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- Europäifiben 


Staats⸗Vantzley 
Neunund ſiebenzigſter Theil. 
Das 1. Capitel. 
Von denen Religions⸗Angelegen⸗ 
beiten derer Herten Grafenzu Leinin ⸗;,« 
gen Hendesheim und Leiningen Hartenburg, 
äegen den Herrn Grafen zufeiningen ° 
Emichsburg. ee 
VOiſtoriſcher Vor⸗Bericht. 
Rn Sr gantze Vorgang und Beſchaffenheit 
gegenwärtig # beſonderer Religions⸗ 
Angelegenheit, iſt in einem, ob Seiten 
derer Herren Grafen zu Leiningen⸗ Heydes⸗ 


—* und Harten burg verabfaſſet, und in einem 
en Evangeliſchen Reiche Ständen com⸗ 





2Das evſte Capitel. Num. J. 
municirten Pro Memoria genau Er umfländ» 
lich entworffen und vorgetragen worden: Daz 
bero wir felbiges ohne allen weitern Zufaß, 
nebft denen Darzu gehörigen Beylagen fub 
Num. II. biß Num, VII: mittbeilen; fo dann 
dasjenige, was von Fhro Königlichen Großs 
Brittannifchen Majeftät und. Ehurfürftlichen 
- Durchlaucht zu Braunfchweig Lüneburg dies . 
ferhalben an nd Satholifchen Heren Grafen 
zu Leiningen michsburg gelanget, ſub Num. | 
VII. mit bepfügen wollen. ° . 


Num. IL. \ 
. Pro Memoria : 


Derer Hochgebohrnen Grafen‘, 
' Ehriftian Carl Reinhard Grafen zu 
| —— ———— Herrn Friedrich 
Magnus, Graf en zu Leiningen⸗ Hartenburg 
Beſchwehrden, über die Reichs⸗ Geſetz⸗ widri⸗ 
ge Religions⸗ Eingriffe Dero reſpective Vet⸗ 
ters und Bruders des auch Hochgeboͤhrnen 
Grafens, Deren Earl Ludwigs raten zu Lei⸗ 
ningen⸗Emichsburg, zu Groß Bor 
ckenheim a —— 


⸗ 


Es iſt ein an ſi ch offenkuͤndige Sache: 
Was maſſen das. Hochgraͤfl. Haus derer 
| Deren — zu —* bald or 


’ 
f 


%, 


Rum, DIENTE 


ann, fich auch zu der Evan⸗ 
ET — und gebſt denen an 
nei he err Ba ip 
en, groͤſten Theils ſch an⸗ 
—— — * iſt 
zu demercken, daß zur Zeit des Anni 
Ben * dem — in quæſtion 
Ban Drte Groß⸗Bockenheim, Fein 
— cher Einwohner geweſen, folge 
EN kein Cathoinſcher Gottesdienſt odet 

ereituum publicuri jepn konnen. | 


— dieſer Reinigkeit iſt man vor gi 


dem Weſtphaͤliſchen Frieden geblieben. 
dat man im neueren Zeiten geſtattet, Daß fi < 









— m dande, Tathouſche 


‚anfaßig machen d uͤrffen 


—* Amahl mehrers angewachſen fo 


ts gefchehen, daß weyland Herr Graf Jo⸗ 
kan! riedrich zu £einingen » Dartenbilrg, mit 
auch — we Ehurfürftliche Durchl. zu 
.. nr her er ‚Am * 
Ber woran jedoch die andere Linie 
be Hoch Bräflichen Haufes, fo wenig damal, 
als noch. 5* Theil genommen) dahin. ge⸗ 
macht, dab Hoͤchſt / beſagte Se. Ehurfürftk 
Durchl. — Herrn — un 
verfchiedenen nahmhafft gemacı ten Orten, 
gehabte Renthen und Gefälle, wie fie 
| haben mögen ‚inter ber Bedingung 
Prag und. dero Defcendenten zu einem Manns 
aufgesagen — —— 






— 
* 


PER .,. 


— 


a Das erfte Capitel.  Nmt 


Herr Graf, Dero Eatholifchen Landes Uns 
terthanen, ein freyes Simuitanifches Religions 
Exercitium in denen dreyen Drten, Pfeffins 
gent Eros» Bockenheim und Bechtheim, 
mit DBorbehaltung des Juris Patronatus, ges 
ftatten follten, anmeißlich derer Lehen» Rever- 
falium fub Num, 1; | — 

Nachdeme nun die Graſſchafft Harten⸗ 


burg unter die Herten Gebrüder Grafen Frie⸗ 


drich Magnus und CarlLudwig vertheilet word 
den, und dieſem letzteren (welcher vor wenigen 


Jahren zu. der Catholiſchen Religion uͤberge⸗ 


tretten) unter andern auch der Ort Groß⸗Bo⸗ 


ckenheim zu dero Theil zugefallen: So iſt zu 
wiſſen, daß bey dieſem Ort ãuf dem Berge, eine 


ſchon von undencklichen Jahren in ihren Ru⸗ 
deribus da gelegene ſo genannte St. Peters⸗ 
Capelle geſtanden, welches dadurch ſeine volle 
eg er bat, weilen alfchon A. 1586. die we⸗ 
nige Sefällezudiefer Capelle, der Evangeliſch⸗ 


-Sutherifchen Schloß» Kirche zu Kleins Bor 


— auch biß dieſe Stunde incorporiret 
ſi 


Nun hat es ſich jugetne en, daß. der Chur⸗ 


Pfaͤltziſchen Catholiſchen Geiſtlichen Admi 


niftration A, 1732. eingefallen, fothane Sp. 


Peters⸗ Sapelleauf dem Berge, ausihren Ge⸗ 
fällen wieder aufbauen laffen zu wollen, auch 
zu dem Ende, das nöthige bereits darzu veran⸗ 
‚Haltet. Welches gar zu ungeſetzmaͤßige Bee 
ginnen, wie es der Landes Hex, Son 


ter ze Graf Carl — nicht nachgeben 
anen; Als haben diefelbe dieſerhalben an 
Churfuͤrſti. Durchl. zu Pfaltz wiederhohl⸗ 






28 ge gethan, und unterthaͤnigſt vorgeſtel⸗ 
det: Wie "das Vorhaben Dero Geiftlihen . 
Admi tion, allen Reichs » Sen 
dens⸗ en, dero Territorial-Hoheit und 


—— rmit dem Durchl. Chur- Haus 

fe-4..1703, getroffenen folennen Cönvention, - 

ſchnut Rracke zuwider liefe,, mithin gehorfamft 

u,:nach. dero Aue gepriefenen Zuftige 

€ den giiädigften Befehl zu ertheilen : dar 

me its nachtheiliges, oder gegen den kla⸗ 

zen ubkaben er Convention .extenfives 

dr ' Re — nnbalts derer 

gen. fub: Nu 2. &3.Es iſt auch dieſes 

na * ——— Serehtigfeits, Liebe 
uͤrſt Durchl. zu Pfaltz, nicht ohne 

B 3 un * geblieben. Angeſehen 
das — 4. beygefügte eopeoliche 
liche: and suis Refcript nebft dem 
—*5 an die geifi e Adminiftration dats 

man mit Benführung deren Baus 
ien fo wohl, als dem Bau felbften, in 

we PR Worbey es auch ſein Be⸗ | 


eh 
* dieſer nemliche Zertheibiger d dero 
| chen abe Be Ba Graf j vi 
Ludwig, in etlichen Jahren hernach, unverho 
die Satholifche Religion angenommen , fohar 
2. auch bald u roh die Principia Br 













6Das erſte Capitel. Num 1. 


dert. Dann ohwolen Hoch Diefelben in ei⸗ 
nem an Dero Herrn Bruder , Herrn Graf 
Friedrich Magnus, Durch Gelegenheit des Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen ⸗Weſens zu Bechtheim ab⸗ 
gelaſſenen Antwort» Schreiben herkommen 
laſſen: Wie ſie die mehrmalen gegebene Ver⸗ 
ſicherung eine Neurung, weniger ichtwas/ ſo 
denen A. C. Verwandten zum Præjuditz gerei⸗ 
chen koͤnte einzufuͤhren, wiederholei haben wol⸗ 
ten, beſag deſſen fub Num.g. Deme unge⸗ 
Achtet iſt noch eodem An. 1737, attendiret 
‚worden, die obbemeldte yuinirte St. Peters⸗ 
Capelle auf dem Berge zu Groß⸗Bockenheim, 

mit Dergröfferung nicht nur wieder aufzu⸗ 
bauen, ſondern noch zugleich ein kleines Cloſter 
por Capuciner und einige Bruͤder daneben zu 

e | 5 


etzen. | WR 

. „Man hat bey deffen Wahrnehmung nicht 
ermangelt , fotwoht von wegen des Hochgraͤfl⸗ 
hen Hauſes dermaligen hohen Nirectoris 
* Grafen Chriſtian Carl Rheinhards zu 
eydesheim, als wegen des Herrn Bruders 
Herrn Grafen Friedrich Magnus zu Tuͤrck⸗ 
heim, dargegen gehoͤrigen Orts in der Cantzley 
ſchrifft und mündlich per Notarium & teftes 
zu protefliren, und auch felbft in loco quæſtio- 
nis und gegen Die Arbeiter, zu aroeyenmalen in 
erforderlicher legaler Art, novum opus ju nun- 
 liren, ohne daß man darauf die billige Abfiche 

zur Einftelung genommen. — 


im | 
ein es ift dierbey nicht geblieben: In Be⸗ 
Alein es it dietbes nicht geb Kies 2 — 


..+ 


* 


/ 


, / jr 


Ka Beseielapil. 3 
acht mehr — — Here Graf Earl 


Eudwi 9. 1738. 8: begehen ehen laffen ; an 5* 


einer verluͤndeten 
m Theile. — — und 



















ıtertbanen;, bey Strafe zu. 10. 
alter auf jeden: Übertrettungs + Sall; 
&hewiffen. befchrochrende Auflage zu 
naeh Beyer Täge mit zufenern. 
obimolen man der Hoffnung gelebet „daß 
—— — geſchehenen Vorſtellungen, 
dem Geſetz⸗ wid wen 20 hat fi je * 
werden würde's Ö 1690 
| hafftlich⸗ Ho Age 
Superintendur zu Tuͤrckheim dag . 
— mithin dieſes et Daß 
ausgegangene Decret, na der Ri; eur 
werden. —— —3 der Bev⸗ 
— —— —— nei fubNum.6.,- - 
—— und beflätigte‘ Dehbafe 
fenbeit, 2 ea be geugung dar , daß alles 
Freund⸗ Veiter⸗ und. —2 Vorſtellen 
und Erinnern;pondem geringen Verſang nicht 
— — Daben mehrmalen mit zu 
worden, Daß man, auf anhal⸗ 
Pe: cgerungs? all, höhere. Huͤlffe | 


and müfle. 

olchemmnach: hat man ſi ch indie Nothwen⸗ 
— — Feh geſehen, bey dem Kayſerlichen⸗ 
Cammer⸗Gericht, klagbar: Pro 
—S—— de non contravenien- 
do Inſtrumento Pacis Weftphalicz dcc. ein⸗ 
'Y4 ul . 


* 












L..? 


8 Daserfle Capitel. Num,g 
zukommen, inder ungezwweiffelten Hoffnung in 
einer ſo gar Elaren Sache unverlängt Procef- 
füs zu erhalten. Allein, da bey Vornehmung 


derſelben "gegen alles Vermuthen vota paria 
ausgefallen; So ift man fernerweit ohne Huͤlf⸗ 





fe geblieben. Weßhalber unter Aleranadige 


fter Beförderung Sr. Groß Brittannifchen - 
Majeftät durch Dero Hochanfehnliche Chur⸗ 
Braunfchmeigifche Geſandſchafft zu Wien 
man das Werck an Kayferl, Majeft, felbft zus 
. Entledigung bringen wollen, . Und als man, 
damit im See geweſen, Dir der gar unver⸗ 
muthete Höchtsbetrübtefte Todes Fall Ihro 
Kanfert Majeſtaͤt Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus, 
darzwiſchen gekommen, und alles aufs neue ge⸗ 
au er 
MDieſe wiedrige Begegnuͤſſe haben alſo ver⸗ 
anlaſſet, daß der Here Graf Carl Ludwig, die 
ſich vorgeſetzte denen Reichs⸗Conſtitutionen 
ſchlechterdings ungemaͤſſe Beeintraͤchtigungen, 
ungeſcheuet und mit ſolcher Erweiterung fort⸗ 
treibet, daß ſo gar dero proteſtirende Unter⸗ 
thanen angehalten werden, die Materialien zu 
dem unbefugten Capellen⸗Bau, mit herbey zu 
fuͤhren, mithin den Statum Religionis im 
Lande ändert,und die Gewiſſen derer Untertha ⸗ 
| —X die Feſt⸗Feyerung unzulaͤßig he⸗ 
ſchwehret. ee a 

© Runiftder Vorfall gar zufimple,dasif; 
gar zu deutlich ‚ Flar und gleich in Die Augen 

fallend ‚alsdag manfich darbey mit ig 


Num.l; Das erſte Capitel. 9 
—— —— —ñ — — — — — 
. zu bewuͤrckenden geſetzlichen Ausführung auf⸗ 
halten ſollte. Die Religions⸗ und 
liſchen Frieden, der jüngere Reichs⸗Abſchied 
und andere Reichs⸗Geſetze mehr, entſcheiden 
dencafüm,als unzulaͤßig und unzuſtaͤndig gantz 
pohitiv; Die Offenkuͤndigkeit, Daß anto in⸗ 
&poſt annum normalem 1624. in denen Hoch⸗ 
Graͤflich Leiningiſchen Graf⸗ und Herrſchaff⸗ 
ten, beſonders aber in loco quæſt. Groß⸗Bo⸗ 
ckenheim, der Status Religionis pur. Evaͤnge⸗ 
geweſen, ſtehet feſte und Fan gang feinem s 
Widerſpruch unterworffen werden, folgſam 
ceſſiret allenfalls impliciter, die Einwendung: 


ex 3* ſuperioritatis territoriali 
Wann nun die 86* documentirte 
Rechts, gegruͤndete Widerſetzuichkeit, wie ſol⸗ 
he von dem jetzigen hohen Grayante, Deren: 
Grafen Carl Ludwig, bey Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz, wegen des Attentati.über 
eben dieſes Objechim,, der anmaßlichen Wie⸗ 
dererbauung der in denen Ruinen gelegenen St. 
Peters⸗Capellen mit innerſter Sorgſamkeit 
eſchehen, darzu genommen , und zugleich mit: 
etrachtet wird, Daß dieſelbe auch nach dem be⸗ 
reits erfolgten Ubergang zu der Roͤmiſch · Ca⸗ 
choliſchen Religion, derd Deren Brüder Graf: 
— Magnus, die oben beygebrachte 
chrifftliche Verſicherung ? Keine Neuerung 
zum przjudiß derer A, C. Verwandten einfuͤh⸗ 
ven zu wollen, gethan; Und über Diefes offens 
bar iſt, Daß ſie an der gernchen Catholiſchen 





— 


+ 


10 Das erſte Capitel. Vim. L 
Religions⸗Ubung, fo wohl in loco Groß⸗Bo⸗ 
ckenheim ſelbſt, als in dero Schloß⸗Kirche keis. 

nen Abgang haben; So werden auch die par⸗ 
theyiſch geſinnte er⸗ und bekennen muͤſſen, daß 
das unternehmende Capellen⸗ und Eloſter⸗ 
"Baumerch, eine an ſich Geſetz⸗ widrige unleid» 
che Zuttinglichkeit. , und die fremde Feſi⸗ 
| ac Das Gewiſſen truckendes Gebot 


BGleichwie man aber an Seiten des Hoch ⸗ 
Graͤflichen Haufes Leiningen ;_folche hoͤchſt 
— thaͤtliche Religions⸗Eingriffe/ mit 
Selaſſenheit zu. erdulten nicht gemeynet, und 
die Sache an ſich ſelbſt fo beſchaffen, daß ſol⸗ 
che zu Aufrechthaltung des geſammten Pro⸗ 
keſtantiſchen Religions⸗Weßſens, derer Folgen 
halber, einen ſtarcken Einfluß hat; welcherley 
beeintr en Beginnungen ſich entgegen 
zuſtellen, ein Hochloͤbl. Corpus Evangelico- 
rum ſich ſtets juegefeglichen Ungelegenpeit.ge> 
macht. Wanenhero man; bey denen erlitter 
nen erzehlten widtigen Begegnüffen, feinen kin» 
gern Anſtand nehmen können, einem Hochloͤb⸗ 
Achen Corpori Evangelicorum vondenen.an® ⸗ 
baltenden Religions» Eingriffen. und. Bedrün 
ungen: öfft Hoch » erwehnten Deren Grafen 
Carl Ludwigs zu Reiningen , hierdurch gehor⸗ 
ſamlich Kanntnus zu geben‘, und deffelben. er» 
leuchteten Einfichten anheim zuftellen : Auf mas 
Art: und Weiſe ben jetziger Zeit, zum forder⸗ 
famſt⸗ und nachdruͤcklichſten, denen + 
VOR 4 ie | u 





! 


I A ie 


Mimik Daostelanieh ER. 


ringreiffenden —— Beſchwehrden ein 
beftändiger Kalt gemachet werden rer 
— bittet. DE re 


| flich h Seiningifth —* | 












R woifche: Lehen: ’ Bever@llfh de 
J — — Aano 1200, 7. —* se 
nn Ber ine Beylage fub Num. 1 







Achdem, Durchlauchtigſte Kr ER 2 
N ce ZJohann Wilhelm PDfalge 
Rhen (tot tit. Mein Gnaͤdigſtet 
ee. und Herr/ aus angebohrner Chur« 
fürfik Generößtät Mir Johann Friederich 
Graf; vonkeiningen die hohe Snad gethan, 
DaB weilen ich denen in meinem Fand woh⸗ 
nenden, der Catholiſchen Reli 57 zugethanen 
Unterthanen iht voͤlliges ungekraͤncktes freue 
Exercitium‘Religionis , nemlich im Fall der; 
—* Kraucke zu verfehen,; Kinder zu tauffen/ 
Verſtorbenen mit denen gewoͤhnlichen Ca⸗ 
Ceremonien und mit Verſtattung 


ol 
des Gelaͤuts auf die Kirchhöfezu begraben, und. 
Sergleichen Adtus mehr, nach Gebrauch der 









Catholiſchen Kirche zu exereiren; Jedoch, 
daß ſo viel die Proceſſion anbelanget;, ſieſoi⸗ 
che anderſt nicht, als in⸗ und auf dem Kirch⸗ 
der hierunten vermeldten dreyen Orten zur 
Verhuͤtung einiger eiwa zwiſchen ho or 


44; ss 
Zr 


EEE — — 
andern Religions + Verwandten entſtehender 
Inconvenientien zu thun befugt ſeyn füllen, 
ſo dann die Haltung des Öffentlichen Gottes⸗ 
Dienftes in denen dreyen Kirchen, als zu Pfef⸗ 
fingen , Broßs Bockenheim und Becht« 
beim verſtattet; Diefelbe Dann nunmehro 
ein fa wohl fuͤr mich als meine männliche Lei⸗ 
bes⸗ Erben, die zu Duͤrckheim Calſtadt Reif 
fenheim am Berg, Groß und Klein « Bocken⸗ 
beim falenden Einkünften an Geld, Wein, 
Frucht und andern Zinfen, Renthen, Gülten 
nd Pfaͤchten fiemösen Nahmen haben, wie 
ſie wollen wie ſolche in dem Lehen⸗Brief nah⸗ 
mentlich ecificiret, zu einem Mann⸗Lehen 
gnaͤdigſt aufgetragen: Als declarire und ver⸗ 
ſpreche ich hiermit vor mich; meine maͤnnliche 
Leibes » Erben und Defcendenten, nicht allein 
ohgedachten meinen Catholiſchen Untertbanen 
. Ihe voͤlliges ohngekraͤncktes frenes Religions“ | 
. Exercitium in meinem. Land obgedachter maſ⸗ 
ſen, jedoch , daß fie .auffer voranderegten 
dreyen Rirchen , fonft anderer Orten fich 
der Kirchen/ gaͤntzlich enthalten, und uͤber 
gedachte Actus Religionis Beine andere darin⸗ 
rien exerciren füllen , ingleichen die Haltung 
des öffentlichen Catholiſchen Gottegdienftes 
in vorgedachten dreven Kirchen, worüber mir 
das Jus Patronatus vorbehalten zulaflen, ſon⸗ 
dern: Aauch:die drey Paftores, mit : nöthiger: 
Wohnung aus denen mit zu Echen. gegebenen 
Gefallen, mit Eieferung bähellshen bunbent iR 


94.  Doserfielapielh NumIE, 


Num. I. Das erſte Capitel. -. 
20. fl. an Geld, ein Fuder Wein und 20. Mal⸗ 
ter Korn Beſoldung / und ihnen die uͤbrige Jura 
Stolz: ohne Eintrag genieſſen laſſen wolle 
—A meiner eigenhaͤndigen Untesfehrii 

und vorgedruckten Graͤflichen innfiegele.. Der 

febehen Emichsburg den funffzehenden Junil 
700. — * — 


4 r . je 
u a # 5 a RT u. ..*% 
L | be‘ } ı 177 en u &> 07 7 
— J kn 
L » 


 ‚&ohann Friederich. 
Graf iu Leiningen⸗Hartenburg. 
Daß dieſe Abſchrifft dem währen Original 
Yin Wort ;z u Wort conform feye; ſolches has 
be ich hiermit pflicht = mäßig atteftireh , und 
mit eigehet Hand Unterſchrifft auch Beydru⸗ 
Kung mein?s Notariats⸗Signets bekraͤfftigen 
foen. Duͤrckheim, den 6. Jun. 1739: 1 


RB =. a 25 
7 ZJacob Wilhelm Herder. 
Kayſerücher geſchworner Notarius, 
Gegenwaͤrtige Abſchrifft habe mitder, vom 

eren Notario Herder vidimirten Copia 
durchgehends eur ins befunden, welches 
hierdurch atteſtire. Heydesheim, den 13. Ju⸗ 
nii 1740. Zr Zu 


TS): PR 
| Johannes Weber. _ 
Notarius Cefar, Publ, jüratus, 
J F Num. 


⸗ 


\ 
\ 


2... "Das erfte Capitel. Num. . 
MNum. U. Fo 
Copia Schreibens von Mluftrifl, 
Emichsburg, an Chur; Pfalg er⸗ 
aſſen, de dato den 14. Marti 
| 11732. | — 
Als eine Beylage füabNum. 2,, 
-Pp, P. = 
Kr Churfuͤrſtl. Durchleucht nachgefegten 
N hoben Regierung habe ich bereitd unterm 
14. Octobr. 1730, beſchwehrend hinterbracht, 
was geftälten Dero Katholische Geiſtl. Adini- 
niſtration, den an den Stoß, Borkenheimer 
Det Itegenden Kirchen » Plaß , wo vormals 
Die St. Deters» Eape, vulgo Die Heiligen Kir⸗ 
che genaͤnnt, geftanden hat, aus Derv Gefäle 
len und Colledten anbauen zu laſſen intendi⸗ 
re, mithin gegen diefelbe um billigmäßige In 
hibition gebetten. - Nun ift zwar folche dar» 
Aufunterblieben ; Nachdeme ich aber anjetzo 
denachrichtiget worden, als ob man ſothanes 
Vorhaben von neuem fefkgeftellet, und fo 
gar das Holtz zu dergleichen Gebaͤu in dem 
Adminiftrationg s &ewald aufdem Donners⸗ 
berg allfchon aͤnweiſen laſſen, da doch gewiß, 
und nur allzu bekannt ift, Daß die daſelbſt ge⸗ 
ſtandene Sapelle mit ihrem Umgriff,undallen 
darzu gehörigen Gefällen, bereits in An. i486.- 
von mweyland Graf Emich Dem Juͤngern, der 
Eaugeliſch⸗ Lutheriſchen Schloß - Kirchen Mt 
| ni 





Num; IH. Das erſte Capitel. 18. 
Klein» Bockenheim incorporiret, und von de⸗ 
nen Evangelicis vor⸗ und nach denen Annie 
Decretoriis biß Diefe Stunde ruhig, und ohne 
die geringfte Contradidtion und Anfpeuch beo 
[een worden, das Gebäude ; aber vor mehr 
ann undentklichen — — verfallen, 
das Exercitium Catholic®.Religionis publi- 
cum auch, vermög der mit dem Durchlauch⸗ 
tigſten Ebur «+ Haus getroffenen ‚felennen I 
Convention auf die drey Kirchen Groß⸗Bo⸗ 
Fenheim, Pfeffingen und Bechtheim mit. Deuts 
lichen Morten reftringivet iſt; und ich dann 
von Ew. Churfuͤrſtlichen Durchleucht Welt⸗ 
geprieſenen Clemenz und Juftiz - Liebe voll⸗ 
kommentlich gefichert bin, Daß dieſelbige der⸗ 
gleichen gegen den. Innhait derer Friedens» 
chlüffen meine Territorial-Hoheit, uud dere 
ſelben anklebende Gerechtfame ftreitendes Be⸗ 
ginnen Feinesweges billigen werden ; Alſo er⸗ 


gehet an Ew. Ehurfürfti. Durchlaucht mein une ⸗ 


terthänigftes Bitten, daß diefelbe den gemeflenen 
Befehl gnaͤdigſt forderfamft dahin zu ertheilen 
geruhen mögten, damit Darunter nichtsmidrie 
ges umd neues in meinem ohnflrittigen Terri- 
torio vorgenommen , noch diemit dem Graͤfli⸗ 
chen Haus in, 1700. des Exercitii Religio« 
nis halber folenniter erigirte Transadtio gegen 


den klaren Buchftaben extendiret,, fondern 


pro Regula.'& Norma perpetua beobachtet 
Werden möge, in welchem ungerthaͤuigſten — 


4 


La Daserfte Capitel. Num; IV, 
——— ich mit devoteſten Reſpect Zeit 
kebens beharre ꝛcꝛe. —5 


Copia Schreibens von gedachtem 
Herrn Grafen zu Emicheburg an Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfaltz ferner⸗ 

weit ſub dato am? Junii 1732. 
erlaſſen. | 

0. AÜseine Beylage fub Num. 2. 

Euer Churfuͤrſtl. Durchlaucht wird Zweiffels 

frey in gnaͤdigſten Andencken ruhen, und 
ergiebet ſolches die Anlage in mehrem, was bey 
denenſelben unterm 14. Mart. a. c. wegen einer 


von dero Catholiſchen Geiſtlichen Adminiftra- 


tion auf dem Groß⸗Bockenheimer Berg anzu⸗ 
bauen intendirenden Capellen unterthaͤnigſt be⸗ 
ſchwehrend gelangen laſſen. u 3 
Dun if tar von derfelben hierauf lichte 
ſchuldiger Bericht, dem Aufferlichen Verneh⸗ 
men nad) erfordert worden; Nachdeme aber 
verlauten will, daß diefem ohngeachtet, die zu 
dem Ende in dem Adminiftrationg 7 Gemäld 
auf dem Donnersberg aflignirte Bäume all 
ſchon gefället worden, und man noch über das’ 
die Veranftaltung dahin vorkehret, folche in 
meinem Land, und auf fothanen Berg eigene 
mächtig einzuführen; Ein folches aber — 


” 


a 2 


Num.IV. Das erſte Capitel. 19 
gen die klare Friedens /Schluͤſſe, meine Ter- 
ritorial· Freyheit und derſelben anklebende 
Gerechtſame, ins beſondere aber, der dem 
Durchlauchtigſten Chur⸗ Haus in An. 1700. 

des Exercitii Religionis halber folenniter eri- _ - 
finde Transaction ſchnurſtracks entgegen laufe 





endes Besinnen iſt: Alfo ergehet an Euer 
Chur⸗Fuͤrſti. Durchl. mein mwiederholtesuntere 
thaͤniges Bitten , dieſelbe den gnaͤdigſt forders - 
famften Befehl dahin ausiuftellen geruben moͤ⸗ 
gen, damit hierunter nichts Widriges und Neues 
in meinem ohnſtrittigen Territorio vorgenom⸗ 
men ‚noch derflare Buchitaben fothaner Con- - 


vention extendiret ; vielmehr diefelbige inale ,  - 


lem pro Norma & Regula perpetua beubady 
tet merden möge ‚- in welcher unterthänioften. 
Auverficht ich mit tieffeſtem Reſpect Lebens⸗ 
lang verhatre ꝛtc ꝛc. | 


Copia Chur⸗ Fuͤrſtlich gnädigftes 
Refcripti an die Chur Pfälßifhe. 
Regierung. * 

As eine Beylage ſub Num. 4. 

Sereniſſimus Elector &c. 

SC» Eicher geſtalt bey Ihrer Chur⸗Fuͤrſtlichen 
— ——— 
ngen wider die von Ihro Churr Pfälsifchen . 
29 Theil. ” DB Geiſt⸗ 


18 Das erſte Capitel. Num. V. 








Beiftlichen Adminiſtration Catholiſchen Theils 


vorhabende — einer neuen Capellen in 
feiner Groß-⸗Bocke | 
abermalen unterthaͤnigſtes Beſchwehr gefühs 
ret, und um deſſen Abſtellung gebetten hat, 
ſolches wird Chur ⸗Pfaͤltziſcher Regierung aus 
dem abſchrifftlichen Anſchluß mit dem gnaͤ⸗ 
digſt⸗ und ernſthafften Befehl hiebey zu verneh⸗ 


men gegeben, Daß da Hoͤchſtged. Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht des von erfagter Rgie⸗ 
tung bierinnenfalls .erforderten unterthänigfts 
. ‚gutachtlihen Berichts, nunmehro ohne wei⸗ 


tern Anftand gnaͤdigſt gewaͤrtig feyh wollen, 


- felbige folchen eheftens ohnfehlbär ad manus. - 
gehoͤrlich einfenden , immitteift aber an obge⸗ 
meldte geiftliche Adminiftratiöon , die nach⸗ 


druͤckliche Verfügung ergehen laffen folle, daß 
felbige mit Beyführung derer Bau: Materia⸗ 


lien und dem Bau felbften, biß auf Weitere . 


Churfuͤrſtl. gnaͤdigſte Verordnung, bey Vers 


mey dung ohnangenehmen Einſehens allerdings 
in ohnverfaͤnglicher Ruhe zu ſtehen. Schwe⸗ 


Bingen, den 18. Aug. 1732. 


Carl Philipp Churfuͤrſt. 


Vt,Hallberg. ad Mandatum 
 Dumtroff, 


nheimer Oemarsfung - 


: ’ 
. J —“ — 
Copia 
— N | Zu Zu 


- 


— 


Num. V.. Das erſte Capitel. 15 
ehe 


Copia Decreti von Chur: Plaͤl⸗ 
tziſcher Regierung an die Geiſtliche 
F Adwminiſtration. ER 


* 


SID der Geiſtlichen Adminiftration zu. 
dem Ende zugefchickt , um fich hierüber 
forderfamft vernehmen zu laffen, indeſſen aber 
dieſen Befehl gemäß , mit Beyführung derer 
Bau? Materialien und dem Baufelbften, bi 
auf weitere Chur⸗Fuͤrſtliche Verordnung bey 
Vermeydung ohnangenehmen Einfehens allere 
dings in ohnverfänglicher Ruhe zu ſtehen. 


P7 n 


‚ Mannheim, den 21. Aug.ı732... 
Chur⸗ Pfaͤltziſche Regierung. 
W.G. v. Hillesheim Eochern. 
Das vorſtehende abſchrifftliche beede an 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu Dfalg une 
term 14. Mart. und 7. Junii 1732. erg ngene 
Schreiben den apud adta befindlich, R mie; 
vorgelegten Original⸗ Entwurff fo wohl, als 
die Daraufergangene Decreta denen anliegens 
den Copien von mir conform befunden wor⸗ 
den, atteſtire hiermit, Dürcfheim,dens. Zum. 
1739. | er 
| Jacob Wilhelm Herder. 
| Not. Cæſ. publ, &juratus, 
Ba. DaB 


ö > Das erfte Capitel. Num. VI. 
— — — — — — — — — ——— | — —— — — 


Daß vorſtehende Copia mit der von Herrn 
Notario Herder, vidimirten Abſchrifft durch⸗ 
gehends gleichlautend befunden habe, attefti- 
re mittelſt meines Nahmens Unterfchriftt , und 
"  Horgedrucktem "Notariat - Signet, Heydes⸗ 
‚ ‚heim, den 15. Jun. 1740, ——— 


FT 7 SE 

| | Johannes Weber. 
 Rayferl. geſchwohrner Notarius. 
FR | Num, VI, ee 

Copia Schreibens in Materia_ 
| 0. queftionis, | 
Als eine Deylage ſub Num, $ 


Hochgebohtner Graf, 
Sreundl, vielgeliebter Herr Bruder 
rend Gevatter. * 


IH Em, Kiebden unterm 3. hujus wegen 
des Bechtheimer Catholiſchen Kirchen⸗ 
Weſens an mich gelangen zu laffen gerufen 
"wollen , ein ſolches ift mir verwichenen Sonne 
tag in der Nacht noch zu Danden gefommen 5 
Gieichwie nun Em, Ebden,ich zu mehrmalen 
die aufrichtige PVerficherung gegeben habe, 
feine Neuerung weniger ichtwas, ſo — 
— uge 


-. 


Num.VI. Das erſte Capitel. 2 


Yugfpurgifehen Cönfefhöons » Verwandten , 
"zum Præjuditz gereichen koͤnne, einzuführen . 
noch einführen zu laffen ; Alfo mil auch ohne 
weiters mich bierauf bezogen , und fothane 
Berficherung hiermit widerholet, annebenft 
aber auch freundlichft gebetten oben, daß Ew. 
Liebden kuͤnfftig nicht alſo gleich allen und je⸗ 
den falſchen Kapports Glauben beymeſſen, 
fondern von mir perſuadirt ſeyn möchten, daß 
ich alles, was zur disharmonie , oder. Wehe 
"terung Antaß geben oder ausfchlagen Bünnte, 
»forgfaltigft zu nerhüten und zu verhindern: bes 
dacht ſeyn, und ftetshin ſeyn werde; Womit. 
Ew. Liebden Goͤttl. Obhut, mich aber im 
Dero fuͤrwaͤhrende Freund ⸗ Bruderliche Aſ- 
fection empfehlend ohnausgeſetzt verharre 


Ew. Lebdhen 
Emichsburg, den 19. Aug. er 
An.ı7zz3a 2 


- Zeus ergebenſter Bruder, Gebatter 

und Diener. 

C.L. G. zu Leiningen. 
ANonfie 
NMonſicur Le ComteFrideric Magnus, Com: , 
tedeLinange& Dabo. ie 2 
| aDürckheim, .:. 
BE Come 


2 . DaserfieCapite,“ Num.VIL 
| 


.,, oncordat cum ſuo mihi exhibito origi⸗ 
nali, Heidesheim, den 13. Fun, 1740. 


Bi (L.S,) | er 
Johannes Weber. 
Amperiali Auth. Notarius Publ, 
— juratus: | 


Copia- Schreibens , des Pfarrer 
Demlers zu Dürckheim, andes Herrn 
Grafen zu Leiningen Hartenburg in füre 

u waltender Angelegens 


Als eine Beylage fub Num, 6, 


Hochgebohrner Graf 
Gnaͤdigſter Graf und Herr, 


Auft ẽw Hochgraͤflichen Excellenz gnaͤdig⸗ 
ſten Befehl an allhieſig gemeinſchafftlich 

Hochgraͤflich⸗Leiningen Hartenburgiſche Su⸗ 
perintendur eine Pflicht: mäßige Zeugnus ein⸗ 
zuſchicken, ob uͤberſchicktes und beyliegendes 
Hochgraͤflich = Emichsburgiſche Decretum de 
dato Schwetzingen, den 11. Juli 1738: an⸗ 
noch gelte, und gehandhabet werde ? bezeune 
unterthänigft, daß folches annoch in der Föbt. 
Unter ⸗Grafſchafft in feinem vollfommenen vi- 
nn. | SR. 0... 50rE 


j 3 
. ’ 


Num. vH. Daserſte Capitel. 23 
»* ea 


— —— — —— — 


gore ftehe, und die Uderſchreitung mit der an⸗ 


deſetzten Straff ohnabwendiglich beleget, und 
‚angefehen werde. Wobey mit unterthaͤnigſter 


Devotion perharte 


Hochgebohrner Graf, 


 Guädigfter- Graf und Harem, 


 Hochgräfl,Excellene  . . 


. Ruecht ,„ und Vorbitter bey, 


GoOtt | 

3 Demler. 
Duͤrckheim, den 3. Jun. 
J ; 


"Subadjuntum,. - 
Copia. Er . 


6) Achdeme Uns mißfaͤllig zu vernehmen vor⸗ 


gekommen, welchergeſtalten in Haltung 


derer reſpective ſo genaunten Feyer⸗Buß⸗und 


Beth⸗VSRage in Unſerer Grafſchafft, unter des 
nen Unterthanen einige Unordnungen und zu⸗ 
malen Inconvenientzien eine Zeit hero ſich ver⸗ 
ſpuͤhren laſſen, wodurch boͤſe Folgerungen zu 
vermuthen ſtunden, wann nicht in Zeiten deme 
vorgebogen würde; da wir Dann, als ohnge⸗ 


zweiffelter einiger: Lands⸗ Grund.- und Ge 


tichts= Herr, nicht allein eine völlige Verſtaͤnd⸗ 


nus, fondern auch gemeinfame Ruhe unter uns 


ww 


fern Unterthanen, an und einzupflanken, auch 


‘ 


24 Das erſte Eapite, Num. VIE 
dem wwidrigenfalls beforgenden Ubel und Un⸗ 
heilvorzufommen allerdings gemeynt; Als bes - 
fehlen wir hierdurch gnädieft, ohne Ausnahm 
und Regard einiger Perſon, weder Religion, 
und zwar unter Straf sehen Reichg- Thaler ei> 
nes jeglichen Ubertretters, daß fürohin a dato, 
Diefes, eg mit Denen vorbefagten Feyer- Buß 


nd Bet⸗ Taͤgen (gleichwie in der benachbar⸗ 


ten Chur⸗Pfaltz durchaus üblichen herge⸗ 
bracht, alſo auch in unſerer Grafſchafft alles 
dings gehalten werden folle,gufdie muthwillige 
Ubertretter hätte eines jeglichen Orts Palto 
Pfarrer, Schuftheiß, Gerichte und Vorſtehet 

genaue Dbficht zu haben, und ſolche unferer 
nachgefeßten Cantzley zur Beitraffung anzugee - 
ben ; in Urkund deſſen haben wir ung nebſt Bey⸗ 
druckung unfers Hochgräftichen Inſiegels ei⸗ 
genhaͤndig unterſchrieben. So geſchehen 


BSdchwetzingen, den 1. Jul. x738. 


(6(.8.) Carl Ludwig 
Graf zu Leiningen. 
Dieſer abſchrifftliche Bericht nebſt der in 


Copia bepfiegenden Verordnung, ift dem mie 


bekannten Originali durchaus gleichlautend, fü 
hiermit atteftire. Grünftadt, den 3. Zunik 
„1739. EEE ne, 
(I. 5.) Jacob Wilhelm Herder. 
Kanferl. geſchwohrner Notarius. 
| mMmMmppr. 


Mit 


* 





Num VER. Das erſte Capitel. 25 

Mit der mir vorgelegten von Herrn Notario 
Herder vidimirten Copia, kommt gegenwaͤr⸗ 
tige Abfehrifft durchgehende überein , welches 
durch meines Nahmens unterſchrifft und vor⸗ 


—* Du -Signeto befcheine. - Hey⸗ 
den I 3° Sun. 1740. 


5) Johannes Weber. 
eſchwcdne Kayıerl Notarius. 


Num. VII. 


Abtnahnunge: Schreiben hr osb 
nigl. Groß; Brittannifihen Majeſtaͤt 
und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
neburg an den Catholiſchen Herrn Grafen 

Carl Ludwis zu Leiningen Emichsburg 

d.d. 25. May i 
| an | 2. 

| Georg bi Andere, | 
König md Churfuͤrftft. 
ES hat fowohl bey ung, ale denen geſam⸗ 
ten Evangelifchen, Ständen Des Reichs, 
nicht toenig Aufmerckfamkeit und Befremdung 
veranlaffet, daß der Herr Graf, der chedem 
vor die Auftechthaltung des Evangelifchen Re⸗ 
ligions⸗Weſens in feiner Landes: Portian 
ſeibſt rühmiichft geftrebet hat ‚feit wenig Jah 





+ 


ren angefangen , felbiges auf empfindliche Art 


u kraͤncken und zu benachtheiligen , infonder: 
bet dab — pP 1737. zu wieder Auf⸗ 


bauung = 


— 


.26 2as erſte Capitel. Num, VIIL 
- bauung einer vor dem anno decretorio längjt- 
| inıhren Runen gelegenen Catholiſchen Ca? 
.. Pelle, aufdem Berge bey Groß = Borkenheim, 
und zu Erbau⸗ und Stiftung eines Capuci— 
ner⸗Cloſters bey felbiger Anftalt gemachet hat, 
und gleich darauf in dem folgenden: 1738ſten 
Jahr mit einer Verordnung hervor, getretten 
iſt, wodurch feinen. Evangelifchen Unterthanen 
die Mitfeyerung der Catholiſchen Feft- Tage - 
bey Strafe anbefohten worden. | 
Wir haben nun bißher immer. gehoffet, der- 
Herr Graf wuͤrde, zumalen da ihme.von feiz. 
nen eigenen Agnatis deßhalb verfchiedene ger 
gründete und Sreundfthafftliche Remonſtra- 
tiones geſchehen find, ſich faffen. und. einſehen, 
Daß obangedeutete Verfahren. mit dem Res. 
ligions-und Weſtphaͤliſchen Frieden, was 
auch zu deren Verdrehung erdacht und, neuer⸗ 
lich von Catholicis hin und wieder auf die 
Bahn gebracht ſeyn mag, ja mit des Herrn 
Grafen eigenen = feinen Agnatis. ertheilten, 
Verſicherungen keineswegs beſtehen, noch. Die; 
von demſelben angenommene Nom. Catholi⸗ 
ſche Religion, vernuͤnfftiger Weiſe erſordert, 
pder Freyheit geben koͤnne, andorn Religions⸗ 
Verwandten wider ihre wohl⸗erworbene Ge⸗ 
rechtſame zu nahe zu thun und die Verfaſſung 
und Geſetze des Reichs zu ſchmaͤlern. Gieich⸗ 





weie aber wir ungern vernehmen, daß nicht nur 


jetzo uͤber dem Gebot wegen der Feyertaͤge 


der 


mehr als jemals ſtrenge gehalten, ſondern auch 


Num. VII.Das erſte Capitel. 27 


der Bau der Capeheund des Capueiner-Elr 
ſters eiffrig getrieben ‚ia fo gar die Evangeli ⸗ 


. She linterthanen durch Zwang und. Gewalt 


genoͤthiget worden , Die Materialien darzu herz 


ben zu: fahren, mithin es das Anfehen gewin⸗ 
net, daß der Herr Graf zu Vollendung feines 


Verfahrens, des" gegenmärfigen. Interregni. 
ſich inſonderheit bedienen, und zu einer Zert, da | 


ein jeder Teutfcher Patriot Uneinigkeit und Un⸗ 
luft im Reich zu verhüten ſich billig befonders 
angelegen feynlaflen follte, ein Werck hinaus 


führen wollen, weißes dergleichen nothwendig 
nach fich Ziehen muß, geftalten dann der Here 





Graf leicht ermeflen wird, daß Das Corpus 
Evangelicorum ſolches Beginnen ‚; um der 
daraus zu beforgenden groffen Confequeng 

willen.unmöglich in Selaffenheit anfehen koͤn⸗ 


ve, ſondern am Ende zu dergleichen Gegens - 


.. Mitteln werde greiffen müffen, welches jwar in 


Fällen, da Feine andere übrig bleiben , aller 


Dinge erlaubt, aber allemal betrübt find, und. 


wovon die Verantwortung auf denjenigen zus 
ruckfaͤllet, der darzu Anlaß giebet, alſo haben 
wir keinen Umgang nehmen wollen, dem Herrn 


Grafen aus Wohlmeynung vor demſelben, 


und das gemeine Teutſche Weſen, hiermit an⸗ 
gelegentlich zu erinnern und zu erſuchen, von 


feinem Vorhaben abzuſtehen, und den Rei⸗ 


gions⸗ Zuftand in feinem Lande ungekraͤnckt 
zu Laffen ‚ wie ernach dem Reichs⸗ Gefetzen feyn 

fol, und indem anno normaligewefenäft. — 
ME | Der 


— 


— 


27 Des andere Capitel. ee I. 
einen ee ee gen ne 


Geſchiehet ſolches, ſo wird es uns zugleich 


zu beſonderer Gefaͤlligkeit gereichen, andern⸗ 


falls aber uns die Satisfaction übrig bleiben, 


den Herren Grafen gefvarnet, und zu Abwen⸗ 
. dung unangenehmer Folgen, die wir voraus ſe⸗ 


ben, das Unfrige nicht unterlaffen zu haben s 
Die wir uͤbrigens rc.ꝛc. Geben Herrenhauſen 
den 25. May des 1741. Jahrs, unſers Reichs 


im vierzehenden. 


George Rex. 


Das U" 





F Von Sachen die Religions : An⸗ 


gelegenheiten —— betref⸗ 


Hiſtoriſcher Vorbericht. 

Achdem in dem Ertz⸗Stifft Saltzburgi⸗ 
3% fhen Landen die befannfe Emigration: 

ihren Anfang genommen , fo find mehr 






Dann 20000, Seelen von dort‘ aus in andere- 


Länder gezogen; ein Theil davon hat fich nach. 
den Chur⸗Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Lan⸗ 
Den begeben, ein anderer iſt in die vereinigte: 
Niederlanden. nach: Gadſand gemandert, der 
meifte Theil aber hat firh nach: Preuffen ge 
wendet. Da nun befanntermaffen zum Be⸗ 


huf erwehnter Saltzburgiſchen ‚Emigranten: 


viele Collecten⸗ Gelder geſammlet und davon 


eine ern Cafla bey Dem Eh 4 —** | 


ud — 
— 


Num. I. Das andere Capitel. — 29. | 


hen Direorio Evangelico auf dem Bird» 


Tag zu Regenfpurg errichtet; Solche Gelder 
- aber: auch hernach auch zum beiten anderer 
Evangelifchen Armen verwendet worden ; Als 


—* 


bat man Chur⸗ Brandenburgiſcher Seits da⸗ 
bin angetragen, daß erwehnte Emigronten⸗ 


Cafla gaͤntzüch aufgehoben, und die annoch 
vorhandene Gelder vertheilet werden moͤgten, 


gleichmie hievon das: fub Num, x. befindliche‘ 


oͤniglich⸗ Preußifche Nefeript an dero Chur⸗ 


Brandenburgifche Comitial.- Gefandtfchafft 
nebſt dem ſub Num I, annedtirten Bericht ec. 


bes mehrern zeige. Hiernaͤchſt iſt von dem 
Corpore Evangelicorum bereits unterm 27. 
Jumi 1739. ein Pro Memoria an die u Wien 
damals beſindliche Geſandtſchafften derer 


Evangeliſchen Reichs: Stände dahin verab⸗ 
ſaſſet worden, Damit ſolche gehöriger Orten 


Dasjenige vorſtellig zu machen belieben mögten;. 


was zu Abſtellung fo vieler im Reich fürmaltens 
> Ber Religiond-Gravaminum dienlich ſeyn Fön» 
te, damit Status Evangelici , nicht andere 
durch den WWeftphälifchen Friedens Schluß - 
erlaubte Mittel vorzukehren bemüßiget wuͤr⸗ 


den (H. - Was nun von dem Königl, Groß⸗ 


Beittannifchen Minifter hierauf an das hohe: 


Kapferl. Minifterium. gelanget , folches 1e get 


Das Num, II, beugebrachte Pro Memoria aus⸗ 


führlich zu Tage. 
— — 
) rid.GtaatsCantʒley Tom.LXXVI. Cap.. 


rz 
“ ' 
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Copia Koͤnigl. Preußiſchen 


aller⸗ 


J 


gnaͤdigſten Reſcripti, d. d. Berlin, den 


9. Septemb. 1740, die Emigranten⸗ 
Calſſa zu Regenfpurg betref⸗ 
a 2 7 4 


\ res uufer General-Dber-Finand-Rriegee 


‚Domainerf-Diredtorium, wegen gänge 


licher Aufhebung der dortigen Emigrantene 


Cafle und Diftribution der darinnen vorhan⸗ 


denen Öelder,an unfer Cabinets- Miniſterium 
unterm dato des 31. Bao gelangen laſſen, 
ſolches werdet ihr aus dem Copeylichen An⸗ 


ſchluß zu erſehen und in deſſen Conformitaͤt 


— 
J \ 
% 


dahin anzutragen haben daß fo fort von denen 
» annoch vorräthigen Colledten- Geldern, ſo viel 


als immer möglich , für. die in Preuffen und 


VLithauen befindliche viele Arme und preßhaffte 


Saltzburger ausgemworffen und zu derfelben 


Verpflegung nad) Kreuffen überfandt, Dabes. 


nebft auch eine ordentliche Nechnung von dee 


nen ſaͤmmtlichen alldort big hieher gekomme⸗ 


nen Colledten Geldern abgeleget, und auge 


geliefert werde , Damit man daraus, auf 


was Art felbige angewandt wor⸗ 
den, erſehen koͤnne ic, 


Num, IE , Das andere Capitel. BE 
Bericht an das Königlich: Preußis 
ſche Cabinets⸗ Minifterium, Yon dem 
aud) Königl. Preußiſchen General Dber-Fis 
nantz⸗ a und. Domainen-Collegio , 1er 
gen. der Emigrähten-Cafla zu Regenſpurg 
6 ie Collecten/⸗ Caſſa für die Saltzburgi⸗ 
ſche Emigranten wäre gaͤnblich aufzus 


heben, und Die noch vorräthige Gelder unter 


Die emigrirte, nad) einer billigen Pröportion 
zu diftribüiren , mweilen ſelbige fonften mit der 
Zeit gänklich extra deftinatos ufus verfchmels ‘ 

Ben. dörfften; des Herrn Chur > Sächjfifchen 
Gefandtens Excelleng wollen auch des Falls 
uͤberhoben feyn. Beſagte Gelder ſeynd das ı 
malen, alß die Saltzbuͤrger mit fo groſſen Hauf⸗ 
fen emigrivet, gefteutet worden, um ihnen bey 
Denen Städten , io fie zu erft angekommen, 
und Diejie.alle nicht Annehmen , noch fortbrins | 
gen Fönnen, deito beffer fortzuheiffen und find 
alfo deftiniret für diejenige, fo der Zeit emie 
griret, wovon ſich der gröfte Theil in Preuſſen 
befindet, mithin iſt billiger, als billig, daß der 
nenfeiben ‚ infonderheit Denen darunter befind« 
- lichen vielen preßhafften und unvermögenden, 
foiche ferner angedeyhen. Zar haben diejes 
nige TBohlthäter als unter andern des Herrn 
Herbogs von Wolfenbüttel Hochfürftliche 
Durchl, ſo zu Diefer Cala geftenert, nr 

| | hoaoͤuf⸗ 
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haͤuffigſte Emigranten vorbey geweſen, dem 
Vernehmen nach, declariren laſſen, daß man 
die geſteuerten Gelder zu Behuff derjenigen, 
ſo etwa Fünfftig wider mit Hauffen emigeis 
ren würden, aufbehalten koͤnnte. Weilen aber 
ſeither wenige und zwar nureinßele, wie bier» 
nächft die Rechnung über die Ausgabe zeigen 
muß, welchen ohnehin an Dre und Enden, wo 
fie angekommen, Teichte fortgeholffen werden 
Fönnen, emigritet find 5 So ift dieſe Cafla zu 
einen Armen» Stock geworden, woraus man 
dieſem, bald jenen Dürfftigen, feinen Emi⸗ 
granten aber, als denen, die fich in Negen- 
ſpurg würcflich befinden , ohne daß ihnen weis 
ter fortgehälffen worden, gereichet hat, verfolg- 
lich cefhret, auch die befondere Abficht Diefer 


Wohlthaͤter, und es bleibet bey der erften Ina .. 


tention, Daß denen Damals emigeitten daraus 
beygefprungen werden folle; Alſo ift nichts 
mehr uͤbrig, ale, daß des Herten Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Gefandtens Excelleng geziemend erſu⸗ 
chet werden, Durch Die über Die Cafla verordnes 
te Leute eine vollftändige Mechnung von ale 
ten empfangenen Colledten = Geldern verfers 
tigen zu laffen , und felbige Dem Cor= . - 
porigefällig zu communi- " 5" 
e KT 4 177 Ps 5 


— 
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we, Nam HL 
Pro Memoria 
An das Kayſerl. Minifterium zu | 


Mien, von dem Groß-Berittannifchen \ 


Miniſter dafelbft, wegen der Religions» Gra- 
vaminum im Heil. Rom. Reich A. 1740, 
| inſinuiret. — 


| Einen hohen Kayſerl. Minifterio ift aus 
Ne denen von hieſigen Evangeliſchen Ge⸗ 
ſandtſchafften die naͤchſte Zeit her, verſchiedent⸗ 
üch mündlich gefebthenen Vorſtellungen br 
reits bekannt, was für Auffehen und Beſorg⸗ 
5 nufle einäge Kinsfthin im Nom. Reich ſich ger 
aͤuſſerte Religions + Grävamina , infonders 
beit die Erbauung einer Catholiſchen Kitche | 
zu Eronenberg, und das harte Verfahren gegen 
Die dortige Evangelifche Bürgerfchafft, ingleie 
. chen gegen. die Evangelifche Gemeinde zu 
Schornsheim unter den unrechtmäßigen Vor⸗ 
wenden gebrauchter wiederholter Gewalttha⸗ 
ten‘, wie nicht weniger Die in dem gantzen 
Fuͤrſtl. Sultzbachiſchen Gebiethe ausuͤbliche 
willkuͤhrliche Unterdruckung der dortigen Evan⸗ 
geliſchen Reichs + Ständen nothwendig erwe⸗ 
cken müſſen, und wie bißhero alle des erſten 
halber von gedachten Reichs » Ständen bey 
Ihro Ehurfürftlichen Gnaden zu Manns ein? 
gewandte Freundſchafftliche, doch trifftige Ke- 
75. Theil, RR monftras 


NS, 
4 
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monftrationes nicht. allein fruchtioß geweſen, 
fondern auch Chur Mayntziſcher Seits folche 


rincipia geäuffert find, welche Die wahre Um⸗ 


ſtuͤrtzung des Weſiphaͤliſchen Friedens, fo viel - 
die unter Sathohfchen Randes soder Grund⸗ 
Herrſchafften wohnende Evangelifche Untere 
thanen betrifft, nach fich ziehen wuͤrde. 
Ein gang feifches Exempel davon giebt der- 
Herr Graf Earl Ludwig von Leiningen Dars 
tenberg , welcher, nachdem er An. 1737. zur 
Satholifchen Religion getretten it, bald darauf - 
in der ihme qugefallenen Randeg » Portion nicht 
allein eine Beränderung in denen Fevertaͤgen 
gemacht, und feinen Lutherifch » und Reformir⸗ 
“ten Unterthanen, gegen ihre Neligiong » Freys 
beit, Die Catholiſche Feyertäge zu celebriren, 
unter nahmhafftee Straffe anbefohlen , ſon⸗ 
dern auch eine alte, lang vor den 30, jährigen: 
‚ Krieg verfallene Eapelle, St. Beters:Capelle 
- genannt, sum Exercitio Religionis Catholicz 
herzuſtellen unternommen, und fich davon durch 
alles, vonfeinen Agnaten angewendete prote-- 
Stiren,nicht hat abhalten laſſen. J 
Dieſe erhebliche Umſtaͤnde haben auch ver⸗ 
anlaſſet, daß bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſelbſt 
als fuprema Executore Pacis Weftphalicz, 
von Corpore Evangelicorum unterm ar. Feb. : 
und 14. Dart. anni pret, durch fubmifleftes‘ 
. vorfchreiben, um Hüiffe angefüchet worden, 
worauf jedoch zu ihren befondern Leidweſen, biß 
nun her, nicht einmal eine Antwort grfolget if. 
* | | | N —— 
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Mehr beſagte Evangeliſche Staͤnde haben 
alſo um ihrer Seits nicht fehlen zu laſſen den | 
Schluß gefaffet, einem hohen Kayſerlichen Mi- 
nifterio Durch dero bier anmefende Miniftros - 
nochmalen Durch gegenmwärtiges Pro Memoria 
ſchrifftlich repræſentiren zu laffen wie noth⸗ 
wendig es ſeye, Die in obgedachten hieher ge⸗ 
hoͤrigen Orts uͤbergebene Vorſtellungs⸗Schrei⸗ 
ben Corporis Evangelici dargethane unber⸗ 
antiortliche Gravamina Ihro Kapferl. Mas 
jeſtaͤt ſolcherſtalten vorzutragen, damit endlich 
die fo lange und fo ſehnlich erwartete gewuͤh⸗ 
eige Antwort und Friedens» Schluß mäßige . 
Remedur ohne fernern. Anſtand erfolgen 


Ein hohes Kayſerliches Minifterium wird 
nad) feiner groſſen Einſicht von ſelbſten ermef⸗ 
ſen, daß aus dieſen Betragen die Begierde 


Der Evangeliſchen Stände zugelinden Huͤlffs ⸗ 


Mitteln und ihr Vertrauen auf Ihro Kabſerl. 
Majeftät bekannte Neigung zur Gerechtigkeit 
auf eine ausnehmende Art fich zu Tage lege, 
wie fie Denn auch .suverfichtlich hoffen, Ihro 
Kayſerl. Maieftät werden den Notbftand fo. 


vieler Armen , wider die Flare Gefege untera | 


druckten Evangelifchen , großmüthig behertzi⸗ 
gen, dero mehrmalen rühmliche Verficherung, 
was maſſen allerhöchft dieſelbe ſowohl vos 
Evangeliſche, als Latholifche , eine gleich - 
durchgehende Reichs⸗vaͤtterliche Sorgfalt häta 
ten allergnädioft — und den Fall nich, 

- | — ent⸗ 
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entftehen Taffen, daß durch abgezwungene Er⸗ 

N greiffung, odwolen betrubter , Doch Reichs⸗ 
r Serzt mäßiger Mittel, die Calamitaten deg 
Zeutichen Reichs, bey jetzig gefährlichen Zeis - 

- ten noch gebauffet werden dorfften; In ſolcher 
tröftiichen Zuverficht ıft Dahero von Ihro Koͤ⸗ 
niglihen Majetät von Broß + Britiannien 
unterzeichneten Abgeſandten, aus druckuch aufs 
gegeben worden, nebſt Denen übrigen hieſigen 
Evangeliſchen Geſandtſchafften ſich Aufferften 
Fleiſſes zu beſtreben, Ihro Kayſerl: Data 
Dahin zu bewegen, daß .allerhöchit dieſelbe; als 
fupremus Pacıs Executor, nad) deid preiß⸗ 
wuͤrdigſten, und bey dero eigenen allerhöchfen 
Perſon jederzeit verfpührten - æquanimitaͤt, 
auch noch jeßo allergnaͤdigſt gerunch moͤgten, 
ingenere allen Religions Gravaminibüs, in 
Specie aber denen, in dei Beilage fub E: zu 
Corporis Evängelici Schreiben vom 21. Feb. 
‚anni currentis bemercften; ünd ſpecialiſſime 

‘ ob pizfentiffimum periculum in mora denen 
Eronenbergifchen ;, Schornsheimiſchen und 
Suultzbachiſchen (unter letztern die des Lands 
Gerichts Weyden und Parckſtein mir bearifs 
fen) bevor fie unheilbarer werde: , ba digſt 
Heichs » Conttitutiong « mäßia abzuheiffen, 
mithin nach bißherigen Cotporis Evangelico- 
rum laut erſt⸗ berührter Beylage fub C. ſo 
Zahlreichen, Doch übrigens fehr gemäßigten und 
gewiß Leges Imperii zum rund habenden 
Petitis, denen Craiß⸗Directoribus, oder — 





*7 
l 
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Diefen ſelbſt Gravantes, auch fünft an Pars 
theylichkeit ihr Amt nicht thun wollen, andern 
benachbarten Ständen und Eraifen nach⸗ 
drückich. aufzugeben, daß fie auf.den ftatum 
annorum 1618. und 1624. bona fideexequir 


vn. . | Ben 
Wo aber folcher Cafus über Vermuthen 


ja zweiffelhafftig , folchen dutch eine Local- 
‚Commiflion ausfündig machen, und nad) deſ⸗ 


x 


ſen wahren Beſchaffenheit ahermals Dig EXecUr.. 


tion realiter volftrecken ſolen. - — - 

efagter Königliche Groß Beittannifcher 
Abgefandter hat. Dannenhero- folchen Befehl 
en follen und läffet 
die Blilinkeit gleich erwehnter Petitörum, wie 


auchdie Wichtigkeit der Sache an ſich ſelbſt, 


bey ihm Eeinen Zweiffel übrig, es werde ein 
hohes Kayſerl. Minifterium folche gehörigen 
maffen behersigen., und nach feiner Wohl⸗ 


Bermögenheit dabin zu cooperiren ‚geneigt 


ſeyn, daß, da ben ‚einigen Gravaminibus das 
Übel täglich aͤtger wird ‚foichen forderſamſt 
gefteuert,, und durch eine baldige gewuͤhrige 


allergeredhtefte Refolution, fämtliche Evanges 


Hifihegetreue Reichs» Stände berubiget ‚ auch 
fernern Unheil vorgebeuget werden Möge 
91 077 22 1743 


. - f | - 
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Das III. Eapitel. 


Von denen Religions + Angeles 


genheiten der Epangelifchen Burger: 


ſchafft zu Cronenberg in Continuatione - 


& Connexione. Cap, I, Partis 
| LAXVIN | 
ee 






inangeregter importantenelig 

e weiter nichts vorgefoimmen, was 
in dem LXXVH. und LXXVIIL Tbeilnicht 
bereits mitgerheilet worden. Zwar refti- 


ren noch die Tom. LXXVIII. pag. 53. vers 
ſrochene Beylagen, fie werden aber, wei⸗ 


len ſich die Politiſche Reichs » Sachen 


inzvoifchen gehäuffet, in den fol 


. genden LXXX. verſpah⸗ 
| ret. 


Das 


it erfolgtem Ableben Ihro Roͤm. 

Kayſerl. Majeſtaͤt Cart des * iſt 

— | ons⸗ 
Sach 


Num, 14 Das ie 3 
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Das IV. Capitel. 


Von der Fülich ⸗ und Bergiſchen 
Succeſſions⸗ Angelegenheit und was 
dieſerhaiben weiter Merckwuͤrdiges publiciref 
worden, in Continuatione & Con- 
nexione Cap. IV. Partis 
LXXVIL 


J ** * | 
- Hiftorifcher Beriht. 
Ei dem vorhergehenden Theil find Cap. 






II. Num, III. pag, gr. biß pag. 195. 
die'ob Seiten Chur: Sachfen publia 
cirte Anmercfungen über die. fo genannte » 
Chur» Brandenbursifche richtige Gegen » Ans 
zeigezc. 2c. mitgetheilet worden : Daher vor» 
jebo von Num. I. bi Num. XV. die: u sr 
hoͤrige Beplagen folgen. | 


Num. 00 
Schreiben Ertz⸗Hettzogs Leopoldi 
an den Landgrafen zu Leuchten: 

berg, d.d. — den 1, Aug. 
Als eine — füb Lit, A. 


DB“ diefer Ordinari Fan ich nichtumgehen _ 
in Ept fo viel zu ayifiven, daß unſere Sa⸗ 
& 4 chen 


i ; 5 AR i 
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hen allyier nicht ohne fondere Gefahr ſtehen, 
Dann die Fürften denen Rayferl. Mandatis nicht 
allein nicht pariren wollen, fondern fie fahren in 
Ihrem Propofito ein Weg als den andern fort; 
und was fie nicht per amor Finnen erhalten,dag 
durchdringen ſie per forza, e8 läftfic) ihr pro“ 
‚cedere nicht fehreiben, mas fie alles anfangen, 
Dannenhero hab ich fuͤr rathſam befunden, den 
Hennit zu Ihr. Kahſerl. Majeſtaͤt felbſt zu ſchi⸗ 
cken, der wird die Relation und auügenſcheinli⸗ 
che Gefahr, in dero das gantze Weſen veruret, 
wohl wiſſen zu referiren, allein bitte ich zum. 
hoͤchſten, man mollihn gar nicht aufhalten, da 





man mi nicht gantz und gar will ftecfen laſ⸗ 


en. Ich hoffe Ihr. Kayferl, Majeftät werden 
fich meiner, als dero getreueften Diener und 
Sohn annehmen ‚und mich Ihr nicht zu Spott 
allhier laffen ſeyn. Die Fürften haben ſich rer 
folvirt, mid) inder Veſtung zu belagern, ich | 
frag. aber nichts darnach many. nur Khre 
Kanpſerl. Mieſtaͤt mich nicht verlaffen, Sie 
werben ſchon Volck zu Roß und Fuß, mit ei⸗ 
nem Wort zu fagen , fie. habenfich fo weite 
‚folviret, und nunmehr expreffe erEläret, denen 
Kayſerl. Mandatis gang und gar nicht zu paris 
ven, fondern eher Leib und Reben darob 
zuulaſſen a, | 


$ V 


NMum. 
Ze 


\ 
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Extra&; aus Dem gemeinen Aus⸗ 





fchreiben Der. unirten- Evangelifchen 
Shurfücften Fuͤrſten und Stände des Heil. 
Reihe, aus mas Urfachen fie den beyden pof- 
fidirenden Fuͤrſten in den Juͤlichiſchen Landen 

bülffliche Hand zu bierhen bewogen more 


”. * u, 


5 den, gedruckt A. 1610, 
AAts eine Deylage ſub Lit. B. 
S8 haben wir uns demnach, vermoͤg der 
— damit ein Stand dem andern in 
ſolchen Faͤllen zugethan, und in Krafft der mehr⸗ | 
beruͤhrten Neichg-Conttitutionen fehuldig er⸗ 
fennet gedachten unfern bettängten Mitglie⸗ 
dern „als gehorſamen Chur⸗und Fuͤrſten des⸗ 
Reichs, die huͤlffliche Hand zu bieten, doch ans ⸗ 
derer Geſtalt gar nicht, dann eines jeden Recht 
und Pr=tenfion inder Hauptfach unvorgreif⸗ 
lid) 2. ꝛc. IE | 
...20000:.Num. III. | 
Kurser Innhalt der fürnehmften 
Puncte, fo dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Hauſe Sachſen, Herrn Marograf Ehriftiang 
und Landgraf Ludwigs %.G.G. heute 
vortragen laſſen. 
Als eine Beylage füb.Lit.C, 


1) Iſt angedeutet worden, daß Ihre F. G. G. 
dem Deren Chur⸗ Fürften von Brandens 
| 65 burg 
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‚ burg vorgefchlagen, daß St. Churhfuͤrſtl. Gn. 
neben Pfaltz⸗ Neuburg das Ehursund Fürftl. 
Haus Sachſen, biß zus ordentlichen Aus⸗ 
trage, oder guͤtlichen Vergleichung der 

NHaupt⸗Sachenñ in die realem Communio- 
nem pofleflionis auf Maaß und Wege, tig 
man ſich deſſen biernechft mit alleffeits con- 

_ „tento, und der Roͤm⸗Kayſerl. Majeftät, uns 

ſers ailergnädiaften. Hexen, erfolgenden Ra 

. Ulication untereinander wird vergleichen 
‚ Tonnen, mit einnehmen wollten. | 


2.) Daß diefen Vorſchlag Brandenburgs. 
Churfuͤrſtl. Gdl. zwar anfänglich aus aller» 
band darbey eingeführten Motiven, gar nicht 
vor dienftlich , fondern vielmehr gefährlich. 
und. bochnachtheilig achten wollen, und fich 
Dahingegen zur gnugſamer bürglicdyen Cau⸗ 
tion, mit Königen Chur⸗ und Fürften , de- 
°  Judicio. fifti & judicatum folvi, auch foͤr⸗ 
Derlicher Endſchafft des Proceſſes, wenn 
man nur des modi. mit einander einig, 
.. abermals erbothen und gebetten, Sr. Chur⸗ 
fürftl. On: bey folchem ihres Verhoffens bie 
ligen und rechtmäßigen. Erbleten zu laffen, 
ſich auch ferners erkläret, da das Chur⸗ und 
Furtge Haus Sachſen in poſſeſſione der 
ande waͤren, daß fie ihres Theils mit der⸗ 
gleichen Caution wohl zufrieden ſeyn, und ein: 








mehrers nicht begehren wollten. 
8) Endlichen aber, auf allerhand fernere zu 
Gemuͤtfuͤhrung ſich gegen den Herrn > 

) — J an 4 
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haͤndlern dahin freundlich reſolviret, daß de⸗ 
roſelben um Friedens Willen, und zu Con- 
fervirung des gemeinen Fvangelifchen We⸗ 
ſens, der vorgefihlagene Weg, mit Einneh⸗ 

mung des Chur » und Fürftl. Haufes Sad 
fen, fo feene nicht zu entgegen feyn follte, da 
man.fich nur des modi communionis mit 
einander wuͤrde vereinbaren können. | 
4) Daß Se. Ehurfürftl. Gn. Ahr noch fer 
ners gefallen laffen, zur Abhandlung folcher 
modification , einengemwiffen Ort, als Ers 
. fürt, und geraumen Tag , damit Pfaltz⸗ 
Graf Neuburgs Fürftt. Gn. megen ihres. 
mithabenden Intereſſe, fo wohl anch die Juͤ⸗ 
fichifchen Land⸗ Stände, Inhalts ihrer Hri⸗ 
vilegien und Reverfalen. auch) dabey feyn: 
Tönnen, zu ernennen und anzuſetzen, und 
F 888 eintzig und allein zu deſto mehrerer 
efoͤrderung des Wercks, nicht aber ein⸗ 
ge Gefaͤhrlichkeit darunter zu ſuchen, geſtalt 
ſich denn Se. Churfuͤrſtl. Gn. vielmehr da; 
hin anerbothen, wenn es zufernern Tradta- 
ten kommen wird , fih in allen möglichen 
und. thunlichen Dingen den Herrn Unters 
haͤndlern gern, und der Gebühr, zu accom-. 


» B 


moditen. | 
$.) Daß beede Ihr. F. G. ©, Ihre Chur⸗ 
‚und Für. ©. ©. zu Sachſen, Freund» 

Vetterlich bitten, fie wollten ſich nunmehr 
ihres Theils auch annehmlich und alfo refol- 
viren, DAB Daraus jedermänniglich deroßn 
| | Pu ben 


nr 
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ben frieduebendes und zur gemeinen Proſpe- 
ritat wohl affectionirtes Gemuͤth, nach wie 
vor dieſen, alleweg im Werck zu verſpuͤhten 


vr 


haben möge, 


* 


uchtigſten, Durchlauchtigen, 


| D Je Durchla 
Hochgebohrnen untenbenannte Chur⸗ 


und Furſten haben perſoͤhnlich angehört und 


vernommen, was die Durchlauchtigen, Hoch⸗ 


gebohrnen Furſten und Heren „Derr Chri⸗ 


ſtian, Marggraf zu Brandenburgec. und Here 


Ludwig Land⸗Graf zu Heſſen in Der, aus eige⸗ 


nem Hewegniß und gutem Willen auf ſich ge⸗ 
ommenen guͤtlichen Unterhandlung, die Guͤ⸗ 


Uſchen Differengen betreffende, bey dem Herrn 
Thurfürften zu Brandenburg ac. verrichtet, und 


welchergeſtalt Sr. Churfürftlichen Gnaden auf: 
allerhand zu Gemüthführung fich gegen den 


‚Herrn Unterhändlern dahin refolviret-, daß, 


Derofelben um Friedens willen, der vorgefchlas 
gene Weg participationis pofleflionis fo. fern 


nicht zu entgegen, da man fich nur. des. modi. 
'communionis mit einander würde. vereinba⸗ 
ren können , und. daß zu Abhandlung folcher. 
Modification ein gewiſſer Dre, als. Erfurt, 


und geraumer Tag zu dem Ende ernennet und. 


angeſetzt würde, damit. Pfaltzz Graf Neuburgs 


Fuͤrſtl. Gnaden wegen Ihres mithabenden In⸗ 
tereſſe ſowohl auch die Sülichifchefand-Stänz 
De, Inhalts ihrer Privilegien und Reverfalen, 
ſolcher Handlung beywohnen moͤchten. Wie 
nun Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtliche Gnaden N 
: Ze | h er 
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der Unterbändler fürgenommene Bemuͤhung 
freundvatierlich und brüderlichen mit danckba⸗ 
ren Gemuͤth auf⸗ und an, und Daraus Die gute 
Zune, fo fie zu bepden Chur-Haͤuſern, 
Sachſen und Brandenburg, infonderheit aber 
dem allgemeinen Fried und Wohlſtand des 
Heil. Roͤm. Reichs haben und tragen , mit 
mebrern abnehmen ; Alſo hätten auch im Ge⸗ 
genfau Ihre Chur- und Fürftl. G. ©: dieſer an⸗ 
gemutheten fernern gütlichen Handlung ſtatt 
und Raum zu geben, nicht geringe Bedencken, 
in Erwegung, daß dadurch viel Zeit und aller« 
band gute Occafiones vetlöhren, Die zuvor vol: 
etlichen Chur » und Fürften vofgendöminene,und . 
Der Röm. Kahſerl. Majeftät felbfien approbite 
te Coͤllniſche Tractation ohne Frucht gang und 
gar abgangen, und man fich weniger als nichts 
gegen dem Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus Sachſen 
accommodiren wollen: , van. 
. Wenn nber gleichwol Ihre Chur/ und Fuͤrſtl. 
Goggs. bißher jedesmahl mehr auf das publi- 
cum als privatum geſehen, und Die nahe Bew 
wandniß ſo wol als gantz ſorgfaͤltige Bemuͤhung 
der Unterhaͤndler conſideriren und erwegen. 


So wollen auch Ihre Che» und Für. 


Gagg. auf dißmal, tie ſchwehr «8 auch Ih⸗ 
zen Chur» und Fürftl. Ggga. bey dem Zuftand, 
darinnen fie ſich aniego befinden , vorfället, . 
den. Herrn Unterhändlern nicht aus Handen 
gehen, ſondern auf befchehene des. Deren Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Brandenburg ic Bewilligung 2 


\ 
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modi communionis. halben, den Herrn Uns 


terhandlern guͤtlicheHandlung einraͤumen, doch 


weil der bememte Ort Erfurt nicht allein den 
Herrn Unterhändlern ‚ fondern allerfeite Inter- 
efienten weit eittlegen‘, und man anjego in 


der Näbe beyfammen, daß foiche fernere Tra- 


ctation nach Guterbock, als einen bequemern 
Det, gelegt werden möchte, dabey gebethen 


haben, woiten Ihre Chur- und Fürftl. Gggg. 


deroſelben geheimde Raͤthe dahin abfertigen, 


auch den Sachen zum beſten, und zu Erlan—⸗ 


gung ſchleumger Refolution, in der Nähe auf 


ee, PER semtern ſich in der Perſon aufhalten. 


I 
— 


Die Zeit aber anreichende, weil an Gewin⸗ 
nung derſeiben viel gelegen; So erſuchen Ihre 
Chur⸗ und Sri. Ggag. die Unterhaͤndler gantz 
freundlich, Sie wolten Ihnen als heut über. 14. 
Tage die Dandiung vorzunehmen, nicht laſſen 


zu wieder ſeyn. | — 
Denn obwobl man ſich mit Pfaltz Neuburgs 


F. G. ſowohl der Guͤlichiſchen Land⸗Staͤnde 


Abweſenheit eniſchuldigen, und längere Friſt 
begehren wurde, haben doch Ihre Ehur⸗ und 


Fuͤrſtl. Gggg. allbereit dieſe Nachrichtung, daß 
Land-Graf Moritzens Fuͤrſtl. Gnaden neben 
Pfaltz⸗-Graf Wolfgang Wilhelmen auf dem 
Wege, und nacher Berlin ſich zu verfuͤgen in 


Willens. — 


Nas aber die Anweſenheit der Land⸗Staͤn⸗ 


de betrifft, achten Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gggg. 


de daß ſolche bey dieſer Handlung und 
Ben $ fol) v efi a 
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Tractation wenig nüß, in Betrachtung ‚dab. 
diefe gange Handlung den Juͤlichiſchen fand» 


Ständen zum beften kommet, und gleichfam 
de ipforum commodo tradtiret und gehandelt 


. wird, man auch diefes Orts ohne das reſolvirt, 
fie , die Land » Stände, und Unterthanen, vers 
mög ihrer alten aufgerichten Didnung zu gu- 


berniren , und bey den habenden und erlanaten _ 


Privilegien veftiglich zu fehügen, und Hand zu 
haben, darbey denn die Herrn Unterhändierzu 
erwegen, Daß man auf der Guͤlichiſchen Rand» 


Stände Anweſenheit diefe Tradtation fehiebet, 
was por Zeit Darauf gehen , und tie fehmer zur 


den Land» Tägen , Bollmachten, und Abferti⸗ 
gung gewiſſer Perſonen, zu kommen, bevoraus, 


dieweil die ftattlichften und dornebmften in den - 


. Ländern ſich noch jur Zeit neutralerjeigen, und 


zu keinen Taͤgen, vielmeniger Abfertigung, ſich 
bewegen laſſen wuͤrden. | 


Nachdem auch Fre Chur⸗ und Fürfl 


©9939. nicht zweifeln, es werden die Herren 
Unterhändler die Conditiones, auf was Map 
fe die Einnahm in pofleflionem gefchehen ſol⸗ 


le, von dem Heren Ehurfürften zu. Branden» 


burg erlangt haben, 


- So bitten Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl Gggg. die 


ten Ihren Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Gggg. dieſel⸗ 
bezu deren Nachrichtung und der Sach Befoͤr⸗ 


Herren Unterhändler Si freundlich , fie wol⸗ 


derung communiciren, oder, da über Zuver— 
ficht Die Deren Unterhaͤndler folche noch Kr 
ee eit 


ar 


l 
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Zeit nicht haͤtten, bey gedachten Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten die Anſuchung thun, damit ſolche ehe⸗ 
ſter Tage eingeſchickt, uͤberliefert, und alſo das 
gantze Werck zu einem deſto ſchleunigern Ende 
gebracht werden moͤchte. | 
Diß haben Ihre Chur⸗und Fürftl. Gage. 
den Herrn Unterhaͤndlern, als Deroſelben 
werthen;, treuen und hohen Freunden zur Ant⸗ 
wort auf Deroſelben Relation erfolgen laſſen 
woͤllen, nicht zweiflende, es werden Die Herrn 
Unterhaͤndler damit content und zu frieden 
ſehyn, und Ihrer Chur/- und Fuͤrſti— Gogg. 
freundliebendes und zur gemeinen Profperität 
wohl affectionirtes Gemüth daraus vermer“ 
cken und ſuuͤhren. — ER 
Darbey denn Ihre Chur⸗und Fuͤrſtl. Gggg. 
den Herrn Unterhaͤndlern angenehme Dienſte 
und Freundſchafft zu erzeigen, willigſter denn 
willig. Signatum Dreßden, den 14. Januar. 
An 1611J1. Seen 
on | Num, IV, F 
Kayſerl. Declaration uͤber die we⸗ 
gen Juͤlich und Bergen getroffene Ver⸗ 
gleiche, und ſolche Chur⸗ Sachen nicht 
præjudiciren ſollen d. d. Wien, den 288. 
ne Octobr. 1628. — 
| Als eine Beylage fub Lit. D, | 
| De Roͤm. Kayſerl. auch zu Hungarn und 
| Boͤheim Königl, Majeſtaͤt, unferm aller⸗ 
— 0 Ä gnaͤdig⸗ 


* 


— 
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gnaͤdigſten Herrn, iſt in Unterthaͤnigkeit refe- ⸗ 
irt und fuͤrgebracht worden, was der Chur⸗ 
fuͤrſtliche Brandenburgiſche Geſandte, der 
Wohlgebohrne er Adam Srafzu Schware | 
Benburg, inder Guͤlichiſchen Sach, zu Erhal⸗ 

19 derſelben Land, bey dem Roͤmiſchen Reich, 
auch beſſer und friedlichen Wohlſtand, Ruhe 
und, Schuß derſelben Lands Ständ und Uns 
terthanen , ‚feines Anmaflens für Nuss und 
thuenlichen Mittel fürgefchlagen , und nemlich, 
daß hoͤchſt / gedacht Ihre Kayſerl. Maieſtaͤt vers 
mittelft deroſelben hohen Kayſerl. Autoritaͤt, 
zum wenigſten Interims⸗Weiß, und ohne prz- 
audig der Haupt⸗Sach, —— andern 
Intereſſirten oder Pretendenten Nachteil, 
zwiſchen Ihrer EChur- und Fuͤrſtl. Durchl. 
Durchl. zu Brandenburg und Pfaltz⸗Neuburg 


eine Proviſional· Vergleichung befördern lafe 
fen, und genehm halten wollten, biß dadurch 


entweder beederfeits afıltenizen, als das Spas . 
nifep und Staadifche Kriegs: Boich, aug den 
Eanden gebracht, und manalsdann darauf vol⸗ 
lend zu einer gänslichen, und hauptfächlichen 
Bergleichung über angetegte Land, um fü viel 
ebender gelangen , ünd Diefelbe zwifchen alles 
-Pretendenten , fonderlicd) Ehur- Gachfen, 
Ehur Brandenburg, und Pfaltz⸗ Neuburgac, 
Durchl. Durchl. aufrichten, alfo endlich diefe 
ſchwere Differenzen aufheben, und in Richtig | 
keit feßen, oder aber da wider alles Verhoffen 
foldyemnach zu-einer hauptfächlichen Vergiei⸗ 
79. Chill 2. DD . dung. 
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chung nicht zu kommen ſeyn ſolte, daß alsdann 
mehr hoͤchſt gedachte Ihre Kayſerl. Majeftät, 
die Sach mit weniger Beſchwer der Unteriha⸗ 
nen durch einen rechtmaͤßigen Ausſpruch eng 

ſcheiden moͤchten. = - 
Nun erinnern ſich Zhre Kayſerl. Majeſtaͤt, 
genedigſt, DAB noch vor einem Jahr, Shre 
Si Durchl. hochgedarhter Herr Pfalgs 
Graf Wolfgang Wilhelm, mit bey nabe 
gleichmäßigen Anfuchen einfommen, und de 
rentwegen bey offt höchftgedachter Ihrer Kay⸗ 
ferlichen Majeftät in der Perſon fo muͤnd⸗ ais 
fchrifftlich angehalten, : J | 

Es haben aber Ihro Majeftät in gehabter., 
der Sachen eigentlichen Befchaffenheit, auch. 
aller fürgebrachter Umftändt. reiffen und fleifz „ 
figen Berathſchlagung nicht befinden koͤnnen, 
tie Diefelbe als ein gerechtefter Kapfer in fols,. 
ches Begehren, ohne prejudiz der andern In-. 
tereflirten, condefcendiren und einmwilligen, 
koͤnten, Dahero fie damahlen weiter nichts, als 
hier nachfolgt, gegen erſtgedachten Herrn. 
got Grafen erkläret, nemlichen, wann. 
Se. Fürftl. Durchl. ein ſolches Mittel finden... 
würden, welches Ihrer Maieftät Kanferliche 
Hoheit und Jurisdidtion , aud) des Heil. . 
Reiche Juribus, und andern pretendirenden .. 
an Ihren Pretenfionen „ auch derlitis pen- . 
denz unprajudicitlich feye, Daß Ihre Majeſt. 
ſich als dann nach Befinden, weiter inKapfer!.... 
Gnaden reſolviren mollen-, bey welpen 12:50 


* |. — — 
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dann auch Ihre Majeſtaͤt nochmals laffen « 


bewenden.:. ET DE — El 

- Nichts deſtoweniger aber, umd damit Shre 
 Epurfürftl. Durchl. und Derofeiben Geſand⸗ 
ter zunerfpühren haben mögen , dag Ihro Kay⸗ 

——— in allweg begiexrig ſeyen, Ihrer 
Durchl. hierinnen, fo viel der Juſtiz gemaͤß iſt, 
in Gnaden und Freundſchafft zu: willfahren, 
auch nichts liebers ſehen und wuͤnſchen wolten, 


dann daß in dieſen Fuͤrſtenthumen, dievonfo 


vielen Jahren hero continuirten Beſchwerlich⸗ 

keiten zu ſolchen friedlichen Wohlſtand ges 
bracht werden koͤnnten, Damit jedermännialich 
bey dem Seinigen unangefochten und in Ruhe 
ſeyn, und verbleiben moͤchte. 

So haben ſich darauf She Kayſerl. Majeſt. 
in Gnaden reſolvirt, und mehr gedachten Herrn 
Geſandten dahin zu beſcheiden anbefohlen, Daß 
Sie des Herrn Churfuͤrſten zu Sachſen Durchl. 
als weiche bey dieſer Sach vornemlich interefh- 
rer ſeyn, über Diß unbringen und begehren, Die 
Nothdurfft mit cheftenzufchreiben,, und Dero⸗ 
felben Meynung, ob Durch DIE von dem Gr 
fandten alfo proponirtes, oder. ein ander ans 
nemlich unprzjudicirliches Interims- Mittel 
befagte Fuͤrſtenthuͤmer und Lande in mehrere 
Sicherheit und Ruhe ‚gebracht, von endlicher 
Ruin, und —— gaͤntzlicher avulfion 

vom Roͤmiſchen Reich errettet werden moͤge, 
vorhero nothwendig anhören und vernehmen 
muͤſſen, Damit Sie fid) „sedann hierauf in eis 

| 792 nem. . 
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nem und andern um ſo viel heſſer der Billigkeit 
nad) erklären Fönnen, geftalt denn ſolche Ihrer 
Kayſerl. Majeft. Erklaͤrung und endliche Reſo⸗ 
lution vielgedachten Ehurfürftl. Brandenbur⸗ 
giſchen Abgefandten mit dem nechften zuge 
ſchickt, und zu wiſſen gemacht werden fol, wel⸗ 
ches man alfo mehr hochgedachter Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. anfehnlichen Gefandten zum 
Beſcheid, und feiner eigentlichen Nachrichtung 
hhiemit anfügen wollen deme offt höchftigedachte 
hro Kayſerl. Majeſt. mit Gnaden gewogen 
verbleiben. — 
Signatum zu Wien, unter Ihrer Kayſerl. 
Majeſt. aufgedruckten SecretInſiegel, den 25. 
Octobr. An. 1628. | 


BARS Num. 0... 
Weitere Kapferl. Declaration in 
cadem Mareriad.d. Wien, Den 5. 
2: ‚ May 1653. - 
Als eine Beylage ſub Lit. C. 
Ferdinand der Andere von GOttes 
Gnaden Roͤmiſcher Kayſer, zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, ꝛc. — 
IJurchlauchtiger, Hochgebohrner lieber 
C Oheim und Ehurfürft, ur haben Uns 
gehorfamft fürtragen laſſen, was geftalt bei) 
Uns Derofelben und Ahres Haus Sachfen, 
imn der Guͤlichiſchen Succefiong-Cady fublti- 
tuirter Anwalt, wider des Churfuͤrſten zu 
Brandenburg und Pfaltz ⸗Graf zu Neuburg 


«ur 
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8.2. wegen desin Anno 1629. über die Guͤlich⸗ 
Clev⸗und Bergifche Fürftentbum und zugehötis 
ge Lande „feinen ihnen vorgegangenen ver⸗ 
meinten Theilungs » Dertrag , gehorſamſt 
fupplicando einfommen und gebeten , damit 
Derfeibe caffırt , und Deswegen gehörige Man- 
data erkannt werden möchten. ee 3 
Demnach IBir denn bierunter obbemeldts 
Shurfürftens- zu Brandenburg und Pfalge 
Grafs zu Neuburg L.L. zufchreiben , wie. 8, 
aus. dem Finfchluß zu fehen; Als haben Wir 
Derofelben folches hiermit notificiren wollen, 
undmeilen wir angeregte Transaction für ih 
felbft ipſo Jure für null und nichtig halten; Als 
haben auch E.L. fich Deswegen Feines pr=judi- _ 
cii zu befahren, fo Wir deeofelben alfo ‚hiermit. 
anfügen wollen, ſeynd und bleiben beneben E. 8, 
mit freundl. Gnaden und allem vorters wohl⸗ 
gewogen. Geben in Unſer Stadt. Wien, den 
J. May, An. 1631. Unferer Reiche des Roͤmi⸗ 
fchen im 12, des Dungarifchen im 13. und des 
Boͤheimiſchen im zaten.- el 


gurtwillger Ofeim und Bruder 
Ferdinand ıc. 


— Vt. P. H. v. Stralendorff. 
| M.Arnolden v. Clarſtain. 


j D 3 | Y : Num. 
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Num. VI. | 


Extra& aus einem Schreiben 
Kayſers Ferdinandi II. an Churfuͤrſt 
Johann Georgen. zu Sachfen , ſub 
dato Ebersdorff den 17ten Dctobr, 

1651. 
Als eine Beylage ſub Lit. F. 
llermaſſen nun E. L. aus denen Ihro beſche⸗ 
henen unterfchiedlichen Communications- 
chreiben allbereits vernommen haben, wie 
weit und zu was End diefe von Uns anfangs 
zwar zu Chur» Brandenburgs Lbd. allein, fols 
gends aber auch In Pfaltz⸗ Neuburg Lod. fürs 
genommene Schiefung angeſehen geweſen, 
alfo hat es nochmahls bey Uns Feine andere 
Meynung und Intention , als beede Theil zu 
‚Niederlegung der Waffen defto ehender zuver⸗ 
mögen, und die in puncto religionis ausge⸗ 
fchriebene Reichs⸗ Commiffion zu manuteni- 
ten, gar aber nicht in der Haupt = Succeflions- 
Sach zu verfahren, als woruber Wir im Werck 
begriffen, Ung mit dem ehiften Dem Frieden- 
Schluß gemäß, zu entfchlieffen, auch E. L. das 
don vorhero vertraulichen part zu | 
| geben. - 
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| NMum VIL 
Relation was bey des Kayſerl. 
Herrn. Principal - Commiflgrü Fuͤrſtl. 
Gönaden durch die Chur⸗ und Fuͤrſtliche Sach? 
fifche Gefandten , den 27 Povembris 

Hin. 1678. angebracht und verhan ⸗ 

| delt worden. Ä 
als eine Beylage ſub Lit. G . 

Spahreme von Ihro Chur» Fürftl. Durchl, 
% zu Sachen :e. meinemdgnädigften Herru 


mir Endes benannten de dato Dreßden den 22. 
Nov. nechfthin gnädigfter Befehlertheilet wors 


den, daß ich wegen des zroifchen Chur + Brans 
denburg und Pfalz- Neuburg, über Die Guͤlich⸗ 
Eieviſch⸗ und übrige davon dependirende Lan⸗ 
de, den 9. Septembris des laͤngſt verwichenen 
1666 ten Jahrs, gemachten. einfeitigen Bere 
gleichs, und nunmehro von Ihro Rayferl. Mas 
jeftät in Dero geheimen Rath den zsten Non 
pembrisierfolgten Confirmation‘, als dardurch 
dem böchftlöbl. Chur⸗ und Fürftt. Haufe Sach⸗ 
fen ein groffes Prajudiz zugefüget worden, ſo 
mol bey Des Kayſerl. Hrn. Principal- Commiſ- 
farii Fuͤrſti. Gnad. als auch dem Chur⸗Maynzie 
ſchen Dire&torio und all anderer gehöriger Or⸗ 
ten’albier, möglichft vigiliven, und alles fernere 
pᷣræjudiz abzuwenden, auch ſolchem Ende 
mit dem Fürftl. Saͤchß. Hrn. Geſandten, mich 
Barüber zu vernehmen angelegen ſeyn laſſen ſolle. 
Als habe ich nicht ermangelt, ſolchem gnaͤ⸗ 
digften Befehl gehorſamſt nachzukommen und 
— Da woch 


I 
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noch ſelbigen Tags mit bemeldtem Fuͤrſtlich⸗ 

Saͤchſiſchen Herren Geſandten vertraulich 
communiciren, und es forderſt dahin anzutras | 
gen, Damit foföre bey hoͤchſt⸗ ermeldtet Kayſerl. 
Seren Principal - Commiffarii Fürftl. Gnas 
den um anädigfte Audiens angehalten, und das 
felbften forderift die Nothdurfft beobachtet wer⸗ 
. den möchte, & melchem Ende dann beyde Chur⸗ 
und Fürftl. Sefandten fich alfobald gebührend 
anmelden laffen, und darauf die Stunde auf 
Den gefolgten Mittwoch den 27. Novembr. um. 
balb sehen Uhr Vormittags zur Audiens erhals 
ten, alltvo fie auch beyde erſchienen, allda vor der 
Carreten von dem Fuͤrſtl. Bifchöffl. Obriſten 
Gtallmeifter, wie auch Hof’ Cavallieren und 
Pages, und dann oben in der Tafel» Stuben, 
‚von Fhro Fürftl. Gnaden felbften gebührend 
empfangen, und zur Audieng eingeführet wor« 
den. Woraufich. nach abgelegten Curialien, 
den hiebey ſub N. I. fhrifftlich verfaßten Vor⸗ 
trag, feines buchftäblichen Inhalts , mündlich 
ablegte, und Ihro Fürftl. Gnaden die Sache 
beſtens recommanditte ; R 
Nach welchem Ihro Fürkliche Gnaden fors 
deriſt vor die zu Derfelben feßende gute Confi- 
denz fich höflich bedanckten, und Darbey con- 
teftitten, daßfie fehr ungern vernommen, wels 
. hergeftalten man am Kapferl. Hofe, wegen” 
vorgedachten einfeitigen Vergleichs und .defferr 
Confirmation, zuder Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen hohen Haͤuſer mercklichen Mihfalen und 
—* 7ræ 
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Præjuditz verfahren, und zumalen, wie ſie jetzund 
hoͤren muſten, in Inftrumento Pacis, dieſer 
hochwichtigen Sache wegen, vorgefchriebenen 
Modum hindan geſetzet habe, ſie koͤnnten aber 
wohl verſichern, daß ſie auſſer deme, ſo derma⸗ 
len angebracht worden, im geringſten nichtte 
von dieſer Sache nach der Zeit vernommen haͤt· 
ten, und waͤre auch weder vom Kayſetl. Hofe, 
noch ſonſten jemands Das geringſte an fie ges - 
bracht worden, wie fie dann auch mit Warheit 
bezeugen Fönnten, daß des Herrn Pfaltz⸗Gra⸗ 
fens zu Neuburg, Fürftl. Durchl. bey dero letz⸗ 
teen hiefigen Anmefenheit , hiervon auch nicht | 
ein Wort gegen fie gedacht hätten, twierol: eg 
wegen Koͤrtze der Zeit, auch nicht fuͤglich ſeyn 
koͤnnen. Es waͤre dieſes eine hochwichtige Sa⸗ 
che, mit welcher billig behutſam, und nach In⸗ 
Halt des Inftrumenti Pacis, fo deshalben Ziel 
und Maagaſe gebe, zu verfahren, daſſelbe aber 
‘mit nichten auſſer Achtung zu laffen , denn 
wenn man ineinem davon abgehen folle, wür- 
den leichtlich mehr Inconvenientien erfolgen 
Fönnen, und befremdete Ihro Fürftl. Gnaden 
fehr , Daß dieſe hochwichtige Sache nicht im 
Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ Tondern Dem geheimen 
Rath vorgenommen, und dafelbften concludi- 
vet worden ſeye, allein mare Ihro felbften uns 
längft eben dergleichenbegegnet, auch fogar Die 
wuͤrckliche Execution wider fie decretiret 100% 
den; indeflen wolltenfienicht unterlaffen, dee 
beyden Chur⸗ und Fürftlichen Sächfifchen Ge⸗ 
* DS | fand» 


) 
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ſandten beſchehenes Anbringen Ihro Kapſerl. 


Majeſt. allerunterthaͤnigſt zu referiren, und das 


fern don dorten etwas an diefelbe einfommen, 


oder auch fonften von jemands angebracht wer⸗ 


den folte, davon gebührende Nachricht, auch, 


befindenden Umftänden nach, Cammunica- 


tion geben, es würde Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 


abber lieb feyn, wann der von dem Chur⸗Saͤch⸗ 

ſiſchen Geſandten mündlich befchehene ausführ- 
liche Vortrag, „ Derfelben fchrifftlich Fönnte ges 
geben merden, Damit fie die Intention defto beſ⸗ 
‚ fer begreiffen, auch mit Dero Con--Commifla- 
rio Daraus communiciren koͤnnten. 


Weilen nun gedachter mündlicher Borttag | 


bereits vorhin zu Papier gebracht, und von bey» 
den Gefandten Eein Bedencken gemacht wor⸗ 
den, denfelben fchrifftlich zu übergeben; als ha⸗ 
ben fie darmit auch, laut obiger Beplage, wills 
fahret und gebeten, wo möglich, noch mit der 
fetbigen Tages abgehenden Poft, an Ihro Kaye 
ſerlichen Majeſt. allerunterthänigft zu referi- 
ten, und alles beforgende fernere Prejudiz, 
fonderlich auch die Expedition der decretirten 
Kayferl. Refolutionen zurück halten zu helffen, 
worzu fie fich auch geneigt erwieſen, Daferne es 
nur wegen Kürze der Zeit, noch den Tag were 
de ſeyn innen. 
Weobey es vor dieſes mal verblieben, und ha⸗ 
ben beyde Geſandten damit ihren gebuͤhrenden 


Abſchied ungefehr um halb eilff Uhr, wieder ge⸗ 
nommen, und unter ſich verlaſſen, daß noch ſel⸗ 


— 


digen 
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bigen Tags auch eben dergleichen Vortrag, je⸗ 
doch 'mutatis mutandis laut N. 2. bey dem 
Thur⸗Maynziſchen Diredtorio gethan werden 
-foltes 'weilen aber wegen des Naths » Tags; 
und andere Verhinderungen, folches nicht ge⸗ 
ſchehen koͤnnen, als würde e8 jedoch mit aller 
—*— und wo moͤglich morgenden Freytag, 
erfolgen. 
— — den agften Nobembris 
E 0. + ‚Ansoh Schott, 
Mum.vIJn. 
Muͤndlicher Vortrag bey des 
Oerrn Principal-Commiſſarii Fuͤrſtl. 








Gnaden von denen Chur/⸗ und Fürfk 


Saͤchſiſchen Comitial-Geſandten 
inmn eadem Materia, 
| . als eine Deylage ſub Lit,G.. 
Der Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſt. unſers al⸗ 
+ lergnädigften Herrn, zu gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tage böchft- anfehnlichen Deren Prin- 
<ipal-Commilflarii Fuͤrſtl. Gnaden, werde auf 


fer Zweifel bereitsvorbin.befandt ſeyn, welche /⸗ 


geftalt wegen der Juͤlich⸗ Elepifchen und übri- 
ger darzu gehoͤriger Lande, das ſaͤmtliche höchfts 
loͤbl. Chur⸗ und Fuͤrſtl. Hauß Sachſen, vor⸗ 
nehmlich betreffenden Succeflions - Sache vor 
dieſem, den gten Sept. des, längft- verwiche⸗ 
an 1666 fen Jahres, zwiſchen Chur⸗ en 

a | | | en⸗ 


— 


I 
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licher Schaden zugezogen würde; alfo befinden 

ch dieſelbe Höchft gemüßiget, forderiſt bey aller⸗ 
hoͤchſt gedachter Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt 
und allen andern Orten, die fernere Nothdurfft 

und unvermeidliche Verwahrung Cie dießs 
Orts hiermit auch geſchicht) wider alles daraus 
beſorgende Nachtheil moͤglichſt beobachten zu 
laſſen. Allermaſſen man der gaͤnzlichen Hoff⸗ 
nung gelebet, daß Dennoch darauf gebuͤhrende 
Reflexion gemachet, und die decretirte Kay⸗ 
ſerliche Reſolutiones der Zeit nicht expediret, 
weniger abgelaſſen, noch dießfalls an Ihro 
Fuͤrſti. Gnaden einige Verordnung oder Anders 
waͤrtiges Anſinnen geſchehen ſeyn werde, im 
Fall aber, wider beſſere Zuverſicht, dergleichen 
‚bereits , oder hiernechſtens einlangen, oder auch) 
fonften von jemand bey Ihro Fuͤrſtl. Gnaden 
etwas Deswegen — werden ſolte, als 
werden dieſelbe im Nahmen unſerer gnaͤdigſten 
Herren gebuͤhrend und angelegentlichſt erſuchet, 
hierinn nichts widriges zu verhengen, ſondern 
das eingekommene foͤrderlichſt zu communici- 
ren; In dem uͤbrigen aber nichts publiciren, 
weniger daſſelbe zur Dictatur kommen zu laſſen, 
bis offt hoͤchſtgedl. unferen gnaͤdigſten Herren. 
davon gebührende Communication gefchehen, 
und diefelbe die fernere Nothdurfft (welche dis⸗ 
ſeits nicht weniger expreffe vorbehalten wird) 
an allen gehörigen Drten Darüber werden ver⸗ 
fügen koͤnnen. Welches, wie es zur Verhuͤ⸗ 
iung groͤſſerer Weitlaͤufftigkeit gereichet, auch 

| an 
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an ſich ſelbſten billig iſt; Alſo werden offt hoͤchſt⸗ 
ermeldf?.unfere gnaͤdigſte Herren, gegen Ew. 

uͤrſti. Gnaden folches in andern begebenden 
elegenheiten gebührend zu erwiedern nicht ete 
mangeln. Und thun Ihro Fürftl. Gnaden die: 
beyde Chur: und Fürftl. Soͤchſiſche Gefandten 
sudero beharrlichen hohen Gnaden fi) in Une 
terthänigkeit empfehlen. Dr: 
Num, IX. | 


Schreiben an Ihro Kayſerl. Ma 
jeftat von Chur : Sachfen dieſer Anger 
legenheit halber abaelaflen, d. d. Dreß⸗ | 
- den den 29. Novembr. 1678. 
Als eine Beylage fub Lit H, _ 
Pr. Pr. ar 
ET Kayſerl. Maieft. ift, ohne weitläufftige 
Anführung und Wiederholen, verhoffent- 
lich zur Genuͤge bekannt , wie hoch Dem ganzen 
Heil. Roͤmiſchen Reiche an der Juͤlichiſchen 
Succeflions - Sache gelegen, und wie Dahero 
diefelbe von vorigen Zeiten nicht alleine in fone 
derbare Dbacht bey Dero glormürdigften Kay⸗ 
ei Borfahrengebalten, fondern auch die 
ülichifche Differenzien jederzeit, und zumalin 
dem Weftphälifchen Sriedens-Schlufle derge⸗ 
alt höchft importir- und gefährlich geachtet 
worden, daß die gefammten Pacifcenten da⸗ 
mais hochnöthig ermeffen; auffolche Mittel zu 
dencken, wie diefelbe eheſt hingelegt, unbdie hun | 
| | aber 


—q 


— — — — 


ich bereits ſ. d. den 1. 
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daher nicht unzeitig beforgte Modus im Reiche 
unternommen werden möchten, geftalt des 
Hochloͤbl. Churfüntl. Collegii und intereflip 
te Herren Churfürften , bereits An. 1 6x4. vers 


mittelſt eines an Em. Kayferl, Majeſt. Herrn 


Vatters, Kayfers.Ferdinandideg III. Kapferk, 
Majeftät glorwuͤrdigſten Andenckens, abgelaſ⸗ 


— ſenen Gutachtens, Dero Sorgfalt hierinnen 


ſattſam erwieſen, ge aan Fi. Kayſerl. Maj. 

reits i.d.d ay 1665. mehrers unter⸗ 
thaͤnigſt fuͤrgeſtellet. Nachdem nun in darauf 
erfolgten 1666. Jahre Ehur ⸗ Brandenburg 


und Pfaltz⸗Meuburgs Lbd. der bißhero detinira 


ten Lande wegen, befondern Vergleich aufrich» 
ten, und zur Kayſerl. Confirmatien einreichen 
wollen, habe ich vor mich, neben meinem gan» 
gen Haufe , Die Unbefugniß deffelben ſofort ges 
hoͤrig angezeiget, und Des meinem Chur⸗ und 


Fuͤrſtl. Daufe hierunter zumachfehden Præju- 


dices halber, nothmwendige Vorbauung bey 
Em. Kayſerl. Majeftät gethän , felben gantzen 
Vergleich lediglich zuruck zugeben , duch mei? - 
nes Haufes dabey verfirendeg hohes Intereſſe 


“ hierdurch nicht Eräncken zu laſſen gehorſamſt ge⸗ 
beten: Geftalt hierauf Em. Kahſerl. Mäjeftät 
billige und nothwendige Reflexion gemachet, 
und dieſem übel gegründeten Berfahren, nach 


dem- abfonderlihen Töblichen Eyempel Ew. 
Kayſerl. Majeftät Heren Groß⸗Vatters, Rays 


ſers Ferdinandi II. Kayſerl. Majeft. glorwuͤr⸗ 
dioſte Gedaͤchtniß, (welche ebenmaͤßigem, und 


noch 


— 


— ⸗ — 


na ——— 
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noch leidentlichern/ im Jahr 1628: befthehenen 
Geſuch ſalva juſtitia & authoritate Impera- 
doris & Imperii, live pendente, nicht ſtatt zu 
geben —— nicht Raum, ſon⸗ 
dern daſſelbe ohne Effect biß dahero verbleiben 
laſſen: Als aber mir, ob wäre bey Ew. Kayſ. 
Mojeft,von des Pfaitzgrafen zu Neuburg Lbd. 
bey ** Dero Anweſenheit zu Wien aufs 
neue dijfalls eiwas gefucher worden: jedoch nut 
von weiten vorgeklommen, habe ich nicht er⸗ 
mangelt / Diefelbe dergeſtalt unterchäniaft anzu⸗ 
gehen⸗ wie Em: Kayferl. Majeſtat Ihro aus 
meinem’ unterm andern dieſes abgelaſſenen 
unterthaͤnigſten Schreiben werden: haben fürs 
tragen laſſen. Indem ich in; Erwartung ge 
wietiger Kayſerlicher Refolution aeftänden; ift 
‚Im Rahmen Ew; Kayſerl. Majeſtat mir durch 
Ders an meinem Hofe ſubſiſtirenden Abge 
fandten;den Praͤlaten von Banitz, dißfalls ei⸗ 
nige muͤndliche Eroͤffnung, auch. darauͤf etliche 
in dieſer Sache gefertiate Extractus Reichs⸗⸗ 
Hof⸗ Raths⸗ Protöcolli , neulich’ von ei⸗ 
nem alldort habenden Agenten uͤberſchicket 
worden woraus ich allenthalben; mit Beſtuͤr⸗ 
tzung wahrgenommen ‚und faſt nicht glaublich 
befunden daß in einer ſo wichttaeng'gefährke 






chen, und; Fo wohl voriges ais dieſes gantze 


Seculum uͤber/ in ſolcher Coxfideration gehal⸗ 

tkenen / und vom Gegentheil auf vielerleh Acc 
tractirten Sache, beymelcher die Detention, 
and dieifichderfelben ndehaffet; allein durch 
” ..79, Theil, 8 aus⸗ 


rt 


- 
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auswaͤrtige und fremde untergeſtuͤtzet, die Ge⸗ 


rxecchifamt ei meines Chur + und Fürfit. Daufes 


‚aber von denen hoͤchſtloͤbl. und Glorwuͤrdigſten 
Roͤm. Kayſern, auch Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt 
ſelbſt Zeit / waͤhrender Dero 21. jährigen Kay⸗ 
ſerl. Regierung, je und allewege, durch wuͤrck⸗ 
liche Inveſtituren, Titulaturen, Manutenenz 

und dergleichen, ſtattlich beveſtiget, und des 
Gegentheils Attentata durch ſcharffe Annula- 
toria, Caflatoria, und Inhibitiones zernichtet, 
und ale derfelben angemaßte facta pro meris 
turbationibus geachtet worden , nunmehr in 
ſolcher Eil, ohne, einbige Gehör des andern 
Theils, als Chur⸗ und Fürftl. Haufes Sachs 
. ‚fen, (dadoch aligemeinen Rechten und Reichs 
Geſetzen gemäß, jedweder geringſter Bart das 
"COMMUNICETUR in. gemeinen Dingen, 
re integra zu gewarten) verfahren, und.diefer 
. „pr&judicitliche Vergleich zur Confirmation,in 
favor derjenigen Parthey, welche bißher bey 
dem Ju dice , an meldyen ich mich mitmeinem 
Haufe bierinnen fo ftandhafftig von Anfang 
ber, und ſo lange Zeit gehalten,und alle gute Ges 
legenheit, demfelben zu Ehren und Gehorſam, 
‚anderweitige Bortheile mit gleichmäßiger Oc- 
eupation und. Garantie, zurück gelaffen „ 
‚wegen der. bekannten Thätlichkeiten , ‚und 
‚gegen öfftere Ranferliche Verordnungen, be⸗ 
fchehene Oppofitiones, die Prefumption bile 
lig wider ſich gehabt, angenommen werden ſoll⸗ 
te: geftals ich faſt noch nicht —— — 


Ä 
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mir vorbilden laffen Ban; daß des Chur⸗ und 
— Hauſes Sachfen, aufder ſo kundbaren 
FJuſtitz und auf ſtetiger Erwartung Kayſerl. 
gals des hoͤchſten Richters rechtmaͤßiger, viele 
Base: 'Remedirung. gegründete 

edult oder auch die oberwehnte im Inftru= 
mento Pacis befindliche eyfrige Vorforge, das 
bin ausſchlagen follte , daß nicht allein ic) und 
mein Haͤus, durch dergleichen einfeitigen 

Adumyjiaus aller gehörtiger Confideration 
geſetzet, ſondern und fürnehmlich, daß der glor⸗ 
mürdisften Kayſer Sriederich II: und: Maxi⸗ 
milian I: meinem Uhranherrn weyl. Herzog 

Albrecht ſo wohl wegen Liberirung, theils der 

ro eigenen Perſon und Compeſcirung der das 
mals Widerfpenftigen, mühfame und koſtba⸗ 


re Reducirung der Srießländer , und völlige _ 


Rechperirung der. Niederiande, ale auch enfrig 
und treulich geleiſtete Aflıfteng wider Den da⸗ 
maligen'feindfeeligen Konig in Hungarn, an⸗ 
ders zu geſchweigen, und alfo ex taminfigni 
merito beſchehene Inveftituren, und Concef- 
Riones welche hernach von Kayfer Carolo V, 
und Ferdinando dem Erſten, nebſt denen mit 
der Erneſtiniſchen Linie aufgerichteten Ehe ⸗ und 
- Succeflions-Padtenbeftättiaet , und abermali⸗ 
| x Inveftituren: darauf; gerichtet worden, fons 
elich ‘Auch "Die von. weyl. Kanfer Maximi- 
Yiano II. Rudolpho; Matthia, Ferdinando II, 
ünd'Ferdinando IIE allerſeits Glorwuͤrdigſt. 


u ® 
* 
— 


Aundenckens ertheilte eyfrigſte und gerechteſte 
we. F E 2 Man⸗ 


l 
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Mandata, Decreta, Inhibitiones, Advocato- 
ria, Exmifliones.&c. meines in GOtt ruhen» 
‚den Heren Batters und Gevatters Gnd. inder 
‚ Benlage befindlichen hiebevor ſchon gethanen 
‚Erinnerung nach, (roorauf damals gefüchte 
-Confirmation nachblieben) als unrechtmäßig 
zu beforglichen nicht geringen Verkleinerung 
Kayſerl. Autorität, und zu fonderbarem Pers 
fangder Sächfifchen Adtuum pofleflorium, 
und anderer notorifchen Recht nunmehr, und 
- zwar parte altera non audita, nec juris fer- 
vato & Imperii in negotiis fimilibus recepto 
ordine, gleichfam-catliret und annulliret, und 
faft aufeinmal darnieder gefchlagen ; und dars 
durch zu befchmwehrlichen Confequentien Ans 
laß gegeben, auch bißherige Detentiones, und 
wider Kayſerl. Mändata erfolgte ſtarcke und 
„continuirtg Oppofitiones & contumaciæ 
authorifiret, einfolglich die Sache durch und 
durch, fo wohl in: proceffu. und- ſchweben⸗ 
der Litispendeng , als bißher verbofffer güts 
licher Handlung , ſchwehrer gemachet. werden 
ſollte. Ich mill vielmehr der fichern Hoff? 
nung nochmals leben, es werde: Ew. Kayſerl. 
. Majeftät das Ehur s Brandenburgifche und 
Pfaltz⸗Neuburgiſche bey jeßigen ihnen favo- 
rable fcheinenden. Conjundturen, aufgeworf⸗ 
fene Tentativum , und darzu vom Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Erayfe genommene Argument, annoch 
38 gefuchter Perfection nicht gedenhen laſſen, 
ſondern in Erinnerung gedachten. Craiß — 
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eigen auch bißherigen Kriege, ohne dergleichen 
Prejudicirlichen Neuerungen fubfiftiven koͤn . 
nen, bey verhöffenden eheften Endigung Des ger 


nenmättigen, und zu Derhütung leicht gröflee 


zer Unordnungen,andere Mittel auch darinnen 
brauchen, und die gefuchte Confirmation mit 
allen Zugehörungen gänslich abſchlagen, zu 
al Er; Kayferl. Majeſtaͤt in frifehen Anden 
denannoch ruhen wird,mie ohnlängftim Jahr 
1672:9nd:1673. bey damaligen Handlungen _ 
zu Wien, und von meinen dahin abgeſchick⸗ 
ten ; dee Cleviſchen Lande. wegen befchehenen - 
sank unverfänglichen Erinnerungen, man felbe 
im geringften zu meinem Berlangen zu beruͤh⸗ 
zen, bedenklich gehalten; daneben aberdiegans. ⸗ q 
Ge Sache bey denen vorgeweſenen und nody 
daucenden Friedens» Tractaten, zu mein und 


meines: -Haufes. Satisfaetion zur Endfhafft . 


befördern zu helfen und den damaligen bey 
Chur-Brand:nbürgs Liebd. ſubſiſtirenden Ba⸗ 
- con de Goes, jesigen Biſchoff zu Gurck, dien“ 
liche Officia beytragen zu laſſen, allergnadigft 
Berteöfteund Verſicherung gethan, bey wels 
cher Bewandnuß denn, zumalres falvaubique 
& illafa, e8 vor allen Dingen verbleiben müfte. 
Sollte aber, vorgefegter., auch anderer erhebe 
fichee.Motiven ohngeachtet ratione confirma- 
tionis einſeitig etwas ſeyn vorgegangen, ſo 
werden Em. Kayſ. Maieftät, das mit Vorbe⸗ 
‚halt des. von mir jederzeit. bezeigten und beſtan⸗ 
dig continuirenden Byte gegen die che, | 
J Eon: 3 ich 


/ 
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ich meines Thells dergleichen zu meinem Prz- 
judiß, wegen ermangelnder vechtlichen-Requi- 
ſitorum, nicht agnofciren können, fondern 
zu fürderft femel pro femper darwider, wie 
biemit feyerlichft eventualiter gefehicht, pro- 
teftiven , hiebey alle Rechte und Befugnuß, 
au ch weiterer Remonftration, fo wohl bey Ew. 
Kayſerl. Maieftät , als. dem gefamten Heil, 
Rom. Reiche , und mo fonft nöthig , nach ges 
pflogener Conferenz mit meinem: ganken: 
Haufe, wozu jeßo in der Eyl nicht zu gelangen: 

eweſen, nebenft. allen denſelben zuſtehenden 
echten und Gerechtigkeiten und anderer 
Nothdurfft, ſo mir und demſelben auf ein oder 
andere Wege zuſtatten kommen moͤchte per 
expreſſum reſerviren und vorbehalten muͤſte, 
in Kayſerl. Gnaden mich nicht verdencken. 
Damit aber Em. Kapſerl. Majeſt. Glorwuͤr⸗ 
digſten Gedaͤchtnuß, bey der im Jahr 1628. in 
faſt gleichmaͤßigen, doch bey weiten in Veralei⸗ 
chung gegen jetzigen meinem Chur/ und uͤrſt⸗ 
lichen Hauſe nicht ſo præjudicirlichen Bege⸗ 
benheit, und Vorhaben, gebrauchten moduͤm 
tractandi, wovon deroſelben ohne Zweifel kei⸗ 
ne Erinnerung oder Vortrag vorjetzo geſchehen 
ſeyn muß, gnaͤdigſt ſich zurück erinnern moͤgen; 
So habe beygefuͤgte damals‘ gewechſelte 
Schrifften in Unterthänigkeit zu communici- » 
ven der Schuldigkeit ermeſſen, nicht zweiffeind, 
Er. Kapferl. Majeft. Dero Kayferl, Refolu- 
tion, nach meinem gehorfamen Verlan— 
u ER gen, 


' 


a n 
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gen, fo viel eher darauf faſſen, und Gegentheil: . 
dinvoiederum ab und zur Ruhe zu weiſen, und 
alfo die Sächfifchen theuer erworbene Befuge 
nüffe inintegro zu erhalten, und mithin. auf der 


Giorwuͤrdigſten Kapferl. Vorfahren Kayſerl. 
Refpe&t, hohe Autorität, zu reflectiren geru⸗ 


und Ew. Kayſerl. Majeſt. unterthaͤnigſt ge⸗ 





horſame Dienſte ec. ꝛc. Datum, Dreßden, am 


29. Nov, An. 1678. 
CGBeyl) Kayſers Ferdinandi II. Schreiben an Chur 
fiel Job. Georgen den Erften zu Sachſen 1. d. 
Mien/ den 4. Nov. 1629, famt zugehörigen Beyla⸗ 
“ genn. 5:% 2, und das Chun fürftl. Antwort « Schteis‘ 
endarauf , 4. d. Drefden, am 11. Januar. Un, 


| „1029. — — | 
lum. X. J 

Neben · Propoſition in den Juͤli⸗ 

chiſchen Sachen. 


Als eine Beylage ſub Lit. I. 


Es ift fonder Zweiffel wiſſende, welcherge⸗ 
fralt der Hochgebohrne Fürft, unfer freunde 
icher fieber Obeim, Here Johann Wilhelm, 

erzog zu Fülich, Eleve und Berg, ohne maͤnn⸗ 
liche Lbes⸗ Lehns⸗Erben kurtz verruͤckter Zeit 
verſtorben, und ſich allerley Intereſſenten zu 


den binterlaffenen Fuͤrſtenthumen und Graf⸗ F 


zendig? 


-  fehnfftenangeben, derer eines Theils ihres * 


Na" Düs 


vierdte Capitel. Num. X, 


tenditten Rechtens halber, angeregten Fürften« 
thumen und Herrfchafften fo weit fich genähert, 
daß ſie corporalem paffeifionem apprehen-: 
divet, und von theils Ritterfchafften und Stäns 
den Handgeloͤbniß, auf zuvor fonderbaren er⸗ 
augten Revers, ihnen erfolget, ungeachtet die 
Rom. Kayſerl. Majeftät unſer alergnaͤdigfer 


- + Herr, durch ern 


ſthaffte Mandata, alle Thaͤtlich⸗ 


keiten und Attentata verbothen , die Intere 
ſenten zur Dedudtion eines jeden Rechteng an 
deroſelben Kayſerl. Nefideng citiretund fuͤrge⸗ 
laden, der Ritterſchafft und Staͤdten auch, bey 
Verluſt aller ihrer Freyheiten, Herrlichkeiten. 
und Privileaien,/ fo wohi Don der Acht und Ober⸗ 
Acht „Keinen Intereſſenten, wer der auch fey, 


biß zum Austran der Sachen, fich anhändigzu 
machen, inhibiret, E | 


Nun adnne 


 fenten,diemeil fie uns zum Theil nahe verwandt, 

und mit Freundſchafft zugethan, alle dasjenige 

gang gerne, was ihnen von Recht und Billig⸗ 

keit wegen gebühret, undzu Erhöhung eines je⸗ 
9 ſeyn mag, dieweil aber auch das 


den dienli 


* 


n wir zwar einem jeden Intereſe 





gantze Cyur⸗ und Fuͤrſtliche Haus Sadfenan. - 
dieſen hinterlaſſenen Fuͤrſtenthumen und Fans 
den, und deroſelben Pertinentiis nicht wenig, 


ſondern merckli 
tereffiret:, daß 


ch und viel, auch dergeſtalt in⸗ 
verhoffentlich kein Intereſſent 


ein beffer, älter, und ſtaͤrcker Recht würde pro 


\ . düciten koͤnnen 


— 


„immaſſen ihr aus der gedruck⸗ 


ten Beylage zu vernehmen; und ſoich von Recht 
111 707 SEE 


wegen 
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| wegen ung ‚unfere Brüder, und dann in 


Vormundſchafft unferer jungen Vettern, Al 


fenburgifcher und Weimariſcher Linien’, wie 
auch wegen Coburg und Eıfenach in -acht zu _ 
nehmen gebühren wollen, ſo haben wir alsbald 


nach erfolgten toͤdtlichen Abgang gedachten 


Herzogen zu Fulich, des Khur⸗ und Fürftlichen 


Haufes Sachen Recht der Nom. Kayferlichen 


Majeftät notificiret, und zugleich um-der hins 
terlaſſenen Fuͤrſtenthum und Lande würckliche 


Belehning‘, wen das Sutile dominium ange⸗ 


regter Fuͤrſtenthume ipſs jure auf unfer. Haus: 


kommen und gefallen, ünterthaͤnigſt angeſuchet 
uns auch ferner auf ausgegangene ——66 


Citation gegen Ihro Maͤjeſtaͤt erklaͤret, daß 


wir auf den præfigirten Termin erſcheinen, des 
Hauſes Sachſen Recht zu den erlediaten Fürs 
ſtenthumen und deſſen Pertinentiis mit ſtattli⸗ 
chen Kayſerlichen Begn adigungen, Conceſſio- 


nibus, Ceflionibus, Padtis dotalibus, Trans- 
actionibus, Confirmationibus, und ändern: 


Darthun; und dafelbft Kayferlichen Ausſchlags 
erwarten tollen, alldiew eil wir ung erinnetten, 
Daß dieſe Sache, vermög aller befchriebenen 


Rechte / der Kayferlichen Sammer» Gerichte» 


Ordnung, und im Heil. Röm. Neich herges 


brachter Obfervänß ‚allein von Ihro Kayſer ⸗ 
lichen Majeſtaͤt gehoͤrte, und diefelbe.hierinn: - - 


rind competens waͤren, maͤnniglich auch, 

fonderheit” aber unfern ‚nahe vertwandten 

Freunden: dadurch kund gemachet würde, dafı 
* Fe EEE 
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fandten befchehenes Anbringen Ihro Kayferl. 
Majeft. allerunterthänigft zu referiren, und das 
- fern von dorten etwas an diefelbe einkommen, 
oder auch fonften von jemands angebrachtiwers 
den folte, Davon gebührende Nachricht, auch, 
befindenden: Umftänden nad) , Communica- 
tion geben, e8 würde Ihro Fürstl.Snaden .: 
aber lieb feyn, wann der von dem Chur⸗Saͤch⸗ 


. * fifehen&efandten mündlich befchehene ausfuͤhr⸗ 


liche Vortrag , derfelben ſchrifftlich Fönnte ges 
geben werden, Damit fie die Intention defto befs 
‚ fer begeeiffen, auch mit Dero Con-Commifla- 
rio daraus communiciren Fünnten. 2 
Weilen nun gedachter mündlicher Vortrag 
bereits vorhin zu Papier gebracht, und von bey» 
den Gefandten Eein Bedencken gemacht wor⸗ 
den, denfelben fehrifftlich zu übergeben; als ha⸗ 
ben fie darmit auch, laut obiger Bevlage, wills 
fahret und gebeten, wo möglich, noch mit der 
fetbigen Tages abgehenden Poſt, an Ihro Kay⸗ 
ſerlichen Majeſt. allerunterthaͤnigſt zu referi- 
ren, und alles beſorgende fernere Præjudiz, 
ſonderlich auch die Expedition der decretirten 
Kayſerl. Refolutionen zurück halten zu helffen, 
worzu fie fich auch geneigt erwieſen, daferne es 
nur wegen Kürze der Zeit, noch den Tag were 
de ſeyn innen. 
oben es vor dieſes mal verblieben, und ha⸗ 
ben beyde Geſandten damit ihren gebuͤhrenden 
Abſchied ungefehr um halb eilff Uhr, wieder ge⸗ 
nommen, und unter ſich verlaſſen, daß "2 fels 
| N a bigeii 
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bigen Tags auch eben dergleichen Vortrag ,. je⸗ 
doch mutatis mutandis laut N. 2. bey dem 
Thur⸗Maynziſchen Directorio gethan werden 
ſolte; weilen aber wegen des Nathe » Tags, 
und andere Verhinderungen, ſolches nicht ge⸗ 





fchehen Fönnen, als würde es jedoch mit aller  - 


eheften, und wo möglich morgenden Freytag, 
erfolgen. NER a: 
ei ———— den agiten Novembris 
1" Ancon Schott, 
NMNMum. VII. 
Muͤndlicher Vortrag bey des 
Oerrn Principal-Commiſſarii Fuͤrſtl. 
Gnaden von denen Chur⸗und Fuͤrſtl. 

Saͤchſiſchen Comitial⸗Geſandten 

in eadem Materia. 

als eine Beylage ſub Lit,G.. 


FFeEr Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſt. unſers al⸗ 
lergnaͤdigſten Herrn, zu gegenwaͤrtigem 
Reichs⸗Tage hoͤchſt⸗ anſehnlichen Herrn Prin- 

<ipal-Commiffarü Fuͤrſtl. Gnaden, werde auf 
fer Zweifel bereits vorhin bekandt fepn, mwelcher» 
geftalt wegen der Fülich- Elevifchen und übri- 
ger darzu gehöriger Lande, das ſaͤmtliche hoͤchſt⸗ 
loͤbl. Chur: und Fuͤrſtl. Hauß Sachſen, vor⸗ 
nehmlich betreffenden Succeſſions - Sache vor 
dieſem, den oten Sept. des laͤngſt⸗ verwiche⸗ 
nen 1666ſten Jahres, zwiſchen Chur⸗ — 

ai Ä | | en⸗ 
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denburg und Pfaltz⸗ Neuburg Durchl. Durchl. 
ohne hoͤchſt⸗ bemeldter Chur/ und Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſchen hohen Intereſſenten Vorbewuſt 
und Erwilligung, zumalen dem in Inftrumen- 
to Pacis dißfalls expreſſe vorgeſchriebenen 
Modo gantz zu wieder, ein einſeitiger Vergleich 
getroffen, und nun viele Jahre her bey Ihrer 
Kayſerl. Majeft.Unferm allergnaͤdigſten Herrn, 
deſſen Confirmation ſich bemuͤhet wor⸗ 

en. : R RE ER 

Odb nun wohl es bißhero das Anfehen ges 
habt, als ob man fih Am Kayſerl. Hofe mit 
dieſer hochwichtigen, zu des gefammten Chur⸗ 

‚ und Fürft: Haufes Sachlen hoͤchſten Nach“ 
theil und Præjudiz geſuchten Confirmation 
nicht uͤbereilen, ſondern ſelbige vielmehr in 
ſuſpenſo laſſen wuͤrde, ſonderlich nach dem an 
allerhoͤchſt gedachte Ihro Kayſerl. Majeſt. Se. 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen, Unſer gnaͤ⸗ 
digſter Herr, ſo wohl vor ſich als Dero geſamm⸗ 
tes Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haus Sachſen, zu vielen 


— wiederholten malen, ſonderlich unterm 4. und 


30. April 1665. den 20. Julii, und rr. Octobr. 
1666. wie auch den 4. Martii 1667. aufs be⸗ 
weglichſte geſchrieben, und dieſen pr&judicir- ⸗ 
lichen Vergleich nicht zu eonfirmiren gebeten, 
ſich auch mit Vorſtellung vieler hocherheblicher 

Motiven darwider, auf allen Fall proteſtando 

verwahret haben, allermaſſen auch am Kayſer⸗ 
lichen Hofe lange Zeit darauf billigmaͤßige Re⸗ 

flexion. gemachet, und nicht allein — * 


\ 
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ſelbſt geweſten Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Geſandſchafften vielfältige und vortreffliche 
Sincerationes gethan, ſondern auch bey Hoch⸗ 
loͤbl. Reichs⸗ Hof⸗Rathe, mit Confirmation 
beſagten Vergieichs, vermoͤge der daſelbſt pu- 
blicirten Protocollen, vom ı3ten Aug. 2ten 
Novembr. An. 1666. und sten April. 1667. 
- gänslid) an fich gehalten, und nichts verwilliget 
worden; fo hat man jedoch jüngfthin, wider al⸗ 
(es Vermuthen vernehmen muͤſſen, Daß offt ale 
lerhoͤchſt gedachte Kayſerl. Majeſtaͤt, und zwar 
in dero hoͤchſt⸗ loͤblichen geheimen Rathe, in 
dasjenige, fo Chur⸗Brandenburg und Pfaltz⸗ 
Neuburg, wegen offt angezogenen Vergleichs 
zu wiederholten malen gebeten, allergnaͤdigſt 
condefcendiret, und daſſelbe am „$ Novembr. 
juͤngſthin ohne einige Chur⸗und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
fifche cheils ſo vielfaͤltig gebettene, und nad) Er⸗ 
forderung der Rechte hoͤchſt⸗ noͤthige Commu⸗ 
nication beſtaͤttiget haben. Gleichwie aber 
unſerer gnaͤdigſten Herren Welt⸗bekannten ur⸗ 
alten und wohlgegruͤndeten Rechten, auch derer 
Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haͤuſer von fo vielen nach⸗ 
einander, ſondern auch der jetzt glorwuͤrdigſt⸗ 
regierenden Kayſerl. Majeſt. unſerm allergnaͤ⸗ 
digſten Herrn, ertheilten Belehnungen, wie 
nicht weniger dem in dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens-Schluß verglichenen modo procedendi 
vel componendi, durch ſolche Confirmation 
(da wider Verhoffen, darauf ſolte beſtanden 
werden) ſehr præjudiciret, und a . 
re | | icher 
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licher Schaden zugezogen wuͤrde; alſo befinden 


ch dieſelbe hoͤchſt gemuͤßiget, forderiſt bey aller⸗ 
hoͤchſt gedachter Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeſtaͤt 


und allen andern Orten, die fernere Nothdurfft 


und unvermeidliche Verwahrung Cwie dießs 
Orts hiermit auch geſchicht) wider alles Daraus 
beforgende Nachtheil moͤglichſt beobachten zu 
laſſen. Allermaͤſſen man der gänzlichen Hoffe 
nung gelebet , daß Dennoch daraufgebührende 
Reflexion gemachet, und die decretirte Rays 
ſerliche Refolutiones der Zeit nicht expediret, 

weniger abgelaffen, noch dießfalls an Ihro 
Fuͤrſti. Gnaden einige Verordnung oder anders 
wärtiges Anſinnen geſchehen ſeyn werde, im 
Fall aber, wider beſſere Zuverſicht, dergleichen 
dereits, oder hiernechſtens einlangen, oder auch 
fonſten von jemand bey Ihro Fuͤrſtl Gnaden 
etwas deswegen a werden folte, als. 
werden diefelbeim Nahmen unferer gnäbigften 
Herren gebührend und angelegentlichſt erſuchet, 
hierinn nichts widriges zu verhengen, fondern 
das eingefommene fürderlichft u communici- 
ven; In dem übrigen aber nichts publiciren, 


teniger daffelbezur Dictatur kommen ulaflen, 


bis offt Höchfigedf. unferen gnädigften Herren 
davon gebührende Communication gefhehen, 
und diefelbedie fernere Nothdurfft (melche dis⸗ 

feits nicht weniger expreffe vorbehalten wird) 
an allen gehörigen Drten Darüber werden ver⸗ 
fügen Eönnen. _ Welches, wie es zur Verhuͤ⸗ 
tung gröfferer Weitlaͤufftigkeit gereichet, auch 

| | Ä an 





an fichfelbften billig iſt; Afo werden offt hochſt⸗ 


ermeldte.unfere gnädigfte Herren, gegen Ew. 
Ziele Gnaden folches in andern begebenden 
elegenheiten gebührend zu erwiedern nicht et» 


angeln. Und tbun She Sürftt. nadendie 


beyde Chur: und Fürftl. Soͤchſiſche Geſandten 

sudero beharrlichen hohen Gnaden fich in Une 

terthänigfeit empfehlen. re 
Muw. IX. J— 


Schreiben an Ihro Kayſerl. Ma⸗ 


jeſtaͤt von Chur⸗Sachſen dieſer Ange⸗ 


legenheit halber abaelaffen; d. d. Dreß⸗ 
den den 29. Novembr. 1678. 
Als eine Beylage ſub Lit H. 


Pr. Pr. 


E23 Kayſerl. Majeſt. ift, ohne weitläufftige 
EaAnfuͤhrung und Wiederholen, verhoffente 
lich zur Genüge bekannt, wie hoch Dem ganzen 
Heil. Römifhen Reiche an der Juͤlichiſchen 


Succeflions Sache gelegen, und mie dahero 
dieſelbe von vorigen Zeiten nicht alleine in fone 
derbare Obacht bey Dero glormwürdigften Kay⸗ 


en Borfahren gehalten, fondern audy die 
ülichifche Differenzien jederzeit, und zumalin 


dem Weſtphaͤliſchen Sriedens-Schluffe derge⸗ 
ſtalt hoͤchſt importir- und gefährlich geachtet 
worden, daß die gefammten Pacifcenten das 
- mals bochnöthig ermeffen; auffolche Mittel zu 


denken, wie Diefelbe eheſt hingelegt, Pre | 
| | dahe 
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daher nicht unzeitig beſorgte Modus im Reiche 
unternommen werden moͤchten, geſtalt des 
Hochloͤbl. Churfuͤrſtl. Collegii und intereſſir⸗ 
te Herren Churfuͤrſten, bereits An. 16<4. vers 
mittelſt eines an Em. Kayſerl. Majeſt. Deren 
Vatters, Kayſers Ferdinandi des III. Kavſerl. 
Majeſtaͤt glorwuͤrdigſten Andenckens, abgelaſ⸗ 

ſenen Gutachtens, Dero Sorgfalt hierinnen 
ſattſam erwieſen, wie ſolches Ew. Kayſerl. Maj. 
ich bereits ſ.d. den 1.May 1665. mehrers unter⸗ 
thänigft fuͤrgeſtellet. Nachdem nun in darauf 
erfolgtem 1666. Jahre Chur » Brandenburg 





und Pfalg-Neuburgs Lbd. der bißhero detinira 


ten Lande wegen, befondern Vergleich aufrich⸗ 
ten, und zur Kayſerl. Confirmatien einreichen 
wollen, habe ich vor mich, neben meinem San» 
Gen Haufe, Die Unbefugniß deffelben ſofort ge? 
hoͤrig angezeiget, und des meinem Chur⸗ und 
Fuͤrſtl. Haufe hierunter zumachfinden Præju- 
dices halber, nothwendige Vorbauung bey 
Ew. Kayferl: Majeftät gethän , felben gangen 


Vergleich lediglich zuruck zugeben , auch mei - 


nes Haufes dabey verfirendeg hohes Intereſſe 
- hierdurch nicht kraͤncken zu laſſen, gehorſamſt ge⸗ 
beten! Geftält hierauf Em. Kahſerl. Mäjeftät 
‚billige und nothivendige Reflexion gemachet, 
und dieſem übel gegründeten Verfahren, nach 
dem abfonderlichen Töblichen Exempel Ew. 
Kayſerl. Majeſtaͤt Herrn Groß⸗Vatters, Kay⸗ 
fers Ferdinandi Il. Kayſerl. Majeſt. glorwuͤr⸗ 
digſte Gedaͤchtniß, (welche ebenmaͤßigem, u 
| V Adoch 
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noch leidentlichern, im Jahr 7628. befthehenen 
Geſuch, falva juſtitia Kauthoritate Impera- | 
toris & Imperii, lite pendente, nıcht flatt zu 
geben —— m t Raum, fons 
dern daſſelbe ohne Effect biß dahero verbleiben 
laſen: Als aber mir, ob wäre bey Ew. Kayſ. 
Majeſt, von des Pfaltzarafen zu NeuburgLbd. 
bey neulicher Dero Anweſenheit zu Wien aufs 
neue dißfalls eiwas gefucher worden jedoch nur - 
von weiten vorgekommen, habe ic) nicht er⸗ 
mangelt, Diefelbe dergeftalt unterthäniaft anzu⸗ 
geben, wie Em: Kayſerl. Majeſtat Ihro aus 
meinem unterm andern dieſes abgelaſſenen 
unterthaͤnigſten Schreiben werden haben fuͤr⸗ 
tragen laſſen. Indem ich in Erwartung ge⸗ 
wieriger Kayſerlicher Refolution aeftanden, iſt 
im Nahmen Ew. Kayſerl. Majeſtat mir durch 
Dero, an meinem Hofe fabfiftirenden Abge⸗ 
fandten, den Prataten von Banitz, dißfalls eis 
yige mimdliche Eröffnung , auch. Daraufetliche 
in diefer Sache aefertiate Extradtus Reiches 


Hof⸗Raths⸗ Protocolli neulich von mei⸗ | 


nem. alldort habenden Agenten uͤberſchicket 

worden; woraus idh.allenthalben'mit Beſtuͤr⸗ 
tzung wahrgenommen, ‚und faſt nicht glaublich 
befunden ‚daß in einer ſo wichttaeng gefaͤhrli⸗ 


chen, und; fo wohl voriges, als dieſes gantze 


deculum uͤber/ in ſolcher Cox fideration gehal⸗ 
tenen / und vom Gegentheil auf vielerleh Art 
tractirten Sache , hey welcher die Detention, 
"und die ſich derſelben a hemaſſet, allein durch 
79. Che € 0 u 
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auswaͤrtige und fremde untergeftüßet , Die Ge⸗ 
rechtſamkeit meines Chur - und Fürfti. Hauſes 
aber von denen.höchftlöbl. und Glorwuͤrdigſten 
Roͤm. Kayfern, auch Em. Kayſerl. Majeſtaͤt 
felbft Zeit / waͤhrender Dero 21. jährigen Rays 
ferl. Regierung, je und allewege, durch würch- 
liche Inveftituren,, Titulaturen, Manutenenz 
und dergleichen, ſtattlich beveftiget , und deg 
Gegentheils Attentata durch feharffe Annula- 
toria, Caffatoria, und Inhibitiones zernichtet, 
und ade derſelben angemaßte fadta pro meris 
iturbationibus geachtet worden , nunmehr in 
ſolcher Eil, ohne, eingige Gehör des. andern 
Theils, als Chur⸗ und Fürftl. Haufes Sachs 
ſen, (dadoch allgemeinen Rechten und Reiche 
Geſetzen gemäß, jedweder geringſter Part das 
"COMMUNICETUR in. gemeinen Dingen, 
re integra zu gewarten) verfahren, und.diefer 

, ‚pr&judicitliche Vergleich zur Confirmation,in 
favor derjenigen Parthey, welche bißher bey 
‚dem Ju dice , an welchen ich mich mit meinem 
Haufe hierinnen fo ftandhafftig von Anfang 
ber, und fo lange Zeit gehalten,und alle gute Ge⸗ 
legenheit, demfelben zu Ehren und Gehorſam, 
‚anderweitige Bortheile mit gleichmäßiger Oc- 
eupation und. Garantie, zurück gelaſſen, 
‚wegen der. bekannten Thätlichkeiten „und 
‚gegen Öfftere Ranferliche Verordnungen, be⸗ 
ſchehene Oppofitiones, die Prefurhption bile 


lg wider ſich gehabt, angenommen werden fol- 


te: geſtalt ic) faſt noch nicht — = 
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mir vorbilden laffen Fan, daß des Chur⸗ udd 
— Hauſes Sachſen, auf der ſo kundbaren 
uſtitz, und auf ſtetiger Erwartung Kapferl, 

als des hoͤchſten Richters rechtmaͤßiger, viel⸗ 
fältig verfprochener, Remedirung gegründete 
Gedult oder auch die oberwwehnte im Inftru- 
mento Pacis befindliche eyfrige Vorforge, dan 
bin ausfchlagen ſollte, daß nicht allein ich und 
mean Haus, , durch dergleichen einfeitigen 
Adtum, aus Aller gehöriger Confideration 
gefetzet, ſondern und fürnehmlich, daß der glor⸗ 
würdigften Kayfır Sriederich III: und. Mayir 
milian I. meinem Ubranberen weyl. Herzog 
Aibrecht fo wohl wegen Liberirung, theils des 
ro eigenen Perſon, und Compelcirung der das 
mals Widerſpenſtigen, muͤhſame und koſtba⸗ 
re Reducirung der Frießlaͤnder, und voͤllige 
Recuperirung der. Wiederiande, als auch eyfrig 
und treulich geleiftete Aflifteng wider den das 
maligen feindfeelisen Kong in Hungarn, ana 
ders zu geſchweigen, und alfo ex taminfigni 
merito befthehene Inveftituren, und Concef- 
fiones,;: welche hernach von Kayſer Carolo V, 


.und Ferdinando’dem Erften ‚ nebft denen mit : 


der Erneſtiniſchen Linie aufgerichteten Eherund 
Succefliong-Padten:beftättiaet , und abermali⸗ 
x Inveftituren darauf; gerichtet worden, fon, 

rlich auch Die von. weyl. Kavſer Maximi- 
‚liano II. Rudolpho; Matthia, Ferdinando II, 
- und Ferdinando IIE :allerfeits Glorwuͤrdigſt. 
Andenckens erspeilte eofeigfe und: gerechtefte 
2, _ 2 an» 


* 


63 Das vierdte Capitel. "Num.IX, 


Mandata, Decreta, Inhibitiones, Advocato- 
ria, Exmiſſiones &c. meines in GOtt ruhen⸗ 
‚den Herrn Vatters und Gevatters Gnd. in der 
Benylage befindlichen hiebevor ſchon gethanen 
Erinnerung nach, (worauf damals geſuchte 
-Confirmation nachblieben) als unrechtmaͤßig 
zu beſorglichen nicht geringen Verkleinerung 
Kayſerl. Autoritaͤt, und zu ſonderbarem Ver⸗ 
ſang der Saͤchſiſchen Actuum poffefforium, 
und anderer notoriſchen Recht nunmehr, und 
zjwar parte altera non audita, nec juris ſer- 
vato & Imperii in negotiis fimilibus recepto 
ordine, gleichfam-catliret und annulliret, und 
faft auf einmal darnieder gefchlagen ; und dar» 
durch zu beſchwehrlichen Confequentien Ans 
laß gegeben, auch bißherige Detentiones, und 
wider Kayferl. Mandata erfolgte ſtarcke und 
„eontinuirte Oppofitiones & contumacix 
authorifiret, einfolglich die Sache Durch und 
durch, fo wohl in proceffu. und - fchmwebeg- 
‚der Litispendeng , als bißher verhofffer guͤt⸗ 
licher Handlung , ſchwehrer gemachet. werden 
ſollte. Ich mill vielmehr der fichern Hoff? 
nung nochmals leben , e8 werde Ew. Kayſerl. 
. Majeftät das Chur s Brandenburgifche und 
Pfaltz⸗Neuburgiſche bey jeßigen ihnen favo- 
rable fcheinenden. Gonjundturen, aufgeworfs 
fene Tentativum , und darzu dom Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Erayfe genommene Argument, annoch 
uu gefüchter Perfection nicht gedeyhen laſſen, 
fondern in Erinnerung gedachten. Craiß npe 
Bu —— rigen 


/ 
\ ⸗ 
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rigen auch bißherigem Kriege, ohne dergleichen 
prejudicirlichen Neuerungen fubfiftiven koͤn⸗ 


nen, bey verhoffen den eheften Endigung Des ges 
genwärtigen, und zu Verhütung leicht groͤſſe⸗ 
rer Unordnungen, andere Mittel auch darinnen 
brauchen, und die geſuchte Confirmation mit 


allen Zugehoͤrungen gänslich abſchlagen, zur 


mal Ew. Kayferl. Majeftät in friſchen Anden? 


cken annoch ruhen wird, wie ohnlängftim Jahr 


1672. und u bey damaligen Handlungen 
u Wien, un 


von meinen dahin abgeſchick⸗ | 


ten, der Cleviſchen Lande wegen befchehenen - 


sank unverfänglichen Erinnerungen, man felbe 


fin getingften zu meinem Verlangen zu berühr - 


zen, bedencklich gehalten, daneben aber die gan⸗ 


be Sache bey denen: vorgeweſenen und noch 
daurenden Friedens» Tractaten , zu mein und 


meines Haufes Satisfaction zur Snöfhafft 


befördern zu helfen und den damaligen bey 
Ehur-Brand:nburgsLiebd. fubfiftivenden dar 
ton deGoes, jegigen Biſchoff zu Gurck, dien⸗ 


liche Officia bentragen zulaffen,, allergnädigft 
Vertroͤſt und Verficherung gethan, bey wels 
her Bewandnuß denn, zumalres falvaubique 


Killefa, e8 vor allen Dingen verbleiben müfte.- 


Sollte aber, vorgefeßter , auch anderer erhebe⸗ 


licher Motiven ohngeachtet ratione confirma- 
tionis- einfeitig etwas ſeyn vorgegangen, ſo 
werden Ei. Kahſ Majeftät, das mit Vorbe⸗ 


halt des. von mir jederzeit bezeigten und — | 
die elbe, 
1 


dig continuirenden ed gegen. 
| | | 3 


— 


u 


/ 
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ich meines Theils dergleichen zu meinem Præ⸗ 
juditz, wegen ermangelnder rechtlichen Requi- 
ſitorum, nicht agnoſciren koͤnnen, ſondern 
zu foͤrderſt ſemel pro ſemper darwider, wie 
hiemit feyerlichſt eventualiter geſchicht, pro- 
te ſtiren, hiebey alle Rechte und Befugnuß, 
au ch weiterer Remonſtration, fo wohl bey Ew. 
Kayſerl. Majeſtaͤt, als dem geſamten Heil. 
Roͤm. Reiche, und wo ſonſt noͤthig, nach ge⸗ 
pflogener Conferenz mit meinem. gantzen 
Haufe, wozu jeßo in der Eyl nicht zu gelangen: 
eweſen, nebenft allen denſelben zuſtehenden 

echten und Gerechtigkeiten und anderer 
Nothdurfft, ſo mir und demſelben auf ein oder 
andere Wege zuſtatten kommen moͤchte per 
expreſſum reſerviren und vorbehalten muͤſte, 
in Kayſerl. Gnaden mich nicht verdencken. 
Damit aber Em. Kayſerl. Majeſt. Glorwuͤr⸗ 
digſten Gedaͤchtnuß, bey der im Jahr 1622.in 
faſt gleichmaͤßigen, doch bey weiten in Veralei⸗ 
hung gegen jetzigen meinem Chur » und Fuͤrſt⸗ 
lichen Haufe nıcht ſo præjudicirlichen Bege⸗ 
benheit, und Borhaben ‚ gebrauchten modum 
traätandi, wovon derofelben ohne Zweifel kei⸗ 
„ne Erinnerung oder Vortrag vorjego geſchehen 
feun muß, gnaͤdigſt ſich zurück erinnern mögen; 
So habe ‚beygefügte damals‘ gemechfelte 
Schrifften in Unterthänigkeit zu communici- « 
ten der Schuldigkeit ermeifen, nicht zweiffelnd, 
Em. Kapferl. Majeft. Dero Kayferl. Refolu- 
tion, nach meinem gehorfamen Verlan⸗ 
mg gen, 


un 
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gen, fo viel eher darauf fallen, und Gegentheil 
hinwiederum ab und zue Ruhe zu meifen, und 
alfo die Saͤchſiſchen theuer erworbene Befuge 
nüffe inintegro zu erhalten, und mithin auf der 
Giorwuͤrdigſten Kayſerl. Vorfahren Kapyſerl. 
Reſpect, hohe Autorität, zu reflectiren geru⸗ 
hen werden. = 


nd Er. Kanferl. Majeft. unterthänigfige 


horfame Dienite 2.20. Datum, Dreßden, am 
‚29. Nov. An. 1678. Ä 


(Beyl.) Kayſers Ferdinandi IT. Schreiben an Chur⸗ 

- fürft Joh. Georgen den Erſten zu Sachſen fd. 
Bien den 4. Nov. 1623, famt zugehörigen Beyla⸗ 
en.n. 2.& 2. und das Chm fürftl.Antivort · Schtei⸗ 

en darauf , d. d. Dreßden, am 11. Januar. An, 


1629. ze, | 
Wlum. X. = 
Neben »Propofition in den Juͤli⸗ 

chiſchen Sachen. 


Als eine Beylage ſub Lit. I. 


Gr ift fonder Zweifel wiſſende, welcherge⸗ 
falt der Hochgebohrne Fürft, unfer freunde 
licher lieber Oheim, Herr Fohann Wilhelm, 
Herzog zu Juͤlich, Eleve und Berg, ohne maͤnn⸗ 


* 


liche Leibes⸗Lehns⸗Erben kurtz verruͤckter Zeit 
veiſtorben, und ſich allerley Intereſſenten zu 
den hinteriafſenen Fuͤrſtenthumen und Graf⸗ 


ſchafften angeben, * eines Theils ihres Be 


A 
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tenditten Rechtens yalber,; angeregten Fuͤrſten⸗ 
thumen und Herrfchafften ſo weit / ſich genähert, 
daß ſie corporalem poſſeſſionem apprehen- 
diret, und von theils Ritterſchafften und Staͤn⸗ 
den Handgeloͤbniß, auf zuvor ſonderbaren er⸗ 
langten Revers, ihnen erfolget, ungeachtet die 


Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt unſer allergnaͤdigſter 


- + Herr, Durch ernſthaffte Mandata, alle Thaͤtlich⸗ 
keiten und. Attentata verbothen , die Intereſ⸗ 
ſenten zur Deduction eines jeden Rechtens an: 
deroſelben Kayſerl. Nefideng citiretund fürge- 
laden, der Ritterichafft und Städten auch, ben 
Verluſt aller ıhrer Freyheiten, DerrlichFeiten, 
und’Prioileaien,fo wohl Pon der Acht und Ober⸗ 
Acht keinen Intereſſenten, wer der auch fey, 
biß zum Austras der Sachen, ſich anhängig zu 
mad, inhibiret,  .- - | 
Nun adnnen wir zwar einem jeden Intereſ⸗ 


ſenten dieweil fie uns zum Theil nahe verwandt, 


und mit Freundſchafft zugethan, alle dasjenige 
gantz gerne, was ihnen von Recht und Billig⸗ 

keit wegen gebühret, und zu. Erhöhung-einesjes 
den dienlic) ſeyn mag, Dieweil aber auch das 


’ 


gantze Cyur⸗ und Fürftliche Haus Sachſen an 


dieſen hinterlaſſenen Fuͤrſtenthumen und Lan⸗ 
den, und deroſelben Pertinentiis nicht wenig, 
ſondern mercklich und viel, auch dergeſtalt in⸗ 


tereſſiret, daß verhoffentlich Fern Intereſſent 


ein beſſer, älter, und ſtaͤrcker Recht wuͤrde pro". 
x. düciten koͤnnen, immaſſen ihr aus der gedruck⸗ 


ten Beylage zu vernehmen / und ſolch von Recht 


- 


L 


wegen 


wegen ung , unfere Brüder, und dann in 


Herzogen zu Aulich, des Chur⸗- und Jurftlichen 


brachter Obſervantz, allein von Ihro Kayfers - ⸗ 
lichen Majeſtaͤt gehoͤrte, und dieſelbe hierin 


* 
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— 


Vormundſchafft unſerer jungen Vettern, Al⸗ 


tenburgiſcher und Weimariſcher Linien, wie 
auch wegen Coburg und Eiſenach in acht zu _ 
nehmen gebuͤhren wollen, ſo haben wir alsbald 


# 


nach ertolgten tödtlichen Abgang gedachten 
Haufes Sachen Recht der Roͤm. Kayferlichen 


Majeſtaͤt notificiret, und zugleich um-der bins 
terlaffenen Fuͤrſtenthum und Lande mwürcklihe . 


Belehnung, weil das utile dominium ange: 
regter Fuͤrſtenthume ipfö jure auf unſer Haus 
kommen und gefallen, ünterthaͤnigſt angeſuch 
uns auch ferner auf ausgegangene edictalifche 


Citation gegen Ihro Majeftät erkläret, daß 


mwiraufden prafigirten Termin erfcheinen,deg 
Haufes Sachfen Recht zu den erlediaten Fürs 
ftenthumen und deſſen Pertinentiis mit ftattlis 
chen Kayferlichen Begnadigungen, Concefhio- 
Aibus, Cefhonibus, Padtis dotalibus, Trans- ' 


adtionibus, Confirmationibus, und Andern: 


Darthun, und Dafelbft Kayferlichen Ausſchlags 
erwarten wollen, alldieweil wir ung erinnerten, 
Daß diefe- Sache, vermög aller befchriebenen 


Rechte, der Kayferlichen Sammer» Gerichts⸗ 


Ordnung, und im Heil. Rom. Reich herge⸗ 


Judex competens waͤren, männiglich auch, 


infonderbeit aber unfern ‚nahe verwandten 


Freunden Dadurch Fund gemachet würde, Daft 
u Es: wir 


| 
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et, 
J— 


⸗ 
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Wir, noch unfer ganzes Haus nichts de facto 
unterwinden, fondern diß, was uns Rechtmes 
gen zuſtunde, begehreten, ſeynd auch nunmehr 
entſchloſſen, auf den 11. Septembr. durch des 
anzen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes Sach⸗ 
en ſonderbahre dazu deputirte Abgeſandten, 
einelmploration und ausfuͤhrlicheDeductionsꝰ 
Scrifft des Daufes Sachfen Rechtens cum 
adjundtis Documentis, der Kavferl. Majeſtaͤt 
überreichen, und um fernere würckliche Beleh⸗ 
nung ‚ und Introduction anhalten zu laffen, 
der unterthänigften Zuverficht,, Ihro Majeſtaͤt 
werde hierinnen und darauf fich ader Gebuͤhr 


erzeigen, und damit männiglich unfers Rech⸗ 


tens und guten Befugniß Wiſſenſchafft, erz 
. langen möchte , haben wir den fürnehmften des 
Heil, Roͤm. Reihe Chur⸗ und Fürften ſolches 
notificiret , find auch in Willens, durch) eine 
anfehnliche — den Koͤnigl. Wuͤrden in 
Franckreich, Engeland, Daͤnnemarck, Ertz⸗ 
Herzog Alberti Lbd. und den Staaten ſolches 
zu wiſſen zu machen, weil diefelbe angeregten 
Landen nahe gefeffen , auch letzliche theils inte- 
reflirte fi) anhängig zumachen, und Aflıfteng 
zu leiften:, fich vernehmen laſſen, dadurch dann 
nichts anders als Verwuͤſtung erwehnter Lan⸗ 
de, und Unruhe im Heil Roͤm. Reiche erfolgen: 
Dreieweil aber etliche Intereffenten , zuwieder 

den Kanferl. Mandatis, fi) von Tag zu Tag 
in der Poflefion bemeldter Fuͤrſtenthume Bine | 
| wu. —— "am, 
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cken, die Aemter einnehmen ‚-befeßen, und frem⸗ 
de Huͤlſe bewerben, und dahin andere Interef. 
fenten weifen , Daß man fie mit ordentlichem 
Recht fuͤrnehmen, und der Poſſeſs entſetzen fol« 
le welches alles nicht allein gefahrlich weitlauff⸗ 
tig zu Aufnehmung aller Freundſchafft Anlei⸗ 
tung giebet, auch dem Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Haus Sachen hoch: prejudicirlich, der hoch⸗ 
gebohrne Fürſt auch ‚unfer freundlicher lieber 





Better und Sevatter, Herr Moritz Land, Graf 


zu Heſſen ſich anerbeutet, dahin zu bemühen, wie 
das Chur⸗ und Fürftliche Haus Sachen, in 
die von etlichen Intereflenten occupirte Pofleß - 
zubringen feun möchte , diefer Vorſchlag aber, 
ober wohl von Sr. Ebd. zu Danck anzuneh⸗ 
men ‚ etwas meiters Aufſehens, dieweil die ane 
gedeutete occupirte Poffefs vitios , von der 
Kayferl. Majeftät Durch Mandata annulliret, 
caflıret,.uund vernichtet, den Unterthanen auch 
bey. Poen der Acht und Oberacht verbothen, 
ſich an Teinen Intereflenten zu halten, bis. der 
Ausſchlag am Kapferlichen Dofe erfolget; Und 
wit hierinnen gutes Raths bedürfftig, damit 
wir. den Sachen nicht zu viel noch zu wenig 
thun / ſolches auch in Bormundfchafftverants 
worten Fönnen. F 


So begehren wir gnädiaft, ihr, als unſere 


getreue Unterthanen, wollet die kurtze hiebey be⸗ 

ſindliche Delineations- Schrifften durchleſen, 

wohlerwägen ‚auf nachfolgende Puncta euer 

raihſames Bedencken uns ſchrifftlich — 
| | I 


> ur > 
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—— 





1) Ob der bißher von uns gebrauchte Modus 


recht, der Sachen zutraͤglich, und verant⸗ 
wortlich, | 


2) Wann die Intereſſenten mit Thaͤtlichkeit 


fortfahren, was hierinnen ferner zu thun, 
und wie denſelben, zu Erhaltung des Hau⸗ 
ſes Sachſen Rechten ‚zu begegnen, 


3) Ob des Rand » Graf Morigen Ebd. Vor⸗ 


fchlag und Interpofition anzunehmen, und 
man fich ficherlich in die annullirte Poffefs.. 
begeben, auch folches absque confenfu Im« 
Peratoris, gefehehen koͤnne, 


Hieran vollbringet ihr unſere gnaͤdigſte Mey⸗ 


nung, und wir ſeynd euch mit Gnaden wohl zu⸗ 


gan und gewogen. 
. Num, XL 


Des engen und weiten Ausſchuß⸗ 


ſes — — Sulingen. 


Als eine Beylage füb Lie Ko 


57 Hochgebohrner Chur⸗ 


Fuͤrſt, Churfuͤrſtlichen Gnaden 
feond unfere unter nigſte gehorfamfte Dien⸗ 


ſte treues Fleiſſes jederzeit zuvor, gnädigfter 


Herr, was Ew. Ehurkürftliche Gnaden une 
wegen des weyland Durchlauchtigenund hoch⸗ 


E ——— Fuͤrſten * Herrn, — Joh un 
ile 


eo: \ 
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Wiulhelms, Herzogen zu Juͤlich, Cleve und 
Berg,ohne maͤnnliche £eibs = Lehens⸗Erben ber 
gebenen tödtlichen Abgang , und dahero S. 
F. G. hinterlaſſenen verledigten Fuͤrſtenthumen 
su deliberiven untergehen, und unfer Beden⸗ 
Een in Scheifften zu eröffnen, gnädigft begehr 
ret, folches haben wir mit unterthänigftep Re⸗ 


derent und Gehorfam aus der gnädigft überges 


— 


benen Schrifft, und derſelben beygefuͤgten Deli- 
neation des Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hauſes zu 


Sachſen, an angeregte Herzog? und Fürftens 


tumen, auch Grafſchafften und anderen Per- 
tinentiis und Zugehörungen,zuftehenden Rech⸗ 
tens, nach Nochdurfft vernommen, und erfreuen 


“uns aus Berlefung derſelbigen nicht wenig, 
daß das Hoͤchloͤbl. Chur⸗ und Fuͤrſtliche Haus 


Sachſen, nachdem es je Dem allmaͤchtigen 
SHtt in feinem geheimen Rath und Willen 
alfo gefallen, hoch⸗ ermeldten Herzog Johann 


Wbilheim zu Cleve, Guͤlich und Berg, ıc. aus 
diefem Jammerthal, auch ohne hinterlaſſene 


männliche Leibes⸗Lehens⸗Erben, ghaͤdigſt ab⸗ 


zufordern, an den hinterlaſſenen Fuͤrſtenthu⸗ 


men, Sraffchafften und. Landen, mit ſo anſehn⸗ 
fich und ftattlich bervegenden Gründen , ſo in 
gnädigfter uͤbergebener Delineation angefuͤh⸗ 
get, intereſſiret ſeyn. | DE 
7 Münfchen und bitten von der Göttlichen 

Aumacht hertzlich/ daß diefelbige das Hochloͤb 
Chur» und Fürftlihe Haus Sachfen , aud) 
Dusch. ordentliche und friedliebende Mittel ben 
Pure 7 Pole 
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ſoichen wohlbefugten Rechten gnädig erhalten, 
ſchuͤtzen und handhaben , auch Der andern ange» 
benden Intereffenten Herz und Gemüthdahin 
‚ leiten und führen wolle, daß diefelbigen dem 
Hochloͤbl. Chur⸗ und Fürfttihen Haufe Sachs 
fen ſolch wohlbefugtes Recht gönnen, daran 
zur Ungebühr nicht turbiren und hindern, fons 
dern bielmehr an Recht und Billigkeit begnügen 
laſſen, und alſo zwiſchen diefem Hochlöbl. Haus 
ſeund andern Intereffenten , der nahen Ver⸗ 
woandniß nad), getreue und beftändige Finigkeit 
"und Freundfchafft „erhalten und fortgepflanget 
werden möge. Wir erfennen auch zwar ung 
. in unterthänigftem Gehorſam fihuldig,, Ew. 
‚Shurfürftliche Gnaden auf die übergebene 3. 
Pundta unfer unterthaͤnigſt Bedencfen in Bes 
horfam zu eröffnen; Wann aber diefe Sache 
aͤn ſich ſelbſten ſehr wichtia , und ſchwer, und 
auch meiſtentheils in Jure & Facto unwiſſend⸗ 
und unbekannt, als bitten wir unterthaͤnigſt, 
Ew. Churfuͤrſtlichen Gnaden, daß ausführliches 
Bedencken von uns nicht erfolget, in Gnaden 
vermercken wolle. — 
Und weil aus der gnaͤdigſt uͤbergebenen 
Schrifft wir in Unterthaͤnigkeit zu vernehmen, 
daß die Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt unſer alleranaͤ⸗ 
Diafter Herr, als unvermittelſt dieſer Sachen 
udex competens, ſolche vor Ihro Kayſerli⸗ 
schen Majeſtaͤt gezogen, derowegen die Interef- 
 fenfen zur Deduction eines jeden Rechtens an 
deroſelbigen Refidenz citiret und — 
| | ) 
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auch gegen-dero Majeft. Ev. Churfürftl. On» 


den auf angezogene edictalifche Citation erklaͤ, 


ret, auf den prafigirten Terminzuerfcheinens 


des Haufes Sachſen Recht zu den erledigten 
Fuͤrſtenthum und deffen Pertinentiüs, mit ftätts 


"chen Kaͤyſerl. Begnadigungen, Conceflioni- . 


bus, Cefhonibus, Padtis Dotalibus, Trans- 
adtionibus „ Confirmationibrs , und andern 


darzu thun, unddafelbft Kayſerl. Ausfchlags zu 


erwarten., auch Dazu Den ı 1. dieſes Durch des 
sangen Ehur- und Fürftichen Haufes Sachfen 
fonderbahre dazu deputirte Abgefandte eine 
Imploration, und ausführliche Dedudtions- 
Schrift ‚des Haufes Sachlens Rechtens cum 
adjundtis documentis, der Röm.Kayferl.Mas 
jeſtaͤt überreichen , und um fernere wuͤrckliche 
Belehnung auch Introduction anhalten zu laſ⸗ 
fen, auch Em. Ehurfürftl. Gnaden derfelben 
hochanfehnlichen und erfahrnen Näthe, auch 


anderer derfelben Gelehrten unterthänigftes. 
Bedencken über diefen hochwichtigen Sachen 
fonder Zmeiffel vernommen, und mit Dero 


Kath und Thatdarinnen verfahren ; fo halten 


Demnach erftlic) unterthänigft eg ha obers 


zehlter Modus fo Ew. Ehurfürftl. Gnaden in 
Diefer hochwichtigen Sachen bißhero löbl. ger 


brauchet, und noch gebrauchen , nicht allein an 


fich feibft recht, billig , und des Heil: Roͤm. 
Reichs⸗Satzungen und’ Drdnung gemäß, ſon⸗ 
dern auch. dadurch Ruhe, und Friede in dem 
geliebten Batteriande deſtomehr zu —V — 
| - | N 
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koͤnnen derohalben Ew. Churfuͤrſti. Gnaden 


unterthaͤnigſt anders nicht rathen , als daß ſie 
bey a modo procedendi 
gänglichen verharrenund beruhen. 
o viel auch das andere betreffen thut, mag 
nemlich-, woferne die ntereffenten mit Thäte 
lichkeit verfahren follten, ferneryu tyun, und mie 
ihnen, zu Erhaltung des Haufes Sachfen Rech⸗ 
ten, zu begegnen, fo wollen wir uns zwar nicht 
vermuthen , Daß es dazu Fommen „und die an? 
geresten Antereffenten zu mehrer Thaͤtlichkeit 
chreiten ſollten, fondern vielmehr hoffen ‚’ fie 
werden des fchuldigen Gehorſams und Ger 
buͤhr gegen der Kayſerl. Majeftät , als ihren 
von GOTT dem Allmächtigen vorgefestem 
Haupt, und höchiten Obrigkeit ſich auch erin⸗ 


‚nern, und derfelben allbereit in Diefer Sachen 
unterſchiedlichen gethanen Befehligen , und ges 


fchehenen Verordnungen allerunterthänigftpa- 
riten und gehorfamen, aufdem Fall aberihnen, 
über Zuverficht , ein widriges attendiret und 
vorgenommen werden follte, fo wollen wirhicht 
zweifeln, eg werde die Kanferl. Majeftät ihre 
Kayſerl. Amt und Autorität dergeftalt und als 
fo brauchen, und interponiren, damit alles Ins - 
heilund beforgliche Gefahr verbütet und abaer 

endet und fie zur fhuldinen Bebühr und Ge⸗ 
horfam angehalten werden mögen; Wie denn 


auch bernacher ‚wenn Ihro Kayferl. Majeftät 


Em. Ehurfürftl. Gnaden und. ders Hochloͤbl. 
Hauſe Sachſen, als wir der gewiſſen Doug 


u 55. uw 


Num. XI. Dasvierdte Capiel, Br. 


und folches von Hertzen wünfchen , vorgedachte 
Fuͤrſtenthum und Lande allergnädigft zu erken⸗ 
nen, und Derofelben Belehnung ertheilen , be 

Ihro Kayferl. Majeftät und dem Heil. Neic 

noch fo viel heilſame Mittel und Macht zu befinz 
den feyn twerden, Dadurch Ew. Ehurfürftl. Gna⸗ 
den und derofelbigen hochlöbl. Verwandten zü 
demjenigen , ſo ihnen von GOtt und Rechtswe⸗ 


gen nicht. allein zuftehet und gebühret, fondern 


aueh von der Kayſerlk Majeſt alsder ordentliv 
chen Obrigkeit zuerfanntiworden, auch gebuͤhr⸗ 


fichen gelangen ;:und Dabey defendiret , und 
geichüßet werden könne; daß. aber Ew. Chur 
fürftt. Snadenimmittelft und vor erfolgter Kay 
ferlichen Erkaͤnntniß, ſich in einige Gegenthaͤt⸗ 
lichkeit einlaſſen ſolten, koͤnnen Ew. Churfuͤrſtl. 
Gnaden wir aus allerhand nicht wenig bedenck⸗ 
lichen Urſachen, unterthaͤnigſt gar nicht rathen; 
fondern,, wie fie diefe Sache einsmahls bey der 
Kayſerl. Majeftät anhängig gemachet, und ders 


feiden Erkaͤnniniß fich allerunterthänigftuntes ⸗· 


worffen, alſo werden ſie dabey auch ſtandhaff⸗ 


tig beharren, und Ihro Majeſtaͤt in einem und 
dem andern den Ausſchlag und gebuͤhrende 


Verordnung laſſen, und ſich demſelben gemaͤß 


bezelgen. | | Pe 
Ob aber endlichen vors Dritte, des Durchs 
kuchtigen und Hochgebohrnen Fürften und 
Heren, HerenMorigen Land Grafenzu af en, 
unfers gnaͤdigen Fürften und Herrn, Vor⸗ 
fchlag , und Interpofition anzunehmen, und. 
. 79, Theil, 5 man 
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man ſich ficherlich in Die von Ihro Kayſerlichen 
MajeftätannullirtePoffes begeben, auch ſoiches 
ohne Ihro Majeftät Einwilligung gefchehen 
koͤnne, haben Ew. Churfuͤrſtl. Gnaden wir un⸗ 
ſere unterthaͤnigſte Gedancken allbereit eroͤffnet 
daß nemlich wir in Unterthaͤnigkeitund gänglich 
davor halten, daß Ew. Ehurfürftl: Gnaden auf 
alle und jede Falle am ficherften verfahren, 
wenn fie bey dem afigefangenen modo proce= 
dendi beharren; denn meil Ew. Churfuͤrſth 
Gnaden gnaͤdigſten Anzeigenäch , Die Kauferk; 
Majeſtaͤt eslicher der Intereffenten 'Bermeints - 
lich arripirte Poſſeſs :allbereit annulliret , fo 
waͤre zu befahren ; daß, toferne Em; Ehurs 
fürfti. Gnaden fi) in Diefelbe mit begeben folte, 
Ihro Majeftat auf der andern und übrigen In- 
tereflenten Anruffen, wider Em: Churfuͤrſtl. 
Gnaden auch gleichergeftalt, als wie allbereit 
wider die andern gefchehen, verfahren , und 
mandiren möchten, welches denn nicht wenig 
jefährlich feyn wolte: Denn, olten Ew. Chur⸗ 
ürftl. Gnaden wieder weichen, und die ange⸗ 
maßte Poffes räumen, fo waͤre eg denfelben faſt 
fchimpflich 5 folten fie aber toider Ihro Majes 
ftät Anordnung und Befehlige darinnen verbleis 
ben , fo koͤnte Dadurch leichtlich allerhand nicht 
wenige Gefahr und Nachtheil, ja auch wohl 
ein folch groſſes Feuer ; ſo balden nicht wieder 
zudampffen , entfiehen, und folgen , und dem⸗ 
nach, unfers unterthänigften Ermeflens , noch» 
mahls das befte und: ficherite , Daß u 
| fuͤr 
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fuͤrſtl. Gnaden bey dem einmahl eligirten und 
bishero gefuͤhrten rechten und ordentlichen mo« 
do beharren, und fonderlich auch , ohne Ihro 
Kayferlihen Majeftät Confens und Einwilli⸗ 
gungfich dißfalls in Feine Handlung einlaffen, 
dielweniger aber darinnen ich etwas fehlieflen, 
ud vollziehen, Darinnendann Ew. Churfuͤrſtl. 
Gnaden auch Zmeifels-frep, und ohne unfere 
unterthänigfte Erinnerung „ Derfelben hochver⸗ 
ſtaͤndiger und bishero mohlerfannter treuer. 
Raͤthe Rath und Bedencken fich. jederzeit auch. 
gnädigft gebrauchen, und daſſelbe, begebender 
Gelegenheit, und Umſtaͤnden nad), in gnaͤdig⸗ 
ſte Acht nehmen werden, baben Ew. Shurfücf | 
Önaden auf derſelben gnädigftes Erfprdern, 
wir hinwieder unterthänigft zu erkennen geben. - 
follen, und ſeynd derfelben unterthänigften Ger 
horfams treulichen zu dienen pflicht ſchuldig, 
und geflieffen. Datum Torgau den 13. Sept. 


-_ 


An. 1609. | 


PR 7 3 0 N 
E. Ch. G. 


7, anterthänisfte und gehorſamſte die: 

5.1, Herordnete.des engen und: weiten: 
Ausſchuſſes von der Ritterfchafft: 
und Städten. ° ze 


\ 


ur 


$a Num, 


34. Dis dierbte Capitel. Num. XII. 
02.0 _Num. XII. F 
Ex diario Electorali Saxonico, 
ſo bey denen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 


Handlungen gehalten worden, den 5. 
Febr. An. 1647. * 


Als eine Beylage ſub. Lit. L. 


Aben uns die Sachfen « Altenburgiſchen 
Geſandten berichtet , daß Ehurz Bran⸗ 

Denburg und Pfalg-Neuburg im Werck begrif⸗ 

fen wären, fich in die Zülichifchen Lande erb⸗ 
lich zu vertheilen, dieweil es ſich dann mit der. 
Kayſerl. Refolution auf unfere Supplication 
in hac caufa verweilte, vermeinten ſie, man. 
folte bey denen Kayferfichenund Schtvedifchen 
gedenden , daß ohngefehr auf folgende Maaſſe 
Dem Friedens⸗ Inftrumiento einverleibet wer⸗ 
» Yen könnte; caufa Iuliacenfis , aut amicabili- 
ter comipönatur, aut proceſſu breui termi-. 
netur &c.&c, LESE 
Nos ob die erwehnte Clauſula dem Inſtru- 
mento Pacis einzuruͤcken, wolten wir dem 
Herrn Grafen von Traͤutmannsdorff geden⸗ 
cken, ſie koͤnten es denen Herren Schwediſchen 

zu erkennen geben. 


“Ex Diario. 
Den ı1. Martii 1647. 


RS der Kayſerliche Plenipotentiarius zu 
J— uns kommen, den wir baten, daß — 
4 — J * | ge er 
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der Juͤlichiſchen Sache eine Clauſula dem Frie⸗ 
Projecte möchte eingeruͤcket werden. ‚Ile, 
in der Sülichifchen Sache folte die Clauſula 
infermwerterden. 
NEE eo. 
Copta des Trieriſchen Einnahms⸗ 
Briefs, vom Jahr, 1624 _ 
Als eine Deylage fub Lit. M. 
ION GoOttes Gnaden Wir Johann 
DSchweickhart, des H. Stuhls zu Mainz, 
Ferdinand, Pfalz⸗Grafe bey Rhein, Herzog 
in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern zu Coͤln, Ertz⸗ 
Biſchoffe, des Heil, Roͤm. Reichs durch Ger⸗ 
manien auch Italien, Ertz⸗Cantzler, Maximi⸗ 
lian Pfalz⸗Grafe bey Rhem Herzog in Ober⸗ 
und Nieder⸗Bayern/ des Heil. Roͤm. Reichs 
Erb: Druchſeß, Johannes Georg, Herzog zu 
Sachſen/ Juͤlich Cleve und Berge, des Heil. 
Nom. Reichs Ertz⸗Marſchall, Land⸗Graf in 
Thuͤringen, Marckgrafe zu Meiſſen, und 
Burckgrafe zu Magdeburg, Grafe zu der Marck 
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein, und 
GeorgWilhelm, Marckgrafe zu Brandenburg 
des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗Caͤmmerer, zu 
Stettin ; Pommern, der Saffuben, Wenden, 
und in Schleſien, zu Eroffen Derzog, Burggraf 
zu Nürnberg, und Fürft zu Ruͤgen, alle fünff 
Ehurfüriten , obgemeldt, bekennen hiermit of⸗ 
fentlich, und thun Eund allermaͤnniglich, als 
nechſt ———— hundert = | 
* — 63 | acht 
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acht und funffzigſten Fahr, Freytags nach dem 
rer rn den 18. Martli, Menland die. 
rmürdigfte und Hochgebohrne , Herr Das 
niel zu Mainz, Here Zohann zu, Trier, Herr 
Antoni zu Coͤln, Erb» Bifchoffen, des Heil. 
röm. Reichs durch Sermanien Galllen, und 
das Könfgreich Arelaten, auch. Itallen, Ertzaæ⸗ 
Canstere, Herr Dit Henrich Dfaly- Graf bey 
Rhein; Heriogin Dber- und Nieder Banern, 
Auguftus, Herzog zu Sachen, Land» Graf 
in Thüringen und Marckaraf zu Meiffen, und 
Joachim :Marcfgrafe zu Brandenburg , zu 
Stettin Pommern, der Eaffuben, Wenden 
and in Schleſien, zu Croſſen, Herzog, Burg⸗ 
Graf zu Nuͤrnberg und Fuͤrſt zu Ruͤgen, Ertz⸗ 
Druchſeß/ Ertz⸗Marſchall und Ertz⸗Eaͤmmerer, 
alle ſechs Churfuͤrſten, Loͤbl. Gedaͤchtniß, da⸗ 
mahls zu Franckfurt am Mao verſammlet, 
Gott dem Allmaͤchtigen zu Lob, der Roͤm. 
Kanfett. Majeſt. unſerm allergnaͤdigſten Herrn, 
und dem Heil. Röm. Reich zu Ehren, Nutz, 
Wohlfarth und Aufnehmen , auch zu. Erhal⸗ 
tung unferer, und unferer Nachkommen ‚als 
des Roͤm. Neichs Säulen und vornehme Glie⸗ 
der, Wuͤrde, und Hoheit, gemeines Friedens 
und Sicherheit, uns zuſammen, in eine freund⸗ 
liche bruͤderliche Vereinigung und Verſtaͤnd⸗ 
niß begeben, gegen und mit einander verpflich⸗ 
tet, und verfchrieben laut deroſelben bruͤderkchen 
Vereinigung und Verſchreibung, von. Wor⸗ 
ten zu Worten, wie hernach ſolget. — 
ur | | | 17 
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- zum Ch Biſchoffen zu Trier und Shurfürft, 





auf vorherget ve Ertz⸗ F 
hann Schweickhardten zu Mainz, vermoͤg und. 
nach Innhalt vorberuͤhrter unſerer brüderlichen 
Einigung‘, -befchehene Erinnerung in dieſe ver⸗ 


pflichte bruderliche Einigung begehrt, daß wir 


demnach S. L. in ſolche Einigung bruͤderlich 
aufgenommen haben; thun das auch in Krafft 


STH SOtres. Bnavcn Wir Daniel, deg: ° 

Heil. Stuls zu Mainz/ Erb -Bifchoffere 

Und dann der auch Ehrwuͤrdigſt in GOtt Herr 

Philipp Chriſtoph „erwaͤhltet und beſtaͤttigter 
T 


itwerting S.L. Ehurfürftt. Regierung, 
ergehende unfere Erg + Bifchoffen Jo⸗ 


dieſes Briets, gereden und verfprechen darauf 


bed unſern Füritl. Würden und Ehren, an vor⸗ 
hin.geleifter Aydes ſtatt, daß wir ſamt und ein 


jeder vor ſich infonderheit,, gemeldte brüderiis. 


che Einigung durchaus in allen ihren. Pimeten 
und Artichln, fo viel einen jeden bettifft, oder bes 


treffen mag, in. alletmaffen nie wir hiebevor 


beliebet gegen ©. L. und fonften ftett, veſt und 
vhnverbruͤchlich halten ‚Darmwieder nichte thun, 
fuͤrnehmen noch ſchaffen, gethan, oder.fürges 

nommen werden ſollen und wollen, heimlich. 
noch oͤffentlich, in, keine Weiſe, alle.gefehrde. 
und Argeliſt ausgenommen, deſſen zu ͤhrkund 


und mehrer Sicherheit, haben wir dieſen Brief 


unter unſern eignen Handzeichen und anhan⸗ 
genden Inſiegeln verfertigen, und vielgemeld⸗ 


hnunſern Mit⸗ Chur Fuͤrſten des von Trier & - 


Aſellen laſſen, Der geben iſtecꝛccc. 
dA Num., 
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Copia des Einmmahm⸗ Briefs auf 
Chur Mainz gerichter. | 
Als eine Beylage fub Lit, N, 
Son GOttes Gnaden, Wir Ferdinand 
ꝰ Pfaltz⸗Grafe bey Rhein, Herzog in Ober 
and Nieder Bayern, zu Eöln Erb« Biſchoff, 
des Heil, Roͤm. Reiches durch Italien Ertz⸗ 
Eansler : Marimilian Bfals-Crafebey Rhein, 
Herzog in Dber- und. Nieder « Bayern , des 
unbe Reichs Erb - Truchſeß: Johann 
eorg Herzog zu Sachſen, Guͤlich, Eleve, und 
Berge, des Heil. Rom. Reiches Erg-Marfchall, 
Zandgrafe zu Thüringen, MarckgrafezuMeifz 
fen, und Burg-Grafe zu Magdeburg, Grafe 
zuder Marek und Ravensburg, Herrzu Nas 
venftein:: und Georg Wilhelm Marck-Grafe 
zu Brandenburg , des Heil, Roͤm. Meiches 
Ertz⸗Caͤmmerer, zu Stettin, Pommern , der 
Caſſuben und Wenden, und in Schleſien, zu 
Eroffen Herzog, Burg» Graf zu Nürnberg 
und Fürft zu Rügen, alle vier Churfürften obs 
‚gemeldet. Bekennen biemit öffentlich und 
thuen Fund allermänniglichen ‚als nechit vers 
fchienenen im funffzeben hundert und acht und 
funffzigſten Jahr, Freytags nach dem Sonn» 
tag Deuli , den 8. Marti, weyl. die Ehrwuͤr⸗ 
digſte und Hochgebohrne, Herr Daniel zu 
‚Mainz, Herr Fohann zu Trier, Heer Anton 
au Coͤlnec. Erg Biſchoffen, des Heil, 2 
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Reiches durch Germanien, Gallien, und das 
Königreich Arelaten , auch Italien Erb, Canz⸗ 
ker, Here Otto Henrich Pfaltz Graf bey Rhein, 
- Herzog in Ober⸗ und Niedern-Bayern , Au- 
> Herzog zu Sachſen, Land < Graf in 
huͤringen und Marckgraf zu Meiffen, und 
Joachim Marckgrafe zu Brandenburg, Stets 
‚Hin, Pommern, der Caſſuben, Wenden, und 
in Schlefien , zu Eroffen, Herzog, Burg⸗ 
Grafe zu Nürnberg und Fürft I Rügen, Erik 
Truchſeß, Ertz⸗ Marſchalck und Ertz⸗ Caͤmme⸗ 
rer, alle ſechs Churfuͤrſten Lobgedaͤchtniß, da⸗ 
mahls zu Franckfurt am Warn verſammlet, 
Gott dem Aumaͤchtigen zu Lob, der Roͤm⸗ 
ſchen Kayſerlichen Majeftät unſerem allerands _ 
digſten Herrn, und dern Heil. Reich zu Ehren, 
Wohlfahrt und Aufnehmen, auch zu Erhaltung 
unferer , und unferer Nachkommen ‚- alg des 
Roͤmiſchen Meiches Säulen , und vornehme 
Glieder, Würde und Hoheitgemeines Friedens 
und Sicherheit, ung zyfammen in eine. freund» 
liche brüderliche Bereinigung und Verſtaͤnd⸗ 
niß begeben, gegen und miteinander verpflich- 
get, und verſchrieben, laut derfelben brüderlis 
hen Bereinigung und Verfchreibung , von 


* 


Wort, zu Wort wie hernach folgt, 
On GOttes Gnaden Wir Daniel ?c. ꝛe. 
Und dann der Ehrwuͤrdigſt in GOtt 
Herr Georg Friederich erwehlter und heftettig- 
ser zum Ertz ⸗Biſchoffen 3 a 
— 9% J vll; 


‘x 


ften , Bifchoffen zu Worms ꝛc. nach Eintreitung⸗ 


- ©. Ehurfürftlichen Regierung auf vorherge⸗ 


hende unfere Erg - Biſchoffen Ferdinande zu 
Coͤln, vermög und nady Innhalt vorberährter 


unſerer bruderlicher Einigung befchehene Erin⸗ 


nerung ‚im dieſe verpflichtete bruͤderliche Ver⸗ 


ein begehrt. 


Daß wir demnach ©. & in ſolche Einigung 
brüderlich aufgenommen haben , thun Das auch 
in Krafft dieſes Brlefes, gereden und verſpre⸗ 
chen darauf bey unſeren Fuͤrſtlichen Wuͤrden 
und Ehren an vorhingeleiſteter Ahdsſtatt, daß 
wir ſamt und ein jeder vor ſich inſonderheit glei⸗ 
che bruͤderliche Einigung durchaus in allen ih⸗ 
ren Puncten und Articuln, ſo viel einen jeden 
betrifft oder betreffen mag, in, allermaſſen wie 
wir hiebevor beliebet, gegen ©, L.und ſonſten, 


* 


ſtet, veſt und unverbruͤchlich halten, darwieder 
nichts thun, fuͤrnehmen noch fchaffen „gethan. 
oder fuͤrgenommen werden ſollen und wollen, 
——— noch oͤffentlich in keine Weiſe, alle 

efaͤhrde und Arglift ausgenommen. Deſſen 
zu Uhrkund , und mehrer Sicherheit, haben; 
wir diefen Brief unter unfern eigenen Hand⸗ 
zeichen und anhangenden Inſiegeln verfertigen: 


[ 


des von Mainz L. zuftellen laffen. 


Geben am zwanzigſten Monats Tag 
Septembr, im Jahr nach Chrifti unfere Se⸗ 
— J— | £ % E | . | | | gma⸗ 


und vielgemeldten unſerm Mit- Chur⸗Fuͤrſten, 
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ligmaers Gen, taufend fechebundet wan⸗ 
zig und acht. 


Berdinand &c. Maximilian &c. 
Johann Georg Churfürſt, 4 
Beorg Wilhelm Churfuͤrſt. — 


Num. XV. 


— Churfuͤrſten⸗ Varein 
* de An. 1624. 


As eine Beylage, fub Lit. 0. 


On GOttes Gnaden, Wir Mapimilian, 

falßgrafe bey Rhein, Hertzog in Dbers 
und Nieder» Bapern 2. des Heil, Nömifchen 
Neichs Ertz⸗Truchſeß und Churfürft.. Ber 
kennen und thun Eund aller mänmiglid); als 
biebevor im Kahr nach der Geburt Ehrifti uns 
fers lieben HErrn und Seeligmachers, da man 
zehlt funffzehen Hundert acht und funffilg, Sveve 
tags nach Deuli, den achtsehenden Tag Mar 
ti, die Hochwuͤrdige in GOtt und Hochgebohr⸗ 
ne alle Sechs des Heil. Reichs Churfürften 

su Sranckfurt am Mayn verfammlet, unter ans 
den nüslichen Berrichtungen GOtt dem Alls 
mächtigen zu Lob der Roͤm. Kayſerl. Moieftäf 
kun alleranädiaften Deren und dem Heil, 
Reich zu Ehren, Mus, MWohlfart und Erhal⸗ 

tung Shrer $ — 2* u. deren Nadkomy 
Men, 
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men, als des Roͤm. Reichs Saͤulen, Würde 
und Hoheit, gemeinen Friedens und Sicher⸗ 
heit, immaflen durch dero Vorfahren auch 
Loͤbi. gefcheben, fich zufammen in ein freund 
brüderliche Einigung und Verſtaͤndniß gethan, 
gegen und mit einander verpflichtet und vers 
fchrieben, derowegen vermöge eines fondein 
. Articuls , fo in folcher Einigung begriffen, die - 
Hochmürdige, in. GOtt Herr Joh. Schweick⸗ 
hardt, Era: Bifchoff zu Mayntz, des Heil. 
Roͤm. Meichs durch Germanien Ertz⸗ Cantz⸗ 
ler und Churfuͤrſt, unſer befonder lieber Freund 
und Mit⸗Churfuͤrſt. Nachdem von der Nom, 
Kayſerl. Maisft. unferm allergnädigften lieben. 
Herrn und Bettern, Wir mit deren durch des 
proferibirten Pfaltz⸗ Graf Friedrichs Verbre⸗ 
chen, verledigten Chur⸗Pfaͤltz und Ertz⸗Trüch⸗ 
ſeſſen-Amt allergnadigft begabet worden, 
Wir auch in deren wuͤrcklichen Beſitz kommen, 
uns obberuͤhrte verbruͤderte Einigung, darzu 
wir ung erboͤthig gemacht, verkündet, und de⸗ 
ren freundlich erinnert, wir auch ſonſten der⸗ 
ſelben Innhalts und Meynung genugſam be⸗ 
richtet worden ſeynd, mit denen Worten, wie 
hernachfolgend geſchrieben ſtehet. 

Ron GOttes Gnaden, Wir Johann 
Schweickhardt, des Heil, Stuhls zu Mayntz 
ic. Ferdinand Pfaltz-Grafe bey Rhein, Ders 

„309 in Ober⸗ und Nieder= Bayern, zu Coͤlln 
. Ertz -Biſchoffe, des Heil. Rom. Reichs durch 
3. Germanien und Italien Ertz⸗Cantzler, = 
re | un 
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hann Georg, Hertzog zu Sachſen, Juͤlich Stier 
ve und Berg Landgrafen in Düringen, Marg⸗ 
grafen zu Meiſſen und —— zu Magde⸗ 
burg, Graf zu der Marck und dabensburg, 
Herr zu Ravenſtein, und Georg Wilhelm 
 Marggraf zu Brandenburg, zu Stettin und 
Pommern, der Caffuben, Wenden und in 
Sihlefien zu Erofen, Herzog, Burdgraf zu 
Nürnberg, und Fürst zu Rügen, Cr-Mars 
hal und Erk + Cämmerer, alle.dier Ehurfürs 
ften bekennen hiemit — und thun kund 
allermaͤnniglich, als nechſt verſchienen im funff⸗ 
zehen hundert und acht und funfhigften Jahr, 
FTreytag nach dem Sonntag ’Deulf,den 18. 5 
Martil,reyland die Ehrwuͤrdigſte und Hochge⸗ 
bohrne Fürften, Here Danielzu Mayns, Her 
ohann zu Trier, HErr Antoni zu Cöln, Erss: 
ifchoffen des Heil. Nöm. Reichs durch Gerz: 
manien, Gallien und des Königreichs Arela⸗ 
then auch Italien ErgsEansler, Herr Det 
Linrich Pfaltz graf bey Rhein, Herzog in 
Ober⸗ und Nieder⸗Bayern Auguſtus Herzo 
zu Sachſen, Landgraf zu Thuͤringen, un 
Marggraf zu Meiſſen, und Joachim Hargoraf 
zu Brandenburg, zu Stetin, hommern, der 
afjuben!, Wenden und in Scleſien zu 


Eroffen Herzoge, Burggraf zu Ruͤrnberg und 


ft zu Ruͤgen, Ertz⸗ Truchſes, Ertz Mars 
hal, und Ertz⸗ Cammerer, alle ſechs Chur 
fürften Löbl. Gedächtniß , damals zu Frauck- 
furt am Mayn, verfammier Gtt — 2 
en | ni, 
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mächtigenzu Lob, der Roͤm. Kayferl, Majeft. 
Unſerm allergnadigften Deren, und dem Heil. 
eich zu Ehren, Muß, Wohlfart und Aufs- 
nehmen auch zu Erhaltung Unfererund Unfetn 
Nachkommen, als des Röm. Neichs Säulen 
und vornehme Gliedere, Würde und Hofeit, . 
gemeinen Friedens und Sicherheit, fich zuſam⸗ 
men ın eine freimdliche brüderliche Vereini⸗ 
gung und Verſtaͤndnus begeben , gegen und 
mit einander verpflichtet, und verfchrieben, ante 
derfelben brüderlichen Vereinigung und Ver⸗ 
ſchreibung, von Worten zu Worten hernach 
folged. | " 
Von GOttes Snaden, Wir Daniel ꝛc. 
% Und dann die Roͤm. Kayſ. auch zu Hun⸗ 
garn und Boͤheim Koͤnigl. Majeftät Unfer als 
lergnädigfter Here, Pfaltz⸗ Graf Friederichen 
um feiner ſchwehren unverantwortlichen Ver⸗ 
brechung willen in Die Acht und Aber- Acht er⸗ 
Häret, und Dagegen den Durchlauchtigft. und: 
Hochgebohrnen Fürften Deren Maximilian, 
Pfaltz⸗Grafen bey Rhein, Derzogen in Ober⸗ 
und Nieder» Bayern., des Heil, Roͤmiſchen 
Reichs Erb = Truchfeffen und. Chur. Fürs 
ften, unfern befondern lieben; Fremd und: 
Brudern, auch freundlichen lieben Vettern, mit. 
‚der verledigten Chur⸗Pfaltz allergnädigft be> 
lehnet. Immaſſen dann ©. Ebd. in den Ber 
fig derfelben wuͤrcklich gelanget, und darauf in 
die verpflichte Einigung begehrt, daß wir dem» 
nach S. Lbd. in ſolche Einigung a A 
4 — | auf? 
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Ä au fgenöpitien haben, thun das auch in Krafft 
DIE Btiefs gereden und verfprechen darauf 
bey unfeen Sürftlichen Wuͤrden und Ehren, 
an vördingeleifter Eydsſtatt, daß wir famtund 
ein jeder Bor fich infondetheit gemeldte brüder- 
liche Einigung durchaus in allen Duncten und 
* uln; fo he —— bereit aber ber 
treffen mag, jn allermaſſen, wie die Kiebebo: 
eliebt, gegen Se. Ebd, undfonften ‚ftet, feft 
und unberbruchlic, halten , darwider nichts 
thun ſutnehmen noch fchaffen, gethan oder vor⸗ 
genommen zu Werden ſollen und wollen heim⸗ 
Lich noch offentlich in keine Weiſe, alle Ge- 
verdte Seh, deflen zu. Urkund und 
mehrer Sicherheit haben wir diefen Brief un« 
ter unſern eignen Hand⸗ Zeichen und anhan⸗ 
gen Sahracın berfettigen, und obgemeldten un, 





en Mit-Ehurfürften, befondern eben Treund. 


auch freundlichen lieben Vettern und Brus 
bern zuſtellen laffen, der geben ift den fieben 
und zwantzigſten Tag Monats Yulii, anno 
Domini Millefimo fexcentefimo vigefimo 
quart. ie 
. , „98 vir demnach und in Anſehung dies 
er Derbrüderung, Berftändniß und Einigung, 
obberührter Geſtalt zwiſchen den andern Chur? 
fürften von obbenannten unfern nechften Vor⸗ 
fahren. aufgerichtet und eingängen, zu gemei⸗ 
nen: und fonderbaren friedlichen Weſen und 
allem guten gereichen thut, wir auch in allem 
deme ; immaffen Diefe Verbruͤderung Eu 
| . | 


— 
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lich und Löblich in unferer Vorfahren Fuß⸗ 


ſtapffen zu tretten, und derſelben Exempel 
nachzufolgen begierig, mit vorgehabten guten 
Rath und rechter Wiſſenſchafft; im Namen 
der unzertheilten Heil. Dreyfaltigkeit in er⸗ 
meldte bruͤderliche Einigung begehrt, auch ver⸗ 
mög eines ſondern und darüber zygeſtellten 
Briefs, von den hochwuͤrdigen Dutchlauchtis 
gen und hochgebohrnen Fuͤrſten, Deren Fo⸗ 
konn Schweicfhardten des Heil. Stuhls zu 

Nayntz ac. Herrn Ferdinanden, Pfaltzgrafen 
bey Rhein, Herzogen in Ober und Niedern⸗ 
Bayern ꝛc. zu Coͤlln Era: Bıfchoffen, des Heil, 


Roͤm. Reichs durch Germanien auch Stälten 
Erg: Candlern; fodann Herrn Johann Geor⸗ 


en Herzogen zu Sachſen, Guͤlich, Eleve und 


Berg, des Heil. Nom. Reichs Ertz⸗Marſchal⸗ 
‚len, Landgrafinin Düringen, Marggrafen zu. 


Meiffen, und Burgsrafen zu Magdeburg, 
Grafen zu der Marck und Ravensburg, Herrn 
zu Ravenſtein, und Herrn Georgen Wilhel⸗ 
men Marsgrafen zu Brandenbärg, des Heil. 
Tom. Neichs Erb Caͤmmerer, zu Gtetin, 
Pommern, der Caſſuben, Wenden, und in 


Schleſien, zu Croſſen, Herzogen , Burggra 


fon zu Nürnberg, und Fürftenzu Rügen, allen 
des Heil. Reichs Ehurfürften, unfern befondern 


lieben Sreunden , Brüdern , Vettern und 


Schwaͤgern darinnen freund -brüderlich ein? _ 


und andenommen worden, ung auch gegen ih» 


sen LLLLbd. und diefelbe hinmwieder gegen ung 
Da BT Ze 
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verſchrieben, und mit Hand gegebener Treue 
nechjt = gedachtem unſerm beſondern lieben 
Freund und Mit⸗Churfuͤrſten, Herrn Johann 
Schweickhardten Ertz⸗ Biſchoffen zu Mayntz, 
sals Den nechſt⸗geſeſſenen, an ſtatt Sr. Lod. und 
obberuͤhrter aller andern Churfuͤrſten, gelobt, 
und einen leiblichen Eyd zu GOtt und dem 
Heil. Evangelio geichtwohren, folche Einigung 
in allen und jeden Puncten und Articuln würds 
lich zu vollziehen , und verfprechen auch hiemit, 
in Krafft Diefes unfers Briefs bey Fuͤrſil. Ehren 
und Woͤrden, daß wir vielaemeldte brüderiiche 
Bereinigung durchaus fo vielung betrifft, oder 
betreffen mag, ſtet, veft,und unverbruͤchlich hal⸗ 
ten und vollfuͤhren, darwider nichts thun oder 
vornehmen ſollen und wollen, noch ſchaffen, 

gethan oder vorgenommen zu werden, heimlich 

dder öffentlich in Feine Weiß) alle Gefehrde 

und Argliſt ausgenommen, Deffen zu Urkund 
und mehrer Sicherheit Haben wir diefinfBrief 
vier gleichlautende unter unferem eignem Hand» 
zeichen und anhangenden Innſiegel berferfigen 
und obgenannten unſern Mit-Ehurfürften eir 

’ nem jeden einen zuftellen laffen. Geben den 

ſieben und’ imankiaften Tag Monats Zulit, 
anno domini millefimo fexcentefimo vigefi= 
mo quarto, 
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Dad V. Gapitel. 
‚Bon der Tkrittigen Reiche» Immes 
dietaͤt der Stade Selnbaufen, und was 
dieferhalben von Chur - Pfalß und Heſſen⸗Ha⸗ 
nau als Pfand Herifchafften vor kurtzem 
publiciret worden , in Connexione. 


Cap. V. Partis 
LXXVII 
| — Num, L 
Hiſtoriſcher Vorbericht. — 
Wer weitere Verfolg und Befchluß von 
der fo betitulten gründlichen Vor⸗ 
| > ftellung, an eine Hochloͤbl. allgemei⸗ 
ne Reichs + Derfammlung zu Regenfpurg, 
in Sadyen Chur Pfalz und Hanau eines; 
fo dann Burgermeifter und Kath derStadt: 
Bellnbaufen, andern; wie auch Chur: 
Mayntz, als Intervenienten, dritten Theils, 
die Reichs Immedietaͤt befagter Stadt 
Gellnhauſen betreffend, beruber auf fol⸗ 
genden, _ 
| u 
Aus vor ans und ausgeführten wahrhaff 
ten Umftänden, und der gangen Sache eigent 
lichen Beſchaffenheit, Eönnen und muͤſſen nun 
dem unparthepifchen und Oesetigfeiislieben. 
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den Publico. unter vielen andern gleich. ans 
fänglicy nachfolgende. underantivortliche und 
allentyalben unheilbare Nullitätert in die Au⸗ 
gen fallen : Die erfte Nullität leget fich ſo bal⸗ 
den exipfo defectu jurisdiltiönis & manifer - 
fta incompetentia Judicis zu heiteren Tage; 
Wann bey denen aiten Exemtiong » JProcefs 
fen Urthel abgefaffet werden follten ; pflegten 
Die Referenten in ihren Relationen gleich im 
Anfang zu unterſuchen, ob ‚der Exemtionge 
— ich auf den Neichs » Abfchied von Ans 
1548. Qualificiren laſſe, geftälten fie aus dems 
felben die Jurisdiltionem Camerz hauptfächr 
lid) fundirten,; und deßwegen äuch die Fiſcali⸗ 
Sche Adtionies infoldyen Exemtiong » Sathen, 
ine condidtioriem ex lege Imperii,; quæ in 
Comitiis Auguftanis’ An, 154%; conſtituta 
eſt; nehneten (w).; Wo demnach eine Exem- 
tions⸗Sache in dieſem Neichs.» Abfchied 
hicht gegründet geivelen, da mar auch dem. 
Kammer Gericht die Unterfuch- und Endſchei⸗ 
‚Dung derfelben nicht aufgetragen, folglicy deſ⸗ 
fen Jurisdiction nicht gegründet: Nun aber 
‚find in befagtem Reichs⸗Abſchied Feine andes 
ge und weitere Exemtions, Sachen refpedtive 

Ze 2 me. 
(v) Vid. Referens & Correferens in caufa Fifcalig cön«- 
era Drtenburg und Bayern, apud MEISCHNER 

‚Dee Cam, Tom. 3, Deciſ. 6.0. 1.862, 
Confer. Refereus io caufa Fıfcalis eontra Holftein und 
Hamburg, apud JOHANN VICTOR bDecifpR«- 
lat. Vf.aum. I, — | 





q 


! 


‚100 | -Dasfünffte Capitel. Num.I, 


| — 
nethalten, und vor das Cammer⸗Gericht ver⸗ 
wieſen worden, als: (1: Wann von einem 
Crayß ein Scand ab⸗und in einen andern 
Crayß gezogen wird, Receſſ. Imp. de An. 
1548. ). 49. (2) Wann ein Stand den ans 
dern mit feinem guten Willen auszieber, 
aber auch zugleich deffen Reichs » Anfchlag - 
mit übernimmt, und für denfelben entrich« 
tet, in welchem Fall nicht eınmal das Cam⸗ 
mer» Gericht weiter Darüber cognofeiten, ſon⸗ 
dern es lediglich darbey beruhen laffen folle, 
dict. Rec. 9.5.52. (3) Wann ein Stand 
den andern ausziebet, jedoch deffen Ans 
Schlag nicht mit übernehmen , fondern 
denfelben . fine onere eximiren will. 
di, Rec. $. 53. Und (4) wann ein 
Stand den andern wider feinen Willen. 
aussteben, diefer aber von demfeiben nicht 
susgezsogen feyn, ſondern feinen Anfchlag 
ſelbſten entrichten will, didt. Rec, 8.59. Une 
tee allen dieſen caufis exemtionum aber, und 
in mehr » ermehntem gansen Neichs= Abfebied 
findet fich Fein eingiges Wort von Denen Reichs» 
:pfandfchafftlichen Exemtionen und demjeni⸗ 
gen cafu, mann nicht ein Stand den andern 
mit, o er ohne deſſen Willen augziehet, fon« 
dern wann der Kayier felbften, mit confens 
derer Ehirfürften , einen Stand eximitet, 
und alle feine und des Reichs anzund auf 
demſelben babende Berechtfamen und Gericht? | 
‚barkeit an den andern verpfaͤndet, und Diefen | 
| | | E in 
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in den wuͤrcklichen Beſitz und Genuß dererſel⸗ 
ben immittiret. Dergleichen Reichs⸗Pfan⸗ 
dungen ,„; weilen fie. nach, Befchaffenheit, der 
Zeit» Läufftenund Umftänden zum Beften une 
allgemeiner Wohlfarth des Reiche gefchehen, 
auch. dem Pfands » Herrn jederzeit in wuͤrcklid 


chen Beſitz und Genuß gegeben wurden „find... 


jederzeit pro vera, valida & legitima caufa - 
exemtionis gehalten worden, wann zumalen- 
die Unoiderrufflichkeit der Wiedereinloͤſung 
darauf gefolget ift, tie ſolches ZACHARIAS 
VIETOR. (x) folgendermaffen erinnert: Li- 
cetImperator maneat Dominus oppignora- 
tz urbis, quia pignus Dominii caufam no- 
mutat;/cum tamen traditio inducat poflef- 

fionis translationem , poflefio autem trans- 
' lata jus;pereipiendorum frudtuum, frudtus 
autem iſti prxcipue ex. jurisdidtione conn 
ftent-; periculum certe eft, ‚ne iftz urbes 
pendente;nexu capite minutz, vel faltemin 
alienam familiam adrogatz ſint. Qua de 
caufa;caufe urbis Oppenheim à Camera ad, 
Curiam Electoralem rejedtz ſunt. Oppi- 
gnorationes enim immebilium funt contra- 
&tus ftabiles, de jure fc. emtionis & vendi- 
tioniscum padto de retrovendendo,itaquein 
emtoris arbitrio tamdiu erunt , donec ad 
Auguftum Dominium , velut ad originem 
fuam,; revocentur, reſciſſoque hypotheca- 

. a. &'3 | -rum 





(x). De caulis ex&mtionum Imperii Concluf, XXXV, 
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| | - Dem 
" (y) Confer. STRAUCH deoppienorat. rer, Imp Cap 





"XV, 89,46 Confer, GYLMANN Symphorem.. Tom. - 


6. Cap. 7. verb. Oppenheim & Cap, 8. qu. 4, 
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dem oberwehnten Inftrumento Pacis Welt» 
phalfex der beftändige und re Beſitz 
und: Genuß derer ſaͤmtlichen Reichs⸗ Pfand⸗ 
ſchafften denen Pfands⸗Herren überhaupt im. 
ſo lange Feftgefteller worden ; Nicht biß das: 

Eammerz Bericht bierinnen ein oder. dem 
andern Pfands⸗Herrn nach\eigenem Gut⸗ 
duͤncken oder Durch unerlaubte Wege, etz 
was ab ⸗ oder zugefprochen haben wird, 

er bi Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und 
das Reich auf der allgemeinen Reichs⸗ Ver⸗ 
ſammlung ſich hieruͤber eines andern ver⸗ 

ichen haben werden. Woraus dann des 
ammer © Gerichts offenbahrer detectus ju- 

risdictionis über die Reichs⸗ Pfandſchafft Geln⸗ 
haufen und folglich Die daraus notorie her⸗ 
flieſſende Nullitas infanabilis, qu:- nullitate 
nulla major eſt, atque efficit, ut vox Judicis, 
judicatum dici, nequeat, ſich yon ſelbſten 
veroffenbaret. Es mag auch hiergegen nichts 
verfangen, Daß gleichwolen Die Plands⸗Herr⸗ 
fchafften der Stadt. Gelnhauſen bey allenund 
jeden vorgekommenen Exemtions,und andern 
Proceſſen fic) bey Dem-Sammer - Gericht ein? 
gelaſſen, einfolglich, mann auch. defien: Juris- 
dietion-nicht fundirt geweſen wäre, dieſelbe 
dennoch prorogirt hätten; Dann auſſer dem, 
daß hierunter allenfalls denen. Nachfolgern 
und_Succefloribus ex pacto & providentia 
majorum nicht. Das mindeſte prrjudicirtwers 
den koͤnnen, ſo iſt auch Diefe derer Pfands⸗ 
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Herrſchafften Erfcheinung vor: dem Cammer⸗ 
Gericht jederzeit mit der behörigeu Verwah⸗ 
sung gefchehen, und in.alten und jeden überges 
benen Exceptiong = Schrifften und darbey 
abgenaltenen Recefien ‚die Clauful de non 
confentiendo in Judicem, neque prorogan- 
do jurisdiCtionem nifi quatenus & in: quan⸗ 
tum de Jure mit vorangefeßet worden; weiche 
 &iauful auch: nad) dem ftylo Camerali der 
Effect nach fid) ziehet, quod hoc modo com-+ 
parens rien dicatur conſenſiſſe in Judicem 
ejusquie: jurisdictionem, (2) mithin bleibet 
deſſen ohngeachtet noch immer die Prejudicial- 
Frage, quatenu s & in;quantum de jure das 
Cammer⸗ Gericht uͤber dieſe Gelnhaͤuſer 
Reichs⸗Pfandſchafft ein oom petenter Rich⸗ 
ter ſeyn koͤnnen, uͤbrig, und-da ſolche ex. jam 
dictis ihre Erledigung bekommen, ſo beruhet die 
hierinnen vor Augen liegende Nullitas infana- 
bilisex defectu jurisdidtionis &incompeten - 
tia Judicis in der unmwiderfprechlichen Noto- 
gietät, und auffer allem Zweiffel. li: 

v e — * 0109 
Die Zwepte Nullität ergiebt ſich aus dem 
fuppoſito falfiffimo,, worauf das ganke Ur⸗ 
theil geſetzet worden. “Dann obgleich ur 
Fe TRRD 2 thels⸗ 





(2) Vid. in terminis Referens apud MRISCKNER 
Dee. Cameral, Tom.3. Deciſ. 4æ6. Num,6i, & «2, 
Confet. GAL. libr. IObſ. 48. Num. 24, 


En e —— 
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theis = Verfaſſere und Theilhaber an dieſer in⸗ 

fanabiliter: nichtigen Cameral:- Sentens. gar 
wohl gewuſt, und.aus ‚denen, fo.garin offent⸗ 
lichen Druck gekommenen Kayſeruchen Pfand⸗ 

Briefen und uͤbrigen Urkunden, wiſſen koͤnnen 
und ſollen, Daß eines theils nicht die Pfands⸗ 
Herren die Stadt Gelnhauſen eigenmaͤchtig 
exitniret, ſondern der Kayſer mit Conſens de⸗ 
ver Churfuͤrſten, die Stadt Gelnhauſen ſelh⸗ 
ſten mit allen Rechten, Gerichten, Dienſten, 


Gefaͤllen Nusen, Steuren, Guͤldten und al⸗ 


len andern Zugehoͤrungen, welche der Kayſer 
und das Reich bißhero daſelbſten gehabt, oder 
haben ſollen, und worunter die immediate - 
Unterwürffigkeit ohne: allen Widerfpruch. mit 
gehöret, an.die Pfands⸗Herren und Ihre Er⸗ 
ben in den. -würcklichen Befis und Genuß über- 
geben 5. Anderntheils guch nicht Die Stadt ſich 
eigenwillig and eigenmächtig von denen 
Pfands⸗Herren eximiren laffen, fondern wie: 
derum: der Kanfer mit -Confens ‚derer Ehurs 
fürften die Stadt: Gelnhauſen angewieſen, 
vors Fünfftige denen Pfands + Herren auf eben 
die Art und Weiſe, wie fie bißhero dem Kayz- 
fer und Meich verbunden geweſen, ‚folglich mit 
eben derielben immediaten Unterwürffigfeit, 
biß zurhiernechftigen Wiedereinloͤſung, gemarz 
ten, und unterthänng feyn ſolle, mithin der Eins 
re und duͤrre Buchſtaben diefer Kaͤyſerlichen 
and: Briefe aller Welt vor Augen leget, 
daß dieſe J 

| t 95 — 
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immediäte'pon dem Kayſer felbften, und dars 
zu noch mit Confens derer Ehurfürften geſche⸗ 
hen; So haben fie: dennoch mit.einer rechten 
Gefiiſſenheit, und bloß um aus diefer Reiches 
Pfandſchafft eine vori denjenigen caufıs exem- 


tionum, telche in dem Meich# “Abfchied von 
An. 1548. an das Sammer Gericht verwies - 
fen worden, zu machen, dıefes alles uͤbergan⸗ 


en, ind contra clariflimum tenorem derer’ 
faͤnd⸗Briefe fingiret, und falſiſſime füppo- 
nitet, daß diefe Exemtion von denen Pfands⸗ 
Herren eigenmächtiggefchehen, und die Stadt 
Gelnhauſen ſich ebenfalls eigenmächtig eximi- 
ren laffen, aeftalten fie dann auf dieſes Suppo- 
ſitum notorie falfiffimum ihr gantzes Urthel ge⸗ 
ſetzet, hierdurch aber ſich wiederum einer un⸗ 
heylbaren Nullitaͤt ſchuldig gemacht, quo- 
niam Sententia lata, ex cauſa notorie falfa, 
eſt ipſo I nulla (aa). Yedoch, und wann 


auch auf den gefegten aber nimmermebhr.einge 


ftandenen Fall , gegenwärtige Gelnhäufer 
Fxemtiong = Sache nicht: mit der Reiches 
Pfandſchafftlichen Qualität yerhafftet wäre, 
fondern unter die in dem Reichs⸗Abſchied von 

in. 1548. enthaltene Caufas exemtionum 


wuͤrcklich gehoͤrete, fo entftebet doch daraus 


wiederum eine andere und die Dritte Nulli- 
tät, daß die Urtheils ⸗ Verfaſſere auch — 
DE 2 cla- 


(aa) Vant, de Nullit, Tit. denull, Seat, ex deb Prod, 


’ num, 228, 


Num,l,; Das fuͤnffte Capitel. 107 


mithin contra Jus inthefi gefprochen. Unter 
denen Pfands⸗ Herrfchafften und der. Stadt 


Seinpaufen , folglich dem eximirenden und. 


eximirten Stand war vor bey, und nad) dem 
erhobenen anmaßlichen Exemtions- Procefs 
diefer Exemtion halber nicht der allergering« 
fie Streit, fondern die Stadt Gelnhauſen er 
Fennete ſich in Gefolg derer an fie gefehehenen 
Kayferlichen Anweiſungen darzu fo willig als 
ſchuldig, und har ſich dieſer Exemtion fo wohl 
gegen ihre Nachbarn ‚_als fonften meifterlich 
zu bedienen. gewuſt: Der Reichs⸗Pfennig⸗ 
Meiſter Geitzkoffler berichtet auch hier oben 
erwehnter Maſen aus denen Fiſcaliſchen Pro- 
tocollis und Regiſtern ſelbſten, daß. Chur⸗ 
Pfaltz noch An. 1544. die Stadt Geinhaufen 
vertretten‘, und Die damalige Reichs⸗Anlage 
por fieentrihtet habe. Da nun ſolcher geftals 
ten weder zwifchen Dem eximirenden:und exi- 
mitten Stande ein Streit geweſen, nod) dem 
Nach an feinen Anlagen das allergerinafte- 
abgegangen war: Go hätte billig und auch 
bloßhin nach dem Flaren und buchftäbiichen 
Innhalt offt ⸗ erwehnten Meichs = Abfchiede: 
pon Un. 1548. 5. 52. dem Cammer⸗ Gericht 
diefer Fiſcaliſche Exemtions⸗Proceß gar nicht 
einmal angenommen, ſondern alsbalden hin⸗ 
wiederum abgewieſen werden, und es lediglich 
darbey verbleiben, einfolalich das Cammer⸗ 
Gericht die Pfands⸗Herrſchafften durch I 
I | | nichu⸗ 


4 — 
* 
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nichtige und gantz unnoͤthige Fatigirung mit 
Fiſcaliſchen vergeblichen Rxemtions⸗Proceſ⸗ 
ſen nicht veranlaſſen ſollen, mit dem Gelnhaͤu⸗ 
ſer⸗ Anſchlag ebenfalls hieruͤber zuruck zu hal⸗ 
ten. Am allerweniqſten aber hat. denen ges 
genwärtigen anmaßlichen Urthels + Berfaffes: 
ten gebühret, contra clarifimum tenoremdi- - 
&iRecefs:Imp: Ss. 52. adeoque contra jus in 
theſi, garzu fprechen, mithin eine Nullitaͤt mit: 
der. andern zu / haͤuffen. Hoc enim imprimis-, 
obſervare debet Judex, ne aliter judicet, 
quam quod legibus aut Conſtitutionibus 
proditum eſt, & propterea ſi Judex expreſſe 
contra leges Sententiam diceret, legibus 
ipfis adverfando, ipfo jure non valeret, quaſi 
contra jüs Conftitutionis;contrarium indu- 
centis manifefte lata, prout etiam non pro- 
deſſet, licet: litigatores; confenfiffent ,:quod, 
talis Sententia eo modo proferreretur, quia 
nihilominus eſſet nulla (bb) ° | 
WE s 
'; Die vierte Nullität entfpringet ex Objecto 
litistam inſigniter mutato. Bey dem Reichs⸗ 
Abſchied de An. 1548. und darinnen geſchehe⸗ 
"nen Verweiſung derer Exemtions -Sachen 
an das Cammer-Gericht, hatten Se. Kayferl- 
Maieftätund das Neich keine andere Abſicht, 
als derer eximirten Stände Reichs tänlagen | 
— un dem 








7 — | — F ⸗ - 
(bb) Vid. VANT denullitar, cit. tit. n. 118, 


zw m J | ©, 
x u * —B 4 ut na np Br 
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dem Reich zu erhalten, jedoch ſo, daß wann 
ein oder anderer eximirter&tand Die Exemtion 
widerſprechen, und mit Dem eximenten hier⸗ 
- uͤber micht einig ſeyn wuͤrde, alsdann dag 
Cammer⸗Gericht auch zugleich mit unterſuchen 
foite,,.ob Der eximirte billig oder unbillig auss 
gezogen ſeye. Der Fifcal pflegte deswegen,“ 
‚und meil er nicht gleich anfanglich befallen und 
jeden Sachen wiſſen konte, ob über die Exem- 
tion zwiſchen dem ausziehenden und ausgezo⸗ 
genen Streit feye oder nicht, oder ob nicht et- 
wa der. Exemtus auch noch durante Proceflu 
ich in Zeiten recolligiren würde , in ‚denen 
n. 1549. erhobenen Exemtions - Proceffen . 
überhaupt und ohne Unterſcheid feine petitio- 
nem Articulatam alternative - einzurichten, 
daß wann auch gleich der eximirte Standnicht 
immediat , folglich die Exemtion unftrittig 
ſeyn folte, dennoch der eximirende Stand ans 
gehalten werden möchte, dDenfelben cum onere - 
zu vertretten. | 


{ 


— 





Wo nun die Exemtion entweder gleich zu. 


Anfang oder nod) in Zeiten bey dem Fortgang 
des Exemtions - Proceflus von dem auegezoges 
nen Stand miderfprochen würde, und ftrittig 
‚war, da beftunde dag Objectum litis nicht nur 
‚in des’ Exemti Reiche - Anlage, fondern auch 
in deſſen Statu immedietatis,, und mufte fol 
chenfals das Eainmer = Gericht zualeich mit ers 
kennen, ob die Exemtion von dem ausziehens 
‚den Stand billig oder unbillig geſchehen fen 
ea’ ie: 1‘) 


is Das fuͤnffte Capitei. Num. f. 
Wo aber der ausgezogene Stand vor: bey⸗ 
und nach dem Exemtions-Procefs fich beftän- 
dig und gutwillig zu der Exemtion und Unter? 
wuͤrffigkeit des Statüs eximentis befennete, da 
blieb Bein anderes objectum litis zu entfcheiden 
übrig, als die bloffe Vertrettung cum vel fine 
onere, wie folches alles die in DergleichenExem- 
tions-Proceffen.bey dem Cammer⸗Gericht abz 
> gehaltene und bin und mieder in offentlichem . 
Druck vorhandene Relationies miehrern Inn⸗ 
halts befagen, und über das in dem Reichs⸗ 
Abfchied de An; 1548. deutlich genug verord⸗ 
net | RENTEN 
Auf gleiche Weiſe hatte nun zwar auch in 
gegenwaͤrtiger Sache , obwohlen wegen der 
dabey vorhandenen Reichs⸗Pfandſchafftlichen - 
Qualität itrig, und an und für fich nichtiglich 
der Fifcal den ExXemtiöns - Procefs gegen die 
Pfands⸗Herrn und Stadt Gelnhauſen erho⸗ 
ben, und ſeine petitionem articulatam zugleich 
auf. die Immedietzt der letzteren mit verfaſſet: 
Nachdem aber eines theils das Cammer⸗Ge⸗ 
‚richt felbften feine Citation nur auf die Beybe⸗ 
haltung der Selnhäufer Reichs⸗Anlage einges 
richtet hatte, und andern theils die Stadt Geln⸗ 
haufen dey dem Anfang, Fortgang und Schluß 
dieſes anmaßlichen Exemtions- Pröceflusge 
“gen den 'Fifcal bejtändig behaupter hat und 
darbey verblieben iſt, daß ſie Feine immediate 
Reichs⸗Stgdt mehr, ſondern durch die Reichs⸗s 
Pfandſchafft wuͤrcklich ein eximirter San | 
| (41175 
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fene ; So Fonte nothiwendig ‚und da uͤber dag, 
das Cammer⸗Gericht ſich damahlen und durch 


dieſen gantzen Procels hindurch noch nie in die 


Gedancken kommen laſſen, uͤber die Guͤltig⸗ 
oder Unguͤltigkeit dieſer Reichs⸗Pfandſchaff 


iu coenoſciren/ kein anderes objectum litis 


als bios Die pfands⸗ herrliche Vertrettung der 
Städt Gelnhauſen, cum vel fine onere zur 


Entfeheidung übrig bleiben, Es iſt auch Fein 


Zweifel ; wann Nach der An. 1583: erfolgten 
— Conclufion ; folglich im XVItex 
$zculo, dA das Sammer Gericht Durch die 
"Jährliche Vifitationes noch in ziemlicher Ord⸗ 
ung gehalten wurde, in diefer Sache gefpro> 
hen worden mare, das Kammer-Gericht wuͤr⸗ 


de feinen defectum jurisdictionis noch ſelbſten 


eingeſehen haben, oder doch wenigftens bey Dies 
fer. letztern objedto litis lediglich geblieben 


eun: Die jestmahlige Urthels⸗Verfaſſer hin⸗ 


zegen haben , um ſich gegen Chur- Maunz ges 
0 zu erzeigen, das objecttum litis gantz 
herum gewendet, und an ſtatt vorher das Cam⸗ 
mer⸗Gericht und der Fiſcabnur noch auf die 
Beybehaltung des Gelnhaͤuſer Anfchlaas bes 


dacht geweſen, nunmehro gar und principali- 


ter, auch wider den ausdruͤcklichen Innhalt 
des Inftrümenti Pacis \Weftphalicz , Die 
ſaͤmtliche Pfands⸗Herkſchafftliche Jura felbften 
überrühauffen zu werffen ‚ Die Stadt Gelnhau⸗ 
' fen von aller Pfands⸗ Herrfchafftlichen Unter» 
wuͤrffigkeit frey zu ſprechen, und wieder für eis 


onen 
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nen Inmittelbabten Stand des Hei zu er⸗ 





| — und zu erklaͤren ſich erkuͤhnet, folglich 


eine ſolche Sentenz abgefaſſet, welche weder 
Ddervorherigen Controveis, och dem übtig ges 
bliebenen objedto litis conform, und alfo i in 
fanabiliter nulla geweſen. 


"& XIV. 


Die fünffteNullitzt laſſen die Urtheils— ‚Ders 
| faff ere ſich darinnen zu ſchulden Eommen, daß 
ſie gar auf zerſtuͤmmelte und unvolfontmene 
Acta gefprochen, und über das noch ihre nichtige 
‚Sentenz, deracftalten contradietorifch abge⸗ 
faffet | haben, daß diefelbe auch nach ihrem eige> 
nen Innhalt nicht beſtehen, noch wie ſie da liegt, 


ohne, einen neuen. Procefs zur Execution ge⸗ 


bracht werden mag. 

Dann eines theils erklaͤren fie Die Stadt 
Gelnhauſen fuͤr eine immediate Reichs⸗Stoͤdt, 
ſprechen dieſelbe von aller pfandſchafftlichen 
Unterwuͤrffigkeit, Appellations -Inſtantz und 


dergleichen frey, erkennen ‚Daß die. Stadt der 


‚nen Mands- Herren nicht mehr mit Steuren 
gewarten, ſondern foldye-immediate an das 
Reich, den Chur-Rheiniſchen Crayß und das 
Cammer⸗Gericht abtragen ſoll, und laſſen alſo 
denen Pfands-Herren auſſer der jährlichen 
Stätte» Steuer und dem Recht ‘einen Amts 


ann nach Gelnhaufen pro forma zu feßen, . 


Tonften weiter nichts uͤbrig: Andern theile fpres 


chen ſie gagwodlen auch noch in ein und * 
em⸗ 


J 


— 


PZE 


/ 


demfelben Urtheil, daß jedoch bey dem allem 
denen Pfand: Herifchafften die durch weyland 
Kayſern Carolum IV. An, 1349. an diefelbe 
uͤbertragene Rechte vorbehalten, und ohnbe⸗ 
hommen ſeyn und bleiben ſolten. 
‚Nun aber ſagt der klare und Dürte Buchftabe 
des Kayſers Caroli IV. Pfand- und Anwei⸗ 
[enge Briefe de An; ' 1349 ausdrücflich, daß 
denen Pfands⸗ Herren nicht etwa ein oderdag 
andere Recht, ehe NB; Die ‚Burg und - 
Stadt Geinhauſen ſelbſten, mit allen denjend 
gen Rechten , Gerechtigkeiten und. Herrliche 
Ä Dr ‚welche der Kayſer und Das Reich var 
der RBerpfändung daran gehabt oder haben 
I len; wuͤrcklich in: den Beſitz gegeben und 
bertrggen worden. E8. wird auch. Fein. vers 
hünfftiger Menfch in Zweiffel ftellen, dag vor : 
Diefer Verpfaͤndung Der Kayſer Das Recht ge» 
habt, von det Stadt Selnhaufen diefchuldige - 
Steueren erheben zu laſſen; daß diefe Stadt 
‚unter des Kanferg jurisdiction und nächften 
‚Appellations-Inftang geftanden 5 Dapin von 
kommenden GStrittigfeiten zwifchen:der Burg 
and Stadt; oder dem Rath und der Bürgers 
ſchafft der Kayfer ihr Richter geinefen , und 
Das Recht gehabt , zum ‚Bellen der Stadt 
Verordnungen - unter ihnen au machen, und 
dergleichen. Sollen demnach. die Pfands⸗ 
om alles das haben, was der Kayſer und 
—— eich vorher an der Burg und Stadt 
Gelnhauſen gehapt bat, oder haben ſollen " 
EEE - 75. ‚mi 
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muͤſſen die Gelnhaͤuſer ihre Steuren nicht an 
das Reich, ſondern immediate an ihre Pfands⸗ 
Herren lieffern; Sie muͤſſen ihre naͤchſte Ap⸗ 
pellationg» Inftang nicht bey Denen hoͤchſten 
Reichs⸗Gerichten, fondern ihren Pfand⸗Her⸗ 
zen ſuchen; Sie müffen in denen zwiſchen der 
Burg und Stadt, fodann dem Rath und der 


Buͤrgerſchafft vorkommenden Strittigkeiten 


niemanden für ihren naͤchſten Richter, als ih⸗ 
xe Pfands⸗Herren erkennen , und von ihnen 


deshalben ge annehmen, gleich 


Dann Aud) Durch die Gelnhaͤuſer Recefle de 
annis 1613. 1614. und. 1656, wuͤrcklich ge⸗ 


ſchehen ift, mithin muß ſolchergeſtalt nothwen⸗ 


Dig der erfte Theil dieſes anmaßlichen Exem= 
tiong = Ürtheils übern Hauffen gehen; Sol 
‚aber die Stadt Öelnhaufen von Aller Pfands⸗ 


Herrſchafftlichen Unterrvürffigkeit frey geſpro⸗ 
chen ,. und eine immediate Reiche» Stadt 
feyn, und ihre Steuren immediate an das 


Reich und fo weiter entrichten, folglich die 


-Pfands- Herren Dasjenigenicht mehr ji Geln⸗ 
hauſen haben, was der Kanfer und das Reich 
vor der Verpfaͤndung dafelbften gehabt/ fo 


kan die angefuͤgte Reſervation derer Pfands⸗ 


Herrſchafftlichen jurium nicht beſtehen. Man 
mag alſo dieſes angefünftelte nichtige Exem- | 
tions⸗VUrtheil Drehen und wenden, wie man 


will, ſo kommt weiter nichts heraus, als daß 


zwey ſich ſelbſten widerſprechende, und ein und | 
ander, von Grunde aufhebende Dinge, — * | 
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die gefünde Dernunfft , wie auch alle Rechte 
und Reichs⸗Geſetze zugleich gefchehen und zur 
Wuͤrcklichkeit gebracht werden füllen: Senten= 
tia autem, quæ exaliguö redditur dubia vel 
obfcurä, non valet, ex Quo tontroverfiam & 
& negöotium :vere difhiniffe dici non pöteft, 
quin imo dubietas adhüc retinet Pärtes än-. 
cipites & dubiofas, & fic perinde, ac finon 
fuiflet latä, quoäd cauſæ & controverfi& 
pr&pofitz decifionem, Idem dicendum, fi 
_ foret incerta &dubia, ob fui perplexitatea | 
aut repugnantiam (cc) Andere Nullisäteh. 
dermalen zu geſchweigen. 
ee % a 5 XV, 
Alle diefe unheilbare Nüllitäten, und von 
dein Sammer» Gericht , oder vielmehr denen 
Urtheils » Berfäffern, hierünter abermalenver > 
übten unberägtrvortlichen Juſtitz⸗ Gebtechen 
hätten nun zwar Die Plands⸗Hetrſchafften ſo⸗ 
gleich, und mit allein Recht Fhro Kayſerl. Mas. 
jeftät und dem Reich bei der noch fürtvährene 
Den allgemeinen Hochlöbl. Reichs: Verſamm⸗ 
lung anzeigen, und um deren Abſtellung, wie 
qauch gerechte Ahndung gegen die Urtheils⸗ Ver⸗ 
faſſere anſuchen koͤnnen. Sie haben aber 
gleichwolen noch zur Zeit, bloshin zu Beybe⸗ 
haltung alles Glimpffes, und ohne die allerge⸗ 
Di... Kingfie 
Ä (mg vant de Nullipt, Tit.ex defect, Pröcei, Num, 
oh ar 
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ringſte Schuldigkeit, alles das nicht fogleich- 


vor das Angeficht des geſamten Reiche brin⸗ 


gen, ſondern lieber die Remedur dieſer gantz 
incompetenter und unheilbar nichtiglich er⸗ 
gangenen auch mit aͤuſſerſter Ubereilung heraus 
geſchnellten Sammer » Gerichte - Urtheilen, 
Durch Das Remedium Revifionis füchen wol⸗ 

‚len. Zu dem Ende und weilen Chur⸗Mayntz 

ſich in Diefe Reichs⸗Pfandſchaffts + Sache fo 

gar mercklich interefliret, und um des bierbey: 

Prætendirenden Intereffe willen intervenien= 
90 eingekommen mar , auch hierzu zrdar das 
Chur» Rheiniſche Direktorium vorgeſchuͤtzet, 
jedoch gank andere nicht unbekannte Private 
Abſichten dabey gehabt , folglich fich als eine 
Segen: Partbie wider die Pfands⸗Herr⸗ 

Sale gerichtlich dargeftellet hatte , fanden: 
die Pfands⸗Herrſchafften dem Concept der 
Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung Part. IILtit, 63. 
S. 1. und Rec, Imp, de An. 1594. $. 100, allet«. 
dings gemäß, diefe Revifion bey Chur⸗Trier 
zu interponiren, und daſelbſten DjeSolennia zu. 
præſtiren; Wie fie dann unweigerlich daſelbſt 
angenommen und. beygehender Schein ſub 
“ Signo © darüber ertheilet iſt. Es wäre auch 
nichts billigers gemwefen, als daß Chur⸗Mayntz, 
Das Cammer⸗ Gericht, und die Stadt Geln⸗ 


hauſen Das Ende diefes Reviforii ruhig abge⸗ 


Wartet, und Die anfich nichtige Cammer⸗Ge⸗ 
richts⸗Urtheil inzwifchen in fufpenfo gelaffen 
hätten, meilen eines Theils Die — 





hervorgethane unheilbare Nullitaͤten allzu 
klar und offenbar vor. Augen lagen, andern. 
Theils dem Remedio Revifionis ohnehin 


* 


Num.l: Das fuͤnffte Capitel. “oz 





— — — — — — — 


Der effectus fufpenfivus in. fo lange die all⸗ 
jährige Sammer » Vifitationes nicht wieder in 
den behörigen Gang gebracht worden find, 


auf keine Weiſe zu widerſprechen if. Dann 
ſo viel das erftere anbelanget , fo ift ausger _ 
‚machten Nechtens ; daß Die Sententiz nulle, _ 


wann Deren Nullität ex adtis klar vor Augen 


lieget, vor derfelben Erörterung zu Feiner Exe- 
eution'gebracht erden mögen, damit nicht eie 


ne Injuftis und Nullität mit der andern ge 


haͤuffet werde. Nullitas enim, quam primum 


fuerit propofita, & antequam declaretur, re- 


gulariter devolvit & fufpendit (dd); Ans 


fonderheit hat die in gegenmärtiger Reichs⸗ 
pfandfchafftlichen Sache vorkommende erfie 
und Haupt =Nullität ex defectu jurisdietionis 


& incompetentia judicis, den Vorzug, daß 


eine Sententia ex defectu jurisdictionis nul- 
la, auch in dem Fall nicht einmal zur Execu- 


tion gebracht werden darff, mann gleich diefe 


Nullität eine weitere Unterſuchung erforderte, 
Defedtus enim jurisdidtionis in Sententiis, 
Decretis& Laudis, maximus eft, ex eo, quia 
provenit ab ipfa caufa efhiciente: Et fic ju- 


. dicatum non .poteft dici ab eo, qui jus dicen- 
‚di non habet, cum Ta paid fiat coram eo, 


3 - ui 


gempus &c, Num ıg,, r 


} ’ 


(dd) VANT: de Nullitat. tit, Quoties & intra quod 


/ 
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cui jurisdictio demandata non eft, nullum 
reddatur : Unde oppofita hac exceptione, 
retardatur illius executio, etiamfi diſcuſſio 
nullitatis ex hoc capite altiore egeret inda- 
gine (ee) Und mas das letztere nemlich den 
cffectum Remedii revifionis fufpenfivum be⸗ 
trifft, daft ausder Kammer: Gerihts= Ord⸗ 
‚ nung deanng 155 . Part, II]. tits 53.9.1. 8, 

‚bekannt genug, wie genau und vefte dag Remex 
: dium Rävifionis zugleich an die ordentliche 
und jährliche Sammer» Vifitationes verknuͤpf⸗ 
fet, und gleichmohlen darneben verordnet wor⸗ 
den, daß die Cameral⸗ Urtheil ergriffener Re- 
vifion anderg nicht zur Execution gebracht: 
werden follen, ala wann durch der anruffenden 
Parthey Saumfeeligkeitund Werfchulden, die 
Revifion aufdie beftimmte Zeirihren Fortgang 
nicht erhalten wurde: Und indem Depüta- 
tions-Abſchied de An. 1600, $.144.twurdeder | 
effectus Revifionis fufpenfivus vollends auf? 
fer alem Zweifel gefeßet, Auf derer Came⸗ 
rale Anhalten iſt zwar indem juͤngern Reichs⸗ 
Abſchaed de An. 1554. 9.124. & 128. ſeqq. der. 
effectus ſuſpenſivus auſſer einigen Faͤllen und 

egen hinlaͤngliche in das Reviſions⸗ Gericht, 
ſelbſten zu leiſtende Cautian, denen Reviſionen 
hinwiederum, jedoch dergeſtalten und anders 
nicht, genommen worden, als daß zugleich bie 
| or 





(ge) ALTIMARUS de Nullitat, Sententiar, Rubrik, 
IA. Quali, 162, Num, rn 2.3, 4. 8 - 
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ordentliche und jährliche Sammer, Vifitatio- 
nes und Revifiones hinwiederum in ihren DO? 
rigen Gang gebracht, und dot denenfetben ſol⸗ 
che neue Revifiones fehleunigft erlediget wer⸗ 
den folen. Da nun dag legtere Reiche > Fun? 
Diger maffen nicht sum Stande gekommen , ſo 
muß aud) aller gefunden Vernunfft nach dee 
erſtere, nemlic) Die Aufhebung. des effectus 
fülpenfivi ceſſiten. Wann auch . hierüber 
no& einiger Zweiffel obwaltete ſo gebuͤhret 
doch wenigftens dem Cammer⸗ Gericht nicht, 
über diefes Neichs Geſetz vermittelft eigentoils 
ligee Durchfegung feiner Uetheil poft inftitu- 
tam revifionem ipſo ſacto der Ausleger zu 


fenn, fondern daflelbe muß von einer Hochloͤb⸗ 
lichen allgemeinen Keichse Berfammlung nad) 
_ Yustweiß der jüngften Rayferlichen, TBabl- La 


pitulation Artic, 2. die Interpretationem hu- 


us tegis Imperii erwarten. Jedoch auch die⸗ 


- fer Zweiffel ift bereite in.modernis Comitiis 


bey der An. 1706. vorgefommenen bekannten | 


RMuͤnſieriſchen Erb» Männer? Sache (Ff) zur 
Ä 94.  &müge 


, (HN Nah dem hierüberabgehaltenen Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 


Kath: pᷣrotocoll de 26. & 27. Mart.17< 9: vozirte un⸗ 
fer andern: | 
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Magdeburg. Ob es wohl dad Anfehen haben möch» \ 


te, weilen.die verba Receflus novisſimi in puncto (ub- 
Jati effe&tus fufpenfivi deutlich und flar, daß Affırma- 


 giva fhlechterdings zu ftacuiren? inmaſſen es auch die . | 


Bißherige Obfervang am Eammer Gericht fe - 


— | " 
Ni a a — IE 
Me. .Dasfünffte Capitel. MNum.E, 
BGuuͤge gehoben , und die Frage: Ob niche - 


bey erfolgter Wieder herſtellung nn | 
waͤhrete; Sa wären Ihro König, Majeſt. nichte 
deſto weniger der Mepnung, daß gleichtwie befagten 

Reichs⸗ Abfchied de An, 1654. pro fundamento 82 

eaufä fine qua non dig Removirung aller derjenigen 

Obftaculorum , welche biß dahin denen ordinariis, - 

Viſitationibus uud Erörterung derer Revißonen ing _ 

Wege geftanden, ſetzte, und ein Judicium actuale rer 

viforium fupponirte, welches aber. bißhern. zu Feie 

gen Stand Lommen , auch noch zur Zeif es mit der 
ordinari Reichs⸗ Vihlation ein ‚weiteres Ausſehen 

—  Bätte / folglich mens & animus Legislatoris nicht 

koͤnne — ſeyn, daß auch in Entſtehung ſolches 

gleichſam conditionalitet ſupponirten Judicii reviſo⸗ 

. zii dem Remedio revifionis der Effectus ſuſpenſirus 
benommen, fondern daß vielmehr defigiente hoc præ- 
fuppofito & conditione fine qua non, es diffalls bey. 
benen vorherigen Reichs Schlüffen md DBerorde 

nungen in pundto effe&us fulpentivi zulaſſen ſeye, ge⸗ 
falten fonften ſublato hoc fulpenfivo reviſjonum e 
&tu vornemlich Churfürften und Stände Iegen rer J 
in Camera meiftentheils. in prima Inftantia hahender 
= Recht Sorhen, o tibel pröfpiciret haben würden, 
=. Wann fie fo ſchlechterdings nad) ausgefprochenen Ca-. 
meral- Urtheile acquiefeiren , und fein Beneficium _ 
"7 alterioris \dedutionis & probationis haben follfen, 
= hingegen denen Untershanen gemeiniglid) drey In- 
antien zukommen / einfolglic, wann in erſter In- 
. Stan graviret werden, in fecunda veltertia ihre Ges 
* rechtſame heſſer deduciren und relormationem Sen» 

tentieprioris erlangen koͤnien. a: 
Und auf eben diefe Principiaaondum fublati effe- _ 
&us fufpenfivi revifionum, haben dnmalen auch 
50: und Teutſchmeiſter, Sachfen! Wey⸗ 

mar und zwar mit dem Anhan > - 


» 


— 


— a. Ai 
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dentlichen und jährlichen Cammer⸗ Viſita- 
‚tionen gleichwolen denen Revifipnibus der. 

effedtus fufpenfivus benommen feyn und 

bleiben folle? damalen deutlich genug erlaͤu⸗ 

ſert, des Endes auch dem Hoch⸗ Stifft Muͤn⸗ 

r wegen noch immer fortwaͤhrender Erman⸗ 

gelung derer ordentlichen und jährlichen Same 
mer Vifitationen eine extraordinaire Revi- 


fion „ und zwar cum effectu fufpenfivo vers - 

stattet worden, einfolglich mas damalen ben 

dem Hoch » Stift Münfter, ratione des bey 

denen Revifionen, mit allem Recht noch fort⸗ 
wäh 


In reiſſicher Erivegung die Benehmung bes Effetus  . 
“ . ” fufpenfvi in revıforio Cameræ NB. zum da die . 
Juſtitz die Jahr hero ſo übel daſelbſt adminiſtrirt 
morden, allerdings hart. 
So dann Sachſen Coburg;, Sachſen⸗ 
Gotha, Altenburg, Branden urg: Culme e. 
bad) ‚, Paterborn, Brandenburg: Önoly 
ba, Sreyfingen Paſſau, Balel, Heflen 
Darmitadt, Ellwangen, und abſonderlich 
Thur? Mayntz felbiten febr umitändlich und 
nachörädlih von wegen Bamberg mit dem 


Anhang: un — 
gefchweigen, dab Churfuͤrſten und Ständen, auch 
andern barticulier-Partheyen, hefonderlich in caufia 
momentofis, fehr beſchwehrlich falten thaͤte, naher ' 
gangenen Eameral s Urtheilen , wann auch ſchon ges 
nugſame Cautiones de reſtituendo geleiſtet werden 
moͤchten, alſo gleich die Executiones Aber ſich ergehen 
su laſſen, und daunoch zu einiger wuͤrcklichen Revier · 
fion Feine Hoffnung zu haben, mithin deterioriscon- | 
ditionis, ais die geringſte nterthawenzu fe, | 
Und anderemehr votir. 





— n ._ 7 . — 


der in gegenw 
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waͤhrenden effectus fufpenfivi für Recht und 
billig von dem gefamten Reich gehalten wr⸗ 
den, in alle wege auch denen Pfandss Herta 
fchafften dee Stadt Gelnhauſen, zumalen bey 
Artiger Sache offenbarlich vor⸗ 
handenen nullitate ex defectu jurisdietionis 
nicht hätte entzogen , oder auch nur ſchwer ge⸗ 
macht werden follen , bevorab Chur - Mayng 
felbften von wegen Bamberg , ber, befagter 
Münfterifchen Erb⸗ Maͤnner⸗Sache für Recht 


und bilig gehalten, daß folange die jährliche 


- Sammer» Vifitationes nicht wieder in, ihren 


Gang gebracht worden, denen Revifionen det 
effedtus füfpenfivus nicht benommen werden 
moͤge. | I A 

Gleichwoh hat Chur- Manns rider feine 
eigene bey der Frb.- Männer» Sache geäufler- 
te Prineipia mit und nebft dem Cammers Ger 
kicht und dem auf Diefe beude ſich ſtuͤtzenden 


uncruhigen Gelnhaͤuſer Stadt / Rath ſich alle 


Mühe von der Welt gegeben, um auch diein 


gviefer Dfandfehaffts- Sache ohne alle Schul 


digkeit ergriffene Revifion und den davon era 
wartenden Effeft auf alle nur mögliche Her 
fe zu vereitelen. Zu dem Ende maflete ſich 


Ehur⸗ Manns gleich Anfangs eigenmächtig 


an dag fatale det bey Chur « Trier interponir⸗ 
ten. Revifion, teil folches nicht, bey Chur“. 


ann geſchehen, für defert, und die.nichtige 
ME u Kamr 


3. 
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Sammer s Gerichts; Urtheile für Rechts⸗kraͤff⸗ 
tig, mithin Des Gelnhäufeer Stadt» Rathe 
bey dem Lammer» Gericht ausgelößte Urkun⸗ 


de über befagte Urtheil für hinlänglich zu erfen«- 


nen, um demſelben eigenen Gefallens ad Vo- 
zum & Seflionem in Gomitüs ju admittiren. '; 


Mobey. es noch nicht geblieben , fondern es 
mufte auch immittelft der Kanferliche Filcal ger 


gen Diefe bey Chur» Trier interpönirte Re- 


vifion, als eben darum ob defectum fatalium 
‚angeblich defert,agiren, und unter dem Schein, 


- daß gegenwärtige Proceſſe nicht fo fchlechters _ 
dings alimenta eines Privati , fondern DieSu- 
ftentation deg Sammer » Gerichts, Unterhal⸗ 

tung der Reiche - Veftungen und Soldateſca, 


Beſtreitung der Legationgs Koften ‚und der* 


leichen betreffe, einen Berfuch thun, ob nicht 
ermittelſt dieſes Vorwands die Execution 
non obftante Revifione durchzuſetzen ſeye; 


Uberdas wuſte Chur: DMayns vermittelft ſei⸗ 
ner an denen höchften Gerichten babenden be« 


Fannten Prepoteng nad) Ausmweiß anliegen« 
Hof Katbe »Protoecolli fublit.B. . 


den Reichs⸗ 
das Werck dahin einzuleiten ,daß das Cama 
mer = Gericht zu Wetzlar unterm 10. Tag Fer 
bruar. 1736. durch ein anmaßliches Urtheil 
{ub Lit, C. die bey Chur Trier. interponitte 


Revifion für Drönungs» widrig declariren, | 
jedoch um das allyugroffe Auffehen zu vermens 


den, Die Pfande-Herrfchafften zugleich adver- 


Tus lapfum fatalium Revifionis in inssgrum 


Ps 


! 


— 


124 Das fünffie Capieel, Num, I. 


Bere ten + 








rreſtituiren, undeinen andertwärten terminum 

- hierzu ex officio prefigiten, einfolglich die bey 
Chur: Trier bereits interponitte Revifion, 
bey Chur» Mayns ‚damit diefes ja beftändig 
die Hand mit im Spiel behalten möchte, nochs 
malen interpanitet, auch Die Sportufn dafür 

dnppeltbezohlet werden muften (gg). * 

| | | En / er 


(gg) Hieraus wird eine Hychloͤbl. allgemeine Reichs⸗ 
Berfammlung dreyerley Haupt Gebrechen aniners ° 
den : Vorerft , daß Ihro Churfürftt. Gnaden zu 
Mayntz , ald Ertz⸗ Cantzler, wenn / ſie ſich zu beſchweh⸗ 

ren vermeynen / und das Cammer⸗ Gericht worzu an« 
| gewieſen haben mollenz das Reich auszıychlieffen,und . 
die Cogaition dem Reichs⸗ Hofrath anheim ju ges. 

ben ſuchen. Zum andern: daß ſich der Reichs⸗Hof⸗ 
Rath gegen die deutliche Conſtitutiones Imperii einer 
Exrkaͤnntnus über das Cammer-Gericht anmaßt; 
wie ſolches auch vermoͤge des bekannten Conclufi de. 

24. Ma;i 1737. in der Frey⸗Gerichts⸗Sache geſche⸗ 

ben. Drittens: daß das Cammer⸗ Gericht an ſtätt 
‚Ihre in der Wiegandilchen Sache, befage des unterme . 

30. Detobr. 170 1. ad Imperatorem erlaffenen Ints 
wort Schreibens apud Nitfch in Eommmentario ad, 
Capit. Jofeph. art- 41. n, 77. pag. 674. fo flarch vers 
föchtenen Thofin zu behaupten, dergleichen einfeitige 
Befehle annimmt und befolget, obfie ſchon fehnur. 

grad wider die Ordnung angehen, Dann Chur⸗ 
Maynk var pars interveniens; Und.difAlber : Ge: 
wicht hat eben die Urtheile quaeftionis geben. machen, 
folglich if der in dee Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung 

P. 3.Tie. LXIII. S. 1, mit ausgedruckten Worten an⸗ 
gemerckte Fall noterie vorhanden. Wie hatnun das 

‘ Kammer Gericht durch vorflchendes Urtheil Chun, - 
Pfaltz und. Hana nit ihrer Revifion qu She — 
——— | . pſtliche 





‘ 
u 
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u 
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Der unruhige Stadt⸗Rath war bey Dem 


allen ſehr aefchäfftig, theils auf dem Reichs⸗ 


Zug zu Regenſpurg, durch Vorſchub des. 


Ehur» Maintziſchen Directorii, ſich in das 
Reichs⸗ Staͤdtiſche Collegium einzudringen, | 


und folcher geftalten die Cammer⸗Gerichts⸗ 


Urtheil ſelbſten zur Execution zu bringen, theils 


auch die Pfands ⸗Herrſchafften ſo wohl wegen 


einer don einem Gelnhaͤuſer Bürger an Dies 


ſeiben ergriffenen Provocation, als auc) we⸗ 


gen der inzroifchen bey der Stadt Gelnhauſen 
eingenommmenen Pfands » Hetrfihafftlichen 


Huldigung , ben dem Cammer- Gericht mit 
nichts» twehrten Exhibitis und Receflen unaufs 
hoͤrlich zu fatigiren, in Hoffnung, durch ſein an 


und für ſich gang ohmbefugtes und unmäßige 


Befchrey ein Mandatum de exeguendo zu et? 


pradticiven, und der ergriffenen Revifion uns 


fägliche Verhinderungen in den Weg zu les 
gen, oder diefelbe gar zu vernichtigen. Es iſt 


ihm auch das erftere dergeftalten gelungen, daß. 


ohnerachtet er damalen weder Caution gie 
let hatte , noch dergleichen über die °P 


« 


⸗ 


ands⸗ 


Hexrtſchafftliche Jura inæſtimabilia zu ſtellen 


im Staͤnde iſt, dennoch das Chur⸗Mayntzi⸗ 


ſche Directorium, obwohlen gang nichtiglich 


Unter 


* 


fürſtliche Gnaden zu Mayntz verweiſen moͤgen, ba Dies 


ſelbe bey der Sachen interofliret und pars ſeyn? Und 


wvo will das hinaus, wann die Reiche; Gerichte einen, 


Deeil zu gefallen ſprechen, und nach Belieben die Ger 
— ſetze gelten, oder nicht gelten laſſen doͤrfſen? 


# 
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unterm 23. Tag April 1735. die Gelnhaͤuſer 
anmaßlicye Legitimation eigenmächtig ange» 
nommen, Darüber Die Tub Lit. D. änliegende 
Recognitiön von fich gegeben, und den Ertz⸗ 
Marſchall⸗Amt dißfalls die gewöhnliche Inh- 
nuation thun laffen. Das Cammer » Gericht 
fuchte unvermerckt, und per indiredtum, die 
ergriffene Revifion hinmiederum zu vernichti⸗ 
gen, nahm auch deßwegen bereitö unterm 31. 
ag Dec. 1734. von der Städt Gelnhaujen 
die anmaßliche Sammer Zieler an, und pi 
dieſelbe noch darzu in die An. 1735. zum of⸗ 
fentlichen Druck gegebene Speeification deree 
bezahlten und nod) reftirenden Cammer⸗Zie⸗ 
ler , als_einen ungezweiffelten immediaten 
Reichs⸗Stand, und eben als wann deſſen nich⸗ 
tige Urtheil gar keiner weitern Revifion und, 
Reformation mehr unterworffen ſeyn koͤnten, 
ſondern es lediglich dabei) fein ohnabaͤnderli⸗ 
ches Verbleiben haben muͤſte, unter die Rubrie 
des Chur⸗Rheiniſchen Crayſes, worzu doch 
die Stadt Gelnhauſen, weiten deren Reichs ⸗ 
pfandfehafftiche Verſchreibung und Exemtion | 
ey anderthalb hundert Fahre älter, als das 
Sammer» eticht felbften ift, hiemalen als ein 
unmittelbarer Neichs = und Crayß⸗Stand yes 
hoͤret, mit einruͤcken Chh), Chur⸗Mahntz gieng - 





endlich. 


 ‚(kh) Es getvinnet nunmehro durchgebende das Anſe⸗ 
hen / daß man zu Wetzlar mit denen Revifionen we⸗ 
ven Der obmaltenden Neichs +» Fündigen — 


} = 
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endlich auch noch weiter, und hat nicht. nur _ 
durch allevon Seiten Chur⸗Pfaltz gefihehene 
fehr teifftige Vorſtellungen wegen eigenmäche 
figer Annehmung det Gelnhaͤuſer Vollmacht 
und geſchehener Infıinuation an das Ertz⸗Mar⸗ 
fchall = Amt: fich durchaus auf Feine andere Ge⸗ 
dandken bringen laffen wollen, bloß um Die hier⸗ 
unfer , jedoch gang nulliter, und wider. den 
ausdrücklichen Innhalt des InftrumentiPacis 
Weftphälice, derer Reichs’ Gefege und Kayı 
Ferl. —————— verſtattete anmaß⸗ 
iiche admiſſionem ad Votum & Seſſionem in 
Etüs, je länger je veſter zu ſetzen; Son? 
dern in legt = verwichenem 1737. Jahr lich: gar 
angemaffet,, unter dem Nahmen des Chur⸗ 
Rheiniſchen Erayß- Ausſchreib ⸗Amts von 
der Stadt Gelnhauſen, die Crayß⸗Præſtatio- 
nes zur Chur» Rheiniſchen Caſſaeimuferdemn 
ug un — 


nur ſeinen Hohn und Spott hat / indem ſo viel gegen⸗ 
waͤrtige Sache betrifft / allbereits in denen offentlich 

— vuͤchern jeſen iſt: Reviſionis contra 

anc nempe Gelhuſanam, Sententiam interpofitae 

exitus drempofe variisgue incidentibus erit exfpe- 

andus: ‚Interim vis {ua manebit Sententiis publi. 

Seatis. * Melchesein Zeichenift , daß fie ſich weniger, 
als nichts Daran kehren, ſondern deren ungehindert 

ehun / was fie wollen, ohne einmal in der Glaiſe zu 

bleiben, oder. nur dasjenige zuvon berichtigen ;u laſſen, 

was die Reiche s Gefege: in diefem Stuͤck erfors 


deren. 
{*) Dn. Affeffor de Ludolph, ia Supplem.Obſ. Forenh, 
Obt, Cccl. p. 29 = 
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und fich hierüber mit Dem Gelnhaͤuſer Stadts 
Rath einzulaffen, mithin folcher geftalten auch 
der Stadt Gelnhaufen in vim executichis 
- Tententiz Cameralis; einen fuß bey dem Chur 
Mheinifchen Crayß zu verfchaffen; Alles zu 


dem Ende,damit ianicht Die allergeringfte Hoffe 


nung von einer gerechten Remedur gegen die 
nichtige Cammer⸗ Serichts-Urtheil, und ges. 
wuͤhrigem Effect der ohne alle Schuldigkeit; 
und aus bloffem Glimpff fürdas Cammer⸗ Ge⸗ 
richt ergriffenen ; und fo fauer und ſchwehr ges 
- machten Revifion, denen Pfands⸗Herrſchaff⸗ 
ten der Stadt Geinhauſen, übrig bleiben, fon? - 
dern ein für allemal befagtes Sammer» Ge - 
richts⸗ Urtheil zur Wuͤrcklichkeit gebracht wer? 


den moͤchte. | 
6 xv. 


vBey fo beivandten Umſtaͤnden, ind ba 
gleichwolen die hohe Pfands-+ Herrfchafften 
Der Stadt Öelnhaufen, mit alfolchen von Ihto 
Kayferlihen Majeſtaͤt und dem geſainmten 
Reich gang ünjuftifitirlichen Dermarchen; ſich 
um die don Ihren Vorfahren titulo fatisonex 
xofo acquirirte don dem Kayſer Catolo VI; 
mit Confens derer Churfürften treu⸗redlich 
und obnealle Gefaͤhrde uͤbertragene, auch durch 
den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Schluß: und 
Kayſerl. Wahl⸗Capituationes Auf dag vers 
bindlichſte und darzu unwiderloͤßlich beftättige 
ke Reichs / Pfandſchafft der Burgund Stadt 
: , ’ — 5* e nd 


„> 
j g: 





—* 


Gelnhauſen dennoch nimmermehr bringen laſ⸗ 
ſen koͤnnen oder werden, findet man Pfands⸗ 
Herrſchafftlicher Seits ſich endlich unumgaͤng⸗ 
lich genoͤthiget, den von dem Cammer⸗Gericht 
hierunter allenthalben veruͤbten unverantwort⸗ 


Nom. I. ‚Bas fuͤnffte Capitel. 199: 





lichen Jaſtitz⸗ Gebrechen, famt der bon dem 


Chur⸗ Maynsifchen Directorio eigenmaͤchtig, 
jedoch ganz nichtiglich verſtatteten Admiſſion 
der Stadt Gelnhauſen ad Votum & Seſſio- 
nem in'Comitiis, tie auch Das darmit deiien 
Pfands⸗Herrſchafften zugedachre, und imder 
fchädlichen Folge willen Ihro Kapferlichen: - 
Majeſtaͤt ſelbſten und fämtlichen Ständen ges 
meinfame unfchäsbare Prejudiz, hierdurch gez 
bührend anzuzeigen, und an eine Hochloͤbli⸗ 
che allgemeine Reichs⸗Verſammlung zu brins 
en, da zumalen dieſe Gelnhaͤuſer Reichs⸗ 
fand chaffts⸗ Suche in ihret Innerlichen und 
wefentlichen Natur und. Eigenſchafft alſo ber’ 
ſchaffen ift, Daß fie ohne dem gar nicht vor die 
Cognition des Cammer⸗Gerſchts, fondern uns 
. mittelbar vor Ihro Kayferl. Majeftätund dieſe 
Hochtöbliche allgemeine Reichs⸗Verſammlung 
gehöret5 Dann vi 5 
| Ad hir: die Sache felbiten, vorüber der⸗ 
malen der Streit ift, ihdenen uff der Burg und 
Stadt Gelnhauſen hafftenden Juribus Impe-! 
ratoris & Imperii, welche Kanferliche Majeſt. 
and das Meich niemälen und nirgends der Co⸗ 
gnition des Cammer⸗Gerichts untergeben has 
ben , fonderu wo — Kayſerliche Pfand⸗ 


+ 79, Theil, riefe 


Pd 
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Briefe nicht Elar und deutlich genug waͤren, 
felbften determiniren und erläutern müffen, 
worinnen dergleichen Kanferl. und des Reichs. 
Hoheit und übrıge Rechte befteben, und wie 
weit fich Diefelbe erftrecken follen , auch mag dar 
von andie Pfands⸗Herrſchafften für ihr.baares; 
; Geld unterpfändlich überlaffen, und ın den: 
wircflichen Befisund Genuß eingegeben wor⸗ 


den... F | | 
2.) fi diefe Reichs Prandfhafft von dem 
Kayfer felbften mit Confens derer Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften gefchehen, mitlyin will fich wiederum vor das 
Sammer » &ericht nicht ficken, daß folches 
das Thun und Laflen des Kapfers und derer. 
Chur⸗ Kürften beurtheilen, oder nad) eigener 
Willkuͤhr und Gurfinden einfchräncken, zu ges 


ſchweigen gar aufheben und vernichtigen ſolle. 


3.) Iſt dieſe Reichs = Brandfchafft um die 
ſtrittige Kayſer⸗Wahl in der Güte abzuthun, 
und den zum wircflidyen Ausbrud) allbereits ger - 
diehenen Krieg im Reich noch zeitlich abzuwen⸗ 
den, mithin zu Beförderun: der aligemeinen 
Ruhe und Wohlfahrt des Meichs getcheben; 
welche in den Statum publicum notorie einges 
fchlagene. wahrbaffte Staats - Sache vor die 
. Wichterliche Cognition des Cammer:Gerichts. 
nicht, fondern unmiderfprechlic) ad Comitia 
gehöre. — a | 

4.) Iſt diefe Reichs-Pfandſchafft Ehurs 
Pfalz und Hanau theuer genug zu ſtehen gekom⸗ 
men, und hat allein Danau, wann man das⸗ 

—— — F jenige, 





.“ 


Num. L Das fünffte Kapitel, BE : u 


jenige, was auffer dem Chur» Pfäkzifchen An⸗ 

theil An. 243%. und 1476. baar bezahlet, und 
dotis loco übernommen; auch An. 2499. an 
den Kayſer Maximilianum J. noch nachgeſchoß⸗ 
ſen worden, zuſammen ziehet, über 126000 
Gulden nach heutiger Waͤhrung gekoſtet. Sol⸗ 
sen nun die Pfands + Hewrfchafften. durch die 
nichtige Cammer⸗Gerichts⸗Urthel um Die ihnen 
an der Burg und Stadt Gelnhauſen verpfaͤm 
dete und fo:theuey acquirirte Jura Imperatoris 
& Imperii gebracht werden, fo müfte Kayſerb. 
Majeſtaͤt und das Neich allen Rechten nach de⸗ 


nen-Pfands-HerrfchafftengebührlicheEviction 


feiften, und dieſelbe in allem: ſchadlos halten, 
welches abermalen eine Sache iſt, ſo vor das 
Sammer-ericht, fondern einzig und: Allein ad 
Comitia gehöret, wohl aber würde Kayſerliche 
Majeſtaͤt und dem Neichan Dero Hoheit, Ehe _ 
ze und Reſpect überaus verkleinerlichfepn, wann 
fie fih durch Das Cammer z Gericht zu dieſer 
Evictions-- £eiftung verbindlich machen, und 
gleichfam condemniten lieffen; Als worauf es 


“am Ende doch hinaus lauffen müfte, im Gall die 


Caflation der nichtigen Cammer⸗Gerichts⸗Ur⸗ 
theile gegen Bermuthen fehmwer gemacht, und 
nicht alles nach Denen Pfand» Bri 
sen Stand hergeftellet werden fü 


au = | 
.<) In Betracht alles deſſe/ 





Reichs⸗Pfandſchafften und dere "or 


Sortiegung, nie für a: blofle, 


ii, 
Fan: 
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mer⸗Gericht gehoͤrige Juſtitz⸗ ſondern vielmeht 
jederzeit als eine Staats⸗Sache angeſehen, und 
eben Deswegen auf den Weſtphaͤuſchen Fries 
dens⸗Congreſſ mitgebracht, auch’in dem hier⸗ 
oben ermehnten Inftrumento Pacis auf dag 
verbindlichſte verordnet und verglichen wor⸗ 
Den , Daß alle und jede Pfands- Herrfchafften fo 
lang und viel bey dem Beſitz und Genuß folcher 
Deichs » Pfandfchafften unwiederrufflich und 
ruhig gelaffen und geſchuͤtzet werden ſollen, big 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ſich mit denen Chur⸗ 
uͤrſten, Fuͤrſten und Ständen des Reichs bier 
über eines andern verglichen haben werden. Da 
nun gleichwolen das Sammer» Gericht ſich un⸗ 
terſtanden, gegen den ausdruͤcklichen Inhalt 
des Inſtrumenti Pacis und darauf aefolgter 
Kayferl. Wahl - Capitulationen, die Pfands⸗ 
Herrſchafften aus dem ruhigen Befiß und Ge 
nuß derer ihnen unterpfändlich., auch nach 
Maaßgab des Weftphälfchen Friedens, uns 
widerlößlich eingegebenen Juris Imperatoris & 
Imperii an Burg und Stadt Selnhaufen auf. 
einmal heraus zu. merffen, und befagter Burg 
und Stadt Selnhaufen folche Dinge zusufpres 
chen, wodurch die Pfands⸗Herrſchafftliche Ju- 
ra nothrvendig völigübern Hauffen gehen und 
evanefcigen müffen; &o hat das Cammer⸗ 
Gericht, oder vielmehr der an dieſen nichtigen 
Urtheilen Theil habende Senat ee ger 
gen die Reichs» Fundamental- 
ders das Inftrumentum Pacis und Kapferk 
u.- 7 SE Wahl⸗ 


* 


eſetze, befſon ⸗ 


Sina SEE 


Num.L Des fuͤnffte Capitel. 133 J 


Wahl ⸗ Capitulationes gehandelt, folglich ei⸗ 
nen ſolchen Juſtiz-Gebrechen ſich abermalen zu 
Schulden kommen laͤſſen, deſſen gerechte Ahn⸗ 
dung und fuͤrteriichſte gaͤnzliche Abſtellung noth⸗ 
wendig ad Comitia gehoͤret. Endlich und — 
6.) Kan auch das Chir Mannzifche Dire- 
ctorium vor Ihro Kayſerl. Majeftät und dem - 
Reich aufkeinerley Weiſe verantworten, daß 
daſſelbe, gegen die bey der hieroben erwehnten 
Erb⸗ Maͤnner Sache ſo nachdruͤcklich behaupte⸗ 
te und veſt geſtellte Principia, ſich nunmehro 
zu einem widrigen Ausleger des juͤngern Reichs⸗ 
Abſchleds in Anſehung des denen Reviſionibus 
allerdings noch zukommenden effectus fufpen- 
ſivi, aufwerffen, Denen Pfands⸗Herrſchafften 
alle durch Das Remedium Revifionis gehoffte 
Remedur auf vieleriey Weiſe ſchwer machen. 
d garvereiteleh, und über das noch fich eigen» . 
mächtig anmaffen wollen, die Stadt Geln⸗ 
haufen in vim executionis fententix Came- 
ralis, ohne Kayferl. Majeftät und des’ Reichs 
Vorwiſſen, Einwilligung und Genehmhaltung, 
für fich und propria authoritate ad Votum & 
Seflionem in Comitiis admittiret feyn, und 
den genuinen Characterem Status erlangen 
will, fo dependitet folches: bekannter maffen 
gar nicht von dem Chue-Mapnsifchen Directo- 
rio, fondern die Capitulat. -Jofephin. Art, 43, 
& Carolin. Art. 1. jind herunter gar zu klar, und 
haͤtte nach Auswelß derfelden dem Chur⸗Mayn⸗ 
giſchen Directorio nicht gebuͤhret, die Stadt 
53 Geln⸗ 


— 


234 Das fünffte Capitel. NumT. 
Gelnhaufen eigenmächtiger Weiſe, und ohne - 
Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich nur einmahl 
. darum zu fragen, oder einen Comitial-Schluß 
abzumarten , alfobalden ad Votum & Seflio- 
nem in Comitiis zu admittiren, die Gelnhaͤu⸗ 
fer Volmacht für bintänglich anzunehmen , 
und dem Erb -Marfchall- Amt Davon die In- 
| rg zuthun ? Da doch die Stadt Gelns 
"haufen von anno 1349. bis hieher Fein Reichs⸗ 
Stand gemefen , fondern von dem Kapfer 
felbften , mit Confens derer Ehurfürften an ih⸗ 
ve Pfands- Herren verfeget, und Derogeftalt 
eximitet worden , auch noch twegen ihres an⸗ 
maaßlichen Charadteris Status den Eräfftigs 
fien und legaleften Widerfpruch von ihren 
ande + Herrfchafften erleydet, und eben über 
Die nichtige. und Reichs» Satzungs⸗ widrige 
Cammer » Gerichts -Urthel , worinnen derſel⸗ 
ben die unmittelbahre Reichs-Standfhafft 
Beygeleget wird, erkandt werden falle, ob dies 
felbe competenter ergangen , und denen 
Reiche» fundamental-Gefeken gemäß feyen 

oder nicht? 5 
| $. XVII. 

Dieſem allen nad) , träget man ob Seiten. 
derer hohen Pfand⸗Herrſchafften, zu einer 
Doch Löbl. allgemeinen Reichs⸗ Beratung 
das zuverfichtliche vefte Vertrauen‘, es wer⸗ 
den Diefelben nicht nur den von dem Kammer 
Gericht bey diefer Gelnhäufer a = 

| ! ſcha 





 "Num.t... Das fünffte Capitel. 135 
ſchaffts Sache ‚: aberihalen verübten unver- 
antoprtlicyen Juſtitz = Gsbrechen. mit allen 
Nachdruck und forderlicht hinwiederum abs 
ſtellen, Die ohne Dem. dank incompetenter 
und nichtiglich ergangene Kammer Gerichts» 
Urthel für null und. nichtig declariren die Urs 
theis» Verfaſſere yur rnohlverdienten Andung 
‚ziehen , und die Dfandes Herrfchafften ben ihr 
rem Recht und vedlich verpfondeten Juribus, 


und deren durch das Inftrumentum Pacis er- 


langten verbindlichften Beſtettigung Fräffti 
mänuteniren , fondern auch Die Kae ie 


„r 


tziſche eigenmächtige Admifhon der ‚Eotabt 
einhaufen ad Votum & Sellionem in 'Co- _ 
‚mitüs für allen Dingen caflıren.,. und die 
Verfuͤgung thun., daß die Gelnhänfer Vpll⸗ 
macht ab Adtis Imperüi removiret werde: 
Worgegen die Pfand + Herrfchäfften , falls 
fich befinden follte, daß fie den Gelnhaͤuſer An⸗ 
ſchlag nicht würdlich unter denen Ihrigen 
;cum Onere bereits vertxetten, exhiethig find, 
‚folchen von der Stadt Gelnhauſen jedeginal 
‚erheben, und behörigen Dits richtig einliefer 


zu laſſen. — 
Die hierzu gehoͤrigen Beylagen fub Lit, 

A. B. C. &D. follen im folgenden Tomo 

mitgetheilet werden. 


8 J 2 | 
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Non Münß- Sachen und wag die 
‚ferhalbei weiters zum Worfchein ge; 
fommen und ‚publicirt worden in Con- 
tinuatione & Connexione Cap. VE. 
Partis LXXVIMI. 

Zn | | oo. 
3* dem ſehr wohl verabfaſten und ſo beti⸗ 
D tulten Patriotiſchen Schreiben an einen 
‚guten Freund wegen einiger das Teutſche 
Muͤntz⸗Weſen angehenden Dingen , welches 
Dem vorhergehenden Theil einverleibet wors 
‚den, gehören zwo Tabellen, welchelaber , weis 
len Der Raum zu andern wichtigen Materlen 
bereits beftiimmet , in den folgenden Theil in- 
ferivet werden füllen. — 


Daß VI Kapitel. 
Bon denen Strittigkeiten zwiſchen 
dem regierenden Deren Fuͤrſten zu Ans 
halt⸗Coͤthen und der verwittibten Frau Fürs 
ſtin zu Anhalt- Löthen, jetzo vermählter Reichs 
Gräfin su Schaumburg Lippe in fpecie das 
verſprochene Dotalitium und. die hierauf deß⸗ 
falls geſuchte Revifion & pro obtinenda Exe- 
eutione offerirte Caution in Gontinua- 
tione & Connexione Cap, VIL 
Partis LXXVIII. &c. | 
| Num. 


Das fiebendeCopitl, 137 
| NUM L..., 4.0 © 
Kurtzer Anhang zu der for genann⸗ 
ten Actenmäßigen Ablehnunglc. wegen 
‘der an Seiten Bückeburg von dem Fuͤrſtüchen 
Anhalt» Coͤthniſchen Haufe pretendirten, 
jährlichen Leib⸗Renten: nebft beyge- 
fügten ausführlichen vechtlie 
chen Bedencken. — 
perhoeme in denen verfchiedenen Exhibi- 
AV tis bereits umftändlich und weitiäufftiig - 
genug verhandelt worden, wie Recht und Ord⸗ 
nungs⸗ widrig Das Kammer» Gericht: in cau- 
fa Bückeburg contra Anhalt» Coͤthen proce⸗ 
diret : So hat man. nur annoch loco Addi- 
tamenti der Hochanfehnlichen Reichs-Ver⸗ 
fammlung Elar vor Augen legen wollen, wie 
ſtarck diefe Sache vor andern qualificiret fey, 
und wie dahero der Effedtus (ufpenhivus dem 
diffeitig interponirten Remedio revifionis und 
Dieferhalb äd Comitia genommenen Recurfui 
gang indifputable angedeyhen müfle, und Daß, 
auch nach des“ Segentheils eigenem Petito, 
bey dergeftaltiger Situation der Sachen die 
- Execution de, Jurenicht ‚angeordnet noch volls 
ſtrecket werden Tonne. ee 9 
6. 1. — 
Was demnach Juſtitiam cauſæ als ein 
Haupt⸗Requiſitum eines qualificirten Recur- 
ſes anbetrifft, fo leget ſich ſolche klaͤrlich sor 
| Is. Migen, 





Nym.l 
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Briefe nicht Elar und deutlich genug waͤren, 

felbften determiniren und erläutern müffen, 
tworinnen dergleichen Kanferl. und des Reichs. 
Hoheit und übrıge Rechte beftehen, und ig: 

weit fich dieſelbe erftrecken ſollen, auch mag das 
von an die Pfands⸗Herrſchafften für ihr baares 
; Geld unterpfändlich überlaffen, und ın den: 
u Hefig und Genuß eingegeben wor⸗ 

2.) fi diefe Reichs» Prandfehafft von dem 
Kayſer felbften mit Confens derer Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften gefchehen, mithin will fich wiederum vor dag 
Sammer » Gericht nicht ficken, daß folches 
das Thun und Laſſen des Kapfers und derer. . 


Chur⸗ Kürften beurtheilen, oder nad) eigenen 


Willkuͤhr und Gurfinden einfchrändfen, zu ger 
ſchweigen gar aufheben und vernichtigen ſolle. 
3.) Iſt Diefe Reichs-Pfandſchafft um die 
ſtrittige Kayſer⸗ Wahl in der Güte abzuthun, 
und den zum wircklichen Ausbruch allbereits g⸗ 
diehenen Krieg im Reich noch zeitlich abzuwen⸗ 
den, mithin zu Befoͤrderun⸗ der aligemeinen 
Ruhe und Wohlfahrt des Reichs getchebenz 
welche in den Statum publicum notorie einges 
fchlagene wahrhaffte Stnats - Sache: vor die 
Richterliche Cognition des Cammer-Gerichts 
nicht, fondern unwiderſprechlich ad Comitia 
Qebökel.: : u, arm tn. 
4.) Iſt diefe Reichs-Pfandſchafft Ehurs- 
Pfalz und Hanau theuer genug zu ſtehen gekom⸗ 
‚men, und hat allein Hanau, wann man das⸗ 
ER RT ienige, 


— 


Num. L. Das fuͤnffte Capitel. Be: 5 


jenige, was auffer dem Chur⸗ Pfaͤlziſchen An⸗ 
theil An. 1435. und 1476. baar bezahlet, und 
dotis loco uͤbernommen, auch An. 1499. an 


den Kayſer Maximilianum J. noch nachgeſchoß⸗ 


fen: worden, zuſammen ziehet, über 126000 
Gulden nach heutiger Waͤhrung gekoſtet. Sol⸗ 
sen nun Die Pfands ⸗Herrſchafften durch die 
nichtige Cammer⸗Gerichts⸗Urthel um die ihnen 
an der Burg und Stadt Gelnhauſen verpfaͤm 
dete und ſo fheuer acquirirte Jura Imperatoris 
& Imperii gebracht werden, fo muͤſte Kayſerb. 
Majeität und das Reich allen Rechten nach DO 


nen -Pfands-HerrichafftengebührlicheEviction 


leiften, und Diefelbe in allem: ſchadlos halten, 
welches abermalen feine Sache iſt, fo voridag 


Cammer⸗Gericht, fondern einzig und allein ad 


Comitia gehöret, wohl aber würde Kapferliche - 
Majeftät und dem Reich an Ders Hoheit, Ehr _ 


ze und Reſpect überaus verkleinerlichſeyn, wann 
fie fich durch das Kammer z Gericht zu dieſer 
Evietions.- £eiftung verbindlich machen, und 


am Ende doch hinaus — muͤſte, im Fall die 
Caſſation der nichtigen Cammer⸗Gerichts⸗Ur⸗ 


theile gegen Vermuthen ſchwer gemacht, und 


nicht alles nach denen Pfand» Briefen in vori⸗ 


gen Stand hergeftellet werden folte. Daher 


u | ' 
. x.) In Betracht alles deffen dergleichen 


Reichs⸗Pfandſchafften und deren Aufheb- oder 
Sortfegung, nie für eig bloffe an das Sam 
oe 2 


men 


gleichſam condemniren lieſſen; Als wuraufe 


x 


u nie ” 
Im 
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— — — — — — — ———— — J 
mer⸗Gericht gehörige Juſtitz⸗ ſondern vielmeht 


jederzeit als eine Staais⸗Sache angeſehen und 
eben Deswegen auf den Weſtphaͤuſchen Trier 


dens⸗Congreſſ mitgebracht, auch in dem hier⸗ 


oben erwehnten Inſtrumento Pacis auf das 


verbindlichſte verordnet und verglichen wor: 


den, Daß alle und jede Pfands- Herrfchafften fo 
lang und viel bey dem Beſitz und Genuß folcher 
Keihs » Pfandfchafften unriedereufflich und. 


rxuhig gelaffen und gefchüger werden ſoilen, big 


Ihro Kayferl. Majeftät fich mit denen Chur: 
ürften, Fürften und Ständen des Reichs hier, 
über eines andernverglichen haben werden. Da 


nun gleichwolen das Sammer» Gericht ſich un⸗ 


terſtanden, gegen den ausdruͤcklichen Inhalt 


des Inſtrumenti Pacis und darauf gefolgter 


Kayſerl. Wahl » Capitulationen, die ᷣͤfands⸗ 
Herrſchafften aus dem ruhigen Befiß und Ger 
nuß derer ihnen unterpfändlich., auch nach 
Maaßgab des Weſtphaͤliſchen Friedens, uns 
widerlößlich eingegebenen Juris Imperatoris & 
Imperii an Burg und Stadt Gelnhaufen auf. 

einmal heraus zu. werffen, und befagter Burg 
und Stadt Selnhaufen folche Dinge zuzuſpre⸗ 
chen, wodurch Die Pfands⸗Herrſchafftliche Ju⸗ 

ra nothwendig voͤllig übern Hauffen gehen und 
evanefciren müflen; So hat das Cammer⸗ 
Gericht, oder vielmehr der an diefen nichtigen 
Urtheilen Theil habende Senat Bra ger 
gen Die Reichs ⸗ Fundamental - 
ders das Inftrumentum Pacis und Kanferk 


6“ 





efeße, befon» ⸗ 


Num.L DasfünffieCapite ra: 


Mahl Capitulationes gehandelt, folglich eis. 
nen ſolchen Jultiz-Sebrechen fich abermaten zu 
Schulden kommen laͤſſen, Deffen gerechte Ahn⸗ 
dung und fürteriichfte gänzliche Abſtellung noth⸗ 
wendig ad Comitia gehöret.  Endlichund 

6.) Kan auch das Chur Maynsifche Dire- 
&orium vor Ihro Kayſerl. Majeftät und dem -  : 
Reich aufkeinerley Weiſe verantworten, daß 
daſſelbe, gegen Die bey der hieroben erwehnten 
Erb⸗ Maͤnner Sache fonachdrücklich behaupte⸗ 
te und veſt geſtellte Principia, ſich nunmehro 
zu einem widrigen Ausleger des juͤngern Reichs⸗ 
Abſchieds in Anſehung des denen Revifionibüs 
allerdings noch zukommenden effectus fufpen- 
ſivi, aufierffen , Denen Pfands⸗Herrſchafften 
alle durch das Remedium Revifionis gehoffte 
Remedur auf vielerley Weiſe ſchwer machen: 
und gar vereiteleh, und überdas noch fich eigens . 
mächtig -anmaffen wollen , die Stadt Geln⸗ 
baufen in vim.executionis fententix Came- 
ralis, ohne Kayferl. Majeftät und des’ Reichs 


Bormiffen, Einwilligung und Genehmbaltung, _ 


für fich und propria authoritate ad Votum & 
Seflionem in Comitiis admittiret feyn, und 
den genuinen Characterem Status erlangen 
will, fo dependiret folches: bekannter maſſen 
gar nicht von dem Chur Mapnzifchen Directo- 
rio, fondern dig Capitulat.-Jofephin, Art, 43, 
& Carolin. Art. 1. jind hierunter gar zu klar, und 
‚hättenach Ausmweiß derfelden dem Chur⸗Mayn⸗ 
giſchen Directorio nicht gebuͤhret, Die Stadt 
nn 3 Geln⸗ 


— 


234 Däsfünffielöpie. Num. J. 


Gelnhaufen eigenmächtiger Weiſe, und- ohne 


\ 


Kayſerl. Majeſtaͤt und das Reich. nur einmahl 


. darum zu fragen, oder einen Comitial-Schluß 

abzuwarten , alfobalden ad Votum & Seflio- 
nem in Comitiis zu admittiren ‚die Gelnhaͤu⸗ 
fee Volwmacht für bintänglich anzunehmen ; 
und. dem Erb - Marfchall- Amt davon. die In- 
| — zu thun? Da doch die Stadt Geln⸗ 
hauſen von anno 1349. bis hieher kein Reichs⸗ 
Stand geweſen, ſondern von dem Kapſer 
ſelbſten, mit Confens derer Ehurfürften an ih⸗ 
ve Pfands» Herren verfeget, und derogeſtalt 
eximitet worden, auch noch wegen ihres. an 
maaßlichen Charadteris Status den Eräfftigs 
fien und legaleften Widerſpruch von ihren 


Pfands⸗Herrſchafften erleydet, undebenüber 
Die nichtige und Reichs» Satzungs⸗ widrige 


Sammer Gerichts -Urthel , worinnen derſel⸗ 


ben die unmittelbahre Reichs» Standfchafft 


Beygeleget wird, erkandt werden ſolle, ob Dies 
felbe competenter ergangen , und: denen 
Reichs » fundamental- Gefegen gemäß- feyen 
oder nicht? en * 

| §. XVII. 

Diefem allen nach , träget man ob Seiten 
derer hohen Pfand⸗Herrſchafften, zu einer 
Hoch⸗Loͤbl. allgemeinen Reiche: Berhnlung 
Das zuverfichtliche veſte Vertrauen, ed wer⸗ 
den Diefelben nicht nur den von dem Cammer⸗ 


- Gericht bey diefer Gelnhäufer Reichs⸗Pfand⸗ 
Dr De ſchaffts 


' "Num.l..-: Des fünffte Capitel. 135 

ö— — — — — ————— —— 
ſchaffts Sache, abermalen veruͤbten unver⸗ 

antwortlichen Juſtitz = Gsbrechen- mit allen 
Nachdruck und forderlichft hinwiederum ab⸗ 
ſtellen, Die ohne dem. gank incompetenter 
und.nichtiglich ergangene Kammer» Gerichts» 
Urthel Für null und.nichtig declariren die Urs 
thels > Verfaſſcre zur wohlverdienten Andung 
ziehen, und die Pfands⸗Herrſchafften bey ih⸗ 
rem Recht und redlich verpfandeten Juribus, 


und deren durch das Inftrumentum Pacis er- 


langten verbindlichften Beſtettigung Präffti 
manuteniren, fondern auch die Chur-Mayt 
eilche eigenmächtige Admifhon der ‚tape 
Gelnhauſen ad Votum & Seflionem in Co- 
mitüs für allen Dingen caſſiren, und. die 
Verfügung thun, Daß die Gelnhänfer Voll⸗ 
‘macht ab Adtis Imperii removitet, werde: 
Worgegen die Pfand + Herrfchäfften , falls 
fich befinden follte; daß fie den Gelnhaͤuſer Anz 
fchlag nicht wuͤrcklich unter denen Ihrigen 
;cum Onere: bereits vertretten, erbiethig ind, 
‚folchen von der Stadt Gelnhaufen. jedesmal 
‚erheben , und behörigen Dits richtig einliefer 


zu laſſen. BABIES 


& 


Die biersu gebörigen Beylagen fub Lit. 
A; B.C. & D. follen im folgenden Tomo 
mitgetheilet werden. -. 2 SUR 





* 
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Das VI, Kapitel. 

Von Muͤntz⸗ Sachen und was die⸗ 
ſerhalben weiters zum Vorſchein ge⸗ 
kommen und publicirt worden in Con- 

tinuatione & ConnexioneCap, VE 

partis LXXVMII. 

—— x * | | ‘ 
Zu dem ſehr wohl verabfaſten und ſo beti⸗ 
D tulten Patriotiſchen Schreiben an einen 
duten Freund wegen einiger das Teutſche 
Muͤntz⸗Weſen angehenden Dingen, welches 
dem vorhergehenden Theil einverleibet wor⸗ 
den, gehoͤren zwo Tabellen, welche aber, wei⸗ 
len der Raum zu andern wichtigen Materlen 
bereits beſtimmet, in den folgenden Theil in- 


ſeriret werden füllen. 


Das VI. Kapitel, 
Don denen Streitigkeiten zwiſchen 
dem regierenden Deren Sürften zu Ans 
halt» Cöthen und der verwittibten Frau Fürs 
ſtin zu Anhalt Coͤthen, jego vermählter Reichs⸗ 
Graͤfin zu Schaumburg Lippe in ſpecie das 
verſprochene Dotalitium und. die hierauf deß⸗ 
falls geſuchte Reviſion & pro obtinenda Exe- 
cutione offerirte Caution in Continua- 
tione & Connexione Cap. VII. 
Partis LXXVIII. &c. 
Num. 


— 0 der 


‘der an Seiten Bückeburg don dem Sürflüchen 
Anhalt⸗ Coͤthniſchen Haufe pretendirten,, 
"jährlichen Leib⸗Renten: nebft beyger- 
fügten ausführlichen rechtli⸗ 
| chen Bedencken. . 
- Sersdeme in denen verfchiedenen Exhibi- 
Abtis bereits umftändlich und weitiäufftig 
genug verhandelt worden, wie Recht und Ord⸗ 
nungs⸗ widrig Das Eammer- Gericht. in cau- 
fa Bückeburg contra Anhalt» Coͤthen proce⸗ 
diret : Sp hat man. nur annoch loco Addi- 
tamenti der Hochanfehnlichen Reichs Werz 
ſammlung Elar vor Augen legen wollen, wie 
ſtarck diefe Sache vor andern qualificiret fey, 
und mie dahero der Effedtus (ufpenfhivus dem 
Diffeitig interponirten Remedio revifionis und _ 
Dieferhalb ad Comitia genommenen Recurfui 
gan indifputable angedeyhen müffe, und daß, 
auch nach des Gegentheils eigenem. Petito., 
bey dergeftaltiger Situation der Sachen die 
- Execution. de, Jure nicht angeordnet noch voll⸗ 
ſtrecket werden Tonne. Je 
Eye Fu — 
Was demnach Juftitiam cauſæ als ein 
Haupt⸗Requiſitum eines quallficirten Recur⸗ 
ſes anbetrifft, fo leget ſich ſolche klaͤrlich sor 
| 35. Algen, 


| 
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Augen , indeme bereits ausführlich gezeiget 
‚worden , aud) aus Denen verhandelten Alten 
‚Und übrigen gewechfelten Schrifften fich deut: 
‚lich veroffenbaret, daß von Dem Cammer- Ges 
richt ultra petita libelli, ad Jura renunciata, 
und wider allen Landes⸗Gebrauch, auch Saͤch⸗ 
ſiſche und gemeine Rechte gefprochen worden 
fey. Denn wenn man die Sententien etwas. 
genau anfiehet, fo wird man unterfchiedenes 
anmercken und gar bald finden, daß es damit 
- überall bedencklich ausfieyst. Denn wie der 
Kürftiiche Gegentveil in Dero Libell das Pe- 
‚titum auf ein merum Vidualitium fehlechter- 
dings gerichtet, fo haben fie darauf e. g. in D. 
Herts den 8. Martii 1730. uͤbergebenen An 
zeige nefchehener Acceptätion und Renuncia- - 
. tion Sich entfchloffen von ihren ex padtis do- 
talibus vor fich habenden Rechten in fo weit 
abzujtehen, und auf Die deshalb ausgebrachte 
Citation ad videndum fe padtis dotalibus 
conformiter manuteneri zu renunciiren , und 
‚Dagegen Das Padtum fraternum und des ho⸗ 
ben Heren Beklagten Darauf gethanes gericht- 
liches Erbieten der jährlich zu zahlenden 6000. 
Thlr. und einzuräumenden Schloffes Warms⸗ 
dorf judicialiter zu acceptiven „in der Senten- 
tıa de Anno 1732. iſt / auch erkannt: | 
Daß des Hohen Heren Beklagten Durch. 
auf die durch D. Hert producirte Anzeige | 
befchehener Acceptation undlitis renuncia- 
tion Die nach dem Fuͤrſtbruͤderlichen Pacto 
5 vom 


% 
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vom Jahr 1716. als eingeftandene Leib⸗ 
Henten vom 19. Novembr. 1728, als den 
Sterbe⸗ Tag Weiland Herrn Fürften Leo⸗ 
pold big zur Zeit: der zweyten Vermählung 
an die Frau Klägerin zu entrichten gehalten. 
ſeyn folle. | | 
Hingegen in den Urtheln vom 16. April 1734. \ 
und den 9. Novembr. 1736. heiffet es noch im» 
mr: 00 Be 
in Sachen ꝛc. citationis ad videndum. fe 
pactis dotalibus conformiter manuteneri 
& refpedtive-ad ea fervanda condemna- 
ri &c. — | 
ungeachtet in der vorgemeldten Dertifchen ſub 
8. Mart. 1730, judicialiter exhibirten Acce- . 
ptation und Renunciation Die Fürfuiche Frau 
- Klägerin der ausgebrachten Citation ad vi- 
dendum fe padtis dotalibus &c. renunciiret 
gehabt ; ferner in der Sameral-Senteng vom 
16. April 1734. laut No. XIV. merden Die 
Worte gebrauhet: a 
ift in pto dotalitii allen An-und Vorbrin⸗ 
gen nad) zu Recht erkannt c.  - | 
und in der vorgemeldten Hertiſchen Anzeige 
hat dieFrau Klägerin von ihren ex padtis do- 
talibus. vermeintlich babenden Rechten abge 
ftanden, und bageaen dag Erbieten der zuzahe 
lenden 6000. Thle. und einzurdumenden 
Schloß Warmsdorff judicialiter acceptiven 
wollen, in beyden aber, ſowol der gegenfeiti- 
Yen Acceptation als den RE 
* | en 
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chen. Urtheln ift Silentio übergangen , daß. des 
Heren Beklagten Hoch» Fürftl. Dutchl, fich 
noch vor angeftelter Klage anders nicht offes 
riret Fur Erbieten zu präftiren, ais bis ſo lan⸗ 
ge die Fuͤrſtin in ihrem Wittwennande 
verbieibet. Die Dürchlauchtigfte Frau Rid- 


gerin hat es auch cher nich: als fimf viertel Jahr 


darauf acceptiret, vorhero aber ſchiechterdin⸗ 
ge8 refuſiret: So hat fie es alfo nimmermehr 
anders aldin dem Senfu wie des Hohen Hertu 
Beklagten Durchl. ante acceptationem Khr 
te Erklärung gethan, acceptiren, noch wenis 


ger das Hochpreißl. Sammer + Gerichte einen 


‚andern Senfum beylegen koͤnnen. Wolten 
dieſe etwa darauf fallen , Daß nach dem Pa- 
cto de Anno 1615. went beyde Herren Ge⸗ 


hruͤdere Gemahlinnen verlaffen folten, den 


Deren Primogeniti Seine mit 6coo. Thlr. 


perleibdinger ſeyn folle , fo haben Sie fich doch 
- beyderfeits ausdrücklich 

tum der Berleibdingung Dero Fünftigen Ges 
mahlinnen nach eigenen ‘Belieben Eünftig zu 
determiniren, iſt alfo diefes ein unvollkomme⸗ 
nes Werck und zu keinen Schluß gekommen? 
Zudem fo haben der Hochfeel. Fürft Leopold 
die Frau Klägerin in Teeftamento reichlich ver⸗ 
fehen und pro dimidia in ihrem Erb⸗Nachlaß 
als "Erbin inſtituiret, es iſt aber bekannten 
Rechtens, quod vidua a marito heres inſti- 


tuta, ſi hereditatem adiit, Dotalitium, Mor- 


gengabam &c, petere nequeat, 


bedungen dag Quan- - 


— 


Carpæ. 


— 
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 Carpz.P: 3. C. 37. def. 3. & ſegqq. © 
Btruv. in S.Jur.feud. C. 14: 10, re 


in welcher Conſideration ſonder Zwelffel boch⸗ 
geweldten dero Herrn Gemahls Durchl. die 


Ehe⸗Pacta nicht haben unterfchreiben laſſen. | 


Hingegen haben auch , wie zum öfftern ſchon 
in ante Adtis urgiret worden, die Frau Klägerin 
gerichtlich geſtanden, daß Das Pactum, quaad 


eauſam vidualitii niemalen zur Obſervantz | 


gebracht worden ; und felbft-die Herren Paci- 
fcentes; fg viel die Conftitutionem dotalitir' 
belanget ;von Dem Padto primogeniturz gaͤntz⸗ 
lich abgegangen , und ein anderes beliebet ha⸗ 
ben 3: ingleichen,, Daß bey folcher Beſchaffenheit 
nicht das-Padtum de Anno 1716. in Conſide⸗ 
ration gezogen werden müfle : immaſſen Diefes 
alles der Frau Klägerin Durchl. eigene Worte 
und gerichtliches Bekänntniß ſeyn: So möchte 
man wol billig forfchen,, woher die Sententia 
Cameralis de 16. April. 1734. begruͤndet wer⸗ 
ben wolle: © .: BE: 
Daß nemlich der Herr Beklagte Die nach 
- dem Fürft » Brüderlichen Parto vom 
Pahr 1776 eingeftandene jährliche beib⸗ 
Menten,/ fo lange dieſelbe am Beben feyn- 
wird, zu entrichten, und den feit ihrer 
gzweyten Dermahlung Davon aufgelaufs 
„deren Daun t Reichs⸗ üblichen 
ntereſſe derſelben abzufuͤhren ſchuldig. 
er ae. Ki —24 6. M. — ei, — | — 
Wann man dieſes gegen einander hä, | 
„Hip | \ | 1 


D 


« 
N 


= 
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wird e8 einen jeden unbegeeifflich vorkommen : 
1.) die Srau Wittwe bat. ein Vidualitium 
libelliret, und folches in Adtis dielfältig wieder⸗ 
hole. 2.) Des Beklagten Herrn Fürften 
Durch. haben ſich anfangs offeriret , die im 
Fuͤrſt⸗Bruͤderlichen Padto de Anno 1716, aus⸗ 
gemachte 600. Thaler zum Leib-Geding willig 
zuveichen, und Deshatb alle erforderliche Ver⸗ 
ficherung auszuſtellen, folches auch 3.) mie 
Dero Intention gemefen , befage dero Inftru- 
ction vor dero Lanzley-Directorem zum Vers 
fuch Der vorgeweſenen gütlichen Compoſition 
erläutert, dag fie nemlich fich zu Präftirung dee 
jährlichen 6000. Thaler Keib- Gedings⸗Gelder 
nochmalen offeriret haben , jedoch fich länger . 
nicht zu ſolcher Preftation obligirten ;ale bis fü 
fo lange die Fürftin in ihrem Witwen Stande 
verbliebe ; welches erläuterte Erbieten 4.) Ihro 
Hoch⸗- Fürftl. Durch. auch in dero Schrei» 
ben de 7.Mart. 1729. an ders Herin Vettern, 
Des älteften Herrn Fürften zu Anhalt Deffau 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. als: der Frau Klägerin 

- Curatorem wiederholet: — 
Daß fo lange ſie in ihren Witwen⸗Stan⸗ 
de verbliebe, das Schloß Warms dorff 
zur beſtaͤndigen Wohnung, auch die im 
Fuͤrſt ⸗Bruͤderlichen Vergleiche ausge⸗ 
machten 6000. Tbaler richtig praͤſtiret 
: werden folten. ans | 
Dieklagende Fürftin haben 5.) in dero Replic 
vom 29, Septembr. 1729; geantwortet: Sof 
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Daß das Pactum de Anno 1716. noch 
niemals zur Obſervanz gebracht worden, 
und die Herren Pacifcentes fo vieldie Con- 
Stitutionem dotalitii betrifft NB. don dem 
Pacto primogeniturz. de Anno 1716, 

. gänzlich) abgegangen ‚und ein anderes bes 
Niebet haͤtten, folches auch per allegatam 1, 
80. fi de.folut’&1. 35. de R. I.gar wohl, 
thun koͤnnen, daher die Pacta dotaliano-. 
viſſima, nicht aber das Padtum de Anno 
1716. alhier in&onfideration gezogen ters 

den müffen , foichemnach fie auch an ftatt 

. "des Ihr gebubrenden Witthums mit 
6000. Thaler und dem Schloß Warms⸗ 
Dorf zu einem Witthums⸗Sitz anzunchs 

men gar nicht gehalten ware ac. 
Wann nun Sententia libello, mann nichtnul- 
liter geſprochen werden ſoll, conformis ſeyn 
muß, wie hat auf das Pactum de Anno 1716. 
koͤnnen geſprochen werden ? Als weiches die 
Frau Klaͤgerin niemalen zur Obſervanz gebracht 
zu ſeyn, ſondern, Daß beyde Herren Paciſcen- 
tes NB. gaͤntzlich davon abgegangen waren, 
behauptet , wie will diejes zufammen conciliiret 
werden ? Will man einwerffen es hätten gleich _ 
wol des Beklagten Herrn Fürften Durchl. 
fi) auf das Pactum Primogeniturz exprefle 
bezogen, und die darınnen ausgemachten 6000. 
Thaler zum Leib ⸗Geding willigft zu reichen er» 
boten, ingleichen hätten nachhero der klagenden 
Fuͤrſtin Durchl. durch D. Herth qm 8. Mark. 
u er 





| Zr 
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1730. Dero Erbieten aceepticet und ihren pa⸗ 
&tis dotalibus renunciite. Go haben ad 
1.) des Deren Beklagten Durchl. fich ja weis 
ter nicht, als ad dies viduitatis, fo lange die 
Fuͤrſtin in Wittwen⸗Stande gerbliebe, zu den 
6000, Thyl.erboten, und ad 2.) hät. auch die 
nr in der Acceptation pon ihrer Lebens⸗ 
eit nicht mit einem Buchſtaben gedacht, und 
kan alſo des beklagten Deren Fuͤrſten Durchl. 
limitirtem Erbieten durch. die Acceptation 
nichts zugeſetzet, oder ſie zu Bezahlung einer 
Summe, deren fie nimmermehr gedacht, obli⸗ 
giret werden; Von dem Pacto feun nach der 
Frau Klägerin Judicial-Confeſſion beyde 
Herren Paciſcentes abgegangen, und haben 
ein anderes beliebet; ift alſo nichts zu acce- 
ptiven übrig geblieben, als des beflagten Herrn 
Fuͤrſten Erbieten, die 6000. Thaler An ſtatt 
des in Pactis dotalibus verſprochenen Wit⸗ 
t ums zu entrichten, nemlich, fOlange. der Fuͤr⸗ 
ſten Durchlaucht in ihren Witt⸗Stande ver⸗ 
blieben, und dieſes haben ſie auch in ihret Ac⸗- 
ceptation den 8. Mart. 7730. ſelbſt deutlich 
angezeiget, wann ſie darinnen expreffe ke ae 
und wie jeho Hochgedachter Fürft in feis 
nen darauf übergebenen Exceptionibus - 
die Erklärung dahin gethan, Daß derfelbe 
an ftatt des in padtis dotalibus verfpros 
chenen Wirchtims die darinnen ausge⸗ 
worffene 6000. Thl. leiſten und darne⸗ 
ben das Schloß zu Warmsdorff zus” 
Wohnung einraͤumen laffen wollen * | 
| | Alſo 
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Alſo die Frau Klägerin die offerirte sooo. Tha⸗ 


ler an ſtatt des Witthunis acceptiret, ſo exgie⸗ 


ber ſich det Schluß von ſelbſten handareifflich 


Daß es weiter nicht, als zur Zeit des Witthums 


derſtanden werden woͤge da fie. „Die offexirte 


6005, Thaler, an ſtati des — 
thums acceptiret/ und ſolches henebſt der Woͤh⸗ 


hung.anfdem Schloß zu Warmsdotff, ſo badd 
eſich vermaͤhlet, ceßitet, mithin das Witthum 


ſeine Endſcha 


niturae auch mit keinem Io 


— 


des Heren Beklagten. Hoch» Fuͤrſtl. Durchl. 
ich erkläret, Die 6000. Thaler ein bloffes, Vi. 


ualitiuim ſehn, Und weiter nicht ertendiret wer“ 


den koͤnne oder ſolle, hingegen weder die Frau 
Klaͤgerin dero Froieten alſerlren, noch die Sen- 


tentia Cameralis dem Beklagten Herten Fuͤr⸗ 
en., woran ſie nimmermehr gedacht. haben; 


bhne offenbare Nullitaͤt obligiren mögen. 
Was nun ferner wegen ſchlechterdings nicht 


“eingebrachten weniger in feudum & ejus uti- 


litatem vertirten Botis in denen verhandel⸗ 
ten Actis bereits ſattſam ausgeführet worden, 





Endſchafft erreichet / indem Pa&to primo- _ 
* 1, * verſehen iſt x 
daß die 6000. Thaler ad dies Vitae gereichet 


— 


warden ſollen; Bleibet alfo dabey, Daß wie 


wird unnoͤthig ſeyn/ anhero zu wiederholen. 


Daß, wenn ein Leib⸗Gedinge praͤſtixet werden 
ſoil ſolches Illationem dotis præſupponire 


Hemagbten Nechtene,, woran es gleichwo 


it aug 


. 





J 
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nen 20000. Thaler, welche von der hohen Frau 
Klaͤgerin Hochſeeligen Herrn in Siegen gegen 
Verzinſung gelaſſen worden ’,. wie gegenſeitig 
ſelbſt eingeraͤumet wird, fuͤr anders nichts als 
ein Mutuum Beati Defuncti Principis ZU 
achten, —— u 
| Struv. d. 1, | 
nimmermehr aber vor einen in feudum inferits 
‚ten und in ejus ütilitatem vertirten Dotem, | 
Ben allen dem nun wird jedem cordaten Rechtes 
gelehrten leicht in die Augen fallen, daB alles 








egentheilige Vorbringen auf Bodenfofen 


chein» Gründen fundiret fey. Es machet 
zwar der gegenfeitige Eoncipient viel Ruͤhmens 
von zwey vor ſich habenden vollzogenen Pactis, 
und Fan man alſo Dagegen nicht umhin Die 
wahre Umftände hierunter dem Püblicö vorzus 
legen. So lange nemlich die Fürftliche Frau _ 
Witwe noch nicht wieder verſprochen war, 


— ſugen fie die raiſonnable Offerte des Schloſ⸗ 


ſes Warmsdorff und 6000. Thaler gaͤntzlich 
aus, und gedachten noch immer Nienburg zur 
Douairiere u bekommen, waren auch von Dies 
ſer Hoffnung ſo eingenommen, daß ſie das 
Pactum de Anno 1716. und den Ihnen darauf 
fchrifftlich getharien und wiederholten Antrag; 
daß Ahnen folches Zeit Dero Wittwen⸗Stan⸗ 
des richtig präftiret werden folte , völlig aus⸗ 
fchlugen : Wie fie.aber fich wieder vermählen 
wolten, fo fahen ſie wohl, Daß ihnen Nienburg 
nicht gewaͤhren koͤnte, fie fahen Daß ex — ei 

| ellato 


— 
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bellato die 2000, Thaler zum beſſern Auskom⸗ 
‚men gleic) wegfielen, und fie ihren vermeintli⸗ 
cheu Dotem in Siegen repetiren müßten , don 
Köthen aber weiter nichts erlangen koͤnten, 
wenn fie nicht erftlich zu 20006, Thaler Rath) 
Schaffen , und fülche ind Lehn verwendet wir 
den, mithin war offenbar, Daß fie ex padtis 
dotalibus wenig oder nichts ab Agnato erhal⸗ 
‚ten koͤnten. Und diefes mar denn die Urfäche, . 
warum ſie ſolchem duch Yenunciirten, und wie⸗ 
der auf Das Pactum de Anno 1716. verfielen. 
Ad Jura autem renunciatanon datur regreſ⸗ 
‚dus, Es iſt aber auch dieſes Pactum ohnedem 
ihnen klar zu wider, und der hohe Hett Beklagte - 
haben fich anders nicht erklaͤret, als daß fie die 
-6800, Thaler ihnen ; ſo lange fie in ihren Wits. 
wen⸗ Stände verbleiben würden , ohniwggets. 
lich zahlen wolten. , Mithin ft nimmermehr 
rechtlich. zu erweiſen, daß die Fürjtliche Frau 
Klägerin irgend worunter fundiret fey ‚und haͤt⸗ 
teman. eher alles vermuthen ſollen, als daßders 
leichen Camera: Urthel ausfallen würde 


# # 


er woltealfo 


Des tegierenden Fuͤrſten Hoch⸗ Fuͤrſtliche 
Durchl. wohl anrgthen und zumuthend ſehn, 
Auf dergleichenwiederrechtliches und unbiiliges 
Urthel dero Fuͤrſtl. Haufe anſehnliche Summen 
gu verſchleudern und ohne Reichs: Satzungs⸗ 
mäßige Caution auszuzahlen. Und damit jes 
dermann ſiehet, wie gegtündet man überall fey f 
re _KR3. 0. un». 


— 
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m m m —ñ —ñ — — 
und die billigſte Urſache ſich zu beſchweren 
habe, iſt dieſem Auffag ein von einem der be⸗ 
ruͤhmteſten und in einem hochanfehnlichen ;; 
‚Character ftebenden ICto . abgefaßtes „ 
Mechts + Bedencken bepgefüget worden ; „ 
. Darauf man ſich beliebter Kuͤrtze halber des „ 
mehrern beziehen will. ‚; Ba Se 


| $. V. | 
| Man Fan aber hiebey nicht Umgang neh⸗ 
men , gefamter Reichs: Verfammlung noch“ 
nalen , und’ zwar geſtaͤndlich des Gegentheils 
anzuzeigen , und por Augen zulegen , wie in 
modo ae ordine dag Kammer: Gericht offen» 
hbar zu weit gegangen ‚da des einen todtkrancken 
und folglich Gedanckenloſen Affefforis Votum 
aus feinen Haufe abgeholt morden. - Man 
will es zwar gegenfeitig in der fogenannten beſ⸗ 
fer gegründeten Specie facti damit beſchoͤnen, 
daß der angegebene Herr Afleffor anfänglidy 
im Rath gegentoärtig geweſen, und-fein Vo- 
tum ex abundanti nochmalen per Protonota- 
rium vom ihm abgeholet worden ſey. Das 
Wort nochmalen foll feinen hiebevorigen bey 
gefunden: Tagen bereits bezeigten Beyfall in⸗ 
digitiven , dieſer aber ift nicht dargethan, und 
‚wozu brauche e8 dergleichen Caution ex fuper- 
abtindanti in einem fo hohen Judicio , viele 
mehr , wenn man fich fo eifrig bemuͤhet, einen 
Adtum als abundantem & ſuperabundantem 
zu beſchoͤnen, fo fäller es gar fehr in Die Augen. 
Man will alfo dem Publico aus der damen 
| oe gegen” 


# 
x 


— — — 
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—* Geſtaͤndniß zu beurtheilen übers: 
fien , was von dergleichen Drdnung = wiedris 
gen potiren zu halten, und ob fich nicht daraus 
leicht begreifen täffet ; daß wenn man fonften: 
auf eine andere und Drdnungs; mäßige Art die 
Vota majora erhalten koͤnnen, man fich Damit 
nicht würde erponiret haben. Davon fieh bey 
kuͤnfftigen Reviforio vieleicht ein mehreres 
wird "bepbeingen ur 


„Dh. e er le oßnfeftig ‚baf der 
Ä othenienfis feinen Cafum fpe» 
— Bin: fich begreiffe , fo bey andern Beine 

fei gen) — ſich zoͤge, noch eine nur auf 
Zeit und auf gewiſſe Perfonen reſtrin⸗ 
girte —— — und worinne weder von 
der Ferne noch von der Nahe etwas Recurs- 
Ban gegentheiligen unzeitigen Schreibe 

et nach, erfindlich fey, fondern, wie allerdin⸗ 
des das gante Reich es fich annehmen, und je⸗ 
dem Stand des Reichs die aͤuſſerſte Gefahr des 
le hen Berlufts der alten Reichs - ftändis 


yheit, vor Augen ‘fehmeben müfle, - - 


ya an iehet, daß ein Reichs⸗Gericht derglei⸗ 
‚hen Gewalt , wie bier in Caufa Cothenienfi _ 
ib malen. ‚btoß pro lübitu und wider Recht 
| Br chen, dieLeges Imperii und vorgeſchrie⸗ 
ammer-Berichts-Drönung gan aufſer 

ku ein tes. und damit Das gange Teutiche 
yftema ummufehren. So wenig von jemand, 
deſrordet Inftrumentum pacis, die Kayſer⸗ 
830. ‚Kchen 
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lichen Wahl⸗ Capitulationesund was ſonſten 
inmn dem Teutſchen Reichs⸗Weſen einige Vers 
bindlichkeit machet, bekannt, die dem gantzen 
Reich als Kayſerl. Majeſt. und Conttatibus : 
ohnſtreitig zuſtehende Cuſtodia Legum und 
' Ephoria über die hohen Reichs⸗Gecichte bes 
zweifeln werden wird; So wenig wird fich Die, 
fpuriren over nur auch in Ziyeiffel ziehen laſſen, 
daß nicht dem gangen Reich daran gelegen au 
piailiren, daß die Reiche = Gerichte niht pro 
lubitu & contra Jura procediren, fondernvicde 
mehr der innen vorgefehriebenen Drdnung ſtri· 
eiffime nachgehen , da fonften eines jeglichen 
Reichs» Standes Land, Haabe und Öutvon 
dem Wılkühr und Neigung einiger Privato« 
zum lediglich abhienge und davon dependirete. 
Dadero gang natürlich folget, daß, wenn ein 
. Stand ad Comitia gehet, de transgrefione 
legum Imperii & modi procedendi in iisdem 
er fich beſchweret, und notable die - 
Reiche - Gerichts» Urthel annullirende Mängel 
anzuzeigen weiß „er ex Auplici refpedturecue 
viret, theils ob Intereffe privatum, theils und 
bauptfächlich ob Intereffe publicum , exc 
. pite.der alten Ständen des Reichs oberwehn⸗ 
‚ten Cuftadiz Jegum ‚als wodurch das Nego- | 
tium publicum wird „und in die Difpohtion | 
Ihro Kapſerl. Maift. und des Reis, woran, - | 
das Sammer» Gericht gan keinen Antheilhat, | 
einſchlaͤgt. Gewiß, mer dieſes nur difputiven 
wolte, müfte Fuͤrſten und Siͤnden dee Reibe 


ren oe A 
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- eine offenbare. Abdicationem circa admini- 
ftrationem: Juftitix beymefjen,, fo mit Zhree 
Hoheit und Freyheit nicht compatible, und die 
gantze Grund = Verfaſſung Des Teutfchen 
Staats; umkehren , auch denen Fürften und :. 
Ständen: Des Reichs eines: derer Eoftbareften. 

Kleinodien entziehen wuͤrde. Allein fo deut⸗ 

lich per. leges Imperii & Capitulationes: Cæ- 


fareas denen Ständen exprefle ihre, Grava- - - 


vamina gegen die Reichs⸗Gerichte ad -Comi- 
tia zu bringen vorbehalten; So unwider⸗ 
Hrechlich iſt es, und nach gelunder Vernunfft 
unbegreiffüch, bloß an den Reichs⸗ Tag zu re- 
curriren, um ein Gravamen angebracht zu has’ 


ben, ohne dieſem Recurfuiad Comitia den er, 


forderlichen höchitnöthigen Effectum fifpen- 
ſivum darbey zu attribuiren. Dahero 
Ge | $, ‚ 7 3 3 
Die Frage zu erörtern, und bey diefem 
Fuͤrſtlichen Anhalt Coͤthniſchen bey offenbar. 
überfcheittenen Rechten, Reichs x Gefes, und 


Sammer- Gerichts Drdnungen , befondere 


qualificirten Reeurfus Comitial zu mächen, ' 

und det Dijudicatur.der hohen Mit» Stände 

vorzulegen: Db denen Reichs » Gerichten def 
fen ohnerachtet erlaubet fortzufahren, Grava- 

minamit Gravaminibus zu häuffen, füper.fa-” 

cto proprio zu cognofciren, und auch die ale 

lerunbilligften Urtheile, ohne fich an einigen 

Widerſpruch su Eehren jur Sohftvechung iu 
, 4 rin⸗ 


— 


— 





bringen ? ale woraus nichts anders: erfolgen 


würde, als Fuͤrſten und Stände des Reiche 


von dem Recurfu ad Comitia, alg eine Sa» 


che, To Ahnen und denen Ihrigen unfägliche - 
Koſtem, Arbeit und Verfoigung verurſachet 


ehe es darinnen nur zu einer legalen Pendenz 


zu bringen iſt, an Ende aber nicht das minde⸗ 


helffen kan, weil bey erfolgenden, auch noch 


fo fayorablen Schuß, daB Vulnus irrepara⸗ 
. bile bereits in anteceſſum infligiret, und durch 


widerrechtliche Executiones’ die Sachen if 


‚den Stand gerathen, daß.auch bey dem aller? 
ungerechteſten Procedete faft alle Remedur 
abgefchnitten bleibet. Nun Tote zwar ſchei⸗ 


‚nen, und wird vom Segentheil'bereits als eine 
ausgemachte Sacheangegeben, ob wäre denen 


_ Revifionen der Effedtus fufpenfiyus per re- 


ceffum novifimum claris verbis benommen; 


. Allein bey näherer Beleuchtung diefeg Recef _ 
füs wird fich ergeben, daß ratiöne Etfectus 
füfpenfivi derfelbe bey diefern Fürftlichen An? 


bait + Esthnifchen Recuts.meht pro al Contra 


Ju allegieen, obberührte Frage allet Chimären 


unerachtet dennoch zu erörtern bleibet, und ſol⸗ 
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ches die Reichs » Dbferbanb Zeitchero jederzeit 


gelehret und beiiefen. Denn gieichwie be⸗ 


Fanntlich ratio legis & conventionis vbr de⸗ 


np Y 


ren Anima zu halten, alfo muß man diefen Re⸗ 


ceſſum noviſſimum ratione effe&tus fulpen- 


fivi zu verftehen hauptſaͤchlich auf die Antece- 


4 
[3 
.. 


dentia und auf Die’bey Errichtung Diefes Re- 


wm be 
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ceſſus auf dem Reichs⸗ Tage gehaltene lange 
Deiberation genau acht haben. Gleichwie 


aber das auf dieſe M. Maji 1653. gehabte Der 
liberationerfolgte Reichs /Gntachten ſeht con- · 


Aa. Londorp, in Act. publ. 'Fom. VI, 


: © 9ag947. faq. - # 
Alſo wurden bey dieſer Deliberation und bier’ 
dechſt erfolgten Schluß die annuæ vifitatip- 
nes vor feft przfuppöniret, als ratio legis, 
weildadurch jeder Dennoch I feinem endlichen 
‚Recht in: Furgen gelangen Fönne , woran es 
aber jego hotorifch ermangelt. Mithin iſt be⸗ 
ftändig gar offt und vielfältig, auch nicht ohne 
pernünfftigen Grund gezweiffelt worden ob 
deficiente hoc. fuppofito, derer jährlichen 


Tammer⸗ Bifitätionen, der Effedtus fufpenfi- 


22 


vus, poft receffum Imperii noyiflimum, di- 
ae Wie folches nicht nur 
uno 1zo0o. in Sachen Münfter contra Lim⸗ 
durg⸗ Storum, die Herrſchafft Gehmen be 
treffend der damalige Fürftliche Muͤnſteriſche 
Gefandte in einer weitlaͤufftigen Vorſtellung 

aa Gomitia umſtaͤndlich ausgefuͤhret bat, ſon⸗ 
dern auch noch unter andern An. 17060. in der 
bekannten Erb⸗ Männer» Sache von denen 
fämtlichen Geſandtſchafften, und befonders. 
—* ſeht wohl und gründlich eingeſehen 

Er a gl di 
vid. Reichs» Fürften » Rather Protocoll 
d. 26. & 27. Mart. 1706. J J 
che Fe Die 


\ ” f7 


J a 
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Die Reichs⸗ Obfervang lehret auch, daß ſeit⸗ 
ber An. 1654. ſo offt dieſer Bhare Senſus allegi- 

ret, und ad Comitia mit Ernſt recurriret wor⸗ 


> den, denen fo offt und viel ergriffenen Revifio- 
nender Effedtus fufpenfivus angediehen, wie 





ſpiches klar zu erfehen: 


I.) In der Idh anniter⸗Meiſter⸗e Sache An. 
1 75. | " . 

2.) Iuder Wigandiſchen Sache An. 1700 
| 


-  vid.Elect. Jur. publ, Tom. Ep. 130. 
3.) In der Erb» Männer: Sache A. 1706. - 


vigd. Reichs Fuͤrſten⸗Raths⸗ Protocoll, 


den 26. Matt. 1706 0... 
E Ba eng aͤldiſche Fuͤrſten und 
J * Stände 1707. — a 
5.) In Sachen Deffen-Datnfadı 4.1708. 
vid. a rg sProtacolld,. 

d. 5. & 10. Sept. 178. — a 
6.) Inder fehr notablen Saynhachenburgi⸗ 
(chen Streitigkeit in Sachen Naffau, po- 

| ſea Salm contra Pöttingen und Kirch⸗ 
berg An. 1709. ie 
- vid, Reichs-Fürften-Rathe-Protocollden 


27. Sept. 1709. | 
Mehrerer, theils älterer, theils neuerer cafuum 
vorjetzo nicht zu gedencken, fo will man dieſe kla⸗ 
te & genuinam rationem legis five receflus 
noviflimi nur mit einigen Gutachten aus des 
nen Keichs-Fürften-Rathg-Protocollis erläus 
tern. . Anno, 1675 bey Der Gelegenheit, des 
Johanniter⸗Meiſteriſchen Memorials er 

ae: ne Ä ercei= 


— 
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terceflignales an Kayferl. Majeſt. damit die im 
Cammer⸗Gericht in einer Schuld⸗ Sache er» 
gangene Condemnatoria nicht möchte zum 

Effeöt gebracht werden , find in dem. Reichs⸗ 
Sürften-Raths-Protocollden 38.May 1675. 
folgende Gutachten in verbiszu befinden: Daß 
obgleich theils Sachen, die ang Reich gebracht 
wuͤrden, den Proceß antreffen, folche Dennoch 
anzunehmen, weilen es hart und ungütig ſchie⸗ 
ne / wenn man einen der zu ſeinen Neben⸗Staͤn ⸗ 
den Zuflucht nehme; ſchlechterdings ungehoͤret 

und Huͤlff⸗loß abweiſen wollte; ja was noch 
mehr, waͤren heben Kapſerl. Majeſt. die Stäns 
de Legislatores, welche die Geſetze und die 

Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung gemacht. Wann 
nun jemand im Proceß, oder ſonſt darwider be⸗ 
ſchwehret zu ſeyn vermeynte, ſo koͤnnte es ein ſol⸗ 
cher mit Fug an Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnde gelangen laſſen, welche darauf mit gu⸗ 
ten Grund, und von Rechts wegen Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. ein allerunterthaͤnigſtes Gutach⸗ 
ten uͤberſchicken, und Ihre Meynung was zu er⸗ 
kennen, oder wie die Conſtitution zu verſte⸗ 
ben, eroͤffnen koͤnten. ne 
.‘ YAnnos728.in Sachen Naffau contra Poͤt⸗ 
tingenund Kirchberg feßet Magdeburg feinVo- 
tum unter andern auch. auf nlgenben Stund | 
in verbis: : Daß weilen diefe Sache bey 
dem Reichs⸗Convent nicht allein angebracht: 
worden, fondern auch nunmehro in wuͤrcklicher 
Deliberation Funde, mitder Execution ten 


' 


/ 
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/ 
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— 


nen billig fo large inne zu — biß fich die . 





Stände mit Kayferl. Majeſtaͤt der Nothdurfff 


nad) wuͤrden verndmmen, und darüber vergli⸗ 
qhen! haben. 

In eadem cauſa. 
Hoch⸗und Teutſch⸗ Meiſter, Worms, —— 
miret ſich und ſetzt ſeinem Voto zu: Dem zu 
Folge koͤnte Die Verfügung bey dem Nieder⸗ 
Rheiniſchen Creiß⸗ Directorio gefchehen, da⸗ 
mit Die anbefohlene Execution nad) in ermat 
anſtehen moͤchte. | 

Rernerinhaccauf. Ä 
Eonfrang, Moiffenbärtel,Daflau,Beiz n,Hale 
beritadt conformiren fich und feßen Ihren Vo- 
tis zu; Ob nicht hier q Ra und anderm 
Orie, wo mar es dienlich fände ,. weaen fols 
eher Sufpenfion zeitliche Vorſtellung und Rer 
- monftration von Collegii megen geſchehen 
möchte. 

Noch in eadem .caufa. 

Wuͤrtenberg, Ellwangen, Stable, Sachſen⸗ 
Eiſenach und überhanpt alle übrige Bez 
ſandtſchafften biß auf einige wenige , haben ' 
dahin angetragen und votiret , Daß dem Re- 


curs allerdings der Effedtus fufpenfiv vus an? 


—18 und die Execution, biß Kapſerl. 
ajeft. und Stände fich eines gemeinſamen 
Schluſſes verglichen, ſiſtiret werden muͤſte. 
Nicht weitlauffiigerz zu ron, ſo lan man de hae 


ki Mate 
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« Materia nur nachſchlagen die Reichs⸗Fuͤr⸗ 

- Herb Wathe-Protocolievom 31. May( ro. Jum. 
364. 1,äpud Londorp. Act. publ.'Tom. V. pag. 
356. Des leichen den. 18. Mart. 1709. mit dem 
Anfügen: Ro ſollen dann die bedrangten Fit 
Ken und Stände fiejhinmenden ?x.ıc Dei 
gleichen die Kauyſetl· Wahl» Kapitulation Art, 
1. Desgleichen das von Der Defterreichifchen 
Geſandtſchafft in der Wigandifchen Sache 


⸗ 


engeflellte Principium. vid. ReichBr Fürftene ⸗ 


Mathe Prototoll „deng. April. 1704: :Desr 
gleichen das notable Gutachten und Beranr 
laſſung des damalen vorgefommenen Ärtic. 
XVII; des Churfuͤrſti. Coneepts Capitulatio: 
dis. in verbis: Interim koͤnne man keinen 
Stand verdenefen ‚ze. ıc halten auch für gang. 
billig; daß einer des andern ſich annehme, damit 
Die Jura Principum & Statum in cauſa com- 
muni: & particulari conferviret x; x. Da 
mancher, wenn ihme nut in feinem Privat⸗ 
Anliegen geholffen, im uͤbrigen um das Publi- 
eum ſich wenig bekuͤmmert, welche zwar ge⸗ 
eine und durchgehends graßirende Kranck⸗ 
beitman nicht eher erkenne oder fuͤhle als. mentr 
es einen in particulari.und: in feinen: Angele⸗ 
genheiten treffe. vid. Reichs⸗Fuͤrſten ⸗Raths⸗⸗ 
Protoeoli.de z3. Sept. 1665. wo folgende bes 


denckliche Worte noch zu leſen: Waͤre gleich⸗ J 


wol bilig, ‚daß fo. ein vornehmer Reichs⸗ 
Fuͤrſt geböret werde, wiewol es ein allgemei⸗ 
ne Gravanien, daß man faſt — 
Sl, Te 7 55 
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hoͤren wolle. Es muß aber der Fuͤrſtlichen 
Anhalt» Coͤthniſchen Recurs⸗Sache in fpe- 
cie ve ya fufpenfivus nicht nur allein 
dieferhalb angedeyen , weil die Vifitatiönes & 
reviſiones annuz nicht zum Stand gebracht, 
daß man facta folutione zu feinem endlichen . 
Precht gelangen koͤnne, fondern auch haupt⸗ 


Dieſerhalb, weil von dem Gegentheil le— 

gitime noch feine Caution beftellet worden ; 
d doch nach dem Receflu noviſſimo vor als 
len De rich erfordert wird. Daran ers 
mandelt es noch bis diefe Stunde ‚ohneradh= 
tet. der Gegentheil wiederrechtlich und faft 
frundlich auf die Execution dringet. Die 
Worte des Receffus find allzu klar, und leid 
den gar feinen andern Senfum noch Explica⸗ 
tion ‚als daß vor allen Dingen a) Eaution 
b) im Revifiong» Gerichte, und ©) vergnuͤg⸗ 
lich. und hinlaͤnglich beftellet werden muß." Das . 
Einſtreuen mit Verſetzung des Commatis und 
Verdrehung des genuini Senſus Receſſus 

meritiret keiner Beantwortung: Anteceden+ 
tia zeigen es klar, daß das Reviſorium dasje⸗ 

nige Judicium, wovor die Caution beſtellet 
‚werden muß. Die Cameral- Scriptores raͤu⸗ 
men felber ein , daß die Kaution im Reviforio - 
zufoͤrderſt ratificiret werden müfle. - — 
vild. Aſſeſſor de Lüudolff, in Jure Came- 

radi S, 2.$, 7 N. EI 


hjudex 


— 
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Judex ſemel gravand;, ſemper pr&fumitur 
‚" gravaturus. Und NB, es ift im gangen Reich 
Kein eingiger Cafus vw ade „daß ohne Cau⸗ 
tion, oder auf eine bloß von dem Cammer⸗ 
- Bericht hinlaͤnglich angeſehene Caution bey 
eräriffenen Reviſorio die Execution ergängen- 
Es iſt auch in cauſa Cothenienfi'das neue 
Gravamen wegen unzulänglicher&autionniche 
nur zu befürchten ‚fondern es beftadyte nut _ . 
ein Impartialis die Von dein Kammer-Sericht 
anmaßiidy und nülliter'cöntra Receffüm vor 
binlänglic) angefehene Caution, fo wird er 
finden , daß folche vi. Receſſus weder vefgnüg- 


iich noch hinlänglich genennet werden kah, wei⸗ 


len Cvieler dabei fich findenden groſſen Be⸗ 
dencküchkeiten und rechtlichen Erceptionen vor 
jeßo ‚als hieher nicht gehörig, zu geſchweigen,) 
der Erb⸗ Lehn⸗ und Schußherrliche Conſens 

- teinangelt , ohne welchem nicht ficher 1000, | 
Thlr geehtoeige Tonnen Goldes gezahlet 
- werden koͤnnen, zumalen, wenn folche nur 
durch Executions⸗ Ubereilungen indebite bes 
zahlet werden ſolten. Bey dieſem vorkom⸗ 
menden haͤuffigen Umſtaͤnden, wodurch der 
Fuͤrſtliche Coͤthniſche Recurs ſich vor vielen 
andern diftinguiret , provociret man denn 
ficher mit Zug und Recht. Ä 


\ 


Auf das Menfe MajiAnno 1700. zu Nuͤrn⸗ | 
berg von Denen ſaͤmtlichen doſelbſt Gublflizene Ä 
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2 ze en. ee 


den correfponditenden Fürftlichen Geſandten 
unanimiter vereinigte und unfpiederruflich an» 
gebrachte Gravamen commune, 


aß die in Inftrumento pacis und les 


tern Reichs Abfihied verordneten Vit- 


tationes der beyden hörhiten Reichs⸗ Tri⸗ 
bunalien noch 18 dato nicht bewerckfei⸗ 


liget worden, durch deren Unterloflung. 


aber ſich ereignet, Daß Diefelbe die Schran⸗ 
cken ihrer anvertrauten Autorität und Ges 
walt öfters überfchritten , dag Cammer⸗ 
Gericht den Revifionibus. ‚den . Effe- 
&um fufpenfivum ehe die zu Erledigung 
der Reviſionen im Reichs⸗Abſchied ver⸗ 
ordnete Viſitationes und Deputationes 


in Gang gebracht ſeyn abſchneidet, wo⸗ 


durch aber den Statibus Imperii das zu⸗ 
ſtehende Jus plurium Inftantiarum ents 


zogen, und vermittelt vorcilig erkanne - 


ser Erecution und dergleichen unordent- 


lichen, Sententien die Parition dificulti- 


ret, die heilſame Juſtiz gekraͤncket, und. 


jet der dem Hoͤchſten Reichs - Gerne 
onft gebührende Reſpect hazardiret 


SIDE nn ne bean: 
wie folches von Worten zu Worten anführet 
‚Adam Cortrejus in Corp, Jur. publ, 8. 
R.I Tom. II. de Elettoratu hono 
. Pag. 87. n. 32. PER 


und iſt diefes Gravamen commune vor allen 


‚Dingen au erörtern, umd ehe demſelben abge⸗ 


 bolffen/ 


. 
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Hoffen, Fan gar keme Erecution geſchehen 


lang, 





nicht die Reichsſtaͤndiſrhe Freyheit gar zu ps 
ben geworffen werden. Allerwenigitens ſind 


> .- . 
0 de 10 arte 


| 
*4 


nk 


Dem Sammer» Gericht die ande dan 


rg und können nicht anders , als nul« 


-Jiter 'mandata executoria demandif met 
den, ehe und bevor fid) das Reid) füper Hoc 
grävamıne communi, (fo zwar erfilich Anno 
1720, außgebrochen‘, amomento receſſus no- 
‚yillımi aber, wie obgezeiget ſchon in feiner‘ 


Aſche gelodert) nicht erklaͤret, in wie weit oder 
und zumal dem’ befonders quakficirten 
Coͤthniſchen Recurfui bey welchen dem Rei⸗ 
che klar votr Augen tieget, daß contra Jura, le⸗ 


‚ges Imperii und Sammer-Gerihts- Ordnung 
-offenbar geſprochen und gehandelt, der'Effe- 


s fufpenfivus Anzugedeyen , da zum Übers . 


fluß Gegentheil in feiner fo genarinten abger 


noͤthigten Gegen⸗Votſtellung an die Reichs» 


a - 


I 2 SE — 
Der Einwurf, und die vom Gegentheil ges 


VWebſammlung NB: um ein Reichs⸗Gutachten 


ante Executionem felbft gebeten. Endlich 


machte Aufzüge , ob würde es im Heil, Roͤm. 
Meich einen erbarmenswürdigen Zuftand mit 


‚der heilfamen Juſtiz abgeben, wenn auch eis 
nem und zwar ſo befonders qualıficirten Re- 


eurfui der Effectus Jufpenfivus apgedeyhen 
79. Thei. "Ge ſolte, 
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‚folte , faft nicht Beantwortungs- wuͤrdig, und 
dergeſtalt längft refutzret, daß ſolches Fein 
Stand des Reichs mehr glaubet. Denn wem 
die Art und Weiſe bekannt, wie eigentlich 
auch nur ein,ſchlecht Recurs Negotium zu fuͤh⸗ 
ren, der wird geſtehen muͤſſen, daß wenn de⸗ 
‚nen Staͤnden dieſes Beneficium nicht ultra 
modum ſchwer gemachet wird, auch Das intri- 
cateſte in Eurker Zeit zum Neichs- Gutachten 
gedenen kan, und die Reviſion Fan ebenfalls 
‚bald vollbracht ſeyn, fo nicht einmal ein Bers 
zug zu nennen ;. maffen fid) folches vormalß, 
- und noch bey Anfang des jeßigen Reichs⸗Ta⸗ 
ges mehrmalen gezeiget, Das oftere Cafus fürs 
gefommen , und bald ausgemachet worden, 
‚und fan in omnem eventum abuſus genui-. 
‚num rei ufum nicht aufheben. Es ift dieſer 
leere Vorwand feither 1654. Des Receflus no- 
viſſimi fehr oft objiciret und difputiret , alle 
zeit aber.refutiret und verworffen, und deſſen 
allen unerachtet das in 4. 9. accuũrte Grava- 
‚men commune gemeinſchafftlich beliebet und 
beſchloſſen wordhen. 0; 
Man repetiret dannenhero Priora, und lebt 
der feſten Zuverſicht, daß vi Petiti, ein der | 
Billigkeit gemäffes Votum, daß die Eyecution - 
bis Austrags der Sache au füfpendiren fey, 
"ausfallen werde, Be 
cn NumÄ.. 0.0.0 
Das dem vorherfiebendem kurzen Ans 
bang beygefügte vechtliche: Butachten ei⸗ 
ZZ * nes 


⸗ 
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nes berühmten und imanfehnlichenCharas 
cter eines hoben Reiche « Stands fich ber 


findlichen Rechts-Belebrten , wird in dem 
folgenden Theil erfcheinen. | 


Das VII. Gapitel. — 
Von dem, was ob Seiten Chur⸗ 
Maynz in der frey Gerichts⸗Sache 
und des. dieſerhalben genommenen Comitial- 
Recurſes zum Borfchein gefommen in Con- 
tinuatione & Connexione Cap, X, 
Partis LXX VIII, . 
u $ 
— Num. J. 
dem vorhergehenden Tomo iſt 
Die ob Seiten Chur: Maynz in fuͤrwal⸗ 
sender Angelegenheit zum Vorſchein gekom⸗ 
mene fo rubricirte gründliche Deduction &c, 
‚wegen Mangel des Raums nur zum Theil in⸗ 
feriret worden : Dahero hiernechft das : 
weitere biß zu Ende folgt 
| und zwar Ä 
SECUNDUM FUNDAMENTUM 
Pro coloranda pofleflione Möguntinä, 
defumptumä qualitätefeudi, 
ENUsS ‚roente Fundament , wordurch die 
JS Polleslion bes.Doken Ertz⸗ Stiffts — 
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id) coloriretund ohnumftoßlich befeftiget wird, 


beruhet in qualitate feudi, nemlich, Daß Das 


| 


| 


Frey⸗ Gericht ein Feudum proprium, & me- 


‘re mafculinum ſebe, worinn denen befannıen 
Lehn⸗Rechten nach foli mafculi füccediren, 
das meibliche Geflecht und deffen Deſcen- 
denten aber von der Lehns⸗ Folge ausgeſchioſ⸗ 


fen for. | B 

Dieſes ift nicht ällein in generali ptzfum- 
— ‚qua pro qualitate propriä feudimi- 
litat, feft begründet, fondern e8 bewaͤhret fol- 
ches auch die Declaration des Lehn⸗Hofs, und 
öfftere Agnitiones Vatallorum. Belangend 
erft- Angeregte Pr&flumption , fo ift Nechteng; 
quod feudum potius pr&fumatur proprium, 
quam improprium , illiusque vera, pro- 
pria & recta fit ;natura ut in iis fo- 
Ji mafculi-admittantur , imo quod hæc ‚na- 
tura, feu qualitas ipfis fendis cognata inef- 
fe cenfeatur, nifi appareat feudum aliquod 


' per. pattum partıculare , vel per confuetu- 


dinem, aut ftatutum impropriatum, quod 
is, quisallegat feudum efle non redtum , & 

ad foeminas tranhtorium,, probare debet., 
Per Textum ı, feud. ı: S. boc autem c. 

1. feud, 13.'verf, etſt clientulus. 

'COCCE]). dedud. £9 refponf. lV. n. 8. 

ie PR Be en N 

DECKHER. Relat: Cam. 4. zum. 39. 

.„, ‚AUTHOR. Coͤllniſcher Krumbſtab 
-  . Shleigt die Weiber aug, Pag. 22... ® 


a.‘ 


— 


J 


Nom. I. Bas achte Capitel. x65 
Et per maſculos in’materia' fendali foli in- 
telliguntur mafculi ex mafealis nati, non! 
vero ii, qui ex fœminis nati funt, hi enim 
_ fub fœminarum flirpe comprehenduntur, 
per plurestextüs,; Be 
ul. 5. num. 42. 8 fegg. 


COGEE]. de 
.:Da 73% F ir rin | en 
Wa Curiam feudalem betrifft, fo iſt 
auſfer Zwweiffel daß die Kayferliche Lehns · 
Tuna das Frey⸗Gericht jederzeit fuͤr ein wah ⸗ 
res Manns Lehn gehalten habe, indem ſie es 
denen Coinveſtitis anderſter nicht, ale XB. 
su einem rechten Mann⸗Lehn verliehen hat, 
joie dann Diefe Formalia zu’ einem rechten 
Mann Lehn nicht. allein-in’dem Primordial-- 
ẽehn⸗Brieff de Anno soo. .fohderniaudgint 
dem von Weyland Kayfet Earl den auf 
anhaltende WiderfeglichBeit deren Ade ji 
im Sen» Gericht unterm 30. Apr. 1923 - 
theilten und Fuͤrſtl. HeffenSafleifeher Seits 


Ru G8 ad adta cameralia übergebenen De- 


- clarations - Brief öffters ‚wiederholt werden, 
Verba autem ;,.congedimus in feudum;re- 
ctum, five jure feudi,, important propriam 
ipfias feudi natüram, idque indicant, quod 
tantum fit-tranfitorium ad hæredes maſcu-⸗ 
los, — ee ee 

. FICHARD, vol, 1, conſ. 19, n: 4, verſ. iſta 
| enim feuda. Sc: nn 
Ein Mann ⸗Lehn wird originaliter & proprie. 
Joquendo dem Frauen⸗ oder Kunckel⸗ Lehn 
| - e E30. -niger- 


n — 
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entgegen gefebt , folglich. cum contrarigrum. 
eontrariz ſint conſequentiæ, ſo muͤſſen einem 
Feudo, ſo zum rechten Mann⸗Lehn verliehen 
wird, auch ſolche Qualitzten zugelegt werden, 
welche die Torte , und die. Denomination . 
dem mahrhafften Verſtand nach. beugeleget, 
ut ea, quæ nomine differunt ‚/etiam re ipfa 
diftinguantur, | 
Solte auch hierbey wider alles Verboffen: 

annoch ein Anftand formiret werden können, 
fo hebet folchen der Kayferl. Ober⸗Lehenherr⸗ 
liche Ausfpruch vom Zahr 1718. woriun Ih⸗ 

ro Kanferl. Majeftät ausdrücklich declariren, 
daß das Frey - Bericht als ein Röyferlich 
Reichs s Mann » Lehn auf begebenden Fall, 
da der Gräflihe Hanauifche Mann: Stamm 
exlöfchen folte, dem Hohen Ertz⸗ Stift Mayntz 
pienarie zumachfe, und anheim falle, fo in 
fuppofito, wann die qualitasfeudi redti nicht ° 
zum Voraus feſt geftellt, und das weibliche 
Gefchlecht zur Lehns⸗Folge eveniente cal" 
fähig gewefen ; nicht gefchehen Eönnen 
Daß auch ferner die ehemalige Vafalli, 
. oder Grafen zu Danau ihre vom Kavfer und 
Meich relevirende Lehn ohne Ausnahm für 
rechte und wahre Mann⸗Lehn erkannt haben, 
dißfalls Fan man fich lediglich auf Dasienige 
beziehen, mag der Author der kurtzen Anmers 
ungen über die fogenannte Befchreibung der 
Hanau⸗ Müngenbergifehen Landen, fo n er 


Me 


\ 


Theil der. Reichs⸗Famæ Cap. 2. zu finden iſt, 
ad S. 6; meldef, cujus hæc funt formalia:  : ' 
„Was die Qualitaͤt der Hanauiſchen Reichs⸗ 
Lehen betrifft, ſo zeigen nicht allein die Le⸗ 
hen⸗Briefe, darinnen das Wort: zu 
rechtem Mann⸗Lehen fo offt wiederholet 
wird daß felbige allerſeits Mann⸗bLehen find, 
ſondern es hat auch ſowohl bey Verleihung 
der Chur» Saͤchſiſchen Expectanz, als — 
„andern Gelegenheiten der Kayſerl. Hof diefe 
„, Lehen vor Mann » Lehen erfannt,, Die Herren 
„ Srafen von Hanau aber haben daran vor“ 
‚5, dem eben fo. wenig geꝛweiffelt, wie fie Dann 
nach det Beylage fub Num. 39. Anno 1652. 
„die Yuldigungs ‘Pflicht Det Unterthanen les 
digich auf die Männliche Leis Lehens⸗Erben 
„, einrichten laflen ; Ber der Anno 1684. mit: 
Chur Mayns getroffenen Permutation iſt 
„nicht nur der Chur-Sächfifehe Confens we⸗ 
„,. gen der Neichs = Lehen in Anfehen det darauf 
„ etlangten Expedtanz, und hingegen der Hefs 
 fen-Caffelifche allein wegen der Mayngifchen 
‚„ &ehen bedungen worden ‚ fondern es hat auch 
Graf Philipd Reinhard An. 1686. nad) Det 
> Beylag fubN. 36, bey Ehur- Fürft Johann 
„„ Georgen dem Dritten , mit Beziehung auf 
„; deffen hiebey habendes confiderables Interef- 
„fe um foldyen Confens angefücht , Telbigen- 
„saud) nad) der Beylag fub N. 31. wuͤrckli 
Jerianget. Nicht weniger haben bey anderen 
„Gelegenheiten dieGrahen zu Hanau ar 
— Re. Für⸗ 


Name Daæs achte Capitel. 167: . 
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„Fuͤrſten zu Sachfen nach denen Beplagenia 


„N. 32. usque 40, ihre hohe Jura an denen 
Reichs = Lehen zu beobachten , vielfältig erin⸗ 
nert, und erfüchet, worunter infonderheit Die 


ſub Num. 37. 39. und 49, zu bemercken, als’ 
darinn ausdrücklich Graf Philipp Reinhard 


„das Chur⸗ Sächfifche Jus Succedendi nach 
„Abgang der Danauifchen Männiichen De— 
 „ fcendenten agnofciret, in der lebteren auch 


„darneben verfichert : Daß er, und fein Brus | 
Ider denenjenigen Principiis, fo ihme.bey An⸗ 
m frettung feiner Regierung von gar ehrlichen. 


„in einer langwuͤhrigen Treue approbirten 


„, Leuthen beygebracht,veft inhzriven ‚einfolg= 
lich in die yon Heſſen gefuchte Eventual- 
„ Mithuldigung nimmer , es mögten auch Die 
Faͤlle klommen, wie fie wollen, condefcendi- 


ren wuͤrden; Wormit dasjenige zu conferi- 
ren, was in der Beylage ſub Num, 41. deſſen 
abgeordnete Raͤthe auf darzu erhaltenen Be 


\ 


„fehl vorgeftellt , als darinnen fie nicht nur ob⸗ 


„„ gedachte Derficherungen tiederhoßlt,, fon? 
„, dern auch datneben in fpecie mit-ängefüh« 
„tet, wie das Fuͤrſtl. Hauß Heffen« Caſſel an 


die Reichs⸗Lehn gar Feine andere Præten | 


„„fion haben Eönne ıc. 


Jetzt⸗bemeldte Paſſage redet zwar nur in Ge- 


ere von denen Reichs» Lehen, fo die Herren 
rafen zu Hanau vom Kayſer und Reich zu Le⸗ 
ben recegnafcist haben, es ift aber ein ſolches 


quoad qualitatem auf das; Frey⸗ Bericht, 
; | ; wann 


pe J 


1 
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wann gleich ſolches unter der dem Chur⸗ Hauß 


Sachſen, ‚und deſſen Maͤnnliche Lehens⸗Erben 
im Jahr 1625. verliehener Anwurtſchafft wegen 
der dem hohen Erg ⸗Stifft Mayntz jure non 
decrefcendi eompetirender Befuͤgnus nicht 
begriffen geweſen, um da mehr applicable, als 
gedachtes Frey⸗Gericht nicht anderſter, als 
andere Hanauiſche Reichs⸗Lehen, beſag der 
Lehn⸗Briefen zu einem rechten Mann⸗Lehn, 
quod qualitatem feudi recti, & maſculini 
— „verliehen worden iſt. F 
Was oben von der im Jahr 1610, zwiſchen 
der Hanauz Lichtenherger und Müngenberger 
Pinien errichteten Erb⸗ Verein gemeldet wor⸗ 
den ‚ leget eben wohl eine Elare Prob zu Tage, 
daß die ehemalig Gräfl. Hanauifche Agnaten 
die Hanauifche Reichs» Fehen ‚mithin auch dag 
Frey⸗ Gericht pro feuda recto & mere ma- 
fculino agnofeirtundgehalten haben, geftälten 
hierin , um nach Abgang, einer Linien ohne 
Männliche Lehens-fähige Erben die Succeiiion 
in denen Reichs⸗ und fonftigen Feudis Mafcu- 
linis auf die überbleibende- andere Linie zu brins 
. gen , nur vom noch lebenden Männliche ‘ 
Manns» Stamm und gehens - fähigen Erben 
gedacht wird, von denen Töchteren, und hier⸗ 
aus pofteritender Defcendenz aber wegen der 
Lehensſs⸗ Folge altifimum Ailentium if, - 
. Das Paftum fücceflorium de Anno 1643. 
worauf Das Fürst. Hauß Heſſen⸗ Caffel bey 
dermahlen erloſchenem u Hanauiſchen 
— * 5 ann⸗ 
> . 


’ 


\ 
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Mann-⸗Stamm ſeine Befuͤgnuß eintzig grun⸗ 


documentirter Facti Specie ohnhintertreiblich 
angewieſen worden, ſuͤpponiret von felbften, 
daß die Graͤfl. Hanauiſche Reichs⸗Lehen ihrer 


det, wiewohl deſſen Unbeſtand in der jungſt aus⸗ 
gegangener Fuͤrſtl. Heſſen ⸗Darmſtaͤdtiſcher 


Eigenſchafft nach wahre Mann⸗Lehen ſeyen, 
ſo auf die Weibliche Deſcendenten nicht ver⸗ 


fallen, bevorab, wann man den weitern Her⸗ 


gang der Sachen, und in ſpecie betrachtet, 


wie mühefam‘, und mit was für onerofen Con- , 


ditionen das Fürftl. Hauß Heffen- Eaffelidie 


Chur⸗Sachſiſche Anwartſchafft im Jahr 1724. 
an ſich gebracht habe, fo allerdings vergeblich 
geweſen wäre , fals das Für. Haug Heflens 


Caſſel hierzu in vim pretenfi padti fuccefforij; | 
einige Befugnuß gehabt hätten. Daß fih - 


mehr⸗bemeldtes Pactum fucceflorium auf die. 
Lehen nicht erfirecken Eönne „haben die damah⸗ 


lige Pacifcenten von ſelbſten anerkannt da felz 
bige fich referviren , bey Ihro Kupfer. Majeſt. 
auch bey denen Ehurs Fürften „ und andern, 


welche in der Sraffchafft Lehn⸗ Stücke haben, 
auf begebende bequeme Gelegenheit, um Con- 
firmation und Confens nachzufüchen mit : 


dem. Anhang , Daß bey erfolgendem Con- 


fens es darbey fein Verbieiben habe, da. 
aber über allen angervendeten Fleiß, und. Ver⸗ 
hoffen folcher nicht zu erlangen wäre , folchens 


falls nad) Abgang des Sei Hanauiſchen 
Manns⸗Staͤmms Dem Furſtl. Hauß W 
— ur Caſſel 


0 a 
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Caſſel dasjenige vorbehalten feyn ſolle, 1008 
dafjelbe fünften zu der gansen Grafſchafft Das 


nau zu prætendiren haben moͤgte. Wie forgs 


faͤltig das Fuͤrſtl. Hauß Heſſen : Caſſel beyde⸗ 
nen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Tractaten die 
Confirmation des angeblichen Pacti Succeſſo- 
rii, aber ohne Effect, geeiffert, iſt in der Heſſen⸗ 
Darmftädtifchen documentirter Facti Specie 
ag. 8.& ſeqq. breiter ausgefuͤhrt, die zwiſchen 
| Helfen » Kafjel und Chur - Sachfem gepflogene 
und im Jahra 724. edvdlich zum Stand gebradhs 
te Tractaten ( mittelft deren das Chur⸗ Hauß 
Sachſen die auf die Danauifche Neichs + Lehen 
gehabte Anwartſchafft, ausfchließlich. des be- 
reits vorhin an das hohe Ertz⸗ Stifft überlaffe- 
nen Grey « Gerichts, an Hiffen + Eaffel cedirt, 
diefes aber dargegen fich ncbft einee Summa - 
Gelds von. 600000. Reichs> Thaler zu Abs 
trettung ſicherer Aemter, Deren Ertrag alljährs 


lich 12000. Reihg- Thaler ausmwirfft) verbuns ⸗ 


den hat, geben fattfam zu erkennen , Daß der 
vorbedungene Confens der Lehen Höfe nicht 

erfolgt feye, mie es Dann auch fine prejudicio 
Tertii nicht gefehehen können; Ungereimt würs * 
de esin der That heraus kommen, wann denen 
Gräfl: Hanauifchen Reichs + Lehen Die quali- 
tas Feudi recti & mere mafculini dermahlen 


beftritten werden molte , da. folhe von Chur ⸗ 


Sachſen durch offt- berührte Tradtaten de 
Anno 1724. an Heilen Caſſel anderfter. nicht, 
als in qualitate mere mafculina, (mie 
— neme 


* 
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nemlichen Chur⸗Sachſen ſolche von Kapyſerl. 
Majeſt. zu Lehen traget) in Subfeudum ver⸗ 
lieben worden, folglich der-Sub-Vafallus (auf 


deſſen männliche Lehens⸗ fähige Defcendenz 


- Die Conceflio limitirtift) ein mehrers Necht, 


# 


— 


als der Bainll ſelbſten haben ſollte, oder da es 


in des Sub-Vafallı Macht ftünde, dasjenige zu 


impugniren, wozu der. Vaſall, ex cujus Per- 


fona jura Sub- Vafalli unice menfuranda- 
funt, feine Befugnus zu haben, in Denen cum 


‚Sub: Vafällo gepflggenen Zractaten verbind⸗ 


lichft declariret, und in eventum dem hohen 
Ers-Stifft Mayntz überlaffenhae - 
Allem obigen unangefehen haben des. Herin 


Land » Grafen Wilhelm zu Heflen - Eaflel 


Für. Durchl. als hoͤchſt Diefelbe in das 
Frey» Gericht nah) Absang des Gräfl. Ha⸗ 
nauifhen Mann» Stammes re non amplius 


‚ vacua eingettungen, und quafı ce bene per-- 


acta am Kapferl. und Meichs + Karuner = Ges 
richt per fub-& obrepfitias preces ein Manda- 


' tum manutenentiz ausgewuͤrckt, gleichmolen. 
behaupten wollen, Daß in dem Frey⸗Gericht 


die weibliche Defcendenz nicht ausgeſchloſ⸗ 


‚fen werden könne, und folcheg zwar durch fol⸗ 


gende Schein = Gründe : | | 
2.) Das Frey Gericht ſeye befag beyder 


ad Adta Cameralia fub 27.. & 28. regiftrirter 


Anlagen vormals ein purum Allodium geives 


- fen, und erft im. Jahr 1500. per oblationem 


zu Echen tworden , die Eigenfchafft aber eines Ä 
——— rreu⸗ 


— 


Feudi vᷣblati bringe mit ſich daß hierinn nach 


Abgang des Manns⸗ Stamms die weibliche 


Deſcendenten admittirt würden, cum offe⸗ 


20 
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rens nonhbi ſolum, & maſculis, ſed etiam 


fexui; fœminino in defectum maſculorum 
proſpicere velle cenſeatur. — 


2.)In Dem Primordial- Lehn- Brief von 


An 00. wornach alle folgende interpretirt 
werden muͤſten, wuͤrde ein Ertz⸗Biſchoff zu 


Mayng,der Steinheim innen hat, und ein Graf 


- Zu Hanau-der Hanau innen hat, fuͤr vechte Er⸗ 
be, und gebohrne Herzen des Frey⸗Gerichts 
erkannt; und gehalten, folglid) hatte man nicht 
ad qualitatem fexus;fondern nur ad poſſeſ- 
I locorum Dominantium zu fehen: 

32% 







sricht zum rechten Mann⸗Lehn verlig 






hanc.;phrafin: zum rechten Mann⸗ Lehen, 
non —— feudum maſculinum, feu 
| — ed nuda qualitas Vafallagii; Ber 
dporab da die primitiṽa conceſſio auf. bender 


dfferenten Erben, und Nachkommen genera⸗ 


Uter gerichtet, Die Unterthanen des Frey» Ges 


3* aß im Primordial- Lehen ⸗Brief das 
Den lterire die Sache nicht,cumpeg 


richts auch zur Erb-Duldigung angewieſen 


— nicht a \ — y 
=. 1,4) Es ſeye noch nicht ausgemacht, was am 
Frey⸗ Gericht. Lehen ſeye, allenfalls wären 

5.) Die, Gräfliche: Hanauifche Töchter, 
‚und deren Defcendenten durch befondere Dir 
plomata Kayſers Rudolphi I, Alberti und Lu- 


: adovioi 


! 
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dovici refpedtive de Annis 128% 1306. 8e 
1315. ratione fucceflionis in feuda Hanno- 
vica deficientibus mafculis befonderg privile- 
girt, in fpecie aber feye — * 
6.) Des Fuͤrſtlichen Hauſes Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſel Suceceſſions⸗Recht in alle und jede Hanaui⸗ 
ſche Lehen per Pactum ſucceſſorium de Anno 
1643. um da mehr unterſtuͤtzt, als Ihro Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt ein ſolches in dem mit Ihro Ko⸗ 
nigl. Majeſt. in Schweden unterm 14. May 
1733.) «richteten Unions- Tradtat Articulo. 
— ausdruͤcklich cönfirmirt, und beſtaͤttiget 
Es iſt aber alles dieſes bey weitem von der 
Erheblichkeit nicht, daß es die Fuͤrſtl. Heſſen⸗ 
Caſſeliſcher Seits, re nonampliusvacua, ver⸗ 
übte Invaſion des Frey⸗Gerichts im mindeſten 





rechtfertigen, oder auch nur von weitem eini· 


gen Schein geben moͤge; Allermaſſen ſo viel 
das erſtere Obmotum betrifft, ſo kommt es 
auf eines hinaus, ob das Frey⸗Gericht ein feu- 
dum oblatum, oder datum fene, unter denen 
feudis oblatis, & datis iſt quoad modum ſuc⸗ 
cedendi kein Unterfchied , ſondern beyde ſeynd 
hierinnen in ſo lang ejusdem naturæ, biß ent⸗ 
weder perlitterasinveftiturz, oder ſonſten ein 
‚ anderes erweißlich Dargethanfeye, feuda enim 
oblata tantifper propriam feudorum indo- 
lem fervant, donec illis per padta aut leges 
> fingularis alia indatur, ir 


HER, 








2 ' | | 
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— 


. HERT« diſſert. de feud. oblatis part. 2. Theſ. 


aldatur Autbor Coͤllniſcher Krumſtab 
| chleußt Weiber aus. pag.20. circa fin. 


Ada „seg4- N ’ e N * 
"Ubi air: Obſchon in vorigen Zeiten von 


| denen Kittern und Edel⸗Leuten viele Allodial- 


| BGlier an maͤchtige Fuͤrſten, Geiſt⸗ und welt⸗ 


„le, um den Schutz dadurch zu erlangen, zu 


chen aufoetragen und für ſich, und. ihre Er? 


a) 


„pen zu Lehen empfangen worden ſo folget doch 
> nicht. daraus, DaB fie um deswillen Dem meibs 
Jiden fo, wohl , als Männtichem Geſchlecht 


„atheitt feyn follten vielweniger aber kan aus 
foichen Worten plenaria Domini voluntas  - 
„de £geminarum fucceflione gefitofien wer’ 
‚den, ſogdern ift vielmehr Det - ernunfft, und 
Pochene Recht ©emäßi. DaB gieichwie unter den 
rahmen det Erben in materia feudalt nur 
Hein die Maͤnner perftanden werden/ alfo 
ko auch berienige, fo Tein eigenes Gut ube⸗ 
Ren auſttaͤgt und empfänget, ſelbigem eine 
‚„Feuda Qualität aufourde und dahero der 
„gerneinenm Art und Eigenſchafft Der Lehen’ un 
"Fererffe, folglich), wann ee in dem Auftrags” 
„„Gontradt. mit, ausdrücklichen Worten bie 
Zöchter nicht mit: einfchlieet ‚ alsdann dies 
ſelbe Leibes⸗Erben, wes Ge⸗ 
ſchiechts fie. auch ſeyn mögen, von deren Sue⸗ 


„,ceilion ausgefchloflen ſeyn und bleiben muͤſ⸗ 
ofenas; wie dann ſolcher ñalten am Anke 
ur Ä | | ame 


/ N_ 
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„Cammer⸗Gericht in Borfallenheiten gefpro® 
„chen worden. | | | 
vid. ROSENTHAL. defeud, cap. 7. coneluf; 
34. n. 8. item cap. 2. concluf za. n.1.89 - 
 fegg. cap. ö. concluf, 68, n. 18. cap. 7. con- 
Du 1770027. 76 7 i.. RE 
BOÖCER. de ſucceſſ. feudı c. 3. | 
DECKER. relat, Cam. 5.n. 26.88 ſeqq. | 
' Berilluffris Cam. imperialis Aſſeſſor de LU« 
DÖLPH. in confult, & decif.' forenf. &, 
,206.verf.nequebicegomoror.£dc. 
gift allenfalls weit darvon, daß das Frey⸗ 
Gericht für ein aufgetragenes Lehen lediglich 
geachtet werden koͤnne; Das blatte'contra- 
rium ergiebt ſich fo wohl aus der Primordial- 
Belehnung Weyland Kayſers Maximiliani 
de Anno 1500, als auch aus Der von weyland 
Kahſer Carl dem Vi tm Jahr 1523. ertheilter 
PDeclaratio. 
Daß das freye Gericht, bevor es zum Lehen 
gemacht worden, ein dem Kayſer und Reich 
ohnmittelbar untergebener Diſtrict, welcher 
leich anderen mehreren bin + und wieder bes 
findlichen Allodiis Imperii, durch einen beſtell⸗ 
ten Kaoferl. Reichs⸗Amt⸗Mann regieret wor⸗ 
den, muͤſſe geweſen ſeyn, darinnen giebt letzt⸗ 
bemeldte Kayſerl. Declaration de A. 1523. 
nicht ohndeutliche Spuhr, geſtalten hierinnen 
-Kapfer Carl der V. die eingeſeſſene Des Frey⸗ 
Gerichts Rayferliche und Reichs⸗Untertha⸗ 
nen iteratis vieibus nennet. In dem — 


‘ 


a | — J 
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ten groſſen Interegno hat ſich die Reglerungs⸗ 
Form im Frey⸗Gericht gleich, in andern meh⸗ 
tern Orten geaͤndert, da die Eingeſeſſene aus 
Abgang Kapſerl. Allerhoͤchſter Vorſehung ſich 
ſelbſt einen Amtmann aus denen daſigen von 
Adel gewaͤhlet, an welchen ſelbige in Vorfal⸗ 
Ienheiten recurriret, und den ſie ihren gekoh⸗ 
zenen Herrn genennet haben. Dieſer Modus 
electionis hat geraume Zeit uͤber gedauert, biß 
unter der Regierung Kayſers Friderici die Sa⸗ 
che in Conteſtation gerathen, da das hohe 
Ertz⸗ Stifft Mayntz und Hangu, einen Amts 
mann ohne dero Wiſſen und Willen zu waͤh⸗ 
Ammvoidefproden: —- 00 
Allerhoͤchſt⸗ gedachter Kayſer bat hierauf 
die Vorſehung dahin gethan, daß ohne Vor⸗ 
wiſſen und Bewilligung des hohen Ertz⸗Stiffts 
Maps, und. Hanau, Tünfftighin kein Amt⸗ 
mann im Frep⸗ Gericht mehr gewaͤhlet werden 


llte. — — | 
Bas nun hierzu den Anlaß gegeben, und 
ob das hohe Erb» Stifft Mayns und Hanau 
Die Contradidtion wegen des denen Eingefefe 
ſenen des Frey⸗ Gerichts in Vorfallenheiten 
erſprießlich geleijteten Schußes formiret , oder . 
ob es etwa intuitu deſſen geichehen , meilen 
Mayns und Hanau einige Jura minora unter 
Der Hand im Frey-Gericht acguiriret gehabt, 
Darinnen hat man fich dermglen nicht aufzu⸗ 
halten, dieſes iſt indeſſen gewiß, Daß Die ſeither 
der — Wahl.geweſene Amtmaͤnner 
79. Theil. M— a 
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an der Jurisdiction proprio nomine nichts: 
gehabt, ſoudern ſolche lediglich ex electione 
entſproſſen iſt | — 
WVecerſchiedene haben zwar getrachtet, dag. 
Officium eines Amtmanns hereditario jure: 
auffich zu bringen , infpecie’die von. Ran⸗ 
nenberg, wovon die von felbigen an Hanau. 
befchehene Kauff⸗ Contradten zum Exempel 
dienen koͤnnen, es — erweißlich, daß fie, 
dieſerwegen bey einem Maͤrcker⸗Geding daruͤ⸗ 
ber angeklagt, der Adminiſtration entfeßet, 
und ein anderer zum Amtmann gefohren wor⸗ 


"dm /. u I RE 
Duurch die Inhibition Kayfers Friderici, 
worvon der Lehn⸗Brief von An. 1500. Mels 
drung thus, ift Die Forma Regiminis, da die von 
Adel auf Ihrer Pretenfion ohnabwendig bes: 
* fanden, je länger, je' mehr. in Verwirrung ges: 
rathen , info weit, daß die Eingefeffene des 
Frey⸗ Gerichts ohne Deren , und-Gefege 


- gelebt. - — ——— 
ge‘ y Durch folche dem Publico hoͤchſt⸗ ſchaͤd⸗ 
fiche Confufion hat dag hohe Erb⸗Stifft, und 
Hanau weitern Anlaß genommen , weyland 
Kayſer Maximilianum dahin zu imploriren,- 
damit Höchft derfelbe das Frey Gericht, als: 
ein Allodium Imperii beyden Imploranten: 
zum Neichs⸗Mann⸗Lehen verleyhen mögte, 
welches allerhöchft. ernennter Kanfer deſto 
leichter bewilliget, als eines theilg das Reich: 
von Menſchen⸗Gedencken, Das iſt, ſeither der 
ein⸗ 


— 


— 
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eingeführten Wahl eines: Amtmanng aus dem 
Step - Gericht Feine Urilitäten genoffen, an» 
dern theils auch beyde Imploranten dem Frey⸗ 

. Gericht fo gelegen , daß felbigem durch Sie 
der Schuß näher, Dann von andern angedey⸗ 
ben koͤnnen. Auf erfolgte Kapferliche Lehens⸗ 

Conftitution haben zwar die Eingefeffene Hul⸗ 
digung getban , Die von Adel aber haben nach 
wie vor nicht defiftirt, aus dem geraume Zeit 
über üblicd) geweſenen jure eligendi.eine In⸗ 
ſprach zu machen: | 

ach vielfältig darüber gepflogenen Hands’ 
lungen iftdie Sache von weyland Kayſer Carl 
dem V. in Maag und Weiß, wie die ad Ada 
Cam, fub (38.) regiftrirte Declaration aus⸗ 
weifer, entſchieden, die armaklige Mahl eis: 
"nes Amtmanns aus dem Adelvollig abgefchafs 
fet,, und famtliche Eingefeflene des Frey= Ge⸗ 
richts an das Hohe Erg» Stifft Mayns und - 
anau mit der Huldigung und andern ex Su= 
perioritate territoriali herflichlenden Rechten 
verwieſen toorden. AUS 
Die Urſache, warum vbiges gefchehen, iſt 
in der Kayſerl. Declaration exprimirt, nem« 
lic) hauptfächlich , weilen beyde Coinveſtiti 
dem Frey» Gericht allenthalben Dr wie 
es dann auch in dieſer Ubficht fo mohlin dem 
primordial £ehn » Brieff de Anno 1500. als 
auch der Kapferl. Declaration de Anno 1423. 
beifiet, daß ein Erg - Bifchoff zu Mayntz, der 
Steinheim innen bat > ein Graf zu Ha⸗ 
2 | 


nau, 
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nau, fo Hanau innen hat, des Frey « Gerichts‘. 


rechte Herren feyn folen. Es gefchicht zwar 
auch in angegogenem Lehn⸗Brieff in narrati- 
vis Meldung, daß das Hohe Era» Ctifft und 


Hanau allfchon vorhin als Erb⸗Herren des 


sten « Gerichts gemweißt , und erkannt: mors 
den, esift aber um Dameniger wahrfcheinlich, 
Daß vor folcher Kayferl. Belehnung de Anno 


2500, auch meiters erfolgter Declaration.de 


An. 1323. das Hohe Erg - Stift Mayntz und 
Hanau am Frey⸗ Gericht einige Territorial 
Jura gehabt, als es folchen falls felbigen gar 
leicht gemwefen feyn würde , ohne vorgängige 
Lehens⸗Oblation die WWiderfpenftige zur Huls 
digung anzuftrengen. Das durch Kapferliv 


‚he Begnädigung erworbenes jus recipien- - 


di homagii ift allein. Beweiß genug, daß we⸗ 
Der das. Hohe Ertz⸗ Stift, noch Hanau vor 


— 


der Kayſerl. Belehnung ein Landsherrliches 


Recht im Frey⸗Gericht gehabt habe; Was 


etwa fonften an Privat- Gütern ein, oder der 
andere Theil gehabt haben möge, will man 
dahier nicht unterfuchen, Daß es entweder 
nichts , oder ein gar geringes geweſen feyn 
muͤſſe, erhellet ab der im Jahr 1458. zwifchen 
Philippo Seniore, und Philipps Juniore Gra⸗ 


fen zu Hanau befehehener Lands Tyeilung , 
dann ob zwar alles, und jedes‘, was einem; 
und Dem andern zufallen follen , hierinn nah⸗ 


mentlich exprimirt wird, fo ift doch von dem 


Frey⸗ Gericht darinn nicht ein Jota zu et 


ewiß⸗ 


2 = 
! 
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Gewißlich, wann der Zeit das Gräfl. Hauß 
Hanau am Frey- Gericht etwas gehabt hätte, 
wuͤrde es in der 'Partage um da mehr genen» 


net worden ſeyn, als Das Frey» Gericht Be⸗ 


fag der Beſchreibung der Hanau: Müngens 
bergifchen Landen pag. ss. eins der beften 


Reichs » Reheniift ‚nicht zu.gedenefen, daß be⸗ 


fagtes Frey Gericht loco citato einin Anno 


1560. neu⸗ acquirirtes, und angebrachtes Les. 


f 


ben genennet wird ‚welche Formalia fupponi- 


ren, Daß die Acquifition des Frey » Gerichte 


mecdiante Inveftitura Cxfarea gefchehen fene,__ 
bevorab da in declaratione Carol Vti’de An. 


1523. die primzva feudi conftitutio durch» 
gehende eine Kayſerliche Begnaͤdigung ges 
nennt wird, fo cum qualitate feudi oblatä 
nicht concorditet. 


Es alteriret folchemnad) vors zwehte, die 
uantitatem feudi proprii:& mafeulini eben 
' wenig, daß im Eingang des Lehn⸗Brieffs de 


Anno 1500. bey Erzehlung deſſen, was fü 
plicando angebracht worden, gemeldet wirds 


Es ſeye ein Ers - Bifchoff zu Mayns , der 


Steinheim innen hat, und ein Graff zu Ha⸗ 
mau , der Hanau innen hat, für Herren des 
Frey⸗Gerichts gemeißt, erkannt, und gehals 
ten worden ; Dann zuforderft ift in Denen poft 
niarrata fupplicantium folgenden difpofitivis 
hiervon altiffirnum filentium,, allenfals auch, 


da obige Formalja hierinn waͤren wiederholet 


worden ſo koͤnten Doch ſolche nur de hæredi- 
| — Mz3 bus 
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bus feudalibus verftanden. werden, um da 
mehr, als in u chi das Frey⸗Gericht 
gu einem rechten Reichs» Mann» Lehn beyden 
Coinveftis-verliehen wird ‚wie Dann in Denen: 
Chur » Sächfifhen Anmerckungen über die 
Befchreibung der Ag ehe Era 0 vo 
Landen intuisu anderer Danauifcher Reiches 
Lehen, worinn die nemliche Formalia befinds 
lich, auf gleiche Art, und Weiſe, allein dehz- 
redibus feudalibus interpretirt werden ; Die 
Urſach, warum die Formalia : ein Ertz⸗ Bir 
ſchoff zu Maynsg ;.fo Steinheim innen hat, und 
ein Graf zu Hanau, fo Hanau innen hat, dem 
Lehn⸗Brieff inferirt worden, iſt aus Kanfers 
Carl des Vten Declaration de Anno 1523. zu 
arfehen , nemlichen, weilen obige Dreh dem 


- Srey» Gericht am nechften gelegen, und alſo 


die Paffeffores ſolcher Orthen des Frey⸗Ge⸗ 
richts Eingeſeſſenen bey damahligem verwirr⸗ 
ten Zuſtand, beſſer, dann andere behuͤlffliche 
Hand, und Schutz leiſten koͤnnen; Es laſſen 
ſich aber ſolche Formalia dahin nicht extendi-. 
zen, daß die fala poffeffio beyder Orthen die 
Lehns + Folge determinire. Allein man neh⸗ 
me die Sache, wie man will, fo koͤnnen mehr, 
beruͤhrte Formalia des Herrn Land» Grafen 
Wilhelms zu Heffen » Eaflel Durchl. um da 
weniger eine Befügnuß — bey⸗ 
legen, als Hoͤchſtdieſelbe kein gebohrner Graf 
zu Hanau ſeynd, ſondern allein vom ar | 
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chen Geſchlecht, ſo ohne dem in denen rechten 
Mann ⸗Lehen excludirt iſt, herſtammen. 
Der zte Einwurff gehet allzuweit, wann 
das Wort: Mann⸗Lehn, bloßhin de nexu 
Vaſallagii ohne Unterſcheid interpretirt⸗ und 
unter ſoichem Vorwand die Lehens⸗Folge in 
denen rechten Mann⸗Lehen denen Weiblichen 
Deſcendenten contra genuinam & propriam 
feudi mafculini naturam beygelegt werden 
will; Falls dieſes Principium generaliter eta- 
blirt werden ſolte, ſo wuͤrde bey allen Lehen⸗ 
‚Höfen eine groſſe Metamorphoſis in Lehen⸗ 
Sachen bevorſtehen, und alle Mann⸗Lehen 
gegen ihre ſonſtige Eigenſchafft kurtzum die 
Qualität-eines Feudi ad Fœminas tranſito- 
‚rii „ proinde,improprii, annehmen. . Daß in 
denen. Lehen, fo zum Mann⸗Lehn verliehen _ 
werden, aud) bißmeilen das Weibliche Ger 
ſchlecht, und deren Defcendenten fuccediren, . 
Laffet man in foweit gelten, wann nemlich dee 
Weiblichen Defcendenz durch Special-Con- 
vention, und Vorbehalt in cafum .deficien- 
tis Stemmatis mafculini Vorſehung gefchehen: 
iſt; Ben Abgang aber eines dergleichen Pacti 
und ausdrücklicden Convention wird niemand 
auf: die Gedancken verfallen, daß im Fall, da 
ein Lehen zum rechten Mann» Lehen verliehen 
‚das Weibliche Gefchlecht ohne meitereRe- 
rvation fuccedire, N rd : 
Der Ehur: Pfälsifche Lehen = Brieff ber 
. Drtenburg de Anno. 1527. (welcher Fürftl. 
| | My Heſ⸗ 
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* | nn - 
Keffen- Caſſeliſcher Seits ad acta Camera- 
lia fub 139.) übergeben worden) befeftiget vor⸗ 
angefesten Grund⸗Satz, daß nemlich in des 
nen au rechten Manns Zehen verliehenen Feu- 

dis die Weibliche Defcendenz ohne ausdruͤck⸗ 
liche Reſervation und Vorbehalt nicht ſucce⸗ 
dire, um da mehr, ale hierin die ſucceſſio fœ⸗ 
minarum mit folgenden Worten beſonders re- 
ſervirt worden: Wo aber nichtmehr Mann⸗ 
Lehens⸗Erben, des Nahmens und. Stam⸗ 
5 mens von Hanau im Leben wären, daß ſol⸗ 
„che Eehen auch auf Töchtere , und ihre Er 
5 ben Lehens⸗ weiß kommen, und ihren Traͤ⸗ 
3 gern, Die fie Darzu zu geben fehuldig, gelies 
ss ben werden follen ıc. | Se ae 
Signo fat palpabili, daß citrafpeciale Pa- 
um Foeminas in defectu mafculorum ad- 
mittens, dag Weibliche Geſchlecht, und deſ⸗ 
_ fen Defcendenz in denen zum rechten Manns 
‚ Zehn verliehenen Feudis nicht Succeflions- fäs 
Dig five. wo — 
Um hierbey alle ohnnoͤthige Weitlaͤufftig⸗ 
keit zu evitiren, will man nur dasjenige wie⸗ 
derholen, was der Author der Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Anmerckungen über die Beſchreibung 
der Hanau⸗Muͤntzenbergiſcher Landen auf der⸗ 
leihen Boden⸗loſe Objection geantwortet 
af, cujus hæc ſunt formalia: * 
Nun wird es wohl nicht noͤthig ſeyn, erſt 
* hu ermeifen, daß in einem Mann £ehen, und 
Iiwar in einen rechten Mann⸗Lehen Die Wei⸗ 


3, Del 


— 
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„ber nicht ſuccediren, da ſelbige ohndem in. 


„feudis überhaupt, wenn gleich das ort: 


Mann ⸗Lehen/ in denen Lehen · Briefen nicht 


enthalten, zur Succefhon ordentlich nichtad- 


„mitirt werden. Ein Mann⸗Lehn, und zwar 


„ein rechtes Manns⸗Lehn it dasjenige, Data, 


„innen Die Weiber gantz und gar nicht fucce- 


„diren, & quod.tamratione originis, quam 
„, fucceflionis maſculinum eſt, und dem Wei⸗ 
„ber⸗Lehn opponirt wird ;-EYBEN elett, jur, 
feud. cap. 2. S. ̃. WEHNER. odferv, pract. 
„voce: Mann⸗Lehn. SPEIDEL, fbecul, jur, 
„ voce: Mann⸗ Lchn. BESOLD Theſ. pract. 


„ verbo :#@undel=Eehn. WVRIMSER de . 


„ feud. impropr. claſſ. tr, Sek. ;. num, 57% 


„» BITSCH. ad Jus feud, 8. 8. fin. von den 


» Worten: Mannen, Bermannen ', welche 


"„abufive, und in fenfu lato von alen Lehen 


„, zumeilen gebraucht werden laͤſſet fich auf dag 


„+ Wort : Mann⸗Lehn, nicht: ſchlieſſen; ER- 


„ TIVS und SCHILTER. haben zwar behaups 
„tet, daß in einem feudo mafculino-i,e, à 
„ mafculo acquifito, ex:conventione & pa- 
» ch ſpeciali fœminæ in fubſidium ſuecedi- 
„ten und dergleichen Lehen gleichwohlen im⸗ 
proprie, und wann man auf den Urſprung 


„derſelben fiehet,, Dann: £ehen.genennt were 


„ den Fönnten ‚und zu dem Ende fich"aufeinige 


„, Special- Lehen: Briefe bezogen ‚ fiehandeln 


„aber von einem folchen Fall, da ex ipfıs li- 
„„ teris Inveſtituræ Die Qualitas feudi fœmi- 


M 5 | „nun 
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„nini an ſich felbft unftreitig ift , und Daher dag 
„» Wort Mannskehn ‚nicht ad modum fuc- 
„ cedendi ‚gezogen werden Fan, fondern ad 
„primam acquifitionem referirt werden.muß, 
„Daraus aber wird — bereden laſſen, 
„daß auch in denen Reichs⸗Lehen⸗Briefen, 
darinnen das Wort Mann» £ehn durch etlis 
„che Secula durch gebraucht, und der Weiber 
„gar nicht ermehnet worden, diefes Wort in 
„, einem fo obngerwöhnlichen fenfu maxime 
„ Improprio verftanden werden koͤnne. Huc- 
usque citatus Author, | 
Wormit ebenfalls übereinftimmet , was. in 
Relatione 1. pag. 25. & ſeqq. poſt Tradtatum 
UFFENBACHII de conſilio Imperiali aulico 
weitwendig deducirt wird. en 

Addatur HARPRECHT in Tract. Academ. 

de ſucceſſ. palit. teſtament. 89 fideicom- 
‚miffaria part. 2. tract. 9. n. 103 5. kõ ſeqq. 
Ubi ait: ne minima ſupereſt ratio dubi- 
tandi,, quod feudum, fo zum rechten Mann⸗ 
gehn empfangen wird , fit verum & redtifi- . 
mum feudum mafeulinum,, quia in. dubio 
Contradtus talis convenifle creditur , qualis 
3 contrahentibus nominatur, nec potelt ali- 
unde certius , quam ex Nominatione , qua 
contrahentes utuntur, intelligi;, quem & 
quâlem Contradtum celebrare voluerint, 
fcriptum autem eftin inveftituris : zum rech⸗ 
ten Manns Rehn, hoc igitur tantum actum 
eft, ut it feudum mafculiaum &c. Soap 
| . Ubri⸗ 


— 
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übrigens die Primordıal - Conceflion in ge- 


nere auf beyder. coinveftitorum refpedtive 
Nachkommen und Erben gerichtet, fodann die . 
Unterthanen zur £eiftung der Erb» Huldigung 

angemiefen werden , ‚änderet die Eigenſchafft 
eines zum rechten Mann» Lehn verliehenen 
Feudi nicht , dann gleichwie in jeder Difpofi- - 
tion Die Worte: Juxta fubftratam materiam - 


verſtanden werden müffen ‚alfo ergiebt ſich auch 


von ſelbſt, daß die im Lehn⸗Brief benahmſte 
Erben und refpedtive Erb» Huldigung , ans 
derſter nicht , ale nach der Eigenfchafft eines 
rechten Dann » Eehens zu expliciren feye, - 
hinc aity 2 er, 
FICHARD vol. 1.conf. 3.9. 4, | 
verba : ihme und feinen Erben, hoc eft : ipfi 
& hzredibus , in materia .feudali tantum de 
feudalibus heredibus, id eft: defiliis & ma- 
fculis hzredibus ‚nequaquam vero de filiabus 
'accipienda ſunt, ita, ‚ut qui contrarium af- 
firmare velit, idem hoc _probare teneatur, 
imo procedunt hzc adeo, ut etiamfi adje- 
&tum eflet verbum : quibuscungue‘, nihil- 
ominus tamen de folis mafculis hzredibus 
ipfa inveftitura effet intelligenda, Licet 
enim verbum : hæres, propria fignificatione 
jure communi de‘ quocunque fucceflore 
utriusque fexus intelligatur,. 
" Leg.beredis appellotione ff. de verb. fimif. 





Tamen in feudis tantummodo de filiis ma- 


ſculis, & non filiabus intelligitur , nimirum 
| ae juxta_ 
© . — 
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juxta materiam fübjedtam, & naturam con- 
tractus. ee 
FICHARD. vol, 1. conf.1ıg.m. 4.» 
Ben dem vierdten Einwurff wird vergeb⸗ 
Uch queftionirt, was an dem Frey⸗Gericht⸗ 
Lehn ſey? In dem primordial-Rehn- Brief von 

n. 1509. wird das Frey⸗ Gericht mit feinen 
Doͤrffern, Weylern, Keuten, Aemtern, Gerich⸗ 
ten, Gebotten, Verbotten, Gütern, Renthen, 
Zinſen, Faͤllen, Lagern, Atzungen, Nutzungen, 
Waſſern, Wapden, Velden, Steuren, Ber 
den, Gewalt, Ehren, Würden, Dienften , und 
allenund jeglichen andern feinen Zugehörungen 
und Rechten, darinn, und darzu gehörende, 
NB, gänßlich nichts ausgeſchieden dem Erbs 
Bifchöffen Berthold, und Reinharden Grafen 
zu Hanau gleichmäßig ‚und zu einem rechten 
Mann⸗bLehen verliehen, iftes alfo andeme,daß 
alles und jedes , mas unter dem Nahmen Des 





z Frey⸗Gerichts verftanden wird, verliehen wor⸗ 


den, claufule enim univerfaliter negativæ: 
nullo penitus 'excepto, five gänßlich nichts 
ausgenymmen, oder ausgefchieden, ea eftna- 
tura, atque proprietas, utin infinitum usque 


extendatur, nee ullam omnino modificatio- 


‚ nem recipiat, ee 25. Ir 
BESOID. theſ. pract. voce: nichts ausges 
ſchieden. —— 
RICHTER de fignificatione adverb, lit, P. 
2 .$9,14,.89 lit, 0, 8,24. | 
| "NW EHNFR obf, pract. cent. 3. obſ. 66. 
J | Sole 
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Solte auch allenfalls bey dem Frey + Ger 


richt ein oder anderes. poft primitivam con- 
ceflionem acquiristes Stück befiudlich feyn, - 


fo naturam allodii hätte, worvon ſich in 
ſeparato reden laffen wird, fo muß folches ein 
gar geringes ausmachen ,. wie ab der im Jahr 
1720. im Druck heraus gefommener Beſchrei⸗ 
bung der Hanau⸗ Müngenbergifchen Banden 
zu erfehen iſt, allwo Das Steg. Gericht mit fole 
genden Forinalibüs befcheieben wird: „Se 
„biehdagfechfte nach der Belehnung von Am. 
57414. und zwar erſt im Jahr 1700. bengee 
„brachte Lehen⸗Stuͤck, nemlich. das. zwiſchen 
„Chur⸗Mayntz und Hanau gemeinſchafftli⸗ 
„ihes Frey⸗Gericht angehet, „fo iſt ſolches un⸗ 
„diſputirlich von allen Hanau⸗Muͤntzenber⸗ 
giſchen Reichs⸗lehnbaren Stuͤcken, geftalten 
Zes in 13. zum Theil ſehr ſchoͤnen mit Wein⸗ 
„und Frucht⸗Bau verſehenen Flecken und 
„Dorffſchafften beſtehet, anben auch wegen der 


„Reichs⸗Lehnbarkeit, und welche. Stuͤcke dar⸗ 


„zu gehoͤren, faſt keine Schwuͤrigkeit hat; 
„Dann ob ſich ſchon an Gütern und Gefaͤllen 
„aud) einige darinnen befinden, welche entwe⸗ 
„der nach der erſtern von Kayſerl. Mgjeſtaͤt er⸗ 
„langten Belehnung aequixiret worden, oder 
„auch fünften nicht zu Dem Reichſs⸗Lehen, und; 
„der dißfalls zmifchen Dem hohen Eriz⸗Stifft 
„NMayntz, und. der Grafſchafft Hanauvorhan⸗ 
„Denen Grafſchafft gehören; ſo ſeynd doc). 
deren eines Theiis nicht viele, andern Theil 

Be ij ar⸗ 
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„darüber Elare Documenta , fo daß nicht die .. 
„geringſte Strittigkeit hiernechft Daraus entſte⸗ 
„hen kan, vorhanden. — 
Man mill aber obige paſſage gantz ohnver⸗ 
fänglich angegosen haben , dann da das totum 
feudal ift, fo fireitet auch die Prefumption 
‚pro feudalitate fingularım partium, biß ein 
anderes in feparato rechtlicher Ordnung erwies 
fen feye, nam fi de bonis, quz pr&dio, quod 
citra contradictionem feudale eft, jundta 
funt, quzftio oriatur, an. illa quoque pro 
feudalibus habenda fint ? neganti feudalia 
eſſe incumbat probatio, . 
COCCE]J. difert. de præſumptione qualitatis 
feudalis. tit. 2. $, 10. | - 
STRYCK. sifert, deprefumpt. feudali cap. 2. 
num, 26, 27» 05 28. J 
Zu Abfertigung des sten Obmoti, worbey 
man Fürftl. Heſſen⸗Caſſeliſcher Seits der Has 
nauiſchen Tochter Fähigkeit zur Eeheng-golge 
aus denen von weyland Kayſer Rudolpho I, 
fodann Alberto und Ludovico refpettive-in 
Annis 1289. 1306. und 1315. ertheilten Pri- 
vilegiis gantz unfchicklich herleitet, will man. 
einsweilen Die Antwort aus denen Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Anmerckungen uͤber die Beſchreibung 
der Hanau⸗ Muͤntzenbergiſchen Landen entleh⸗ 
nen, quæ ita ſonant: ee 
„Es koͤnnen vorangezogene Documenta die 
„Hanauifche Reichs⸗Lehen zu Weiber⸗Lehen 
„Nicht machen; Das erſtere iſt um ———— 
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‚verdächtig , meil die von Hanau Comites, 

_ „darinnen genennt werden, Dafiein An. 1289. 


„noch feine Grafen geweſen, ſondern allererſt 


„etwan. An. 1439. zu diefer Wuͤrde erhoben 
worden. Geſetzt aber, es hätte Diefeg Docu- 
„ment feine Richtigkeit, fo wuͤrde doch daraus, 
„daß die Hanauiſche Reichs⸗Lehen für Wei⸗ 
„bersfehen zuhalten, in Peine Wege zu erhaͤr⸗ 
„ten ſeyn; Es ift darinne eine Confirmationei? 
„nes zroifchen Dem bon Hanau, und dem von 
„Wilnowe aufgerichteten Patti fuccefforü . 
„enthalten, esläffet fich aber Daher nicht fchliefe 
„fen, Daß auch nun diejenige Lehen, welche dag 
„Haus Hanau allbereits An. 1280. befeflen, 
„damals Weiber⸗Lehen gemwelen ; Bielmehr 

„geben die in dieſem Diplomate enthaltene 

„orte: fine legitimis heredibus, zu erken⸗ 


„nen, daß nach Abgang der männlichen Erben 


„die Compacifcenten einander, als in einem’ 
Mann⸗Lehen fuccediren follen. Von meh⸗ 
Zrerer Erheblichkeit koͤnnte es zu ſeyn ſcheinen, 
„wann aus denen Pocumenten deAnnis 1306. 


„und 1315. angeführt wird, es habe Albertus 


An. 1306. ſchon der Adelheit, Herrn Ulrichs 
„von Hanau Schweſter über die Succeſſion 
„in. denen Hanauiſchen Reichs = Lehen Die Ex- 
„pedtanz gegeben, Kanfer Ludwig aber An. 
„1315. ermeldten Heren Ulrichs Töchtern ders 
„gleichen Toncefhon ertheilet, und fieder Adels - 
Fheid — Doch das erſtere Di⸗ 
„ploma iſt nichts. anderſt, als eine befondere 
ne \ - IP6= 
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. „fpeciale Begnaͤdigung, und ein Privilegium 
„perfonale, da Kayſer Albertus auf Deren 
„Ulrichs von Hanau Bitte de benignitate, 
 „Regia explenitudine benevolentiz, mie die 
„Worte Des Diplomatis lauten , deſſelben 
„Schweſter extra ordinem die Gnad wieder⸗ 
„rahren laffen/daß auf den Fall, da diefer Ul⸗ 
„rich ohne männliche Erben mit Tod' abgehen 
„wuͤrde, fie Demfelben in allen damalen vorhan⸗ 
„denen Reichs⸗Lehen fyccediren follte, wel⸗ 
„ches wohl die Qualität eines Weiber⸗Lehens 
„im geringſten nicht inferiret. — 

„Kayſer Ludwigs Concesfion, darinnen ee 
„nach der Beylag ſub Num. 119. dieſes Ul⸗ 
„richs von Hanau Töchter noch obermeldter 
„feiner Schmefter vorgezogen haben fol, ift, 
„wann anderft das Document richtig, gleiche 
„fall ex fpecialis favoris plenitudirie gefche« 
„den, und folglich Fan folche weiter nicht , als 
„auf die Perfonendiefer Töchter gezogen wer⸗ 
„den, Es ift auch Dabey wohl zu mercken, 
daß in der Beylag de Anno 1305. die Schwe⸗ 
„fter denen Töchtern vorgezogen worden, wel⸗ 
„ches ineinem Feudo Foeminino nicht.gefches 
„hen koͤnnen. ua — 

„Und alfomwird auch hieraus, daß dieſe fer 
„hen ihre Natur und Eigenfchafft nach feuda 
„Propria, & mafculina gemwefen beſtaͤrcket, 
„dann aufferdem haͤtte ja Kayſer Ludwig nicht, 
„noͤthig gehabt, dieſes Herrn Ulrichs Toͤchter, 
„und zwar ex ſpecialis favoris plenitudine 

nz = ‚zum 
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zum Lehen. zu admittiren , fondern fie wären ,; 
der Succeſſion ſchon vorbin fähig geibefen; ;; 
Es ıjt auch diefe Begnaͤdigung allein aufdies 5, 
fes ülxichs feine Tophter, hæredes Foemi- ,, 
nini fexus ab ipfo pfocreätos , nicht "aber ‚, 
auf feine defcendenten Züchter gerichtet. ,; 
Zudem if der darinn enthaltene Caſus: fi ,, 
Mafculos defcendentes hzredes non ha- ,, 
buerit, bey ihm nicht exiftirt, dieſes Privi-,; 
legium auch mit dem tödtlichen Abgang de „; 
rer Töchter fo wohl, als der Schimefter „; 
Adelheid hinwiederum vorlängft erlofchen, ,; 
und dergeftalt Fein einiges Exempel porhanz;; 
den ‚Da jemahls eine Hanauifhe Tochter; 
in dieſem Lehen fuccedirt hätte: 5 © 
5 Der Einwand ,-daß: diefes Privile- ;. 

giumbey alten folgenden Belehnungen aufs 
neu befeitiaet ; und cönfirmirt worden, iſt 
ein. gang vergeblicher Einfall, dann die Le⸗ 
hens Drieffe nachgehends ausdrücklich auf ,z 
ein Manns Lehen , und auf die Männliche „;' 
Erben gerichtet, fo Fan wohl ein derateichen ;; - 
Privilegium perfonaliifimum unter die Pri 
vilegia der Graffhafft Hanau, welche in , 
denen Lehn⸗Brieffen beftättiget roorden, in ;; 
keine wege gerechnet werden. Es laſſen fich „; 
auch deraleichen Privilegia, ſo ex plenitu- ,, 
dine fpecialis favoris ‚&benevölenti& her⸗· 
führen, de Perfona ad Perfonam nicht &x- ,, 
tendiren, zumahlen Da die Lehen z Briefe, » 
welche Die Grafen von Hanau nach der Zeit 
79. Theil. —Nobon 


— 


— 
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„von Fällen zu Fällen erhalten , und ange⸗ 
„nommen , die qualitatem feudi Mafculini 
fo. gar deutlich exprimiren, daß es unmog> 
„lich ift, derfelben Eiaren Inhalt aus einem fo 
„obfeuren, und längft eriofhenem Diploma- 
„te zu invertiven PIE 
Die Wyrte : Si absque hzredibus le- 
„gitimis carnis ſuæ deceſſerit, werden ver⸗ 
„gebens captirt, da in Denen vorhergehenden 
„Die Succeflio Fzminarum nur ‚auf diejenige 
„Perfonen Feeminini Sexus, fo von ermeld⸗ 
„tem Ulrichen bereits erzeuget , oder erzeugt 
„erden mögten, reftringirt, und der Schwe⸗ 
Iſter Adelheid zugleich Das = fuccedendi 
„noch refervirt worden... Vergeblich wird 
Jauch allegirt ‚.e8 wäre: bier eine geminatio 
„concefhonis , und eine doppelte Verleihung 
„der Hanauifchen Lehen zu Weiber⸗ Lehen vor⸗ 
„handen, dann da hat vielmehr Kayfer Fuds 
‚„tmwigs Beonddigung de Anno. 1306. wieder 
„aufgehoben , oder doch limitirt, und, jene ift 
„gleichfalls ein Perſonal-Werck geweſen, und 
Io fort wieder expirirt; Zugefchweigen ; daß 
Anno 1306. nad) des concipienten eigenem 
„Antühren‘, das Hauß Hanau gar wenine, 
„und fchlechte Meichs - Lehen gehabt, und ale 
„fo. diefe Privilegia auf die wichtige Reiche» 
„gehen , fo es nachgebends. allererft erlanget, 
Jund auf die Grafſchafft Hanau ſeibſt, in. Bei 
„ne wege gezogen werden konnen, und daß 
auch diejenige Lehen, fo Herr Ulrich zu = 
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: „cher Zeit gehabt, quæ tunc ab Imperio te- 


‚nere dignofcebantur,, gefeßt., Daß fie das. 


mais, wie zwar gan nicht iſt, Weiber Les 
„hen geweſen, nachhero durch ſo offt wieder⸗ 
Jholte Belehnungen vor Mann: Lehen verlien 
„ben, und als Mann⸗Lehen in Leben genome 
„men worden !t. in 


Was fehlieflich, und zum fechften dasane 


. re Pactum Succefforium de Anno 1671. 
betrifft, ein folches kan das Fuͤrſtl Haus Hefe - 
fen» Eaffel zur Lehns⸗Folge im Frey - Gericht, 
als einem Eundbahren rechten Mann⸗Lehn, 
‚ Teinesweges authoriſiren. Auf was Art und 
Reif, geduchtes Padtum durch Hervorſu⸗ 
chung allerhand ungegtündeter Pretenfionen 
peranlaffet worden , ſodann, daß folches in 
terminis eines bloſen Projects geblieben, auch 
fonften aus und für fich keinen rechtlichen Bea _ 
- ftand habe, fo gar demfelben an Seithen Hefe 
. fen Caſſel verfchiedentlich. contravenitt wor⸗ 
den fene, folches alles hat der Author der DL 
‚ fen» Darmfrädtifcher documentitter Fach, 
. Speciei pag. 40. &feqg, fodann pas.115. der 
‚Ränge nach ausgeführt: —— 
Wie weit nun eins, und das Andere bes 
. gründet ſeye, ein folches will man bevde Fuͤrſt⸗ 
Liche Theile unter. ſich ausmachen laffen, dem 
Hohen Erg: Stifft Mayns ift gnug / daß Das 
angeruͤhmie Patum fuccefforium, an fich li- 
tiglos, auch, wenn es gleich feine völlige Riche 
- tigkeit haͤte, demſelben in Betreff des Frev⸗ 
ee — N2— Ge⸗ 


En 
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Gerichts nicht ;przjudicirenrkönne, In mehr⸗ 
beruͤhrtem Pacto wud zwar auf Abgang des 
Graͤfl. Hanauiſchen Manns Stammes. die 
Erbfolge tür das. Hochfuͤrſtliche Hauß Heſſen⸗ 
Caſſel mit folgenden Formalibus beliebt ; .- - 
Im Fall es fich zutragen würde, daß der 
„Eheliche Dann» Stamm von denen drepeh 
„Sebrüderen Grafei zu Hanau’ (nemlich 
Herrn Friederich Caſimir, Deren Johann 
„Philipps, und Herrn Johann Rhelnhard) 
 „pofterirend , über Eur oder lang mit Tod 
„abgehen folte, Daß alsdann die gange Graf 
Iſchafft Hanau Müngenberg mit allen ihren 
 »Pertinentien , Städten, Schlöffern,, Fle⸗ 
„Een, Dörffern,, Land» und Leuthen, Eigen⸗ 
Ithum , und Pfändlich , wie fie, und ihre Her⸗ 
„ren Vorfahren Grafen zu Hanau Muͤntzen⸗ 
„berg dieſelbe inngehabt, und beſeſſen, ſamt 
„alten anderen Güteren, und Nachlaß, gar 
„nichts ausgenommen, aud) allen Ober⸗Herr⸗ 
 „lichsund Gerechtigkeiten, Gerichten, Manns 
„und Lehnfchafften, Erb- eigenen beweg⸗ und 
„unbeweglichen Gütern, nie die benahmt wer⸗ 
-. „den mögen , dem Fürftl. Hauß Deffen, Caſ⸗ 
gPſel dergeftalt angefallen ſeyn ſollen, dag bes 
„meldte Grafſchafft Hanau⸗ Müngenberg mit 
„alien Zugehörungen, nichts. davon ausgeſchie⸗ 
Iden, wie diefelbe von Hoch⸗ wohlgedachten 
Herren Grafen u Hanau Müngenberg biß⸗ 
*„hero beſeſſen, und genußt worden, deme der 
Zeit regierenden Fuͤrſten au Deflen, * 





— 
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„ſcher Linie, von Hochgedachter Fuͤrſtl. Frau 
„2 Bittib aebphren, gänslich und zumalilen in _ 
„allermaffen , als ob folche denenſelben von 
„natürlicher angebohrner Erb Gerechtigkeit 
„jure legitimæ fucceflionis gebühret hatte, 
„und Bermög der beichriebener Rechten, und 
„löblichen Landes » Gewohnheiten zuſtaͤndig 
„waͤre, einig‘, und allein zuftehen, auch von 
„demſelben, als. dem rechten Succeflorn und. 
„erben alsbald in würcflichen Beſitz genom⸗ 
„men, und unwiderrufflich gelaffen werden. -. 
Es iſt auch ferner, damit fich diefe beliebte. 
Erbfeige auf Die Lehen, fo die Herren Grafen‘ - 
zu Hanau vom Kanfer und Reich, fo denn 
Chur⸗ und Fürften recognofciren , erfirecfen 
möge ‚ ausbedungen porden daß bey Kayſerl. 
Majeftät. auch Chur⸗ und Fürften‘, weiche ın 
beſagter Sraffehafft Hanau Lehen haben ‚ re⸗ 
ſpectivᷣe un die Confirmation diefes Pacti, 
und um Dero Lehenherrlichen Confens ſamt, 
und ſonders angeſucht werden folle ; Ab altem: 
deme aber iff um da meniger einige Verbund⸗ 
lichkeit intuity des Hohen Ertz⸗Stiffts 
Maupntz, und des demſelben nad) Abgang des 
Hanauiſchen Mann Stammes anheim gefalz 
lenen Frey» Gerichts zu erzwingen, ale eines 
theils hochbefagtes Erb: Stifft bey ſothanen 
zwiſchen denen damahls im Leben geweſenen 
Grafen zu Hanau, fodann dem Fürftlichen, 
Hauß Heſſen⸗Caſſel gepflogenen Tractaten 
fein Fars Compaciſcens geweſen, noch ſich je⸗ 
Es = M3 — mahe 


N 
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mablen des ihm auf das Frey» Gericht zum 
Hanqauiſchen Antheilcompetirenden Rechtens 
begeben hat; Ob zwar auch andern Theils, 
wann mebhrangeregtes Padtum fücceflorium. 
von Ihro Kayferl, Majeltät wäre confirmirt 
morden, dieſe Gonfirmation dem Hohen Erbs 
Stifft fein competirendes Recht nicht entaos 
gen haben würde, fo iſt allenfalls die vorbe⸗ 
Dungene Kanferl, Confumation niemahlen er⸗ 
- folgt, wie fehr fih auch das Fuͤrſtliche Hauß 
Heſſen⸗ Safe hierum bemühet hat ‚in fpecig. 
ben denen Weſtphaͤliſchen Friedens ⸗Tracta- 
ten ‚ gleich) der Author der Heffen- Darmſtaͤd⸗ 
tifchen documentirter Facti Speciei pag. 80, 
ex Meyeri adtis Pacis Weftphalic& Tom, V,. 
- & pag. 612. & feqq, mit mehreren ausfuͤhret. 
Da Ihro Königliche Majeftät in Schroe» 
den ala Regierender Herr Land⸗Graf zu Heſ⸗ 
fen» Eaffel im Jahr 1733, ginige Regimenter 
an Ihro Kayferl. Majeſtaͤt überlaffen, wurde, 
zwar ben dem Darüber errichteten, und ad Acta 
Cameralia per Extra&tum fub (ı5.)regiftrir« 
ten Tractat ſub dato Schmalkalden den ır 
Mail 1733. dieſes mit augbedungen , daß Ih⸗ 
ro Kayſerl. Maieftät als Römifcher Kayſer 
die in Anno 1610, zwiſchen denen Grafen su 
Hanau Lichten⸗ und Müngenbergifcher Li⸗ 
nien, erkichtete Erb» Berein, und das dem Ans 
‚geben nach fich Darauf gründende Pactum de 
Anno 1643. allergnädigft, und um ſomehr con- - 
firmiren und garantiren möchten, als Daflelbe 
| | on vermoͤg 
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vermög der über die swifchen Chur» /Sachſen 


und Heffen » Eaffel , der Hanau Müngenbers 
sifchen Reichs⸗Lehen halber befchehene Trans- 
action de Anno 1728, Allergnädigft ertbeilter- 


Confirmation bereits beftättiget wäre, geftalten 


Dann, Alerhöchftsgedachte Ihro Kayſerl⸗Ma⸗ 


jeftät hierauf vigore dictorum Tradtatuum 


Art. 8. als Herr und Herrſcher dero Erb⸗ 


Königreich: und Landen Sr. Königl. Majeſt. 
in Schweden, als Band» Grafen zu Heſſen⸗ 


Caſſel, dero Erben und Nachkommen, bey er- 
folgtem Abgang des Herrn Grafen zu Hanau, . 
ohne männliche Leibe - Erben , die Hanau⸗ 


Müngenbergifche Erb-Folge in die Maffe,und - 


auf das allerkräfftigfte und bündiafte , als es 


nur immer. ohne Abbruch dero Allerböchften 
Dbrift-Richterlichen Amts aefchehen Fan, oder: 
mag verſichert, und garantirt haben. 3 
Es hat aber diefe von Ihro Kayferl. Majeſt., 
als Herrn und Herrſchern dero Erb-Königreich, 


verfprochene Garantie vim, & .effeftum,con-. 
firmationis Cxfarex bey weitem nicht ; Ihro 


Käyferl. Majeftät laffen in dem mit des Koͤ⸗ 


/ 


nigs in Schweden Majeftät errichteten Tractat 


dero Allerhöchfte Perfon duplici Refpedtu als 
lerunterehänigft confideriren, eines Theile, 
als veggierenden Roͤmiſchen Rayfer , und 
— im Reich anderen Theils, 
als Herrſcher und Regierer dero Erb - Koͤ⸗ 
nigreichen und Landen, welches nicht ohnge⸗ 
woͤhnlich, und ſeinen Grund hat. wi: 
| Ra - vid, 


“ 
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vxid. LIMNAEVS ad cap. Caroli V. art. 7: 





DaB. ı58, | 
-HERT. difert. de uno homine plures ſuſti- 
 nenteperfonasfel.3.g.3.,f 
an der letztern Qualität haben Ihro Kayſerl. 
Rajeft. Die Garantie der Deffen  Eaffeitihen 
Erb= Folae in der Grafſchafft Hanau - Müns 
tzenberg übernommen, wie dann aud) die Aug 
fertigung der Kayſerl. Ratification .füb data 
Larenburg den 19.Fun.1733.in dero Kayſ. Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath, und nicht in der Reichs⸗Cantzlep, 
wie die Weſenheit deren Kayferl. Altuum Ca- 
pitulations-mäßig fonften erfordert, gefehehen 
ift — der erſteren haben hergegen Aller⸗ 
hoͤchſt⸗ dieſelbe dero Obriſt⸗ Richterſiches Amt 
*expreflis verbis allergerechteſt reſerviret, und 
aus Reichs⸗-Vaͤtterlicher Wohlmeynung und 
Liebe zur Gerechtigkeit nichts verfüget, wie es 
auch zum Abbrud) des von Ihro Ray'ert, Mas’ 
jeftät wegen des Srey » Gerichts im Jahr 1718. 
ertheilten Dber = Lehenherrlichen Ausſpruchs/ 
- undüber die zwiſchen Chur⸗Sachſen und Hefs . 
fen: Ca Tel im Jahr 1724. beliebte Tractaten 
im Jaht 1728. ertheilter Kayferl. Confirrhation 
nicht gefchehen koͤnnen. 
Allenfalls ft die von Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt, 
als Herrn und Herrſchern dero Erb⸗Konigrei— 
hen und Landen perſprochene Garantie Der 
Heſſen⸗ Caſſeliſchen Erbfolg indie Hananifche 
Landen Relatix auf den mit Chur⸗Sachſen de⸗ 
sen Reichs⸗Lehen halber im Jaht 1724. ges 
VE 
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KERNEL und An. 1728. confirmirten Pers. 
trag; ie nun in dieſem Vertrag Articulo IV. 


‚ausdrücklich verfehen , dag unter damahliger 


vpon Chur» Sachfen an Heſſen⸗ Eaffel beſche⸗ 


ner Cefhion der Hanauiſchen Reichg⸗Lehen das . 
Frey» Bericht zum Dgnayifchen Antheil.nicht 
begriffen ‚Tondern dieſes dem hohen Ertz Stifft 
Manns in Rrafft vorheriger Chur- Saͤchſiſcher 
Ceiflion de Anng 1717: 7 mit allen Zugehöruns | 
gen fein und bleiben ſolle; Alſo Fan auch) die 
verfprnchene Garantie ,. ceu Referens weiter 
nicht gehen , als fich Das Relatum,, nemlich Die 
Ehur- Gäcliiche Ceflion de Anno 1724. eis 
firecfet, Refexens enim regulatur fecundum 
naturamrelati, & principaleid eft, ad quod 
fit relatio, hincReferens accipit interpreta=' 
tionemexrelato‘, & relationis vigore‘, quid- 
quid cantinetur in relato , dieiturquöque 
contineri in Referente, | 

- BARBOS. locuil, lih 16. cap. 23. axiom, 16, 
& confirmationis natura eft, addere robur 
confirmato ‚ cujus acceflorium eft-confirma- 


i X . 


xio, non .extendere, ar 


 JdemLib 3. cap. 47. axiom -  -- 


” 


TERTIUM FUNDAMENTUM 


_ Pro coloranda poffeifione Maguntina confi- 


ftit in declaratione Eledtorali Saxonica de 
17.Novemb, 1717. & inſecuta decifione 


Cæſarea de 26. Febr, 1718. 


CO As dritte Fundamentum , wordurch die 


XChur⸗ Maynilde Privativa pofleflio 


Aue 5 ,  "intnitt- 


f 
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intuitu des voͤlligen Frey» Gerichts beſonders 
coloriti wird, beſtehet in dem unterm 17. Nob. 
1717. erhalteyen Chur⸗Saͤchſiſchen Revers, 
‚* fodann in dem darauf von Ihrer Kapferlichen 
Majeft. nach reiffer der Sachen Unterſuchung 
und Ermegung unterm 25, Febr, 1718. erfolgs 
tem Oberberruchen Ausſpruch. 


Als circa annum 1717. weyl. Friederich Aus 
guſt, Konig in Pohlen und Chur - Fürf zu 
Sachſen, um den bey der. allfehon im Jahr 
1625,erlangter Kayſerl. Anwartſchafft aufdie 
Hanauiſche und andere Reichs» Kehen annoch 
abgangig geweſenen Confens des Chur: Fürftl. 
Collegii fich beworben, in fpeeie aber bey dA» 
mahls regierenden Ihrer Ehur-Fürftl: Gnaden 
zu Maynz dahin angeſuchet, Damit Hoͤchſt⸗die⸗ 

ſelbe nicht allein den erforderten Conſens mit⸗ 
theilen, ſondern auch bey denen uͤbrigen Herren 
Chur⸗Fuͤrſten allen gedeihlichen Be:ftand und 
Beförderung pro facilitando confenfu leiſten 
möchten; Haben hierauf hoͤchſt + bemeldte Ihro 
Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Maynz preter Off- 
cia alibi cum effectu preftita , Dero Einwil⸗ 

gung mit generalet Refervation' dero hohen 

Ertz⸗Stiffts hep Denen Hanau» Müngenbergis 
fchen Reiche Lehen wegen des fogenannten 
Frey⸗Gerichts verfirenden Interefle nicht als 
lein ſchrifftlich von fich geftellt , fondern auch 
noch fpecialiter mündlicdy ausbedungen , daß‘ 

‚ Unter folcher ihrer Einwilligung das jeßt-ges 
nannte Sreg- Gericht ‚als mit welchem das ge \ 

De ae r | 
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Ertz⸗Stifft von wehland Kayfer Mayimiliand - 
dem Erften glorreicher Gedaͤchtnuß im Jahr 


1560. mit und nebft dem Gräflichen Hauß 
Hanau fimultaneg inveftirt worden ware, 


und foiches Frey = Gericht aud) bishin pro in- 


divifo befeffen, fofort fich feines erlangten Rech⸗ 


tens auf erfolgten Abgang des Graͤflich⸗ Ha⸗ 


nauifchen Mann» Stamms von Kayferl. Ma⸗ 


jeſtaͤt zu getröften hätte ‚Eeinestveges begriffen, 
fondern allerdings ausgenommen fen fol, - 


In Gefolg obgemeldter Refervation haben 
ſich Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Chur⸗ 
Fuͤrſt in Sachſen fuͤr ſich und ihre Nachkom⸗ 
men bey Königlichen und Chur-Fuͤrſtlichen 
wahren Worten, Durch einen fub dato Dreß⸗ 
den den 17. Nov. 1717. ausgeftellten Revers 


dahin verbindlich erklaͤret daß böchft= dieſelbe J 


alles dasjenige, was ſich Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche 


Gnaden zu Maynz vorangeregter maſſen ſo⸗ 


wohl in ihrer ſchrifftlichen Einwilligung gene- 
raliter, als auch ſonſten muͤndlich ſpecialiter 
wegen des ſogenannten Frey⸗-Gerichts fuͤrbe⸗ 


halten und ausbedungen haben, nicht * | 
ons 


für fich felbften in allem und jeden halten , 


-#.- 


— 


dern auch durch die Ihrige ohne alle Ausnahm 


dergeſtalten beobachten laſſen würden, daß ſo⸗ 
thanes Frey⸗Gericht weder von Ihro, noch in 


dero Nahmen bey Kayſerl. Majeſt. oder dem 


Chur⸗Fuͤrſtl. Collegio unter obangeregter 
Expectanz, oder ſonſt prætendirt, vielmehr 
aber, daß man ſolche Prætenſion ihres — 
oe | Tod 


— 
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oder von wegen des Chur⸗Haufes Sachſen 
nicht farmire, angezeigt, ſofort das Interefle 
des. hohen Ertz⸗Stiffts allenfalls nach Vers 
mögen mit befördert werden ſolle. Alles nach 
breiterem Inhalt obenbemeldten Reverfes, 
Wie nun durch dieſe Chur» Sädhfifche De- 
elaration alle beſorgliche Diſpute, fo auf beges 
benden Fall durch die Chur» Sachfifche Ans 
wartfchafft vem hohen Ertz⸗ Stifft Maynz for- 
wirt werden koͤnnen, aufeinmahlgehoben ſon⸗ 
ſten aber niemand zu erdencken geweſen, ſo ſich 
einen unzeitigen Appetit auf den Hanauſchen 
Antheil des Frey⸗Gerichts mit Fug und Richt 
koͤnne begehen laffen ; Als haben auch Zhro 
jetzt⸗ glormürdigft vegierende Kapferl. Maicft, 
in allermildeſter Erwegung der dem hohen. Erb» 
tifft cam ex fimultanea inveftitura & pof- - 
feflione pro indivifo, quam ex declaratione 
Klectorali Saxonica competircnder zweyfa⸗ 
cher Befügnuß Eeinen Anftand genommen, auf 
alerunterthänigftes Anfuchen , Durch den caufa 
eosgnita unterm 26. Februar. 1718. erteilten _ 
Dber= Rehenherrlichen Ausfpruch zu erfiähren , 
daß auf Abgang des Gräflich- Hanauiſchen 
Mann⸗Stamms das Frey-Gericht zum Has 
nauifchen Antheil dem hohen Ertz⸗Stifft in vim 
fimultaneg inveftiturz, nec non poffeflionis 
ro indivifo, & in falidum ipfo jure aners 
‚falle und anwachke , hochdaſſede auch befugt 
ſeye, eveniente cafu die Poffeflionem Solita- 
riam, & privativam zu ergreiffen, demmna 


- 
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andeordneter Kayſerl. Sequeſtrations ⸗Com- 

wiſſion durch das oben fubLit, H. allegirtes 
Kayſerl Reſcriptum vom 9. Aug. 1722. wei⸗ 
ters inhærirt worden iſt. Ei | 
Aus jest? præmittirtem Verlauff ergiebt 
fi fo viel, daß das Hohe Ertz⸗ Stifft intuitu 


des Frey Gerichts zum Hanauifchen Antheil _ 


‚duplici Titulo, reſpective proprio & ceflo, 
muniret ſeye; Der erſtere ruͤhret ex Simulta⸗ 
nea Inveſtitura, & poſſeſſione pro indiviſo, 
indeque reſultante jure accrefcendi her, deſ⸗ 
ſen Nichtigkeit um da weniger mit Fug con- 
trovertirt; werden mag, ale folder nicht allein 
"durch den Chur⸗Saͤchſiſchen Revers, ſondern 
‚auch dutch den Kayferhichen Ober⸗Lehenherr⸗ 
lichen Ausfptuch und nach angeordneter Se- 
"queftrations - Commifhon ertheilte allerhoͤch⸗ 
ſte Declaration befeftiget und roborirt iſt. Der 
“andere Titulus ,; ſo in eventunf, wann wider 
Verhoffen das Jus äccrefcendi geftalten Sa⸗ 
chen nach, nicht Platz finden ſollte, Lubfidiali- 
ter ins Mittel tritt, begründet fich. in offt⸗be⸗ 
meldtem Chur⸗Saͤchſiſchen Revers de A.1717: | 
und ift fepofito jure accrefcendi dem Hoben 
Ertz⸗Stifft contra Quoscunque allein genug. 
Daß das Ehur-Haus Sachſen indenen Has 
nänfchen Reichs⸗Mann ⸗Lehen in Kraft der 
Kaplert, Antara , nachdem-fülche per _ 
"Collegium Electorale confentirt wotden, ein 
Jos radicatum geyabt dieſes fich Auch cafız 
Lenionte ex jure acerefcendi Feirte been dere 
Sera _ —J— efuͤ⸗ 


Di 
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Befügnuß gehabt hätte, als auf andere Has 
nauiſche Reichs⸗Lehen erftreckt haben würde, 
iſt unlaugbar, wenigſtens hat das Hochfuͤrſt⸗ 
liche Haus Heſſen⸗Caſſel durch den mit Chur⸗ 
Sachſen im Jahr 1724. errichteten Tractat, 
durch welchen die ſonſt in vim exſpectativæ 
auf das Chur⸗Haus Sachſen verfallende 
Reichs⸗Lehen ausſchließlich des Frey⸗Ge⸗ 
richts, unter gewiſſen Bedingungen Titulo 
"Subfeudi an Heſſen⸗-Caſſel uͤberlaſſen wer⸗ 
den, es von ſelbſten anerkennet: Es muß ſol⸗ 
chemnach das Fuͤrſtliche Haus Heſſen⸗Caſſel 
"die Ehurs Sächfifche Anwartſchafft entweder 
intoto ohne Würcfung halten, oder da es fols 
che, fo viel die durch die Tractatcn von An. 
"1724. erworbene Neichs ⸗Lehen betrifft, für 
. gültig achtet, auch ex paritate rationis Die von 
Chur⸗Sachſen an dus Hohe Erk> Stift 
Mayntz befcgehene Cefhion des Frey-Gerichts 
zum Hanauifchen Antheil, für gültig paſſiren 
laffen ; Gleichwie man Hefjen » Eaffelifcher 
Seits das erftere hoffentlich nicht fouteniren 
"wird, indem in hocce fuppofito der, Heffens 
Caſſeliſche Titulus auf diein Tradtatu de An, 
"1724. Überlaffene Reichs⸗Lehen pari gradu bins 
wegfallen würde; Alfo Fan man aud) Das letz⸗ 
tere ohne palpable Contradidtion nicht bes 
ſtreiten. | | Ä 
; In Adtis Cameralibus hat man zwarduͤrſtl. 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Seits per Receflum ora- 
leın de 15. Odtobr, 1736, quæſtionitt, eye 
| I Zu ur⸗ 
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Eyurs Saͤchſiſche Revers de An. 17:7; pro 
ceſſione oder pro ſimplici renuntiatione zu 


halten ſeye? Auch zugleich den von Ihro Kaya. 


henherrlichen Ausſpruch oecaſione des voca- 


buli : Macht⸗Spruchs, als ein denen Reiches 


Geſetzen zumider lauffendes Werck. critifirt, 
fodann in eventum vorgewendet, 8: feye füs 
thaner Ausfpruch durch einen von: dem Herrn 


Generalen Grafen von Serfendorff, als Kays 


ferlichen Miniſter, im Feld-Lager bey Trebur 
unterm 9. Aug. 1734, auf vorlaͤuffige Com- 


‚munication des Projects, und daruͤber gemach⸗ 


ter Notaminum ausgeſtellten, ad Acta Came- 
ralia fub (22.)regiſtrirten Revers aufgehoben 
und caſſirt worden; Es iſt aber alles dieſes 


nicht von der mindeſten Erheblichket; Aller⸗ 


maſſen ſo viel Das erſtere betrifft, fo kommt eg 
auf eines heraus, ob man den Chur⸗Saͤch ſi⸗ 
ſchen Revers von An. 1717. eine Ceſſion, oder 


eine Renuntiation nennen wolle, item, ob Das - 


Chur⸗Haus Sachfen fein Recht, ſo daſſelbe in 
Krofft der KRayferlichen Anmwartfchafft auf das 


Frey⸗Gericht zum Hanauiſchen Antheil gehabt, 


oder haben fönnen, via Ceflionis:vel Renun- 


⁊ 


tiationis auf das Hohe Ertz⸗Stifft Mauntz 
verlaſſen habe 2, De nomine viel zu diſputi 


ren iſt vergeblich, da; ſich in utraque fignifiea- 

tione einlübertragäuffert; 1: 3 
Wann man den Revers pro Renuntiatio= 

ne alleinnehmen will, fo zeiget der Innhalt u. 


* — 


- 
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Reverſes, daß dieſe Renuntiatio nicht bloßhin 
pro renuntiatione extinctiva, & abdicativa, 


per quam ille, qui tenüfitiat; nihil dat, vel 


in Renuntiatarium transfert,/ Ted ſolum de 


medio fevollit.;atque& negative fe habet, ſon⸗ 


dern pro’ Renuntiatione-translativa, qua per 
‚Renuntiäntem jura ve] ’bona’renuntiata per 


.implicitz . ceflionis fpeciem in Renuntiata- 
‚rium transferuntur, ʒu achten feye,umdä mehr, 
als das-Ehur + Haus Sachfen in offtbemeid⸗ 
tem Revers fich nicht allein ſimpliciter allet 
Anfprache.auf das Frey⸗ Gericht zum Beſten 
des hohen Erg-Stiffts Mayntz begiebt/ ſondern 

auch fich annebft verbindlich erklaͤret, das In⸗ 
tereſſe des gedachten Erb» Stiffts allenfalls 
nad) Vermögen zu befördern ; wie es dann 
‚auch zu deifen Erfüllung hiernechſt in’ denen. 


‚mit Heſſen⸗ Caffel der -übrigen Hanauiſchen 


Reichs⸗Lehen halber';gepflögenen Tractaten 
‚de Anno 1724. Art. IV. das Frey⸗Gexicht be⸗ 


ſonders ausgenommen, addita ratione: Wir _- 


len ſolches ſchon vorhin an das Hohe Ertz⸗ 
Stifft uͤberlaſſen ſeye, quæ formalia renuntia⸗ 
tionem non ſimpliéiter abdicativam, ſed 
translativam important; 0... 

Anreichend den von Thrd Kayſerl. Majeſt. 
“ porgängige Production des Chur⸗Sach⸗ 
ſiſchen Reverſes von 1717; im Jahr 7718: 
ertheilten Dverslehenherrlichen Ausfpruch , ſo 


iſt hierunter nichts verborgen, ſo gegin die 


Reichs ⸗ Grfäge anlauffe · Aerhöchitsgedadg 
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ser Ausſpruch iſt an xund für ſich eine Obriſta 
Reichs⸗Lehenherrliche Agnition und Erkaͤnnt⸗ 
nus der dem Hohen Ertz⸗Stifft Mayntz, bey 
Abgang des Graͤflich⸗ Hanauifchen Manns 
Stammes ex Jure Simultanez Inveftiturz 
& pofleflionis in folidum competirender 
Befügnuß , fodann eine Confirmation degjer 
nigen, was durch Den Revers de An. 1717, 
zwiſchen Chur⸗Sachſen, und dem Hohen Erb⸗ 
Stifft wegen des Frey⸗Gerichts zum Hanaui⸗ 
ſchen Antheil abgehandelt worden; Wie nun 
rechtlicher Ordnung nach in denen Umftänden, 
wann Confirmatio judicidlis padti, aliusve 
negotii ausgewuͤrcket werden tolle, hierzu ein 
mehrers nichts, Dann der Confens und Einwil⸗ 
ligung beyder contrahirender Theilen erfor⸗ 
dert wird, fo it andem Kayſerl. Ober⸗Lehen⸗ 
berelichen Ausſpruch, wann gleich folcher- ein 
Macht» Spruch genennet wird, -um da weni⸗ 
ger etwas auszufeßen, als diefer über eine Sa⸗ 
che ergangen , worinn beuderfeitige Anterefe - 
fenten gewilliget; Andermärtigen Confens - 
einzuholen ‚ware nicht nöthig, indeme in fup- 
polito, wann das ex Simultanea. Invefti= 
tura & poffeilione pro indivifo erflieffendes 
us accrefcendi feinen Platz gefunden hätte, 
eſſen Contrarium fo wohl Chur + Sacıfen, 
als Ihro Kayſerl. Majeft, felbft anerkannt ha 
ben, als dann Das Frey⸗Gericht, algein Reiches 
Mannrkehn unter ver dem Chur⸗ Haus Sache 
ſen ertheilter Anwartſchafft anf famtlihe Dar 
ii 6 nauiſche 
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nauiſche Reichs⸗Lehn waͤre begriffen geweſen, 
welche Eventual- Befugnus dem Hohen Ertz⸗ 
Stifft per renuntiationemtranslativam übers 
laſſen worden ft; Wann in dem Fall, da über 
die Kigenfihafft eines Guts, ob es Lehen, oder 
Allodial feye ? quzftionirt wird; die qualitas 
feudalis per Aflertionem Principis , etiamfi 
älla tantum enuntiative fadta fit, hinlaͤnglich 
probirtiwird, = 
vid. STRVCK. difert. de præſumt. Feud; 
Cap 2. n. 10. 1. - | 2 
MASCARD, ‘de probat. concluf 200. n. 9. 
fo muß um da mebr ein vom Allerhöchften 
Dber-Hauyt, Lehn⸗Herrn und Richter ema- 
nirte Declaration nicht ohne ABürcfuna feyn, 
bevorab , wann folche dem impetrantifcher 
Theil Fein neues Necht giebt, ſondern allein die 
dem Impetranten competirenden Jura beftätz 
tiget, und zu Berhütung aller L afu eveniente 
beſorglicher Weiterung den Poffesfions- 
Stand proviſionaliter determiniret. Es 
obſtiret ob Allerhöchftsgedachtem Kayfetlichen 
Dber ⸗Lehnherrlichen Ausfpruch von A-1718. 
der von dem Herrn Srafen von Seckendorff 
im Lager zu Zrebur unterm 9. Aug. 1734. er⸗ 
theilter, und ad Acta Cameralia fub (22.) re- 
giftrirter Schein im mindeften nicht, wann 
"auch felbigem das Serfendorffifche Schreiben 


.  undProjectnebft denen darüber gemachten An⸗ 
merckungen ſub (40.) (41.) & (42.) porberges 


gangen waͤren; Dann da bemeldrer Kayſerl. 
\ Tb 


4 
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Ober⸗Lehnherrlicher Ausſpruch von An. 1718. 
Reichs⸗Ordnungs⸗ und Capitulations⸗maͤßig 
bey der Reichſs⸗Cantzley expedirt, folglich die 
Sache wegen des dem Hohen Ertz⸗Stifft auf 
Abgang des Graͤfl. Honauiſchen Mann⸗Stam⸗ 
mes vollfommen anfallenden Frey⸗-Gerichts, 
in einem Reichs⸗Gericht tradtirt und unterfür 
‚chet worden, fo. hat fothaner Erfanntnuß durch. 
‚eine Declaration eines Kayferl. Minifters , um, 
dameniger prezjudicirt werden Fünnen, als ei» 
nes Theils von Ihro Kayſerl. Maj. Allergereche 
teſter Gemuͤths⸗Neigung nicht. zu vermuthen, 
daß Alterhöchft Diefelbe auf folche Art einem 
Tertio obnerhörter Dingen fein _erworbenes 
Reecht würden benehmen, andern Theils haben 

Ihro Kanferl. Majeft. in Dero age 

Wahl » Capitulation Art. 16.verfu : Auch 
‚wollen wir nicht geftatten 20. verfprochen, wie 
Alierhoͤchſt Diefelbe nicht geftatten „noch zuge⸗ 
ben wollten, daß die Kayferl. Räthe,und Mini- 

‚ Stri,soie die Nahmen haben möchten insgefamt, 
oder jemand derfelben, in des Reichs Sachen 
ich einmifchen, oder aufeinigerley Weiß denen 

. Reichs « Dicafteriis eingreiffen , oder fonft in 
einige Weege Maaf und Zieligeben folten, mit 
- dem Anbang, wo ins-Fünfftige durch Kayſerl. 
Käthe und Miniftros dergleichen vorgenoms 
men wuͤrde, folches alles an und für fich ſelbſt 

null und nichtig ſeyn folle, | 


”- 
. 


Ö 2 7 FUN“ 


l 


212 . Dos achte Capitel. Num. I. 
FUNDAMENDOIM QUARTVM 
Per: . pofleflio Moguntina coloratur, 
sonfiftit in agnitione Cefhonis Saxonicz in 
. iradtatibus de Anno 1724. factæ, nee 
non fubfecuta Confirmatione 

| Cafarea. 


Ann das Hohe Erb » Stift Mayns an⸗ 
| Derfter nichts ver ſich zu allegiren haͤt⸗ 
te, als allein diefes , Daß Heſſen⸗Caſſel in Dee 
nen mit Ehur-Sachfen unterm aten Febr, 
1724. errichteten Tractaten, worinn jenem die 
En > Reichs-Lehn ausfchließlich des 

ren - Gerichts, Titulo fat onerofo unter fis 
sheren Bedingungen cedirt , das Frey - Ge 
"sicht aber Articulo IV, fatorum Tradtatuum 
dem Hohen Erb- Stift in Frafft vorgängiger 
Ceflion überlaffen worden , fodann daß ſich 
des Deren Land- Grafen Wilhelm zu Heflen- 
Caſſel Fuͤrſtl. Durchl. zu genauer Befolgung 
obbemeidter Tractaten durch einen ſub dato 
Caſſel den 13. April. dicti anni, gleich dem 
Koͤnigl. Printzen ausgeſtellten befondern Re- | 
vers verbindlich erklaͤhret, Ihro Kayſerl Mas | 
jeftät aber fothane Tradtaten auf gegiemendes 
Anſuchen der tranfigivender Theile confirmirt 
und beftättiget haben ; So wäre diefer eingi- | 
ge das Petitorium felbft"abforbirender Um⸗ 
ftand ans und für _fich genug, das ohnbe⸗ 
fügte Klage Bere Seiner Durchl. des Herrn 
Sand» Grafen Wilhelm au Deflen- Fall u 
| - | elilr 





’ 
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eliditen und zu zernichtigen, es möchte gleich 
das Pofleflorium fummariiffimum befchaffen 
\ feyn, wie es wolle; Dann, wo dem Kläger - 
feine felbft- eigene Pacta und Agnitiones im 
Weg ſtehen, mag ihme auch in fummariifh- 
mo nichts helffen, wann er gleich denjenigen, 
der einen das Petitorium felbft abforbirenden - 
unumftoßlihen Titulum vor fich bat, in Ers 
greiffung des Befiges celata callidemorte ul-- 


timi poffefloris, pr&venirt hätte, woran eg 


— juxta prædeducta toto, Cole 

ehe 
Die zwiſchen Ehur- Sachfen und Heffen- 
Eaffel unterm 4ten Febr. 1724. errichtete Tra- 
&aten, haben zwar nebft dem von des Herrn 
Land- Grafen Wilhelm zu Heflen- Caſſel 
Fürftl. Durchleucht unterm 13. April. ditiah- 
ni ausgeftellten Revers(mworinnen fich Höchft- 
diefeilbe verbunden , obbemeldten zwiſchen 
Ehur- Sachfen , und Dere Deren Patter. 
Rand » Grafen zu Heilen - Caſſel errichteten: 
Tradtaten in-allen und jeden Pundten getreu⸗ 
lich nachzukommen, und darmwider in keine We⸗ 
ge zu thun oder zu handlen) in Adtis Came- 
ralibus nicht contradicirt , noch in Abrede ges 
fteßt werden Eünnen ; “Damit jedoch bierbey 
etwas gefagt fen, hat man objicirt : Es gien« 
ge der zwiſchen Chur-Sachſen und Heffen- 
Eaffel errichtete Tradtat das Hohe Ertz⸗Stifft 
Manns nichts an, allenfalls feye ein Articu- 
lus feparatus gbhanden, und kurtz darvon zu 
3... den 


- 
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reden ‚fo thäten des Heren Land-Grafen Wil⸗ 
heim zu Heflen - Eaffel Fürftt. Durchl. ex pa- 
cto & providentiamajorum fuccediren. Wie . 
fich aber folche Ding zufanimen reimen moͤ⸗ 
gen , lafjet man einen jeden ohn præoccupir- 
ten ermeffen. Daß das Fürftl. Haug Def 
fen-Eafjel an denen Hanauifchen Netchs- Les 
hen proprio nominenichte zu prætendiren ges 
habt, folches hat daffelbe durch den mit Ehur- - 
Sachſen im Jahr 1724, errichteten, und auf 
‚ beyderfeitiges Anfuchen von Ihro Kanferl, 
Majeftät im Jahr 1728. confirmirter Ver⸗ 
trag von felbften anerkennt , dieſe Agnition 
auch dardurch widerholt, da es in der am 
Höchtpreißlichen Kayferl, Sammer- Gericht: 
wider Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayntz 
und Dero nachgefeste Regierung pro manda- 
to de non turbanda in compofleflione &c. 
übergebener Supplication offt · gedachten Tra- 
dtat und Ceflion , wiewohlen darbey nur die 
Confirmatio Czfarea absque confirmato ex- 
hibirt worden, zum Fundament des Fug⸗lo⸗ 
fen Klagmwercfs gelegt bat. Es ift vernünfftis 
ger Weiß annebft nicht zu glauben , daß Def 
fen- Eaffel fich fo mühefam beftrebt haben wuͤr⸗ 
de, eine Sache Titulo onerofo, nemlich ge= 
gen Uberlaffung Land und Leuth zum jährli« 
chen Ertrag von 12000. Rthlr. und gegen ein 
Capital von 600000. Rthlr. zu acquiriren, ja 
in fubfeudum von Chur- Sachfen zu — 

nolci- 
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nofciten , wo es directo & ex perfona pro- 
pria woAre befugt gemefen. — 

Das Recht des Ceſſionarii muß nach de⸗ 
me abgemeſſen werden, was der Cedens tem- 
pore Ceſſionis gehabt, und dem Ceſſionario 
uͤberlaſſen hat, wo eine Ceſſio limitate ad cer- 
ta objecta geſchehen, Fan ſolche extra termi- 
nos expreſſos, cumlimitata cauſa limitatum 
producat effectum, nicht erſtrecket werden, 
cedens enim plus juris in ceſſionarium trans⸗ 
ferre’nequit, quam ipfe habere dignofcitur. . 


Leg. SA, ff. de R. F ” 
Cum.abfonum & ab omni jurisrationealie- 
num foret, habentem cauſam ab alio melio- 
ris conditionis cenſeri, quam authorem ejus, 
a quo accepiſſe dignoſcitur. 

Leg, 171: 5. non deheo &c, 

‚Leg. 177. ff. de Reg, Fur. | 

.. Daß nun zur Zeit der zwiſchen Chur⸗Sach⸗ 
fen und Deffen- Caffel im Jahr 1724. erriche 
teter Tradtaten Ehur- Sachfen am Frey⸗Ge⸗ 
richt zum Danauifchen Antheil, nec in re,nec 
in fpe, etwas gehabt, Teget der Chur- Sach» 
fifche Revers de Anno 1717. zu Tage, Ger 
ftalten hierinn das Chur- Haug Sachſen das 
ex jure fimultanez Inveftiturz , & pofleflio- 
. nein folidum auf Abgang des Gräflic- Has 
nauifchen Mann - Stammes zum Vortheil des 
Hohen Ers-Stiffis Mayntz erwachſendes Jus 
accrefcendi nicht allein in forma folenni re- 

ee Dd4 | remu- - 
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nuneratorie anerkennt , fondern auch verbind« 
lichſt declariret hat, auf gedachtes Antheil des 
srey- Gerichts wegen habender Kayferl. Ans 
wartfchafft Feine Anfprach zu machen , viel« 


mehr aber des Hehen Erb- Stiffts Intereſſe 


auf begebenden Fall beft: möglichft befördern 
zu helffen, fo gar ‚damit das Hohe Erk-Stifft 
in ‘Betreff des Trey- Gerichts zum Hanaui⸗ 
fchen Antheil deſtomehr in Sicherheit geftelle 
werden möge , in offtbemeldten Tradtaten de 
Anno 1724. Art. IV. ausdrücklich przcavirt, 
daß in Damahliger von Chur-Sachfen an Heſ⸗ 
fen - Caffel befchehener Ceſſion verfchtedener 


Reichs - Lehen gedachtes Frey-Gericht nicht 
benriffen feyn ſolle, addita ratione : Weilen 


Ihro Rönigl. Majeſtaͤt in Poblen Dero Ju- 
ra an dem GBräflich- Janauifchen Antheil 
des Srey- Berichts zu Altzenau, und deflen 
Zubehörungen an das hohe Kr - Stiffe 
allſchon Gberlaffen. Sunt Formalia didto- 
sum Tradtatuum, . | ir 
Was damahls zwiſchen Chur - Sachfen 

und Heflen-Eaffel padtirtsund zu mehrerer ‘Ber 
kraͤfftigung von Ihro jest Glorwuͤrdigſt⸗ regie⸗ 
render Kayſerl. Majeſtaͤt im Jahr 1728. auf 
Imploration beyder contrahirender Theilen 
confirmiet worden, iſt in ſoweit zur gemeinſa⸗ 
mer Verbuͤndlichkeit erwachſen, daß es hier⸗ 


bey, wofern das Band der menſchlichen Socie⸗ 


tät nicht violirt werden ſolle, fein ohnverbruͤch⸗ 


liches Bewenden haben muß, obfehon ur 


\ * 
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be Ertz⸗ Stifft bey ſothanen Tractaten kein 
compaciſcirender Theil geweſen, ut ut enim 
pactum Tertii mihi non pariat actionem, ſed 
tantum exceptionem, fd ſeynd gleichwohl in 
gegenwaͤrtigem Fall ſolche beſondere Umſtaͤn⸗ 
de, daß ſich das Hohe Ertz⸗Stifft desjenigen, 
was zwiſchen Chur⸗ Sachſen und HeſſenCaſ⸗ 
ſel im Jahr 1724. Art. IV. wegen des Frey⸗ 
Gerichts zum Hanauifchen Antheil padtirt 
worden, nicht allein excipiendo, fondern auch 
agendo bedienen könne ; Die Urfach , wars 
um in damahliger Ceſſion das Frey: Gericht 
ausgenommen worden, ware lediglich , weis 
len folches bereits vorhin An das hohe Ertz⸗ 
; -&Stifft überlaffen worden , mithin ift dahler ein 
Pactum in rem obhanden, quod etiam Ter- 
tio, licet contradtui non intervenerit, pro- 
deft ; Nicht zu gedencken, daß Chur⸗Sach⸗ 
fen die Beförderung des Ereftifftifchen. Inte- 


refle in Betreff des Frey» Gerichts durch den 


im Jahr 1717. ausgeftellten Revers affecurirt, 
folglich bey denen mit Heſſen⸗Caſſel im Jahr 
1724. gepflogenen Tradtaten dag Negotium 
des hohen Ertz⸗Stiffts zugleich mitbeſorget 


ade. | 

Anreichend den Einmwurff wegen eines obs 
‚handen feyn follenden Articuli feparati, ſo hat 
man fich zwar Fuͤrſtlich⸗ Heffen » Eaffelifcher 
Seits teftante protocollo judiciali inrecef- 
ſu orali de 26. Septembris anni currentis auf 
einen zu einer Zeit und Stund gefchloffenen 
—O5 Arti 
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Articulum ſeparatum in folle bezogen, und 
hiermit dasjenige, was In Anno 1724. Art, 
IV. pactirt worden, controvertiren wollen: 
Es iſt aber der angerühmte Articulus fepara- 
tus bis dahin nicht zum Vorfchein gekommen, 
aifo, daß man folchen billig für ein leeres Com- 
mentum haltenmuß; Wann dergleichen Par- 
tus jemahls in rerum natura nemefen wäre, 
wuͤrde man Fürftt. Deffen » Eaffelifcher Seits 
hiermit in Anno 1728. da Ihro Kayferl. Mas 
jeftär Die zwifchen Chur⸗Sachſen und Heffen- 
Caſſel gefchloffene Tradtaten confrmirt bas 
ben , hervor geruckt ſeyn, oder wenigftens bey 
der im Jahr 1733. zu Schmalkalden gemach⸗ 
ter Union hiervon Meldung gethan , auch fich 
um den Sechendorffifchen Schein nicht bewor⸗ 
ben haben, 2 | \ 

Da nun ſowohl ein » als anderen Orts von. 
dem in falle angerühmten Articulo fepara- 
to altifimum filentium ift , allenfalls auch 
durch dergleichen binterruckliche Dinge fuppa- 
fita exiftentia dem hohen Erg» Stifft nicht 
præjudicirt werden mögen, fo laffet fich durch 
bioffe Rorfpteglung eines obhanden feyn ſol⸗ 
Ienden Articuli feparati die Befuͤgnuß des ho⸗ 
hen Ertz⸗ Stiffts nicht elidiren, in-eventum 
auch müfte das Übergewicht gewinnen, was 
per Pacta Conventa & a facra Cxfarea Ma- 
jeftate confirmata beliebt worden ift, oder man. 
wolte nachgeben , es wäre mit Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt bey nachgefuchter Conkinpnaion den 
EI | * TR racta- 


— 
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Tradtaten de Anno 1724. ein bloſſes Spiel ge⸗ 
trieben worden, dergleichen ſich niemand bey⸗ 
gehen laffen wird, ſo die Ihro Kayferl. Maje⸗ 
ftät allerunterthänigft = fehuldigfte Devotion 


nicht auffee Acht geſetzt hat; Nicht zu gedens 


den, daß in fuppofito, wann ein denen 25% 
cra Cxfarea Majeftate im Jahr 1728. beftät- 
tigten , und oben fub lit. E. beygefügten Tra- 
taten contrariirendere Articulus feparatus 
obhanden wäre, hierdurd) ipfo facto davon 
wäre abgegangen worden , daß ſolcher Arti- « 
culus Ihro Kayferl: Majeftät zur Obriſt⸗rich⸗ 
terlicher Confirmation nicht prefentirt , bin» 
gegen aber über die fub lit. E. bemeldte Tra- 
taten, twelche dem hohen Ertz⸗Stifft auf Ab⸗ 
sang des Graͤflich⸗ Hanauifchen Mannes. 
- Stamms das Hölige Frey Gericht zulegen, 
die Kayferl. Confirmation ausgewuͤrckt wor⸗ 


en. — 

Daß uͤbrigens des Herrn Land⸗Grafen Wil⸗ 
helm zu Heſſen⸗ Eaffel Fuͤrſtl. Durchl. Das vers 
meintliche Succeſions⸗Recht in dem Frey⸗Ge⸗ 
richt zum Danauifchen Antheil in pacto & pro- 
videnta majorum begründen wollen iſt eine 
vergebliche Arbeit ; Nach Eigenfchafft des Le⸗ 
hens, fo jedesmahl zu einem rechten Manne 
Lehen verlieben worden, ift hierzu allein der 
Gräfliche ANanauiſche Mann⸗Stamm beruffen, 
folglich kan das Pactum & providentia majo- 
rum denen ‚fo ex linea foeminina poſteriren, 
nichts helffen, weiches man Fuͤrſtl. een 

Ä el 


Caſ⸗ 
— 
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_ FUNDAMENDUM QUARTUM 

Per: quod pofleflio Moguntina coloratur, 

sonfiftit in agnitione Cefhonis Saxonicz in 

. iradtatibus de Anno 1724. factæ, nee 
non fubfecuta Confirmatione 


Wer⸗ das Hohe Ertz⸗Stifft Mayntz an» 
| derſter nichts ver fich zu allegiren haͤt⸗ 
te, als allein diefes , Daß Heſſen⸗Caſſel in Dee 
nen mit Ehur-Sachfen unterm 4ten Febr, 
1724. errichteten Tradtaten, worinn jenem die 
Ener Meichs- Lehn ausfchließlich des 

ten - Gerichts, Titulo fat onerofo unter fi« - 
sheren Bedingungen cedirt , das Frey -Ge⸗ 
richt aber Articulo IV. fatorum Tradtatuum 
dem Hohen Ers-GStifft in Frafft vorgängiger 
Ceſſion überlaffen worden , fodann daß fid) 
des Deren Land- Grafen Wilhelm zu Heflen- 
Caſſel Fuͤrſtl. Durchl. zu genauer Befolgung 
obbemeidter Tractaten durch einen ſub dato 
Caſſel den 13. April, dicti anni, gleich dem 
Koͤnigl. Prinsen Ausgeftellten befondern Re- 
vers verbindlich erklaͤhret, Ihro Kayſerl Mas 
jeftät aber fothane Tradtaten auf geziemendes 


Anſuchen der tranfigivender Theile confirmirk 


und beftättiget haben ; So märe diefer eingi- 
ge das Petitorium felbft "abforbirender Um 
ftand ans und für_fic) genug, das ohnbe⸗ 
fügte Klag⸗Werck Seiner Durchl. des Herrn 

Sand» Grafen Wilhelm au Deflen "Fall! u 
er | elidir 


eliditen und zu zernichtigen, es möchte gleich - 
das Pofleflorium fummariifimum befchaffen 

\feyn, wie es wolle; Dann, wo dem Kläger: 

feine felbft- eigene Padta und Agnitiones im 

Weg ftehen, mag ihme auch in ſummariiſſi- 
mo nichts helffen, wann er gleich denienigen, 
der einen das Petitorium felbft abforbirenden 
unumftoßlicyen Titulum vor fich hat, in Er⸗ 
greiffung des Beſitzes celata callidemorte ul-- 
timi poflefloris, pr&venirt hätte, woran eg 
gleichtoohlen juxta prededudta toto Cole _ 


ehlet. 

- Die zwifchen Ehur- Sachfen und Heffen- 
Caſſel unterm 4ten Febr. 1724. errichtete Tra- 
&aten, haben zwar nebft dem von des Herrn 
Land- Grafen Wilhelm zu Heffen- Caſſel 
Kürftl. Durchleucht unterm 13. April. dicti ah - 
ni ausgeftellten Revers(mworinnen ſich Höchft- 
dDiefelbe verbunden , obbemeldten zmifchen- 
Ehur- Sachfen , und Ders Heren Vaͤtter 


Land » Strafen zu Heſſen - Caſſel errichteten: 


Tractaten in-allen und jeden Pundten getreus 
lich nachzukommen, und darwider in keine We⸗ 
ge zu thun oder zu handlen) in Adtis Came- 
ralibus nicht contradicirt, noch in Abrede ger 
fteßt werden koͤnnen; "Damit jedoch bierbey 
etwas gefagt fen, hat man objicirt : Es gien⸗ 
ge der zmifchen Ehur-Sachlen und Seflen- 
Caſſel errichtete Tradtat dag Hohe Ers-Stifft _ 
Mayns nichts an, allenfalls feye ein Articu- 
lus feparatus obhanden, und kurtz Darvon zu 


214  . Das achte Capitel. Num. TI, 


reden ‚fo thäten des Heren Land. Grafen Wils 


helm zu Heſſen - Eaflel Fürftt. Durch, ex pa- 
cto & providentiamajorum fuccediren. Wie 


ſich aber foihe Ding zufammen reimen moͤ⸗ 


gen , lafjet man einen jeden ohn præoccupir- 
ten ermeflen. Daß das Fürftl. Haug Heſ⸗ 
fen-Eafjel an denen Hanauifchen Netchs- Les 
hen proprio nomine nichts zu pretendiren ge 


habt, folches hat daffelbe durch den mit Chur⸗ 


Sachſen im Jahr 1724. errichteten, und auf 
‚ benderfeitiges Anfuchen von Ihro Kayſerl. 
Majeftät Im Jahr 1728. confirmirter Ver⸗ 
trag von felbften anerkennt , diefe Agnition 
auch dardurch widerholt, da es in der am 
Höchftpreißlichen Kayſerl. Sammer - Gericht: 
wider Ihro Ehurfürftl. Gnaden zu Mayns 
und Dero nachgefegte Regierung pro manda- 
to de non turbanda in compofleflione &c. 
übergebener Supplication offt · gedachten Tra- 
ctat und Ceflion , wiewohlen darbey nur die 
Confirmatio Czfarea absque confirmato ex- 
hibirt worden, zum Fundament des Fugs los 
fen Klagwercks gelegt hat. _ Es ift vernünfftis 
ger Weiß annebft nicht zu glauben , daß Def 
fen- Caſſel fich fo mühefam beftrebt Haben wuͤr⸗ 
de, eine Sache Titulo onerofo, nemlich ge⸗ 
gen Überlaffung Land und Leuth zum jährli 
chen Ertrag von 12000. Rthlr. und gegen ein 
Capital von 600000. Rthlr. zu acquiriren, ja 
in fubfeudum von Ehur- Sachfen zu recog- 

-  NOlch“ 
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noſciten, wo es directo & ex perſona pro- 
pria waͤre befugt geweſen. — 
Das Recht des Ceſſionarii muß nach de⸗ 
me abgemeſſen werden, was der Cedens tem- 
pore Ceſſionis gehabt, und dem Ceſſionario 
uͤberlaſſen hat, wo eine Ceſſio limitate ad cer- 
ra objecta geſchehen, Fan ſolche extra termi- 
nos expreflos, cum.limitata caufa limitatum: 
producat effedtum , nicht erſtrecket werden, 
. cedens enim plus juris in ceflionarium trans-. 
ferre’nequit, quam ipfe habere dignofcitur. . 


P} 


Leg. sa, ff. de R, F A 
Cum .abfonum , &abomni jurisrationealie- 
num foret, habentem caufam ab alio melio- 
ris cönditionis cenferi, quam authoremejus; , 
a quoaccepiffe dignofcitur. 

Leo, 171: $. non deheo 8Sc, 

„Leg. 177. ff. de Reg. Fur. | 

Daß nun zur Zeit der zwiſchen Chur⸗Sach⸗ 
fen und Deffen- Eaffel im Fahr 1724. errich« 
teter Tradtaten Ehur- Sachfen am Frey⸗Ge⸗ 
richt zum Hanauiſchen Antheil, nec in re, nec 
in fpe, etwas gehabt, Teget der Chur- Saͤch⸗ 
fifche Revers de Anno 1717. zu Tage, Ges 
ftalten bierinn das Ehur- Hauß Sachſen das 
ex jure fimultanex Inveftiture , & pofleflio- 
. nein folidum auf Abgang des Gräflich- Da» 
nauifchen Mann - Stammes zum Portheil des 
Hohen Ers-Stiffts Mayntz erwachſendes Jus 
 accrefcendi nicht allein in forma folenni re- 
FF— ——— 
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muneratorie anerkennt, ſondern auch verbind⸗ 
lichſt declariret hat, auf gedachtes Antheil des 
Frey- Gerichts wegen habender Kayferl. Ans 
wartſchafft kelne Anſprach zu machen, viel⸗ 
mehr aber des Hehen Ertz-Stiffts Intereſſe 
auf begebenden Fall beſt⸗ moͤglichſt befoͤrdern 
zu helffen, fo gar ‚damit das Hohe Ertz⸗Stifft 
in Betreff des Frey- Berichts zum Hanaui⸗ 
fehen Antheil deftomehr in Sicherheit geftelle 
werden möge , in offtbemeldten Tradtaten de 
Anno 1724. Art. IV. ausdrücklich præcavirt, 
daß in damabhliger von Chur-Sachfen an Heſ⸗ 
fen- Eaffel beſchehener Ceflion verfchledener 
Meichs - Lehen gedachtes Frey-Gericht nicht 
betriffen feyn folle, addita ratione : Weilen 
Ihro Rönigl. Majeſtaͤt in Poblen Dero Ju- 
ra an dem Gräflich- Hanauiſchen Antheil 
des Srey - Berichts zu Altzenau, und deflen 
Zubebörungen an das chohe ra -Stiffe 
allſchon Gberlaffen. Sunt Formalia didto- 
rum Tractatuum, . F 
Was damahls zwiſchen Chur - Sachſen 
und Heffen-Eaffel pactirt⸗ und zu mehrerer Ber 
Fräfftisung von Ihro jest Glorwuͤrdigſt ⸗ regie⸗ 
render Kayſerl. Majeſtaͤt im Jahr 1728. auf 
Imploration beyder contrahirender Theilen 
confirmiet worden, iſt in ſoweit zur gemeinſa⸗ 
mer Verbuͤndlichkeit erwachſen, daß es hier⸗ 
bey, wofern das Band der menſchlichen Socie- 
tät nicht violirt werden folle, fein ohnverbruͤch⸗ 
liches Bewenden haben muß, obſchon — 


\“ ” 
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he Ertz⸗ Stifft bey fothanen Tradtaten kein 

compacifeivender Theil geweſen, ut ut enim 
pactum Tertii mihinon pariat adtionem,fed 
tantum exceptionem, fd feynd gleihmohl in 
gegenwaͤrtigem Fall foiche befondere Umftäns 
de, dag ſich das Hohe Ertz⸗Stifft desienigen, 
was zwiſchen Ehur-Sachfen und Hefien-Eaf 
fel im Jahr 1724. Art. IV. wegen des Frey⸗ 
Serichts zum Hanauiſchen Antheil pactirt 
morden , nicht allein excipiendo, fondern auch 
agendo bedienen koͤnne; Die Urfad) , wars 
um in damahliger Cefion das Frey: Gericht 


ausgenommen worden, ware lediglich , weis | 
fen folches bereits vorhin An das hohe Ertz⸗ 


Stifft überlaffen worden , mithin ift dahler ein 
Padtum in rem obhanden, quod etiam Ter- 
tio, licet contra@tui non intervenerit, pro- 
deft ; Nicht zu gedencken, daß Chur⸗Sach⸗ 
fen die Beförderung des Ereftifftifchen Inte- _ 
reffe in Betreff des Srey» Gerichts durch den 
im Jahr 1717. ausgeftellten Revers aflecuritt, 
folglich bey denen mit Heſſen⸗Caſſel im Jahr 
1724. gepfggenen Tradtaten dag Negotium 
des hohen Erg» Stiffts zugleich mitbeforget 


abe. | | 
Anreichend den Finmwurff regen eines obs 


handen feyn follenden Articuli feparati, ſo hat 


man ſich zwar Fürftlich- Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Seits teftante protocollo judiciali in receſ- 


fu orali de 26. Septembris anni currentis auf 


einen zu einer Zeit und Stund geſchloſſenen 
Ds Ark 
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Articulum feparatum in folle bezogen , und 
hiermit dasjenige, was in Anno 1724. Art, 
IV. pactirt worden, controvertiren tollen: 
Es iſt aber Der angerühmte Articulus fepara- 
tus bis dahin nicht zum Vorfchein gekommen, - 
aiſo, daß man folchen billig für ein leeres Com- 
mentum halten muß; Wann dergleichen Par- 
tus jemahls in rerum natura gemefen wäre, 
wuͤrde man Fürftl. Heffen » Saffelifcher Seits 
hiermit in Anno 1728. da Ihro Kayferl. Mas 
jeftär Die zwifchen Chur» Sachfen und Heffen- 
Caſſel gefchloffene Tradtaten confrmirt has 
ben , hervor geruckt feyn, oder wenigfteng bey 
der im Jahr 1733. zu Schmalkalden gemach⸗ 
ter Union biervon Meldung gethan , auch fich 
um den Seckendorffiſchen Schein nicht bewor⸗ 
ben haben, — 
Da nun ſowohl ein⸗ als anderen Orts von. 
dem in falle angerühmten Articulo fepara- 
to altifimum filentium ift , allenfals auch 
durch dergleichen hinterruckliche Dinge fuppa- 
fita exiftentia dem hohen Erg» Stifft nicht 
prejudicirt werden mögen, fo laffet fich Durch 
bioffe Rorfpteglung eines sbhanden feyn ſol⸗ 
Ienden Articuli feparati die Befuͤgnuß des ho⸗ 
hen Ertz⸗ Stiffts nicht elidiren, in-eventum 
auch müfte das Übergewicht gewinnen, was 
per Padta Conventa & a facra Cxfarea Ma- 
jeftate confirmata beliebt worden ift, oder man 
wolte nachgeben , es wäre mit Ihro Kayferl. 
Majeſtaͤt bey nachgefuchter ne 
X —F ra - 


— 
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Tradtaten de Anno 1724. ein bloffes Spiel ge⸗ 
trieben worden, dergleichen fich niemand beys 
gehen laffen wird, fo-die Ihro Kayſerl. Majes 
ftät allerunterthänigft » fehuldigfte Devotion 
nicht auffer Acht gelebt hat; Nicht zu geden⸗ 
een, daß in fuppofito, wann ein denen a Sa 
era Cxfarea Majeftate im Jahr 1728. beftät- 
tigten , und oben fub lit. E. beygefügten Tra- 
ctaten contrariitender Articulus feparatus 
obhanden märe, hierdurch ipfo facto davon 
wäre abgegangen worden , Daß foldyer Arti- « 
culus Ihro Kayferl: Majeftät zur Obrifterichz . 
terlicher Confirmation nicht prefentirt, bin» 
gegen aber ‚über die fub lit. E. bemeldte Tra- 
Ctaten, welche dem hohen Ertz⸗Stifft auf Ab⸗ 
gang des Gräflichs Hanauifchen Manns⸗ 
‘ Stammes das völige Frey Gericht zulegen, 
- Kayſerl. Confirmation ausgewuͤrckt wor⸗ 
en. Di 
Daß übrigens des Heren Land⸗Grafen Wil⸗ 
beim zu Deflen- Eaffel Fuͤrſtl. Durchl. das ver⸗ 
meintliche Succefions-Recht in dem Frey⸗ Ge⸗ 
richt zum Danauifchen Antbeil in padto & pro- 
videnta majorum begründen wollen ‚, iſt eine 
vergebliche Arbeit ; Nach Figenfchafft des Le⸗ 
hens, fo jedesmahl zu einem rechten Manne 
£ehen verliehen worden, ift hierzu allein der 
Graͤflich⸗ Banauiſche Mann⸗Stamm beruffen, 
folglich kan das Pactum & providentia majo- 
rum denen, ſo ex linea foeminina poſteriren, 
nichts helffen, welches man Fürftl — NR 
ir ſeliſcher 
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ſeliſcher Seits dardurch von ſelbſten anerkennt 
hat, daß man ſich in dem angeblichen Pacto Suc- 
ceſſorio de Anno 1643. ausbedungen, der Le⸗ 
ben halber, ſo vom Reich, auch Chur-Fürften 
und Ständen releviren , den befondern Con- 
fens zu dem End, daß ſolche auf das weibliche 
Geſchlecht verfallen mögen , auszuwuͤrcken; 
Wäre das Fürftt. Haug Heflen- Eaffel als ex 
linea foeminina Hannovica pofterirend zu des 
nen Reichs⸗Mann⸗Lehn ex padto & providen- 
tia majorum beruffen —— haͤtte es derglei⸗ 
chen Conſens der Lehens-Curien nicht bedoͤrf⸗ 
fet, es würde ſich auch das Fuͤrſtl. Hauß Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel nicht fo viel Mühe gegeben haben, 
andere Reichs = Lehen Titulo fat oneroſo von 
Chur⸗ Sachfen , ausfchließlich des Frey Ges. 
richts , zu acquiriten : cum enim nemo füum 
jactare prefummatur, fie nemo Titulo one- 
rofo acquiret id, quod ipfi proprio nomine 
competit, Allenfaus ftehet des Herrn Land» 
Grafen a — zu Heſſen⸗-Caſſel Fuͤrſtl. 
Durchl. dero ſelbſteigener Revers vom 13. April 
1724. offenbar entgegen, Krafft deſſen Seine 
Durchl. verbindlichſt verſprochen, demjenigen, 
fo in dem zwiſchen Chur⸗ Sachfen und Heſſen⸗ 
Caſſel errichteten Vergleich de Anno 1724. ge⸗ 
ſchloſſen und verhandelt worden, in allen und 
jeden Puncten, folglich auch fo vieldie Difpo- : 
fition des Artıculi IV. betrifft , ebenfalls ge⸗ 
treulich nachzukommen, und darmider in Feine 
Meg zu thun und zu handlen; Nach - er 
a | = ahin 
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dahin præmittirten Umſtaͤnden ſetzet man auſſer 
allen Zweiffel, es wird ein jeder, ſo die Sache 
mit ohnpræoccupirten Augen anſiehet, von ſelb⸗ 
ften finden, Daß das hohe Ertz-Stifft Mayntz 
indem Frey Gericht zum Hanauiſchen Antheil 
um damehr ob anterioritatem poflefhionis zu 
manuteniren und zu handhaben feye, als die 
ergriffene vorherige Poffeflion durch fo vielfäls 


tige Argumenta, fo dllein ad colorandam pof- | 


feffionem fub proteftatione de non exce- 
dendo terminos fummariflimi angeführet 
worden, unterſtuͤtzt iſt. | 





Don der Hanau: Münzbergifchen 
Streit: und Recurß⸗Sache, infonder- 
heit die Mobilar⸗Verlaſſenſchafft und das 
Amt Babenhaufen betreffend , in Conti- 
nuatione Cap. IX, Tom, 
> LXXVII, 
I NMuw. IJ, 
zu In | 
D Em Fuͤrſtl. Haus Heffens Darmftade hat 
SL e8 gantz beſonders gegluͤcket, Daß alles 
was di in facto præſupponixet, und ale 
GemaltihatenundSpollia &c. ausgefehriehen, 
an einigen Drten ohne weitere Ruck Frage voe 
gewiſſe Wahrheiten angenommen worden: 
2 | | 1 
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Wo aber haben doch Ihro Hoch - Fürftliche 
Durchl. der Herr Stadthalter ihre Gegentbeile 
vi armata depoflidiret ? Die Mobilar- Vers 
loffenfchafft it bis auf diefe Stund noch wohl 
aufgehoben und verwahrt an dem Orte, wo ſol⸗ 
che aliegeit gemefen ‚nemlich im Schloß zu Has 
nau; Und des Herrn Erb Pringen su Darms 
ftadt Durchl. haben niemahlen ein Stuck das 
von in ihrem Gewahrſam oder Beſitz gehabt, 
Wie kan nun mit einigem. Schein vorgegeben 
werden ‚ Daß fie deflenmit Gewalt entſetzet wor⸗ 
den ? Alles was Ihro Hoch» Fürftl. Durchl. 
der Here Stadthalter „zu. Behauptung ihres 
Rechtens gethan, beftehet darinn, daß fie bee 
fagte Verlaſſenſchafft bis! zu. rechtlicher Ente 
ſcheidung nicht veräbfölgen laffen wollen , dies 
fes Factum retentionis ob fie darzu befugt oder 
nicht, au unterfuchen , gehöret ad forum com- 
petens & ordinarium. Eine gleiche Bewand⸗ 
nuͤß hat es mit dem Amt Babenhauſen; Ehe der 
Herr Graf von Hanau ſtarb, fo wurden von 
denjenigen Trouppen, weldye zu Beyein⸗ 
anderhaltung der Grafſchafft in Hanau lagen, 
einige hundert nach Babenhauſen geſchickt, um 
zu verhüten , daß ſich caſu eveniente niemand 
bremdes Dafelbft eindaingen follen ‚ind. das ge⸗ 
ſchahe ebender nicht , big die gewiſſe Nachricht 
eingelauffen , daß einige Heſſen⸗Darmſtaͤdti⸗ 
ſche Compagnien im Anzug gewefen ; geftalten 
dann diefelbige kaum etliche Stunden: fpäter 
vor denen Thoren angelanget ſeynd. Iſt ar 
| —4 „in 
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„ in Anfehung des Fürftl. Haufes Heſſen⸗Caſ⸗ 
„ſel dag vor eine von Rechts: und. Gewohn⸗ 
» heits wegen berbottene Sache anzufehen, maß. 
das Fürftl. Haus Heffen-Darmftadtauf feiner 
Seite felbit zu thbun im Begriff war ? Und wo 
hat man doch das Fuͤrſtl. Hauß Heflen Darm 
ftadt an irgend einem Drte der Poſſeſſion entſe⸗ 
Bet? Liegt nicht Das gerade Wiederfpielam Tas 
ge? Indeme daffelbe fich noch wuͤrcklich in Poſſeſ⸗ 
fion derjenigen Dorfffchafften befindet,melche eg 
damals, ob gleich an ſich unbefagt, occupirt ges 
habt, Beyde jest angeführte facta retentionis & 
licite apprehenfz poſſeſſionis vacuz ſchlagen 
offenbar in Beinen von den Vier ad decernenda 
MandätaS, C, qualificirten Fällen in der Cam⸗ 
mer-©erichte-Drdnung ein; Zwarn bat man 
Bon der andern Seite um daß. leßtere zu dem 
incompetenter erfannten Mandato zu quali- 
ficiren, Dem Publico vorfpieglen wollen: Man 
babe Eaffelifcher Seits eine mit Canonen vers 
febene Eleine Armee ins Amt Babenhaufen ger 
führer ;. Es ftecft aber hierunter eine offenbare 
Cavillation, dann. das Mandat ift den 24. 
April 1736. erkannt, da hingegen obiger Marſch 
erſt den 17. May d. a, geſchehen, als dem Vera 
laut nach das Erb - Stifft Mayntz ihre Garni⸗ 
fon aus der Stadt Maynk marfchiren laffen, 
mithin fich mit Darmfladt zufammen ſetzen, 
und. die Heflen» Eaffelifche Troupen aller Or⸗ 
ten mit Gewalt vertreiben wollen , Dabero Die 
Erkennung angeregten Mandati ohnmoͤglich 
damit zu entſchuldigen iſt. om 
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: s — 
Woraus erſcheinet, Daß des Cammer⸗ Ges 
richts Jurisdiction überhaupt nicht fundiret 
geweſen, mann ſchon im Fürfil. Geſammt⸗ 
Mauß Heſſen Feine gewillkuͤhrte oder Stamms⸗ 
Auſtregæ wären. Allein weyland Philippus 
' Magnanimus bat Krafft feines Bätterlichen 
Teſtaments den bekannten Stamme-Austrag 
unter feinen vier Soͤhnen angeordnet, und fo gar 
aufden Fall mit ausgedruckten Worten exten- 
diret + Wann einer mit dem andern Friegen 
wollte; 


Es iſt auch derſelbe in dem von ihnen denen. 
fAmtlichen Land⸗Grafen von Heffen, Eurg her⸗ 
nach errichteten und beſchwohrnen Erb⸗Ver⸗ 
‚trag von An. 1568. nochmalen auf das buͤndig⸗ 
fte_beftättiget einfolglich und da vermöge der. 
„Sammer » Gericht8-Drdnung diejenige, wel⸗ 
Iche fonderlich gewillkuͤhrte Austräge gegen⸗ 
„einander haben, ſich deren laut derſelbigen ge⸗ 
brauchen ſollen, fo ſeynd vorbemeldete Heßi⸗ 
che Stamms,Auftregz das forum compe- 
tens, wovor nicht nur in obigen beyden Fällen, 
fondernauc in allen andern Tjrrungen, um 
was Sachen willen es auch immer ſeyn 
mag, der Spruch, welchen einer zum andern zu 
us berineynet , ausgemacht werden muß. - 
un haben zwar von Seiten Deffen» Darm⸗ 
ftadt fothane Auftregz in publico vor ein non 
ens fehr operofe ausgegeben werden wollen, 


. 3 


J 
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Man giebt aber aus nebenzgehenden Bey⸗ 

lagen Sub Lit.Ar B. C.D. & E, Der, unpar 
wevyiſchen Welt zu ermeſſen, wie ſehr hochgen -. 
dacıtes Haus hierben gegen feine noch in Ans 
1700, und 1701. judicialiter und in A, 1728 

. extrajudicialiter gethane Confesfiones und 
ſelbſt eigene Provocationes auf mehr⸗ gemelda 
te Aub iaoe ſich vergeſſen habe, Den ſeithe⸗ 
_ zo aufgnene hervor geſuchten Behelff, daß das 
Objeetum.litis nicht aus Philippi Magnanis 
mi Veriaſſenſchafft herruͤhre, wird jedermann 
fo gechan finden , daß ſolcher feiner Verant⸗ 


_ wortung bedarff._ Dann wo ift det Austrag 


wohl auf diefe Berlaffenfchaftt reſtringirex 


worden. ? Es gehet derfi eibe bloß auf. die Per⸗ 
fonen, ſamtliche Randgrafen zu Helen, und 
will, daß diefeibe, ihre Erben und Nacbhfomae 
men. au ewigen Zeiten alle Irrungen ohne 
Ausnahme, um was Sachen willen das 
&uch wäre , auf Die darinnen borgefchriebeng 
Weiſe austragen follen. — — 
Wie offenbat alſd jederman vor Augen 
liegi daß buͤndige Conventional = oder 
Stamms ⸗Austraͤge vorhanden, und in hypor 
theii das ‚eigentliche Forum competens ſind? 
So klar iſt zugleich, wie incowpetenter und 
nulliter das Cammer⸗ Gericht fo wohl auſſer 
den ad Mandatum S. C. qualificirten vier Säle: 
len, als cx notorio defedtu jurisdictionis, det | 
29, Theil. Pviel⸗ 
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vielfältigen irregularitäten in modo proce- 
dendi dißmal zu gefchweigen, verfahren habe, - 
- Wie deutlich auch-ferner in der Sammer 


Gerichts ⸗Ordnung und Reichs⸗ Satzungen | | 
ausgemacht worden, und inthefi feine ungme 


 ftößliche von denen Reich8-Gerichten noch nie 
widerſprochene Richtigkeit hat, Daß mo Con- 
ventional-und Stamms  Austräge vorhan⸗ 
ben, fie vorerſt nicht zu cognofeiten haben, 
noch ihnen auf folchen Fall eine Jurisdiction 


verliehen iſt; So gehen fie doch in hypothefi 
alemal darüber hinaus, füchen fothane Auftre- 


gr auf ale Weile zu vernichten, und einer un» 
gemeffenen Gewalt über ihre Mit-Conftituen- 
fen und Herren, fi) unverantwortlich anzu⸗ 
ma n. £ h 
= Was ift nun ordentlicher Weiſe dagegen‘ 
anders zuthun, algad Cæſarem & Imperium, 
fontem omnis Jurisdietionis zu recurriren, 
und folche Juftiz - ®ebrechen a Summa pote- 
ſtate remediren zu laſſen; ee 
Bas ift wohl unfchuldigers und der fyfte- 
matiſchen Fundamental- Reichs» Berfaffung 
ähnlicher , als dergleichen Recurfus? Gleich 
wol will des Herrn Stadthalters Hochfuͤrſti. 
Durchl. auch-ein, weiß nicht welch ungeheure: 


J 
* 


Crimen: gemacht, und von Seiten Heſſen⸗ 


Es geichähe folches nicht boni publici caufa 
und Die Jura ſtatuum aufrecht zu halten ;.fon* 
dern unterfolchen plaufiblen Pıatext, die Gas 

| E ' — eẽ 


Darmſtadt dem Publico vorgebilder werden: 


rs 


Num,l Das neundte Capitel. naar 
haͤngen, woran ſie in alle 


de an einen Nagel zu 
Edwigkeit bleibenwürde. 


- ‚Man will für dißmal folches übergehen, 
wie diefe ungleiche Imputation in publico 


durch die That felbften bereits widerleget wor⸗ 


den, und noch) täglich widerleget werde, indem; 
Se Hochfuͤrſtl. Duͤrchl. bey dem Neihs-Di- 
rectorio die Propofition der Sachen inihrer 


Ordnung Paar. oe laſſen; Und nur 
die unparthegifche Welt aus denjenigen Avan- 


ces, welche Hoch⸗ Diefelbe-auf die Ahnen jes 
‚Derzeit, venerirliche Dnrathungs » Schreiben 
Der Erbeverbrüderten Hohen Chur⸗und Fürftl. 
Haͤuſer zum Vergleich oder zur Arbitrage, 
wohlmennend und aufrichtig gethan ‚und der⸗ 
jenigen IBeife, wie Ealtfinnig hingegen, und in. 
cherer Maaſe impradticable und contradi-: 
ctoriſch ſich Heſſen⸗Darmſtadt darunter bes 
zeiget, beurtheilen laſſen, wer von beyden Thei⸗ 
len aufeine geſchwinde recht und billige denen 


— 


meinſamen ſo wohl, als beſondern Alt⸗ 
uͤrſtl. Haͤuſer Hoheit und Gerechtigkeiten 


convenable Art aus der Sache zu kommen 
verlange? — 


Um aber den Deckel von der Sache abzu⸗ 


thun, foift zum Beſchluß fo gut gefagt als ge⸗ 
dacht: e8 Heren Erb Prinsen von Heſſen⸗ 


Darmſtadt Hochfürftl. Durchl. triegen fich auf 
ihre omnibus modis nichtige Cameral-Urrheis 
I&, und vermeynen das Teimpo und die Oele 
BEE = Ser gen⸗ 
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genheit zu finden, auf gleiche Weiſe ſelbige zut 
Lxcecution zu bringen. RR 
So lange aber Ihro Kayferliche Majeſtaͤt 

auf. dem Innhalt ihrer theuer beſchwohrnen 
Wahl-Capitulation: zu halter allergnaͤdigſt 


gerrger ET, 
| o lange Teutſche Fürften, Fuͤrſten find, 
welche für ihre Hoheit und Gerechtſame, mite: 
hin die Erhaltung der Fundamental ⸗Reichs⸗ 
Berfaflung Sorge tragen, wırd jene Zeit wohl 
nicht Eommen, noch ein befonders Miracul ge⸗ 
ſchehen, daß fich Unrecht in Recht verkehres 
Sondern des Deren Stadthalters Dochfürftl. 
Duurchl. haben zu ihren hohen Herren Mitſtaͤn⸗ 
N den das zuverfichtliche Vertrauen, ſie werden 
das befannte jam proximus ardet Ucalegon: . 
behertzigen, und denen gan ausſchweiffenden 
Anmaflungen und Eingriffen der Richs Ge⸗ 
richte in- die. Ständifche hohe Jura- Frafftigen: 
Einhalt: thun, und einen beftändigen Riegel 
vorfchieben.helffen, daß fie, mo Conventional-- 
und Stamms-Austraͤge vorhanden, ſich Bor 
der Hand keiner Jurisdidtion vielmeniger Co-- 
gnition dgrüber anmaflen, fondern der ihnen: 
demandirten Jurisdiltion nach) Vorſchrifft 
der Cammer-Gerichts-Ördnung ftridte und . 
. -fehlechterdings warten ; inmaffen fie dann auch) 
für fich. felbft ihre theure Stamms⸗Austraͤge 
nimmermehr fahren laffen Fönnen, noch mit 
Willen jemalen zu PBerglimpffung ihrer Ab⸗ 
kunfft von Philippo dem Großmüthigen , 2 
ruhm⸗ 
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ruhmwuͤr digſten Stiffter der Heßiſchen Aus⸗ 
traͤge, und zum unverantwortlichen Nachtheil 
ihrer Fuͤrſtl. Poſteritaͤt derſelben ſich einiges 
Sinnes begeben werden. ee 
Extra& ausder in Sächen Heſſen⸗ 
Homburg ‚contra Heſſen⸗ Darmitadt . 
‚von. Seiten des letztern Hochfürftl. Hauſeß 
unterm. 27. Julii 1701. übergebenen allerun⸗ 
terthaͤnigſten quadruplic- und Submif- . 
=... Bons» Schrifft mit angefuͤgter 
F |  Refervation. , 
| Als eine Beylagefub,Lit. A 
Dae Concipiſt giehts dahero auch quoad 
poffeflorium ſelbſten vor dasmalen ver⸗ 
. ohren, welches dann hiermit utiliter accepti- 
zet, und nochmalen declarivet wird, wann matt - 
vegentheiliger Seiten: hinkünfftig bey der Pof- 
ſesſion zu acquieſciren nicht gemeinet: ift, daß 
man diſſeits allenfalls coram Auſtregis pr&- 
Litis preftandisfich weiter. gegenfie ftellen, 
und derSachenfernern Ausübung in quan⸗ 
tum de Jure abwarten will, ° 
Das uͤbrige Schreib⸗Werck iſt oben ſchon 
- Abyefertiget, wie ſtattlich das Pacifragium dar, 
durch probiret, will man gleichfalls einem,, 
jeden unpasſionirten zu beurtheilen anheim,, 
geſtellet haben, da an Seiten Des regieren den 
io ee P3 Hau⸗ 
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Hauſes ohngeachtet deren exadverfo zugefüge 
ten vielerley Torten nichts: meiter 5 — 
als daß man ſich nur in Terminis defenſivis 
gehalten, da man doch Mittel und Wege ge⸗ 
nug gehabt, dem Gegentheil auf eine andere 
Art zu begegnen, fo iſt man ja fieylih noch 
des Erbiethen den Derträgen gemäß, wo es 
nöchıg iſt, die Sache Coram Auſtregis, als 
wobin fie geböret, ausmachen, aber ſich 
Durch dergleichen begleifterte Antragungen, das - 
- Merck in der Güte zu heben, aus der-Poflef- 
hion fegen, oder wenigſtens diefelbe ſtrittig ma⸗ 
chen zu‘laflen, wäre ein feltfam Zumuthen, in« 
Dem alle gethane Sonnen »Flare Reprafenta- 
tiones fo mohl aus den Padtis Domus als der - 
Obfervanz und felbft eigener Confeſſion bes 
zeits vergebens geweſen, und Feinen, Ingrefs 
finden wollen: Unwahr ift Daher, Daß alle ami=. 

. cabilis Compofitio ausgefchlagen , und hinge⸗ 
gen aufs Mecht provociret worden, vielmehr 
evident und luce meridiana clarius, daß dag 
appanagirte Haus das jus inquartandi durch 
Tradtaten ftrittig machen, und in effedtuüber 
Das regierende Haus fich zumoquiren intendi- 
ret hat. U rc. ur * — 

Als gelanget an Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt An⸗ 
walts nomine feines gnaͤdigſten Herrn Princi- 
pa allerunterthänigft nochmalig⸗ rechtlicheg 
Bitten, fie geruhen allergnädiaft, de per fub- 

& abreptionem erfchlichene Mandata & Cita- 
tiones fuper fracta pace allergnaͤdigſt zu cafli- 
er (j E | ren 
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ren , mithin Anwalts gnädigften Herrn Prin⸗ 
cipalen hiedon voͤllig los zu zehlen , dahingegen 
vermoͤg ſchon angezogenen Reichs ⸗Abſchieds 
de Annorzgg: $ 69. Den impetrantifchen 
Für. Gegentheil in die verurſachte und abge⸗ 
nothigte Unkoſten weniger nicht, als die der al⸗ 
Iergnädigften Kayſertonfirmation des Fuͤrſtl. 
Haffin⸗ Barmſtaͤdtiſchen Erb⸗ 8tatuti eirfbers 
leibie Straff zu condemniren,und beede würd? 
lich exigiren; fodann; Die‘ Reftitution des rf- 
fervaten: Kelers Dopfien nach denen vorma⸗ 
ten und, juͤngſthin ahermal und zwar definiti= 

ve ergangenen Befehlen allergnadigit befür 
deen wie nicht weniger den impetrantifchen 


Herren Gegentheil' mit Nachdruck allergnd’ . 


digſt anweiſen zu laflen ſich kuͤnfftighin befler, 
als bifher Hefchehen, denen Vertragen gemaͤß 
zu bezeigen mithin aller änmaßlichen Erthei⸗ 
lungen, Privilegien on: Fributis, auch freyer 
Abungen der Religions-Exereitien fich zu ent⸗ 


halten, fodann des regierenden Herrn Lande 





grafens ochfürftt. Dutghl.in-denen zefervits 
ten Territökial-Hoheiten; auf Feine X eife fer⸗ 


neren Eingriff zu. hun, Charff & ſub poena 
dergeftalt zuinhibiren, daß an denen jährlichen 
Deputaten man fich deßfalls ſogleich ohne fer⸗ 
ners Recht⸗Gefuch zu erholen Fug und Macht 
haben ſolle, mit angehaͤngter nochmaliger 
ausdrücklicyenSalvation,fic; hier innen wei⸗ 
ter nicht, als zu eſein Maͤndat⸗Proceß ger 
börig einlaſſen, noch — welgemtebe u 
ZI Se 4 de 
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do diefes oder jenes befliffentlich das gering⸗ 
ſte nachtheili ge eingeräumet zu heben, 
— nifi, quid novi zu einem zuver⸗ 
chtlich Rechts⸗ gedeylichen, und diſſeits 
erſprießlichen End⸗ Urtheil —— — | 
men fubmittirend, ‚Defupert = 


Kin. Kayſerl Majeftät - 
— thäni eugehorfam® 
ur — eich, Oeeffen »Darma! 
7* Rädiihe impetrat, Anwalk 
=" 5. Georg Fabricius. 
. m .2 Fa Zul rzor —— 5 


Ad Imperstorem 


——— —— 
miſſions⸗Schrifft tue .: 
W vatian und Bitte ©; 


| Anwalds 
Sn En a 


In Sachen 
— — 


E." —* 8 ga | 
Eu ‚ Num, 


Das neundte Capitel. 233 
_ Extra& aus denen unterm: väter 
Februarii 1701. in Sachen Heften 
Homburg contra Heſſen⸗ Darmftadt klagen⸗ 
der Seits eingebrachten Triplicis cum 
jundta refervatiöng &peto 
Ze legali, _ — 

| Als eine Beylage ſub Lit. B. | 
Sa pacifragium & alia aber per Au» 

N ftregas zu entiheiden , iſt ridicul , und 
nichts mehr übrig , als daß Heſſen⸗Darm⸗ 
 ftädtifcher Sadführer finalement ſich noch 
erfläre , Daß er fich über- alles moquite. Dann - 
wer hat jemahlen gehöret , daß wo alle ami- 





able Compofition von Seiner Hohfürfle- 


-Qurehl, zu Heffen- Darmſtadt pure abge⸗ 
fehlagen ‚ und allein auf das Fauft- Recht pro- 
_yocirt worden -Auftrege Domus vel Alie 
auch alsdann erft Platz haben follen , momit 
300. Mann wider Seine zu Heſſen ⸗ Homburg 
Hochfürftl, Durchl. feindlich angefangen, und. 
executiret worden, nachdem man auch ohne 
deren Vorfhügung ad triplicas gekommen, 
wird das fürtreffliche und fubdole infacirte 
_ Commentum. der Beylagen , nicht erft Die 
Auftregas Domus behaupten , dahin ohne DIE 
Heſſen⸗Darmſtadt nur Spottweiſe ſich bes 
zuffet ; wohl wiſſend, Daß nach deſſen fanglan- 
ten Procedusen ſolches von demgeringften Ef- 

ER an E hect, 


\ 
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feä, und nichts anders feyn Fan, als dieſe 
und noch andere Haupt⸗ :Controverlien zu im- 
mortalifiren, und von den gerechteſten Rich⸗ 
tee Ew. Kaͤhſeri. Majeftät abzuleiten, anben; 

Anwalds gnadiaften Deren Principalen in Des 
co Alter fo zu ermüden , daß Er an deren Ju- 
dicial profecution nicht welter. dencken könne, 
dahin .es aber, 6b GOtt will! nach Heſſen⸗ 
Darmftädsifchen Intent nicht gelangen ; und 
alles beffer an das Tags - Licht und forum 
‚ Competens Eommen ſolie. 


0°. Brei. 18 gebt. 1701, Rt: 
nu Rath.’ 
| ai. 


Die Roͤmſſch⸗ Kahſerl auch udn | 
garn und Boͤheim Koͤnigl. Maieftät 
allerunterthaͤnigſte Triplicæ cum jündtare- : 
fervatione, proteftatione &petito legali. 


——— Deffens Dombargl 





8* Se ir a > : 
Heſſen ⸗ Homburg ° > 
contra 2 
Helen: Darmftadt 
_ Mit Anlag fub Lit. MM.NN, ee 
2 | ER | Mandati inpundte: 


‚pacifragü, . ı ’ 4 
— Num. 
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NMum. IV. 


Extra& aus. der in Sachen: 


Homburg contra Heſſen Darmftadt 


‘von Seiten des beklagten Hochfürftl. Heffens 


Doarmftädtifchen Haufes unterm 26ten Nov. 

1700, übergebenen allerunterthaniaften 
Befcheinigung fadtz infinuationis 
duplicarum. | 


Als eine Beylage ſub Lit. C. 


um ob derfelbe ſchon in feinen Schriften. 


nunmehro vorgiebet, es fenen dergleichen 
Adtus nur zu KriegssZeiten gefchehen, fo wird 
er doch.nimmermehr e Recefibus darthun Föns 


nen, daß dasjenige , was tempore Belli dem 


Regierenden die Jura colledtandi armandiz 
pacis & belli habenden Fürfti. Haus hierune 
ter recht gewefen ‚tempore pacis demfeiben 

verwehret fene , oder nicht competire , zumab- 
len da die præſumtio ohnedem auch quoad 
petitorium (worüber jedoch Em. Kayſerliche 

Majeftät, als welche diePrivilegia P. P.& fta- 
tuum Imperii , zufolge der Reiche + Conftitu- 
tionen und Kayferliche Wahl-Capitulation, 
hierunter jederzeit Höchftlöbl: zu beobachten fich 
allergnaͤdigſt gefallen laſſen, in dieſer Mandat- - 
Sachen welche allhier lediglich das factum, 
an ex poſſeſſione fitjuftificabile vel non, pro 
objecto hat, und behält, noch zur Zeit pre- 
teritis Auſtregis nicht cognoſciren — 
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noch. tollen ) für den. Lands» Fürften um fo 
vielmehr ‚militiret , als derfelbe nebit der. in - 
‚ dem Erb-Statuta refervirten Hoheit, dag jus 
‚solledtandi abfolute hat, und das Recht der | 
Einquartirung über .dieß noch in dem Recefs 
de Anno -1622. ohne Limitation der eigenen 
oder fremden Völcker zu Frie dens⸗ oder Kriege 
Zeiten ꝛc. nahmentlich. vorbehalten , auch fi 
darunter in dem Rergleich de Anno 1681. im 
: geringiten nichts. begeben hat. x | 


| Praf. Reichs⸗ Hof Rath | 
EMI t7oo. 


Die Roͤmiſch:Kayſerl Majeſt. 
Allerunterthaͤnigſte Beſcheinigung facta infix | 
| nuationis duplicarum neb weiteren Vor⸗ | 

ſtellung und Bee 


| fo a 
 Caffatione Procefluum fub &obreptitie Im- 


- 


. _ „Petratorum- 


717.1 
Idhro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Hefe 
Se Me 


Er EN. 4 


v i fi > » ar v PR VOR 
7 j & 
- % 3 n Pr 
j 5 
| N - a) 
„ — * 
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Mohn. V. Das neundteCapitel. 237 
In Sachen I 
Heſſen⸗ Homburg contra Heſſen⸗ 
Damme 
Mit Beylagen aNro. 19, 

— bis 30. incluſive. — 

NMandati 8S. C. de non contraven. 


pactis &c.& Cit. ad vid. ſe declax. 
n pcenam fractæ pacis. 
Extract aus der unterm 27ten 
Sept. 1709. in Sachen Heſſen: Hom⸗ 
burg contra Heſſen /Darmſtadt von Seiten, 
des letztern Hochfuͤrſtl. Hauſes uͤberge⸗ 
beuen Duplic, Refervation und 
on. Me Bittſchrifft. 
ER Als eine Beylage dub Lit, D. 
S% demnach nulle qualitates & affe- 
) &iones vor das. Fuͤrſtl. gegentheiliger 
Seiten  erfchlichene, Mandatum’ obhanden, 
mithin daffelbe ſowohl als Die gantz ohngefun⸗ 
uirte Citation ad vidend. fe declar. in pœ- 
nam fr, pacis, welche nur gegen andere vim 


„ publitam dolofe’verüben, nicht aber gegen J 


„, einen Landes⸗Fuͤrſten, wann derſelbe ſeine 
„, Unterthanen in feinen eigenen Land, aufere 
„ laubte Weiſe sum Gehorſam bringt Dder - 


— 
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denen, welche ſolche verhallftarrigen fich op» | 
poniret, und fein Recht gegwungener Maflen | 
defendiret ‚ ftatt hat, fo fort.ob deficientia- 


requifita zu cafhıren und aufzuheben , aud) der 
Fuͤrſtl. Here Gegentheil in die Koften zu con- 
demniren ift. — | 

Vid. R. I. deAnno 1594 8.79. Dieweil 
dann ferner ꝛc. Und zwar um fo vielmehr, 


meilen nicht ohngewarnter Dinge, fondern | 
nach vorher genugfam befchehener Remonftra» , 


tion auch etlichmablen wiederhohlter mind» 
und fehrifftlicher Dehortation von der ex ad- 


verfo angemaßten turbation die Leute zu Vers 
pflegung ins Ambt Homburg gefchicfer, er 

| ig: - 
ften Deren Principali higige Confilia ergriffen 
worden ; Und man dahero nichts anders thun 
koͤnnen, als dasjenige zu behaupten, worzu 


‚gegen don impetrantifchen Anwalts gn 


man ſowohl vermoͤge der compactaten als der 
obiervanz fich befugt weiß ; Worgegen die 
vom Hombursifchen Hof-Meifter von Loͤwen⸗ 


ftein befchehenen IBerbungnichts erheben mag, , 


indem man gegen die allegirten Teftamenten 


und Frbverträge fich im geringften nicht ver⸗ 


greiffen wollen , noch verariffen hat, aber eis 


ne Sache, welche in Pofleflorio gegentheilis 
ger eigener Geftändnüß noch Elar ift, ſtrittig 


machen, und ſich darinnen turbiren oder des⸗ 


halber in Conferenz ein-und die Poffefhon 


inzwifchen nicht exerciren zu laffen, ſolche waͤ⸗ 


ze eine ungereimte Zumuthung,, vielmehr hätte 


wein 





ii» 
i 
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æx adverfo fic) gebuhret, denen allegirten in- 
ftrumentis nachzuleben, mithin die Einquarti⸗ 
zung gefchehen zu laſſen, allenfalls aber wo 
man ſich Darüber beſchweret erachten wollen, 
die vermeinte Gravamina coram AUSTRE- 
GIS Domus anzubringenund auszufuͤhren ꝛ.. 
Und werden die vom Gegner erzehlte Ger 
waltthaten, und infonderheit dieſes Conftan- 
tiſſime & veriſſime widerfprochen, Daß man 
diffeits ein fremd Land. angefallen, fondern 
man hat die angebohrne Unterthanen in dem 
Amt welches Anwald gnaͤdigſten Herrn Prin- 
cipalen eben ſowohl (auſſer den juribus: ex- 
preffe & nominetenus ceſſis) alg Derv ans. 
dern Landen noch auf diefe Stunde zugehörig - 
zum nöthigen Sehorfam zu bringen jediglich 
intendiret, aud) ſolches ex capite ſuperiori- 
tatis territorialis & in fpecie refervati juris‘ 
metatorum & hofpitationis behauptet : So 
wenig nun ein eingiges requifitum des geklag⸗ 
ten pacifragü dargethan, fo wenig iſt Dagjenie 
ge, 1008 bey dem dritten imputiret werdentoill, . 
gegründet 5. Man hat an Seiten Des Deren 
Landgrafen au. Defien- Domburg, Dem regie⸗ 
zenden- Haufe zugemuthet, man folte poft fa- 
ctam turbationem mit gebundenen Bänden 
zur gütlichen Conferenz tretten, und über eis 
ne in, petitorio & pofleflorio Sonnenklare 
Sache difputiren , und turbationes qutheifs 
en; Welches wwiederrechtliche Zumutben zwar 
illig verworffen worden „ doch mis angehaͤng⸗ 
—* — ten 
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ten Erbieten ‚daß prævia abolitione attenta= 
torum die gütliche Conferenz nicht zu wider Jene, 





wie ſchon bieroben gemeldet worden: Weiler 
aber folches raifonable Anerbieten ex adverſo 
nicht hat wollen attendiret werden , konte man 
disſeits nicht anders als Diejenige Mittel zu ers 


greiffen,, welche einen. Landes ⸗Fuͤrſten GOtt 
und die Rechte zu deren Defenfion n Handen 
gegeben, worgegen daB gegentheilige angezoge⸗ 
ne nichts erheben mag: Dieſes Mandatum S;G;, 


prefumirte eih fattum nullo.modo juftifica» 2 
bile 3 Solches ift nicht vorhanden, ſondern das 


von dem regierenden Haufe vorgenommene ein 


Actus pofleflorius &omnijurelicita defenfio 
‚ &tuitio juris fui ‚ergo. iftman zu weiters nicht 


‚ gehaiten', als vor dieſem höchften Gericht zugei⸗ 


gen, wie ſolches mandatum fub- Köbreptitie 
per falfa.narrata erfihlichen worden, und dans. 


nenhero Beine ſtatt haben koͤnte, ꝛc. ⁊c. 
Pro fecundo hat das regierende Haus einen 
ihme allein verpflichteten Diener zu Beobach⸗ 
tung deſſen Reſerval-⸗Rechten, nach Homburg 
zu ſetzen, ihnen vorbehalten, weilen daſſelbe da⸗ 


vor gehalten, ‚daß es mißlich ſeyn moͤchte, wann 
man die Refervata denen Heſſen = Hömburgie 


fehen Beamten mit anvertrauete : Man hat ſich 
aber nirgends verbunden. gemächt, nur allein ei⸗ 


„nen Fremden und Feinen Berburgerten darzuzu 


nehmen, wie dann auch jemweilen eingefeffene 


‚Burger, jerveilen andere gebrauchet worden, 
alfo daß in poſſeſſorio die Sache Bee 


— 1 


\ 
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t# quchder gegentheilige Concipift ſolches einge 
It ſtehet, welche confeſſio judicialis hiermit utili= 


I ger angenommen wird, in petitorio aber IfE 
er 


nicht nötbig fich einzulaflen, mweilen coram Au- 


ni Aregis man allenfalls derentwegen Red und 


If 
ih 
ihn 


N 


Antroort;zu geben erbietig iſt, wiewohlen e Re- 
ceſſu an jich klar iſt, Daß Das regierende Haus 
zu feinem Favor fich referviret hat ,. daß der 
Refervaten Diener demfelben allein verpflich⸗ 


tet ſeyn folle, quod autem in favorem alicu- 


» jus introdu 


tum eft, non debet in ejus 
odıum detorqueri, &t. | | | 


"2 Des regierenden Herrn Land⸗Grafen Hoch⸗ 


Fuͤrſtl. Durchl. inhæriren demnach ihrem in, 
— — gethanen Petito, daß Ew. 
Kayſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt geruhen wolten, 


die vonHeflenDomburg per fub- &obreptio- . 


nem erfchlichene Mandata & Citationemfuper 
prætenſa fracta pace zu caflıren und. aufzuhe⸗ 
ben, Anwalds gnädigften Herrn Principalen 
von der angeſtellten Klage voͤllig zu abſolviren, 


und hingegen den Fuͤrſt. Herren Gegentheil de⸗ 


nen befanten Rechten und in fperie dem Reichs⸗ 
Abfchied de Anno 1594. 8. 69. nach in dieaufe 


gelauffene Unkoſten fomohl, als indie der aller⸗ 


naͤdigſten Confirmation des Fürftl. Heßiſchen 
Erb-Statuzi einverleibte Straf zu verdammen, 
auch in fperie dem hisigen gegentheiligen Con- 


cipiſten mit einer evemplarifchen Straffe zuber 


legen, fodann gegentheiligen Anwalds gnädigs 
ſten Deren Principalen alles Ernſtes zu befeh⸗ 
1.79 Theil, x Q; | | len, 
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ten, den einmahl befugt beſtellten reſervaten Kel⸗ 
ler in Ruhe bey feinen Dienſten und Nahrung 
zu laſſen, und ihme das unrechtmaͤßig abge⸗ 
preßte und entzogene cum omni caufa zu reſti- 
tuiren, die vermeinte Privilegia ratione Exer- 
citii Religionis Catholicæ & Reformatz, 
ut & exemtionis a tributis ( weiche an und vor 
ſich null und nichtig) zu revociren und ſich in 
terminis der Receſſen zu halten, auch des ree 
gierenden Herrn Land-⸗Grafen Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Wnge in der Poſſeſſion ſuperioritatis terri- 
torialis & aliorum jurium reſervatorum in 
ſpecie juris metatorum hofpitatiönis & Col 
lectationis guf Feine Weiſe oder Wege ferner 
zu turbiren ‚und deswegen genugſame Caution 
zu leiſten Und dafern er diefer und anderer 
impeditionen halber zu acquiefciren nicht ver⸗ 
meinet, denfelben zu Einklagung des Petitorii, 
als worinnen man ſich in dieſer Mandat- Sa⸗ 
chen einzulaffen ‚Feinesmeges verbunden achtet, 
auch deshalber femel pro femper proteftiret, 
adAVSTREGAS Domus: zu verweiſen ꝛc. 
Defuper Pe * J 
Ew. Kayſerl. Majeſt. 
Allerunterthänigft getreu⸗ gehorſam⸗ 
Ser, Hoch Fuͤrſil. Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtaͤdtiſch⸗ impetratiſcher Anwald. 


Zu - Georg Fabricius. 
Prælſ. Reichs⸗Mof⸗Rath 27. Sept. 
— I , 1799, . “ 24" * 
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Das X. Capitel. 
Von der Beſchaffenheit und gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſtand der Reichs⸗Graͤnz⸗ 
Weſte Philippsburg in Oontinuatione 
iv: 5Cap. VIII. Tom. LXXVII. * 
Pflichtmaͤßige Relation des Herrn 
—— —— — ara 
mahliger Beſchaffenheit der dem Heil, Roͤ⸗ 
— 6 Reich zugehörigen ur 
fung Philtppsburg.- 
Num, IL. | 
Ie Fortification von Philippsburg beftes 
bet ſowohl in aufgeworffenen und guten 
Theils ausgemanerten Werckern/ alfo vor⸗ 
nemlich in natuͤrlichen⸗ und durch Graͤben, 
Schleuſſen und Dämmen gemachter Inunda- 
. tionen und Moräften.. „An: denen aufgemorfs 
fenen und zu Theil vor 100. und mehr Jahren 
‚gemachten Werckern iſt Anno 1733. eine groffe 
Verbeſſerung gefchehen, jedoch has Der vom ge⸗ 
ſamten Reich damahlen appeobirte Plan micht 
polig koͤnnen zum Stande kommen weil eines 
heils durch den Bald Br zusget ochenen 
Krieg, die Zeit ſolches zu bewerckſtelligen nicht 
zugelaſſen, Theils aber an denen darzu verwillig⸗ 
ten Roͤmer⸗Monaten ſich noch ein groſſer Aus⸗ 
ſtand und folglich ein Abgang an dem zum Ve⸗ 
ſtungs⸗Bau ausgerechneten Fundo geäuffert. 
N 8° Anne 


Bi 


Nun; __ Das zebende Capitel. 5 
Anny +. bat die, Kton Franckreich die 
Befund | ee als 100, Canonen und etlich 
nr Mortiers, attaguiret und dergeftalt beſchoſ⸗ 
fen, dag man währender Belagerung 780000: 
Sanonen » Kugeln 0 23000. omben, ſo her⸗ 
ein yergotffen worden, gezkhlet, wordurch die 
WVeſtung „Als leicht u ermeſſen ‚nbel augen tet, 
und die dhriedem wenige und fehlechte Gebäude 
in der Stadt gänglich ruiniret worden. 
Raqh der Ubergab hat zwar die Kryn Franck⸗ 
— — . Wer e 
gelegte Brechen wieder einiger maſſen repariret, 
md zum. Theil aufinauern , auch Die Werxcke 
und Eoutreſcarpes ausbeſſern laſſen, es iſt aber 
freines mit ſoicher Standhafftigkeit geſchehen, 
ls die Wichtigkeit der Sache ſolches erfordert, 
ie dann ein Theil yon derim Hornmerch ger 
iegten Breche nur mit Faſchinen ausgemachet, 

deffen Einfall zu beforgen , 10 nicht baldigit 

hieririnen eine Borfehung geſchiehet. ’ 
Die Haupt: Bafkione, vornemlich die , ſo 
‚an der Seite liegen, 100 Die Attaque in der ehe | 
ten nal gefchehen , findfehr befchadigel, 


Das Arlenal und verfchiedene Eafernen, au 


andere. Magazins in Die Afche geleget und die 


unentbehrliche Wohnungen ‚ zu Unferbeingun 
der. vor. das Militare gehörige Perſonen, Eon 
aufeihefolche Art eingegangen , daß man Mühe 
‚ hat Ka nen in wenig Menfthen beftehenden 
Zroß und kſeinen zur Veſtung gehörigen Stab 
zu ſoogiren. "Die Bruchen/ 


ohne welche in Die 
3. Stadt 


’ a! F . 
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I NO Veſtung nicht zu Formen feynd 
Sit Ar und die. an de hein- Seite 





⁊ 


Dt. dem weiſſen Thor liegende, in durch die im 
Sein Jahr gefehehehe Ergieflung des Rheins 
ſroms Dergeftalt verfallen, daß man "nicht 
dat zu Fuß eins und austommen, bereits aber 
etliche Monat ebes ik Pferd noch weniger mit 
Rage Ohrüber paßiren koͤnnen. Die Haupts 
Graben feynd von der Seitedes töthen Thors 
Dergeftalt verſchleimet Und ausgetrocknet, daß 
man an derfchiedenen ohngehindert durchkom⸗ 
men Fan , wie denn auch die Soldaten ſo fich 
pon Den Baftions und dem Wall bishero in 
ztemlicher Anzahl hinunter gelaffen ‚ohne wei⸗ 
tere Hinderung defertiret und davon gelauf⸗ 
fen find. © 8 Be 
Der groͤſte Thell von auffen iſt zwat, ſo viel 
die gemauerte Wercker ande ‚noch in ziem⸗ 
han Stand ; hingegen da wegen. Schwäche 
er Beſatzung welche in Dienft- und Undienft- 
baten, aum 400. Mann ausmachet, die Auffers 
fie Poſten nicht jureichehd Fönnen befeßet wer⸗ 
Berl5fo ſeynd viele tahfend Walifaden und eine 
rende von Barrieres und Gattern außgeriffen . 
AND weggetragen und über das -Öldcig und 
- Eontrefegrps viele Wege demacht und dadurch 
duf eine ſolche Art alles auffer Defenfiongs 
fand geſetzet worden, daß Zeit und Koften 
. &rfordöht werden, foiches herzuftellen., © — 
Wye die Fnundation a von 
alen Akiten ber bakann , da De are Sorse 
ir. ic) fr. ui: ⸗ 


* 






— 


— 
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hlerinnen don dieſet Graͤnz⸗ und — RB 
| ftungbeftehet , ‚sie Eönnite auch in ver Th er 
| mehyengiwerftärcket und einem Feind jr die - 
N ft » 47 welche is legten Belgge⸗ 
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deswegen unentbehtlich weil ſelblger der Stadt 
und Garniſon das bee Fein» und Koch⸗ 
Waſſer giebt, und weil dieſer Fluß feither einie 
gen Fahren durch die Dan t⸗Graͤben geführet 
wird und die mora afler erfriſchet 0 
ſpuͤhret man, nad): usfag der. Medicorum, 
—— bob die ne des ” | 








sefchenen , fo ift nalen ganber Bean nicht u 
zum ade ne N a — vor⸗ 






u { 7 # Be | 
3 ind. einen na ‚von ı uthe n 
langund eine Ruthe F— bis in die ee dation 
mit ziemlichen Koften des geſamten Reichs ges 
fine, dahero dieſe £ r Kanal. bie Diefe e Stunde 

den Nahmen von hüngifchen Gra en führet, 
Es hat ſich aber bey dermahliger Bifitation ge 
er ‚daß zwar der unweit des Dorffs Gra⸗ 

n, gemiachie Haupt: Schleuſſen Lauſer * 





— 
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die Schup- Breit und, danũ seh: oͤrige 75 
Ketten bey derfepten Be lageruiig Mn Mo Sy 


ta e 
—5— angeſchaffet worden 5 
age ern, Degen 9 


pie: eit mehrherei —— dimifhen \ 
Neden und d — fäben Dot ‚Bra 


über en‘ Sraben gewe⸗ 
—* er —8* an hr allein. weggenom⸗ 
men, fondern a 
dern su pafiren ein Dur 


—— um an⸗ 
ſchnitt gemachet wor⸗ 
den, fo iſt der Canal von der Schleuſſ ranben 


einmerts gegen die. Veſtung etliche taufen 


tt Tang gänglich und auch, durch Die um⸗ 
—5 — ACH dem Sa geſte ar DI Nur | 


che auf eine Me € Att verfallen, 


| — mo felbiger nicht ohne Otnftan ansgeführ 
x und die Brücke wiederum gemachettoird, die 


undation, toeli In Du diefen Graben den 
ih und fafteitifigen Zugang Achabt ‚vollig 
tem austrocknen doͤrffte zumabien der - 
—** annumdas Terrain teils zum Acker, 
ches ; rWeide zu hutzen, den Motaft erhoͤ⸗ 
ke die oftsaffer abgräber und Alfo verdammet, 


an Orten, wo vor 20. und mehr Jahren 
—*— 4 


als Sumpff und Moroft geryefen „ders 
mahlen etliche hundert Morgen andehauter Ars 
ſcker und Wieſen fich find&melche einem Feind in 


| dig wirce anführen — die Veſtung zu atta⸗ 


quiren 
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a Da LE ae 
denen, welche folche verhallftarrigen ſich op- 
Pponiret, und fein Recht gezwungener Maffen 
defendiret, -ftatt hat , fo fort.ob deficientia 
requifita zu caflıren und aufzuheben , aud) der 
Fuͤrſtl. Here Gegentheil in Die Koften zu con- 


demniren ift. — | 
>» Vid,R.I, de Anno1594 8.79. Dieweil 
dann ferner ꝛc. Und zwar um fo vielmehr, 
meilen nicht ohngewarnter Dinge, fondern 
nach vorher genugfam befchehener Remonftra= , 
tion auch etlichmahlen wiederhohlter muͤnd⸗ 
und ſchrifftlicher Dehortation von der ex ad- 
verſo angemaßten turbation die Leute zu Ver⸗ 
pflegung ins Ambt Homburg geſchicket, hin⸗ 
‚gegen bon impetrantiſchen Anwaits gnaͤbig⸗ 
ſten Herrn Principali hitzige Conſilia ergriffen 
worden; und man dahero nichts anders thun 
koͤnnen, als dasjenige zu behaupten, worzu 
man ſowohl vermoͤge der compactaten als der 
objervanz ſich befugt weiß ; Worgegen die 
vom Homburgiſchen Hof-Meifter von Löwen» - 
ftein befchehenen Werbung nichts erheben mag, , 
indem man gegen die allegieten Teftamenten . 
und Erbverträge ſich im geringften nicht ver⸗ 
greiffen wollen , noch veratiffen hat, aber eis 
ne Sache, welche in Poffeflorio gegentheilis 
ser eigener Geftändnüß noch Elar iſt, ſtrittig 
machen, und fich Darinnen turbiren oder degs 
halber in Conferenz ein⸗ und die Poffefhion 
inzwiſchen nicht exerciren zu laffen, folche wär 
ze. eine ungereimte Zumuthung / vielmehr hätte 


er 
i 
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„2x adverfo: ſich gebühret, denen allegirten in⸗ 
ſtrumentis nachzuleben, mithin die Einquarti⸗ 
zung gefchehen zu laffen ‚.allenfaßs aber wo 

man fich Darüber beſchweret erachten wollen 
die vermeinte Gravamina coram AUSTRE 
GIS Domus anzubringenund auszuführenzc. 

; Und werden die vom. Gegner erzehlte Ge⸗ 
walithaten, und infonderheit dieſes Conitan- 
tiflime & veriflime widerfprochen, Daß man 

diſſeits ein fremd Land. angefallen , fondern 

man bat die angebohrne Unterthanen in dem 

Amt welches Anwald gnädigftien Herrn Prin- 
cipalen eben ſowohl Cauffer den juribus ex- 
preffe & nominetenus ceflis,) als Dero ans. 
dern Landen noch auf dieſe Stunde zugehoͤrig 
zum nöthigen Gehorſam zu bringen jediglich | 
. intendiret, aud) foldyes ex capite fuperioti- 

- xatis territorialis & in fpecie refervau juris 

'metatorum & hofpitationis behauptet : So 
wenig nun'ein-eingiges requiſitum des geklag⸗ 
ten pacifragii dargethan, fo wenig iſt Dasjenie 
ge, was bey dem Dritten imputiret werdentvill, . 

gegründet. 5. Man hat an Seiten des Herrn 

- Randgrafen zu Heffen Homburg, dem vegie« 
zenden Haufe zugemuthet, man Tolte poft fa- 
dam turbationem mit gebundenen Händen 
zur gütlichen Conferenz tretten, und über eis 
ne in. petitorio & poffefforio Sonnenklare 

Sache difputiren , und turbationes gutheiſ⸗ 
by ; Welches wiederxechtliche Zumuthen zwar 

iDig verworffen worden, doch mis angehaͤnge 
| | a  < 


x 


240 DasneundteCapiel. Num. V. 
ten Erbieten, daß previa abolitione attenta- 
torum die gütliche Conferenz nicht zu wider feye, 
wie ſchon bieroben gemeldet worden: Weilen 
aber folches raifonable Anerbieten ex adverſo 
nicht hat. wollen attendiret werden , fonte man 
disſeits nicht anders als Diejenige Mittel zu ers 
greiffen, welche einen. Landes - Fürften GOtt 
und die Mechte zu deren Defenfion in Handen 
gegeben, worgegen DAB gegentheilige angerogen 
ne nichts erheben mag : Dieſes MandatumS.C, 
præſumirte eih factũm nullo.modo juftifica- 
bile; Solches ift nicht vorhanden , fondern das 
von dem regierenden Haufe vorgenommene ein 
Actus poffeflorius & omni jurelicita defenſio 
SC tuitio juris ſui, ergo iſt man zu weiters nicht 
gehaiten, als vor dieſem hoͤchſten Gericht zu zei⸗ 
gen , tie ſolches mandatum ſub- & obreptitie 
per falſa narrata erſchlichen worden, und dan⸗ 
nenhero keine ſtatt haben koͤnte ꝛc. ꝛ c. 
Pro fecundo hat das regierende Haus einen. 
ihme allein verpflichteten Diener zu Beobach⸗ 
tung deſſen Reſerval-⸗Rechten, nach Homburg 
zu ſetzen, ihnen vorbehalten, weilen daſſelbe da⸗ 
vor gehalten, daß es mißlich ſeyn moͤchte, wann 
man die Refervata denen Helfen ⸗ Homburgi⸗ 
fchen Beamten mit anvertrauete : Man hat ſich 
aber nirgends verbunden. gemacht, nur allein ei⸗ 
nen Fremden und einen Verburgerten darzu zu 
nehmen, wie dann auch jemweilen eingefeffene 
‚Burger, jerveilen andere gebrauchen worden, 
alfo Daß in pofeflorio die Sache richtig Rs 


\ 
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auch der gegentheilige Concipiſt ſolches einge⸗ 


fiehet ‚welche confeſſio judicialis hiermit utili- 


ter angenommen wird , in petitorio aber iſt 
nicht nötbig fich einzulaſſen, weilen coram Au- 
Aregis man allenfalls derentwegen Ned und 
Anſwort zu geben erbietig iſt, wewohlen e Re- 
ceſſu an ſich klar iſt, daß Das regierende Haus 
au feinem Favor ſich referviret hat ,. daß der 
Refervaten Diener demfelben allein verpfliche 
tet ſeyn folle, quod autem in favorem alicu- 
jus introdudtum eſt, non debet in ejus 

odıum detorqueri , &t. | | 


< Des regierenden Derin Land⸗Grafen Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. inheriren demnach ihrem in, 
— — gethanen Petito, daß Ew. 
Kayſerl. Maieft. allergnaͤdigſt geruhen wolten, 
Die von Heſſen⸗ BVomburg per fub- Kobreptio- 
nem erfchlichene Mandata & Citationem [uper 
prztenfa fradta pace zu cafliren und: aufzuhe⸗ 
ben, Anwalds gnädigften Herrn Principulen 
Bon der angeftellten Klage vollig & abfolviren, 
und hingegen den Fürft.-Derren Segentheildes 
nen befanten Rechten und in fpecie dem Reichs⸗ 
Abſchied de Anne 1594, $. 69. nach in Die. aufe 
gelauffene Unkoſten ſowohl, als indie der aller⸗ 
geädigfen Confirmation des Fürftl. Heßifchen 
rb-Statuti einverleibte Straf zu verdammen, 
auch in fperie dem hitzigen gegentheiligen Con- 
cipiſten mit einer evemplarifchen Straffe zu be⸗ 
legen, ſodann gegentheiligen Anwalds gnaͤdig⸗ 
ſten Deren Principalen alles Ernſtes zu befeh⸗ 
79. Theil. Q len, 


Y 


242 Das neundte Capitel. Num. IV. 


len, den einmahl befugt beſtellten reſervaten Kel⸗ 
ler in Ruhe bey feinen Dienſten und Nahrung 
zu laſſen, und ihme dus unrechtmaßig abge⸗ 
preßte und entzogene cum omni caufa zu reſti⸗ 
tuiren, die vermeinte Privilegia ratione Exer- 
citii Religionis Catholicæ & Reformatæ, 
ut & exemtionisatributis( weiche an und vor 
fich null und nıchtig I zu revociren und fich in 
terminis der Receflen zu: halten , auch des re⸗ 
gierenden Heren Land» Grafen Hoch Fuͤrſtl. 
Durchl. inderPofleflion fuperioritatis"terri« 
torialis & aliorum jurium refervatorum in . 
fpecie juris metatorum hofpitatiönis & Col- 
ledtationis auf Feine Weiſe oder Wege ferner 
zu turbiren ‚und Deswegen genugſame Caution 
zu leiften; Und dafern er Diefer und anderer 
impeditionen halber zu acquiefciren nicht beta 
meinet, denfelben zu Einklagung des Petitorü, 
ale worinnen man fich in diefer Mandat- Sa⸗ 
chen einzulaffen ‚Feinesmeges verbunden achtet, 
auch deshalber femel pro femper proteftiret, 

adAVSTREGAS Domus: zu verweiſen %, 
Defuper — ern * 
Ew. Kayſerl. Majeſt. 
Allerunterthaͤnigſt/ getreu⸗ gehorſam⸗ 
| ſter, Hoch⸗Fuͤrſtl. Heſſen⸗Darm⸗ 
ſiaͤdiiſch⸗ impetratifcher Anwald. 

— Georg Fabricius. 

Præſl. Reichs⸗Mof⸗Rath 27. Sept. 
HZ 335. u 
Bene *An 
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Das X. (Gapitel. 


Von der Beſchaffenheit und gegen⸗ 
märtigen Zuſtand der Reichs⸗ Granz⸗ 
Ref Philippsburg in Continuatione 
nal nınGap«VIIL Tom. LXXVII ; 
Nflichtmäßige Relation des Herrn 
Generalen von Seckendorf von Ders 
mahliger Befchaffenheit; der dem Heil. Roͤ⸗ 
miſchen Reich zugehoͤrigen Bes” \i- 
ftung Phillppsburg.-: 
Num, L. 


ENTE Fortification von Philippsburg beftes 

bet ſowohl in aufgeworffenen und guten 
Theils ausgemanerten Werckern, alfo vor⸗ 
nemlich in natürlichen» nnd durdy Gräben, 
Schleuffen und Dämmen gemachter Inunda- 
. tionen und Motäften.. „Anidenen aufgemorfs 
fenen und zu Theil vor 100, und mehr Jahren 
‚gemachten Werckern iſt Anno 1733. eine grofle 
Verbeſſerung gefchehen, jedoch, has, der vom ge⸗ 
| famteg Reich an Dan ee 
voͤllig Eünnen zum Stande kommen weil eines 
Theils durch * Sa vn ar ochenen 
Krieg , die Zeit ſolches zu bewerckſtelligen nicht 
zugelaſſen, Theils aber an denen darzu verwillig⸗ 
ten Roͤmer⸗Monaten ſich noch ein groſſer Aus⸗ 
ſtand und folglich ein Abgang an dem zum Des 
ſtungs⸗Bau ausgescchgeten Fundo geäuffert. 
an. .- 8 | Anne 


EN 


A 
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. Any, 1434..bat die, Kron Franckteich die 
EBeftundinie mehr als 100. Sanonenund etlich 


0. Mortiete,, attaguiretund Dergeftalt beſchoſ⸗ 
Jen, dag man währender Belagerung 180000; 
‚Sanoneh» Kugeln 1023000. 'Bombrn,foherr 
ein geworffen worden, gezkhlet, wordurch DIE 
Reftung als leicht zu ermneſſen ‚ubel augerichtet, 
und die dhnedem wenige und ſchlechte Gebaͤude 
in der Stadt gänslich tuiniret worden. 
Naqh der ubergab hat zwar die Kryn Sn 


* 


' zeich die in dem Ravelin und Cronen⸗ Bert 
gelegte Brechen I einiger maſſen reparixet 
und zum. Theil aufmaueru, auch die Werck 
und Contreftarpes ausbeffern laſſen, es iſt abet 
keines mit ſolcher Standhafftigkeit 
als die Wichtigkeit der Sache ſolches erfordert, 
ie Dann ein Theil von der im Hornwerck ge⸗ 
legten Breche nur mit Faſchinen ausgemachet 
deſſen Einfall zu beforgen ‚ wo nicht bakdigit 
hierininen eine Vorfehung geſchiehet. . 
Die Haupt⸗ Baſtionen, vornemlich die , ſo 
‚ander Selte liegen/ wo die Attaque in der legs 
ten Belagerung gefchehen , find fehr befchädigek, 
"Das Arlenal und verfchiedene Tafernen, auch 
andete Magazins in Die Afche geleget und Die 
unentbehnliche Mohnungen , zu Ungerhringun 
| —— 





der. vor das Militare gehoͤrige Perſone 
auf eine ſolche Art eingegangen / daß man Mühe 
hat Di par in wenig Menfchen beftehenden 
90 und. einen zur Veſtung gehörigen Stab 
u lögivei: "Die Brucken, ohne melche in die 
no | Q3 Stadt 
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En NO Veſtung nicht zu Formen , feynd 
al | BR und Die an der fhein-Cit 
or dem weiſſen Dos liegende ‚ IR durch die im 





’ 


—— e Crgieffung des Rheim 
lroms Dergeftalt verfallen ‚ daR man nicht 
dat zu Fuß ein, und auskommen, bereits aber 
etliche Monat weder zu Pferd noch weniger mit 
—3 daruͤber paßiren koͤnnen. Die Haupt⸗ 
Braben feynd von der Seite des töthen Thors 
Dergeftält verfchleimer Und ausgeftöcknet daß 

man an derfchiedenen ohngehindert durchkom⸗ 
men kan/, tie denn auch die Soldaten, fo ſich 
por den Baftions und dem Wall dishero in 
emlicher Anzahl hinunter gelaffen , ohne wei⸗ 
Ken amunderung defertiret und davon gelauf⸗ 

n n ne gr . 5 . « s 


.. Der gröfte Theil von auffen iſt zwar, ſo viel 
Die gemauerte Mercker Anbeteift, noch in ziem⸗ 

den Stand; hingegen da wegen Schwäche 
der Befaßling, welche in Dienft- und Undienft- 
aren Fauim 400. Mann ausmachet, die Auffers 
often nicht zureichend koͤnnen beſetzet wer⸗ 


* 


115.f0 feynd viele tauſend Dalifaden und eine 
Neriäe von Barrieres und Gattern auögeriffen 
AND. weggetragen und über dag -Glacid und 
Contreſcarps viele Wege demacht und dadurch 

uüf eite ſpiche Art alles auffer Defenflongr 
fand geſetzet worden, daß Zeit und Koſten 
| 6rfordökt erden, foiches berzuftelleg.. - 
WBoe die Fnundation anbelanget ,fo iR von 
gRen Zaten ber bekannt „ dag die gröfle Ser 
a er; 








— 


— 
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hierinnen don dieſer Graͤnz⸗ und Reichs⸗ DE 
ftung-beftehet , ſie koͤnnte Huch: in der That noch 





mehrers verſtaͤrcket und einem Feind auch die⸗ 


jenige-Aftaque , ‚welche. bey der legten’ Belgge⸗ 
Fungs {2 {Orden ‚aifheil gemacht werden, 
mo man die "Mittel: darzu hergeben‘ und von 


Iaden en biefeniüe, indernüffen aus dem 
| nen tot welche ſeit ar Kalbe 







* uf. nicht. gewoͤ — getbefenen 
| hen und * deerrains ſich hervor ge⸗ 


ðeneral⸗ Feld⸗ Marſchalls, 


KTungen ſich befu ndenen Uber⸗ 


ig ——— et. Und ver⸗ 
eben diſter vente Ruſten 


Egute ker Enafleiiihen Lage 
TEE wlnemith der Bru 
Ran und and een Ei 


\ 4 
"eh sen Shei der yaandarion 
dte — wege beitgen‘, ba ‚Zuftt 


Fit an unter at Bl bil j st 
einem Feind ſolche —32 attaquiren 

ſolle. Der Bruch 

Nugen ‚toelche die — dan, 


fer ebenen Orte dur * 
Dame 


ch dis ehedeffen und nexh zut 





Desivegeniunentbehrlich, weil felbiger der Stadt 
und Satnifon das befte Trinck und Koch⸗ 


% 


zum Nachtheil der Syundation , fondern vor⸗ 





Bird 
poft wurde durch: eine Schieu ans 
N Deo „Welchen Ser dem Hoc 1 Sau 






ach). wer 
Ruthen 
| dation 
‚mit ziemlichen Koſten des gefamten Reichs. ge⸗ 


führet, Dahero diefer Canal. big diefe Stunde, 
ben Rahmen von Thüngifchen Graben fuͤhret. 





men / fondern au 


— 


* ie Dilte 
rei und die Bruͤ ai rum gemachetwird, Die 






Die de Chi: — van Prem Eiſe 
Ketten bey —— clager —5 on Feind 9 
mahlen weggenommen und bis A raid: 

cht wieder, angefchaftet morden.), annoch M 

tan ‚allein. esift das Gieß⸗ Peett „mo d 

offer überfälen, Berge n Kane 

und verſtopfft, daß kein Trop er ſchon 

—— koͤnnen ur di ifchen - 
—*8 und ser ifchen tft, Gra⸗ 

— chen ——3B 

— Bene Se allein goeghenam, ! 

n einem Ort zum an⸗ 

dern — ——— —3 gemachet wor⸗ 


den, fo iſt der Canal von der Schleuſſe onen 


—— is gegen Die, Veſtung etliche. taufen 
ritt Tang gänli und Aueh DB "Die ums 
scale in * a apaben — ene Baus. 
hy fo A r verfallen‘, 

en hne Anftond ansgefüh- 


wihdatign, wel ch rch dleſen Graben den 
—— und faſt ein igen Zugang gehabt, ‚vollig 
tzem austrocknen doͤrffte zumablen der 
Ende ann * Tertain theils ie um det, 
f Alß zur Weide zu hutzen, den Motaft ethoͤ⸗ 
het, die affer abgräbet. und. alfo verdaͤmmet, 


9 an Orten, wo vor 20. Und mehr Jahren, 
di⸗ 


als Sumpff und Moraſt gersefen „ders 
mahlen de hundert Morgen andebauter Ae⸗ 
cker und Wieſen ſich findẽ welche einem Feind in 


RER anführen un — zu atta⸗ 


quiren, 


r 
\ 


_ Birtcisren — 


| nl} 
rest un —— fi — 

Han ——— in erforderlichen Weht 

ben, fo —5553— der Sch, HN ty fonft 9. 
raſt geweſen nunmehro ader ei | 
erdene und gemauerte Age | 
den, welche mehr als T% et Joſte 
APR —95— an hai dermalen e 
mit 10 55 tg bein aan und anb 
1000. Und. mehr Karl ne 
[abe Ban, toelthe beEHhike 5— ch der 

PrmnbLberee zu —— zus 
gemeſſen werden muß; hingegen/ wen AUuH- 
Jationes gemachet, ‚menagitet wird, "Mi 
dem Land und andetn Eleinen Gräben, ji 
Ruſſenhe Pre ein * Er kanda- 
Sons efallen, hat. gleiche aͤffen⸗ 

Es har kp ben ee 


—— — — 
Fe daß der 




















Dr; 





Oma dr Die 
fteinerne Schleuffen bp geriſſen/ i — 
eigennüßlgen Gebrauch ——— 
viele Damme und Der Inundation abliche 
Durchſchnitte Sem nd das, Terrain. 
- erhöhet,. daß auf diefer Seite Erde und harter 
2; oden ſich nunmehro finder, , undsge in DE 
eſtung alldg, — —— AN Dan, 
wo vorigen Zeiten, und auch no 
letzten Belagerung wegen Waſſer und 6 
der Veſtung nicht bepzufommen mat, wie dann 
das fo — in * Gegend 
aͤn⸗ 


Uegend 
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- Mängifche, Horn: Werck dermalen ſo bloß 
lieget, daß man trockenen Fuffes biß an den, 


Num,l.:  Daszehende Eapitck 


Graben daran kommen und durch deffen Wege 


meiftern Fan... u: ER 
- Diefes ift der wahre Zuftand, darinnen ſich 
die Graͤntz⸗Veſtung dermalen befinder, und, 
wo man nicht baldeſt die Hand an die Repa⸗ 
ratur leget, und denen Inconvenientzien ab⸗ 


nehmung in wenig Tagen; ſich der Veſtung be⸗ 


gleich vornehmlich im F 
er und al 





fich dermalen au Dienſt / und auſſer dienſha 


. . 
⁊ F ) 
x * * J 
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ver Hahnfaaft, glei) oben es ſchon angezei⸗ 
get, 400. Mann ſtarck; hingegen wenn mar 
nur“einiger maſſen gegen alle Surprifen will 
verwahret feyn, muͤſſen wenigſtens 30%. Many 
unter dem Gewehr, und alſo eine Beſatzung 
don 90. Mann feyn. 

: Bon Artillerie (dabon zwar der groͤſte 
She nad denen 5 weyland Ihro 
Roͤm · Kapſerl. Majeſt. — zugehoͤ⸗ 
ret) iſt zwar ein Vorta bon 79. metallenen 
und 12. eiſernen Stuͤcken, ingleichen 24. Moͤr⸗ 
ſern vorhanden: Es ſeynd aber die meiſten 
von der letzten Belagerung her) ſchadhafft, und 
kaum 6. füchtige aum "Gebrauch vorhanden, 
dabey die Bohlen jur Dertung‘ auf aͤllen Bat⸗ 
terien abgehen, und auch kein Vorrath von 
Holtz und andern Rothdurfften um etwas zu 
repariren, ſich findet: "Pulver iſt dermalen 
annoch 3076. Centner vorraͤthig, davon aber 
das wenigſte immediate zum"? eh gehoͤ ee 
auch bey zi5. Centner davon verdorben und 
unbrauchbar. Anbey iſt von der wehl Kay⸗ 
ferl. Feld⸗Artillerie allein 202. Centnet gegoſ⸗ 
fen und ungegoffenes Bley deponitet; An 

euer⸗Gewehr aber, ſo auch dahin gehoͤret, 
eynd 1000. brauchbare Flinten, im uͤbrigen 
aber nicht das mindeſie vorhanden ſo ur-De- 
fenfton einer Veſtung erforderlich. Mit dem 
Proviant aber ſtehet es noch ſchlechter, und iſt 
auf die 400. Mann, fo dermalen aus weyland 
Kapſerlich und Sränehlfipen Trouppen u 


N, 








de des Reichs von dem Heren Grafen von. 


- 


Num, U. Das zehen de Capitel, 
hen, kaum auf drey Monath Vorrath gegen⸗ 





waͤrtig allhier in lIoco. Philippsburg, den 29, 
April. 1741.. — — 
J. J. Grafvon Seckendorff. 
Copia Schreibens, an die Crayß⸗ 
ausfchreibende Churfuͤrſten Und Sran⸗ 
Seckendorff, als Tommendant der Reichs⸗ 
" Veſtung hg A ut; 
089, April 2741. 0 nn. 
P. P. 2 he ee | 
Ewer 1.20. werden aus der beygeſchloſſenen 
N märhafften Relation von der Beſchaffen⸗ 
heit der hieſigen Sränp: Beftung 
fennen ‚in was für betruͤbten Suf 
aules findet. Obſchon mir biß nun zu, alle ers 


Kuntipe Sühe gegeben, Au den in der Reiches 


Affe zu Regen 


purg annoch vorräthigen, Reſt 


'anı baaren Geldern zu erhalten, um wenioſtens 


den Plas aus der Gefaht von furprifen zu few 
Ben; So ift Doch biß diefe Stunde Fein Kreus 
Ger eingelauffen. An die fämtliche Herren 

hur⸗ und Crayß⸗ ausſchreibende Fuͤrſten unter 


dem heutigen dato meine erſtere uͤnterthaͤnigſte 


253 


uſtande ſich 


— 


und: gehorſamſte Bitte wiederhole, Em. ꝛc. ꝛc. 


aber. demuͤthigſt erſuchen, ſelbige durch dero 


4,7 d 
ALOE 
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kraͤfftigſte Beyſtimmung zu unterſtuͤtzen, damit 
Durch eine gnaͤdigſte Refolution In wuͤrckli⸗ 
chen Effect baldigſt conſoliret werde, maſſen 
bey der Verſaumnuß dem Heil. Roͤm. Reich 
ein unwiederbringlicher Schaden zuwaͤchſet, 
ich aber hiebey nichts füche, ale mich auſſer al⸗ 
ler Verantwortung zu feßen, mit unfterblicher 
. Devotion und Ergebenheit aber verharrere. 
‚Id. Graf von Seckendorff. 
a, nr Num, ‚II, | 
Extradt.Referipti- aus Hannover 
nach Regenſpurg die Neichg: 
Veſte Ppilippsburg betref - | 
De Sraf von Serkendorff hat bey unferg 
I allergnädigften Herrn Koͤnigl. Majeftät 
twiederholend angefucher , daß auf die Repari- 
‚tungder Veſtungs⸗ Werde zu Bhılippsburg 
mit Nachdruck gedacht werden möchte, und zu 
Dem Ende in Vorſchlag gebracht, vorerfk: den _ 
in der Reich8-Operationgs&affe fich findenden 
Vorrath zu verwilligen und anzuwenden. 
Arun waiſſet ihr, und es wird aus dert Dort 
vorhandenen Geſandtſchafftlichen Adis in meh⸗ 
rerm zu erſehen ſeyn, daß Sr. Koͤnigl. Majeft. 
‘ich nie entleget haben, zu Unterhaltung befagter 
Veſtung zu concurriren. | 
Als es aber dermälen darauf anfommen 
wird, mas andere Stände über das in — 
= ſchlag 


4 
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ſchlag nefommane Mitteti; den Vorram der 





nach bey Denen dortanwelenden Geſandtſchaff⸗ 
Kem eat RE No und avon auch, wie hoch⸗ be⸗ 
ſagter Vorrath ſich dermalen belguffte 

gen. "SU nd euch jo freundlichen Senf 
geneigt, Hannovetz DENIM aat. 


pa \ er, i £ 3. Sa 
pi 2 7 — t » . J 


— ne ge | enılinn.Z 
Extra& anderiveitigen Refcripri 
aus Hannover von a2, Juni 

an eadem materia 1741. , 


« 2 
29 


SEne Kbniot, Maheſt. unfer Aleratddigr 


— 
— 
& 





% 


7 free Here, haben ausenern Berichte vom . 


8, Diefeg gerne vernommen, Daß mit Ihro des _ 
Herrn Biſchoffs von Bamberg und Wuͤrtz⸗ 

burg. Gnaden, dariunen einerley Meynung 
hegen, daß zur Reparation der Veſtung Phi⸗ 
lippgbutg ſchleunige Anſtalt zu machen, und 
darunter proviforie" auf den Vorrath der 
Operationg-Eaffe zu greiffen ſeye. Gleichwie 
immittelft in dem von euch beygefuͤgten Bam 
bergifchen Reſcripto bereits von ſelbſt aner- 
kannt ift, daß der in demſelben vorgefchlagene 
Modus bey gegenwärtigen Zuftande des 
Reichs⸗-Convents, Darüber ein Conclufum | 


heraus zu bringen , in der Execution feine 


Schwuͤrigkeit finden dörffte, und bingegen p 
hof⸗ 
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hoffen it, daß die Einwilligungider mehreſten, 
wo nicht geſamter Staͤnde in einer zu des 
Reichs Beſten ſo ſichtbat gereichenden Sache 
nicht entſtehen werden. So habt ihr dem 
Chur⸗ Mayntziſchen, auch dem Fuͤrſtlichen 
Bambergiſchen Geſandten anheim zu geben, 
ob nicht quoad modum kuͤrtzer wuͤrde verfah· 
ven, und Die Vota der Abweſenden entweder 
proviforie auf der gegenwärtigen Gefandten 
Einwilligung , die Zahlung des Vorraths in 
der Operations » Kaffe beiwercfftelliget,, oder 
allenfalls die Vota der Abmwefenden durd) die 
Legationg - Secretarios eingeholet werden 
koͤnnen; Immaſſen ihr dann die vorhin ſchon 
geſchehene Erklärung, daß unfers allergnädigs 
ften Heren Königliche Majeftät bev der pro- 
viforifihen Berabfolgung mehrgedachten 
Vorraths nichts zu erinnern haben , zu 


- wiederholen, und im übrigen bey vorfallender 


Gelegenheit zu bezeugen habt, daß Sr. Ki 

niglichen Majeftät die Wiederherſtellung dee 

Activitaͤt des Reichs» Tags wünfcheten, 
und ſo viel an Ihro wäre, befördern 
Wwerden ꝛ. c;c;.. 





Das sehe 
Extra dritten Refcriptivomag, 
Mav 1741. aus Danover wegen: : 
— — Wilipphs 


tg 


Num, Y, 


— —— 


nde Capitel. a7 








u. 





N Emm Braunfchtweig-ZelifchenLiegations- 
I ‚Secretario kan auf fein jüngftes Anbrin⸗ 
gen, Die. Veſte Philippsburg betreffend ; in 
Gegen» Bertrauen:gemeldet werden , wie dag 
teutiche Vatterland Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
bon GBroß⸗Brittannien das groͤſte Lob und 
Danck wegen Dero großmüthigen Vorgangs, 
ſchuldig ſeye, womit man zum mweniaften nun 
auf einige Weiſe wiſſe, ſich an jemanden in 
Denen gegenwartigen betruͤblichen Reichs-Ums 
ſtaͤnden zu halten. Wir findeten an der Vor⸗ 
ſchieſſung der vorräthigen Cafla- Geldern au 
gedachter Veſtung das geringite Bedencken 
nicht; Es würde aber. damit. micht viel geholfe ⸗· 
fen. ſeyn, ſo ferne nicht zugleich auf eine genugs 
fame Befagung, Proviant und Munition ges 
Baht und. wuͤrcklich darzu gethan wuͤrde. 
Wannn nun die maͤchtigere Reichſs⸗GStaͤn⸗ 
De ihre Ruckſtande auch zu preftiren: beliebten, 
fo wuͤrden denen zwey letztern Püncten reiche. 
lich äbgenolffen werden. . Gleichwie aber dag . 
übrige ohne Reiche »Deliberation und Schiuß: 
nicht geichehen. kan; So mag gs. freplirh bey 
: 79. Theil, R gegen⸗ 
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gegenmwärtiger Verfaſſung zu Regenſpurg das 


mit in etwas anſtoſſen. Jedoch a 
dur 


’ 


daß in circulo von der Sach geſprochen, 

die dabey anmefende Geſandtſchafften in fole 
‚chem emergenti die Meynung geäuffert, und 
von dem daraus fich.ergebenden Schluß der 
nen abfentibus von Dem Chur» Maynbifchen 


Reichs ⸗PDirectorio Nachricht gegeben ; und 


deren Gedancken der allgemeinen Sicherheit 
zum beiten: hierüber ebenfalls eingebolet wuͤr⸗ 
der: Wuir erkennen anbey gar. wohl Die auch 
in dieſem Modo vorfeyende Schwuͤrigkeiten, 
erkennen aber auch gar wohl, daß hierdurch 
bey der Reichs⸗Verſammlung zum wenigſten 
etwas gefchehete, wodurch man das Reichs⸗ 
Weſen nicht völlig beufeit und auſſer Acht zu 
feßen angedeutet , welches auch nicht ohne gu⸗ 
te Wuͤrckung feyn moͤgte, wann zumahlen uns: 


ter Chur: Mapnnsifchen , Chur » Trierifchen , 


Chur⸗ Braunſchweigiſchen ſammt anderer 
woͤhlgeſinnter Chur⸗ und Fuͤrſten ſo ruhmwuͤr⸗ 
diger als noͤthiger Zuſammenſicht, nebſt dem 
anſehnlichen Zutritt und Mitwuͤrckung der 
Herren Äuftriacörum der alte teutfche Geiſt 


in etwas wieder aufgemuntert und mit Abſchaf⸗ 


fung. der' bißherigen Schlafffucht zu einiger 
Adtivität twiederum Hefchritten würde: De⸗ 
nen Herden Reichs » Vicäriis Fan das beſchei⸗ 
dentliche wohlgemennte Compliment wieder⸗ 
hohlet werden, daß mann fie nicht zu Aus⸗ 
— * Hg 


* 


— 
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uͤbung Ihres Amta und. Würde das noͤthige 
ſelbſt vren UND. zur Richtigkeit zu brin⸗ 
gen gedencketen, die übrige Reichs⸗ Stande) 
ich mit Chir» Sachſen verſtehen und endlich 
em nothleidenden Vatterland in Reichs⸗ Tags 
und Reiche Verweſungs⸗ Sachen ihres Drtd 
auf andere Art vorzuſehen, die ernftliche Sorg 


* 


wuͤrden nehmen muͤſſen. 


Dieſem allen iſt ferner vertraulich beyzü⸗ 
rucken, daß wann Ihro Koͤnighkehe Majeſtaͤt 
ehe ⸗ ———— RAN — 

ahr perehren, unfere aufrichtige Gedancken 
In erners ——— —— wiſſen 
vetlangten/ Wir in alter und beftändiger Era 
gebenheit ſowohl gegen Dero hohe Perſon, 
als Chur⸗ und Füchliches Hauß, ung jedes⸗ 
mahlen, wie ein getreuer Patriot gern eroͤffnen 
würden; deme dann weiters hinzuzuſetzen iſt, 
daß; wie wir wohl vorſeheten, wodin Ihrer 
Konigl. Majeſtaͤt und Ders vernuͤnfftigen ſo⸗ 
wohl Engelaͤndiſcher⸗ Als teutfcher_ Miniſtro⸗ 
rum klug und herzhaffte Gedancken hinaus 
pen Alſo wir deroſelhen vorſagen wollen, 
dag wenn dieſe vorliegende Creyſſe nicht mit 
denen Reichs⸗ Veſtungen und foniten in eins. 
ge Sicherheit geſtellet feyn wuͤrden, man 
Tſalbige ſchwerlich weiters wuͤrde 
350 Yringen koͤnnen ꝛꝛc. 
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— — — * 


Nam var | —— lt‘ 


Cöpia Schreibens .an ie — 

len zu Regenſpurg verfammlete Reichs⸗ 

Geſandſchaften von dem Schwäbifchen Ereyfr: 
Eonvent die Reichs-s Vefte-Philippss “ 

- burg betreffend-d.:d. Ulm den —2 

3 May 1573 FRalaE BE RERT TE REIT, 


Dictatum Ratisbonz d. 20. Juns- a ha | 
— — Mogunt. im Fuͤrſtl. » Zur 


Hochwuͤrdige Hoch⸗ und BR 
bohrne / Hoch: Edelgebohrne,: Hoch⸗ 
Edle, Geſtreng und. Hochgelehrte, 
— Großgunſtig⸗ Hochgee hrte 

erren. | 


(Site Hochwuͤrden, Eyeellem und. unfern, 
Hochgeehrten Herten ift. ohnebin bekannt, 
mit das für groffen Koften diefer. Löbl, Schwaͤ⸗ 
biſche Creyß die Befagung in der Veſte Kehl 
von vielen Jahren her, ohne deßfalls eine. be⸗ 
- föndere Berbindlichkeit, ob: ſich zu haben, une, 
erhalten , und wie derſelbe von Zeit — 
einer. allgemeinen Reichs ⸗ ——— 
Regenſpurg. das inftändigfte Anfuchen —** 
daß geſammte Chur⸗ Fuͤrſten und Stände in 
Betracht, daß dieſe Veſtung nicht in dieſem 
Schwabiſchen ſondern in dem Ober⸗ —* 
** nifchen 
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mifchen Ereyß gelegen , und dem gefammten 
Reich pro indivifg zugehörig feye , gedachte 
Koſten gemeinfamilich nbertragen helffen, juz 
mahlen aber auch dasjenige, mas. der Loͤblich⸗ 
Schwaͤbiſche Creyß ſchon mehrmahls. fpeci- 
ficirter maſſen deßhalb vorgeſchoſſen, bonift- 
‚siretund vergütet werden moͤgte. | 
Wiewohlen nun zwar Ihre Kayferl. Mas 
jeftät Glorwuͤrdigſten Andenckens ſothanes 
Deſiderium durch mehrfaͤltig wiederholte als 
lergnaͤdtaſte Commiflions- Decreta an Einen 
KHochlöblichen Reichs⸗Convent, auf das 
nachdruͤcklichſte zu einen ſtandhafften und ger 
wuͤhrigen Reichs Schluß recommenditret ha⸗ 
ben ; ſo iſt jedoch alles bißhere ohne Effect ges 
weſen, Diefer Reichs⸗Graͤntz⸗Platz durch das 
Gewaͤſſer, theils andere Zufaͤlle, nunmehro 
in einen ſolchen bedauerlichen Ruin gerathen, 
daß nicht die mindeſte defenfion davon zu ge⸗ 
warten, mithin auch die auf die dortige Gar⸗ 
niſon verwendende Koſten nicht anders als vor 
u vergeblich zu achten. - Gleichwie es nun 
olchemuach einig und allein darauf berubet, 
ob man von gefamten Reichs wegen fich die⸗ 
ſes unglücklichen Orts annach annehmen, und 
denfelben: mittelſt Reparation der zerfallenen 


-Beftungs« Mercer , als Anfehaffungderbe 


"nöthigten Kriegs ⸗Geraͤthſchafften, wiederum 
in einen guten und wehrhafften Stand: herftäls 
len, oder aber ſolchen vollfommen abandeni- 
zen wolle; Alſo ift nicht zu bergen , Daß letz⸗ 
* RT. ferne 
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ternfalls, fo fehr man auch ab Seiten dieſes 
Schwaͤbiſchen Ereyfies vor die Ehre und Si⸗ 
cherheit des gefamten Reichs jedesmahlen bes 
gutert ift, nicht mehr möglich falle , ſich vor 
daſſelbe in weitere Anticipationes a 
wo man vorab ſchon ſo Hiele Tonnen Goldes, 
phne einigen-Erfag zu erhalten, erogiret , und 
"bey denen jeßtmahligen calamitofen Zeiten und 
fhon einige Fahre her erlittenen Mißwachs 
und andere Preffuren, der arme Unterthan 
auſſer Stand ıft, Die ihme obliegende ordinas 
ri Preftationes qufsubeingen, zu geſchweigen, 
daß Er zu anderweiten Übertragungen länger 
angefttenget werden koͤnte. Wir haben dans 
nenhero der Nothdurfft zu feyn.ermeflen , Euer 
Hochwuͤrden Excellenz und ic. Diefes alles zu 
dem Ende nochmalen zuerkennen zu geben,damit 
wegen mehrgedachter Veſtung und derer Con- 
fervation , aud) wegen Indemnifitung dieſes 
Creyſſes, der endliche Schluß. um fü forderfae 
mer abgefaffet merden möge, als man fonften 
‚ab Seiten Diefeg Schwäbifchen Creyſſes nicht 
. würde nerdacht werden Fönnen, wenn man die 
Hände ebenfalls ſincken, und diefem dem ger 
famten Reich zuftehenden Drt nach; Heraus⸗ 
iehung der darinnen .garnifonirenden Creyß⸗ 
annfehafft und des zu ihren Behuff an Am« 
Munition und andern requifitis unterhalten» 
den Borrathe., defien weiten Difpofition le⸗ 
diglich überliefle, Bee a 


x , 


er 
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a Ef — Ei⸗ 
ner hochanſehnlichen Reichs⸗ Verſammlung 
mit dergleichen lungen beſchwerlich fal⸗ 
fen muͤſſen. Da aber bey den jetzgen Rtr 
men Nothftand.gine. oder andere Vorſehung 

zu. tin unumgänglich nötbig 5 Do zweiflen 
wie nicht diefelhe Noldhergeftalten ausfallen - 
werde „ wie es der Reichs⸗Ehre und der 
Wohlfahrt des Publici befoͤrderlich und dien, 
ſam ſeyn kan. TESTEN 
Die wir anbey übrigens mit gan befon> 
derer Hochachtung alftete verharren. Ulm, 
den zzten May 1741 


Euer Hochwurden Exrcellenn und un⸗ 
ſerer Hochgeehrten Herren 
Be Dienſt ergeben willigſte 
Der Fuͤrſten und Staͤnden des 
Lobl. Schwaͤbiſchen Creyſſes 
bey dermalig⸗ allgemeinen Con⸗ 
dent anweſende Käthe, Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten. 
Num. VII.“ er 
us der vom Reiche; Caflier Amt 
dem Hochloͤbl. Reichs⸗ Convent über 
gebenen und den sten Dctobr. 1737. in loco 
Dietaturz publicirten Reftanten-Defignation 
der. verwilligten Roͤmer / Monathe zum 






Unterhalt. der Neihs-Vefe 1° 


| Philippsburg — 
— — R4Aus⸗ 
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kraͤfftigſte Beyſtimmung zu unterſtuͤtzen, damit 
Durch eine gnaͤdigſte Refolution und wuͤrckli⸗ 
chen Effect baldigſt conſoliret werde, maſſen 
bey der Verſaumnuß dem: Heil. Roͤm. Reich 
ein unwiederbringlicher Schaden zuwaͤchſet, 
ich. aber hiebey nichts ſuche als mich auſſer al⸗ 
ler Verantwortung zu fetzen, mit unſterbuchet 
‚ Devotion und Ergebenheit aber derhartere 
‚5. Graf von Seckendorff. 
BEER Num, ‚II, | | 
Extradt.Refcripti- aus Hannover 
nach Regenſpurg die Neichg: 
Veſte Philippsburg betreff 
a a) end... j 
D Sraf von Serkendörff hat bey unfers 
N allergnädigften Herrn Koͤnigl. Majeſtat 
wiederholend angeſuchet, daß auf die Repari- 
‚tung der Veſtungs⸗ Werde zu Philippsburg 
mit Nachdruck gedacht werden moͤchte, und zus 
dem Ende in Vorſchlag gebracht, vorerft. dep 
in der Reichs⸗Operations⸗Caſſe ſich findenden 
Vorrath zu verwilligen und anzumenden. . 


* 


Nun wiſſet ihr, und es wird aus den dort 


vorhandenen Geſandtſchafftlichen Actis in meh⸗ 
rerm zu erſehen ſeyn, daß St. Koͤnigl. Majeft. 
ſich nie entleget haben, zu Unterhaltung befagter 
eflung zu concurriren. _ rn R 
1218 es aber dermalen darauf anfommen 
wird, mas andere Stände über das in Feen 
| ſchlag 


A 


Num.IV. Dasgehende Eapiel, 25% 
fehlag ‚gefommane Mitte‘, den Vodrrath der 
Operations Caffe praviforiesangugreiffen für 
Gedancken hegen 3; Din werdet ihr euch dar⸗ 
nach bey denen dort anweſenden Geſandtſchaff⸗ 
ten.erl —— wie hoch⸗ be⸗ 
ſagter Varrath ſich dermalen belauffgnberiche 

n. find, euch zu, freundii ne 
geneigt, Dannooeh; DEU MT ·. 

TUR SORT. 

e —J EN IV MEAN 700 
Extra& andertveitigen Referipti 

aus Hannover von 22. Juni . 
m eadem materla 1741..." ” 


¶ SEne Königt, Majeft, unfer Aerahddige 


4 


ſter Herr, haben aus euern Berichte vom 


8. dieſes gerne vernommen, daß mit Ihro des 

Herrn Biſchoffs von Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
burg Gnaden, dariunen einerley Meynung 
hegen, Daß zur Reparation.der Veſtung hir 
Uppsburg fehleunige Anſtalt zu machen, und 
darunter proviforie ‚auf den Vorrath der 
Operations-Eaffe zu greiffen feye. Gleichwie 
immittelft in dem von euch beygefuͤgten Bam 
bergifchen Refcripto: beveits von felbft aner- 
kannt ift, daß der in demfelben vorgefhlagene 
Modus bey gegenwärtigen Zuftande des 
Reichs⸗Convents, Darüber ein Conclufum _ 
heraus zu bringen , in der Execution feine _ 
Schwürigkeit finden doͤrffte, und bingegen ie 
hbof⸗ 


1 
— 


Num. V. Das zehende Capitel. 257 








Extract dritten Referiptivomag, 
May 1741. aus Danover wegen: : 
a der Reichs⸗ Bhilippss 


2 





NEn Braunſchweig⸗ Zelliſchen Legationd- 
If, Secretario fan auf fein juͤngſtes Anbrin⸗ 
gen, die. Beite Philippsburg: betreffend ; in 
Gegen s Bertrauen:gemmeldet werden , wie dag 
teutiche Vatterland Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt 
bon Groß⸗Brittannien das groͤſte Lob und 
Danck wegen Dero großmuͤthigen Vorgangs, 
ſchuldig ſeye, womit man zum wenigſten nun 
auf einige Weiſe wiſſe, ſich an jemanden in 
denen gegenwartigen betruͤblichen Reichs⸗ Um⸗ 
ſtaͤnden zu halten. Wir findeten an der Vor⸗ 
ſchieſſung der vorraͤthigen Cafla- Geldern zu 
gedachter Veſtung das geringſte Bedencken 
nicht; Es wuͤrde aber damit nicht viel geholf⸗ 
fen ſeyn, ſo ferne nicht zugleich auf eine genugs 
ſame Beſatzung, Proviant und Munition ge⸗ 
Dacht und. wuͤrcklich darzu gethan wuͤrde. 
Wannn nun die maͤchtigere Reichs⸗Gtaͤn⸗ 
De ihre Ruckſtande auch zu præſtiren beliebten; 
fo würden. denen zwey letztern Puncten reiche. 
lich abgenolffen werden. . Gleichwie aber dag 
übrige ohne Keichs » Deliberation und Schluß 
nicht aelhehen tan ; So mag es freplich bey 
79. Cheil. R gegen⸗ 
4 


mit in etwas anftöflen:: 


’ 


As Bos zehende Cäpitel. Nam. V. 


gegenwaͤrtiger Bei Regenſpurg das 
| ) Jedoch glauben wir, 
daß in circulo von det Sach geſprochen, dur 
die dabey anmefende Gefandtfchäfften in fole 
‚chem emergenti die. Meynung geäuffert, und 
von dem daraus ſich ergebenden Schluß de 
nen abfentibus von dem Chur» Mayntziſchen 
Reichs⸗Directorio Nachricht gegeben ; und 
deren Gedancken der allgemeinen Sicherheit 
zum beiten: hierüber ebenfalls eingebolet wuͤr⸗ 
der Wir erfenhen anbey gar wohl Die auch 
in dieſem Modo vorfeyende Schwuͤrigkeiten, 
erkennen aber auch gar wohl, daß hierdurch 
bey der Reichs⸗Verſammlung zum wenigjten 
etwas gefchehete, wodurch man das Reichs⸗ 
Werfen nicht völlig beyſeit und auffer Acht zu 
feßen angedeutet , welches auch nicht ohne gu⸗ 
te Wuͤrckung feyn mögte , wann zumahlen un? 


ter Ehur: Mannsifchen ; Chur» Trierifchen , 


Chur » Braunfchiieigifchen ſammt Anderer 
wöhlgefinnter Chur: und Fütften fo ruhmwuͤr⸗ 
diger als. nöthiger Zufammenficht, nebft dem’ 
anfehnlichen Zutritt und Mitwuͤrckung der 
Herren Äuftriacorum der alte reutfche Geiſt 


ih etwas wieder aufgemuntertund mit Abfchäfs 


fung. der bißherigen. Schlafffucht zu einiger 
Adtivität toiederum gefthritten würde: ‚Des 
nen Herten Reichſs⸗Vicariis Fan das beſchei⸗ 
dentliche wohlgemennte Compliment wieder⸗ 


hohlet werden, daß mann fie nicht zu Aus⸗ 


. 
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uͤbung Ihres Amts und Wuͤrde das noͤthige 
ſelbſt vorzukehren und. zur Richtigkeit zu. brin⸗ 
gen gedeicheten ‚ die Abrige dieichs⸗ Stande 
[6 mie Chir» Sächlen verſtehen und endlich, 
em nöthleidenden Vatterland in Reichs⸗Tags 
und Reiche: Verweſungs⸗ Sachen ihres Orts 
auf andere Art vorzuſehen, Die ernſtliche Sorg 


wuͤrden nehmen muͤſſen . 


Dieſem allen iſt ferner vertraulich beyzu⸗ 
rucken, daß wann: Ihro Koͤnigkehe Majeſtaͤt 
— — ⸗ rg ; — — | 

abs perehren, unfere aufrichtige Gedancken 
a 3 eines in. — — Dingen zu wiſſen 
verlangten; Wir in alter und beſtandiger Era 
gebenheit ſowohl gegen Deto hohe Perſon, 
ad Chur⸗ und Fuͤrſtches Hauß, uns jedes? 
mahlen, wie ein getreuer Patriot gern eroͤffnen 
wuͤrden; deme dann weiters hinzuzuſetzen iſt, 
daß / wie wir wohl vorſeheten, wohin Ihrer 
Koͤnigl. Majeſtaͤt und Dero vernuͤnfftigen ſo⸗ 
wohl Engelaͤndiſcher⸗ als teutſcher Miniſtro⸗ 
zum klug und herzhaffte Gedancken hinaus 
re Alſo wir.Detofelben vorfagen rollen, : 
dag wenn dieſe vorliegende Creyſſe nicht mit 
benen Reichs⸗ Veſtungen und foniten in eine: 

HESicherheit gefteet fen würden, man. 

ſelbige ſchwerlich weiters wuͤrde 

I bringen können ic | 





DU 


X.) — 2* 
W . 
h . 2. . ' .. x ii, Kader * En 
* 
* J 


260 Di 





En  - 


paebendte Capijel Num.VL, 


% u —— Num.YRi" 22, 
Gopia Schreibens an die derma⸗ 
ken zu Regenſpurg verſammlete Reichs⸗ 
Geſandſchaften von dem Schwaͤbiſchen Creyß⸗ 

Convent die Reichs⸗VPVeſte Philippsh⸗ 

burg betreffend d. d. Ulm den 
| 13. Mawiıjfa ara 


Dictatum Ratisbonz d. 20. Jun. 4.0 
3741 per Mogunt. im Fuͤrſtl. Ss 
Neben: Zimmen ER: 


Hochivürdige Hochs und Wohlge⸗ 

bohrne / Hoc: Edelgebohrne, Hoch⸗ 
Edle, Geſtreng und. Hochgelehrte, 
ſonders Großguͤnſtig⸗ Hochgeehrte 
BEN, U u. 


Eur Hochmwürden , Ereellen und unſern 
: Hochgeehrten Herten iſt ohnehin bekannt, 
mit was für groffen Koften dieſer Loͤbl. Schwaͤ⸗ 
bifche Creyß die Befasung in der Veſte Kehl 
von vielen Fahren ber, ohne deßfalls eine be⸗ 
- föndere Verbindlichkeit ob ſich au haben, une. 
terhalten, und wie derſelbe von Zeit zu Zeit bey 
einer allgemeinen Reichs x Berfammlung zu 
Kiegenſpurg das inftändigfte Anfuchen gethan, 
daß geſammte Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde in 
Betracht, daß dieſe Veſtung nicht in dieſem 
Schwaͤbiſchen, ſondern in dem Ober /Rhei⸗ 
Re | ri — — niſchen 


miſchen Creyß gelegen , und dem gefammten 
Reich pro indivifa zugehörig feye , gedachte 
Koſten gemeinfamlich übertragen helffen, zuz 
mahlen aber auch dasjenige, mas. der Loͤblich⸗ 
| ‚Schmäbifche Creyß ſchon mehrmahls fpeci- 
ficirter maſſen deßhalb vorgeſchoſſen, bonift- 
ciret und vergütet werden moͤgte. | 
Wiewohlen nun zwar Ihre Kayferl. Mas 
jertät Glorwuͤrdiaſten Andenckens fothanes- 
‘Defiderium durch mehrfältig wiederholte als 
lergnaͤdtaſte Commiflions - Decreta an Einen 
‚SHochlöblichen Reichs⸗Convent, auf das 
‚nachdrücklichfte zu einen ftandhafften und. ger 
wuͤhrigen Reichs⸗Schluß recommendiret has 
ben ; ſo iſt jedoch alles bißhhero ohne Effedtger 
weſen, dieſer Reichs⸗Graͤntz⸗Platz durch das 
Gewaͤſſer, theils andere Zufaͤlle, nunmehro 
in einen ſolchen bedauerlichen Ruin gerathen, 
daß nicht die mindeſte defenfion davon zu ges 
° warten, mithin auch die auf Die dortige Gar⸗ 
niſon verwendende Koftennicht anders als vor 
antz vergeblich zu achten. Gleichwie es nun 
olchemnach einig und allein darauf beruhet, 
ob man von geſamten Reichs wegen ſich Dies 
ſes unglücklichen Orts annoch annehmen, und 
denfelben: mitteljt' Repaxation der zerfallenen 
Veſtungs⸗Wercker, als Anfchaffung der ber 
moͤthigten: Kriegs“ Cheräthfchafften ‚ wie derum 
in einen guten und wehrhafften Stand herſtel⸗ 
len, oder aber ſolchen vollfommen abandeni- 
zen wolle; Alſo ift nicht zu bergen , daß letz⸗ 
— Rzteern⸗ 


“- 
“ 
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ternfalls, fo fehr man auch ab Seiten diefes 
Schwaͤbiſchen Creyſſes vor die Ehre und Si 
herheit des gefamten Reichs jedesmahlen bes 
gntert ift, nicht mehr möglich falle , fich vor 
Daffelbe in weitere Anticipationes einzufencken, 
wo man vorab ſchon fo viele Tonnen Goldes, 
ohne einigen Erſatz zu erhalten, erogivet,und 
"bey Denen jeßtmahligen calamitofen Zeiten und 
ſchon einige Fahre her erlittenen Mißwachs 
und andere Prefluren, der arme Unterthan 
auſſer Stand iſt, Die ihme obliegende ordinae 
ri Preftationes aufzubringen, zu geſchweigen, 
daß Er zu anderweiten Ubertragungen laͤnger 
angeſtrenget werden koͤnte. ir baben dans 
‚nenhero der Nothdurfft zu ſeyn ermeſſen, Euer 
RPochwuͤrden Eycellenz und ıc. dieſes alles zu 
dem Ende nochmalen zuerfennen zu geben,damit 
wegen mehrgedachter Veſtung und derer Con- 
fervation , auch wegen Indemnifirung diefes 
Creyſſes, der endliche Schluß um fü forderfa« 
mer abgefaffet werden möge, als man fonften 
ab Seiten dieſes Schwäbifchen Ereyffes nicht 
. würde verdacht werden Eönnen, wenn man die 
Hände ebenfalls fincfen , und diefem dem ger 
famten Reich zuftehenden Dre nach! Heraus⸗ 
tehung der darinnen ‚garnifonirenden Creyß⸗ 
annfchafft und des zu ihren Behuff an Am« 
» Munition und andern requifitis unterhalten» 
den Borrathe., deffen weiten Difpofition le⸗ 
diglich überlieffe, De Re 








u‘ 
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ir unfers Orts bedauern, dag wir Eis - 
ner —— Reichs⸗ Verſammlung 
mit —— —5— beſchwerlich fal⸗ 
len muͤſſen. Da aber bey den jetzigen extre 
men en “ — 5 — 
zu thun unumgängli 95 So zweifflen 
wir nicht, diefelhe (dh sftalten ausfallen - 





werde „ wie es der R +. Ehre und der 
ohifahtt des Publici befördert und dien⸗ 
ſam ſeyn kan. | 


Die wir anbey übrigens mit gank beſon⸗ 
derer Hocdachtung alifetg verhatren. Ulm, 
den ı3ten Map 1741. 
Euer Hochwuͤrden Excellenz und, un: 
‚re Horhgeebrten Herren 

Dienſt ergeben toilligfte | 
Der Sürften und. Ständen des 


Loͤbl. Schwaͤbiſchen Creyfies 


bey dermalig⸗ all gemeinenCon- 
vent anwefende Käthe, Bott⸗ 
Khafften: und Gefandten, 


Num, VII‘. 


Aus der vom Reichs: Camer. Amt 
dem Hochloͤbl. Reichs⸗ Convent über, 
gebenen und den zten Octobr. 1737. in loco 
Diedtaturz publicirten Reftanten-Defignation 
der verwilligten Roͤmer / Monathe zum 
Unterhalt der Reichs⸗ Veſte 
| Philippeburg | 
* R4Aus-⸗ 


VI. 





264 Daseilffte Capicel. Num. 
Ausſtaͤnde. 
3.) An denen Anno 1716. 8 
Ä #720. verwilligten eine und d 
“ sven Roͤmer⸗ Monaten — 36186, fl. — 

2.) An denen 6, von Anno “ ;- 
4732. ee 88388. fl. — 
3.) An denen 2. von Anno Sn: 
N Te me 
Se Summa 1ggrgL. fl, — 


Nota, BendiefenAusftänden | 
iſt der Schwaͤbiſchecreyß 

mit .. ——rosox.ſt. 
angeſetzet, der aber wegen 
der Veſte Kehl weit groͤfſe⸗ 
re Anticipationes liquidi= · 

ren laſſen. 


Das XI, Capitel. 

Von dem Reichs « Caßier » Amt 

und deſſelben weiterer Berechnung/an 

Ausgaben des Neichs- Kriegs - Dperationg» 

Caſſen⸗ Reft in Continuatione & ; 
Connexione Cap. IX, Tom. 
LXXVIL . 





' Num. 


Num. L_ Das eilffte Capitel. 265 
Num. I. | 

Beſage des den —— 1740, diäirten 

"sten Interims - "Extra Reichs » Caffz- 

Buchs ift in der Reichs Rriegs Ope- 

rations-  Cafle baar verblieben. | | 

i 41 21894. * Hr &. 





eg En 


— 
3740. en 3ıten an, der 
nen Caffe- Deputir- 
ten wegen bom23ten ... 
Dctob. 1736. bi 254° 
San. 1740. Ju denen 
30. Römer: Monde, 
ten eingegangen; | 
109570. fl. 40. | 
ı.per mille — — rofl. se. .. 
und wegen vom. 2. 4 
an. 733 biß2sten 
an. 1740. 
ze fi Fr A 
mer⸗ Monaten — 9. 30, — 
"Den ꝛben April vermoͤ⸗ 
ge Extractus Reichs⸗ 2 
Protocolli vom $ten * 
dito zu I Rome 
der Obriſt Koſtneri⸗ 
ſchen Wohnung in 
Philippsburg. — . 39, u 
. Singleichen: Mmegen. .- 
Repazitung der &ar 
Rs 


3 
. — “ 
=. 


— ⸗ 


ſernen 


yes Das eiigfi —— .‚Num.k 
2749: — und Hoſpitaſß 
——— sleu⸗e3 Her 
„ten ausſtaͤndige — art am 
Den 16. Map Hertn Ban-.. ——— 
| — zfkohlagio NE) -aROHL: 
— »%1z.. pro Cento von 
I 140, fl. 33,8%. Tat! 7 6. — 
Den 2. Juniivermöge, . < * fr 
Extradtus. Reihe — 
— vom —2 ———— 


T. Ja na Sich Bi — 





Handwer € Be 
= der i 
— Eros = 
nen ⸗Werck zu hie 
.lppsburg — 6uf 18. — 
25 Zur einfttgeiligen AP= ,..: Gar 
tirung 2er Zimmer, --, 
eines für den Come, ; 
mendanten. und das 
andere für die Ordo- : 





nanzn — 77.f. 54. 2 
3.) Zu Beſtreitung der BR ER: 
Eleinen Reparationen . 
an Denen daſigen 
Schil der haͤ uſſern, 
corps de garde un. 
; Sonfen — 200. EB 
Summa DE usgabe 2543-f 48. 2. 
Von 


f * 
J 7 %s. * 


PR Das ‚woͤffte Capitel. 265 
ö—— — — —— —ñ —— 
Von vorſtehenden Caſſe-⸗NReſt 


I 21894; fh 22. — 
ie Der usgn o — 
8 fe 4 543-1 482 


Aenrace Tanrı 193594. 33. 2. 
„Reiche Caflier- Amt. 


"Das il, Capitel. 
Bondenen perfchiedene Fabreiibe 
| gmuen | Zwiſtigkeiten zwiſchen Ihro 
Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und dem Herrn 
Biſchoffen ei Uttich ‚in Continuatione Cap. 
XII Tom, LXXVIL& Cap, XIL | 

Tom. LXXVIII. 

NMum J. 
cau des Ordres de Sa Majefte le Roy .de 
Pruſſe, dui7. ‚Sept, I 740, à Son Miniftre Pleni-_ 
potentiare a la Diete de —— touchant des 

nah avec le Prince de Li£ Mn du Sujet | 
‚ delaBaronie de Herfall e 


7 Ous &tks deja aflez inftruit & — 
de tout ce, quis ’eft paſſẽ du tems du 

feu Roymon Pere, al’egard des troubles de 
' Herftall,dela Rebellion ouverte de fes habi- 
‚tans „ fomentee affs publiquement par le 
“Prince & l’Ev&que deLiege, fous le pretexte 
ſpecieux d’une Souverainit£ipretendue , & 
conteſteẽ de tous tems par les Princes dO- 


25 ‘ zangc, 
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range , ainfi qu’on la ‘demontrd . evidem- 
ment par le memoireHiftorique & Juridique 
de 1737. öu Porn à fait'voir clair, comme le 
jour, que le trois pretendus Traites de 1546, 
& 1548. aufli bien que celui de 1655. faits 
- entre la Cour de Bruxelles & les Princes & 
Eveques deLiege ‚pour une echange de Her- 
ftall contre leterre , ôu fut.bati Marienburg, 
font nulles. de taute nullit& , & que par con- 
fequent le Prince de Liege n’a aucun droit, 
ni de relief, ni de —— ſur Herſtall. 
‚Mais malgre toutes les remanftrances, qu’on 
‚fait faire la deflus depuis plus de fıx ans 
‚au Prince & Ev&quedeLiege,en. Luyofizant- 
meme de temps en temps, d’entret en Ne- 
gotiation ſur ces differents ‚ foit par la Voye 
des Conferences entres les Miniſtres de part 
& d’autre, foit par celle decampromis & de 
Parbitrage des Puiffances entieriment neu- 
tres & defintereflees dans cette affaire , le 
Prince & Ev&que de Liege a conftament re- 
fufe Pune & P’autre ,ayant prefer@ ces offres 
amicables, & ala cenfideration, qu’il devoit: 
‘a’un aufligrand Prince, quefeu le Roy mön 
Pere, le defir etudiè veritablement, de cau- 
fer des embarras & des Chagrins à feu $a 
Majefte en protegeant un täs miferables & 
‚des fediteux :tels, que la plus part des habi- 
tans de Herftall Pont êtéẽ jusqu’ ici, depuis 
-qui’ ils fe font vüs epaules par la Cour de 
Liegen. 0000000 — 
vo, Fout 
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- Tout ge. gui’on a’pü faire-pour detourner 
ce Prince du mavais. chemin ‚: qu'il pren- 
noit, en ſe frottantmal a’ propos a,une-puif- 
fance .bien.plus ſuperieure, & pour le-faire 
rentrer, en ſuy me&mg, &.&t& tenté jusqiy’ ici 
inutilement ,. foit par des frequenteg. en- 
vois des,Miniftres-de la part du Roy-mon 
Pere , foit par quantite des Lettres,, qu’on, 
lui a ecrites.fur Pindignite de Son .procede, 
en l’avertiffent „ qu'il poufferoit ala fin la 
patience duRoy, mon Pere gu bout & qu’on. 
feroit oblige töt ou tard „ quoi qu’a regret, 
d’employer les moyens ufitds entre..des 
grands Pringes , pour vanger tant d’attein- 
tes donnees aux Droits le plus clairs , & les 
plus in conteftables de ma maifon., fur Her- 
Stall, droits que les Princes d’Orange mes 
devanciers.dans la Pofleflion de cette libre 
& franche Baronie ont exerc€ pendant des. 
Siecles, mais pour compler la meſure de touts 
ces procedés indignes,,que cePrince &Eve- 
qüe de Liege a jugd A. propos.de continuer. 
contre moi ‚il a fu, detöurner fous mainles 
habitans de Herftall de ne preter le ſerment 
de fidelite‘, qu’ils me doivent, & qu’ils ont. 
piet€ à feu le’ Roy mon Pere & ci devant 
aux Princes d’Orange , fans la moindre dif- 
ficulte, en les fortifiant toujours de plus en 
plus dans la deteftable Rebellion, dans la’ 

quelle ‚fa Conduite envers feu le Roy mon 
Pere le; avoit engages depuis tant d’an- 


Cependant preferant toujours la voye de 
laDouceur, j’ai bien voulü gagner ſut moi, 
de faire ericore une tentative fur FEſprit d’un 
Prince; qui depuis long tems paröit avoir: 
pris Atache , d’entäffer, de gayetd deCoeur 
Attentat; fur attentat, pour fouler äux'pieds 
mes droits les plüs incoriteftable ſur ette 
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franche & libre Baronniee.. wi. .n 
Mais lesPieces ci=jointes Vous feront Voir; 
que. le fücces n’a pas repondu à mon attente, 
& que laffe en fin, de me vöir infülte de la 
ananiere la plüs fenfible pär ün Prince; a qui 
je n’ai jamais donne eitcore le moindie ſu⸗ 
jet de chagrin; jeme vis obligé inälgre moi‘ 
d’arreter le mal dans fa fource , & Wavoir’ 
zecours Aux moyens ufitds’entre des Grands 
Princes en päreille occäfiön , Par te; qu'on 
appelle retörfionem juris inigui , & failänt enz 
trer un detachement de nes Troüpes dansle- 
Conite de Hoorn, pöur rainener par a; sil 
eſt pofhible; le Prince & Ev&que de Liege 2 
des fentiments plus faifonables ; ne deman- 
dänt päs mieux, que de finir’avec lui touts 
les differents , qui ont fubfifte jusqu’ ici en- 
tie nous ,; d’une maniere , que lä juftice & 


Pequite le. demandent. ERS 
Vous fie manigüerez päs, d’en informer le 
püblic. que ce n’eft, comme j’ai deja dit ci= ' 
deflus , que par droit de retorfion de toutes 
les injuflices mänifeftes „ qu’on m'a faites;, 
que je fuis force d'en uferaint, 


— 
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"Le cas. prefent etanit aſſez qualifid‘,' 2. 
äuthorifer un päreil’proced€, méême felon 
les’coniftitutions de PEmpire ; ou il’ eft per- 
mis a’un-ehäcun attaqué & infult€ injuftes 
ment Hana Kjuisfance de ſes droits, de fe de- 
fendre' tontre Paggreffeur en retofquent 
contre Tui toutes les-attaintes, injuftices, 
& torts, qu'on aꝰ regues outre que dans des 
Hareilles Occaionis, ces förtes de differents 
ne’ fuähroient etre'vides autrement‘, que 
de Prince 4 Prince. Au refte je ne refufe 
point ‚de donner les mains à un. accommo- 
dement räifonable & je füis tout pret, a le 
faire ,„ & a refdre ) mon amitie au Prince 
& Eveque de Liege, dés qu'il M’aura don» 
He une Atisfadion:plene & entieie avec 
ine feurete fufäfarite pour l’avenir, / 

- Le teins a’dte trop coürt, pöur vöusen- 
voyer tin detail de tous les mauvais proces 
des du Prince & Ev&que de Liege 'envers few 
le Roy mön Pere dans cette affaire, mais 
vous les recevrez par le’premier 'ordinaire; - 
na a Ihe 0: 
Expofition Fidele, & füccinte,- 
des procedes irreguliers, & des .attentats 
du Prince & Ev&que de Liege; contre les, 
droits: inconteftables de fa Mäjefte le Rob 

de Pruffe., en quälite de Seigneüur de 
h libre & fränche Batonie de Her- 

ſtal. MDCCXXXX. U u 

LA libre & franche Baronie de Herftal, an- 
eisnnemaent independante, & Fief im- 





* 
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mediat de ’Empire, a releve;depuis Je rs. 
Siecle du Duche de Brabant ; mais le Droit 
deRelief, que les Ducs de Brabant'y exer- 
cerent depuis ce tems la, fe bornoit au fim- 


le hommage, que les Seigneurs de Herftal. 


toient obliges de leurs prêter. Au refte 
entierement exemts des fervices & charges, 
‘que la qualite de.Vaflal exige communes 
ment, ils jouifloient .de tous les droits & 
avantages , que pofledent les Princes d’Al- 
lemagne, & meme on n’appelloit:de leurs, 
fentences, qu’aux Tribunaux de PEmpire. .,- 
. La Situation de Herftal, qui eſt aux por:. 
tes de Liege, eXcita la convoitife des Evê- 
| m de cette Ville, & comme l’Eglife poffe- 


f 


oit un territoire, que la Reine Marie Gou- 


vernante de Pais-Bas, pour fon. frere PEm- 
pereur Charle quint, defiroit ardemment, ils 


profiterent de cette occafion , & propofe-, 


rent un troc de ceterritoire contre Herſtal. 


Les Miniftres de laReine igachant, que les 


“droits du maitre fur cette Baronie ne con- 
fiftoient, que dans-le fimple Kelief, y firent 
ailement confentir cette Princefle, de forte; 

ue le Contrat'd’echange futconclu fans die 

— & ſigne à Binch le 6. May 1546. 

Il n’en fut pas de même, lors quiil fut. 

‚queftiondel’executer, Les oppofitions des: 
Tuteurs du Prince :d’Orange Seigneur de 

‚Herftal, & celles des Etats de Brabant, y for- 
merent des obitacles.infurmontables, La 
* | ee ir er ‚Reiz 

ALT er of — 0. FRRIBE AB singe 


* — . 5 
— 


* 


MNaim. U. Das swölffte Capitel. 273 


Reine même reconnut ingenument, qu'Elle 
n’etoit pas en droit. de donner à ce Prince. 
malgrẽé lui un autre Seigneur feodal, & Paf- 
faire reſta au troc, pendaht pres d’un hecle. 
Cecs difheultes ne. rebuterent pourtant 
- pas lesEv&ques de Liege : Conftamment at- 
taches 4 pourfuivreleur büt, & ne le perdant 
jamais de: vüe, ilt. ſqurent fı bien prendre 
leur tems, que pendant laminorite du Prin- 
“ce Guillaume d’Orange, de puis Roy de la 
Grande Bretagne, ils öbtinrent de P’Archi- 
Duc Leopold, alors Gouverneur des Pais- 
Bas, le transport effedtif du droit” de relief 
d&Herftal, "en faveur de leur Eglift , & P 
alte en fut fignd, & mis en exedution, % 
main aimee , le dernier d’ Odtobre 1655, 
'malgr& les oppofitions , & les proteftätions 
des Tuteurs & Tutricesdu Prince d’Otange, - 
Tout ceci etant aplement deduit;-danslie 
Memoire Hiftorique & Juridique,-cyjoint, 
2. le feu Roy de Pruffe a fait publier au 
Yujet de la qualite de la Bäronie de Herftäl, - 
-Pon y renyoit le ledteur, & il feroit-inutile 
“Wen parler d’avantage, parce du’on wy a 
rien avanke, qui ne foit-conforme aux pie= 
‚ces juftificatives, dont Ta Cour.de Liegerra 
jamais of& revoqunr en doute Pauthentici- 
te, ni combattre les &onclufions,; qiie:l’au> 
teur en tire:' On y montre eläirement;que 
S. A, PEvêque & Princedde Liege, n’a aueumM 
Aroit, nide relief, ni’de -Jurisdietion; fur ja 
79 Cheil. Ss . Ba 
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Baronie de Herftal ; Et. quand m&me le few 
Roy Guillaume III. de la Grande-Bretagne 
comme Prince d’Orange, fe feroit accom- 
mode 1A deffus avec l’Ev&que, d’une manie- 
ra préjudiciable a ia maiſon, un pareil ac⸗ 
conmmodement ne fgauroit tirer ä conſe- 
quence, ni pr&judicieraux droits inconte- 
Aables des Heritiers dela maiſo d’Orange, 
qui ne derivent pas leur droit du dernier 
male de’cette Maiion, mais du Fidei-com= 
mis, quiy a ete etabli par le Prince Frede- 
xic Henri, Car c’eit de lui, que la Maifon 
Royale de Prufle tient tous fes droits fur 
cette fucceflion, du Chef de faBifayeule, nee 
Princeffe Orange, ne Er 
Les Archives de cette maifon,ayant &t£ 
inacceſſibles à Sa Majeftd le Roy.de Prufle 
Frederic E de glorieufe memoire, pendant 
la conteftation, qui s’eleva entre. lui, & le 
Prince de Naſſau- Diez, fur la fucceilien 
‚d’Orangs, apres le dcs du Roy Guillaume 
III. de la Grande - Bretagne, il lui a et& im- 
poflible, de s’informer d’abord au jufte des 
‘droits qui luy appartenoient al’egart dela 
Baronie deHerftal. Ainfi il: n’eft pas eton- 
‚nant, ni ne peut porter aucun prejudice aux 
droits de la maifon Royale de Prufle, que le 
feu,Roy Frederic ]..gachant‘, de fe,mettre | 
«en pofleflion des biens „qui lui &toient de- 
_ wolus, par la mort de Sa Majeite Britanni- 
‚que; & pour ne manquer à aucung —“ 
er W Ka t 
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té, qu'il fuppofoit alors être neceſſaires, ait 
demandé à la cour feodale de Liege PInve- 
ſtiture de ladite Baronie. Be 
Feule Roy Frederic Guillaume & fon 
avenement ala Couronne , jugea à propos, _ 
par même fuppofition , de la faire renouvel- 





ler: Ce que Sa Majelte ne fit pourtant du’ 


avec cette condition exprefle, que par cet 
acte elle: ne pretendoit pas renoncer aux 
droits , que luy decouvriroient, avec Ic 
dems, les Archives de la maifon. d’Örange, 
lorsg’.elle en auroit obtenu la, communi- 
cation & qu’en cas quiil fe füt introduit 
quelquenouveante, gui püt donner attein- 
te a les dfoits, elle ne vouioit pasy Etre te= 
nu&: ‚Refervation ‘que Sa Majeſté denonęa 
clairement à l’Electeur de Cologne ‚ alors 
Eveque de Liege, . dans Une lettre quelle 
Iui ecrivit, & à laquelle $,A, Electorale ac- 
quieſsfa. 33 
Peut. étre, que $i Majeſtè ne fe feroit 
pas roidie, à refufer de reconnoitre PEvE- 
que de Liege pour Seigneur feodal d’urie 
‚partie de la Baronie deHerftal, (csr au fond 
il lui importe peu, quę ee foitäLiege ou 2 
Bruxelles qu’elleen faſſe prendre le relief,) 
‚Al Ey&que fe für contente des droits hono- 
zaires, quecette qualit@ dönnoit aux aneiens 
Ducs de Brabant, les feuls , que le Roy 


‚d’Efpagne,en qualit€ de Ducde Brabant, lui 
avoit pü Mansferer · u 


7 
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‚Mais ce n’etoient pasla les feules vuẽs de 
la Cour deLiege, Des le moment quelle fe’ 
füt mis entete d’acquerir les droits desDücg- 
de Brabant für la Baronie de Herftal, elle prit 
auſſi le deffein de les etendre, & de mettre® 
par degres le Seigneur de Herftal au niveaw 
avec lerefte de fesvaflaux, La minöritedu - 
dernier Prince d’Orange,les embarräs ou il 
 etoit engage ailleürs, &Tes'guerres presque | 
continuelles, dont ces Provincesfurent agi- - 
tees durant fa vie; donnerent occafhon aW 
"Confeil prive de Liege, d’exercer AHetftal; 
differens altes de Jurisdidtion, jusque I itu- 
fites; & h diſpute qui furvint enſuite au fü- 
jet de la Succeflion d’ Orange, Iui haiſſa le 
champ libre pour les mültiplier a Pinfink - 
La fouree des pretenfions desPrinces &. 
Eveques de Liége etant vicieufe,tout cequi 
en decoule , doit auſſi Petre infiniment. 
Ces Princes fe font arrog&s une Soverai⸗ 
nete& Jurisdidtion fur la libre”& fränche Ba- 
ronie de Herftal,quelämaifon d’Otangeleuf 
a toujours conteſtée, yant indine refufe’de | 
reconnoitre, commel’on avücideflüs,Irvas 
lidit€ du transport, "que la maifon d’Autti 
- che, en qualit€ deDuc de Brabant, frt du 
“droit de relief, aux Pririces & Eveques de 


I 
I 
I 
| 


I 


Liege, | ——— 
Mais ſuppoſons pour un moment, queles 
brinces d'Orange & leurs Succeſſeurs dans la 
Scigneurie de' Herftal, cuſſent voulu recon? 
er 3 nn .n@itre 
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noitre ce droit de relief, transpore aux Eve- 
.ques dceLiege, s’enfuit-il de la, que cesder- 
niers puiffent s’attribuer une Souverainetg, 
& une Jurisdidtion illimitde fur .cette'Ba- 
ronie ? Ne.voit-on pas tous les- jours des 


exemples dans ’Empire,, qui prouvent, que . . . 


le droit de relief, nedonne ni Jurisdidtion, 
ni Souverainete, à ceux qui en jouiffent? 
Le. Royaume de Naples releve du St.Sie- _ 
ge, cependant le Roy des deux Siciles ne - 
‚voudroit.pas reconnoitre le Pape .pour fon 
Souverain. L’Jle de Malthe eft dans le m&- - 
«me caspar rapportä l’Epagne, quine s’arro- 
ge aucune Jurisdidtion pour cela für le 
Grand Maitre de Malthe, Dans l’Empire, 
JeRoy de Dannemarc releve le Pais de Bud- 
jadingen de la Maifon deBronsvic-Wolffen- 
buttel 5; &le Roy de Pruffe ‚ plufieurs fiefs 
des Abefles de Quedlinbourg & de Gan- _ 
dersheim, de m&me que de l’Ev&que deBam- 
berg. Mais ni les uns: ni les autres ne pre- 
“ tendenttirer de ce droit, celui d’une Juris- 
diction illimitee fur tous ces fiefs, &encore - 
moins une efpece de Souverainete, _ 
Comment le Prince & Ev&que de Liege 
m. donc fe mettre dans l’efprit, de vou- 
Joir exercer Pun & l’autre fur une terre, qui 
 NB. pour la diftinguer des autres, a ete _ 
qualifiee dans les Documents publics & les 
Chartres, qu’onena,DELIBRE ET FRAN-. 
CHE BARONIE ? Nom, qui feroit inutile, 
— u Te: 
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Ricette Seigneurie devoit Etre confondue 
avec tout le reſte des autres terres titrées, 
qu'on trouve enfi grand nombre dans les 
Pais-Bas, & dans l’Eveche de Liege, fans 
quw'une feule porte cetitrela. er 
Mais la Cour de Liege, ne s’arrete pas 
à ces pretenfions feules de Seuverainet® 


/ Elle vaplus loin. Les droits de Police, L 


'etabliffement des Magiftrats, les ordonnan« 
ces für JesImpots , &tant d’autres branches 
de Jurisdidtion, dont les Ev&ques de Liege 
avoient laiff€ jouir tranquillement les Prin- 
ces d'Orange, ont été conteftees de la ma- 
niero la plus inouie, au feu Roy de Pruffe, 
Ce fut.en vain, que Sa Majeftd propofa 
 Al’Eveque, de terminer par un accommode- 
mental’amiable,les differents qu’ilsavoient 
ſur ce fujet, & que pour lui donner une preu- 
ve evidente de la fincerit& de fes inten- 
‚tions, elle offrit, de laiffer, en attendant, les 
choſes dans Petat, ou elles avoient ete du 
tems deS,M. Brittannique ; que deplus$a 
Majeftd levat effedtivement la defenfe, qu’ 
elle avoit faite, de porter des Appels au Con- 
. feil privede Lige, provifionellement pour- 
tant, & fans pr&judice des fesdroits, 
Ih eſt vray, queP’Ev&queyreponditen des 
termes trés polis en apparence, en acceptant 
Foffre, que Sa Majeſtæ Juy faifoit!& entemoi- 
grant une forte envie, de vivre dans une par- 
aite‘intelligence avec elle, Mais la fuite fit 
J zz voir 


x ' — 
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voir , que tout ceci-n’&toit Que de belles 
paroles, &-que le Confeil de Liege , loın 
de concurir aut but falütäire, que Sa Majeft& 
"fe propefoit, n’avoit d’autre deflein, que d’. 
aigrir les chofes de:plusen plus, & d’em- . 
ployer des manauvres al pousredui- 
re infenfiblement Sa ’Majefta , fatigude & 
laflee des chagrins, & des embarras, quelui 
cauſeroit un auffi petit objet, quela Baronie 


de Herftal, à ferelacher de fes.droits, & 


accorder AlEglife de Liege une plus Brände 
autorite, qu’elle n’y avoit euẽ jufqu’alors, _ 


-Dans ce deffein, le Confeil de Liege te- 


folut, de 's’ attacher plus particwierement 


‚leshabitans de Herftal, gens naturellement 
inquiets, turbulents, & enclinsä fe mutiner 
‚contre leyr maitre. On les detourna, de 
Pobeiffance, du& à leur feigneur legitime, 
On employa, pour cet effet, divers Emiffai= 
res Liegedis, particylierement un.certain de 


ne 


Favves fe qualifiant Avocat de la Cour de 


Liege, qui. apres s’etre acquis beaucoup de 
credit parmi les habitans de laBaronie, ne 
Pemploya que pour leur infpirer Pefprit de 
revolte, & pour les y fortifier, en les affu- 
rant de la protedtion deleur pretendu Sou= 

_ verain, & pour lesporter à un mepris ouvert 
desordres duRoy, & a des demarches inful- 
tantes enveıs fes ofliciers, ann 

| | 
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Sa Mäjefte informée des intrigues, que cet 
homme tramoit contre ſes interets, ne man- 


qua pas d'en porter des plaintes à PEv&que de 


‚Liege‘, & de demander ; que l’aydace de ce 
‚ Scelerat fut reprimde, &qu’il luy fut defen- 


du, de fe meler des affaires de la Baronie, 
- Mais le Confeil prive fut\fourd.ä cette jufte 


demande. DeFavves rempliffoit fi bien feg 
vues, qu’on ne voulut l’abandonner , ni le 
chatier comme il Pavoit meritg, 


On ne tarda pas m&me à Liege, a ſe de- 


‚masquer tout a fait, & le Confeil donna- 


bientöt ouvertement aux revoltes de Her- 


ftal les preuves de la protedtion , dont jus=" 


ques-la il ne les avoit fait affurer que foug 
main, a Dass 
L’Edtion des Bourguemaitres s’etant faite 


tumultuairement, aux ‚plaids generaux de 


‘ Yannee 1734.fansla concurrence du Seigneur, 
qui a un.droit inconteftable d’y prefider par 
‚fes Ofliciers , ainfı que cela s’jeit pratique 


de tout tems fous la domination des Princes 
d’Oranges , & les Elus n’efperant pas d’obte»- 


nir leur confirmation de Sa Majefte le Roy 


dieo Pruſſe, saddrefferent au Confeil deLie- 


. ge, & demanderent , d’en Etre confirmes 
dars leurs charges, Bien que ce füt une 


. €hofe fans exemple, Poccafion d’etentre les 


droits de la pretendue& Souverainete , & de 
brouiller d’avantage le Maitre avec les ſu- 
jets „cette occafıon , dis- je, Etoit trop belle 


pour 
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pour &tre negligee, Auſſi n’eut-on garde, 
delesrenvoyer, & on leur accorda la confir- 
mation qu’ils avoient demandee „ fans fe 
mettre en peine des droits, inconteftables, 


‘que le Seigneur de Herftal a exerc& de tout 
tems par rapport a cet article, 


Peu apres le Confeil de Liege eut une nou- 
velle occafıon, d’empieter- fur les droits du 
Seigneur de Herſtal. Les Chefs des revol- 
tes avoient befoin d’argent, pour foutenir&& 
pour füivre les demarches , qu’ils. avoient. 
commencees contre Sa Majefte & fes Ofhi- 
<iers, Il faloit donc faire une impofition ſur la 
. Communaute, Mais cela ne fe pouvoit qu* 
avec le confentement & par les 'ordres du 
Seigneur, a qui le droit de taille, auffı bien 
que celui de police -,. appartient privätive- - 
ment, de Paveu de la Cour deLiegememez 
& Pargent devant&tre employe contre fes in- 
terets , il n’y.avoit point d’apparence d’en 
obtenir le confentement, Le Confeil de 
Liege fut affez officieux pour lestirer d’em- - 
barras, . Illes autorifa de fon chef, d’impo- 
ſer une demie taille a la Communautd , & 
pour ne-pas faire la grace à demi, il leur 
offrit m&me fes propres Sergeants,pour com : 
traindre au payement ceux,quiauroientvou- 
Ju s’y fouftraire , & qui reconnurent le tort 
manifeſte, qu’on faifoit.en cela aux droits _ 
Seigneuriaun DE oe Se, 
: Si Ba 
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Enfin, quoiqu’ilfoit etabli expreflement, 
par les reglements faits fous la domination 
du feu Roy de la Grande - Bretagne; que les 
comptes des deniers de la Communaute, 
doivent Etre rendus par devant les Ofhiciers 
du Seigneur, la Cour de Liege ne laiffa pas. 
d’en difpenfer , de fa propre autorite, & en 


. confequence de fes principes , les Bourgue= 


maitres de Herftal, a condition quela redai- 
tion des comptes fe fit en prefence des fes 
Commiflaires, De —— 
Toutes ces entreprifes & plufieurs autres, 
qu'il feroit trop long de detailler, fe faifant 
_ en 1734. & 1735., il auroit ete.tres aife au 
feu Roy de Pruſſe, d’en faire repentir les au- 
tres, Laconjoncture ’y invitoit, & ne pou- 
voit Etre plus favorable, Ilavoit aflez de 
_troupes a portee , pour executer ce deffein, 
Sans degarnir fes places, & avant que Pon 
. eüt,s’y.oppofer, - = | 


Cependant Sa Majefte preferant toujours 
les voyes de douceur à celles delaferverite, 
fe contenta d’envoyer 4 Liege le Colonel de 
_ Creytzen , Proffard de Herftal , charge de 
reprefenter fortement à ’Ev&que l’injuftice | 
du procedede fon Confeil, & de lerequerir, 
d’y remedier promtement,, d’une maniere 
convenable , de luy faire donner la fatisfa- 
ction, qu' exigoit Pinſulte qu’elle en avoit re- 

‚sue, & de faire cefler en attendant les at- 


\ 


+ | tentats, 
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tentats, qui fe commentoient contre [es 
droits les pius inconteftables, En 
La refponfe de PEv£que ne futrien moins 
que fatisfaifante, Le Confeil, qui Favoit 
dictée, ſoutenoit hautement fes demarches, 


. & pretendoit n’avoir rien fait, que ce que 


laSouverainete de l’Eglife. de Liege fur laBa- 
ronie de Herftal Pautorifoit de faire, Aver- 
tiffement qui faifoit affez connoitre à Sa Ma- 
jefte, a quoi elle devoit s’attendre , fiellere- 
connoiffoit cette Souverainete, Sans en de- 
terminer bien exadtement leslimiteg, 
Le Roi neanmoins ne perdit pas encore 
Veefperance., de porter ’Ev&que à unaccom- 
modement jufte & raifonnable,  Comptant 
fur la piete & Pequite d’un Prince Ecclefia- 
ftique , SaMajefte fetlattoit, qu'il fe prete- 
roitä ce que la Juftice en exigeoit , pourvü 


qu’on put diffiper la prevention au il paroif- \ 


foit etre, par rapport à fes droits‘, lesquels, 

fans les avoir bien examines, il regardoit tou- 

jours comme inconteftables, . 
Dans cette vu&, Sa Majefte luy fit propo- 


J 


fer, deremettre la decifion de leurs differens 


adesarbitres, &delaiffer, en attendant ,tou- 
tes les chofes IN STATV QVO, 2 
condition pourtant, qu'il revoquat la pro- 
tection „ que fon Confeil avoit injuftement 
accordee aux revoltes de Herftal , & qu'il 
aflıftät Sa Majefte, a les ramener à leur de- 


voir, ' | — 
| nr ‚Mais 
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"x Mais le Conſeil de Liege trouvoit tropbien 
ſon compte , au defordre de Herftal, pourle fa- 
ı teceiler. De forte que la propofition du Roy 
für rejert&e, ſous pretexte, que ’Ev&que ne pou- 
voit pas mettre en compromis, les droits, qui, 
felon luy, appartenoiene inconteltablement a fon - 
Eglite, & dont elle etoit en poffefhon. | 
Ainſi la revolte de Herſtal continu@, & les 
années fuivantes furent marquees par. de nou- 
veaux attehtars contre-les droits du Roy, tant de 
‚la part des habitans de Herſtal, que de celle da 
‚Conteil deLieg ı SER: 
Les. mutins de Herftal ayant derechef elü des 
Bourguemaitres, fans la concurrence & le con- 
» Jentement de $a Majelte, le: Confeil de Liege, 
tur leur. demande, ne fit pas difficulee deles con- 
‚firmer „ non obftant la contradiction. & la pro- 
teſtation du Colonel de-Ereytzen. _ — 
Et comme les Echevins de Herſtal n'avoient 
pas voulu participer au crime de leuts compatrio- 
tes, mais s’etaient tenus conſtamment attachęs a 
— leur Seigneur, & avoient reſpecté ſes ordres, le 
“27 Confeik’de- Liege fe fit un plaiſir de les morti- 
| fier, enleur faifant differentes chicanes., à Pocca- 
ſion d’un proc6s,, intent&pag un Bourgeois deLi- 
ege, contre un des. Echevins, & Payant. injufte- 
. ment évoqué par devant fon trıbunal, il ie mit 
-- en .devoip, de faire executer la ſentence AHerftal,, 
- par: fes propres. officiers, bien que, felon Ies 
. gonftitutions du pais, dans le cas meme ou. P. 
appellation eſt permifle, ce p’ eilt pas le tribu- 
a. | 5 mal 





— —— — — zZ — 
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nal ſuperieur, qui fait faire l’execution, pat ſes 
fuppots, mais la Cour de Juftice de Herftäl, qui 
en eftordinerement requife, pärletribunal, 


‚En vaın 8, M. l€E Roy de Pruffe reprefenta à P Ä 
Eveque l’injuftice & irregularir€ de ce procede, 
Les gens de ion Conleil,; qui le gouvernoient, ’ 
n’eurent Aucun egatd a.ces inftänces, & toute la 
reponce , qu’on en tita, für, qu’un tribunal douve- 
rain etoit en droit,d’en agir commeil avoitfait, 


RT 


Enfin pour decourager tout à fait ceux d’entre 
Jes Habitans de Herftal, qui Exoientrestesfidelesi . 
leut Seigneur legitime; le Confeil de Liege, fans 
avoir aücun egard aux conltitutions du pais, qui 
décident formellement, qu’aucunofhcier nepeut _ 
‚etre etabili dans la Baronie , que par ordre dä 
Seigneur, dis-je, Semäneipa, jusqu’äetablir, de - 
fon authorite, un Avotat Liegedis, nommie Buif- 
Yart, Procureur:General de la partie de Herſtal en 
dẽcça de la Menſe, le quel debuta, par citer.les 
Echevins de la Cour de juftice de Herftal, Acom= 
‚pareitre devant lEdit Conſeil, pour Etere pour- 
Juivis criminellement, "Entreprife qu’on ne ju- 
"gea pourtant pas 3 propos de pouffer plus loin, 
“ayant apparement fait attention à Pinjuftice enor- 
me de ce proced®, & parce qu’on a, crũû mieux 
couvrit fes deſſeins, & de les pourfuivre avec 
plus de fuccts, en lachant la bride aux feditieux, 
& en les entoutageant à oublier entierement le 
reſpect düä leur — s &A ſaper ſes droits 
tes plus facrds, par des döniärches , aux -_. | 


— 
N 


le Conſeil de Liege ne paroiſſoit prendre.d 
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Autre 


part; que celle de la connivence. 


Cependant apr&s tout ce que le Confeilde Lie | 


ge avoit ſucceſſivement attente, depuis quelques 
annees, contre les droits de Sa Majeft& le Roy de 
Pruffe, il auroit falu fe boucher les yeux, pour 
ne pas s’apercevoir , que la Populace n’agifleoit 
que'par des ordres fuperieurs, & quil aveit un 
deflein forme , de rendre'abfolüe la. presendül 
fouveräinit€ de Herftal’,.de faire dependre/de F 
Eveque,tous les Officiers, de la Baronie, de les 
foumettre , A fon Proeureur= General ,. de’ re- 


‚Rtreindre les droits felgneuriaux , & de les; 


borner a la fimple jeuiflance.du domaine uti= 


% - 


le, ä l’exmple des autres Vaflaux, de ’Eglife de 


Lie &, R F ee ee — 445 

— PAvocat de Favves, & les auttes emiſ- 
faires Liegeois , ne ceſſoient point de precher aux 
Herftalois de pareils.principes , & de les engager 
A des attentats s qui ne tendoient pas.ä moing, 
qu’a feeouer entierement tout reſpect & obeil- 
fance envers leur Seigneur, Ilspouflerent. zaeme 
P’Infolence jufqu’ä faire.citef devant leur tribunal 
le Haut-Droffard de la Baronie, & guelques au- 
tres Officiers du Roy a Herftal , für des affaires 
qui fegardoient directement le fervice de Sa Ma- 
jetE , & pour les quelles ils ävoient produit en 
original fes ordres, . & les reſolutions. Ces 


' Officiers, refufant: comme de raifen, de com- 


paroitre devant une Jutisdidtion dont le Juge n’. 


ttoit pas competant „ Jes Herftalois ne laifierene 


pas 


— 
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pas, que de proceder à une condamnation par con- 
tumace, Mais ce qui paſſe toute croyance eſt, 
que le dit Haur-Droilard le Colonel de Creytzen . 
8’Etant trov& quelque tems apr&s à Liege, revêtu 
du caradtere de Miniltre du Roy à cette Cour, un 
des Bourguemaitres de Herftal, nommé Craffer, 
a eu l’effronterie, de faire mettre par un Procu- 
reur,en vercu de ladite Sentence,, arr£t fur fes 
effers & meubles, fous les yeux du Prince & Eve. 
que deLiege, & de fon Confeil, Et ſur la plain⸗ 
te, que le Colonel de Creytzen en porta à ce 
Prince, toute la ſatisfaction, qu’ıl put obtenir, 
d’un artentat aufli enorme, & d’une violation fi 
mänisefte du Dreit des Gens, fe reduifit a ebli- 
ger ledit Craffer , a renoncer a fon arret, & ale 
notifier par un billet ouvere , A l’Hoce du di 
Colon, | — 
A la fin les revoltes de Herſtal ne mirent plus 
de bornes à leur infolence, - Un manant de Her= 
ſtal ayant étéẽ enroll€ au Service du Roy, hors 





du territoitre de la Baronie , & même hors de la 


Jurisdiction de Liege au commencement del’An- 


‚nee 1739. les rebelles fe fervirent de ce pretexte, 
‚pour porter leur fureur jufqu’ aux derniers ex- 
‚ces; et ayant arrete quelques Officiers du Roy, 


qui fe trouvoient par hazard aHerfal, ils lesen- - 


“ fermerent dans les prilons publiques, ou ils fu- 


zent malıraites de differentes manieres „ & acca- 


bies d’injures & d’outrages , fans avoir. le moin- 
dre Egard au refpedt düala Perſonne Sacrée du 
„Roy, quiils avoient Phonneur de fervir, _ On les 


„n. Me 
* 


F 
. # a 


RE 
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menacça de les mettre en pieces, à rhoins gu. ils 
ne remilfent entre leurs mains le päifan, qu'ıls pre= 
tendoient leur avoir Erd enleve, Artentat qui 
parut fi atroce aux habitäns du quärtier de Wand 
dré, partie de Herſtal, ſitué au de lä de la Meu⸗ 
fe, qu’ils en temoignerentleur horreuraSA MA- 
JESTE, en l’afluränt deleur fidelit€ invioläble, 
& la Suppliant ; dene les pas confondre avec.les 
tevoltes , aux actions des quels ils ne pfenoient 
aueune part; DE Re 
A la preiniere noüvelle , güe le feu Roy re⸗ 
. gut de cerevenement, ſa penfee fut d'y faire mar 
cher un detachement .de traupes ; pour cHatief 
les rebelles , & pour retablir ſon autotité les ar- 
mes ala main, De£ja les difpofitions en Efoient 
—* il avoit même envᷣoyè une Lettre à Eve- 
que de Liege, pour demander le paſſage pour ſes 
troupes. ae Na 
‚“ Mais fäilänt enfuite reflexion ; qu' on — 
veroit pas aſſez ä temps, pour ſauver des Om- 
ciers innocents; qui fe trouvoient entre les main 
de ces fürieux, tout prêts à les immoler à /leur 
tage, Sa Majeſté changea d'idée, & ecrivit une 
ſeconde lettr& à Eveẽque de Liege, pour le te⸗ 
quetit, de titet fes Offieiets d'entre les mains des. 
tebelles, & de leur faire tendre à la lbert 
A Alegard du premier point, IEvtque Tacs 
cortda d'abord: Lä-chofe etoit aifee, Les. Her⸗ 
x ftalois n’agifläne que par l'inſpiration desLigeois 
ivrerent les Ofhiciers à TEvéque, des que u. 
ci leur en ſit patlet. Heut faitau Roile platte 
entier, & leur oblgẽ tres particuliereiment ; = | 
Fe ee avole 
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avoit apport& la même facilité 3. egatd du fe 
cond article, La politeſſe le vouloit ainſi, & la 
prudence mẽme le conſeilloit. Mais ſoit que le 
plaiſir de chagtiner le Roi l' ait emporte fur des 
reflexions plus fenf£es, ou-que le. Conſeil de Lie- 
ge eut crû commettre un crime, de 'negliger la 
moindre occaſion, d exercer des actes de Juris- 
diction, ſur dout ce qui peut avoir rapport à Her- 
ſtal, P. avis contraire prevalut; & ſous pretexte, 
qu'il faloit examiner les accufations, portées par 


les habhitans de Herftal, contre les Ofbciers du 


Roy, ons’ arrogea für eux uneJurisdiction ille- 
gitime, On les enferma de nouveau $trojtement; 
eomme:tes gens coupables des plus grands cri= 
mes, On leur fit: fubir des; Intertogatoires les 
plus humiliants, & ce ne fur qu’ avec beaucoup 
de peine & apre&s uhe negoriation longue & pe- 
nible ; que le Colonel de Greytzen’vint a bout de 
les faire mettre en liberte. 
"Ta diiculteᷣ que le feu Roi avoit trouvée, 
de faire. Entendre raiſon, fur les affaires de Her- 
ftal, à P Eveque de Liege, jointe a la 'reflexion, 
que P avantage que cette Seigneurie luy cauſoit, 
Eränt entierement coupte & eloignte du refte de 
fes Etats, determina & la fin Sa Majeftt a ſe pre- 
ter à la propofition „ qui lui avoit été faite, fous 
main , a differentes reprifes pendant le cours de 
terre affaire, de vendre 1a dite Baronie a P’Ev£- 
que de Liege, fpour une, fomme d’argent pro- 
pörtionnee a Ia valeut de certe Seigneutie, Ainfi. 
elle ordonhs Au: Colonel de Creytzen, ‚de pref- 
“79, Theil. „7 ſentir 
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fentir fur ce chapitre les principaux membres des 


* 


ttats de Liege, & d' entret avec eux en negocia- 


tion; IA deflus, D’abord les etats firent paroitre 
beaucoup d’ empreflement pour: faire cet achats 
‘On convint meme du prix, & tout paroifleoit 
regie. Mais quand ıl s’agit.d’en pafler un⸗con- 
tract formel, gu’ on demanda les aflurances du 


‘ "payement, le confeil de Liege propofa des con- 
ditions Ti extraordinaircs,: que leRoy fur oblige, 
"de rompre-la 2 iger eg 


4 


Sur ces entrefaites, le.feu Roy de Pruſſe ter+ 
mina fa glorieufe carriere, Sa Majeftt à prefent re- 


-gnante, s’&:ant fait reprefenter, apres fon ave⸗ 


nement à la couronne; Petat de fes affaires ne crut 


point devoirlaiffer plus long-tems ind£cifecelle de 


" 
De 


-furement trouv& le pardon de leurs crimes; ain- 
‚fi que le Roy les en a fait affurer dans la fuite, s 
ils vouloient prendre le parti de rentrer dans leur 
devoir , & fe comporter en ſujets fideles. & obe- 
iſlſants, en renongant pour jamais A cet elpıir de 
‚zevolte, qui les avoit anime juſqu'ici, 


NHerſtal. Leshabitans de cette Seigneurie furent 
. "Jomme&s d’abord, de:prerer le ferment ordinaireä 
“leur nouveau Maitre, Tout auroit dü les y inviter; 


Pufage erabli, leur devoir de füjets,. & la elemen- 
‚ce d’un grand Prince, dans la quelle ıls auroient 


3 


Mais ces Peuples ſeditieux méconnoiſſant leurs 


veritables interets, & ſouſfles ſecrement pat ia 


Cour de Liege, ne temoignerent aucune dif= 


“ pofition 4 fe ranger & leur devoit, On ne vie 


que trop claitemet d’ou Is coup pottoit: — 


Dre RE 
N 
» 
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" Roi, pendant fon fejour dans fes Etats de Cle- 
ves, yvoulant rerüdier, par les remontrances, 
quꝰ il ordonna a fen Conſeiller Rammbonner, de _ 
faire au Prince & Eveque de Liege, au nom de 
Sa Majellt,, oui Jui avoit même écrit la deflus, 
eut la mortification, dene pas ſeulement tecevoit 
ben ee edles“ 
. KR faloit. denk arreter le progres dü.mal dans 
Ya fource; & faire retomber fur fon auteur tou- 
tes les ſuites d’ une, quantic d’arvenrats les plus 
"erianfs’;‘' Tontre les droiis inconteftäbles de Si 


‘ons par les loix Se les Conftitutions de P’ Empire ° — 


aificultẽ; de fouler aux pieds; les droits les plud: 
inconteſtables de SaMäjellt, contre les atten- 


fieurs années, à la Cour de Vienne. 
Cependant, le Roy, en faiffant entrer un de- 
tachemment de fes troupes däns le Comt& deHorn, 
appärtenant au Prince & Eveque'de Liege; hes’'s 
&ft porg6 à ceite.extremitd, queparce qu’ilnd 
gom OSTA. u Voyaikı 


glorieuf® memoire en a fait porter depuis plufiz 


! 
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voyoit point d' autre moyen, de le ramiener & 
des fentimens plus equitabies ; Sa Majell& ne ð 
eloignera jamais d’un accommödemeiit jufte & 
tailonnable, avec le fusdit Prince, comme le: 
feul but, que fa Juftice & fa Moderation ;, ont 
en vuẽ dans cette affaire. Cesdeux principes in⸗ 
variables étant la pouſſole de toutes ſes actions, 





⸗ 


Num. III, 


Memoriale nomineReverendis-. 
fimi & Celfifimi Domini Domini Epifco- - 


pi ac Principis Leodienfis, Sacri Romahi Im- 


perii Electorum, Principum & Statuum ad præ- 
ſentia Comitia Legatis, Conſiliariis ac Deputa- 


tis exhibitum, vidlenter ac armata manu æ Re- 


gia Majeſtate Borus ſiæ occupatum Comitatum 


Hornenſem ac Malacum in Principatu Leo- 


dienfi ſitum concerneits, appohi Ein 7.2: 


Num.1.23.45.&6 nt 


Sacri Romani Imperii Ele&o- | 


zum, Principum & Statuum Reverentis- 


ſimi, Ituftnfimi , Nobiliſſimi, Amplifimi, 


Dodifimigue ad prefentia Comitia Le-. 
gati, Confiliarii.ac Deputat, , 


Domini plurimtim honorandi! 
. Or ſollicitè Celfiffimus: ac J— 


mus Epiſcopus & Princeps Leodienſis co- 


netur, quer moniisS, R, LComitiis univerfali- 
| bus 


\ 
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bus hic congregatis minime gravis eſſe, in pro- 
patulo eſt, ſatisque cognitum, cùm Celſitudo 
Aua Reverendiſſima fatis in Principatum Leo- 
dienſem & in ſubditos ſuos non modicè aliquo 
abhinc tempore irruent'bus fine ulla, quantum 
fieri porelt; moleftia Pr&cellorum ac — 
lium Gonftatuim fuorum medelam quzfere ſtu- 
deat, quamdiu minima ad hot fpes affulget. 
_  Verüm enim verd dum.de violenta ac hoftili 
ärruptiong in,Principatum. Leodienfem,.de ejus 
imminente, everfione,, & ſummo fubdirtorum 
Leodienlium exitig, a5 itur; dum Pringeps Im- 
perü, inyincibili ac Solo dac. Cxt. Majeftatis 
Stayüm'Imperii auxilio avertendz ruinz expo- 
ſitus et; dum denique calamitatum {urma 
Leodienfem Printipatum obduxit ; rumpere 
'moras, ac non differre paratis, 'extrema nęces- 
fitas Celfitndinem Suam Reverendiffimam com- 
A, 
‚ı)> Een = x ET Ber 2 Fa 
Dididium, quod ab, Anno. 1732 -.Regiam 
ua ey ra inter, ac Principem Leodien- 
em ratione Juperioritatis territotialis in parte 
 Baronjz.Herftal.cis dMoſæ flumen ſitam viget, & 
tempore Majeltatis Regie Boruſſiæ Glorioſæ Me- 
jnorig nuper defundtz in terminis jamicabilis 
sompofitionis verfabatur, calamitatem ‚Princi- 
patum Leodienfem modò prementem produxit. 
Nam Sexeniſſimus ac Potentiſſimus BRotuſſiæ 
Rex nunc ‚Gloriose regnans , Celſiſſimum Prin» 
‚eipem Leodienfem litteris 4. ‚hujus menſis Sept, | 
Weſaliæ datis,peempfosig.ag cathegoticẽ in’ser- 
51 | ._ T a: | mino 


J 


“ji 
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mino Dikoram dierum le —— c * 
lavit, an: velic Celſitudo Sua Reverendiflin 
fuperioritatem eerritorialem in Herſial diutius 
-fibi ſuwere, ac exercere, vel eä — 
‚poltquam Princeps Leodienſis Regiis litteris re⸗ 
ſpondens, motiva competentis ſibiſin Herſtal 
ſuperioritatis territorialis,, : addito amicabili 


compoſitionis tempore defundi Regis jam pro⸗ 
ofito medio termine, hreviter expoſuit. Ale 


_ tefata Regia Majeftas-previä ſic iA expofici itio⸗ 


ne Welaliz El. kujus menſis pu licat in qua | 


motiva repreffaliorum:i in Principem Leödienjem 
ftatuendarum exiftere dicuntur, Exercitum duo: 
‘zum miltium Militum tam Equichm, guäm | Pe- 
ditüm, Tormentis belticis intrudtum,,, in bi ‚eo: 





dienfem Principacum irruere, & in ejus — 


tatu Hornenſi, nec non in civitate Mäfaco, 
Mafam pedem figere juffic, ac exequi er 
. Rationes hanc viotationem Territorü,, ie- 


fulcienites in fupramemorarä expofitione Wefa- 
liæ in lucem editä, ac expreſſionibus in Regie 






| Majeftatis Sux fubditos ‚potiüs, quam in Prin« ; 
eipem Imperii ab Altefata Majeftare independen« 


tem ‚quadrantibus, nec non Inter Principes- Im 
perii inuficatis sefertä , ‚Publico procuf dubio, 





* zuptiogem bellicam in Principatum Leodienfem- 


en extante we 2u 482 


uanti autem momenti Ant’; eidem —X 

eo dijudicandum relinquitur, &'ex h ie*fob 

Num £. annexâ expofitione Leodienfi priort‘ du» 
pradiete oppofitä luculenter patebit. 

Exterom ad ſtatum controvetſiæ minim &. 


— cccur 

















\ 
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fcendens, .cüm ille ex modo allegatä expofitio- 


ne Leodienfi non ſolum, ſed etiam ex appofitis 


fab Num 2, ilitteris-Celfitudinis Sux Reveren- 


diſſimæ 16, hujus menfis ad Regiam Majeltarem _ 


Borufliz exaratis Juflicienter „ multisque aliis 


actis jam pridem editis elucefcat, fpetialiter jus- 
{us filentio przterire, ac S. R, I, Comitiis Spe-- 
&atiffimis_reticere .nequeo‘’, quales exaltiones 


Boruſſicarum Copiarum Belli- Dux de Borck 
Principatui Leodienſi hac comminatione impo- 
ſuerit, quòd, ne vota illius præfixo brevi tem- 


ad complendum ſcopum ſit adhibiturus, quin 
imòd etiam pro attingendã metä copiis ſuis Me- 


tropolim ipſam propiùs acceſſurus; quæ omnia⸗ 


in litteris, Status Leodienſes ac. Canceſlarium 


Principis inter, & Belliducem Boruſſicum hinc 


inde miſſis, nec non hic ſub Numeris 3.4, 5. 
& 6; jundis, ſuſiùus apparebunt. 
Superfluum videtur Celſitudini Suæ Reveren- 
diſſimæ latis ambagibus S. R. I, Comitiis expo- 
nere, quàm manifeſtè ac,enormiter expeditio 


bzc Paci ac Securitati publicæ, ùt etiam Com- 
pagi Imperii, & ſacris ejus Conititutionibus. 


per totum adverſetur; nam omnia, qu& hoc, 
defuper. dici. poflent, Juce clariora funt ; hinc 


potiüs, de remediis malo huic alaeriter ferendis. 
er & ided Altefata Sua Celfitudo.Sper -- 
tatiffimaRom, Imp, Comitia hisce per me eni- _ 


xe rogat, ut perpensä rei. hujus gravitare, & 
ponderatis confeguentiis, facto tali ſtrictiſſimè 
annexis, Regiam Majeftatem Borufliz ad abdu- 


3 


P2 


Er. Eee) 
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cendum ‘% Principatu Leodienfi militem, nec 
non ad refatciendum ſubditis dicti Principatüs: 
cicätricibus Belli. pr&teriti- adhuc laborantibus; 
illatum datmmum;- ac jüra, quæ Regia Sua Ma- 
jeitas in Baröniam Herflal- fibi tompetere Coma! 
tendit, per media Legibus Imperii conſona, & 
Principibus Imperii, licèt viribus &opreemis 
‚nentia aliis ſuperioribus præſcripta perfequi,‘ 
quävis promptiffima ac’ breviffimä viä'moveie, 
& ur Sacra Czf, Majeltas, ‘ad quam Cels. Prim“ 
eeps Leodienfis pafiter jam hümillime confugit, 
&ö etiam benigniflime coneurrere dignetür‘, prosi 
mhotorialibus eficere’cöffiplaceant. - > ma» im 
Quam grätö ac obſtrieto pleniſſim anime 
Kanc Præcelſorum & Laudabilium Conſtatuöm 
Suorum omni ex parte juftam aſſiſtentiam Celk: 
fitudo Sua Reverendifhima excipiet , & quàm 
prona alacritate unicuique' reciprocum hiſce vel 
aliis in cafibus pr&bere femper parata erit, mo⸗- 
mentofa rei facies per fe docet, & ego infra- 
ſcriptus nomine: Celfiffimi hifce eficaciffim& 
fpondeo ; czterum ob’ omni momento augehs 
damnum ac in mora gravius verlans periculum,, 
jufti defiderii Celfirudinis Suæ indilatum effe=; 


ctum firmiter ſperans, omni, quä par eſt, ob- 
fervantiä perenno. —— 


Dominorum mihi Colendifimorum 
Ratisbon& 29. Sentembr, 1740. ° +. 
>... addidifimus &ad obfequia quævis 

FETTE paratiffimus a 
Hugo Wilhelmus Baro deWezel. 


‘ 


* i 
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re ö Nun. IV. Be 
Expofition contre celle impri- 
. "mee a Wefel le ı1, Septembre‘1740, 
Als eine Beylage fob Num.r... 
A Souverainere de la Partie. de Herflal, fi- 
tute en'dega de laMeufe, apartient incon-: 
teftablemenc a PEvêque & Prince de Liege, qui | 
eſt en pofleffion de Pexercer depuis PEx£cıition 
des Contraäis d’Echange de J’an 15,46. & 1548. 
dela möme maniere, X comme Sa Mpiefld Im- 
periale & Catholique, en qualit&.de Duc de Bra- 
bant, l’a'toujours exercke, & lexerce ‚encore 
paifiblement: dans P’autre Partie, ſituée au delà 
de cette Riviere. — rt a 
Cette. Souverainete n’eft point chimerique 
' comme on lefigure: ’Empereur Charles-Quint, 
en la c&dant a George d’Ausriche, Evöque & 
Prince de Liöge, par “change de la Souverai- 
neı€ de Ia Terre de Fraine, du confentement 
des Etats: de Brabant, en promit folemnelle-. 
ment la garantie à fon Eglife; & Sa Majeſtéæ 
Imperiale glorieufement regnant Pa avoüice,&£ 
zeconnue, aufi-bien que la Sereniffime Archi- 
ducheffe Gouvernante.des Pai-Bs. 
. L’Eipagne d’un autre cöte, s’eft obligte par 
le Trait& de Paix de Pan 1659. à faire füivre 2 
la France la dite Terre de Fralne, que George 
d’Aurriche avoit cedee en contre- change de 


cette Partie de Herital; & Pune &. Pautre de 
ces deux Couronnes en garantirent 13 paifible 
Fr 5 joiis- 


2% x 
” 
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joiiiffance à ce Prince & ſes Succeffeuis : telle- 
men: que depuis lors jufqu’a Fan 1732. ilsyont 
conſtamment exerce la Souverainet£ ,' fans con- 
teſtation ou oppofition. . -, — ©, 
Le. Factum imprime:le Ir, Septembre cou- 
rant A Wetel, fuppofe neanmoins ‚que. Prinz 
ce. de Liöge s’elt arröge cette Sourerainet& ima⸗ 
‚ginaire, comme fi l’Empereur, la France „PEfpa=: 
gne & les Etats de Brabant euſſent voulw ceder 
& garantir une Chigere, pour pofl£der deBien : 
d’un tiers. — a ee 
L’on y‚ajoüte, qu’elle'lui avoit &r& conteflte 
par les Princes d’Orange, que l’on fuppofe en-: 
core mal propos, avoir &t& lgs premiers'Pos= 
feffeurs de la Seigneurie de Herfta,. 


LVauteur de cette Piece oublie fans "doute, 
que le Different furvenu du tems des Prin= 
ces d’Orange, n’a point roule fur la Souverai= 
net£ 5; mais feulement fur ce qu'ils pr&tendoient 
ne devoir pas. &tre affujettis à preter deux Re= _ 
- Jiefs, un en Brabant, l’autre à la Cour Feo- 
dale de L3éͤ ge. Be ee 
"Mais cette difpute a cefl€ par leurpropre re 
conneiffänce enfuivie & par les Reliefs, quiil \ 
ont faits fucceffivement a ladite Cour de Liege. 
Sıvoir, le 20% Juillet 1663. par Jean Raptiſte 
Caꝛiet, conftitu de Dame Marguerite de Me= _ 
rode, Comteffe de Midelbourg, le 18, Juin 1666. 
- par la Princeffe Doüaiiere d’Orange, le t8. Juin 
x703. par Henri Tulemärs, Confeiller & Con- 
(lity& du Serenifime Prince Guillaume —— 


— 


‘ 
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par'Jacob Martini, Subititu& de Madame Hen- 


- zierte Cathe: ine Doüairiere d’Anhalt, nee Prin- 
ceſſe d’Orange, le g, Juin 1702, par Gafpar van 


- Forelle, Conftitu€ par le Sereniffime PrinceFre- 


deric Roy de Prufle, avec la Claufe de Releva 
en proprier@ la Terre de Herftal, pour la part de 
degä la Meufe acquife & tenue en Souverainete 


par S. A. le Prince de Lifge, en vertu de ecban- | 


‚ge du Pont au Frafne: Enfin le 21. Mars 1715. 
par Dieudonne Jamar de Liboy, Commis & 


, Author‘f&-de Sa Majeft& le Roi de Pruffe, & 
le dernier Juillet 1725. par Gilles Martin Hen- 
'ckart,. auffi Commis & Conſtitué de feu Sa 


Majeſto. * x | 

" Le m&me Auteur oublie aufi, que la Terre 
de Herſtal éêcoit (long-tems avant que la Mai- 
fon-d’Orange ne poſſédat cette Seigneurie) l’Apa- 
nage des Ducs de Brabant :; Que Henri II, la 


donna a Godefroid de Louvain Ion frıre, ce- 


lui-cia Henri fon fils : Quielle paffa enfuite au 
Comte de Horne, & à fes Defcendans, jufqu’a 
Thiery de Horne, qui la vendit Pan 1368, à 


/ 


Jean de Goffencour, par qui elle fut venduẽ à 


. Lımbert Doupaye, qui la laiſſa à fon fils aind: 


| Que, celui-ci Etant mort, Elifabeth de Glimes, 


Veuve de Jean Doupaye frere du d&funt, ‚en ob= _ 


tinc la poſſeſſion par Sentence de la Cour Feo- 
dale de Brabant, en date du 24. Mai 1435. 
Que laSeigneurie de Croy acheta cette Seigneu- 

. vie de ladite Dame Elifabech, qui la ceda a Jean 


Com» 


— — 


Comte — — en obtine — 





Care fuite de —— qui ont en 27 


fivement la jouiflance-de la Seigneurie de Her- 
{tal} fait voir que les Princes d’Orange n’en ont 


pas ere les premier: comme FAntggr du Fadum 


Pa avance£, 


— 


Cꝰeſt pour Zutat mieux furptendre ha, Reli- Ä 
gion de SaMajeft£ Regnante, gu’on lui a ‚sache Ä 


toutes ces veritös, &-qu’on lui.a .depeint, les 
Ades de Souverainest, les plus legitimes, com- 
me autant.de violences, d affronts &. .de'i mau 


' vais procedes, (qui offenfent le Roi; 


On lui a parl& de rebellioni des —E 


que ce Prince auroit fomentte, ſans zeflechir 


qu'une accufation fi &trange, attaque. Injufte- 
ment un Prince d’Empire, qui par fa Dignite, 
fa Religion, fon Rang, fon Caradterg | ne ‚me- 


rita jamais un foupcon pareil. af 
On lui ‚reproche d’avoir fait chouer da: Fr. 


gotiation , qui Concernoit la Vente de la: Sei- 
gneurie de Herftal, offerte par S. M. parmi lui 


paiant 100000. ccus en capital, tandis qu'il eſt 


vrai, que c'eſt le Colonel Creytzen, qui a fait 
refus d’accepter que linter£t de cette, fomme f£ 


payät annuellement au Roi, fur le pied de qua· 


tre pour cent, fans vouloir conliderer ‚que cef- 
te- propofition du Prince, &toit beaneoup plus 
—— au Koy que le fourniſſement du 








} 
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— — 


A ceꝰ reproche mal- fondẽ, on ajoute. celui 





d avoit pris a tache d’affrönter ledit Oolonel de 


Creytzen, qui lui étoit envoid en qualité de 
Miniſtre, charge des affaires du Roi, &pour 
pretenducdment prouver cette inſmuation, on 
parle de P’Arteı de fes Effets, d’une maniere 
3 laiffer entendre, que’ le Prince Y äureit coo- 

pert. ya — Zt = ae er: | 
n chacun fait, que’ ces fortes d’Arret ne 


a 
es 


de Herftal „en faveur de ‘qui les Echevins de 
cette Terre avoient donne une Sentence ‚' dont 
les depens’ '&toient à charge‘ dudir Colonel, en 
qualite de Droflärd‘, qui avoit pannéẽ? & execü-: 


{€ des Surceati? de Herftal dans leurs meubles: _ 


& effers‘.de fon’Auroritd priv&e, & fans aucu- 
ne formalit@" de Loi : crut, le voiant à Liéè ge, 


d’aveir tronve Poccafion de les recupetet : ſon 
Procureur fit ihſinuer, Juivant la coutume, un 


Arret volaire es mains de PAubergifte, fur les 


effers de Mr. de Creytzen : dés que lePrinceen : _ 


fut informe,’ il prevint la plainte. Il ordonna 


aux Echevins de Liege’ de faire comparoitre fur 
le champ le Procureur & Je paifan ; on les ob- . 


ligea à revoquer leurs Artêts en plein- Siege, 


& 3 faire leurs excufes au Colonel : ce qu ils 
firent, en Päffürant que S'ils avoiänt fcu fon. 


Caradterg a’Envoie , ils fe feroiene bien gardes 
de faire ſigniſer aucunsÄrrer aa charge, 
MAN | ee 


HIT Er. 


font qu’une fimple Notification & defenfe,.que - 
' u. —2 ‚tr p Tr yis . 4 ‘“H FE 

les Procureurs font {uivant le ftile du Pays, fans’ 
la moindre tonnoiflance du Juge‘: un’ Manant 


R Mr; R 
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Mr, de Creytızen temoigna d’en Etre content, 
pendant que'par un trait contraire il s’en plais 
noft hautement au Roi, mais fans faire men», 
tion de la ſatisfaction, que le Prince venoit de 
lui faire rendre d’une maniere ſi folemnelle, Ce 
“ -qui’attira une Lettre des plus förtes & peu at⸗ 
tendues de Sa Majell€ en date du 26, Mai 1739, 
à laquelle PEvEque & Prince r&pondie avec tou-⸗ 
tela moderation poffible , qu’il Eoitfurprenant, _ 
que Pon demändät une fatisfadtion, que SON- 
- ALTESSE avoit ordonnee des le 14. du m£- 
me mois, & qui avoit did executee fur lechamp}. 
tellement, que leRoi arepute cetteaffairepout 
finje, n’en alant fait du depuis äucüne mention. 

Il fe peut que le Prince auroit tEmoignẽ du 
imecontement à Mr, de Creytzen; de ce qu'il 
avoit anime lefprit de fon Roi; en taifant dans 
fon raport les atentions & l’empreflement, avec. 
lequel il s’&toit port€ pour. ordonner la levee 
des. Arreêts, qui faifoient fa plainte, &, la repa⸗ 

ration, qu'il lui en avoit fait denne. 


Il fe peut encore que juftement.indigne de 
- toutes les violences & de tantd’enlevemens, que 
les Officiers Prufiens commettoient chaque jour . 
dans toute Petendue de fes Etats, & meme _ 
jufque dans la Gapıtale par des tours: étudie 
& par des rufes, eü fouvent Phumanité étoit 
mepriſse, auroit pü reprocher au Colonel de 
Creytzen les pleurs & les plaintes ameres, dont 
fes fujers Pétourdiſſoient chaque jour; mais les 
‘ termes furent fi melurds, que .fep le Roine » 
Ken elt jamais plainte 00 


-» 
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On iaifle à juger, fi ce, que Pon vient emon- 
voir à cet egard, peut. devenir aujourd’hui un 
jüfte motif pour emploier la voie des Armes, 
enfraindre la paix publique, meptifer les loix & 

des Confticutions de PEmpıre, & violer le Ter- 
ritoire d’un Prince, qui depuis fon -Regne's’eft 
ait un plaifir de meriter Paffection du Roi, par 
les empreflemens dans tout ce , qui regardoit 
fon Service, & la moderatiön à n’emploier pour 
Te foütien de fes droits, que ce qu’il ne pouvoit 
abfolument point fe difpznfer, de'faire afın de ne 
pas les perdr&, une . 
Les Remontrances & les Ecritures, quilfont 
reuves convaincantes de la Souverainere cedee 
‘4a P-Eglife de Litge:par les Ducs de Brabant, & 
Res altes poſſeſſoires de Jurisdiltion, font tes feuls - 
oiens, dont le Prince fe foit fervi: on les traite 
teperrdant de pratiques fecretes; de mauvais pro- 
vedes & dꝰ ulurpation, * 


Et Pon pouſſe Pefprit. de prᷣvention jufg’ & 
rendre ce Prince reſponſable du mécontement, 
qũe le Roi jᷣmoigne, de ce que les Herftallois 
auroient reful® de lui prêter ferment de fidelite, 
Tandis que Son Artssse n’a jamais &i€informe&e,, 
que le Roy en eüc exig£ aucun depuis fon avene- 
ment au Trône, aiant.cepedant oüi dire, qu’on 
leur avoit commande de porter le deuil & faire 
ſonner les cloches, qu’ ils'n’ontplus, depuis que 
le tonnere eft tömb£ fur la tour delaParoiffe, 
U Auteur du Factum fait encore un crime 
au Prince de ce qu’en ajoütant (comme on Ir dir) 
rer Pipe 


% 
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Pinfulte A Pinjuftice, & en ataquant l' honneur 
du Roi, il n’auroit pas daigne r&pondre à la Let- 
ıredeSaMajssıe. at 
Cette Lettre eft du 4, Septembre courant, on 
la joient ici; le Confeüler Priv Rambonet Pa 
prefentee le 9, ala Perfonne du Prince, Lelen- 
demain la reponfe en fut projetee & communi- 
qu£e au Chapitrz, au Confeil Prive & aux Etats; 
tellement que l' onze elle fur portte au Prince, 
etant a.la campagne, ou il la figna pour Etre miſe 
(somme elle Paé en-efler) au premier jour de 
Courier, . — es 
Pouvoit-il faire plus.de diligence & ne doit- 
il pas fe plaindre au contraire ceque le Confeiller 
Rambonet ne s’elt point done la patience d'aten- 
dre deux jours pour la regevoir. an 
Er de ce, que dans le même tems, que.cgwe 
Reponfe fe failoit, P on précipitoit a Wefel PEx- 
_ pedition desImprime£s, qui paroiſſent ſous la mẽ- 
me däte du onze de ce mois, & la marche d’un 
corps de deux mille Hommes tant Cavalerie qu 
Infanterie, avec de P Artillerie, qui fe font glif- 
. dees inopinement dans la:Comt£: de Horne & 
“dans la Ville de Mafeick; oüı les fujers de Liége 
fe trouvent traites en ennemis & &difdretion;: 


Que l’on dife, comme on le prone dans PEx- 
pofition des Raifons imprime&es à Wefel le meme 
jour, que le Roi s’eA vü forc&de recgurir à 1a 
voie des armes, il ne peut y avoir &t& pöuffe,que 
par des faux raporıs & des Efprits que Barock 

— — Jointe 
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jointe à l’interet particulier,, anime aux depens - 
de laverit€ & de la Juflice - | | 
Mais on a lieu d’efperer , que leRoi étant 
mieux inftruit, reviendra des mauvaifesiimpref= 
ſions qu’on a fu lui donner, & que conoflane 
les dommages immenſes qu’ une occupation fi 
violente aura cauſ dans Mafeick & laComıt de: . 
Horne, il rapellera fes troupes au plürör en ordo- 
nant un dedomagement convenable: trop eclair& 
pour ne pas voir, que l’on a ſurpris fa — V 
& trop jufte pour ne point faire réparer le mal 
par ceux, qui ont injuſtement cauſé en abufane 
de ſa moderation, de des forces & de ſon au⸗ 


i 


toriee, % | 

“ Faic, a Liege, le 18, Septembre 
re 1749 r 

= Copie 

De la Lettre de Sa Majeſté le Roi 

de bruſſe à Son Alteſſẽ TV Evéque & Prin- 

ce de Liége, aporiée le 9. Sepıembre 1640, 

par Mr. Rambonet. 
Mon Couſin. | 

| Onaeiffant toutes les ätteintes, que vous ave⸗ 

N donnkes à Mes Droits inconteſtables ſur Ma 

libre Baronie de Herſtal, & de quelle maniere 

les feditieux de Herftal ont éete ſoutenus depuis 


quelques anndes , dans leur defobeiffance dd 
75. Theil, "VW teſtabls 


- 


j | x 


ı 
\ 
/ 
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teſtable a Mon Egard, j’ai ordonnd Men Con- 
ſeiller Priv& Rambonnet , de fe rendre de Ma 
‚part aupres de Vous, pour Vous demander en 
: Mon Nom une explitation fincere & cathegori- 
que dans Peſpace de deus — ſi Vous étes 
encore r&lolix de ſoutenir Võtre pretendue Sou- 
-verainete fur Herſtal, & fi Vous voulez proté- 
ger les mutins de Herftal dans leur defordre & 
 defob£ilfance abominable, Au cas, que Vous me 
‚refufiez ou redaftiez cette‘ jufte reponie, que je 
demande avec railon, Vous Vous rendrez feul 
‚ refponfable devant route la terre des fuites, que 
Votre :refus entrainera infabillilement apres fol, 
Je fuis avec beaucoup de confideration j 
e 0000, Vötee trds-affetionne 
2 Coulſin, Frederic. 
A Wefel ce 4, Septembre 
1740. = 
ee IGCODIE, a: nz 
De la Reponfe de Son Altefe 
Eveque & Prince de Liege. u 


| IB: droits de Souverainerg, que je fuis en pof- 
= feflion\d’ exercer depuis plus d’ un fi£cle dans 
la.partie de Herftal, ſituée en_decä de la Meuſe, 


‚ont etes ‚cedes 2 mon Eglife par P Empereur , 


- Charlequint; enfuite des Contrars d’echange des 
ans 1546, 8,1548, duiconfentement des Etats 
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de Brabant ſous la garantie des deux. Couronnes; | 


telle de la France pour poffeder en vertu da Traie 
te de Paix de Pan 165% la Terre de Frafne, 
Fortreile de Marienbourg,, oblig£e en contre 
» change de la Souverainei® de Herftal, & cellede 
PEipagne pour ’avoir faite, &s’£ıre obligée de 
la faire vgioin, & d’en garantir la France: depuis ° 
lors les Princes de Liege mies Predecefleurs ‘one 
joüi conftament de la Superiorite Territoriale de 
cette Partie cedee comme & deli m&me maniere 
que les Ducs de Br bant ont continue de joüir 
de Pautre, j’ai pareillement continue à foutenir 
ies Droits & ma,polleffion., fans avoir jamais 
eu Pıntention de diminuer ceux, duıont com- 
peiè à SA MAJESTE le Roi de Pruffe de glori- 
‚eufe memöire, comme Seigneur de cette‘ Bard- 
nie gu” Elle & tous fes Predecefleurs ont rekv&e 
& tenuẽ en fiel de ma Cour Feodale. & de celle 
de Brabant refpe&tivement, comme il a &ı£ prou= 
ve plufieurs | fois par la copie’deRelıefs; . Quant 
& quelgques Habitans de Herftal , dont V. M. fe 
pläint dans fa Lettredy 4, :Courant ; j’ ‚ai aſſutè 
plufieurs 1 fois-feu SA MAJESTE ‚ que d&s que 
j en aurois les plaintes_ & les informations, loin 
de les proteger, yen ferois fäire une juftice €x- 
acte fuivant les Loix du Pais. Pai P honneur de 
réiterer, SIRE, les memes alſũrances: & pour. 
finır toutes conceftations, .je declare encore que 
mes Etats aianr propof®_ d’ acherer les Droits de 


V.M. parmi 100000, écus, dont ils offrent de 


| Hier Pinteret & quatre pour geät, Je ſuis pret de 
U 2 se 22 con- 


\ M ‘ J 


J 
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tonclure fur ce pied, parmi ‘la garantie con- 

venable, J’ai ’honneur d’Etre avec re- 
ſpect, | Fr Be | 
Site, 





D. V. M. — 
Le trds-humble & tres obeiſſant 
J SGSerxviteur. Etoitfigne 
George - Loüis, 
ASerain furMeufeleın, | 
.' Sept, 1740. en 
a u Num. V. * 
„ . TopiedelaLettreecriteaSaMa- 
| jefte le Roi de Pruſſe a Son Alteſſe !’Eve- 
. „que & Prince de Liege.en date du is, 
2. septembre 1740,° -, ® 
Als eine Beylage ſub Num, 2, 
> Sire. se. 
Dæeui⸗ ma Lettre du 11. de co mois, que: 
| j’ ateul’ honneur d’ecrireä V. M. en re- 
Pponſe de celle , quelle m’a fait remettrele . 
9. par Son Confeiller Priv Rambonet, & ain- 
ſi le deuxieme jour apres la reception, j° 
aprends avec une fürprife indicible, qu’un _ 
Corps de 'Trouppes command par Monf. 
“ le General Borck & le Colonel Creutzen eſt 
venu s’emparer de Ina Comtd de Horne & 


⸗ —4 
— rn 
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de ma Ville de Maſeick, qu'elles occupent 
actuellement les armes à la main. F 
Jenmne m’arreterai pas SIRE.A remontrer, 
que cette occupation eft une infraction de 
la paix publique, & une Violation de mon 
-territoire, 'quirepugne auxLoix.& aux Con- 
ſtitutions de P’Empire, je me borne, à affeu- 
rer V.!M. que de quatre mdtifs, für lesquels 
Pauteur de Pexpofition & du factum impri- 
me Ponze courant a Wefel, que Pon diftri- 
bue ici, apretendu fonder-fa plainte, iln’y 
enaaucun, qui ne ſoit contraire APidentite 


dies faits. 


Le Premier parle d'une rebellion des Her- 
ſtallois, que J’aurois fomentee, en 
Les termes d’une accufationfi etrangene 
font rien moins qu’applicablesa un Prince de 
PEmpire, qui'par fa Dignite , fon Rang, fon . 
Caractere ne merita jamais un fubeon pareil, 

& qui loing.d’avoir toler€ Ja moindre at- 
teinte aux droits Seigneriaux de la.Baronie 
de Herftal, s’eft fait un plaifir, d’affurer plu- © 
‚ fieurs fois $.M.de glorieufe memoire, qu’el- 
le feroit punir felon les Loix du Paysceux, 
qui pouroient les avoir attaques, dez que 
“ jeen aurois les informations : feu le Roy 
m'en à temoignd Safatisfadtion par Ses Let- 
tres, mais jen’en ai jamaisregu les Chefs 


daccuſation. 


Le 2. motif roule für les pretendus mau- 
vais traitemens faitsafon Miniftre Crefttzen, 
—— 


+ 


| pulce var le Traitd de Pan 1659. 
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— n ai pas ſcu, &je n’aurois pointpermis, 


qu'on lui en eut fait aucun, moh attention. 


pour luy a.m&me ete telle. , que lorsqu’un - 


payfan fous pretexte d’une certaine preten- 


_fion fit inſinuer par une notification de pro- 


cureur un arret {ur fes ‚effedts en mains de 


l’Hobergifte, je previns la plainte, qu ilm’en 


fit, & ſur le Champ j’ordonnai a mesEche- 
vins detirerune fatisfadtion & du Procureur 


& du Dayfan, qui für femonce, comparurent 
en plein fiege, revoquerent leurarret, & fu- 


| rent faire leurs Excufes ayı Colonel de Creu- 


tzen, en l’affurant, que s’ils avoient fcu fon 
Caradtere d’Envoys, ils fe feroient bien gar- 
de defaire hgnifier aucun arret a fa charge, 


detout quoi j’ai donnd part äfeu SaMaje- 


ste, ‚qui depuis lors.n’ena plus fait mention | 


uahtäla- Souyerainete de Herftal, 
Pauteur du factum imprime 4 Wefelme * 
proche de meêtre arrogee injuftement, jai 
fait voirafeu Sa Majeltd, qu’elle m’etoit ac, 
quife à titre d’Echange de la Souverainete 
de Frasne aujourd’huy, Marienbourg , ont 


mes predeceffeurs ont fait la ceflion contre 
celle de’ Herftal, que PEmpereur. Charles- 
| quint leur donnä en .contre- echange .l’an, 
1545. avec promeffe folemnelle’de garantie, 


&enfuitte fous la garantie de la France ſti- 


- 


Depuis l’execution de cette ceſſion j’ai 


eonftamment joui de cette Souverainete, 8 - 


\ 2 rous 


w 
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tous les poſſeſſeurs de la Seigneurie.de Herftal 
Pont reconnüe, & relevee de ma Cour feodale 
auſſi bien, que feu le Roy luy meme. 

Jai prouve par des documens irrefragables, 
quꝰavant cette ceflion la Terre de Herflal.a étè 
Pappanage des Ducs de Brabant, Henry fecond; 


‘de Brabant la donna à Godefroid de Louvain,, | 


fon frere, celui-ci a Henry fon fils ; elle paſſa 
enfuitte au Comte de Horne; & fes defcendans 
jusqu Thiery deHorne, qui la vendit Pan 1368. 
a Jean de Goflencourr, par qui elle fut reyendüt, | 


a Lämbert d’ "Oupeye, -Ce dernier la laiſſa ·· 


. Adam fon fils aine, celuy-ci: Etant mort later- _ 
re pafla à Eliſabeth de Glimes veuve de Jean 
d’Oupeye fon frere enſuite d’une Sentence de 
Ja Cour feodale de Brabant du 24.May 1433. 
dtauchorite de qui elle fe mit en pofleffion, 
. Le Seigneur de Croy acheta cette Seigneurie 
de la ditte Dame Elifabeth , & la ceda enſuitte 
à Jean Comte de Nöffau, qui en obtint Pinve- 
ſtiture de Philippe le Bon, Duc de Beurgogne | 
& de Brabant, | 

Ceelt de ce Jean Eomte de Naffau, que Guil- 
leaume Prince de Natlau-Orange a eu la terre 
‚de Herffäl, tous ces differens ‚particuliers, qui 
la potfederent avant lui, Pont relevde conſtan⸗ 
ment de la Cour feodale de Brabant, de mẽme 
que tous les Princes de la même maifon, ; a qui 
elle a enfuitte pafse par ſucceſſion. 

L’an 1559. le Prince Guilleaume Orange 
la vendit a Francois Hanxeler, mais les tuteurs _ 


U | de x 


. , Pouvois-je,Sire, faire plus de diligence, & ne 
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de Philippe Gui'leaume refuferent de ratifier cet- 
te vente, & obtinrent !’an 1609. une deuxieme 
Sentence de la Cour feodale de Bräbant, en 
confequence de fa quelle il demeura poffefleur da 
la Terre & Seigneurie de Herſtal, quelui&fes 
ſucceſſeurs jusqu’au feu Roy ont releve de la 
- Cour feodale de Brabant, pour lapartieen dea 
de la Meufe, at — 
Tout cela fait.voir, que cette ſouveraineté, 
qui m'eſt cedée dez Pan 1546. n’eft point ima- 
ginaire, mais qu’elle a Ere resongüe avant, & 
“apres que cette. Terrg ait apartenu & la mailon 
. d’Orange, | | 

Le reprothe, que l’on me fait en quattrieme 
lieu de ce, que je n’at point daigne repondre a, 
la Lettre de V. M, meſt encore rien moins que 
fonde , le Confeiller Rambonet me Pa remife le 
neuf à mon Chateau de Seraing, le lendemain 
la reponfe fur minutde par avis de mon Con- 
ſeib & de mes Etats, & je Pay fign€ llonze, 





puis - je pas me plaindre au contrair de la preci= 
-pitation, à la.quelle le miniſtere a port V,M, 
a cer Egard, & de ce que le Gonfeiller Rambo- 
net ne s’elt point donn& la patience, d’attender 
deux jours, pour recevoir ma reponfe faite l’on- 
ze, dont ay l’honneur de joindre encore une 
Copie. — 
oſe eſperer, Sire, qu’i la vlie des ragen. que 
jexpofe, Elle voudra bien revenir des 'mauvai= 
des impreflions, dont Fon a fgu prevenir fen 
| en Esprit, 


— 


\ 
. * — 
ei 
2 5 \ — 


A 


— * 
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aut air & gpe par Pequice; qu’Elle a ir pa» 

itre dans le commencement de fon Regne, EI- 

e/ordonnera, que Ses Trouppes fortent de mes 
Ban en payant la depenle, qu’elles peuvent y 
avoir faites, & qu’en me donnant Sa reponfe gra- 
tieuſe fur l’offre contenu dans ma precedente au 
ſujet de Pacquifition de la Seigneurie de Herftal, 
Elle Se preterea par ce moyen, à terminer toutte 
conteſtation ulterieure, -’ai ’honneur d’etre, 


8ire ee, 
— de Vôtre Majeſte 


le tr&s-humble & tr&s- obeiſſant 


N "0. Serviteor, Sigpe: | 
ee, u George Louis, 
‚  &$eraingle 16. Septembre i 
- — Tr 
Num, VL J 5 


Copie de la lettre ecrite deMc on- 
ſieur Borck, Major General & Chef‘ des 
. Trouppes de Sa Majeft€ Pruffienne à Mafeick 
a trois Etats du Pays deLiege & Come: de 
. Looz en date du 21. Sept, 17404 j 
Als eine Deylage ſub Num : i u 
Meffeigneurs, . | 


Sa MAJESTE ke Roy de Pruffe m’aiant.or- 
donn&, de demander a Vötre Pays une Som- 
me de vingt mille ecus payable dans trois jours, 
jay sommuniquf cette demande à Monfieurle 
Us Baron 


| | | — 
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Baron de Hation, qui m'a promis, de vous en 
donner auflitöt avis par une eſtaffette. Je ne 
doute pas, qu’il ne Pait fait, aipfı javois lieu 
. d’attendre, quevous y auriez fatisfait ; mais ne 
recevant aucune reponſe, comme je Pay efper&, 
j ay erü, Meffeigneurs, de devoi r vousecrirecelle- _ 
ci pour vous faireconnoitre, que jelouhaite, que 
Sa Majefl£ foit fatisfaite ſur Sa demande, ainfı je 
me flatte, que vous lui donnerez dansle tems pre⸗ 
ſcrit un entier contentement ou que du moins, 
. vous m’enverrez au Plutöt des Depurez: pour reg- 
ler avecmoilesmoyensde la faire, Si j’etois fruftre 
de mon atteote, vousne trouverez pas, Meileig- 

neurs, mauvais, que j’emploie les moyens conye- 
nables pour procureraSaM2 jeftele pa yementyqu? 
Elle demande, & dans ce cas vous fErez feul, Meſ- 
feigneurs, refppnfables des ſuittes, que vörre re⸗ 
fus & vörre delais pouront avoir, } ayFhonneur- 
demedire avec laconfideration la plus parfaite, | 


er ni 
. .  Vörretres-hümble Serviteür; 
a 3 Signe: | 
Be G. $. Borck, Major Gene« . 
| | vol & Che, 








| Maseick ce 21, ‚Septembre 
a .. 1740. 
La Superfeription, 
A Meſſeigneurs, | 
| Meſſeigneurs les trois Etats de la Prineipautg 
de Liege & Comic de Loo2, 


Liege, 
nr ad 


2 £ \ | 
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| adNum. VL, 

Le jourd aujourd’huy vingt-une 

‚Septembre MonfieurleGeneraldeBorck 
pretend, qu’ildevoit Etre encore payE pour 
fon Corps “des Trouppes’en Portions & ra-_ 
- tions depuis le,14. Septembre jusqu’au 

F 17.inclufive fait aMafeick le 21. 
Sept. 1740. 
E 14, felon la Convention faite. 194. portionsde Sol» 


4 dass, chaque portion A cing fous, felon l’Ordre du Roy 
que le Soldat: devoit avoir en argent contänt, i 


| fait 5 1.448 | ı0'‘ 
C que les Officiers ont avance en tout 2 
“pour les gens quils niont — ere en il 1 


Rourrs  - 511 Is i 
Pour 205, portions, Deu les Officiers& e 
leurs Domeſtiques - f- -| 206 | -» 


Pour le 14. les rations apr&s le decompte 

“de 190. Chevaux des Dragons, & 40.| : 
d’Artilierie fait enfemble 230. rations,| = 
refte à payer pour t touts les Officiers, en 


argent contant 363.rations, facit = 36; 1 
FacitpourJe 14. Septembre. - 15295 
Le ı5. Septembre autant-⸗ -| 1529 | 5 
Lei6. autant ee. LAN 1“ ! 
BIRNEN: | 14587 Er 
On a oublie le; jour, que, la Convention |. 
a äte conclue pour les portions & ra. 
tions, les i5. Chirurgiens dans douze 
Compagnies des Grenadiers, des Dra- 
gons & PArtillerie, fait en rations & , 
portions 30. par jour, & ‚depuis le 17.| 
jusqu’ au" 21 Bepauiere inclufive 
fat.  - Zu. .. ae | 


dis 


Summa 487° 48 27 


x 


B —* 
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. Le 17, Monfieur le Commiffaire payera, 
commenous fommes convenus, Portions & 


Rations 2403. en argent, & 19% ‚Rations de= 


Voient£tre livr&ennature; pour ce qui me 
concerne, je fuis convenu avec Monlieur le 
Baron de Harion, que je laifferai à la difere- 
‚tion de Mefheursles Etats de Liege pour me 
defrayer eh tout fi bien de ma Table, Dome- 


ſtiques, que de mes Chevaux, für" quoi le 


- fusdite Baron m’a repondu, quecela s’en- 


tendoit de ſoy m&me,.& que Meflieurs les’ 
Etats ne manqgueroient pas de me reconnoi- 


tre, que Jaurois lieu d’Etre eontent; mais ' 


comme on n’acommen ce&,derien fixer dece, 
quimexegarde, je pretend par jour en tout 
go. Louis d’or a commencer le 14. Septem-« 


bre, que je fuis entre avec,mon Corps de 


Trouppes dans cette ville, ° 
SB f igne: 


G. S, Borck, 
„ , Major General & Chef. 
Num, VII. 


Copie de la Lettre de Mons. le 


Comte de Rougravve, Chancellier de 


"Liege, 3Mons. de Borck, Major General & 


Commendant les Trouppes Pruffien- 
nes&Maseick. 
Als eine Beylage fub Num. 4. 
Mont jeur, | | 
BR Alteſſe & Ses Etats ER: par une 


& 


Lettre 


6 J — Er Tun 
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Lettre de Mr. le Baronde Harion en datedu 
19. de cemois,que leRoy exige uneSomme de: - 
vingt mille ecus d’Allemagne par mode de 
- coftribution payable dans trois jours. L’on 
‚ne peut pas s’imaginer, Monfieur, fur quoy 
l’on pourroit fonder une telle demande, 
tandis principalement, que lesEnvoyes du 


Prince font enchemin pourfe rendre versSa 


Majeſté, dans le deffein de finir un gem£le, 
qui par la violence, que l!’on continue con- 
tre lesEtats d’un Prince de l’Empire , peüt 
avoir des-Coffequences tres- dangereufes. 
‚Son Alteffe me charche de vous marquer, 
Monfieur, qu’Elle nespeut confentir atı paye- 
ment decette Somme. J’efpere, quelorsque ° 
le Roy fera inftruit de nos raifons, &denos 


Pplaintes, voudra bien fe defifler de cette de- 3 


mande, rapellera Ses Trouppes, & ordon- 
nera la reparation convenable pour la vio- - 
lence, à laquelle il ne s’eft porte, que fur 


des faufles impreflions. Entre tems je me 


flatte, que vous voudrez bien tenirbon or- 
dre, &croire, que j’ay Phonneur d’Etre 
-Monfieur ° | 

Zr - Vötre tres-humble, & tres- 
obeiflant Serviteur., 

De Signe: 7000... 

le Comte de Rougravve, 


ı# 


* 


Chancellier de Liege; 
"Alifgece 21,Septegbre — 
Nu 


N 
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Num. vV 
Lettre ecrite parMonſieurborck. 

Major General & Chef, a Mönfieur le 
“Comte de Rougravve, Chancellier de - 


Son Altefle Eveque & Prince 
deLiege. Ä 
. Als eine Beylage ſub Num. 5. 
Monucut.“ 

T ayregeucelle, que vous m’avez fait Photi- | 
neur, de m'ecrire le 21. de cemois, J’au- 
ray celui devous dire en reponfe, que jay 
ecris hier aux trois Etatsde Son Alteife vö- 
tre Prince; leur ayant fait connoitre les in- 
tentions de Sa Majefte au ſujet des vingt 
mille ecus , qu’Elle demande'; ainfi, Mon- 
ſieur, ſans examinerles railons oules motifs, x 
quiont port€ Sa Majefte A faire cette. de- 
mandé, je me contenterai de me .referer au 
contenu de malettre,& de füivre ‚pondtuel- 
_ lement les Ordres, que Sa Majefl€ m’a_ don- 
nee, de forte que jene puis quiinfifter denou- 


veau Ace, quece payementfefafle entre cy 


& demain aufoir, &s’il n’eft pas fait dans ce 
„temps, je.dois vous de clarer, Mouſieur, que 
je ferai obligé de lairepartir ; & de’ exiger 
des Villes ou Villages dependans dece Bail- 
lage ; & ſi je ne puis les obtenir entiere- 
‚‚mentdela, que je ferai augmenter au plus- 
tõt les trouppes , que yai fous mon com- 

| inandement paur € Etre en Etat de ee | 
oo. | lus 


F 
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ar plus pres de vous, & d’obtenir alors ce ‚que je 


demande aunom & par les SROTERAR Sa Ma- 


jefte. 
Cependant je retiens prẽs enei leComte 
deRenefle, & leCommifläireLamprecht,pour 


voir, quel partie vosEtats prendront für ma 


demände, Je fouhaite,que lesEnvoiez deSon 
| Alteife faflent changer Sa Majefte de fenti- 
mentäl’egard.de ce payement,dans ce cas; je 
puis, Monfieur, Vous aflurer, que vous trou- 
verezcette fomme icı fans la moindre altera- 
tion: Cependant je. dois obeir pondtuelle- 
ment aux Ordres de SaMajefte, & ayant.don- 


ne Connoiffance de Ses intentions aux Etats 
de Son Alteſſe ils feront feuls refponfables 


‚des fnites de leur refus’ou d’un plus long de- 
lay. Aurefte je nepuis, Monfieur, me.difpen- 
fer de vous faire connoitre, que j'ai été fenfi- 


u 
7 ET Yale 


- ble aux expreflions vives,& fortes renfer- 


mces däns vötre lettre, que je garderaj pour ö 


etre envoyceasa Majelts aucas, queje.n’y 
recoive pas.demain au foir une reponfe fatis- 


faifante;: ‚ Jefuisperfuade, qu’elle.ne produi- - 


ra pas un eifet favorable aupres de Sa Majeſte 
à Fegard des Envoyez de Son Alteſſe, & de la 


| Commifhön, dontils peuvent ee chargee, | 


’ai ai ’honneur de me dire 
-Monfieur .. .,; 
Votte —E & tres-obeiflänt 
Serviteur. 


" Sign: 6. S,Börck, Major General 


"Mäfeikce 22, Sept. %& Cher 
— 1749 s Num, 
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5. IX, 
Copie de la Lettre ecrite par les 
Etats du Pays de Liege, & Comte de 
Looz, a Monfieur de Borck, Mäjor Gene 
rai & Chef des Trouppes de Sa Majefte 
Pruflienne: a Mafeick, endate du 22. 
Sept, 1740. | 
Als eine Beylage fub Num, 6, 
Monfieur, 
Ous avons vü par la Lettre, que vous. 


| ecrivesfousla date du 22.de ce mois 
Monfieur le C äncellier, & qui vient de lui 


etre rendüe ate moment, que vous infiftes, 


Monfieur, malgr& nos raifons, a vouloir, que 
nous fourniifi ons les vingt mille ecus d’Alle- 


magne ou quätre mille Louis d’ot, que vous 


/ 


ſera comptẽe auffi-töt,. ee 


avez exige pour le Roy: Nous remar- 
quonsen ıneme tems, que cette même Som» 
me a ete raportée dans la ſpecification, que 
vous av&s delivrd a Monfieur le Baron de 
Harion , comme une certaine demande fai- 
te pour "une fois; & nous avens comte par 
le rapport, que ce denier nous a fait apres 
la convention ärretee, que ce feroit pour 
finir: Ainſi, Monfieur, nous vous ptionsde . 
nous dire, fi Parmi la numeretion de cette 


Somme de vingt mille écus, nous devons 


eſperer, que les Trouppes "evacneront „le 
Pays inceflamment, encecasla Somme vous 


7 


\ 4 . 
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"Nous ättendons läA deilus Vvötre repönfe; 


Srant Avec une conf.deration — | 


. Monfi euE -.. . 
vos tr&s- humbles Serriteuis; s 
les trois-Etats du Pays de 
- Liege, & Comtẽ de Looz, 
; Par ordonnance; 


Be > x 


Ftoit — H. F. Gtrardi pro ae la N age; 
A. Colfonpra.du ab.ffeau , 
M Dodemont pro du Men: 
sFiege à midi le 23. Sept. 


— — 1740: ——— | — 
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Kon Demi swifchen Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerl. Majeft. Karl dem Sechſten, 


— 


Nahmens Deto und des geſamten Reichs an 
einem; fodann der Kron Franckreich am andern 
Theil, errichteten und unterzeichneten Frieden 
in Eontinuatione -& Connexione Cap; 
r xul. Tom: LXXVIII. 
ne — 


Anmerckung. 


Boss im Heijeniende tigen Capitelvon Nunil 


bis Num; XXX; vorkommt ; ; das find als 
Beylagen zii dem Kayſerl. Co minißions⸗ 
Detret, welches in dein vorhergehenden 


- CTheil enthalten zu son deriren; Nu — 


79. The 
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find zwar dabey keine Num⸗ NT = 
'gefeget worden : Man hat Ä 
Abdruc vor dienlich erach Pr: 
. ben, mebrerer Deutlichkeit Ze, 3 
zu fügen. m: 

NMNum. IL . ' Br 
Trakatus Pacis Caefarr x: 
perium inter et Regem ( 

_ nifimum,: Ä 
„en luſus Vienne die ı8. Nov, 173 


ON®S CAROL 


Divina favente clemer. 
"Aus Romanörum Impeiätor, fd — 
guftus, ac Rex Germaniz, Caftele ' - * 
gonis, Legionis, utriusque Siciliee, 
ſalem, Hungariæ, Bohemiæ, Daln, 2 
> Croarier . Slavoniz , Navarræ, Grat, Br 
Toleti, ——— Galliciæ, Majoricari 
Seviliæ, Sardinier, Cordubz , Corfic&, 
Murciæ, Giennis, Algarbiæ, "Algezirz . 
Gibralcaris, Infularum Canatie & Indie- 
rum ac terr&-firm& , maris oceani , Ar- | 
chi- Dux Auſtriæ, Dux- Burgundiæ, Bra- 
banitæ, Mediolani- ; Styria. ‚ Carinthie , 
Carniolie, Limburgiz ;‘ ‚Lucemburgi , 
| Geldriz, Würtemberge, fuperioris & in- 
| nr . »"ferloris 


* TE —X Caeſareæ de gt. Decem- 
bris 1733. 











7 2, 5 
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- ferioris Sileſiæ, Calubrix , Achenarum & 
Neopatriæ, Princeps Suevi&, Catalonie & 
+ Auftrie ; Marchio Saeri Romanilmperii, . / 
Burgoviæ, Moraviæ, füperioris & inferio- 
ris Lufati@, Comes Habfpurgi , Flandriz, 
Tyrolis , Ferretis, Kyburgi, Gortiz & Ar- 
thefiz, Marchio Orifthani, Comes Gozia- 
ni, Namurci, Roflilionis & Cerretaniæ, 
Dominus Marchix Sclavonicæ, portüs 
Naonis Biſcayæ, Molinz, Salinarum, Tri- 
polis & Mechlin«, &c”"Notum teftatum- 
que vigöre prafentium facimus- Quo 
complementum magni & ſalutaris operis, 
in quo tancopere 'hucusque defudatum 
fuic , public nimirum cranquillicatis un- 
diquaque firmandz=’, promoveretur ‚-e re 
vifum fuictcundta, qu& ‚cum inter Nos & 
Sereniflimum ac Potentifimum Princi-, 
pem Dominum Ludovicum XV. Franciæ 
& Navarrz Regem Chriftianifimum , a 
reftaurata feliciter, per Preliminares Arti- 
eulos tertia O&tobris die Anno 1735. Vien- 
nz conclufos; älma pace , acta, tum alio- 
rum, quos unaquæque res propius tange- 
bar, Principum confenfu ftabilica ſunt, in 
unum congerere,iisdemqueformam quo- . 
quepacissractatus nihilindecifirelinguen- 
ö ee X 2 tis, 


7 


7 


* 
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tis, ac juxta eranslacam in Nos aSacriRo« 
mani lioperũ Electoribus, Principibus & 
Orcdinibus in comitiis per Deputatos rite 

congregatis, vigore Concluſi de die deci« 

ma o&ava menfis Maji Anni 1736. omni« 

modarn facultacem , non noftrum ſolum, 

fed & ejusdem Imperii nomen præſeferen- 

tis, dare. Confiliis ftudiisqueram ſaluta⸗ 

ribus propitium Divinum Numen adfuit, 

dum decima o&ava elapfi menſis die 

ipfe pacis tractatus per miniftros plena 

urrinque faculcare inftrudos, una cum. 
Articulo quodam feparaco , Vientiz ſub- 

feriptus ſignatusque fuit, ejus qui ſequi- 
tur tenoris. 


In Nomine Sacro- Sand & in- 
‘ dividux Trinicatis , Patris & Filii , & 
Spiritus Sandi, Amen, 

"N Otum fit omnibus & fingulis, quorum 
intereft, aut quomodocungue inte- 


teffe poteff, Alma pace Der articulos præ- 
liminares tertis Ödtobris die anni millefimi . 


feptingentefimi trigefimi quiriti , interSere# 
niflimum & Potentiflimum PrincipemacDo- 


minum, Dominum CAROLM Pen | 


m: 


4 PETER Tractatus Pacis definitivi Viean® 18 
— 1738, concluß, 


| 


* 


⸗ 
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ctum Romanorum Imperatorem, ſemper 
Auguſtum, Germaniæ, Hiſpaniæ, Hungariæ 
& Bohemiæ Regem, Archi-Ducem Auſtriæ, 


Kcc. ex una; tum Sereniſſimum & Potentiſſi- 


mum Principem ac Dominum, Dominum 
LVDOVICVM XV. Franciæ & Navarız 
Regem Chriftianifimum , ex altera parte, 


Viennz conclufos, riteque pofthzc ratiha-' 


bitos’, feliciter reftaurata : utrique .contra- 


hentium nihil prius, nihilque antiquius fuit, 


„ 


quam ut provida ipforum de firmanda undi- 
quäque publica tranquillitate cura, fublatis 


eunetis odiorum ac diffenfionum feminibus, | 
ab omnibus quotquot erant bello impliciti - 


Principjbus, pari effedtu fufciperetur , & quæ 
mutuo confenfu placuerunt, quantocius exe- 
cutioni darentur, Tam falutaribus confiliis 
ftudiisque propitium Divinum Numen ad- 
fuit, dum; fuperatis difhcultatibus quibus-. 
eünque , non faltem pmnes quorum inter- 
Erat Prineipes, pacis conditionibus ‚ quæ in 
pr&citatis ärtieulis preliminaribus continen- 
tur , plene fefe contentos efle declararunt, 
ſuaque ex parte ad eorundem executionem 
eoncurrerunt; fed & Sacri Romani.-Imperif 
Status, in-comitiis per Deputatos rite con- 
gregati,'vigore conclufi decima-octava men- 
fis Maji anni millefimi feptingentehmi trige- 
fimi fexti emanati eösdem præliminares arti- 


eulös pariterapprobarunt & ratihabuerunt, _ 


atque inſuper, in Sacram Cxfaream Majeſta- 
22112 | oz x 3 J tem 


— 
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tem omnimodam facultatem tranftulerünt, 
cundta , quæ ad plene perficiendum ; aut exc- 
cutioni dandum, pacis negotium adhuc fu- 
pereſſe videri poffent, Imperii quoque nomi- 
ne pertradtandi & concludendi. Poft tam 
profperos rerum fucceflus , votis Prineipum 
adeum, qui fupra memoratus eft, faluta- 
‘rem fcopum unice tendentium, idunum ad- 
huc deeffe vifum eft , ut uamprimum operij . 
in quo tantopere hucusque deiudatum fuit, 
folemni pacistractatu. ultima manus admo- 
veretur: quapropter cundta, quæ hadtenus, 
tum inter ambos contrahentes acta, tum alio- 
rum, quos unaquzque res propius tange- 
bat, Principum confenfu ftabilita ſunt, in 
unum congerere , iisdemque formam quo- 
que pacis tractatu, nihil indecifi relinquen- 
tis dare ; non quod ambo contrahentes, ab 
opera, cujus frudtusomnibus communes cu- 
piunt , alios Principes femotos velint , fed 
quod hac maxime ratione quam facillimum 
exiftimatum fuit , una. quidem ex parte am- 
bages & fcopulos , quibus tam arduum opus 
fuapte naturaobnoxiumelft, evitare., altera 
vero ex parte iis cundtis, qui ftabilis peren- 
nisque tranquillitatis firmius tutamen vere 
curz cordiqueeft, viam fternere , ut in par- 
tem follicitudinis hujus veniendo , nihil 
omniro amplius defideratiflimi operis com- 
plemento defit, Ad quod proinde per- 
 agendum Sacra Cxfarea Majeftas fuo , Sa- 
| Zu we erique, 


— 


J 
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crique Romani Imperii nomine, IIluſtriſſi- 


mos & Excellentiſſimos viros Dominum 
Philippum Ludovicum Sacri Romani Impe- 


* [20 


rii Thefaurarium hereditarium., Comitem 


a Sinzendorff „ Liberum Baronem’ in: Ernft- 
brunn, Dominumi.dynaftiarum Gföll, ſupe- 


rioris Selovvitz, Porliz, Sabör, Mulzig,Loos, 


Zaan, & Droskau, Burggravium in Rhieineck, 7% 


* 


fupremum hereditarium Pincernam in Au- 


ftria ad Anafum, aurei velleris Equitem, Sa- : 


crz Cæſareæ Regiaque Catholic Majeftatis- : 


Confiliarium A 
Aulz Cancellarium ; Domimum Gundacca- 


rum Thomam, Sacri Romani Imperii Comi- 
tem’ de Stahrenberg in Schaumburg & Wa- 


xenberg, Dominum ditionum Efchelberg, 


Liechtenhag , Rotenegg., Freyftatt, Haus, 


alem intimum;, ac primum- 


Obervvalfee., Senfftenberg , Bodendorff, 


Hatvvan, aurei ‚velleris Equitem , Sacræ 
Czxfarexz Regixzque Catholicz Majeftatis 
Confiliarium intimum Adtualem, Archi-Du- : 
catus Auftri& fuperioris & inferioris Mare- ' 


fchallum hzreditarium; Dominum Aloyfium 


Thomam Raymundum, Sacri Romani Im- 


perii Comitem ab Harrach de Rohrau, Do- 
- minum dynaftiarum, Stauff, Afchach , Frey- 


ftatt, & Pruck ad Leytham , dynaftam hæ- 
reditarium inPranna, Starckenbach , WIka- 


va, Stoefer, Homile, Boharna, & Namieft, 
hzreditarium inferioris & fuperioris Auftriz 
ftabuli præfectum, aurei velleris Equitem, 


X4 Sax. 


‚ara: 


— 
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Sacræ Cæſarex Regiæque CGatholicæ Maje- 
ſtatis Conſiliarium Actualem intimum ac 
Statuum provincialium inferioris Auſtriæ 
Mareſchallum; & Dominum Joannem Adol- 
phum , ‚Sacri Romani Imperii Comitem‘ : 
Metfch , Sacrz Cæſareæ Regiaeque Catholi- : 
cae Majeftatis Confiltarium Adtualem inti- 
myum , & ejusdem ac Sagri;Romani Im-,\ 
perü Pro-Cancellarium. Sacra vero Re- 
gia Chriftianiffima Majeſtas, Illuftrifimum 
& Excellentiſſmum Dominum Carolum Pe- 
trum Gaftonem:de Levis de Lomagne, Ma- 
reichallum fideihgreditarium, Marchionem 
Mirapifce ſem, Comitem de Terride , Vice- 
Comitem de Gimois, Barorsem de Montfour- _ 
cat & dela Garde, caftrorum & exercituum 
ejusdem Saeræ Regix Chriftianiffime Maje- : 
ſtatis Marefchallum , nominaverunt : Qui, 
habitis inter fe colloquiis, & permutatis in- 
vicem ‚Plenipatentiarum tabulis , in calce 
præſentis tractatus adjedtis, de fequentibus 


articulis convenerunt, 


ARFICVLVS PRIMVS. 
Pax Chriftiana, Viennæ tertia O.dtobris die ;- 
anni milleſimi feptigentefimi trigefimi quinti 
eonclufa, & polthzc relinguorum quoque 
Principum, qui belli erant Participes , con- 
ſenſu, ſolemnibus declarationum inftrumen- 
tis edito, corroborata , fit, mancatque per- 
Fa — petua 
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etua & univerfalis, propagetque veram ami- 
Citiam ‚ arctamque pro firmanda undiquaque 
publica quiete unionem inter Sacram Cæſa- 
ream Majeftatem , ejusque hzredes & füc- 
ceflores, totum Sacrum Romanum Impe-. 
rium, regna ac ditiones hereditarias, clien-' 
tes & fubditosiab una; & Sacram Regiam 
“ Chriftianifimam Majeftatem , ejusque hæ- 
redes & fucceflares , clientes & fubditos ex: 
altera parte :.atque hæc pax, amicitia & unia . 
ita fincere ferventur & .colantur, ut neutra. 
pars in alterius perniciem aut damnum, fub : 
quolibet colore ,. quicequam moliatur ; :aut? 
molientibus „ vel' detrimentum aut przju- 
dicium quodvis: inferre volentibus opem 
auxiliumque ullum , quocunque demum no- 
mine venift, præſtare, alterius- ve fubdi- 
tos rebelles aut refradtarios recipere , pro- 
tegere aut. juvare quavis‘ratione pofht aut 
debeat , fed potius' utraque pars alterius 
utilitatem „ honorem ac commodum ferig 
promoveat ‚ tum vero pari concordeque 
ftudio ac contentione , quæ novos in Chri- 
ftiano orbe belli motus excitare poflent 
amoliri, & que:viciflim-afferend& perenni 
tranquillitati inſervire videbuntur , conci- 
liare fatagat, :non attentis aut obftantibus 
quibuscungue'in. contrarium collimantibus 
promiflis „ foederibus, tractatibus aut con- 
Yentionibus faelis aut faciendis, 2 
X5 AR 


— 
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r Num. VIII. ar 
Letire ecrite parMonfieürBorck; 
‚Major General & Chef, ä Mönfieur le 
“Comte de Rougravve, Chancellier de 


Son Altefle Eveque & Prince 
deLiege,; 
Als eine Beylage ſub Num. 5. 
NNonuecur. 

J ay regeucelle ‚que vous m’avez fait P-hon- | 
neut, de m'ecrire le 21. de cemois, J’au- 
ray cciui devous dire en reponfe, que j’ ’ay 
ecris hier aux trois Etats de Son Alteife vö- 
tre Prince ; leur ayant fait connoitre les in- 
tentions de Sa Majefte au fujet des vingt 
mille ecus , qu’Elle demande‘; ainfi, Mön- 

fieur, fans examinerles railons oules motifs; 
quiont port€ Sa Majeſté à faire cette de- 
 mande, je me contenterai de me referer au 
contenu de malettre,& de füivre ‚pondtuel- 
lement les Ordres, que Sa Majeft€ m’a don- 
nee, de forte que jene puis qu’infifter denou- 
veau Ace, quece payementfefafle entre cy 
& demain aufoir, &s’il n’eft pas fait dans ce 
temps, je.dois vous de.clarer, Monfigyir, que 
je ferai oblige: de lairepartir ; & del’ exiger 
des Villes ou Villages dependans dece Bail- 
lage ; &fi.je ne puis les obtenir entiere- 
‚‚mentdela, que je ferai augmenter au plus- 
.töt les trouppes , que jlai fous mon com- 
mandement poure etreen Etat de — | 
. us 


⸗ 
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" plus pres de vous, & d’obteniralorsce, que je 

demande aunom & parles Ordresde Sa Ma- 
Fa) . ) k 


jeſte. — ——— 
Cependant je retiens pres demoi leComte 
deReneſſe, & leCommiflaireLamprecht,pour 
voir, quel partie vos Etats prendront ſur ma 
demande. Je ſouhaite, que lesEnvoiez deSon 
Alteſſe faſſent changer Sa Majeſté de ſenti- 
mentäl’egard.de ce payement, dans ce cas; je 
puis, Monſieur, vous aſſurer, que vous trou- 
verez cette ſomme ici ſans la moindre altera- 
tion: Cependant je dois obeir ponctuelle- 
ment aux Ordres de SaMajeſté, & ayant don- 


D r 


ne connoiffance de Ses intentions aux Etats 
de Son Altefe ‚\ils feront feuls refponfables 


-des ſuites de leur refus ou d’un plus long de- 
lay. Aurefte je nepuis,Monfieur, me .difpen- 
fer de vous faire connoitre, que j’ai ete fenfi- 


/ 


- ble aux. expreflions vives,.& fortes renfer- 
indes däns vöötre lettre,; queje garderaj pour ' 


‚Etie envoyleaSaMajeftd aucas, queje.n’y 


recoive pas.demain au foir une reponfe fatis- 


faifante;: Je ſuis perfuade, qu’elle.ne produi- - 


ra pas un effet favorable aupres de SaMajefte 
a Pegard des Envoyez de Son Alteffe, & de la 


. Commiffion,, dont ils peuvent Etre chargee, 


Jail’honneur de me.dire 
Monſieur — * *8 I GE — 
; Vötre tres-humble & trẽs·obeiſſant 


Walze. Serviteun: 
Signè: G.$,Bötck,Major General 
Mäfeikce 22, Sept. & Chef: _ 


1740.. Num. 


\ 
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ö—— — — — — — 
Nous attendons 1A deflus vötre repönfe; 


Scant avec une conf:deration parfaite | 


. Monfieüf nen 

Vos tres-humbles Sertiteuis; 
les trois-Etats du Pays de 

Liege, & Comtẽ de Looz. 

Par ordonnance. 
J—— H. F. Gerardi pro ae la Naye, 
— Colfonpra.du boſteau 
NM Dodemont pro au Menlım. 
riege à midile: 23. Sept: 

eh 1740: ER — er 
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Vond dem zwiſchen Ihro Roͤmiſch⸗ 
— Majeſt. Karl dem Sechſten, 


ahmens Dero und des geſamten Reichs an 
einem; ſodann der Kron Franckreich am andern 
Theil, errichteten und unterzeichneten Frieden 
in Eontinuatione -& Connexione Cap; 
5 UL. Tom; LXXVIRE 


> er k #* 


Zu oinmerckuimg. 


Wast im Hegenitädreigeh Capitel von Num. i 
bis Num. XXX; vorkommt ; das ſind als 
Bexlagen zii dem Kayſerl. Co minißions⸗ 
Detret, welches In dein vorhergehenden 


- ü — enthalten; zu — deriren. Nu —— 
79; Cheiks " 


'# 

— 
a rl x 
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find zwar dabey Feine Num, im Original 
geſetzet worden : Man hat aber bey dem 
Abdruck vor dienlich erachtet, derglei⸗ 
ben, mebrerer Deutlichteit halber, hinzu 

zu fuͤgen. | 


.Num. I, . 
Tractatus Pacis Caefarem & Im- 
'perium inter et Regem Chriftia- j 
| niſſimum. na 
Con lufıs Vienne die ı8. Nov, 1738. 
2 N®5 CAROLVS VL 
8 N Divina favente clementia ‚, ele- 
"Aus Romanorum Imperator, ſemper Au- 
guftus, ac Rex Germaniæ, Caſtellæ, Arra- 
gonis, Legionis , urriusque Siciliæ, Hieru- 
falem , Hungariæ, Bohemiæ, Dalmatie, 
. Croatie , Slavoniæ, Navärrz, Granatæ, 
. » Toleti , Valentiæ, Gallicie, Majoricarum,, 
: Sevili@ ; Sardinie, Cordubz , Corficz, 
Murci& , Giennis, Algarbiæ, Algezir«, 
Gibraltaris, Infularum Canarie & India- 
rum ac terrz-firm& , maris oceani ‚, Ar- 
chi-Dux Auſtriæ, Dux Burgundiæ, Bra- 
banitæ, Mediolani-, Styriæ, Carinthiæ, 
Carnioliæ, Limburgiæ, Lucemburgiæ, 
Geldriæ, Würtemberg&, ſuperioris & in- 
SHE IER ferioris 
Praeambulum Ratificationis Caefarew de 31. Decem- 
bris 1733. u * 


4 
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ferioris Sileſiæ, Calabriæ, Achenarum & 

Neopatriæ, Princeps Sueviæ, Cataloniæ & 
Auſtriæ, Marchio Saeri Romani Imperii, 
Burgoviæ, Moraviæ, ſuperioris & inferio- 
ris Luſatiæ, Comes Habſpurgi, Flandriæ, 
Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, Gortiæ & Ar- 
theſiæ, Marchio Orifthani, Comes Gozia- 
ni, Namurci, Roflilionis & Cerretaniz, 
Dominus Marchiæ Sclavonicæ, porcüs 
Naonis Biſcayæ, Molinæ, Salinarüm, Tri- 
polis & Mechlinæ, &c"Notum teſtatum- 
que vigore præſentium facimus. Quo 
complementum magni & ſalutaris operis, 
in quo tantopere hucusque deſudatum 
fuit, publicæ nimirum tranquillitatis un- 
diquaque firmandæ, promoyeretur ‚-e re 
vifum fuiccundta, qu& ‚tum inter Nos & 
Serenillimum ac Potentiſſimum Princi-. 
pem Dominum Ludovicum XV. Franciz 
& Navarræ Regem Chriftianifimum , a 
reftaurata felicicter, per Pr&liminares Arti- 
eulos tertia Octobris die Anno 1735. Vien- 
nz conclufos; älma pace, acta, tum alio- 
rum, Quos unaguzque res propius tange- 
bat, Principum confenfu ftabilica ſunt, in 
unum congerere, iisdemqueformam quo- - 
quepacis tractatus nihilindecifirelinquen- 
i Sur X 2 tis, 


* 


\ 
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tis, ac juxta translatam in Nos abacri Ro- 
mani Irnperii Electoribus, Principibus & 
Ordinibus in comitiis per Deputatos rite 
congregatis, vigore Concluſi de die deci- 
ma odcava menfis Maji Anni 1736. omni- 
modarn facultacem ‚, non noftrum ſolum, 
fed & ejusdem Imperiinomen.pt«feferen: 
tis, dare. Confilüs ftudiisque ram falura+ 
ribus propitium Divinum Numen adfuit, 
dum decima odaya elapfi menfis die 
ipfe pacis tractatus per miniftros plena 
utrinque faculcare inftrudtos , una cum, 
Articulo. quodam ſeparato, Viennæ füb- 
feriptus ſignatusque fuit, ejus qui fequi« 
turtenoris Zr 


In Nomine Sacro -Sandtz & in- 
‘ dividu& Trinicatis ,„ Patris & Filii, & 
. SpiritusSandti, Amen, J—— 
MoOtum fitomnibus de ſingulis, quorum 
intereſt, aut quomodocunque inte- 
reſſe poteſt. Alma pace Per articulos præ- 
liminares tertia Octobris die anni milleſimi 
ſeptingenteſimi trigeſimi quinti, inter Sere- 
niffimum & Potentiſſimum Principem ac Do- 
minum, Dominum CAROLM VL, Ele- 
een ER, etum 
* Praambulum Tractatus Pacis definitivi Viean® 28; 
Novsmbris 1738, concluß, | | 


N 


⸗ “ 
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ctum Romanorum Imperatorem, ſemper 
Auguſtum, Germaniæ, Hiſpaniæ, Hungariæ 
& Bohemiæ Regem, Archi-Ducem Auſtriæ, 
&c. ex una; tum Sereniſſimum & Potentifli- 
mum Principem ac Dominum, Dominum 
LVDOVICVM XV. Franciæ & Navarız 
Regem Chriftianifimum , ex altera parte, 
Viennz conclufos, riteque pofthzc ratiha- 
bitos-, feliciter reftaurata : utrique contra- 
hentium nihil prius, nihilque antiquius fuit, 
quam utprovida ipforum de firmanda undi- 
quäque publica tranquillitate cura, fublatis 
eunetis odiorum ac diflenfionum feminibus, | 
ab omnibus quotquot erant bello impliciti 
Principjbus, pari effectu fufciperetur, & que 
mutuo confenfu placuerunt, quantociuseXe- 
cutioni darentur, Tam falutaribus confiliis 
ftudiisque propitium Divinum Numen ad- 
fuit, dum; fuperatis difhcultatibus quibus- 
eünque , non faltem omnes quorum inter- 
Erat Prineipes, pacis conditionibus , quæ in 
precitatis ärtieulis preliminaribus continen-» 
tur , plene fefe contentos efle declararunt, 
fuaque ex parte ad eorundem executionem 
eoncurrerünt; fed & Sacri Romani.Imperif 

Status, in-comitiis per Deputatos rite con- 
- gregati,'vigore conclufi decima-octava men- 
fis Maji anni millefimi feptingentehmi trige- 
fimi fexti emanati eösdem przliminares arti- 
eülös pariter approbarunt & ratihabuerunt, 
atque inſuper, in Sacram Cxfaream Majeſta- 
ze. AI2 x 3. Re tem 


- 


\ 
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tem omnimodam facultatem tranftulerünt, 
cundta , quæ ad plene perficiendum ; autexe- 
cutioni dandum, pacis negotium adhuc fur 
‚pereffe videri poflent, Imperii quoque nomi- 
ne pertradtandi & concludendi. Poft tam 
profperos rerum fucceflus , votis Principum 
ad eum, qui fupra memoratus eft, faluta- 
‘rem fcopum unice.tendentium, idunum ad» 
huc deeffe vifum eft , ut uamprimum operij . 
in quo tantopere hucusque deiudatum. fuit; 
ſolemni pacistradtatu. ultima manus admo- 
veretur: quapropter cuncta, quæ hactenus, 
tum inter ambos contrahentes acta, tum alio- 
rum, quos unaquæque res propius tange- 
bat, Principum conſenſu ſtabilita ſunt, in 
unum congerere, iisdemque formam quo- 
que pacis tractatu, nihil indeciſi relinquen- 
tis dare; non quod ambo contrahentes, ab 
opera, cujus frudtusomnibus communes cu⸗ 
piunt , alios Principes femotos velint , {ed 
quod hac maxime ratione quam facillimum 
exiftimatum fuit, una. quidem ex parte am- 
bages & fcopulos , quibus tam arduum opus 
_ fuapte naturaobnoxiumelt,, evitare., altera 
vero ex parte iis cundtis, qui-ftabilis peren- 
nisque tranquillitatis firmius tutamen vere 
curz cordique eſt, viam fternere , ut in par- 
tem follicitudinis hujus veniendo , nihil 
omniro amplius deſideratiſſimi operis com- 
_ plemento deſit. Ad quod proinde per- 
agendum, Sacra Cxfarea Majeftäs ſuo, Sa- 
| eique, 


’ 
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crique Romani Imperii nomine , IIluſtriſſi- 


‚mos & Excellentifimos viros . Dominum ' 
Philippum Ludovicum SacriRomani Impe- ' _ 
rii Thefaurarium hereditarium., Comitem 

a Sinzendorff „ Liberum Baronem’ in: Ernft=: 

brunn, Dominumidynaftiarum Gföll, fupe- 


rioris Selovvitz, Porliz, Sabör, Mulzig,Loos, 


Zaan, & Droskau, Butggravium in Rheineck, —— 


ſuprẽmum hæreditariũm Pincernam in Au- 
ſtria ad Anaſum, aurei velleris Equitem, Sa- : 


x vv. ,» . 


vn 


ev 


crz Cæſareæ — Catholic Majeſtatis 


Conſiliarium A 


‚onfi alem intimum, ac primum- 
Aulz Cancellarium ; Dominum Gundacca- - 


rum Thomam, Sacri Romani.Imperii Comi- 


tem’ de Stahrenberg in Schaumburg & Wa- 
xenberg, Dominum ditionum Efchelberg, 


Liechtenhag , Rotenegg., Freyftatt, Haus, ' 

Obervvalfee., Senfftenberg , Bodendorff, 
Hatvvan, aurei velleris Equitem , Sacræ 
Cxfarexz Regiæque Catholicz Majeftatis 
Confiliärium intimum Adtualem, Archi-Du- : 
catus Auftriz fuperioris & inferioris Mare- ° 


fchallum hereditarium; Dominum Aloyfium 


Thomam Raymundum , Sacri Romani Im- 


yerii Comitem ab Harrach de Rohrau, Do- 
minum dynaftiarum Stauff, Afchach , Frey- 


ftatt, & Pruck ad Leytham , dynaftam hz- 


reditarium inPranna, Starckenbach, W1ka- - 
va , Stoefer, Homile, Boharna, & Namieft, 
hæreditarium inferioris & fuperioris Auftrix 


ftabuli præfectum, aurei velleris Equitem, 
Zu X4 Sur. 


Sacrz Cæſareæ Regizque Gatholiex Maje- 
ſtatis Conſiliarium Adtualem intimum 


„ac 
Statuum -provincialiüm. inferioris Auftriz . 
Marefchallum; & Dominum Joannem Adol-.. 
phum , ‚Sacri Romani Imperii Comitem$ : 
Metſch, Sacrz Cxfarex Regiaeque Catholi- 
cae Majeflatis Confiltarium Adtualem inti- - 
mum , & ejusdem ac Sagri;Romani Im- : 
perü Pro--Cancellarium. .Sacra vero Re-.. 
gia Chriftianiffima Majeltas , Iluftrifimum 

& Excellentiſſimum Dominum Carolum Pe- 
trum Gaftonem:deLevis de Lomagne, Ma- 
reichailum fideihgreditarium,, Marchionem . 
Mirapifce ſem, Comitem de Terride , Vice- 
Comitem de Gimois, Baro'‘em de Montfourz 
cat.& dela Garde, caſtrorum & exercituum- - 
ejusdem Sacız Regiæ Chriftianiffime Maje- 
ſtatis Marefchallum , nominaverunt x Qui, 
habitis inter fe colloquiis, & permutatis in- 
vicem ‚Plenipotentiarum tabulis, in calce 
Præſentis tractatus adjedtis, de fequentibus 


2 


articulis convenerunt, 


ARTICVLVS PRIMVS. 

Pax Chriftiana, Viennæ teztia Ocdtobris die ; 
anni millefimi fe tigentefimi trigefimi quinti | 
gonclufa, & polthac relinguorum quoque 
Principum, qui belli erant participes , con- 
fenfu  folemnibus declarationum inftrumen- 
tig edito, corroborata, fit, maneatque per- 
— | 9 petua 
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etua & univerfalis, propagetque veram ami- 
fitiam, arctamque pro firmanda undiquaquæe 
publica quiete unionem inter Sacram Cæſa- 
ream Majeftatem , ejusque hæredes & füc- 
ceflores, totum Sacrum Romanum Impe- . 
rium, regna ac ditiones hereditarias,, clien- 
tes & fubditosiab una; & Sacram Regiam 
“ Chriftianifimam Majeftatem , ejusque he- : 
redes & fucceflares , clientes & ſubditos ex 
altera parte :.atque hc pax, amicitia & unio 
ita fincere ferventur & .colantur, ut neutra. 
pars in alteriug perniciem aut damnum, ſub 
quolibet colore ,. quiequam moliatur , :aut? 
molientibus „ vel' detrimentum aut pr&ju- 
dicium quodvis. inferre volentibus opem 
auxiliumgue ullum, quocungue demum no! 
mine veniat, præſtare, alterius- ve fubdi- ' 
tos rebelles aut refradtarios recipere , pro- 
tegere aut juvare quavis ratione poſſit aut 
debeat ,„ fed potius utraque pars alterius 
utilitatem , honorem ac commodum ſerio 

tomoveat , tum vero pari concordeque 
udio ac contentione , quæ novos in Chri= 
ſtiano orbe belli motus excitare poſſent 
amoliri, & quæviciſſim afferendz perenni 
tranquillitati infervire videbuntur,, conci- 
liare fatagat, non attentis aut obftantibus 
quibuscungue!in. contrarium collimantibus 
promiflis „ foederibus, traötatibus aut Con- 
ventionibys fadtis aut faciendis. > 


— = 
FF. : 


\ 
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ÄRTICULUS SECUNIUS, 


OBLIVIO omnium eorum, quæ, ob cau- - 
fam, vel occafıone preteriti belli ‚‚quocum-: 
que:loco modo-ve, ultro citrogue, hoftilis 
ter fadta funt, fen perpetua amneſtia, folita : 
pacis ſequela, ft maneatque porro ita ftabi- : 
lita, utnec eorum, nec ullius alterius rei . 
caufa. vel prætextu, alter .alteri quiequam | 
inimicitiæ diredte velindiredte, fpecic juris 
aut: via facti, neque intra neque extra Sa- 
crum Romanum Imperium‘, regna & ditio- 
nes Sacræ Cxfarez Majeftatis hereditarias, 
regnumque Galliz inferat, autinferri patia- 
tun: fed omnes & ſingulæ hinc inde verbis, - 
feriptis aut factis illatæ injuriæ & violen- : 
tiz, absque omni-perfonarum rerum-ve re- 
fpectu, adeo penitus abolitz fint , ut quic- 
quid eo nomine alter adverfus alterum præ- 
tendere poflit, perpetua fit oblivione fepul- 
tum, omnesque & finguli-utriusque partis 
vafalli ac fubditi priftino , in quo immedia- 
te ante bellum fuerunt, ftatui, quoad ho- 
nores, dignitates,. .bona, ac beneficiorum . 
Ecclefiafticorum frudtusab eo-tempore, quo 
. mutuo extraditis  articulorum pr&limina- 

rium ratihabitionum tabulis, pax inter Sa- 
cram Cxfaream Majeftatem, Sacramque re- 
giam Chriftianiflimam Majeftatem , pro ple- 
me conclufa habenda erat, reftituantur, abs- 

| — que 








” 





f 
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que:eo ut ulli eorum noxæ aut præjudicio 
fit, has vel illas partes ſecutum efle ; capti-' 
vis pariter, fi qui adhuc forent, absque Iy- 
tro libertati reftituendis.  Neque minus: 
hzc ipfa amneftia, intuitu Fderatorum 
utriüsquecontrahentium, ab eo.pariter tem- 
pore, quo illorum confenfu pacis conditio- 
nes füerant corroboratz ', lIocum inveniat, 
excecutioni fine mora danda, fi gquacumque in, 
re gut quocumqueinloco implemento ejus- 
dem quicquam deſit. | 


9° 


"ARTICULUS TERTIUS. 


PACIS hujus bafis & fundamentum fit 
pax Weftphalica, Neomagenfis, {Rysvicen- 
fis , Badenfis, & fœdus vulgo quadrupleg 
nuncupatum, fecunda Augufti die anni mil- 
lefimi feptingefimi decimi Octavi Londini 
conclufüm: in lis ergo, qux, vel 1% pre&li- 
minares pacis articulos, tertia Octobris die 
anni millefimi . feptingentefimi _trigefimi. 
quinti , Vienn® fubfcriptos, ac dein Sacri 

quoqué Romani Imperii nomine ratihabi- 
tos , ftatutamque de eorum executione un- 
decima ' Aprilis. anno .millefimo feptingefi- 
mao trigeſimo fexto,norımam, vel per fubfe- 
cutam vigefima odtava Augauſti die ejusdem‘ 
anni, fuper alia, uam quæ ab initio placuit, 
eeflionis Ducatus Lotharingixzepocha, con- / 
ventionem, immutata.haud fuerunt, fartus 
a tectus 
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tectus maneat tenor antememoratorum tra-. 
ctatuum inviolabiliter in poſterum ſervan- 
dus, & plene executioni dandus, ſi qua in re 
necdum eidem factum fuerit ſatis. | 
, ARTICULUS QUARTUS, 
IN quibus autem rerum capitibus tra- 
etatuum przfenti paci bafıs loco infervien- 
tium tenor, tum mutuo contrahentium, tum. 
eorum quorum intererat confenfüu, fuerit _ 
immutatus, fatis füperque manifeftum red- 
dunt ille ipfe conventiones, quarum in 
pr&cedenti articulo fit mentio, hac de cau- 
fa verbotenus hic.-infertz, 
ARTICLES PRELIMINAIRES, 
C*) SaMajefte Imperiale,& SaMajefte tres-. 
Chreftienne voulant contribuer au plus. 
prompt reftabliffement de. lapaix, font con. 
venus dessarticlesfuivans; °. 


ARTIEL 

LE ROY beau-pere de Sa Majefldtres- 
Chreftienne, qui abdiquera, fera reconnu. 
. & confervera les titres-& honneurs de Roy: 
de Pologne & de Grand-Duc :de Lithua- 
nie. Beh Ren, 


(X) Articles preliminaires hgnez A Vienne entre. iBmper 
.. Fepf &leRoyT. GC, le 3, Odobre 1735, | 





N * 
1 

Fa 

# 


Numl Das dreyzehende Cepitel. | 338 - 





On luy reftituerafes biens, & geux de la 
Reine fon, Epoufe ‚dont ils auront la libre 
jouiſſance & difpohtion,.  _ .ı =: 
II yaura une amneltie de tout.le pafse, 
&, en -confequence, reltitution des biens 
d'unchacun.. ra. A | 
On ftipulerale retabliffement &la.mains 
tenu& des provinces & villes de la hologne, 
dans leurs droits, libertez , privileges, hon- 
neurs & digritezj.-corhine aufli la. garantie 
ꝓour toũjours, deslibertez & privileges des 
conſtitutions des.Polonois,, & particuliere* 
" ment de la libre election de leurs Rois. | 
L’Empereur confent, que leRoy beau-pe- 
ze de Sa Majelte tres-Creftienne fera mis 
en pöfleflion paifible du Duche de Bar & des 
fes dependences, dans la mefme .etenduß, 
quele poſſede aujourd’huy lamaifon de Lor- 
rain, tn ee ee 
De plus, ıl cönfent, que‘, des que le 
Grand-Duche de Tofcane fera efchü & la 
imaifon de Lorraine , conformement Al’ ar- 
ticle fuivant, le Roy beaü- pere de Sa Mas 
jefte tres Chreſtienne, ſoit encore mis en 
poſſeſſion paihible du Düche de Loraine &.de 
Jes dependences, pareillement dansla meime 
etendu£ , que le poflede aujourd - huy _la 
mäifon de Löraine, Et le dit Serenitlime 
Beaü:pere jouira, tant de Patıtie Duche, fa 
. vie’durait ; mais immediatement apresßß 
wort, ils feront scunis en pleine fouvetäint: 


334 _ Dasdreysehende Capitel: Num. I, 


te & Atoüjours, ala Gouronne de France: 
. bienentenda, que quant Ace, quireleve de 
l’Empire, ’Empereur, comme fon chef, con- 
fentä 
plus , promet d’employer de bonne foy fes 
offices, pour n’en obtenir pas moins ſon 
confentement, Sa Majeft& tres-Chreftien- 
. ne renioncera, tant en-fon nom, qu'au nom 


duRoyfonbeau-pere , à lufage-de la voix & 


feance à la diette del’Empire, A 

Le Roy Augufte fera reconnu Roy de Po- 
logne & Grand-Duc de Lithuanie , par tou« 
tes les puiflances, Qui prendront part à la pa⸗ 


cification, 
ART. i IL, 

| Le Gränd-Duche de Tofcane, après la 

maort du prefent poffefleur, appartiendra’ä la 
maifon de Lorraine , pour lindemnifer des 
Duchez, qu’elle poffede aujourd’huy. 
“ Toutes les Puiffances,, qui prendront 
part à la pacification, Juy en garantiront la 
fuccefhlion eventuelle, ‘Les troupes efpa- 
gnoles feront retirdes desplaces fortes de ce 
“ Grand-Duchg, & en leur place introduit un 


pareil nombre des troupes imperiales, uni- 


quement pour la füret€ delafucceflion even- 
welle fufdite, &dela mefme maniere, qu’ila 
ete ftipuld à l’egard des garrifons neutres, 
par laquadruple aliance. 


Dr, 2 


Jusqu 


la dite r&union des-A-prefent; & de 


| 
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hjusq'à ce, que la maifon de Lorraine fe 
.trouve en poffeilion du Grand-Duche de: 
Toſcane, elle reftera dans celle du Duche-de 
 Lörraine & de fes dependences, conforme- 
- mentautraitede paix deRifvvick, Et pour 
accelerer un ouvrage, auffi falutaire, quece- 
_ Juy de lapaix, & en confideratiön des enga- 
gemens, Wr la France contracte pour ren- 
Ire plus Stable la tranquillite publique, Sa 
Majeite Imperiale fe charge de bonifier pen- 
-dane cet intervalle à lamaifon de Lorraine, 
les revenus du Duche de Bar & de fes depen- 
dences, fur le pied del’evation, qui en era 
Faite dans- le terme le plus court, quil fe 
‚pourra, en decomptant auparavantles char- 
‚ges attacheesäleur. adminiſtration. 


Livourne demeurera port frane, comme 


—* 


Les Royaumes de Naples & de ‚Sicile 
appartiendront au Prince, quieneft en. pof- 
fefion, & quienferareconnu Roy par tou- 
tes les Puiflances, qui prendrönt part 2 lapa- 

‚ eifieation. | or 
U aura les places de lacofte de Tofcane, - 

‚quel’Empereur a pöffedees, Portolongone, 

- &r ce que.dutems de la quadruple.alliancele. 

Royd’Eipagne poffedoit dans l'isle d’Elbe, 

2: 2 | u 


— 
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‘= Hyaurzune amneftie pleine & generale; 
& par eonfequent reftitutior: des.biens; be- 
nefices & penſions eccelefiaftiguies d’un cha- 
"eun, qui pendänt la prefente guerre auront 
-faivi PunouPautre parts; 00. 

LE ROY de Sardaigne pofledera, à fort 
thoix , ou le Novarois & Vigevanafc , ou le 
Novarois &le Tortonois, ou Je Tortonöis & 

Vigevanafe ; & les deux diftriets ainfi par 
luy choifis, ſeront uhis à fes autres etats: 
‘bien entendü, Que de mefme, que foutf 
etat deMilan eft fief de FEmpire, ilrecon- 

. Noitra encore pour tels , ces diftridts, qui en 
ſeront démembrez. U aura de plus la füpe- 
rioritö territoriale: des, terres.des Langhes, 
conformement & la lifte produite par ke 
commandeur Solar en 1732. &tannexee aux 
prefens articles preliminaires. Pour lequel 
effet l’Empereur non-feulement renouvelle- 
ra en faveur du Roy de Sardaigne, tout le 
contenu du diplöme'imperial du feu Empe- 
reur Leopold, du 8, fevrier'1690. mais de 
plus , il etendra la concefhon y Ennoncee, 

- fur toutes les terres fpecifiees dans la ſusdi 
te lifte , en forte que cömme'atrieresfiefs; 
elles foient fujettes a fa domination imme- 
diate; & il fera tenu de les reconnoiftre 
<omme mouvantes & relevantes:dePEmpe: 
reur & de l’Empire, \ ü | 


* 


Man 


A I 
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UI aura les quatre terres de San-Fedele, 
Torxrre di Forti, Gravedo & Campo - Mag- 
.giore,’enconformite de la fentence. prönon-. 
cee par lesarbitres enı7ı2 Il’luy fera libie 
de Fortifier pour-fa defenfe, telles places. 
=qu’iljugeraa propös, dans les paysacquis ou 


| cedez, ST, 
GERONT rendus 2°Sa Majefte Imperiä- 
le tous les autres eſtats fans exception, qu’d 
. poffedoit en Italie avant la prefente guerre., 
En outre luy feront cedez en pleine proprie- 
te,lesDuchez de Parme & dePlaifar.ce, SaMa- 
jeft€ Imperiale s’obligera ane point pourfui- 
vre la defincameration deCaſtro & Ronciglio- 
ne ;comme aufli, de rendre jufticeäla maifon 
de Guaftalle, pour fes pretenfions fur le Du- 
“che de Mantoue ‚.conformement à Particle 
XXXIL du traité de paix de Bade. Sa Ma- 
jefte tes - Chreftienne reftituera de fon co- 
ſte, à Sadite Majefte Iimperiale & a PEmpi- 
ze,toutes les conqueſtes fans exception,faia 
tes {url’un oulaaure par fes armes, Dr 
. 2. ‚ 4w2 
ART. VL - 
= SA MAJESTE tres-Chreftienne, en con» 
fideration de ce, que deflus, garantira dans 
la meilleure forme la Pragmatique Sandtion 
de Pannée 1713. pour les Eftäts, que FEm- 
pereur poſſede actuellement, ou qu’il pofle- 
- deraen vertu des prefens articles, 
7» Chek 0. ART. 


FR Yu 


l 
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AMKT. VII. 

Il ſera nommé des commiſſaires de part 
& d’autre, pour reglerentre Sa Majeftd tres- 
Chreſtienne, les details. des limites d’Alface 
& desPays-Bas, conformement aux; traitez 
‚precedens, nommement celui de Bade, -- 
' Nous fouflignez , en vertus des pleins- 
pouvoirs de nos Maitres , avons arrefte les 
prefens preliminaires, qui refteront fecrets 
jufqu’a ce, qu'il foit convenu autr&ment 
entre les parties, & feront ratifiez dans un 
mois, ou pluftoft, fi faire fe pourra, FAITà 
Vienne, ce trois d’Octobre mil fept’cens 
trente-cing, _ Fee | = 
: PHILIPPE -LOUIS Comte 

DE SINCENDORFF, J 

LS) 
JEAN-BAPTISTE . 

DE LA BAUNE, 


S'ꝰenſuit la note des Terres Impe: 
riales desLanghes. - 


I. Rochetta del Tanaro,. 
2. Rocca d’ÄArazzo,' 
3. Mombercelli, 
4. Vincio, u En 0 
5. Caſtel nuovo diCale, 
— 2 6Boz«- 





Nun, 


F 


Tu 


u 
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6. Bozzolafcd, 
7. Albarerto. 

8. Serravalle, 

9. Feiſolio. 
10,LaNiellä, 
„&1.S. Benedettö,; 
"12. Monte Chiaro. 
re 

34, Prunetto, 

5. Levico. 

6. Scaletta. 

17, Menuifiliö; 


. 18,Brovida. 


19. Caretto; 
30 Centio. 
Ar; Rocchettä del — 
22. Roccä Grimalda, | 
33. Trajblo. 
24. Spinola. 
— 
26,F rancavillä, 
25. Bifhö, 
28. Montaldi. 
29.8. Criftoforös 
30, Cärofiö. | — 
31. Bärdinettö, u 
33. Baleſtrino. Eee a 
33. Nazino,. 
——— 
7 2689, - — 
Argaſeo, u 
"a 2 37 


* 1— 
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37. Lovanio. * 
38. Rez2o. 
39, Ceſio. ER 
40, Teftico. = 
#1, Garlenda, 
42.Paflavenna, | | 
43. Roſſ. 
44. Duranti, 
45.Stalanello, 

46. $. Vincenzo, 


| 7 erre, dont Sa Majeft pafede une 


u 
“ 
es 
\ 
N 


| partie. g 
a7. — La moitie. 

48. Belvedere. Un tiers, _ J 

49. Morneſe. La moitié. 


so. Cairo, Kin RR EEE 
51, Rochetta, He trois quarts, 
52. Vignarollo, I > 
63. Mellefimo, ı 

54. Cofleria 7% ER 
5. Plodio, = Lamoitie, De 
56, Bieftro & SU / 
‚57. Aqua fredda. — 
Il y a de plus la terre de Taſturolo, la⸗ 
quelle on'a pas ‚encore pü fgavoır, fi elle eft 
Imperiale , ouä qui.elle appartient; & au 
‚cas, qu’elle foit telle, il fraudra auf la com«- 
prendre danslanote,, 

„L’on fäitremarquer, qu ya (quarre ha- 

— qui ne — abe, des‘ 2 > 
. | . 


= 


ı tg 
. 4 ae wi 
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„des territoires du Cairo& de Milelimo, & qui 
(one comipr isdans certelifte F used Zu terres n 
— — | | 


Iı 


"ARTICLE" SEPARE. “ar 


SA MAJESTE de touteg les Ruffies, & Sa 
Majeſté le Roy Auguſte, feront confiderez, en 
ce qui. regarde les affıires de Pologne, comme . 
€ parties. ‚principales contrallantes 5. &. invitdes, 

. comme telles, au futur congres, &y, admiles 
aux conferences relatives à leurs interefts. 

On terminera le dit congt&s le pluftoft, que 
faire fe pourra, en n’y admettant que les ma- 
-tieres, qui regardent immediatement les parties 
- belligeräntes, | 

Comme les conjonctures Prefentes n’ont pas 
permis, qu'avant la conclufion des articles pre= 
liminaites, Sa Majell€ Imperiale ait pü recevoit 
Vagremene & le conſentement de PEmpire, ſur 
tout ce, ot il eſt intereffe, elle tächera de lob- _ 
. tenir fuivant Pufage eitabli dans Empire, le 
pluſtoſt quiil fera poffiblee 

Le prefent article aura la mefme force, que 

s’il eſtoit infer€ mot à mot dans les articles prd= - 
nahe FAIT a Vienne, ce trois Odtobre 
mil Sept cens trente-cing. "a 


(L,S.) PHILIPPE-LOUIS Comte' 

DE SINZENDORFFR, 

| (L,S.) JEAN-BAPTISTE 
DELA BAUNE. 
Y 3 . A ARTI- 


J 
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— ne 


'- ARTICLE: SEPARE PREMIER. 


COMME dans les titresemployez, foit dans 
les pleins-pöuvoirs ,; foit dans Jes articles pr&li- 
minaires , quelques-uns ne font pas reconnus de 
part & d’aurre, il a eft€ convenu, que ces ti- 
tres'ne donneront aucun droit, & ne cauferont 
aucun pr&judice, Erle prefent artiele fepare au- 


ra la mefme force, que sil eftoit infere mot & 


‘“ mot dans les articles preliminaires?_ FAIT3 


“ 
x 


Vienne, le trois Odtobre mil fept cens trente- 
eing, . Ze Ä 
ARTICLE SEPARE IL 


LES prefens articles preliminaires ayant efl& 
compoſez & redigez.en langue frangoife contre 


. Bufage ordinairement obferve entre Sa Majefl€ 
- Imperiale, & Sa Majelte Tr&s- Chreftienne, cet- 


te. difference ne pougra eltre allegu&e pour ex- 


.'emple, ni tirer en confequence, ou porter pré- 


judice en aucune maniere, à qui que ce foitz 


..&t l’on fe conformera à havenir, à tout ce, gui 
a eſté obſervé jufqu’a prefent dans des fembla- 
bles occaſions, & nommement dans le congr&s 


ou trait€ general a faire ; les prefens artıcles 
preliminaires ne laiſſent pas d'avoir la meſme 
force & vertu, que s'ils eſtoient en langue la- 


„ tine: & le prefent article fepard aura pareille- 
' ment la meſme force, que s’ıl eftoit infeı€ mot 
"3 mot dans les. articles preliminaires, FAIT à 


a Vien» 
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cinq. 


(ws) PHILIPPE- LOUIS Comte 
DE SINZENDORFF., 


(L,5.) JEAN BAPTISTE j 


DELA BAUNE. 


Au tom de la Tr&s-Sainte Trinite ‚du 
Pere, & du Fils, & du Saint- -Eiprit, 
Ainſi foit-il, 


| —* MAJESTE Imperiale & Sa ‚MajeflE Tres- 


Chreftienne, anımez d’un deſir egal d’affer- 


‚mir de plus.en plus la bonne intelligence &ami- 


tié reftablies entrelles, & fi neceffaires pour le 


bien de la Chreftiente, & d’affürer folidement 


un parfait repos en Europe, loin de fe borner.& 
Ja ceffation des hoftilitez eftablie, declarent, 
queelles veulent ;proceder, auſſi promtement quꝰil 
ſera poſſible, a X Peffeätuatien des conditions de 
paix ftipulees par les articies pr@liminaires, fi- 


gnez & ratifiez de part & d’autre ; Et voulant 


a cet effer agir dans un concertparfait, elles font 
Konvenues des articles ſuivans: 


ARTICLE PREMIER, 


SAMAJESTE Imperiale & Sa Majeflt Tr&s- 
Chreitienne confirment, autant que beioin fe- 
| Y4 roit, 





9 Convenkon fignte à Vienne entre ’Empereur & 


le Roy T. C. le ı1, Avril 1736, fur lexcution des 


articles preliminaiten, 


Vienne le trois Octobre mil fept cens trente- 


# 
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roit, Jaconvention ſignce a Vienne le $..du mois 
pafl@, par leurs Miniſttes reipedtifs, concernang 
les contriburions & toutes autres impofitipns d 








coſté de ’Allemague, & ftipulant le tems ‚au 


quel les Troupes de $a Majelt€ Tres- Chreftien- 
ne. ſe retireroient du plat-pays de l’Empire, la 
dite convention fera cenfee avoir la mefme for- 
se, que fielle eftoit inferge icy mot à mot. 
L’EMPEREUR & le Roy Tr&s»Chreftien 
ne permertront pas, que leurs Troupes.exigent 
de nouvelles impolitions ou contributions, des 
Eftats neutres en Italie; & ft, contre leur de- 


fir, ıls eftoient obligez , d’y laiffer encore quel» 


quesunes de leurs Troupes, elles s’abitiendront 
de tous excez, en quelque chofe que ce puiſſe 
eitre, L'acte ſigné à Vienne, le 4, Fevrier de 
la prefente annde, pour procurer pius d’aifance 
aux‘ T:oupesImperiales, fera cenſé avoir la meſ- 
‚me force, ‚que s’il eftoit inſerẽ ic- mot.& mot; 


G s’il manyuoit encore quelque chofeafa parfai- 


⸗ 


re & entiereexecution, dans tour ce, qu'l con- 


tient, elie aura fon effet au pluftoft poſſible. 
Les revenus du Milanez, dont la Diaria fait 


partie, & les Impoſitions faites ſur les. pays pour 


le, traitement, les fourrages & les quartiers d'hi- 
ver des troupes, appartiendront a $a Majelt€ 
“Tres- Chreftienne, ou & fes Alliez, juſqu'au 
jour de lVefchange des ratifications de la prefen- 
te convention 5 & feront pay&s dans le terme de 
trois mois à compter du jour de l’echange des 


za 


⸗ 





ER. 
x 


Num.k Das dreyzehende Capitel. 345 


rarifications.de Ja prefente convention ; fans que 
neintmoins ıl foit permis d’ufer d’aucune voye 
d’execution, ‚pourvu qu’il ait eft€ donne _. 
fufhfante pour le payement, er 

On @vacuera,, dans le plus court terme quꝰil 
fera pofible, tout le Milanez, A-lexception- de 
‚deux diftriöts, qui doivent appartenir auRoyde 
Sardaigne, en vertu des pr£liminaires : cette 
Evacuation ne pourra eftre differ&e par-delä le 
terme de fıx femaines, a compter du jour de 
Pefchange des ratifications ıde la prefente con- 
vention, ie | 

Dans le mefme tems, le Roy de Sardaigne- 
demeurant en pofleflion des dits deux diſtricts, 
prendra auffı celle de tout ce, qui eft ftipul& en 
fa faveur dans le quatrieme article des prelimi«. 
naires. J— · 

Pour ce qui regarde le traitement des trou- 
pes jufqu’a leur entiere retraite, les Generaux 
sefpeätifs auront ordre de s’entendre enfemble 
fur cela, d’une maniere à pourvoir en mefme 
tems au foulagement du pays & a la conferva- 
tion des troupes, Il ne fera commis aucun ex- 
ces dans les dits pays, ni rien innov&, & les pla= 
ces ſeront remifes avec Partillerie, qui y a eſté 
trouvee 5; & fi aucune avoit eft& tranfportee ail- 
leurs, elle fera reftitu&e fur le champ 

Et a Pégard des autres pays, qui doivent 
‚appartenir a Sa Majeſté Imperiale, ou dans le- 
quels elle doit mettre des garnifons, il n'y fera 
‚non plus commis aucun exc&s, nirien inneve; 


a yg 


\ 
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a en 
& Pevacuation s’en fera exadtement, dans les 
termes, qui auront eſtè ou feront convenus par 
les Generaux refpedtifs, en confequence des de- 
clarations de Sa Majeſté Imperiale & de Sa Ma- 
jeſté· Tres-Chreftienne ; du 30, Janvier de la pre- 
fente annde, lefquelles declarations feront cen- 
ſées faire partie de la prefente convention, 
Lon ne derournera aucuns documens, par 
piers, efcrits ni archives, concernant les pays, 
qui doivent revenir a Sa Majeft© Imperiale; & 
fi aucuns avoient efte detournez, ils feront ren- 
dus de bonne foy : & reciproquement, fi quel- 
ques uns avoient efte detournez, appartenant, 
aux eftats, que ’Empereur cede par les preli- 
‚minaires, ils feront rendus de mefme de bonne 
foy, en a 
J 
ET comme tout doit marcher d’un pas &gal, 
on convient, que les troupes des Allıez de Sa 
‚Majelt& Imperiale, qui font encore en Pologne 
'& en Lithuanie, n’y commettront aucun excesz 
quꝰelles n’y feront aucune innovation capable de 
porter la moindre atteinte aux loix & libertez 
. des Polonois, ou qui ne foit conforme à ce, 
qui eſt port& par lesarticles pr&liminaires ; en fin 
qu'elles y vivront & s’y Comporteront comme 
troupes, qui ont ä en fortir fix femaines apres 
l'efchange des ratifications de la_prefente con- 
vention, c’eft'a-dire, dans le mefme tems, que 
tout ce, qui eft convenu d’ailleurs dans les pr&- 
liminaires, (era execur, E quant à la ſubſi- 
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ftance des dites troupes, juiqu’a leur entiere 
retraite, on fe reglera entierement fur ce, qui 
conviendra en meime tems au foulagement du 
pays». & & la confervation des troupes. | 


ART. W, 


SA MAJESTE Imperiale, qui promet à Sa 
Majeſtéẽ Tres-Chreftienne, la parfaite execu- 
tion, de fa part, du premier article pre&liminai- 

‘re, entous fes points, dans le terme de fix fe- 
maines, à compter du jour de l’echange des ra- 
. tifications de la prefente convention , s'engage 
aufli à faire remettre à Sa Majelt& Tr&s- Chre- 
ftienne, inceffamment, & au plus tard dans 
Pefpace d’un mois, à cömpter du jour de la ſi- 
gnature de la prefente convention , les declara- 
tions en bonne forme, de laCzarine & duRoy 
Augufte,, portant non-feulement ’l’acceptation 
de tout ce, que contigur le premier article des 
pre&liminaires , mais encore Pobligation & Pen- 
gagement, qu’il Sera pleinement executé en Po- 
legne ; notamment en ce, qui regarde.la recon- 
 neiflance du Roy Stanislas premier „ avec les 
titres & honneurs deRoy de Pologne & Grand- 
Due de Lithuanie, la reftiturion de fes biens & 
e ceux de la Reine ſon paufe, la confervation 
inviolable des droits & privileges de la Republi- 
que de Pologne, & la sũûreté pour toutes per- 
fonnes, provinces & villes fans aucune exception, 
de n’eftre.ni moleft£es, ni inquier&es, fous pre- 
texte de ce, qui ſe ſera pafle pendant les derniers 
‚trqubles de Pologne,, | Recis 


/ 
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Reciproquement, Pacte d'abdication du Roy 
Stanislas premier, & les altes reciproques des 
declarations de la Czarine & du Roy Augulfte, 
feront remis a Sa Majeft€ Imperiale, peur éſtre 
delivrez & avoir leur effer feulement en mefme 
tems quece, qui eſt marqu& cy-deflus, aura fon 
plein Kentir ef. 00000 — 
ART. | V, | 
SERONT concertez d&s-3-prefent, entre les 
petties intereff£es , tous les altes des ceflions des 
pays, qui, en vertu des pr&liminaires ,. doivent 
appattenir & refter achacune ; pour £ftre les 
dits altes delivrez en bonne forme, & les ces- 
fions avoir leur effe dans le melme terme, que 


J 


les &yacuations auront lien, 
ART. v1. 
SA MAJESTE Imperiale s’engage d’em- 
plyer de bonne foy , tous les foins pofibles pour. 
obtenir dans le terme de fix femaines , 2 com- 
pter du jour de Pefchange des ratificätions de la 
‚ prefente convention , ou pluftoft\fi faire fe peut, 
le confentement de ’Empire, en bonne forme, 
aux articles preliminaires, pour tous les points, 
où le die confentement peut eftre necefläire. 


ART. VII. 


SUPPOSE qu’avant l’expiration du terme 
de fix femaines apres Feſchange des ratifications 
de la prefente convention, le confentement de? 
Empire aux articles pr&liminaires, pour les - 

{ © 
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ou il peut Eitre neceflaire, foit d&ja obtenü, Sa 
Majelte Tr&s - Chreftienne fera €vacuer dans le 
melmeterme, les places de Kehl, Philipgsbourg 
 & Treves, dont les deux premieres ſeront remi- 
fes a la difpofition de PEmpereur & de ’Empi- 
re, & 1a troifieme à ’Eledteur de ce nom ; en‘ 
Sorte que les troupes de Sa Majell€ 'Fres- Chre- 
ſtienue n’y puiffent plus rien pofleder ou rete- 
»ir.x mais.fi, contre toute atten£e, le confente- 
ment de PEmpire tardoit.plus long tems à eftre _ 
donne, Pévacuation fufdıre auroit à fe faire au 
moment, que la.France en ſeroit aſſurée. © 


4 ur’ er ART. VIII. ? , r 
"SA MAJESTEImperiale & Sa Majeftt Tres- 
Chretienne, fe declarent garantes de l’execution 
de tout:ce, que contient Ja prefente convention; 

& , enconfequence, elles n’agiront que d’unpar- _ 
fait concert, fur tout ce, qui pourra regarder 

V’affermitfement & la continuation de la paix,en 
meime tems (que la plus prompte effectuation, 

tant des articles preliminaıres, que de la prefente 
conventiom Ä . 


“ Les ratihications de laprefente convention fe- 
ront echang£e dans le terme d’un mois, ou plu- 
ſtoſt ſi fairelepeunn, 

En foy de quoy, Nous, Miniſtres plenipo- 
tentiaires de Sa Majeli@ Imperiale & de Sa Maje- 
NE Tres- Chreftienne,, avons ſignè certe preiente 
convention, & y avons faitappoier lesvachetsde 
E 3 | . nos 
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nosarmes. A Vienne en Autriche;, ce onze As 
vril mil fept cens trente-fix, | | 
C. S.) PHILIPPE LOUIS Comte | 
0°, DE SINZENDORFF. | | 
Ä | (L,S.) LAPORTE 
DU THEIL. 


ARTICLE SEPARE PREMIER. 
SA MAJESTE trés Chreſtienne ayant fait 
connoift'e, que, non obftant ce qui eſt ftipul@ au 
premier & fecond article des pr&liminaires, fur le 
temps, oĩ leDuche deLorraine devra fuivre le fort 
de celuy de Bar, elle defirereit, qu’au lieu de 
prendre pour Epoque la vacance du GrandeDus 
che de Tofcane, or la fixaft au terme de la prife 
de pofleflion du Duch£ de Bar par le Roy beau- 
pere de Sa Majeſté tres-Chreflienne 5 Sa Maje- 
‚Ste Imperiale declare , nonobftant les claufes du 
premier & du fecond article des pr&liminaires; 
que leDuch£ de Lorraine fera ced& au Roy beau- 
pere de Sa Majeit& tr&s- Chreſtienne, aufh- toft 
apres la conclufion & Peſchange des ratifications 
d’une convention à tet effet fign£& ‚ foit entre Sa 
Majeſté Imperiale & Sa Majeſté er&s-Chreftien= 
ne, ſoit entre Sa Majeſté tres-Chreftienne fod 
Alteſſe Royale le Duc de Lorraine, & à laquel⸗ 
le on procedera inceflamment, Sn 

Bien entendu; que, fi ’onn& parvenoit à con- 
Clufre cotte convention ; qu’apres ke temps ou le 
Roy beau-pere de Sa Majelt& vres er 

a evta 


mu 
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devra eſtre mis en poſſeſſion du Duché de Bar, 


Suivant les pr&limiinaires & la convention de Pef- | 
fectuation fignee cejourd’huy,dentle prefentar- 


ticle fepar& fait partie, la remife-du dit Duche 
de Bar à ce Prince ne pourra eftre differee , ni 
par ce mötif, ni par les difcu ſſions, qui porroient 
{urvenir fur Peftendue & les limites du dit Du- 
ch£ de Bar, lefquelles feront enluite reglées à 
Pamiable. ee 


ARTICLE-SEPARE SECOND, 


LE ROY Stanislas entrant en pofleflion des _ 
duchez de Lorraine & deBır, la prendra detoue 
ce, que poflede le Duc de Lorraine , dans la Lor- 
taine & le Barrois, appartenences & dependen- 


ces , foit d’ancien pätrimoine , acquifitions ou 


biens allodiaux, & à quelque titte que ce puiffe 
eftre ; A lexc&ption neantmoins du. Gomte de 


Falckenftein & dependences BR 


Convenu reciproquerient, Que, par rapport 
aux differentes enclaves & terresmesl£es avecdif- 
ferens Princes de l’Empire, il fera pris , de con- 
cert avec Sa Majeſté Imperiale, de telies mefures 
& arrangemens, quelon ne laiffe ſubſiſter aucu- 
ne occafion ou pretexte, qui pourroit donner lieu 
& troubler le repos & la bonne intelligence reci- 

‚proque, Les preſens articles feparez auront la 
mielme force, que sülsefloientinferez morämor 
| | — dans 


J 


7’ 


. V J t f r 
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dans la conyention d' aujourd’ huy,  FAIT: 3 
Vienne, ce onze Avril mil lept cens trente-fix, 


(US. ) PHILIPPE LOUISComte 
R DESINZENDORFR, 


’ * 6. 5.) LA PORTE 
„DU THEIR, 


ARTICLE SEPARE, 


LA Convention fignde cejourd’huy ‚ ayant - 





eſté compoſce & redigée en langue francoıle, 


contre | ufage ordinairement oblerv& entre Sa 
Majelte Imperiale & Sa Majeſté tr&s-Chreftiene 
‚ne, cette difference ne pourra eftreallegude pour 
exemple „ ni tirer en :Conlequence , ou. porter 
prejudice en aucune maniere, a qui.que te Jeitz 
& l' on fe conformera, al’avenir, a tout ce, qui 
a eſté obferve jusqu’a prefent, dans des fembia« 
bles occafions, & nommement dans le trait£ de 
paix folemnel à faire : la convention ſignte cer 
jourd’huy ne laiffant pas d’avoir la melme force 
& vertu, que fi elle eftoit en langue latine, & 


- le prefent article fepar& aura pareillemencle mel- 


me force, que».| yeltoit infer£,mora mar, FAIT 
à Vienne, ce onze Avril mil ſept cens trente- fixe | 


XL, S.) PHILIPPE-LOUIS Comte 


DE SINZENDORFF. 


a DJ LA PORTE 


DECLAs 


Num.L; Das dreyzehende Capitel, 353 
= DECLARATION 
LE fouffign& miniftte du Roy tr&s- Chreä 


ftien aupres de ’Empereur, muni des pouvoir- 
neceflaires, declare, 'quen confideration & tif 


N 


confequence des deux articles feparez de la con«. 


ventionfign&e aujourd'huy. SaMajeſté tr&s. Chre- 
ſtienne s’occupera autant que PEmpereur, & agi 
ra de. concert-avec Sa Majeſté Imperiale, pour 
procurrerä la maiſon de Lorraine, tous les biens, 
de quelgue hature quils puiffent eftre, dans le 


Grand-Duch£ de Toſcane: Que ni le Roy Sta- 


nislas, ni Sa Majeſté ır&s- Chreitienne , ne pre- 
tendront aucune ſujettion, de qui leDuc de Lor- 
raine n’en pretendoit pas * Quıls donnerone 
toure P’aflürance poflible contre tourte id«e de 
r&unions ; enfins qu'ils difpenferont' le Duc de 
Deux-Ponts, de fa relevance d’un fief ad Came- 


ram. FAIT a Vienne,le onze Auril mil feps cens 


* 


trente · ſix. 


du Pere, du Fils & du Saint Eſprit. 
| | “ Ainfı foit- il, a 
Lot notoire à tous, que l’Emperetir & 


le Roy tres-Chiftien ayant conclu le _ 


79: Theil, 9 II. 
ee * | 

* Convention entre l' Empereur & le Roy T,C ſig- 
nee AVienme, ie 28, Aoufl 1736, pour Ja ceflion & re- 


mife actuelle du Paché de Lorraine au Roy de Pologue - 


Stanislas a 


[4 
y 





“ (LS) LAPORTEDU THEILG 
Au nom de la Sainte Trinité, 


\ 
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ır. du mois d,Avrilidernier, une:conventi- 
on & quelques articles feparez, pour leffe- 
&tuation des preliminaires de paix, dont Sa 
Majeft& Imperiale & Sa Majeft£ tr&s-Chre- 
ienne eftoient convenues le trois du mois‘ 
d’octobre de Pannée derniere 1735. ila eſté 
ftipule dans uns des dits articles feparez, que ‚ 
non obſtant ce, qui eft port& par les dits pre- 
. liminaires touchant la Lorraine, ce Duché 
fera cedé au Roy beau-pere de Sa Majefte 
 tres-Crftienne, aufhtoft apres la conclufion 
& l’efchänge des ratifications d’une conven- 
tion fignee 2 cet effet; en confequence , Sa 
Majefte Imperiale & Sa Majefte Chreftienne 
Ont authorife leurs miniftres refpectifs, qui, 
en vertu de leurs pleins-pouvoirs, font con- 
venus de ce, qui fuit, | 


ARTIC: I. — 


AUSSISTOST que, tant P Empereur, 
que l’Empire, fa trouveront en poſſeſſiion 
actuelle detoutce, qui, fuivant les articles 
preliminaires , leur doit eftre remis; que les 
garhifons Imperiales feront introduites dans 
les places fortes de Tofcane, & qu’on aura 
remis à Sa Majeft€ Imperiale & A fon Altefle 
Royale le Düc deLorraine, les adtes de cef- 
fion & de renonciation, tant de lapart du 
Roy des deux Siciles , en bonne & dü& for- 
me, leDuche deLorraine fera remis,aux per- 
fonnes commifes pour cet effet par le Roy 

| . beau⸗ 
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beau-pere de Sa Majeſté Trés-Chreſti- 
ende —— | | 
0 ARTIG II. u 
LE Roy: beau-pere de Sa Majefte Tres- 
Chretienne, entrera deslors en poffeflion de 
tout ce, que fon Alteffe Royale le Duc de 
Lorraine poflede dans la Lorräine, apparte- 
‚nences & dependences;, foit d’ancien patri- 
moine, acquifitions ou biens allodiaux, & 
a:quelque titre que puiffe eftre; à Pexcepti- 
‚on neantmoins du Comte de Falckenttein, 
‚appartenences '& dependences : Le tout, 
‚dans le mefme eftat, qu’il eftoit poflede par 
-fon Alteflfe Royale le Duc de Lorraine , au 
jour de I’efchange des ratifications des pr&- 
dimimaires, &:pour eftre immediatement 
„apres le deces du Roy beau-pere de Sa Ma- 
jeſté Tres-Chreftienne, r&uni en pleine pro- 
prieté & a toüjours, a la Couronne de Fran- 
ce. . on zur 
TI ARTIL | 
-. „ATOMME par les declarations , que 5a 
Majeſté Tres- Chreitienne a faites pendant 
tout le cours de.la negociation, qui’ a prece- 
de& fuivi la conclufion des preliminaires 
arreftez & Tıgnez le'3. Octobre 1735. elle a 
‚dönne a eonnoiftre, qu’au moyen dela cef- 
Sion faite:de tout'ce, que poflede fon Alteſ- 
ſe Royale le Duc de Lorraine & le Barrois, 
‚appartenences & depgndences, foit d’ancien 
Io. | 3 ra⸗ 


a.‘ 
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' "patrimonie, acquifitions ou biens allodiaux, 


& aquelque titre que ce puiffe etre, elle ne 


cherge point de titre pour entrer dans les 


-affaires de P Empire; qui fi mefme.il y avoit 


* 


rapport aux differentes enclaves & terres 
‚meslces avec differens Princes de PEmpire, 


queldgues portions de teire, dont la poflei-- 


fion faffe omibrage à quelques Princes voi- 
fins, parce qu’elles feroient enclavees; on 
verroit enfuite a s’accomoder fur cela a Pa- 
miable: & comme il a été ftipule en outre 
par le fecond article fepare, ſigné à Vienne 
le 11. Avril de la prefente annee, que, par 


il fera pris, de concert avec Sa Majefl? Im- 


L 


‚periale, de telles mefures & ärrangemens, 
que ’on ne laiffe fübfifter aucune occas 


- ion ou pretexte, qui pourroit donner lieu & 


troubler le repos-& la bonne: intälligen- 
ce reciproque;, S# Majefte Imperiale & 
Sa Majeſté Tres - Chretienne font \conve- 
nues , denommer pour cet effet, des com- 
miffaires, dans Pefpace de deux mois, acomp- 
ter du jour dela fignature de la prefentöcon- 


‚vention ; lesquels commiflaires aurontacon- 


certer les moyens d’aflürer l’effet, tant des 
principes demeurez fixez entre les, parties 


contractantes, que dela ceflion, telle,. qu’ elle 


fe trouve definie cydeflus, & par conlequent, 
les moyens les plus propres à prevenir par 


‚les precautions neceflaires,tout ce,qui pour- 


roit domner de Kinquietude aux.territoi= 


Pan 


res 


* 


4‘ 
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res refpedtifs , & pour s’accommoder à P’a- 


miable, par rapport aux“ dites enclaves; le 


(tout, de concert entre leurs dites Majeltez 


Imperiale & Tre&s-Chretienne: ils auront à 
confommer les arräangemens, que, fuivant les 
Principes fusdits, les deux Cours fe font pro- 


- pofez,-dans le plus court terme qu’il ferz 


poflible; en attendänt, lanature, les droits 

a forme & l’adminaftration de ces fiefs, ne 
pourra en rien etre changee, & ils ferontad- 
niftrez; provifionellement,, jusqu’& la con- 

fommation des dits arrangements ‚' par les 
‚Princes de ’Empire, avec lesquels Son Al- 
teffe Royale le Düc de Lorraine les poffedoit 
par indivis, ou dans les Etats, desquels ces 

portions fe trouvent enclavees; fans -que. 
neantmoins cette difpofition- provifionelle. 
porte le moindre prejudice auRoy beau-pe- 
re de Sa Majelte Tres-Chreftienne, foit dans. 


Peſtendus fusdite de la ceflion dela Lorraine 


foit dans les revenus; & fans que par elleon 
donne la moindre atteinte aux principes „ 
dont leurs MajeftezImperiale & Tr&s-Chre-. 
tienne font convenues d’avance : Pintention 

des parties contradtantes Etant ‘que cette 


mefme difpofition provifionelle doit étre # 


Egalementcompatible, tant avecladiteeten- 
due de la eeflion delaLorraine, qu’avec ces 
prineipes, ’un & l’autre ayant.a fervir éga- 
lementcommiflires, qui ferontnommez, ' 
Les operations des dits commiffairesn’ 

| 23 _ . em- 


358 Des dreysehende Capitel. Num.I: 
‚empefcheront, ni ne redarteront Pexecuti- 
on, ni la prife de pofleflion' Ber 1ERoy de 
Pologne Stanislas premier, du uche de Lor- 
raine, au temps marque cy-deffus dans Par- 
ticle premier: pareillement, la prefente pour- 
ra prejudicier à ce, qui fera regle & convenu 
par les dits commiflaires, F — 


ART. IV. 


uovy QUE. te Roy "Tres-Chretien ait 
deja ratifie la declaration fignee le 11. Avrik 
dernier par fon Miniftre aupres de 1 Empe- 
reur, & dont la teneur s’entuit: | 


„Le fouflignd Miniftre. du Roy Tids 
HChretien aupres de. P Empereur, muni des 
pouvoirs neceſſaires, declare, qu' en con⸗ 


„ſideration & en confequence desarticles fe- 
„parez de laconvention fignee aujourd huy, 


„5a Majefte Tres-Chretienne s’accupera au= 
„tant que ’Empereur , & agira de. concert. 


. „avec Sa Majefte Imperiale, pour procurer 


„ala Maifon de Lorraine, tous les biens, de. 
„quelque nature qu’ils. puiffent eftre, dans. 


„le GrandDuche de Tofcane : Que nilleRoy 


, „Stanislas ni Sa Majefte. Tres-Chretienne,. 
„ne pretendront aucune fujettion,, de qui 


„le Duc de Lorraine n’en pretendoit pas: 
„Qu’ils donneront toute P’affürance poſſi- 
"ble contre toute idee de reunions; enfin, quꝰ 


ils difpenferont le Duc de Deux-Ponts,:de 


„fa relevance d’un fief ad Cameram, Fait à Vi- 
enne 3 
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enne, le onze Avril mil fept cens trente-ſix.“ 

(L,S.) La Portedu Theil“ ° — 
Sa Majeſté Tres-Chretienne la confirme 
de nouveau, en tant que beſoin ſeroit, en 


tous les points. 
| | ART. V. 


Rien n’eftant plus jufte, que de procu- 
rer ala Maifon de Lorraine.une entiere fü- 
reté à Pegard de ke, qui eft deftine pourP’in- 
demnifer du grand facrifice, qu’elle fait, d’ab- 
andonner fon ancien patrimoine,, il a eft& 
convenu par le fecond article des prelimi- 
naires fignez le 3, Octobre 1735, que tou- 
tes les Puiffances, qui prendront partä la pa- 
' eification, luy en garantiront la fucceflion 

eventuelle; enconiequence dequoy,SaMa- 
jeite Tres-Chretienne waere pour elle 
& ſes ſucceſſeurs, dansla meilleure forme, la 
garantie fufdite, tant, en faveur de Son Al» 
teffe Royale le Duc de Lorraine, que de tou- 
tes les perfonnes, qui auroient eu droit de 
fucceder dans les Duchez de Lorraine & de 
Bar: enfin „ Sa Majefte tres- Chreftienne 
prômeét de prendere de concert avec Sa 
Majeft& Imperiale, les, mefures les plus 
convenables & les plus eflicaces, pour 
faire garantir à la maifon de Lorraine la 
fucceffion en Tofcane , par les Puiilances, 
qui ont garanti ala dite Sereniſſime Maiſon, 
par le trait€ de paix deRifvvick, les etats, 
qu’elle poffede ajourd’huy ; fansque, parla 
prefente claufe, la priſe de poffeflion de la 
F | ZA | Lör 
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Lorraine puiffe eftre retardee au-delä, du, 
terme marqu& dans le premier article de la 
prefente convention. , ‚ 
Sa Majeſté Imperiale s’engageantrecipro- 
quement, d’agir de concert avec Sa Majelte 
. Tres-Chretienne, pour procurer lesmesmes 
garanties de la Pofleflion de laLorraine & du 
Barrois parleRoy Stanislas, & de la reunion 
des dits Duchez ala Couronng de France, 
après le deces de ce Prince, — 
ART. VL S 
LES droits, qui dans la faciete des na- 
tions fantreconnus & admis pour des ättri- 
buts & des appartenences de la qualit€ & du 
rang de Souverain, & non des poileflions, ne 
devant recevoir aucun prejudice ou atteinte 
de la ceflion des etats, Sa Majeft€ Imperiale 
& Sa Majefte Tres-Chreftienne font tres-ex- 
preflement convenues, tant de la conſerva- 
tion pour la Maifon de Lorraine, de Pufage 
de jouiflance destitres, armes, preeminences 
prerogatives, qu'elle a eu jusqu’& prefent, 
que de la confervation des dits droits pro- 
presaurang & à la qualited de Souverain,pour 
Son Alteſſe Royale & pour toutes les per- 
fonnes , qui auroient eu droit de fucceder 
dans lesDuchez deLorraine & deBar: bien 
entendu, que cette confervation des dits 
-droits, titres, armes, pr&eminences & prero- 
gatives, ne pourra prejudicier à la ceflion 
| | Se ng 
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ni Paffoibliren rien; ni enfindonner en au- 


cun tems, pretexte , pretention, ou droit 


ä aucune perfonne de la’ Maifon de Lorrai- 
ne, & des defcendans „fur les etats cedez par 


» 


Son Alteffe Royale, 


ART, VII. « 
LE ROY Tres - Chreftien prometo & 


‚Sengage, de payer annuellement a Son Al- 


tefle Royale le Duc deLorraine, oua fes 
fuccefleurs, depuis le jour de lafus-dite pri- 
Te de poffeflion de’la Lorraine par le Roy 


- Stanislas, jusqu’ A celuy, où le Grand-Duchd 


de Tofcane par la.mort du prefent poflei> 
feur, appartiendra à la Maifon de Lorraine, 


la fomme de quatre millions cing cens mille 
l:vres monnoye de Lorraine, fur le pied, 


qu’elle eft aujourd’huy, en deux termes 
egaux, de fix mois en fix mois, qui ne fera 


fujette a aucune reduction, pour quelque. 


caufe, que ce puiffe eftre; le dit payement 


⸗ 


de fix en fix mois, fefera exactement & re- 


gulierement, & des fonds, donton convien- 


da, Ä 
| ART. VIII. | 
SA MAJESTE Tres- Chretienne fe char- 
ge des dettes appelldes dettes d’etat, ou 
hypothequees fur les revenus des Duchez 


. de Lorraine & de Bar, mentiondes dans 


Peftat produit au nom de Son Alteffe Roya- 


le leDuc de Lorraine , & joint älafin dela 


LS . PI% 
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prefente convention; & ſa dite Alteffe 
Royale demeure chargede, tantdes arrerages 
des rentes des dites dettes d’etat, ou hypo- 
thequẽées furles revenus.des Duchez de Lor- 
raine &de Bar, quile trouveront efchüs le 
| er de la prife de pofleflion par le Roy 
_ beau-pere ‘de Sa Majefte Tres - Chretien- 
ne,que de toutes les autres fortes des — 
dontl’Empereur promet l’acquittement; de 
mefme que leRoy Tres-Chretien promet, 
apres liquidation faite & convenue, lac- 
'quittement de ce, qui a efte fourni & fouf- 
fert par la Lorraine, pendant la derniere 
‚ guerre ; &ileftconvenu, que la fomme de 
ce quis’en trouvera dü a Son Altefle Röya- 
le, perfonellement, fera compenfeeavecung 
pareille fomme des dettes, dont elle demeu- 
re chargee, ee 
| ‚, ART. IX. 

LE ROY Tres- Chretien promet & s’en- 
gage de faire payer a Madame la Duchefle 
doüairiere de Lorraine, ou à ſes heretiers, 
regulierement & dela fagon la plus conve- 
nabple & la plus fatisfaifante pour une Prin- 
ceſſe, qui luy eft fiproche & fi chere, lesren- 
“tes, qu’ellea fürles etats cedez, & qui font, 
mentiönnds des dettes d’etät „ produit 
aunom du Duc de Lorraine; fans exclufion 
du droit, qu’elle ou fesheritiers pourroient 
avoir, de demander le iembourfement du 
* 57. capi 


\ x 


ze—n 


® 
1 


Num. J. Das dreyzehende Capitel. 363 


ö— — —— — — —— — — — — — — 
capital, auquel, en ce cas, Sa Majeſté Trés- 
Chretienne promet de pourvoir : bien en- 
tendu, que le montant des interefts dece 
capital, une fois rempourfe, eontinuira d’e-.- 
tre deduit fur la fomme annuelle, que Sa 
Majefte Tres- Chretienne doit payer à Son 
Altefle Royale leDuc deLorraine, Fans 
ART. X- —— 


! 
J 


SA MAJESTE Trés-Chretienne promet 
pareillement le payement exact & regulier 
de la ſomme de cinquante-huit mille cinq 

. cens livres, monnoye de Lorraine, pourles 
interefts de la dot de cettePrincefle, & qui: 
eft mientionnde dans Petat cite en Particle. 
VIIL & decelle de cent. vingt-huit. mille, 
cing eens foixanteune livres fept fols fix 
deniers, ayflı monnoye de Lorraine , pour 

ſon doüaire,qui demeurera tel, atous Cgards,, 
que Son AltefleRoyaleenjouit & doit jouir:: 
comme aufli, le payement non moins exact, 

& regulier, de la fomme annuelle de quaran- 
te-deux mille huit cens cinquante »fept 
livres deux fols fix deniers, de lamefme mon- 
noye, aM. le Prince Charles; & de la fom- 
me de vingt-un mille quatre cens vingt-huit. 

livres , onze fols trois deniers de la mefme 
monnoye, a chacune de deux Princeffes Eli» 
zabeth-Therefe & Anne-Caroline, frere & 
ſœurs de Son Alteflfe Royale le Duc de Lor- 
raine, pour leur tenir lieu du produit des 

\ Ä = apa⸗ 
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äpanages & efitretiens, qui leur ont efte:af« 
fignez. Le payement bar Sa Majefte Tres- 
Chreſtienne, tantdudoüaire fufdit, que .des- 
.dites foinmes fervant d’apanages & d’entre- 
tiens, aura lieu & effet,non feulementjufgu* 
au jour ou le Grand Duche de Tefcane 
par la mort du prefeht poffefleur, appartien-. 
draà la Maiſon de Lorraine; mais, encore, ce 
cas arrive, juſq'au autems & à proportion, 
que Son Alteſſe Royale le Duc de Lorraine 
aura A payer en Tofcane, ſoit doüairie , foit 
apanages & entretiens ,„ à des Princeffes de 
‚la Maifon de Medicis : Sa Majefte Tres- 
Chretienne defalquera delaforıme.annuelle, 
- qui fera payde à Son Altefle Royale. le Duc 
_ deLörraine, tantles rentes desdettes;, dont 
elle ſe charge, que le montaänt des interets: 
dela dot, & elui du doüairiere: de Son Al- 
teffe Royale laDuchefle de Lorraine doüai- 
riere & des apanages des Prince Su Ptinceflen- 


de Lorraine. : 
ART. XI. 


LE ROY Tres - Chretien .promet, que 
Son Alteffe Royale Madame la Ducheffe 
doüairiere de Lorraine, demeurant 2 a Lune- 
ville, y jouira, dans une entiere & abfolue 
independence, & conformement a fon con- 
tract de mariage , du mefme etat, dont elle 
auroit joui dans le tems , que Son Altefle 
Royale le Duc de Lorraine pofledantce Du- ° 
che, yauroit —— 3& qu’avant, comme 

—* apres 


Cr. / 
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après, la reunion de la Lorraine à la Couron- 

nede France, ellerecevra, avec tous les hon- 
neurs & traitemens dũs a ſon rang de veuve 
d’um Souverain, ceux düsa fa naiſſance de 
Petite-fille de France: — 

| yes ART: XIL ) * 

ON eſt convenu, qué tous les meubles & 
effets mobiliaires, qui appartiennent à Son 
Alteſſe Royale, & quife trouvent dans les 
Duchez de Lorräine‘& de Bar, tagt ceux ap- 
peilez meubles de la Coüronne , qu'autres, 
lui feront rseferves | 
———— ART. Xi. J 

Les Duchez de Lorraine & de Bar, 
foit poffedez par le Roy Stanislas, ſoit réu- 
nis à la Couronne deFränce, demeureront 
fous ce nom: le Roy Tres Chietien pro- 
mettant encore, que dans le dernier cas, ils 
formeront un gouvefneinent, dont il ne ſe- 
ra rien démembré pour eſtre uni à d'autres 
gouvernemens. Re . 
“ ART. XIV > 
Les fondations faites en Lorraine ‚par 

Son Alteffe Royale le Duc de Lorraine,ou par 
ſes predeceſſeurs, ſubſiſteront & ſeront main- 
tenues, tant ſous la domination duRoy beaur 
pere de Sa Majeſté Tres - Chretienne, 
qu’aprez la reunion faite à la couronne de 
France , fubfifteront & feront maintenus 
famblablement les jugemens & arrefts zen 
- — ug j 


f 
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I 
dus par les tribunaux competens, les privi- 
‚leges de PEglife, de. lanoblefle & tu tiers- 

etat, les annobliffemens, graduations &con- 
tefhions d’honneur faites par les Ducs deLor- 
raine,notammentles privileges & immunitez 
de ’Univerfite deP Ont-a-Mouffon, 

“ ART. XV 

_ Les-ofliciers poffedant des offices ven⸗ 
dus, ne pourront, fans avoir merit€ un tel 
chaftiment, en eſtre depofledez , à moins 
qu’on ne les rembourfe en efpeces, du prix 
qu’ils auront payẽ pour la finance des dits 
offices, 

Toutes les perfonnes, Aui, font adtuelle» 
ment domeftiques de fon Alteffe Royale le 
Ductregnant, de fon Alteffe Royale Mada- 
mela Ducheffe doüairiere de Lorraine, du 
Sereniflime Prince Chärles, & des Serenifi- 
mes Princeſſes frere & foeuts de fon Alteſſe 
Royäle , jouiront .de toutes les franchifes, 
exemptiöns & privileges, dont ils ont joui 
jusqu'a prefent; &ni eux , ni leurs enfans 
nez ou à naiftre, ne feront polat ſujet⸗ au 


droit d’aubaine, | 
ART. XVI. 


Les papiers & chartres concernant les 
Düchez de Lorraine & de Bar, feront remis 
au Röy beau-pere de Sa M ajefte Tres-Chrei 
tienne, dansle temps de la priſe de poflef= 
_ fion: mais ceux proprement dits de famille, 
comme Contradts de „mariage, teltamens & 

autreg 
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autres ‚: feront ou laiffez , ou:confignez à la 
. difpofition de fon Alteffe Royale le Duc de 
Lorraine, en quelque lieu, qu’ils fe trouventz 
& lon fe donnera reciproquement des co- 
pies en forme, de ceux qui pourront eftre 


communs | a 

000 ART, XV. 
SA MAJESTE Imperiale s’engage i fai- 
re remettre, le jour de l’efchange des ratifica-- 
tions delaprefente convention, au miniftre 
de Sa Majeſté Tres-Chretienne refidant en 
fa cour, Padte deCefliön de SonAltefleRoya- 
le le Duc’deLorraine, en bonne & dü& for- 
me, des Duchez de Lorraine & de Bar, & 
danslequel fera inferee la. prefente conven- 
tion; & cetefchange des ratifications fe.fera 
à Vienne, dans le terme d'un mois, a com- 


‚pter du jourde la fignature,ou pluftoftfifai- 


re fepeut, Ä | \ 
n foy dequoy, Nous; miniftres plenipo- _ 
tentiaires de SaMajeſté Tres Chreftienne, 
avons ſigné cette prefente convention, & y 
avons fait. appofer les chachets de nos ar- 
mes. en —— 

A Vienne en Autriche, ce vingt-huit 
Aouft milfept cens trente-ſix. Ä 
(L,5.) PHILIPPE LOUIS Comte 

DESINZENDORFR, . E 
2 2 (L.S.) LA-PORTE 

a 0.0.0. DUTHEIL 
(LS) GUNDACER COMTE ..... 
» DE STAHREMBERG 
(L.S) LOUIS Comte DE HARRACH. 


a 
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Les dettes de PEſtat, & autres, 
hypothequées ſur les Duchez de Lor- 
raine & de Bar, font 
3, Les anciennes dettes d’ 
Eflat, montentä - - $41,908, ı7.f 
2. Les nouvelles dette,,, 
pareillement ere@ sätitre de | 
conftitution, montent - - 4,%73,947. 14) 
3. Les actions de Pancien- — — 
ne compagnie du commerce, | 
converties en dettes d’Eitar, | es 
montenä = + 0 208,380 . 
4: La dot de S. A. R. Maa . 
dame, quieft de 966000, li- 
vres, argent de France. | | 
Autres contracts fur Eſtat, a 
dont, les rentes font a 5. pour | 
cent, montent au cours de 


‚France 690,000, livres, leſ- | 
quelles deux fommesconver- 
ties en argent. de Lorraine, . 5 
font wa. ae 1,9375490. 
5. left dü pour acquif= | 


tions, pour argent emprun- 

te &victions dedomaines,&cl 

fept 3 huit cens mille.livre, 

dont Jes intereſts fe. pyenn 

tant à $.qu’a6. pour cent 950,009) 
6, left dü 57286. livres 

derentes, partie pour fonds —O—— | 


/ 
! 
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àaembourſer, partie à fonds 

perdu, foit par extinction 

danciennes dettes d’Eitar, | 
dots accord£es par contradts 7 
de mariage, &c. L’on peut | ed 
compter,ä rembourfer envi- Zu‘ 
zon la moitiᷣ ducapical,cy 700,000, - 


TOTAL , . 8,711726., uf 





Um röinde reftaurata in Chriftiäno orbe 

pax his, quæ modo recenüca iunt, funda- 
mentis. gi {uperikrud, Sacra Cafarea Majeftas, 
fuo & Sacri Romani Imperii nomine » tum Sa- 
cra Regia Chriſtianiſſima Majeſtas denud omnia 
& ſingula, quæ in przinfertis conven onibus 
diſpoſita reperiuntu⸗ comprobant; leqᷣue ac 
ſuos hæredes & ſucceſſotes ad ca optimä: fide 
perpetuò obſervanda, quam validiſſimè obſtrin- 
gunt:z renovando diſertim rum promiſſa, quod 
nunquam iisdem ulla in re directè vel indirecte 
ſint contraventuri, nec permiſſuri ut à ſuis con- 
traveniatur, tum etiam Ipönfiönes, vulgò ga- 
rantids , füiper üs, qua ab aliis adimplenda fünt, 
ad normam preinfertarum conventionum mu- 
end ſibi ſactas. Er ſicuti quæ tum abdicationem 
Sacræ Regia Poloniatum Majeſtatis Stanislai pti⸗ 
mi, ejusdemidue ac Sacræ, Regiæ Poloniarum 
Majeftäris Auguftilil, recognitionem ‚tum ve- 


rð ceffionem &£ reſtitutionem regnorum, ditio- 





"5 Theil — Es Aa | num, 
-G7) Gontinustie Arcicull IV, Trakards FF uch 


i , 
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num, urbium, & locorum , atque: inttodudtio= 
‘nem Cefarei prafidiarii militis in munita He 
truriæ loca cOncernunt, prouti’ea fufiüs in pr&« 
. infertis conventionibus fancita fuerunt, execue 
tioni jam data funt 5 ita jefe ambo contrahentes 
de eadem plene contentos declarant. Iniisäus 
tem, quæ circa Gualtalle domum & aliarerum 
capıta ad normam mutuorum ligaminum di« 
fcutienda forfan aut adimplenda Toperkunt, ita 
ex æquo & bone ceacorde aperä paribus que ſta⸗ 
diis ſe proceſſuros ſpondent, ut quàm ſint arcto 
amicitiæ & unionis vinculo pro communi Euro- 
pæ bono & afferendä ejus quiete inter ſe jündti, 
hoc quöque argumento in dies magis magisque 
‚ elucefcat. — 


AkRTICUVLuUS Vv. . 
VUOD autem ſpectat Ducatum Caſtrôo, & 

Comitatum Ronciglionenſem, ſpondet Sacra 

Cæſarea Majeſtas, ſe horum ſtatuum definiame«: 


— ⸗ * 


‚rationem nunquam profeeururam, an, 
„ARTICULUS VL... . 
. UT quoad ea, quæ de Polonis rebus ſſatuta 
funt , dubium plane nullum fuperefle poflit ,-&. 
re vifum fuit ,„ tum, Sacrz Regiæ Poloniarum 
Majeftatis Sranislai primi abdicationis diploma,» 
tum extradita mutuò partim decimä quintä;Maji,. 
partim vigefimä tertiä Novembtris die. annı mie 
leſimi feptingentefimi trigefimi fexti , deelaratio=, 
num inftrumenta pr&fenti.articulo inferere quo+ 
sum proinde tenor his Sequitur: —- 


« 


— 


— 
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NISLAUS priins, Dei gratiä Rex Polo- 


= 


8 Ta 


niæ, magnus Dux Lithuaniæ, Ruffiz, Pruß 


ſiæ, Mafoviz, Samogitie, » Kyoviz, Volhyniz, 


veriæ & Czernichovie, 


Podol:z, Podlachiz, Livoniz, Smolenfciz , Se- 


Diverſa, qu& per vitæ noſtræ curfum experti 
ſumus fata, fatis mos edocuerunt , tum forti- eo» 
demque animo humanarum rerum. viciitus 
dines ferte, tum Divinæ providentiæ arca- 
nos ductus in quavis forte æquè adorate. Per- 
fuafi nimirum , verum regii ſolii 4plendo= 
tem’ ex folis virturibus’Chriftiano Principe di- 


gnis emitarg ; iisque imbuti fehfibus‘, ur. 


maximam vietoriam repütaremur , adverſæ 


fottunæ ilibus 'neguaquam 'commoveri ‘, tami 


‚Pasaro animo ceffimus primis armorum infau- 


ftis ſucceſſbus 5" ac illicia Bländientis ſenſera- 
mus priüs ? hancce mentis’conftantiam perguäm 
gloriofo pröpitium numen’dsin corenätir'evens 
tu, dum, vöta noftra &umulando ; ardifimik 
nos cum Chriſtianiſſimo Rege ligavit vinculis, 
Nihil’ampliüs’ poſthæc dögicabamus , quàm ob« 
kita nobis felicitate quiete frui; fed rurfüs vos 
cati, utꝰ liberæ natienis, in eujus ſinu nati & 


3 erg ‘ 2 — 
educati eramus, regimini præeſſemus, non alia 
de cauſa concivium votis annuimus, quàm ne 


patriæ deeſſe videremut. Quot dein prd vin« 
; IH | * A a | 2 

C)Aaus Abdicatiönis Regis:Pölsnie" Scanislai primi 

Regiomonti 27; Januarii 1736, fubferipeus, - 
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dicanda hac cauſa labores ſuſtinuerimus, quof 

- "diferimina obierimüs"intrepidi, manflrum fine 
dubio eft.non minùs in animis hominum , quam 
fama rerum. Non füffecerunt tamen diſcrimi- 
na ifthzc & labores, vel fuperandis ‚qui Regni 
noftri profperitati obfiftebant obicibus; vel quod 
longè intimiüs nos commovebat , tollendis ma- 
Jis.& calamitatibus , ſub quorum pondere patria 

ingemifgebat :, quapropter,nonnifi ih Confil,um . 
‚adhihentes tenerrimos illos affeclus, qui nosins | 
clitæ Polonz nationi ,. hancque nobis. devincie- 
bang, patriæ quietem quibuslibet throni fplen- 
” doribus anteponere conitituimus ; amor quippe 
ejus vicit.in nobls cæteros omnes fenfus, neque 
unquam nosd:sjungere ab eadem dscreviflemus, 
nisi una perenni privilegiorum, Iıbertatum, ju- 
riumgue gentis, optim& de nobis meritæ, con- 
fervationi, ac ptæcipuè liberz Regum electioni, 
abung& fuiffer profpetum, Hoc’ unice colli- 
mabant, pericula , qu@ fubiimüs, hacqueerat la- 
porum eurarumdue noſtrarum meta ,,neque 
minus; juſtiſſimis hiſce votis noftris eventus ex 
affe refpondit, cùm juxta pr&liminares pacis.ag« 
ticulos, de quibus, inter Cxfaream Majellarem, 
Regiamgue Chriftianiffimam Majeſtatem con- 
ventum eft, non-tantum fartz tectæ omnique 
ex parte illibatæ maneant Poloni Regoi liberta» 
\ 1654 jura, conciviumgue qui nmobjs addicti erant, 
bona & honores ; ſed & juxta eosdem præli- 
minares pacis articulos, ſingula hæc ptæcipuo- 
zum Europz brincipom Iponfionjbus cotrobo- 
rm tin, wrnen ERBE 


* 
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rentur, atque aded iis-omnibus sta br pravifam, 


ut Omnind in tuto pofita effe.ambigi.haud poſ- 
fir, - Quä ratione cum & gloriæ Chrifti nifhmi > 


Regis & commodis Poloni Regni fatisfhiat,, ni- 


hil ampliüs fupereffe nobis viſam elt, quam ut, 


quæ nos concernunt, patriæ tranquillitati non 
prono minüs ac tenero affectu immolemus, cer= 


tò perfuali,. qubd ut-ur inter. fratres vivere-in- 
tegrum mobis non fit, grata tamen tanti ſacri- 


fieii mempria ın animis illorum nunquam ſi ex- 
glitura:, & in natalibus archivis debitum obten». 

tura', fervaturägue locum. Hiſce stague „alis- 
que juſtis de caufis moti, ſummã ac.plenä vo- 


luntate nofträ, ac cum integta libertate, decte- 
vimus, cedere ac renuntiare Regno Poloniæ — 


magno Ducatui Lithuaniæ, provinciisque illis 
ſubjectis, omnibus juribus ac prætenſionihus, 


quæ nobis in prætatum Regnum, magnum Du- 


catumprovinciasque illıs: lubjectas, feu electio- 


nis noſiræ jute, ſeu quocumque titulo compe- 


tunt, aut competere unquam poſſunt; & pro- 


inde abſolvere Reipublicæ Poloniæ ordines, uni- 


verſosque ac fingulos Poloniæ & Lithuaniæ in- 
colas ,_ab obfequio & juramento, quod nobis 


präfliterant. Quemadmodum ‚ vigore præſen⸗ 


tis diplomatis, quo fieri poreft folemniori & va 


lidiori modo, proprio motu, fponte ac nulla 
vel minima vi "coach , regimini eorumdem ce- 


dimus, & renuntiamus omnibus juribus aut 
pratenfionibüs, quæ nobis in Poloniæ Regnum, 
magnum ucatum Lithuaniz, u illis 
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provincias competunt, aut quacumque demum _ 
‚de caula competere. unguam poffunt, abfplven-. 
tes ab oblequio & juramento, quod nobis pr&= 
ſtiterant, univerſos Reipublicz. ordines & indo- 
las 5° ac.ficuti patriæ amore dudti, poftpofitis‘. 
propriis commödis, de ftabili in eadem quiete “ 
reducenda pr&cipue fuimus folliciti, ita nihil. 
magis in vötis habemus, quàm üt fratres noftri, 
‚& concives, poſitis odiis & fimultatibus quibus- , 
cumgque, id omnibus viribus faragant, quo quan=- 
tsciùs, fublatis, quotquot funt , diffenfionum 
-- deminibus‘, vera pax & concordia in libero Re- ’ 
gno coalefcat & perennet: ad quod omnes &.. 
ſingulos amantiflime fimul & enixiffime adhor- · 
tamur, nullam & in pofterum prætermiſſuri oc- 
cafionem iisdem regiam noftram benevolentiam 
multiplicıbus luculentisgue documentis com- 
probandi, Datum Regiomonti, Anno-mille- 
ſimo feptingentelimo trigefimo fexto, menfe Ja- 
anarii die,vigefimä feptimä, Regni verd noftri 
tertio Anno, a | DEE 
“- (LS.IJSTANISLAUSREX, 





OMNMME ilauroit et&condy,figne & rati- 
N Aßentre ’Empereur &le Roy Tses-Chre= 

ien, certains articles pr&liminaires de paix, dont 

fs fe font declarez entierement contens, & por- 

ea . tank. 


! — 


“ 





(*) Ade figne 1 vienne au nom du Roy T.C, le Is, | 
May 1736. fur ce, qui dans les articles préliminai - 
285 conceraoit les affaires de Pologae, | 
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tant entr’ autres choſes, que le Roy Stanislas, 
eonſervant les.titres &honneurs de Roy de Po- 
-Jogne & Grand» Duc de Lithuanie abdiquera; 
-que' le Roy Auguſte fera reconnu Roy de Polo- 

Boe & Grand-Düc de Lithuanie 3 & que Sa 
“ Majeft&-de toutes tes Ruffies, & Sa Majeft€ le 
‚Roy Augufte, en ce qui concerne les affaires de 
‚Pologne, feront regardez comme parties princi= 
pales contractantes; Nous fouflignez miniftres 
du Rey tr&s- Chreſtien auprès de P’Empereur, 
mounis du pouvoir neceſſaite, declarons, que Sa 
NMajeſté ır&s Chreſtienne confirme, en tant que 
. "befoin feroit , les points ey-deflus exprimez „& 
que de fa part.ils ſeront entierement accomplis 
dans P efpace de fix femaines , 2 compter du jour 
de la prefente deelaration, fpecialement que Sa 
Majell le Roy Stanislas confervant les titres & 
honneurs de Roy de Pologne & de Grand- Duc 
de Lithuanie, abdiquera ; que le Roy Augufte 
fera däns le meſme terme , & à toujours, recon- - 


nu Roy de Pologne & Grand- Duc de Lithua- - 


nie; tant par le Roy tr&s- Chreftien, que par le 
Roy Stariislas 5; & que Sa Majefl& tres- Chre- 
ſtienne regarde $a Majeftd.de toutes les Ruffies, 
& Sa Majefte le Roy Augufte, pour parties prin» 
cipales contraätantes, en.ce qui concerne les af- 
faires de Pologne, .. Fe 
Ern foy de quoy, nous avons fignE la pre- 
fente declaration, & Pavons munie du cachet 
de nos. armes, Fait a Vienne, ce quinzieme . 
May mil fept cens trentefix. 
(L,$.) LA PORTE DU THEIL; 

| Aa 4 


— 


“UM Sæcræ totıus Ruiz Imperiali Majeſtati, 
| nomine Säcrz Cæſareæ Regizgue Catholi- 
ææ Majeitatis , certi quidam .articuli- pr&limfe 

nares ejüsmodi pacis conditiones in fe continen- 
.tes,-quibus tum altefata Sacra Cæſarea Reg;ia- 
que Cacholıca Majeltas; tum Sacra Regia Chri= 

‚ ftıaniffima Majeſtas, ſeſe penitus adquiefcere de- 

clatarunt, communicati;5 neque minùs altæfata 
Sacta totius Ruſſiæ Imperialis Majeſtas amiciſſi- 
mis verbis ſimul invitata fuerit, ut, cùm in iis, 
. ‚qu& Polonas res concernunt, pro parte princi- 
pali contrahente habenda fir, nen faltäm. con- 
‚Senfum ſuum omnibus iis, quæ inibi pro finien- 

‚dis Poloniæ motibus difpofita reperiuntur, pra- 
bere , eademgue plens adoptare , fed & peculia- 
re inftrumenteo obligare fele velit ad ea cundta, 
' in quantum Sacram. totius Ruſſiæ Imperialem 
Majeftatem, concernunt, ex aſſe adimplenda at- 

ue executioni danda.: hc ipſa autem diſpo- 

—* mutuo antememoratorum Principum con- 
ſenſu jam firmata, ſequentem in modum con⸗ 
cepta ſit: | \ | 
"-ARTICLE PREMIER. er 

„LE ROY beau-pere de Sa Majelte trés- 
3, Chrefienne , qui äbdiquera, fera reconnu & 

», confervera les titres & honneurs deRoy de Po- 
„logne & de Grand-Duc de Lithuanie, = 
Ä : | Kt m Vn 


\ . 





( *) Actus nomine Tæaræ circa puncta quoad re no- 
lonicas eandem in Præliminaribus Paeis Articukis 
concernenatia, Viennæ 1I5. Maji 1736. editus. 


— 


— 
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„On löy reltituera fes biens & ceux de la 
fon Epoufe, dont ils auront la libre 
„jouiflance & dilpofition. Il y aura une amni- 

„ftie de tout le pafle, &, en confeguence, re» 
»Ritorion des biens d’un chacun. On fipu- 
„lera le reftabliffement & la maintenue.des pro- 
„ vinces & villes de la Pologne „ dans leurs dreits, 
„libertez, privileges, honneurs,& dignitez.: 
„comme auflı la. garantie pour toüjours, des 

„libertez, & privileges des conftitutions des 
„„Polenois, & particulierement de la libre ele- 
„&ion de leurs Rois. L’Empereur confent, 
que leRoy beau- pere de Sa Majefle tres--Chre- 

„ ftienne fera mis en poflefhion paifible du Duche 
* „de Bar &ae fes dependences ‚dans la. mefme 
„eſtenduẽ, que le poflede aujourd’huy la mailon 
„de Lorraine. 


„De plus, il confent, que, desquele Grand 
»Duche de Tofcane fera eichü'ä la maifon de 
„Lorraine, cenformement a l’article fuivant, le 
» Roy beau-pere.de Sa Majell& tr&s- Chreftienrie 
„ foit encore mis en poflefion paiſible du Duche 
„de Lorraine & de fes d&pendences,, pareilles 
„ment dans la:mefme eitendu&, que le poflede 
. aujoure'huy la maiſon de Lorraine, Et le dit 
„Sereniſſime beau.pere jouira, tant de Pun-que 
„de Pautre Duche, fa. vie durant ; mais imme- 
„‚diateinent aprgs ia mort, ils feront rEunis en 
pleine ſouverainetẽ, & à toiijours, a la Cou- 
„ ronne de France‘: bien entendu, que, quant & 
„ee qui releve de Empire, ? Empereur, com- 

’ 4 a 5 me 
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„mie fon chef, confent à la dite r&union des- 
„a-prelent ; & de plus, promet d’employer de 


5, bonne foy fes offices, pour n’en obtenir pae 
„moins fon confentement, ©, | 
5 Sa Majefl€ tr&s- Chreflienne renoncera, 


„tanten fon nom, qu'au nom du Roy fon beau- 


„pere, & ł' uſage de la voix & feance à la diette 


„del’Empire, | 


„Le Roy Augufte fera reconnu Roy de Po- 


»logne & Grand-Duc de Lithuanie, par tontes 
„les puiffances, qui / prendront part à la pacm 


9 fication 3. 


Hinc eft quöd Nos,, minifter plenipotentia-. 
rius infra feriptus , vigore plenz facultatis ia 
_ hunc finem ab eadem Sacra totius Ruſſiæ Impe»- 
riali Majeftate Domina noftra clementiffima da= 

tz, atqueä nobis exhibitæ, præſenti inkrumen- 


to, guam validiffime fieri poteft, declaramus quad 
altefata Sacra Imperialis Majeſtas non falcem 
omnia & fingula , qu& in przinferto Articulo .de 


Polonis rebus continentur, absque ulla exceptio- 


ne aut reftrictione, pleae adoptet, ſuumque il- 
lis confenfum qua parts principalis contradtans 
pr&beat ; fed quo -fieri poteft, firmiore & me- 


Jiore modo ſeſe obftringat, tum quòd füä & ſuo- 


tum ex parte ea omnia & fingula intra ſex ſepti- 
manarum ſpatium à die ſubſcriptionis præſentis 
declarationis computandum, ad amuflim ad- 
implere, & ſpeciatim Sereniſſimum Stanislaum 
Regem Poloniæ agnoſcere, ipſique perpetuò 
conſeruandos titulos · & honores Regis Poloniæ 


——— 
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& magni Ducis Lichuaniz-exhibere, tum ipfius 
& Sereniffimse Regin® conjugis bona reftitui : 


\ 


ac fi quæ urhes ac provinciz juribus ſuis, liber- 


tatibus , ‚privilegiis, honoribus, dignitatibus 
& immunitatibus necdum plenè gauderent, ple- 
num: horum jurium, libertatum, privilegior 


rum, honorum, dignitatüm &. immunitartum _ 


ufum iis reddi, easdemgue in poflerum: in hoc 


ipfe uſu mannuteneri curare 5 & ne -guispiam 
füb pratextu eorum, qu& durantibus Polonia 
motibüs, contigerunt, quovis modo moleftetur 
aut inquietetur, pf&cavere 5 neque minus qu& 


fartæ· tectæ & illabatæ ſerventur Polonæ natio⸗ 


nis in. conſtitutionibus regni ſundatæ libertates, 
liberum imprimis electionis jus, & quò à fuis 


ptædicta ſingula religiose adimpleantur, neque 


tis ulla in re contraveniatur, providere, tum 
‚porrö eorumdem fponfionem , prouti hic fit, 


omni ex parte in fe fokipere, ac per folemnes 


quoque pacis tabulas confirmare velir. 


In quorum fidem ac robur, hoc declaratio- 


nis äflecurationisque inftrumentum manu pro- 
‘ priä fubferipfimus, figilligue noftri impreflione 


munivimus,. Vienne Auftria „die decimä quin- 


tä Maji anno millefimo feptingentefimp trigefi- 


mo ſexto. | Ä Ä 


- (L.5.) LUDOVICUS LANCZINSKY, 


. Um Sactæ Regiæ Poloniarum Majeftati, 
M nomine Sacrz Cæſareæ Regiæque Catho- 


(*) Adtusnomine Regis Polonise Augufti Ill. guoadreg 
Polonicas eundem in Præliminaribus Pacis Articulis 
Soncernentias Vicanz 15, Maji 1738, edims, 


‚ha 


⸗ | 


’ 
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licæ Majeftatis, certi quidam articuli prælimina- 
res ejusmodi Pacis conditiones in fe canunentes,, 


quibus tum altefata Sacra Cæſarea Majeſtas, tum 
Sacra Regia Chriltianifima’ Majeſtas ji ſeſe peni- 
tus acquiefcere;.deciarärunt ‚Comm wmicati! ne· 


que minðs alteſata Sacra Regia Poloniarum Ma- 


jeſtas amiciſſimis verbis ſimub ĩnvitata fuerit. ut, 
cum in ais, quæ Polonas res concernunt. pro par- 


te ptincipali contrahente habenda fir. ;onon: ſala 


tem conſenſum omnibus iit quæ inibi pro finien- 
dis Poloniæ motibus diſpoſtta reperiuntur, præ- 
bere, eademque plenè adoptare, fd & peculia- 
ri inſtrumento obligate ſeſe velit ad ſea cundiay 
in quantum Sacramı Mãajeſtatem Suam coneer- 
nunt ; ex aſſe adimplendaatqweiexecutioni'dan« 
da : h&c ipfa autem difpofitid,, mutuo:.antemen 
moratorum Principum confenfu jam:firmata & 


tatihabita , ſequentem in modum concepra fit« : . 


"ARTICLE PREMIER..." 
5; LE ROY beau pere de Sa Mujefl& Tresa 


Chreſtienne qui- abdiqueta, fera reconnu &. 


s, confervera les titres & honnéurs de Roy.de 
»Pologne‘, & de Grando Duc-de Lithuanie, 

_»Onluy reftituera fes biens & ceux de-la 
3, Reine fon &poufe , dont ils"aurent la lipre 


„, Jouiflance & difpofition, Ily aura une amz 


„niſtie de tout le pafle ; & en eöfffegienke, re- 


ſtitution des biens d’un chäcum, | Om ſtipule- | 
„, ra le reftabliffement & la maintenue des pro-- 


35 vinces & villesde la Pologne; dans-leurs draits, 
en | Zu 0 ypliber- 
a ee z ä dui AR FL m 


) 






- 


14 
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libertez‘, privileges, honneuts & dignutetzz 3, 





comme‘ auffi la garantie pour tobjaurs, des, 


 Jibertez & privileges des conftitutions des Po- ;» 
lonois, & particulierement de la libre ele ION », 
de leurs Rois, .L’Empereur confent que.le „ 
Roy beau-pere de $a NMajeſt T &s-Chreftien- » 
ne, ferä mis ep poſſeſſion paifihle du Duche „, 
de Bär.& de fes dependences, dans la meime „, 
eftendud, que le’poflede aujoud’huy la Maifon . 
nn, 22 


* De plus , iLconfent, que, des que le Grand- 2 
Dugb& de Tofcane lera,elchü 3 la Maifon de. 
ormement à Particle ſuivant, le m 


Lorraine „ conf mement uy; 
Roy beau-pere.de SaMajelte Tres-Chreflien- „, 
ne, foit encore mis En, pofleflion paifible du „, 


—— # 


Duch&.de Lorraine &, de les dependences, pa: » 


I Te * 


reilfement dans la mefme eſtendue que le pof- „, 
fede aujourd’hyy, la Maiſon de Lorraine... Er „, 
le dir. Sereniffime. beaupsre, jouira , ‚tant de,, 
Pup „.que;de, Pauırz, Docht „.fa vis durant 3 
' ra ic nn : x x \ 
z&unis en pleine — yeraigpin tOUjOUIS „A 
Aa Couronne,de France. : bien. enjendu que „ 


’ 


Quant Ace qui zeleye,de Empire „"’Empereur, „ 
comme fon;chef, fopfenrala diter&union des- „ 


ba 


ne foy ſes officeg, pour n’en ‚obtenir pas „, 
N a ‚fon confentement.,.. Sa Majelte Tr&s-,, 
ienne renoncera.tapt en ſon nom. qu au 


—* ſadiens de pite nl 


— 
— 30 nu c >» 
44* 
* 
J — ⸗ ‘ 

















Ampmediasement,angts da mott. ilgleront.., 


ä-pre A promet, d’employer de, 
* 


ty fon beau.psre,alulage.de la voix., 
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= Le Roy Augufte [era teconnu Roy de Po» 
* lognt, & Grand-Duc de Lithuanie , pär tou- 
„tes les Puiffances qui preadront part à la päci- 
3, fication,. | | £ 





Hinc eft quòd Nos, Minilter Plenipotentia» | 


rius infra fcriptus, vigore plen& faculratıs in hung 
finem à Sacra Polonarum regia Majeltate Domi- 
‘no Noftre Clementiflimo datæ atque exhibiız, 
pr&fenti infttumento, quam välidiflime feri po- 


teft , declaramus ‚.quöd altefataM ajeltas Suanon 
faltem omnia & fingula; quæ in pr&infertö Arti=- _ 


culo de Polonis rebus töntinentur , abſque ulla 


exceptiorie aut reſttictione, plane ädopret, füums . 


due illis confenfum qua Pars printipalig tontra-⸗ 


&ans pr&beät ; fed & quo fieri poteſt Ärmiore 


& mieliore modo fefe obftringat, tum quöd ſua 


& fuorum ex parte ea omnia & fingüla inträ 
ſex feptimanarum fpatium & did. ſubſtriptipnis 
præſentis derlardtionis computändum , äd amula 


ſim adimplere , & ſpeciatim Serenifhiinum Sta-⸗ 


nislaum Regem Poloniæ agnoſcere; ipfique per⸗ 
petuò cönfervandos titulos & honoreſs Regis 
Poloniæ & Magni Dücis Lithuaniæ exhibere, 
cum ipſius & Sereniſſimæ Reginæ Confupis ho⸗ 


na reſtixui curare * ac fi quæ urbes & proincie 


juribus ſuis, libertatibus, privilegiis, hönagi- 
bus; dignitatibus & immunitatibus necdum ple⸗ 


ne gauderent, plenum horum jurium, liherta- 


- tum, privilegiorum, honbrum, dignitatum & 


immunitatum uſum ls reddere, eademque in 
poſterum in hoc ipſo uſu manutenete ;&ne tjuif⸗ 
. 1 a A piam 


—⸗ 


En 


— 


Nu," Däs dreyzehende Capitel. 383 
— prætextu eorum, quæ, durdntibus 
Poloniæ motibus, contigerunt, quovis modo 
moleſtetur aut inquietetut, Precavere; ne- - 
que minus ſartas - tectas illibatas & ſervare 
Polonz Nationis in Conſtitutionibus Regni 
fundatas libertates, liberum imptimis ele- 
ctionis jüs, & quo & ſuis prædicta ſingula re- 
ligioſe adimpleantur, nec iis ulla in re con- 
traveniatur, providere, ac eadem per ſo- 
lemnes 'quoque Pacis tabulas confirmare 
velit, 
An quorum fidem ac robur præſenten 
hanc declarationem manu noſtra fubferiptam _ 
figilloque noftro.munitammdedimus, Vien- 
nz in Auftria, diedecimo quinto menfisMaji: 
Anno Dominimillefimo feptingentefimotri« 
gefimo fexte; ne — SB 6 Fr 





(1.5.)LUDOVICUS ADOLPHL 
- ©" EBDEZECH  ..% 


C) A YANTEftE convenuparleateshignez 
“ FA entre SaMajefte Tres-Chreftienne & 

Sa Majelte Imperiale,'qu/il feroitfaitiecon.. 

noiſſance :geciproque” du: Sereniſſime Roy 

Augufte Ill. & lu Miniftre Plenipotehtiaire' 

de Sa Majefte de toutes les — remettant con | 

FR cs — ee — ie „fequen« 

(*) Adtus ‘nbmine Regis Chriftianifmi pro agnitiche - 

 RegisPolonia Augufti'llf. Vienue 23, Nov, 1736 
ſubſcriptus, ee ne 








Da * 


fequence de fa Declaration du.rs. Mayder- 
nier, un acte de recoi.noiffance adtuelle du: 
Sereniſſime Roy Stanislas I, en qualité de. 
Roy de, Pologne,.& Grand-Duc deLithua- 
niet Nous ſouſſignez, Miniftre Plenipoten-. 
tiaire de Sa Majeft< Tres-Chreftienne, de- 
clatons auſſi que, tant [2 diteMajefte, que 
‚le Sereniflime Roy-fo.i beau-pere, recon- 
noiffent adtuellement , & depuis le terme. 
fixe par les adtesreciproques, le Sereniffime 
Koy Augufte IH. en qualitede Röy de Po- 
logne; & Grand- Duc de Lithuanie; & 
qu' ils luy douneronf deformais &-toßjodurs, 
les titres & honneurs-appartenans à la dite- 
qualite de Roy de: 'Pologne, & de Grand. 
DucdeLithuanie, © "0m. 
En foy de quoy;:Nous- avonshigne la 
preſente declaration, & Pavons munie du 
. cachetodg. Nas. armess - Fait,‘} |Vignng em 
‚ Autriche, le vingt-trois Novembre mil fepe 
cens trente-fix, — — 


(L.S)LA PORTE,DU.THEHGY > 


zZ» UM: folennis: illius deelaratisnis: ab 
mormam articuli: primi ꝑrælimina⸗ 
ris, ſpeciali mandato Sacræ totlüs-Rufhie, 
Imperialis Majeſtatis à Miniſtro ſuo Pleni- 

IE ii . - «= poten- 
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‚ CTKEus nomine Tzace Vienna 33, Nay. 1736. edi 
ec ee ab sadem Rex ‚Poloal& Stanislaus.], agao- 
£ | “ : wH u).,.,.» 


N 
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potentiario infra ſcripto die decimo quinto 
menfis Maji anni currentis datæ, hæc ipſa 
imens fuerit; intra fex feptimanarum Ipa- 
tium , Serenifimum Stanislaum primum, , 
Regem Poloniz agnofcere , ipfique perpe- 
tuo confervandos titulös & honores Regis 
Poloniz & Maägni Ducis Lithuaniz afferere 5 
ita ut, elapfo hoc fpatio, agnitio ilta, & de 
exhibehdis‘ regüis titulis & honoribus pro- 
miſſio plenarie, pro præſtita & adimpleta 
cenienda fit. Idcirco, Nos, altefäitz Sacræ 
totius Rufiz Imperialis Majeftatis idem Mi- 
nifter Plenipötentiarius ; vigore plenæ fa+ 
cultatis olim jam. exhibitz, nulli dubitavi- 
inus hac. ulterioridecläratione denuo confir- _ 
inare ; , & publico hoc inftrumento, fpecia- u 
tim äffeverare, ; Quod uti Sacra totius Ruf- 
ſiæ Imperialis Majeftäs jam à lapfu termin 
prefixi, Serenifimum Stanislaim Primum, 
Regem Poloniz & ‚Magnum Ducem Lithua- ° 
hi& ägnöVerit & häbuerit; ita &in pofte- 
flım agnöfcere; ipfiqie perperuo titttlos & 
honöres Regis Poloniæ & Magni Dücis Li⸗ 
thuanix exhibere , nunquam defutura ſit. 
In quorum fidem ac robur, hoc declaratio- : 
nis ihftrumentum :manü propria fubferipfi- : 
ınus, higillique nöftri impreflione munivi- 
mus, Viennz Auftriz, die vigefimo tertid 
Növembris. 1736: 
{L;;$, — LUDOVIC US LANG = J— 


re: " ZINSKY:. ——— pa F 
| BE Cum 


* 4 
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OEM folemnis illius declarationis, ad 
: normam articuli pr&liminaris , ex 
+ fpeciali mandato Sacrz Regix Poloniarum . 
Majeftatis, aMiniftro ſuo Plenipotentiario 
- die decimo quinto Menfis Maji anni .cur- 
rentis datz, hæc ipfa mens fuerit, intra fex 
- feptimanarum {patium, Sereniflimum $ta- 
nislaum Primum ‚Regem Poloniz agnofce- 
re, ipfique perpetuo confervandos titulos 
& honores Regis Poloniz & Magni Ducis 
Lithuaniz aflerere ; ita ut, effluxo hoc ſpa- 
tio, agnitio ifta, & de exhibendis Regiis ti- 
tulis & honoribus promiffio, plenarie pro 
preftita & adimpleta cenfenda fit. Ideirco, 
Nos,altefatz Sux Regiæ Poloniarum Maje- 
ftatis Minifter Plenipotentiarius infra fcri- 
ptus, vigore plenz facultatis olimjam exhi- 
bitz, nulli dubitavimus, haculteriore decla- . 
ratione id denuo confirmare, & publico hoc‘ 
inſtrumento fpeciatim aileverare, quöd, uti 
fua Regia Poloniarum Majeftas jam a lapfu 
termini prefixi , Serenifimum Stanislaum 
Primum, Regem Foloniæ & Magnum Du- 
cem Lithuani& agnoverit & habuerit, ita & 
inpofterum agnoicere, ipfiquettitulos & ho- . 
nores Regis Poloniz, & Magni Ducis Li- 
thuaniæ exhibere, nunquam defuturafit, 


* 





(*) Aus aomine Regis Poloais-AuguftiIH, pro agki« 
tione Stanislai I, in Regem Folonia, Vienn® 23, 
Nor. 1736, 0diun = 


⸗ 
⸗ 
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In quorum fidem, præſens hoc declara- 
tionis documentum manu noftra' fubferi= - 
ptum, gilli noftri appofitione munivimus. 
Datum Viennz, die vigefima tertia Novem- 
bris, anno millefimofeptingentefimo trigefi- 
mo ſexto. u . 
-(L.S,) LUDOYICUS ADOLPRUS 


. CH) Quidquid itaque in preinfertisinftrus 
mentis continetur, idomne Sacra Cæſarea 
Majeltas, & Sacra Regia ChriftianifimaMa- 

jeſtas, denuo confirmant, mutuzque ipfis 
nunquam non cur& erit, quo eorum difpo- 
ſitioni ad amuflim fatisfiat; ac difertimuna : 

declarant, non modo ale Sacram totius Ruſ- 

fix Majeftatem, Sacramque Regis Augufli  —. 
tertii Poloniarum Sajellacinn, in is que 

Polonas res concernunt, pro parte princi= 

pali contraheate haberi, (cd & fub hac qua= | 
litate in partem prefentis tradtatus venire, 
ac qu& fupra memorata funt, per has quo» | 
. que tabulas confirmare velint, exoptari; 

eosdemque principes ad id faciendumami=- ı - 
"eifimis verbis, utijam fit, invitari. _ 
‚ R ART. VI. F 
 . Qus expreſſæ Articulis preliminaribus | 
pacis Conditiones, tanto promptius & Sacra 
a re ze Bb 2 | Re . 


y 





m ) Contiguasio Arsisuli Vi, Tractatu Race, 


— — 
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Regia Catholica Majeftate adoptarentur, 
edita fuerunt nomine Sacr& Cxfarex Maje- 
ſtatis, & Sacrz Regie Chriſtianiſſimæ Ma- 
jeftatis , trigefima Januarii anni millefimi 
feptingentefimi trigefimi fextidie , duo des 
clarationum inftrumenta, quorum tenor fe- 
guitur: NER. . — 
CO] ’EMPERE JR dechare, qu’ilregardela 
' 4 Paix comme faiteavec leRoy d’Efpa- 
£ne ‚au moyen des conditions portees par 
les Articles preliminaires, s’engageant d’en- 
voyer fes ordres à fes Gefieraux , pour cork 
certer avec ceux de Sa Majefte Catholique, 
V’ entiere effedtuatiort de ces Articles , que 
Sa Majeſté Imperiale decläre vouloir obfer- 
ver & executer fidellenient , nötammenten 
ce qui regardele Roy de deux Sicikes: bien 
entendu, qüede la part de &e Prince ,: aufli- 
"bien que decelle d& Sa Majeſté Catholique, 
la Paix fera pareillement regarddee comme 
faite avec P Empereur, au moyens des con- 
ditions portees, par les articles preliminaites,; 
. & quils feront obfervez & executez fidelle- 
ment en tousleurspoints, 
En foye du quoy. Nous, Miniftre Ple- 
nipotentiaire de PEmpereur, muni du pou- 
voir neceflaire a cet effet, avons fiıgne la 


ee u 
(*) Declaration fignee a Vienne, de la part de !Empe« 
zeur,le 30, Janvier 1736, ſur la Paix avec lo Roy — 
Iſpagno, & avec le Roy des deux dicileaʒs 
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prefente Declaration, & P’avons munie du cachet 
de Nos armes,‘ FAIT a Vienne, le trente Jan- 
vier de Pan mil fept cens trente-fix, | 


(L.S.) PHILIPPE LOUIS Comte 
.. DESINZENDOREFF, 


(?TE ROY Tre&s-Chreftien, dans la vüe de 
Ä fournir au Roy d’Efpagne toute la füre- 
tẽ, qu’ilpeutdefirer, que la paix eft regard£e par 
P’Empereur comme faite entre SaMajeft&Imperia- 
le, & 5a Majeltg Catholique, & de faire cefler 
parla tous les motifs,que Sa dire Majell€ Catholi= 
que pourroit avoir de differer de proceder & la 
plus prompte effectuation des articles pr&limi- 
. naires, a fait propgfer à l’Empereur de donner* 
un alte acer effet ; & Sa Majeft€ Imperialeayant 
donne une declaration fign&e aujourd’huyenfon 
nom par fon Minifti’e, muni du pouvoir necel- 
ſaire, portant qu’elleregarde la paix comme fai- 
te de fa part avec Ie. Roy d’Efpagne, au moyen 
des conditions portees par les articles pr&liminai- 
res; Sa Majeſté Tr&s-Chreftienne de fon cöt£, 
declare, qu’elle fe rend, des-%-prefent , garante 
envers l’Empereur , de l’ entiere & de la plus 
prompte effectuation poſſible, des articles pr&- 
liminaires, de la part de l’Efpagne, | 

En foy dequoy , Nous, Miniftre du Roy 
Tres.Chreftien aupr&s de PEmpereur , muni du 

| | Bb3 pou- 

6*) Declaration fignee à Vienne 30, Janvier 173 6, fur 

la paix de l’Empereur .ayes le Roy d'Eſpagne & 

avec le Roy des deux Siciles, 


\ 
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_ neceflaire a cet effet avons Tigne la pre» 








ente declaration, & P avons munie du cahet de 


nos armes, FPait à Vienne:en Autriche, le tren⸗- 


te Janvier de I’ an mil ſept cens trente-fix, _ 


(*) Neque minùs pofthzc, pronum in pacem 
animum confonis inftrumentis-, partim decimä 
quintä Aprilis, partim primä Maji die ejusdem 
anni fuhfcriotis, paritergue hic infertis, teftatz 
ſunt Sacra Regia Catholica Majeftas, & Sacra 
Regia utriusque Sicilie Majellas,  - 


EHPAR quanto el Sennor Conde de Sin- 
— | zendorff, en nombre y con baftante 
poder delEmperador, ha fiemado la declaracion 
detenor figuiente : | \ | 


»J 'EMPEREUR declare,qu’il regarde la paix 
comme faite avec le Roy d’Efpagne , au 
moyen des conditions portées par les articles 
3» preliminaires-; s’engageant d’envoyer fes or- 
dres à fes Generaux, pour concerter avecceux 
„de Sa Majeft& Cacholique, l’entiere effedtua- 
„tion de ces articles, que Sa Majeft& Imperiale 
„ declare vouloir obferver & executer fidelle- 
„; ment, notamment en ce qui regarde le Roy- 
A Ä u | a» des 
— | B | 
(*)’ Continuatio Articuli VII, Tractatũs Pacis, 
(**) Declaracion hecha en Aranjuez à a5. de Abril 
de 1736. por parte del Rey Catolico para la Pas 
counel Emperador, | | 





> 


⸗ 


* 


I) 


—— 
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des deux Siciles: bien entendu quede la part 
5 de ce Prince, auffibien que de celie de Sa Ma- 
„ RE Catholique, la paix fera pareiliement regar- 
„» deeicomme faite avec ’Empereur, au moyen 
s, des conditions port£es par les articles pr&limi- 
„naites, & qu'ils feront obfervez. & executez 
„ fidellement en tous leurs points, . En foy de 
quoy, Nous, Miniftre Plenipotentiaire de’Em- 
3, pereur , muni du pouvoir neceflaire & cet eſ- 


„, fer , avons fign& la prefente declaration , & 


‘5 Pavons munie du.cachet de nos armes, Fait 
„à Vienne en Autriche, le tfentieme Janvier de 


„, Pan mil fept cens trente-fix, 


+ (L,$,) PHILIPPE-LOUIS Comte 
- » DESINZENDORFF, 


‘ Por tanto , Su Mageflad e! Rey Catholico 
declara que obfervandofe , como ofrece obfervar 
Su Mıgeftad Cefarea,, fielmente , los menciona- 
dosarticulos, tiene por hecha la paz con Su Mage- 


- ftad Cefarea, ofreciendo obfervar y executarpor 


{u parte , littreralmente, en todos fus puntos, los 
‚ enunciados articulos, | 
. Y, en fe de’efto, Nos, Miniftro Plenipoten- 
ciario de Su Mageſtad Catholica autorizado con - 
‚el pleno poder necefario à efte efecto, hemos fir» 
‚mado la prefente declaracion, y hecho poner el 
ſello de nueftras armes, En Aranjuz,a quinze 
de Abril de milfetecientosy treinta yfeis, 


C(.S.) D,JOSEPH PATINO, | 
De Bb4 OoR 


* 
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C) OR quanto el Sennor Conde de Sinzen- | 

dorff, en nombre y con baftante poder del 
Emperador, ha firmado ‘en. nombre de Su Ma- 
geftad ( Cefarea la declaracion del tenor figuienee; ; 


»Lemrerzir declare, quiil regarde la paix 
3», —’conıme faite avec le Roy d’Efpagne „au 
» oyen des conditions portees par Igs articles 
„ Brelininaites ;$ ’engageant ( d’envoyer. fes or⸗ 
3 dresä es Generaux, pour concerter avec ceuX 
9» de Sa Majelte Cathalique, l’entiere effe&tua- 
» tion de. ces articles que Sa Maje eſteẽ Imperiale 
„ declare vouloir obferver & executer fidelle- 
» ment, notamment en ce, qui regarde le Roy 
3 des deux Sicıles : bien entendu,que de la part 
| * de ce Prince, auffi-bien aue de gelle de Sa Ma- 
” jeſte Catholique, la paix fera pareillement rer 
» gard&e comme faite avec l’Empereur, aumoyen 
3, des conditions port&es par les articles prelimi- 
* naires, & quꝰils ſeront obfervez & executez 
» ‚ fidellement en tous leurs points. En foy de 
quoy, Nous Miniſtre Plenipotentiaire de 
mpereur, muni du pouvoir neceſſaire à cet 
„effet, avons fign& la preſente declaration, & 
» » Pavons munie du cachet de Nos armes, Fait 
3. Vienne en Autriche, le trencieme Janvier de 
„han mil fept cens trente-Ax, — 


"(L,5.) PHILIPPE-LOUIS Comte: 
‘DE SINZENDORFF. 





Por 
VCSERERENENEERRURTERERE CHRRHESEER. 0 
- (*) Declharaciorrhecha en Napoles elı.deMayo 1736. 
porla parte del Rey delas dos Siciljas fobre fu paz 
con el Emperador, \ 





f 
dh 
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Por tanto, Su Mageſtad el Rey de las dos 
Sicilias declara que obſervandoſe, como ofrece 
obſervar elEmperador , fielmente los menciona- ° 
dos articulos, tiene por hecha la pazcon SuMa- 
geftad Cefarea , ofreciendo obfervar y executar 
por fu parte, litteralmente, en todas fus partes, 

os enunciados articulos, En fe deloqual, Nos, 
infrafcripto Miniftro Plenipotenciario del Rey 
de las dos Sicilias, autorizado con poder baftan- - 
te para eſte efeito, hemos firmado la preſente 
_ declaracion, y corroberadola con el fellodenue- _ 
ſtras armas, :' Dado en Napoles à f, de Mayo 


Pr 


" (L.5.) JOSEPH JOACHIM DE 
“7 TMONTEALEGRE, 


j (*) Ac fublecura demüm eſt Pontremoli,quin- 
‚tämenfis Januariianni 1737. die, mutua extradi- 
. tio ceflionum, ac renunciationum diplomatum 

guorum tenor fequitur: en 


CH)NTOS CAROLUSAMEBivinä faventecle- 
EN mentiä,elettusRomarorumImperator 
femper Auguftus, ac Germaniz, Hılpaniarum, 
uttiusque Sicilix, Hungariz ‚ Bohemiz, Dal- 
matiz , Croatiz Slavonizque , &c, Rex : Ar 
chi- Dux Auſtriæ, Dux Burgundiz ‚Brabantiz, 
Mediolani, Mantuæ, Styriæ, Carinthiz, Gar- 
| I Bbg° °  nielie,. 
C) Continuatio Articuli VII, Tractatũs Pacis. | 
(**) Diploma Cxfareum de ıı. Dec. 1736. pro cefio-. 
ae Regsorum utruisque Sicilia‘, ficut & Portuuns 
lietoralium Hetrurias, Regi utriusque Sicilix. 


* 
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nioliæ, Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, Wür- 

tembergæ, ſuperioris & inferioris Sileiz, Ca« 
labriæ, Ptinceps Sueviæ, Marchio Sacri Roma- 
ni Imperii, Butgoviæ, Moraviæ, ſuperioris & 
inferioris Luſatiæ, Comes Habſpurgi, Flandriæ, 
Tyrolis, Ferretis, Kiburgi, Goritiæ & Namur 
ci, Dominus Marchiæ Slavonicæ, portûs Nao- 


nis & Salinatrum, &c. &c, —*1 | 

Notum teftatumgue vigore præſentium ſa- 
cimus. Cüm finiendo bello, Italiæ imprimis 
luctuoſiſſimo, Nos inter & Serenifimum & Po- 
tentiffimum Principrem LUDOVICUM XV. 
Galliarum Regem Chriftienifimum, tertiâ Octo- 
bris die Anno 1735, de certis quibusdam articu- 
lis pr&liminaribus conventum fit, ejusmodi pa= ' 
cis conditiones in fe continentibus, quibus am- 
bo contrahentes plene fe eontentos effe declarä- 
sunt; hique ipft articeli pr&liminares mutuo 
pofthzc fuerint ratihabiti, tenor autem articuli 
——— tertii ſequentem in modum conce- 
ptus iit: FE \ 

„Les Rofine de Naples & de Sicile ap- 
„partiendront au Prince qui en eft en poſſeſſion, 
& qui en fera reconnu Roy par toutes les puis- 
„ſauces qui prendront part à la pacificafion, 

„il aura les. places de la cofte de Tofcane, 
„que F’Empereur a poffed€es, Portolongone, & 
„ce que du. temps: de la quadruple alliance, le 
„Roy d’Efpagne poffedoit dans Pisle d’Elbe. 

„Il y aura une amniftie pleine & generale, 
„& par confequent reftitution des biens, bene- 

Ä „fc 


\ ee — ’ 
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„fices & penfiens ecclefialtigues d'un chacum, 
„qui pendant la prelente guerre, auront fuivi 
„Pun Ou Pautre parti. „ u N 
 „ Neque minüs relatum exin nobis fit, ante- 
memoratorum :articulorum pr&liminarium te- 
norem, tum a Serenifflimo & Potentiffimo Prin- 
eipe PHILIPPO V. Hifpaniarum Rege Catho- 
lico, tum a præfato Sereniflimo & Potentifimo 
Principe, qui in poffehone utriusgue Sicili@Re- 
gnorum eft, plenè adoptari 5 ac proinde, erga 
przftitam nobis a Chriftianifimo Rege, de eo- 
zumdem omnigena ac promtifiima ex parte mo- 

do memoratorum Principum executioneevidtio- 
nem, 'edita noſtro nomine & juffu, trigefimä 
przterlapfi menfis Januarii die, declarario fue- 
sit fequentis tenoris: | j 


» Lin PEREUR:dechare, qu’il regarde la paix 
„comme faite avec leRoy d’Efpagne, au moyen 
„des conditions portees par les articles pr&limi- 
„ naires; siengageant d’envoyer fes ordres à fes 
„ Generaux, pour concerter avecceux deSaMa- 
„jeſtẽ Carholique, Pentiere effectuation de ces 
„articles, que Sa Majell&Imperiale declare vou= 
„loir obferver & executer fidellement, notam- 
„ment en ce qui'regarde le Roy des deux Sici- 
„les : bien entendu que de la part de ce Prince, 
„auffi-bien que de celle de Sa Majeſſé Catholi- 
„que, la paix fera pareillement regardde com- 
„me faite avec PEmpereur au moyen des con- 
» ditions portées par les articles preliminaires, 
ee »” 


N \ 


a‘ 


bitz, nulli dubitavimus, haculteriore decla- _ 


E 4 
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ST ‚Um folemnis illius declarationis, ad 
? normam articuli pr&liminaris , ex 


Majeftatis, aMiniftro fuo Plenipotentiario 


‘ die decimo quinto Menfis Maji anni .cur- 


rentis datz, hæc ipfa mens fuerit, intra fex 
feptimanarum fpatium, Sereniſſimum Sta- 
nislaum Primum ‚Regem Poloniz agnofce- 
re, ipfique perpetuo confervandos titulos 
& honores Regis Poloniz & Magni Ducis 
Lithuaniz aflerere ; itaut, effluxo hoc ſpa- 
tio, agnitio ifta, & de exhibendis Regis ti- 
tulis & honoribus promitlio, plenarie pro 
preftita& adimpleta cenfenda fit. Ideirco, 


+ fpeciali mandato Sacrz Regie Poloniarum . 


Nos,.altefatz Sux Regiæ Poloniarum Maje- 


ftatis Minifter Plenipotentiarius infra fcri- 
ptus, vigore plenz facultatis olim jam exhi- 


xatione id denuo confirmare, & publicohoc ‘ 


'inftsumento fpeciatim a:ileverare, quöd, uti 


ſua Regia Poloniarum Majeftas jam a lapiu 
termini prefixi , Serenifimum Stanislaum 


Primum, Regem Foloniæ & Magnum Du* 
cem Lithuaniæ agnoverit & habuerit, ita & 
inpofterum agnolcere, ipfiquetitulos & ho- 
nores Regis Polonix, & Magni Ducis Li- 
thuaniæ exhibere, nunquam defutura fit, 





(*) Adtus aomine Regis Poloniz-AuguftilHl, pro agki« 
tione Stanislai I, in Regem Polonie, Viena® 23, 
Nov. 1736, editus zz 


In: 


f Br 
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In quorum fidem, præſens hoc declara- 
tionis documentum manu noftra' fübfceri= - 
ptum, hgilli noftri appofitione munivimus.. 
Datum Viennz, die vigefima tertia Novem- 
bris, anno millefimofeptingentefimo trigeſi- 
mo ſexto. #5 ne 
-(L.S,) LUDOVICUS ADOLPRUS 
0. GEBDEZEH 





- CH Quidquid itaque in przinfertis inſtru- 
mentis continetur, idomne Sacra Cæſarea 
Majeltas, & SacraRegiaChriftianifimaMa- 
jeltas, denuo confirmant, mutuzque ipfis | 
nunquam non cur& erit, quo eorum difpo- . 
fitioniad amuflim fatisfiat; ac difertimuna : 
sage ae modo a ſe Sacram totiusRuß- | 
fix Majeltatem, Sacramque Regis Auguſti 
tertii Poloniarum Ver erg in is qux 
Polonas res concernunt, pro parte princi- 
pali contraheate haberi, fcd & ſub hac qua= | 
litate in partem pr&fentis tradtatus venire, : 
ac qu& fupra memoraäta funt, per has quo» , | 
que tabulas confirmare velint,.exoptari 5 
eosdemque principes ad id faciendum ami- 
ciſſimis verbis, uti jam fit, invitari. 

‚ | ART. VIL e 
' . Quo expreflz Articulis preliminaribus 
paeis Conditiones, tanto promptius A Sacra 
— Bb2 Re= . 
AR) Contiqwasie.Arsiculi Vi, Tractatus Racie, 





1 
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Regia Catholica Majeftate adoptarentur, 
edita fuerunt nomine Sacr& Cxfarex Maje- 


ſtatis, & Sacız Regiæ Chriftianifimz Ma-+ 


jeftatis, trigefima Januarii anni millefimi 
feptingentefimi trigefimi fextidie , duo des 
clarationum inftrumenta, quorum tenor fe- 
quitur: een 23 
CO ’EMPEREUR decläre, qu’ilregarde la 
4 Paix comme faiteavec leRoy d’Efpa- 


gne, au moyen des conditions portees par 


les Articles preliminaires, s’engageant d’en- 
vovyer fes ordres à fes Genieraux , poür con 
certer ävec ceux de Sa Majefte Catholique, 
P entiere effedtuation de ces Articles, que 
SäMajefte Imperiale declare vouloir obfer- 


ver &executer fidellerient ‚ nötammenten 
ce qui regardele Roy dedeux Sicikes: bien 
entendü,'qüede la part: de && Prince , auſſi- 


bien que de.celle d& Sa Majeſté Catholique, 
“ laPaix fera pareillement regard&e comme 


faite avec ! Empereur, au moyens des con- 


ditions portees, par les articles preliminaires,; 


8& quils feront obfervez & executez fidelle- 


inent en tousleurs points, 


En foye du quoy. Nous, Miniftre Ple- 


_ .nipotentiaire de PEmpereur, muni du pou- 


voir neceflaire a cet effet, avons fignd la 


5*41 — 
Fr zZ ’ pie- 
⸗ Ka " h » 


(*) Declaration fignee a Vienne, de la part de IEmpe- 





- reursle.30, Janvier 1736. ſur la Paixavec-Io Apy- 


dklpagne, & avec le Roy des deux Sicilen, _ _- 


\ 


- 


| 
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preſente Declaration, & lavons munie du cachet 
de Nos armes. FAIT& Vienne, le trente Jan- 
vier de P an mil fept cens trente-fix, 0 
(L.S.) PHILIPPE LOUIS Comte 
.. DESINZENDOREF, 


(* iE ROY Tre&s-Chreftien, dans la vüe de 
Ä fournir au Roy d’Efpagne toute la füre- 
tẽ, qu’il peut defirer, que la paix eft regardée par 
V’Empereur comme faite entre SaMajeft£Imperia- 
le, & Sa Majelt€ Catholique, & de faire cefler 
parla tous les motifs,que Sa dire Majell€ Catholi= 
gue pourroit avoir de differer de proceder à la 
plus prompte effeÄtuation des articles prélimi- 
‚ naires, a fait propgfer à ’Empereur de donner*® 
un alte acer effet ; & Sa Majeft€ Imperiale ayant 
donn£ une declaration fign&e aujourd’huy en fon 
nom par fon Minifti’e, muni du pouvoir neceſ- 
faire, portant qu’elleregarde la paix comme fai- 
te de fa part avec le Roy d’Efpagne, au moyen 
des conditions portées par les articles pr&liminai- 
res; Sa Majefle Tr&s-Chreitienne de fon coté, 
‚declare , qu'elle fe rend, d&s-a-prefent , garante 
envers PEmpereur, de !’ entiere & de la plus 
— effectuation poſſible, des articles préè- 
iminaires, de la part de l’Efpagne, 
En foy de quoy, Nous, Miniftre du Roy 
Tres.Chreftien aupr&s de ’Empereur , muni du 
| | Bb3 | pou- 
sen — . 
E) Declaration fignte ä Vienne 30, Janvier 173 6, fur 
la paix de l’Empereur ayes je Roy d’Elpagne & 
avec lc Roy des deux Siciles, 
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| po uvoir neceflaire a cet effet avons fiıgn& la pre 
€ 





nte declaration, & P’avons munie du cahet de. | 
nos arınes, | Fait a Vienne:en Autriche, le tren=- 


te Janvier de ł an mil ſept cens trente- fix. _ 
(1,5) LAPORTEDUTHEI. 


6) Neque minds pofthzc, pronum in pacem 
animum confonis inftrumentis-, partim decimã 
quintã Aprilis, partim ptimä Maji die ejusdem 
anni fohferiotis,, pariterque hic infertis, teftatz 
ſunt Sacra Regia Catholica Majeſtas, & Sacra 
Regia urriusque Sicilie Majeſtss. 


e IPR quanto el Sennor Conde de Sin- 


£ 


— zendorff, en nombre y con baſtante 
poder del Emperador, ha fiemado la decläracion - 


detenor figuiente : | \ 


»] zuPeREUR — il regarde la paix 
comme faite avec le Roy d’Efpagne , au 
‚„» moyen des conditions poreees par les articles 
„» preliminaires-; s’engageant d’envoyer fes or- 
„„ dresa fes Generaux, pour concerter avecceux 
„ de Sa MajeltE Catholique, l’ entiere effedtua- 
„tion de ces articles, que Sa Majefte Imperiale 
„ declare vouloir obferver & executer fidelle- 


„? Ment, notamment en ce gui regarde le Roy 


F „des 
# 


(*)’ Continuatio Articuli VII, Tra&atüs Pacis, 
(**) Declaracion hecha en Aranjuez à 15. de Abril 






de 1736. por parte del es Catolico para la Pas 


connel Emperador, 


— 


1 
* 


— 
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„ des deux Siciles: bien entendu quede la part 
53 de cePrince, auffibien que de celie de Sa Ma- 
- 9, fe Catholique, la paix fera pareiliement regar- 
„» deeicomme faite avec ’Empereur, au moyen 
>, des conditions port£es par les articles prelimi- 
„„naires, & qu'ils feront obfervez & executez 
„> fidellement en tous leurs points, . En foy de 

quoy, Nous, Miniftre Plenipotentiaire de’Em- 

s, pereur , muni du pouvoir neceflaire & cet _ef- 

„fer, avons fign& la prefente declaration , & 

\s Pavons munie du.cachet de nos armes, Fait 

_ 92 Vienne en Autriche, le tfentieme Janvier de 
;, Pan mil fept cens trente-fix. | | 

- (L,$.) PHILIPPE-LOUIS Comte 

» DESINZENDORFF. 


Por tanto , Su Mageflad el Rey Catholico 
declara que obfervandofe , como ofrece obfervar 
Su Mıgeftad Cefarea , fielmente , los menciona- 
dosarticulos, tiene por hecha la paz con Su Mage- 
. ftad Cefarea, ofreciendo obfervar y execurar por 
fu parte , littreralmente, en todos fus puntos, los 
enunciados articulos, | ne 

, en fe de.efto, Nos, Miniftro Plenipoten- 
eiario de Su Mageitad Catholica autorizado con - 
el pleno poder necefario à efte efecto, hemos fir» 
mado la prefente declaracion, y hecho poner el 
‚ fello de nueftras armes. En Aranjuz,a quinze 
de Abril de milfetecientosy treinta yfeis, 


" (LS,) D,JOSEPH PATINO, — 
en Bb4  POR| 


* 
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Par; quanta el Sennor Conde de Sinzen- | 
| dorff,en nombre y ton baftante poder def 
Emperador, ha firmado ‘en, nombre de Su Ma- 
ee Cefarea la declaracion del tenor Aguiente; - 


EMPEREUR declare, qu’il regarde la paix 
——— faite avec le ‚Roy d’Efpagne „au 
»» oyen des conditions portees par Ies articles 
| » pr&liminaires ; ; s’engageant d’envoyer. fes or⸗ 
3 dresä les Generaux, pour concerter avec ceuX 
ꝓ de Sa Majelt€ Cathalique, Pentiere effe&tua- 
» tion de. ces articles . que. Sa Majeltt Imperiale 
» declare vouloir obferver & executer fidelle- 
» ment, notamment en ce, qui regarde le Roy 
3 des deux Sicıles : bien entendu, que de la part 
| 2 de cePrince, auffi-bien que de gelle de Sa Ma- 
„ jeſte Catholique, la paix fera pareillement rer 
» gard&ecomme faite avecl’Empereur, aumoyen 
3, des conditions port£es par les articles pr&limi= 
9, naires , & quils feront obfervez & executez 
» ‚ fidellement en tous Jeurs points, En foy de 
quoy, Nous , Miniftre Plenipotentiaire de 
> P’Empereur, muni du pouvoir neceflaire à cet 
„ effet,, avons fign& -la prefente declaration, & 
» Vavons munie du cachet de Nos armes. Fait 
à Vienne en Autriche, le trentieme Janvier de 
| „RP an mil ſept cens trente-fix, — 


“(L,S.) PHILIPPE-LOUIS Comte: 
* "DE SINZENDORFF, 





Por 

— Dichracon hecha en Napoles el, % Mayo 1736, 

porla parte del Rey delas dos Sicilias fobre fu paz 
con el Emperador, 


er 
— 


Pr gr u — . — — 
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Por tanto, Su Mageftad el Rey de las des 
Sicilias declara que obfervandofe, como ofrece 
obſervar elEmperador, fielmente los menciona- 
dos articulos, tiene por hecha la pazcon SuMa- 
geftad Cefarea , ofreciendo obfervar y executar 
por fu parte, litteralmente, en todas fus partes, 
os enunciados artıculos, En fe deloqual, Nos, 
infrafcripto Miniftro Plenipotenciario del Rey 
de las dos Sicilias, autorizado con poder baftan- - 
te para eſte efecto, hemos firmado la preſente 
declaracion, ycorroboradola con el fellodenue- _ 
ſtras armas, : Dado en Napoles? ft, dMayo 


2 


f 


 (L,5.) JOSEPH JOACHIM DE 
“0 MONTEALEGRE, 7.0 
) Ac ſubſecuta demüm et Pontremoli,quin- 
‚tämenfisJanuarii anni 1737. die, mutua extradi- 
. tio ceflionum. ac renunciationum diplomatum 
quorum tenor ſequiirrr 


CH)NTOS CAROLVSAMM uvinâ favente cle- 
ANmentiâ, electus Romanorum Imperator 
ſemper Auguftus, ac Germaniæ, Hilpaniarum, 
nuttiusque Sicilix, Hungariz , Bohemiz, Dal- 
matiæ, Croatiæ Slavonizque , &c, Rex : Ar- 
chi- Dux Auftriz, Dux Burgundiz ‚-Brabantie, 
‚Mediolani, Mantuæ, Stvriz, Carinthiæ, Car- 
ee 
C) Continuatio Articuli VI, Tra&tatüs Pacis. | 
(**) Diploma Cxfareum de ıı. Dec. 1736. pro ceſſio- 
ne Regsorum utruisque Siciliae‘, ficut & Portuum 
littoralium Hetruris, Regi utriusque Siciliæ. 


17 
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nioliæ, Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, Wür- 
tembergæ, ſuperioris & inferioris Sileiz, Cad 


labriæ, Princeps Sueviz, Marchio Sacri Roma- 
ni Imperiı, Burgoviz, Moraviæ, fuperioris & 
inferioris Luſatiæ, Comes Habfpurgi, Flandrig, 
Tyrolis, Ferretis, Kiburgi, Goritiæ & Namur 


ci, Dominus Marchiz Slavonicæ, portüs Nao« 


nis & Salinarum, &c, &c, | | 
Notum teftatumdue vigore pr&fentium fa- 
cimus. Cüm finiendo bello, Italiz imprimis 
ludtuofiffimo , Nos inter & Serenifimum & Po« 
tentiflimum Principem LUDOVICUM XV. 
Galliarum Regem Chriftianifimum, tertiä Odtos 
bris die Anno 1735. de certis quibusdam articu- 


lis pr&liminaribus conventum fit, ejusmodi pa= 


cis conditiones in fe centinentibus, quibus am- 
bo contrahentes plenè fe eontentos effe declarä- 
sunt; hique ipft articuli pr&liminares murüe 
pofthc fuerint ratihabiti, tenor autem articuli 
eorumdem tertii fequentem in modum conce» 
ptus ſit: 


„ Les Royf NOTE de Naples & de Sicike ap- 


„partiendront au Prince qui en eft en poſſeſſion, 


& qui en fera reconnu Roy par toutes les puis- 
„ſances qui prendront part a la pacificagion, 

„Il aura les. places de la cofte de Tofcane, 
„que P’Empereur a poffed&es, Portolongone, & 
„ce que du temps de la quädruple alliance, le 
„Roy d’Efpagne poffedoit dans Pisle d’Elbe. 


„Il y aura une amniftie pleine & generale, 


„& par confequent reftitution des biens, bene- 


fices 


\ | = 


de 


IN 
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„fices & penfiens ecclefialtiques q'un chacum, 
„qui pendant la prefente guerre, auront fuivi 
„Pun Ou Pautre parti. „ | 

Neque minüs relatum exin nobis fit, ante= 
memoratorum :articulorum pr&liminarium te- 
norem, tum a Sereniflimo & Potentifimo Prin= 
eipe PHILIPPO V. Hilpaniarum Rege Catho- 
lico, tum a pr&fato Sereniflimo & Potentiffimo 
Principe, qui in pofleflione utriusque Sicili@Re- 
gnorum eft, plene adoptari ; ac proinde, erga 
przftitam nobis a Chriftianifimo Rege, de eo- 
zumdem omnigena ac promtifiima ex parte mo- 
do memoratorum Principum executione evictio- 
nem, edita nofiro nomine & juffu, trigefimä 
præterlapſi menfis Januarii die, declaratio fue- 


ü 8 


sit fequentis tenoris: 


s» H’EMPEREUR:declare, qu’il regardela paix 
„comme faite avec leRoy d’Efpagne, au moyen 
„des conditions portees par les articles prelimi- _ 
„naires; sengageant d’envoyer fes ordres à fes 
„, Generaux, pour Concerter avec ceux de Sa Ma- 
„jeſté Carholique, Pentiere effectuation de ces‘ 
„articles, que Sa MajellöImperiale declare vou- 
„loir obferver & executer fidellement, notam- 
„ment en ce qui regarde le Roy des deux Sici- 
„les : bien entendu que de la part de ce Prince, 
„auſſi-bien que de celle de Sa Majeflg Catholi- 
„que, la paix fera pareillement regard&e com- 
„me faite avec P’Empereur au moyen des con- 
3, ditions port&es par les articles preliminaires, 
— » 


\ 


I_ 
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„& qu’ils feront obfervez & executez fidellement 
„en tous leurs points, ‚En foy de quoy, nous, 
„, Miniftre Blenipotentfaire de !Empereur, muni 
„du pouvoir neceflaire a cer effet, avons figne 
„la prefente declaration, & l’avons munie. du 
„cacher de nosarmes. Fait à Vienne, letren- 
„, te Janvier de Pan mil fept cens trente-fix. ,, 
 (L,S,) PHILIPPE-LOUISComte, 
200 deSINZENDORFF, 
Hinceft, quad Nos ſatisfacturi iis, ad quæ 
nos, tum vigore pr&liminarium articulorum, 
tum pr&infergo declarationis inftrumento gb- 
ſtrinximus; ac certä fpe freti, viciflim tum ab 
Hifpaniarum Rege Catholigo, tum ab omnibus 
jis quibus juxta ordinem infra relatum, in mar 
num Hetruriæ & Parmz, Placentizque Ducar 
tus fuccedendi jus competiiffet, antememorato- 
'rum pr&liminarium articulorum tenorem pari 
bonä fide ex affe adimpletum ; pariterdue, no» 
mine illorum omnium, ceflianum ac renuntid- 


tionum inftrumenta, quoad omnia jura, actio- 
nes & prztenfiones, feu in Parmz Placentizgue 
Ducatus, feu in eventualem magni Hetrutiæ 
Ducatüs fucceffionem , quocumque demüm ti- 
‚tulo, aut quacumgue de caufa competentia in 
debita optimague forma nobis & Sereniflimo 

Lotharingiæ ac Barri Duci extraditum ii: pro 
nobis & fuccefloribus noftris cedimus & renun- 
tiamus omnibus juribus, adlionibus & præten- 
ſionibus, quæ nobis quocumque titulo aut qua- 

cumque demüm de caufa, in utriusque Siciliæ 
| u Regna, 
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Regna, tum littoralia Hetruriæ loca, antehäc à 
nobis poſſeſſa, competunt; eademgue jura, 
actiones & prætenſiones, in Sereniſſmum ac 

Potentiffinum Principem ac Hiſpaniarum Infan- 

tem Carolum; ejusque defcendentes mafculos. 

& foeminds,; ex legitimö matrimonio natos & 

natas, ac iisdem deficientibus „in fecundum aut 

alios poftgenitos pr&fentis Hifpaniarum Reginz, 
filios natos- aut nafcituros, paritef cum eorum- 
dem defcendentibus pofteris utriusque fexüs, ex 
legitimo mätrimonio nätıs, transferimus : at- 
due in nos fufeipimus, nöftro & fuccefforum 
nöftrorum nomine; quo fieri poteft meliore & 
folemnıore mödo, fpönlionem vulgo garantiam 
pr&dictorum — actionuni & prætenſio- 
om, favore Sereniſſimi & Potentiſſimi Princi- 

pis Caroli, Infantis Hiſpaniarum, ejusque de- 
fcendentium utriusque fexüs, ex legitimo ma- 
tfimonie natorum & natarum ;' ac iisdem defi- 
cientibus; favore ſecundi & aliorum poftgenito- 
zum prefencis Hifpdniatum Reginæ filiorum na- 
torum aut nafciturorum, pariter cum eorum- 
dem defcendentibus poſteris uttiusque fexüs , ex 
legitimo matrimonie ofiundis; Quem proin- 
de Serenifimum & Potenufimum Principem 

Cärolum; ejusque hæredes & fucceflores eo mc: 

do & ordine, uti didtum eft; pro vero & legi- 

timo utriusque Sicilix Rege, tum pofleffore lic. 
toralium Herruriz locorum antehac à nobis pos- 

{efforum ; habemüs & agnofcimus : abfolve ns 

tes ab obfequio & juramentoy quad nobis RR 2 

u N * — ite ⸗ 


— 
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ſtiterunt, univerſos prædictorum Regnorum lo- 
torumque incolas, qui id in poſterum iis, qui- 
bus jura noſtra ceſſimus, præſtare tenebuntur. 
Cùmque promovendæ evacuationi tum diſtrictus 
qui vulgò Luneggiana nuncupatur, tum magni 


etruriæ Ducatüs, quartâ præterlapſi menſi 
Ausguſti die, à noftro in Aula Regis Chriſtia- 
niſſimi commorante Miniſtro, ‚certa quædam 


declaratio edita fit, ſequentis tenoris: 
(*) Sa Majeſtè Imperiale, ſincerement di» 
ſposée à entretenir une amitié ſtable & ſolide 


avede Sa Majeſté Catholique, & d'entrer dans 


les voyes propres à y conduire, deciare premie- 


rement, quelle eſt contente de ce que la Cour 


TEfpagne a declare fur le ſens des mots por ja 
parte, compris dans la contre declaration offer- 
te par le Comte de Fusnclara, qui’ fera remife 
au Prince Pio5 au moyen de quoy la declara- 
‚ tion de Sa Majeſté Imperiale, du 30, Janvier de 


# 


la prefente ande, aura toute fa force & vigueur 


à Pegard de PElpagne & du Roy des deux Si. 
ciles. Secondement, que $a Majeltt Imperiale 


eſt prefte, à de conterter amiablement fur Par- 
tillerie de Parme & Plaifanct, & les allodiaux. 
qui fe trouvent dans ces deux Duchez, & dans 


le Grand Duch® de Tofcane, Troifiememear, 


- Ile 


que les ordres ſeront envoyez au Prince Pio , de 


z \ . - oo. , : « — | 


(*) Declaration fignde 4 Compiegne de la part de 

LEmpereur le 4. Aouft 1736. fur quelques details 

concernant la Paix entre S,M. I. d’une part, & los: 
Roys d’Elpagne 5: des deux Siciles, d’autte Pat, 


F 
* 


— — 


Pd 
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remettre au Comte de Fuenclara, les paffe- 
orts, qui luy font necefläires pour fe rendre 
a Vienne, desque delaLunegiane &la To- 
fcane feront Evacudes par les troupes efpa- 
gnoles. * —. que Sa Majefte Im- 
periale confent, que dans les adtes de cef- 
fion, qui regardent PEfpäagne & le Roy des 
deux Siciles, article VI.\des preliminaires 
n’y foit pas inferd,, En foydequoy jjayfigne 
la preferite declaration, au nom de Sa dite 
Majefte Imperiale, Fait à Compiegne, le 
quatrieme Aouft mil Tept cens trente-fix, 
SignedeSchmerling. ar® © 000, 
. Ne dubium quoddam oriri poflit, ac fi 
mutuo extradendis ceflionum inftrumentis, 
de quibus mediante prefati Regis Chriftia- 
niſſirai amica opera, inter eos quorum in- 
tereft, convenit, ulla in reeidem fuerit de- 
rogatum ; Infuper, quo fieri poteft meliore 
modo, declaramus id a mente noftra longe 
alienumefle ; & fi qu& tenori modo infer- 


tæ declarationis forent contraria, eairrita | 


atque nullius effedtus aut valoris eſſe. 
- In quorum omnium fidem roburque, : 
præſens cefhonis noftr& inftrumentumpro- _ 
prfa manu fübferipfimus , figilloque noftro 
Cxfareo, Regio, atque Archi- Ducali pen- 
dente firmari juffimus, Datum in civitate 
‚noftra Viennz, die undecima Decembris, . 
1736, Regnorum noftrorum, Romani vige- 
ſimo ſexto, Hifpaniarum trigeſimo — 
no 


⸗ 


I 


\ 


|. 
| y 
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| — vero & Bohemiæ pariter vigeſimo 
exto. * — 


Carolius. 
PHILIPPUS LUDOVICUS Comes 
äSINZENDORFF:  ° 


Ad Mandatum Sac, Cl, Regiæque Catho« | 
licæ Majeftatisproprium,. 1° — 
JOANNES CHRISTOPHORUS. 
0. BARTENSTEIN: | 


GTN PHELIPE Por ia gracia de Dios, Rey. 
A -deCattilla, deLeon, de Aragon, de 


dos Sicilias, de Jerufalem ; de Navarra, de 


Granada, de Toledo ; de Valencia; de Ga- 


licia, de Mällorca de Sevilla, de, Cerdenna; . 
de Cordova, de Corcega, de Murciä ,. de . 
Jaen, de los Algarves, de Algecira, de Gibral- 
tar, de las Yslas de Canarias ; de las Indias 
orientales y occidentales, Yslas y tierra fır- 
ine del mar. occeano, Archi Düque de Au- 
ftria,.Duque de Borgonna , de Brabante y 
Milan, Conte de Absburg,.de Flandes, Ti- 
fol y Barcelona , Sennor de Vifcaya y de 
Molina, &c.. Por el tenor de las prefentes, 
hacemos notorio yteltificamos; que — | 
Ä et. lu.d.. dos 





() Diploma Regis Catholici, de 2, Novembris 1736. 
pro cesfione ucatuum Parma & Placentiæ Cæſari? 

& fuccesfionis eventualis magni Ducatũs Hertrüri-- 
bDomvi Lotharingick; m | 
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———— 
do convenido para dar fin à la guerra de 
Ytalia , el Sereniſſimo y Potentiilimo Prin- 
cipe CARLOS Sext, o Emperator de Roma- 
nos, y el Sereniflimo y Potentiffimo Prin- - 
cipe LUIS’ Decimo quinto, Rey Chriftia- 
nilhmo de Frantia, encieftos articulos pre- 
liminares, que-por copia fimple fe nos han 
prefentado, fechos , fegunfe dice, en eldia 
3. de Odtubre de 1735, y contienen condi- 
ciones de paz, con las qualas ambas partes 
teftifican quedar contentas : y aviendo nos 
fido aſſi mifmod referido, que el dicho Se- 
renifimo y Potentiflimo Principe CARLOS 
Sexto, Emperador deRomanös, por un in« 
ftrumento publicato en fu nombrey por fü 
mandado,'y firmado en treinta de hero de 
eftr anno, declaro, que tendriapor concluy= 
dacon nos la paz, mediante las condiciones 
eftablecidas en los dichos articulos prelimi- 
nares, yque tendrian entero cumplimien« . 
to las mencionadas condiciones, que miran 
- a. nos y al Sereniflimo y Potentiflimo Prin«- 
cipe D.Garlos, Rey de las dos Sicilias, nue- 
ſtro hijo: Hemos tambien nos adherido % 
eftos articulos preliminares, en Attencion à 
la ſeguridad, que nos prometio el Rey Chri- 
Stianiflimo, de que 'por parte delmenciona* . 
do Principe, fe daria Pronto cumplimiento & 
los. enunciados ärticulos: y hemos mand» 
do expedirla declaracion del tenor figuien- 
Te: | A; 


= 99, Theil, cc Por 


J 
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„Por quanto, el Sennor Conde de Sin- 
„zendorff, en nombre ycon baftante poder 
„delEmperador, ha firmado la declaracion 
„del tenor figuiente; .. a 


% 
' ' \* { 
rıtsah. 2 a. 1 x.‘ 





[ EMPEREUR declare quiil ‚regarde la 
>»  „PaiXx,comme faite avec le. Roy d’Efpa- 
„gne au moyen, de conditions portees par 
„les articles, „preliminaires,, ; s’engageant 
„d’ envoyer fes ordres, à fes Generaux 
ER concerter ‚avec ceux de Sa Maje- 

„ite Catholique , Fentiere eſfectuation de 
„ces articjes,ique Sa Majeftc Imperiale. de- 
„Clare, voulbir obferver & executer’ fidelle- 
„ment,,nötamment en.ce , quiregarde.le 
„Roy des deux Siciles.: bien Entendu, que 
„dela part de ce Prince, aufli bien - que 
„de celle de‘ sa Majefte Catholique, la paix 
„era pareillement regardde. ‚comme. fai- 
„te avec. l’Empereur, au moyen des condi- 
„tions portees. par les articles. preliminair 
„res, & quiils feront,obfervez, & ‚executez 
„tidellement en tous leyrs.,points.; En foy 
„de quoy, Nous, Minifire ‚Plenipotentiaire 

„del’Em pereur, munis du, pouvoirneceflai- 
„ie a cet.chet, avons.figne la ‚prefente 
„deslaration, & Yavons munie du-cache de 
„„nos armes, „Fait à ‚Vienne en Autrichg, lę 
„‚trentieme Janvier del-anmil fept censtren- 
„te-fix. CL. 6,) Philipde, Louis Comte.de 
„Sinzendorf Ä u en 
— | 3,00... or 


J 


+ 
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PB 9 2 we | 
“© „Portanto, $, M, el Rey Catholico decla- - 
„ra, que obfervandofe, como ofrece .obfir- 
" Dar S.'M. Cefärea, fi:Imente, los menciona- 
„dos. articulos, tien- por hecha la paz con 
„SuM. Cefarea, ofreciendo obfervär y exe- 
‘„Cutar por fü parte, litteralmente, en todos 
"„fus puhtos, los nn 'ciadosärticulos: Y 
„en fe de'efto, Nös, miniftrö Plenipot.ncia- 
"„riode‘S. M. Catholica, autorizado con el 
pleno poder neccfarioa efte cfecto, hemos 
:„firmado la pref:nte declaracion, y’ Hecho 
Iponer el f,ilo de Nueftras arınas, Eh Aran- 
ꝓ„juez, 2 quinz" d. Abril de mil fetecientos 
'„y. treinta y ſeis. L. S.) D. Jofeph Pa- 
„anne No. tee, s 
Y hallandofe en los feferidos articulos 
preliminares;, las difpoficiones figuiehtest’ 
 "»LeGrand-.Duche de Toſcane, apres la 
„mort du prefent poſſeſſ ur, appartirndra 
„a ‚la maifon d. Lörraine, pour Pind&mpifer _ 
—— Duchez, quelle.pofede aujourd’huy, 
‚„Loufes les puiffances , qui Prendront part 
‚„ala.pacification, luy en garantirönt Ja fuc- 
: ’ce fiön eventuell: : Les „trou pes F pa⸗ 
‚„gnoles feront retirdes, des placcs förtes de 
e Gränd-Duche, & en,leür place intno- 
‚„duit un, pareil nombr&. des tröupes Impe- 
‚priales, üniquement, polır, ia süngie,dela 
mi ‚manisre, qu'il 4 Ite Itıpulealegard .. 
2) SIOHE OR Feige * Ha de —— 
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„des garniſons neutres, par la quadruple 
alliance. a 
„Livourne demeurera port franc, com- 
„me il eft, ern > 
„Seront rendus a Sa Majefte Imperiale 
„tous les autres eftats fans exception, qu'il 
„pofledoit en Italie avant la prefente guer- 
„re. En outre lui feront cedez ‚en plein 
N „propriete ‚ les Duchez de Parme & dePlai- 
„ſance. | Te 
. De aqui es, que Nos, para fatisfacer la 
obligacion, que hemos contrahido, en vigor 
de la acceptacion de los referidos articulos, 
y de lamencionada nueſtra declaracion, fia- 
dosen la cierta efperanza, de que en buena 
correfpondencia feracumplido enteramente, 
con lamifma buena fee, por el Emperador 
de Romanos el tenor de los referidos arti- 
culos preliminares ; y de que aflı mifmo 
"confißnara en la deviday mcjor forma, por 
fi v por ſus herederos y fucceflores , el in- 
ſtrumento de ceflion y renuncia de todos 
"los derechos, acciones y pretenfiones,, que 
puedan competerle por qualquier titulo & 
caufa , tanto fobre los Reynos de las dos 


2 


Sicilias, quanto fobre los lugares maritimos 


de Tofcana , que antes poffeia : Por nos y 
por nueftros herederos y fucceflores y efpe- 
cialmenta en nombre de los Serenifiimos 
Infantes de Efpannıa Don Phelipe‘y Don 
Luis, y de los orro- hijos, —— 
| —— haver 
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‚haver en la Sereniſſima y Potentiflima Prin- 
cefla,prefente Reyna de las Efpannas, nue- 
ftra muy amada conforte, y por configui- 
ente, en nombre detodos y cadauno de los 
que nacidos, Ö por nacer tuvieren, d pu- 

dieren tener los derechos & la fucceflion. 
del Gran Ducado de Tofcana y de los Du- 

cados de Parma y Placencia. Cedemos ‘y 

renunciamos todos los derechos, acciones 
y prefenfiones, que à nos, ò à los mencio= 
nado&nueftros deſcendientes, por qualquier 
titulo © caufa pertenefean, aſſi por lo que 
mira à los Ducados de Parma y Placencia, 
como porlo quetocaala ſucceſſion eventual 
del Gran-Ducado de Toſcana: Yen quan- 
to. eftos derechos, acciones y pretenfiones' 
conciernen los Ducados de Parma y Placen- 
cia, los, transferimos con el pleno derecho 
de propriedad, en el Sereniſſimo y Poten- 
tiſſimo Principe CARLOS Sexto, Empera- 
dor de Romanos, y ſus hederos y fucceflo- 
res de ambos fexos , fegun el orden de füc- 
ceflionzque fue declarado en la Pragmati- 
ca Sanccion del Anno.de 1713, ytomamos 
fobre nos en nueftro nombre, y de nue- 
ftros fucceflores, enlamejor y mat folemne: 
forma, que hacerfe puede, la garantia delos 
mencionados.derechos ‚ acciones y preten- 
fiones , en favor de la Sereniffima cafa de 
‘Auftria. Mas, por lo que mira a la even- 
tual füucceflion en el Grand-Ducado.de To- 
a © 5 ſca⸗ 


— 
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fcana, transferimos los miſmos derechos, 
acciones y pfetenfiones; .al. Sereniflimo- 
Duque de Lorena y BarErancifco tercero, 
ya fus herederos: y fucceflores, combien- 
ne A faver à todos aquellos, & todas aquel- 
las à quienes tocari à el derecho de ka fuc-; 
ceſſion de los Ducados de Lorena y Bar, an-. 
‚tes de cederlos. Y finalmente, nos en nue- 
. Bro nombre, y de nueftros fucceflores, en: 
el mejor ymas folemne modot que puede: 
hacerfe, tomamos fobre.nas la garantia:de: 
los referidos derechos, aceiones y preten- 
fiones , en favorde la Serenitlimac cafa de: 
Lorena: bien entendido, que todo lo.:que 
en eite inftrumento de ceflion ‚ pudiere fer. 
contrario & los puntos comprehendidos.em 
la declaracion, que el Baron de Schmerling, 
Miniſtro Plenipotenciario del Sereniſſmo 
Potentiſſimo Principe CARLOS Sexto, Em. 
perador de Romanos, en la Corte de Fran- 
cia, firmò en Compiegne, el dia.quatro de 
Agofto de efte. anna fera nulo y de ningunt 
valor, ni efecto, Enfe de lo qual, mande de- 
ſpachar el preſente inftrumento, firmado de: 
mi mano ielladocon el ſello ſecreto de mis 
aımas, yrefrendado de mi infrafcripto pri- 
mer Secretasio de: eftada\v. del :defpacho,, 
En S. Lorenzo el Real; Äaı.. de Noviembre 
d0:1736. 1: 0! u et 
 1S.)YOELREY. 2 2 
8VASTIAN DEIA QUADRA. 
— ee NOS 
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ON OS D. CARLOS; por lagraciade Dios, 
UN Rey de las dos Sicilias y de Hierufalem, 
&c. Infante de Epanna, Duque de Parma, Pla- 
cencia yCaltro,&c.yGran-Principe hereditario de 
Tofcana, &c, Poreltenor delas prefentes hace- 
'  Mosnotorio y — aviendo covenido 
para dar fin à ĩa guerra deVtalia, elSereniſſimo Po- 
ientiſſimo Principe CARLOS S:xto, Empe’a- 
dordeRömanos ‚ y elSereniffimo y Potentifimo 
Principe LUIS Decimo quinto,Rey Chriftianifi- 
‚mo de‘Francia, en tierros articulos prelimina- 
res, que por copiafimple fe nos han prefentado, 
fechos ‚ fegun fe dice, en el dia 3. de Octubre 
de 1735. y eontienen condiciones de paz , con: 
las quales ambas partes teflifican quedar conten- 
tas > y haviendones fido affımifmo referido, 
que el'dicho Sereniſſimo y Potentiflimo Prini- 
pe CARLOS Sexto; Emperador de Romanos,: 
por un infträmento publicado.en fu nombre y: 
pör fu mandado, y-firmado en 30. de Henero- 
de efte anno, declarò, que tendria por conclui=: 
da cori nosla paz, mediante las condicionesellar- 
blesidas en -los dichos articiculos preliminares;- 
y que tendrian-entero cumplimiento las mencio- 
nadas condiciones, que miran A nos yal· Sere⸗ 
nifimoyBötentiffimo Principe PFIELIPE Quin-- 
to, Rey Catholico de las Efpannias, noſito re-- 
| u Ce 4 en 2: Neren- 





(*) Diplema Regis.utriasque Siciliz de 1, Maji 1736 
an ro. ceflione Ducatuum Parma & Placentix Cæſari 
KR Succefionis eventualis Magni Ducatüs Hetruria- 
° »:Domui Locharingic®, | 


* 
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verenciadiflimo padre; hemos tambien nos ada 
‚ herido à eltos articulos preliminares , en atten- 
cion a la feguridad, -que nos prometie el Rey 
Chrittianiffimo, de que por pärte del menciona- 
do Principe, fed daria promto ctumplimiesto & 
los enunciados articulos ; y hemos mandadoex- 
pedir la declaracion del tenor figuiente: 


;‚Por quanto, el’ Sennör Corde de Sinzen- 


„‚perador ha firmado en nombre de Su Maje- 
ſtad Ceſarea la declaracion del tenar figuiente : 


»# ’EMPEREUR declare , qu’il regarde la 


»# paix comme faite avec le Roy d’Efpagne, 


"au moyen des conditions partees par les arti= 
acles preliminaires ; s’engageant d’envoyer fes 


Pr dorff ‚en nombre y con baftante poderdelEm= 


‚ »ordres a fes Generfaux ; pour concerter avec | 


»sceux de Sa Majeft£ Carholique, P entiere effe- 
vctuation de ces articles, que Sa Majeſté Impe- 
»tiale declire,vauloir obferver & executer fidel- 
slement, notamment en ce, qui regarde le Roy 


„des deux Siciles + bien entendu, que de la part 
»,de ce Prince, auffi-bien que de celle de Sa Ma- 
vjeſtẽ Catholique, la paix fera pareillement re- - 


»‚gard&ecomme faite avec PEmpereur, au moyen 
„des conditions port£es par les articles prélimi- 
„naires, & qu’ils feront obfervez & executez fi- 
dellement en tous leurs points, En foy de 
„quoy, Nous, Miniftreptenipotentiatre de PEm- 


J— „Pereur, muni du pouvoir neceſſaite à cet effer, 
2 2 
ꝓavons figne la preſente declatation, & I’ avons 


⸗ munit 


- 


— 


„en garantiront la Jucceflion 
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„munie du cachet de Nos armes. Fait à Vien- 


„ne en Autriche, le trente Janvier de P an mil 
„fept cens trente-fix. | — 


CG.S.) PHILIPPE LOUIS Comte 


DE SINZENDORFF. 


„Por tanto, Su Mageſtad el Rey de las dos 
„Sicilias declara , que obfervandofe ‚como ofre- 
„ce obfervar el Emperador, fielmente, los men- 
„cionados artigulos, tiene por hecha la paz con 
„Su Mageftäd Cefarea , ofrecienda obfervar y 
„executar par fu ‚parte, litteralmente, en todas 
„ſus partes, Jas enunciados articulos. En fee 
„de lo qual, Nos, infräferipta Miniftro pleni- 
„potenciario del Rey de las dos Sicilias, autori- 


„ꝛado con poder baftante para efte efecto, he- 


„mes firmado la prefente declaraeion,, y corro- 
„boradola con el fello de Nueftras armas, Da- 
„do en Napoles, a1,°de Majo, de 1736. 


(L,S,) JOSEPH JOACHIM DE 


hallandoſe en los referidos articlos prelimi- 

nares las difpoficiones figuientes :' 
„Le Grand- Duchè de Toſcane, après la mort 
„du preſent poſſeſſeur, appartiendra à la maiſon 
„de Lorraine, pour I? indemnifer des Duchez, 
„quelle poflede aujaurd’huy, Toutes le Puif- 
„„fances , qui prendront part ala er luy 
ventuelle. Les 


3 


Gc$ Trou- 


— 
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„Troupes Eſpagnoles feront retirées des places 
„fortes de ce Grand Duché, & en leur place in- 
„troduit un pareil nombre de troupes Imperia- 
„les, uniqugment pour ha füret& de la ſucceſſios 
‚eventuelle fufdite, & de la mefme maniere, 
„quila eft£ ftipulda ’&gard des garnifons neu- 
„tres, par la quadrupk alliance. 

„,  Livourne demeurera port franc,cemme il eft, 
a. Seront rendus à Sa Majeft& Imperiale tous 
„les autres eftats fans exception, qu’il poffedoit 
a,en Italie avant la prefente guerre. En outre, 
„luy feront cedez en pleine propriet€, les Du- 


„chez de Parme & de Plaifanze. 


De aqui es, que Nos, para fatisfazerä la obli- 


gacion, que hemos contrah:do, en vigor de la 


acceptacion de los referidos articulos, y de ka 
mencionada nueftra declaracion, fiados en la 


cierta efperanza, de que en buena correfpanden- 


cia, fera cumplido enteramente, con la mifma 
buene fee, por el Emperador de Romanos el te- 
nor de los referidos articulos preliminares ; y 
de que aflı miſmo confignara en la devida y me- 
jor forma; aflı en nombre-luyo, como. de fus. 
herederos y fucceflores, el inftrumento.de ceflion 
y renuncia de todos los derechos, acciones y pre- 
tenfiones , que pueden cömpeterle, por qualquier 
titulo, y caufa, tante fobre los Reynos de las 
dos Sicilias, quanto fobre los lugares maritimos 
de la Tofcäna , que antes pofleia : Por nos, y 
por nueltros herederos y fucceflores, cedemösy 


renunciamos todos'los derechos, accionesy pre- 


EZ 


— | tenſio- 


Num. J. Das öreysehendeCapitel, Are 





nes, que: :a nos, äinueftros -herederos y fucses- 
fores, por qualquier tirulo, © caula perteneſean, 
aſſi por lo que mira a los Ducados de Parmay 
Placencia, como por lo que toca & la’evenruäl 
füccefhon’al Gran» Ducado de Tofcana; Y en 
uanto eitos Gerechos, acciones y pretenfiones | 
eosiciernen los Ducados de Parma y Piacencia, 
los transferimes con pleno derecho de proprie- 
dad, en el Sereniffimo y Potentiffimo Principe 
CARLOS Sexto, Emiperador de Romänos, y 
fus herederos y focceflores de ambos ſexos, Te 
gun el orden de ſucceſſion, ” fue derlarada 
la Pragmatıca Sanccion del anno de 1713., 
y tomamos: fobre nos, en nucitro nombre, y 
de’ nueftros fucceffores, | en Ja mejor y mas ſo⸗ 
lemne forma, que hacerſe puede, la garantia de 
los mencionados derechos, acciones y preten- 
ſones, en favor de la Sereniſſima cafa de Auſtria. 
Moas, pot lo que mira A la eventual iucceffion en 
el Gran-Ducado de Tofcana, transferimos los 
— derechos, acciones y pretenfiones, en 
el Sereniffimo Duque deLorena yBar, FRAN- 
GISCO tercero, y en fusiherederos y fucceflo- 
res, xonviene à faber en todos aquelles ö todas. 
aquellas à gnienes tocaria el derecho de la ſuc- 
ceſſion de los Ducados ‚de Lorena y Bar, antes 
de cederlasc:. V finalmente, ‚nes, en nueſtro 
nombre , y deinueftros facceflores en el mejor 
y mas folemne modo, que puede hacerfe, ta- 
mamos fobre nos la garantia de los referidos de» 
rechasz. acciones y- — en favor la 
RT ur — ae - &= 
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Sereniflima cafa de Lorena; y abfolvemos à to- 
dos los ſubditos de los referidos eftados „ del ju«. 
ramento, tanto altual, quanto eventual, ‚que 


nos preftaron, el qual.deveran de: aqui adelan- 
te, preftar a aquellosa quienes cedemos nueflros 


derechos ; bien entendido, que todo lo que en 
efte inſtrumento de ceſſion, pudiere fer contra- 


rio a los puntos comprehendidps en la declara- 
‚eion, que el Baron de Schmerling ,,Miniftro 
“ ‚ Plenipotenciario del Sereniffimg y Potentiſſimo 


Principe CARLOS Sexta, Emperador de Ro- 


‚manos, en laCorte deFrancia, firmö en Com- 


piegne el dia quatro de Agaflo 


‘ — anno; 
ſera nulo, ydeningun.valor ni efecto. | 


Por fee de lo qual, mand& defpachar el pre- 
fente inftrumento, firmado. de mi mano,- fel- - 
lado con el fella fecreto de mis armas, y refren- 


dado de mi infrafcripto confejero y Secretario de 


eftado, Napolis, à 11. Deziembre 17736, 


C(IL. S.) YOELREY. 


JOSEPH.JOACHIMDE MONTEALEGRE, 
. (*) Sicuti proinde, per fummi Numinis be» 
nignitatem, hac quoqueex parte aſſerta füit com- 


munis Europz, & Italiæ imprimis, tranguilli- 
/tas, ita ambo contrahentes, eidem viæ porrò 


inftituri, pro eadem perenniter confervanda & 
manutenenda, concordem atque indefeflam ope- 


"ram nunguamnonimpendent; fimulgueidenixo _ 


ftudie 


X 





(*) Continuatio Articuli VII, Tra&tatüs Pacis. 
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en ge 
ftudio faragent, ut fi qu& difcutienda aut expla- 
nanda fuperfint, ea juxta normam pactotum con- 
ventorum, quantociüs amice terMinentur, abs- 
que eo ut, vel fub hoc vel alio quocumque co- 
lore, reftaurata felicıter quies, ullatenüs poſſit 
läbefadtäri,. © an Sr 
= ARTICULUS VIII 
PORRO, hec ipfa provida contrahentium 
cura, ad ea quogue ſeſe extendir, quæ Serenis- 
ſimum & Potentifimum Sardiniarum Regem 
reſpiciunt. Quem in finem , erga cefionis in- 
-firumentum Novarenfis & Tortonenlis diftri- 
&uum, mandatumdue ad vafallos, pofleffores 
illorum Imperialium feudorum, quz fub Lan- 
„ garum nomine veniunt, altefatus Rex, folem- 
ni inftrumento fuam ad praliminares pacis arti- 
culos “acceffionem 5; atque adeo pacem a fe pro 
concluſa pariter haberi declaravit, ficuti ex te- 
nore docuniencorum ; quæ ſequuntur, fuſius 
apparet: Be Bu ne 5 


ON OS CAROLUS Sextus, divinä faven- 
perator femper Auguflus, ac Germani@, Hi- 
fpaniarum, utriusque Siciliæ, Hungariæ, Bo- 

‚ hemiz,. Dalmatiæ, Croatiæ, Slavonizgue, &c. 

"Rex: Archidux Auftrie, Dux Butgundiæ, Bra- 

| V nn . . banıie, | 





8 Diploma Cæſareum de 6. Junii 1736, pro ceſſio- 
- ne: Ditriötds Novarenfıg & Tottoucaũs: cc. Sardı. 
aiarum Reg, | 


— 


— 
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bantiæ, Mediolani,', Mantuz „ Styriæ, Garin- 
thiz, Carnioliz, Limburgi, Lucemaurgi, Gel- 
driz, Würtembergz ,.fuperioris &:inferioris Si- 


Eh | . 
I, Slavonicæ, 


AG ah 


ptaretur: Sicuti proinde, nunquam nön fnebis 
præcipuæ curz fuir, femel promifla religiosé ad- 
-implere ità haud mins fis, quæ articulo quat- 
to pr&farorum preliminarium ,:favore:- mödo. 
- memoratr Regis diſpoſita repefiuntur, ex affe 
«fatisfacere conftituimus. . Quem in finem, cum 
inter alia fancitum fie, ur ſæpè dicto Regi optio 
ſeu inter Novarenfem & Vigevanenſem & Tor- 
aonenſem, ſeu denique inter Noratenſem & 


A 


/ ; 
, 


| 
| 
— °| 
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Tortonenlem diſtrictus sta competat, ut ſelecti 
ab; eodem bini ex tribus ante recenſitis diſtricti- 
bus, a: reſiduo Ducaru-Mediolanenli ſegregati, 
retentâ. tamen feudi Imperialis qualitate & na- 
turâ, cæteris ditionibus fuis uniantur, eidem- 
que quatuor terræ, Si Fedele, Torre di forti, 
Gravedo & Campo Maggiore cedant, - 
| Nos, certä fpe freti, non minus à fzpe fa⸗ 
to Sereniffimo & Potehtiffimo Prindipe Carolo 
Emanuele, Sardiniarum Rege, pretiminarium 
ärticulorumtenorem ex affe adimpletum iri, pro 
nobis & ſucceſſoribus noftris, feledtos ab eo- 
dem binos diftridtus, Novarenfem nimirum & 
Tortonenfem; prouti tum ab anterefloribus no- 
firis Hifpaniarum quondam Regibus, ‘ac fimuf 
.Mediolani Ducibus, tum % nobismet ipfis fües 
runt pofleffi, tum prædictas quatuor terras, 
Fedelz,, -Torre-di for, Gravedo & Campo⸗ 
Maggiore Fu eidem cegimus, reliquis ſtatibus 
fois, quinobr cew Imperätori & Imperio ſub- 
font, uniendos. cz ee 
Renuntiamus proinde emnibus’juribys, aftio« 
nibus & prietenfionibus, quæ nobis, quacum- 
que demum de caufa ; injantermemoratos binos 
dıftriötus Novarenfem, & Tprtonenſem, tum 
modd dictas quatuor terras, $. Fedele, Torre 
di Forti, Gravedo &Gimpa’Maggiönes conde- 
—— eademque jura; actiones ‚Sorpmeen- 
fiones iu, eumdem. Sereniffimym; & Potentifli- 
mum Principem Cärolumi Emanbelem , Sardi- 
niarum Regem; Cejusque deſcendentes ori 
20) Ä 08, - 
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los, in infinitum, hifque deficientibus in 
Principes mafculos per agnationem «x Se- 
reniſſima Sabaudica-domo oriundos , €0+ 
rumque defcendentes mafculos, juxta ordi- 
nem primo-geniturz in hac domo ftabili- 
tum, transferimus : abfölventes, hunc: in 
finem, ab obfequio & juramento , quod no- 
bis preftiterunt,-univerfos prædictorum bi- 
norum diftrituum, & quatuor antememora- 
tarum terrarum incolas, ze id inpofterum | 
iis, quibus jura noftra ceflimus, pr&ftare te- 
‚nebuntur, Inquorum omnium fidem, præ- 
fens ceflionis noſtræ inftrumentum propria 
manu fubfcripfimus , figilloque noftro Cz- 
ſareo, ABO gps Archiducali, pendente, 
firwari jullimus, Datum ex arce noftra La- 
xenburgi, fexta Junii anno Domini 1736, 
Regnorum noftrorum , Romani vigefimo- _ 
quinto , Hilpaniarum trigefimo - tertio, 
 „Hungarici vero & Bohemici vigefimo- 
quinto, 5 — — 


CAROLUSsSs.. 
> PHILIPPUS LUBOVICUS- 
205.0 Comesä SINZENDORFF. 
Ad mandatum Sac, Caf. Regie 
Cathol. Majeftatis-proprium, | 
JOAN.  CHRISTOPHORUS 


BARTENSTEIN, 
2 Ca- 
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(*) ( „AROLU SSextus,Divina favente cle= _ 
— mentia,Eledtus Romanorum Impera⸗ 
tor femper auguftus, ac Germaniz, Hifpa- 
niarum , Hungariz , Bohemiz , Dalmatız,’ 
Croatiz, Slavoniæ, &c. Rex: Archi-Dux 
Burgundiæ, Styriz, Carinthie, Caxnioli@ & 
Würtembergæ, Comes Tyrölis, ‘&e. Uni- 
verfis & finguiis noftris Sacrique Romani 
Imperii feudorum Langarum fidelibus & di- 
ledtis vafallis ac fubditis, cujuscumque ſta- 
tus, gradus , ordinis & conditionis fuerint, 
tenore przfentium notum teftatumque faci- 
mus. Cum finiendobello, Italiæ imprimis, 
ludtuofiffimo, Nos inter & Serenilimum 
& Potentilimum Prircipem LUDOVI- 
GUM XV. Galliarum Regem Chriſtianiſſi- 
mum, de certis quibusdam articulis preli= 
minaribus conventum fit, ejusmodi pacis 
gonditiones in fe continentibus, quibusam= 
bo pacifcentes pline fe contentos.efle decla- 
rarunt; exin, caleftiNumine pacificis hifce 
. Ienfibus porro benedicente, fadtum eft, ut - 
non minus a Sereniflimo & Potentitlime- 
Principe Domino CAROLO EMANUE- 
LP, Sardiniarum Rege, artieulorum horum 
przliminarium tenor plene adoptatetur, 
Sicuti proinde nunquam non nobis præci- 
pue curz fuit, femel promifla religiofe ad- 
| ‚79. Theil, b Dd Ä iM» | 
— — ö— —— — — — —— 
- (*) Mandatum Cæſareum de Julüi 1736. ad Feudorurk 
Langarum Vafallog & ſubditos, 


\ 
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implere, ita haud minus iis, quæ articulö 
quarto pr&fatorum przliminarium , favore 
modo memorati Regis dilpofita reperiun= 
tur, exafle fatisfacere conftituimüs. _ Cum 
proinde inter alıa fancitum ibidem fit, ut 
fzpe dicto Regi fuperioritas territorialister- 
rarum, qu& vulgo Lang& nuncupäntur, 


juxta earumdem defignationem a Miniftro 


ejus anno 5732. exhibitam, atque ante cita= 
tis pr&liminaribus articulisannexam, obtin- 
gat; Nosque& eum in finem, non modo re- 
novemus tenorem diplomatis odtava Fe- 
brüarii die änno 1690; fub divo Leopöldo 
genitore noftro Colendiflimö emanati, ve- 
rum etiam corceflionem inibi Contentam 
. ad omnes in prædicta defignatione fecen- 
. fitasterras extendamus 5 itä quidem ut e2- 


dem, Qua fub-feuda, dominio ejus immMe* 


diate fubfint, ſæpefatus Rex aütem, quod 


hæ terræ a Nobis & Imperio dependeant, 


agnofcere , easque in feudüm accipere te- 
neatur: neque minus ex poft huic articulo- 


rum pr&liminarium tenori totius Imperii 


confenfus acceflerit, folemhiter aNobis ra- 
tihabitus, defignatio vero Feudorum horumi 
Imperialium, in fine pr&liminarium 
annexa fequentem in modum 
le abeat: 


— 


No- 


— 
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Note des terres Imperiales des 
Langhes. 


ĩ. Rochetta del Tanaro, 
‘2, Rocca d’Arazzo, 
3, Mambeicelli, 
4. Vincio. | 
Caſtel nuovo di Caiea, 
6. Bozzolafco, 
7. Albarertö, 
8. Serrävälle, 
9. Feißliö, + 
10. La Niella. 
11.$; Benedetto. 
12. Monte Chiaro; 
13. Mioslia. 
14. Prunetto. 
is. Levico. 
- 16; Scälettä; 
i7, Menuſilio. 
18.Brovir'a, 
19. Carretto; - 
20. Cencio; 
a1, Röcchetta del Cenciö, 
2.RoccaGrimald, 
23: Tajolö. 
24. Spinola, ea: _ 
25.Capriata. — 
26. Francavilla. 
37, Bilho. 


QO 

Ru. 

& >77 

» 
® 
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28. Montaldi. 
29.8. Criftoforo, 
7 30. Caroſio. 
31. Bardinetto. 
32. Baleſtrino. 
33. Nazino. 
34. Caprauna. 
35. Alto. | 
36. Arnafco, 
37.Lovanio, 
38. Rezzo, r 
39, Ceſio. 
40. Teftico. 
a1. Garlenda. 
42.Paflavenna, 
43.Roflı. 
‚ 44. Duranti. 
45.Stalanello, 
46.5. Vincenzo, 


Terres, dont Sa Majefte —* une 


partie. | 
47. Morea. „La moitie, 
48. Belvedere, Un tiers, 
49. Mornefe, La moitic, 


50, Cairo, 


51, Rochetta, He trois quarts, 
52. Vignarollo, | \ 


53. 
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53. Mellefimo, 2m 
54. Cofleria a 
ss. Plodio. La moitie, 
56, Bieltro & . 
7. Aqua fredda, 
Ily a deplusla terre de Taffarolo, la- 
telleon n’a pas encore püfgavoır, fı elle eft 
Imperiale , ouà quielle appartient ; & au 
eas, qu’ellefoit telle, il fraudra auflila com- 
prendre da::s la note, Ä 
„L’onfaitremarquer, qu’il y’a quatre ha- 
„meaux, qui ne fönt que des dependences 
„des tErritoires du Cairo & de Milefimo, & 
„qui font compris dans. cette lifte, comme 
„des terres principales. | 


Hinceft, quod Nos, certa fpe freti, non 
minus à ſæpe fato Sereniflimo & Potentifli=- 
moPrincipeCAROLO EMANUELE Sardi- 
niarum Rege, prxliminarium articulorum 
teno em ex aſſe adimpletum iri, atque hac- 
difertim adjecta conditione, ut actualem 
inveftituram intra confuetum tempus ,„ & 
quoties dein cafus obvenerit, prouti moris 
& recepti. juris eft, à Nobis noftrisque ſuc- 
cefforibus Romanorum Imperatoribus & 
Regibus, antememoratus Rex, ejusque le- 
gitimi defcendentesmafculi, & in regimine 
ſucceſſores, requirere & recipere, quæ 
alias pızftanda ſunt, præſtare teneatur; no- 
ſtra ex parte, implemento ſupra recenſiti 

| Dd3 teno- 
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tenoris articuli quarti pr&liminarium, nihil 


——— deeſſe voluimus; eumque in 
nem, commiſſarium noſtrum Cæſareum, 





per Italiam Plenipotentiarium, virum illu- 


ftrem & magnifıcum, Czfareum. noftrum 
‚confiliarium arcanum, reitormentariz Præ- 
fectum generaiem , Sacrique Imperii fide- 
lem, diledtum Carolum Comitem à Stam- 
pa, Ordinis Sandti Joannis Hierofolymitani 
equitem, ac Ducatus noftri Mantuani admi- 
niftratorem, aut quem, vel quos muneri 
huic obeundois fubdelegaverit, debitis Ie- 
nipotentiarum tabulis munire, iisque man-. 
datis inftruere decrevimus , quo per eum, 
vel eos, antedidtus Rex aut quem is pro ca- 
peflenda poffeflione denominaverit , in an- 
tememoratorum Feudorum Imperialium 
poffeflionem immitatur : qux Feuda dein- 
ceps, dominio ®jus immediate ita, fubeffe 
debent, ut integrum ipfi fit jura & regalia, 
uæ partem fuperioritätis territorialis con- 
— inibi exercere ;. fufcepto in Nos 
onere, eorumdem poffeflores & vafallos, 
pro eo, quod Feuda hæc haud amplius No- 
bis & :mperio immediate fubfunt, indemnes 

rzftandi, Quapropter, ex fuprema pote- 
Rate noftra Imperiali, ad normam prefati 
articuli prelimmaris , cui totiüs Imperii 
. eonfenfus folemniter A nobis ratihabitus 


er. 


jamjam acceflit, omnibus & fingulis ante- 


 memoratorum Feudorum Imperialinm — 
F ſe = 


4 


% 
— 
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fefloribus & vafallis ferio mandamus & in- 
jungimus, ut in pofterum Sereniflimum & 
Potentisfimum Prinipem CAROLUM 
EMANUELEM Sardiniarum Regem, ejus- 

que defcendentes mafculos in infinitum, his- 
que deficientibus, Principes mafculos: per 
agnationem ex Sereniflima domo Sabaudi- 
ca oriundos, eorumque defcendentes ma- 
fculos, juxta ordinem primogeniturz in hac 
domo ftabilitum , pro immediatis , veris & 
legitimis. dominis, veftris agnofcatis , iisque 
folitum homagium, fidelitatis jusjurandum, 
reverentiam & obedientiam præſtetis, atque 
adeo ea omnia faciatis, quæ fideles & obe- 
dientes-vafallos & fubditos veris & legiti- 
mis Dominis & Principibus facere & prefta- 
re decet & oportet, Atque hæc eft feria 
mens enixa& voluntas noftra ; harum tefti- 
monio literarum manu noftra fubfcripta- _ 
sum, & figilli noftri Cxfarei appreflione 
munitarım ,„ qu& dabantur in civitate no- 
ftra Viennz, die feptima Juli, anno mille- 
fimo feptingentefimo trigefimo fexto ; Re- 
gnorum noltrorum, Romani vigefimo quin- 
to, Hifpanicorum. trigefimo tertio , Hunga- 
rici vero & Bohemici vigefimo fexto, | 


CAROLUS. 


Vt.JO. AD. ComesdeMETSCH. 


| Ad mandatum Sacra Cæſareæ Majellatisproprium, 
| M.H.deLEY. 
Dd4 CHAR- 


— 
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⸗ 


— RLES EMANUEL, par la grace 
de Dieu,Roy de Sardaigne, &c. Due 
de Savoye, Montferrat, &c. Prince de ie- 
imont. &c, Marquis d’Italie de Saluces, &c, 
Comte de Maurienne, de Geneve, &c, Ba- 
zonr de Vaud, du Faucigny, &c. Prince & Vi- 
caire perpetuel du Saint- Empire Romainen 
Italie: Atousceux quices prefentes verront, 
SALUT. Ayanttoüjours eſté animez d’un 
defir auſſi vif que fincere, de cöntribuer de 
noftre cofte , autant qu’il nous feroit pof- 
dible, au plus promt reftabliffement de la 
tranquillit€ publique en Pre ala con« 
clufiondela paix; & Sa Majeſté Tres-Chre- 
Stierne nous ayant, pour cela, fait communi- 
Quer les articles preliminaires fignez à Vien- 
ne, le troifieme du mois d'Octobre de Pan- 
nee derniere, entre Sa Majefte imperiale & 
Sa dite Majefte Tres -Chreftienne, avec in- 
Ttance que Nous voluiffons y accedes, Nous 
'avons, en vüe de donner rdellement à con- 
noiftre la fincerite de Nos intentions, deter- 
mine d’y acceder, en choififfant pour les 
deux diftriäts d’entre les tröis, qui Nous.ont 
 efleofferts le Törtonois & e Novarois, ainfi 
que parles prefentes. Nous les choififfons 
de nouveau, & accedons aux fufdits preli- 
Jiminaires, que Nous promettons fur la a | 





(*) Acceshon du Roy Je Sardaigne aux preliminairee, 
:  darenle6 Aout 1736, | 
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& parole de Roy, d’obferver pondtuelle- 
ment ; ayant m&me pour cettefin, dejadon- . 
ne les ordres convenables pour ‚la plus 
prompte &vacuation de tous les pays, lieux 
& places qui doivent, fuivant ce qui a efte 
arrefte par les dits preliminaires‘, eftre ren- 
dus ä Sa Majefte Imperiale. Entefmoin de 
quoy, Nous avons fign& ces prefentes de 
noftre main, icelles fait contre -figner parle 
Marquis d’Ormea Secretaire de noftre Or- 
dre PAnnonciade, & noftre Miniftre & pre- 
mier Secretaire d’Eftat,' & y fait appofer le 
ſceau deNos armes. Donndes a Turin ce 
. feizieme Aouft, Pan, de grace mil fept cens 
trentr- fix, & de noſtre regne le feptieme, 


C.EMANUEL 
SI: | 
DoꝑRura. 


() Neque minus, inter ſupremos Belliduces, 
qui tum Cæſareis, tum Gallicis copiis in Ita- 
lia præerant, plena ad id facultate inſtructo- 
acoedente aitefati Regis eonfenfu convens 
tum dein eſt, qua amica ratione proceden- 
dum fit circa reliqua’rerum capita five illa 
Serravall& arcem, five.ceflorum diſtrictuum 
limites, five denique refiduas quasdam fcri- 
00. Dds ptu- 
—————— —— — — — — 


(*) Continuatio Articuli VII, Traftacls Pacis, 
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pturas concernant. Ne ergo in iis quz, abs. 
que detrimento publicz quietis, difcutien-. 
da aut exequenda fuperfunt, mora interve-. 
niat, fed ea potius, juxta regulas bone vici-. 
nitatis, ex æquo quantocius terminentur, 
Sacra Cxfarea Majeftas & Sacra Regia. Chri-. 
ftianiffima Majeftas, in. pofterum quoque, 
erunt ſollicitæ. 


ART. IX. 


uemadmodum conclufam Anno. 1736. 
vigeſima octava Augufli die, ‚conventionem 
præcedenti Articulo quarto infertam, ac in 
uis Lotharingicz domus fecuritatem, & com- 
moda, tum cztera. inibi contenta pundta 
fpeetant, perennis cynofurz loco infervitu- 
ram, ferenifhmi lotharingie | & Barri Ducis 
confenfüs pr&ceflit; ita, is ipfe confenfus, 
uberius pofthzc, edito (olemni cefhionis in- 
ftrumento ‚ fuit explanatus, . quidem 
fequentis eit tenoris: 


ON OUS FRANCOIS III. par 24 grace de 
Dieu, Duc deLorraine, Roy de Je- 
ruſalem, Marchis Duc de Calabre , 

de Bar, de Gueldres , de Montferrat , de 
Tefchen en Silefie, Prince fouverain dAr- 
ches & Charleville , Marquis. du Pont 2 

Moufion & Nomeny, Comte de Provence, 
F | Vau- 





- 





(*) Ade decesfion du-Duc da Lorraine, des Duchez 
= Bar & de —— dur 3, Decembre 1736, 
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ö— ——— — —— — ——ꝰꝰ)ꝰ— 
Vaudemnot, Blamont, Zutphen, Saarvver- 
den, Salm, Falckenſtein: Sçavoir faifons 
qu’ayanteucommunication des articles pre- 
liminaires arreftez & fignez le 3. Odtobre 
de Pannee derniere 1735. entre Sa Majefte 
Imperiaie & Catholique, & Sa Majefte Tres- 
Chreftienne, enfemble du traite d’execution 
des preliminaires, du ı 1. Avril dela prefen- 
teannde, notamment des articles feparez 
faifant partie de ce traite, en confequence 
defquels il 'auroit eft@ conclu entre Sa Maje- 
ft€ Imperiale & Catholique, & Sa Majeite 
Tres- Chreftienne , une convention le 28. 
Aouft de la prefente annde, quinousa efte 
pareillemseut communiquee declarons,que, 
non obftans la repugnance que Nous avons, 


a 


_d’abandonner l’ancien patrimoine de noftre 


Maifon, & furtout des fujets, qui Nous ent 
donnee, & aux DucsNos predecefleurs, des 
preuves fi marquees de leur zele & de leur. 
affedtion ; Je parfaitattachement, que Nous 
avons pour Sa Majeft€ Imperiale & Catholi- 


que, & pour Sa Majefte Tres-Chreftienne, 


& ledefir de voir reftablir la paix & Punion 
entre des Princes, a qui Nous appartenons 
par des liens qui Nous font fı chers, & de 
Procurer la paix a l’Europe, Nous determi- 
nent d’acceder, non feulement aux dits pre- 
liminaires, mais encore à laconvention eon- 
clu&. entre leurs dites Majeftez Imperiale & 
Catholique ,„ & Tres-Chreftienne, le 28. 

| Aouſt 


— 
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Aouft dalaprefente annee, en adoptantplei- 
nementtoutes les. claufes & conditions qui 
y font ftipulees. N 

En confequence, Nous avons cedé & 
abandonne, cedons & abandonnons,, fous 
les claufes. & conditions portdes, tant par les 
articles pr&liminaires, que par la dite con- 
vention mentionde cy-deflus, pour Nous 
&Nos fuccefleurs, des-a-prefent, par ces 
prefentes, au Sereniflime Roy de Polosne 
‚Grand+Duc de Lithuanie Stanislas premier, 
beau perede Sa Majeſté Tr&s- Chreftien- 
ne noſtre Duch@ de Bar , tant appelle 

Barrois mouvant, que ron mouvant , ap- 
partenences & dependences, foit d’an- 
cien patrimoine, acquilitions, ou biens 
allodiaux, & a quelque titre que ce puiffe 
eftre‘, &apres fon deces, à Sa Majeſté Tres- 
Chreftienne, & a les fuccefleurs Rois de 
France, en tout droitde,propriet® & fou- 
verainete , ainfı & de mefme que Nous en 
avons joui jufg’ à prefent : avons declare 
& declarons par le prefent alte, tous Nos 
fujez du DuchedeBar, abfous du fermentde 
fidelit£ auquel ils eftoient liez enversNous 
& Nos fuccefleurs, | 

Declarons en outre, que Nous cederons 
& abandonnerons pareillement, fous les mel. 

‚mes claufes & conditions enontdes, tant 
ar les articles preliminaires, que par la 
Convention fufdite, pour le tems y Aypuls, 
— noitre 


— 
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‚noftre Duché de Lorraine, les appartenen- 
ces & dependences , foit d’ ancien..patri- 
moine , acquifitions ou biens allodiaux, & 
à quelque titre que ce puifle eftre, à lex- 
ception de ce, quiNous a efte reſervé par 
eette meſme convention, au dit Seigneur 
Roy, beau-pere de Sa Majeft€ Tres-Chre- 
ſtienne, & apres ſon decäs, a Sa Majefte 
Trés - Chreftienne , & a fes fucceffeursRois _ 
de France, en tout droit de propriete & de 
fouverainete, ainfı que Nous en avons joui 
juſqu'à prefent: releverons & abfoudrons 
“Nos fujets du dit Duche de Lorraine , du 
ferment de fidelite, auquel ils font liez en- 
- vers Nous &Nos fuccefleuss. 
Enfoy de quoy, Nous avons aux preſen- 
tes, figne&es de noftre main, fait mettre 
& appofer noſtre fcelfecret. Fait a Vien- 
ne, ce treiziemg Decembre milfept censtren- 
te-üx, . | — 


SigneFRANCOIS, 
ER 700-5 
 Contrefigne TOUSSAINCT. 


(*) Neque minus fubfecuta exin eft predi- 
ctorum Ducatuum adtualis extraditio, non 
alia de caufaconfentiente Sacra RegiaChri- 
ftianifima Majeftate , quoad Lotharingix 


(*) Gontinuatio Articuli IX, Tractatus Pacis, 
4 


Du- 


_ 
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‚ Ducatum tantifper dilata, quàm ut decentiüs ces 
lebrari poſſent nuptiarum Sereniffim& & Poren 
tiſſiæ Sardiniarum Reginz folemnia, es 
Qurpfopter, ex aſſe adimpletis iis, quibus ex 
parte Sereniflimi hujus nominis Ducis faciendum 
erat ſatis, renövantur; quo fieri potelt meliore 
& validioremodo, ſuſceptæà Sacra Cæſarea Ma- 
jeftate & Sacra Chriftianiffima Majeſtate, favore 
tum ejusdem, tum hzredum ejus & futceflorum; 


omnium nimirum, auibus , absque iſthac ceſſſo- 


ne ſuccedenti jus in utrumque; qui ſuprà nomi- 
natus eſt; Ducatum competiiſſet, ſponſiones; 
æquè in perpetuum valituræ, 2: qu& viciſſim à 


Sacra Cæſarea Majeſtate Sacræ Regiæ Chriſtianiſs 


ſimæ Majeſtati, ejusdemdue Sereniſſimo fecerd 
coronzque Gallicæ, vigore ſuprà citatæ conven- 
tionis, præſtitæ fuerunt; Be | 


REFERT fe pariter adea; Qu&fuperiüs flatüs 


ta funt, ſuſcepta, quo fieri poteſt meliore modo, 


ſexto pfzliminarium Articulotum, à Sacra Res 
gia Chriſtianiſſma Majeſtate, quoad ſtatus par⸗ 
tim jamtunc à Sacra Cæſarea Majeſtate, pofleflos 


partim ad normam eorundem praliminarium Ar- 
ticulorum poffidendos, fponfio feu tuitio, vul- 
gö garantia ejus in Sereniflima domo Auftriaca 
fuccedendi ardinis; qui, Sandlione Pragmaticä, 


decimä nonä Aprilis die, anno 1713. editä, ube- 


rius fuit explanatus, Cüm enim perpenfum fue- 
rit, haud diù publicam tranguillitatem vigere & 


con⸗ 


— 


ie a PERF F 
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donſtare, nec fecuram, pro conſervando duraturo 


in Europa æquilibrio, rationem excogitari poſſe, 
aisi modò memoratus fuccedendi drdo, contra 
quæcunque futura molimina fartus tectus con- 
fervetur; Sacra Regia ChriſtianiſſimaMajeſtas, am 
eo, quo, in tranquillitaten publicam tuendam, 
& conſervendam in Europa æquilibrium fertur, 
ſtudio ducta, quàm intuitu pacis conditionum, 
in quas Sacra Cæſarea Majeſtas hac præcipuè de 

cauſa conſenſit, ſeſe, an tuendum prædictum 


ſuccedendi ordınem, quàm validMme obſtrinxit: 


d 


ne-ve dubium ullüm quaod effedtün hujus evi- 
ctionis feu'garantiz fuborivi in pofterum queanal- 
tefata 5 acraRegia ChriftiniffimaMajeftas ‚ vigore 
præſontis Articuli, eandem eviltliönem; vulgö ga- 
rantiam, toties quoties opus fuerit, præſtandam 
ſpondet; pᷣromittens pro fe, ſuisque hæredibus & 
Succefloribus, quo fieti poteft meliore ac firmidte 


maodo, quòd omaibus viribus fui tueri,manütehtre 


ac uti vocant, garentigiare -velit ac debeat, Coh- 
tra quofsumgue, quoties opus furrit,; illum ſuc- 
cedendi ordinem; quem Sua Majeſtas Cæſarea 
in forma pefpetui, indiviſibilis ac inſeparabilis 
fidei- comiffi primogeniturä affecti, pro univerfis 
Suæ Majeltätis utriufque fexüs hæredibus, in- 
ſtrumento folemni die decimä nonä Aprilis anno 
1713. edito, & incalce prefentis tractatûs adjedto 
declaravit ac ftabilivit; quigue in vim legis, 
Sanctionisque Pragmaticz perpetuo valiturz, in 


publica monumenta relatus, aca Sacro Remano 


Imperio, vigore conclufi undecimä Januarii anno . 
3732. emanati, tuendus ſęu vulgo guarentigian- 
; = 2 : ‚ U; 

s 
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dus fufgeptus fuit. Er quemadmodum, juxta 
. Ranc fuccedendi normam & ordinem, eum in 
calum ubi, annuente Summi Numinıs benigni+ 
tate, mafcula proles a Sacra Cxfarea Majeltate 
defcendens extabit, primogenitus; filiorum fuo- - 
rum,aut hoc'pr&mortuo hujusprimogenitus nul- 
‚lIäautem deSacra Cefarea Majeſtate prole mafcula 
extante primogenita filiarum ſuarum Sereniffima- 
rumÄuftrizÄrchidusum,ordineac jur eprimoge- 
nituræ indivifibilis nunquam non obfervato, fuc- 
cedere eidem debet in omnibus regnis, provin- 
ciis ac ditionibus, quas allu Sacra Cxfarea Ma- 
jeftas poſſidet, absque eo quod unquam, few 
favore illorum aut illarum , qui vel qu& de ſe- 
cunda, tertia aut ulteriore linea aut gradu funt, 
aut alias quacumque demum de .caufa, divifioni 
ulli aut feparationi locus fir, ‘hoc ipfo quoque 
ordine ac jure primogeniturz indiviſibilis, in 
omnibus reliquis cafıbus pariter obtinente, äe 
‚pefpetuis in omne zvum temporibus obfervan- 
do, qui vel in linea mafculina Sacrz Suæ Cxfa- 
reæ Majeltatis, fı Divinum Numen mafcul pro- 
fe eamdem bearet, vel extin4 lines matculinä, 
in linea ejusdem foeminina evenire, vel denique 
alias, quoties de fucceflione in regna, provinciäs 
ac ditiones hereditarias A Sacra Cxfarea Maje- 
ftete actu pofleflas, quæſtio enafceretur, obtin- 
gere poflent ; ira Sacra Regia Chriftianifima Ma- 
jeftas promittit & fe obftringit, quòd illum vel 
illam, qui vel qu&, juxta ordinem hactenùs re- 
cenfitum, in regna, provincias ac ditiones quas 
Sacra Cæſarea Majeſtas actu poflider, — 

| = de EL, 


— — 





| , | 
Num. J. Das dreyzehende Capite. 333 
debet, in iisdem mänutenere, aut contra quos- 
cucque, qui forfan turbare hanc poffedionem ul- 
. "datenüs præſumerent, perpetud tutari velit, 26 
eneatut. — J | 
Si quid, pro ed, qua bellum dutavit,tempote, 
 £ujuscumque demum militaris impofitionis aut 
exactionis titulo, ab Imperii Statibus aut ſubditis 
perfolvendum reftat,, ei, ad normam conventio- 
‚nis decimä tertid Novembris die anno 1736, Ar- 
gentinæ ſubſcriptæ, & präfenti tractatui in fine 
adjunctæ, ſatisfiat: absque eo, ut, ſub quocun- 
‚que demùm colore, quicquam ulterxüs exigi que⸗ 


wii 


 MUNIMENTA ‚poft'exortuim bellum, conträ 
præcedentium pacis tradtatuum, articulorum im- 

ꝓrimis XXII.xXIII.& XXIV. pacisRydwvisenfiste« _ 
norem, in una altera Rheni ripa adifiata, pontes- 
Que huic flumini, eodem quo dictum eſt modo. 
fuperftrudti, fi quid ex. iis adhuc defiruendum 
ſupereſſet, pari prorfüs ratione funditüs utrinqus 
deftruantur ; absque eo ur unus vel alter contra- 
| —— feu in deſtruendi modo, ſeu aliâs, quic- 
gduam diſeriminis prasendere poſit. 
‚Ch . Be ART, Xi 
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ART. XIII. -] 


| ee 
-  RESTITUTIONIS .beneficium, decimo tem- 
tio Ryſvvicenſis, & duodecimo Badenfis pacig Ar- 
ticulo, favore domüs Victembergicæ fancitum; 
eo, plane modo, qui’ ibideihi Et prafsriptus, in- 
tuitu præſentis domini Ducis; ejusque hæredum 
ac ſucceſſorum, locum inveniat; ſalvã nimitum 
manente generali regulä'fuperiüs Articulo tertib 
expreflä, in omnibus iis, quæ per poſteriores con- 
ventiönes amborum contrhentium confenfir ini» 
tas , immutata haut fuerunt, fartos-tellos ma- 
nere debere citatos ibidem tractatus præſenti pa- 
ci bafıs & fundamenti locöinfervientes, Winde 


ſponte a fluit, 'quöd, fi quid facri Romani Im= 


perii Statibus, vafallis ac ſubtitis, ad normam 
eorundem, necdum reftitutum, vel ab una aut 
altera parte necdum plenè executioni datum fir, 
id omne, ac fi verbotenüs.tenör iſtorûm 'tradta- 
tuum hic foret rerepetitis, adhucreftitüi & exe⸗ 
cutioni fine mora dari debeat. a 
| ART. XIV,  avanıa 
CUM feptimo pr&liminarium Articulo cau- 
cum fit, nominandos efle Sacra Cæſarèa Majefta= 
te & Sacra Regia Chriftianiffima Majeſtate Com- 
miflarios, quibus curæ erit, ea, quæ limites Als 
ſatiæ & Belgii concernunt, fingillatim dilcutere 
eosdemgue limites, ad normam przcedentium 
tradtatuum, Badenfisimprimis pacis; figere} hint 
conventum portò fuit „ quöd ad ſummum inträ 
fex menſium ſpatium, a die ratihabitionum pra 
u re a Fun di. 2 jentis 
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fentis pacis tractatũs computandorum, aut citiüs, 
fi fieri poteſt, præfati Commiſſarii in confiniis,& 
quideny, in quantum Alfatiam attiner, Fribürgiz .. 
In quantum verö Belgium relpicit, Infule, prouti 
jam evenit,lele congregard; eoque indefeffam ope⸗ 
ram impendere debeant, quö, ſublatâ omni dif4 
> geptationum ans; prouti id vigens jam inter Saw. 
cram Czfäream Majeltatem & Sacram ‚Regiarı 
‚Chriftianifimam Majeſtatem conſtans amicitia 
arctæque unionis vinculum, tum bonæ vicinitatis 
‚ratio efflagitat, cuncta, ad præcedentium traca- 
tuum normam, ex æquo & bono determinentur, 
nunquam in pofterum cujuscumque aufu inter& 
-vernenda: J— — 


— ART. XV, | 

* RR. F | .. \ | R 23 N er . 

CVUM variis cafıbus .diftribütio &ris alieni, .. 
y' na olim fuerat gravata;. 


F 


quo Camera Enfisheimian 
&.cujüs Articylo LXXXIV..pacis Weltphalicz fie 
mentio, dilara hucusque fuerir; Kinccönvenum 

Inter partes contrahentes eft, quöd neurri liceat; . 
necdum fadtd, ad normam prefati Articuli, mus 
tuo conſenſu diftributione, altetius vafallos ae 
ſubditos artellis, aut quotunqué demùm modo 


moleſtate, aut ut à ſuis moleſtentur, permitte — — 


| “ ART. XxVi. ar u; 
NNbE quæ follicitudo iis Imperii Statibus; aut 
sjusdem immediatæ nobilitari, ſupereſſe queatz 

quorum tefritoria aliquibus Ducatüs Lotharin* 
gix partibus ſunt immixta; Commiſſarii ſuxta 

0.008 er © l € 2 z — ter& 


f 


936 Das dreyzehende Capitel. | Num, 


tertium conventionis vigefimä odtava Augufli 
die anno millefimo feptingentefimo trigeſimo 
fexte, conclufz Articulum,, à Sacra Cxfarea Ma- 
jeftate & Sacra Regia Chriftianiflima Majeftäte, 
pro perficiendo hoc opere, jam denominati, Nän- 
dæi jamjam Conyenerunt, ed indefeflo ftudio al- 
Iaborantes, & porföo allaberaturi, quò, juxtä 
ftabilita jam præviè utriusque contrahentium 
conſenſu principia, quàm fieri poteft breviffimä 
yıa, omnis in poflefum difceptationis aut que- 
‘fimoniarum anfa, conftitutis certi$ limitibus, 
tollatur, PUDERTORENRT u 
 "ARTICULUS XxVII. 
 COMMERCIA, quæ à conclufa & ratihas 
bita pace, inter Sacræ Czfarez Majeftatis Impe- 
riiquęe, & Sacrz Regi& Majeftatis Cheiftianis- 
ſimæ Regnigue Galliæ fubdiros , jam redierunt; 
"maneant in ea libertate }: ac fi necdum fotent, 
in eamdem reponäntur,. quæ Ryfvvicenfis ’&.- 
B idenfis pacıs tractatibus fuit fancita ; fruantut- 
que utfinque omnes & finguli, nominatim ur“ 
bium Imperialium & emporiofum Hanfeätico= 
rum cives & incolæ, ſterrâ marigue, pleniſſimâ 
ſecuritate, priftinis juribus, immunitatibus, pri- 
vilegiis & emolumentis, ‘per folemnes tradtatus 
aut vetuſtam confuetudinem obtentis : ulteriore 
conventiong, poft ratihabitum pr&fentem pacis 
tractatum, remifsä, — 
ARFICULVS xXviII. | 
. ARTICULUS XiV, conventionis vigefimä 
ostavä Augufti die Vienn® ſubſeriptæ ſignatæ- 
— | : dus, 
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inveniat, quæ bona Ordinis Teutonici in Lo- 


charingiz & Barri Ducatibus ſita refpiciunt, re- 
ſpectu horum bonarum que religiose obfer-- 


wandus,, - 24 —— — 
ARTICULVUS XIX. Me 
CUM przfens pacis tradtatus, per Miniftros 
a Sacra Cxfarea Majeltate plenä ad id facultate 


inttrudtos, non fuo modö, fed & Sacri Roma- 


“Ni Imperii nomine, juxta translatam in altefa- 
tam Sacram Cæſaream Majeltatem, uti ſuprà 


dictum eft, à depuratis Statuum imperii in co- 
mitiis ritè congregatis, omnimodam facultatem, 


toncludatur :: comprehendi fub eodem debent 


omnes & finguli Sacri Romani Imperii Eledtores, 


Principes,Status &Membra intergue ea figillatim _ 


Epifcgpus Argentorateniis & Epilcopatus Bafıle- 
enfis,cum omnibus eorum ditionibus, pr&rogati- 


- due, ac fuperiüs Articulo quasto prefentis tra- 
&tatüs relatz, non minüs in iis quoque locum 


vis & juribus, Etiquemadmodum ambo contra » 


hentes finceris votis exoptant, ut quamplurimi - | 


alii Principes, pro aflerenda magis Chriſtiani or- 
bis quiete, in partem ejus venire velintz ich, 
quamprimum , mutuo confenfu ftatuetur, qui- 


nam porrö in eadem includi, aut ur in parte 


ejus venire velint, amice invitari debeant, 


* . ARTICULUS XX. 


Pax hoc modo conclufa, intra fex feptima- 


narum fpatium, ab hodierna die computanda- 


£um,. aut ciciüs fi fieri poterit, nomine Sicræ 


Cæſa- 


| Eez 
u, i un 
A 


J 
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æſareæ Majeltatis Sacrijue Romani Imperii, 
tum Sacrz Regie Chriftianiffim& Majeftatis, ta- 
‚tihabebitur 5 & rauihabitionum tabulæ Viennæ 
| invicem permutabuntur, 
. °  Et,cum in $acram Cæſaream Majeftatem, ab 
Eicdoribus, Principibus & Statibus Imperii, vi- 
gore Conclufi de die decima o&tata MenfisMaji 
_ annimillefimi feptingentehimi trigefsmi fexti, ple= 
na facultas translata fit, cuncta, quz ad.perficien- 
dum pacis opus neceffaria videbuntur, Imperk 
| quoque nomine peragendi : Nos, Sactæ C 
rex Majeltatis, & Sacrz Regie Chrifianiimz 
. Majeftatis, . Miniftri plenipotentiatii, nomini- 
. bus, uti{ppra didtum et, prefens pacis inſtru⸗ 
maentum, in omnium & fingulorum inibi Con- 
ä tentorum fidenn majusque,robur , propriis ma- 
vibus fübferipfimus, figillisgue noſtris munivi- 
mus, Adcta hæc ſunt Vienhe, decimä odtaväNo- 
vembris die, anno millefimo feptingentefimg, 
trigelimo octavo. 


‚PHILIPPUS LUD, CA SINZENDORFR,. | 


+ + 


GUNDACARUSC, c, STARHENBERG. 
| (iS 

= BLOSS Cu AB HARRACH. 

| (LS) 


JOANNES ADOLPHUSC, DE METSCH, 
Saston DE LEVIS, MIREPOIX, 


rd nd 


—— ARTI- 
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ARTICULUS SEPARATUS. 


arm tĩtulotum aliqui, occafione traltarlis 
hodie bferipti adhibiti, utringue haud agno- 
ſeantut Shin, pet prefentem Äcticulum fepa-' 
ratum gopventum eft, ne tituli, Jeu.adhibiti, 
feu vomim ab una aut altera parte, ullum.jus trie 
buere, vel uni alterive contrahencium parti, 
ullũm præjodicium inſerte unquam cenfeantur., 


Hujusque Articuli idem vigor erit, ac fi de 
verbo ad. verbum pacis hujus tradtatui infertug 
foſet. Actum Viennz, die decimf odavä No- 


 verhhris, anna milleſimo fopingeajeüns tie 
geſimo odavo; | | 


23096 + 
PEILIPPUS LUD, c. A SINZENDORFR, — 
.S.) — 


UNDAGARUS c. STARHENBERG, | 
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JOANNES ADOLPHUS C: DE METSCH, 
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 GASTON DE LEVIS MIREPOIX,,. 
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SANCTIO PRAGMÄTICH, . 


Cujus Articulo :10.” Traanıs: 


fir mentia, & qua ördo fuccedendi, qui 
in Seteniſſima Domo Aufttiaca obtiner, die IQ, 
REN 1713. 3 Sua Majeſtate Cæſatea decla- 
catus fuit, (*) | 
2 = Num. Ill, Be 
CONVENTION entre S. A; s. 
‘Mr. le Duc de Wirtemberg & M. lo Ma- 
reſchal Comte du Bourg, ſur le payement de 
ce, qui reſte dũ par les tertes d Empire ſitũẽes 
le long du Rhin, & de ceà quoy lesdites terres 
avoient eſtéę impoſces en hannée 1735. tant pout 
les contributions 'dües au Roy, que‘pour- tes 
fourrages en argent, des. Officiefs-gene- 
Yaux, faurrage en nature, & autres 
TR ‚impofitions, | 
LunmoN des Cours de Vienne & de 
France ’eftant, de, terminer:.d4finitivement' 
toutes les conteftations élevées jufqu’a prefenrau 
{ujet de ce, qui. refte dũ par les. terres Empire 
fituges le long du Rhin, A ce a quöy lefdites 
terreg 





u *) Der hier inferirte Inhalt von der Pragmatiſchen 
Sanction ſtehet ſchon von Wort zu Wort in der Eu- 
— ars ie Tom, LIX. pag, 520. bie 
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terres avoient ee impoſces en Pannee 1735. 
tant pour les contributions dües au Roy, que 
pour les fourrages en argent, des Officiers ge- 
neraux, ou fourrage en nature, & autres im- 
poſitions, & de ſtatuer. ſur cette matiere, par un 
artangement, qui ancantiflänt toutes les difficul- 
tez, qui fe font rencontr&es, empeche encore, qu’il 
pe puiffe en nailtre de nouvelles, & regle inva- 
tablement ce que lefdites terres d’Empire auront 
a payer, Pour fatisfaire aux demandes auxquel- 
les elles fe font fohmifes, S, A. S. Mr. le Duc 
de Wirtemberg & M, le Marefchal du Bourg, 
ont jüge à propos d’authorifer, de la part de 
S. A. S. Mr; le Duc de Wirtemberg , le Baron 
de Bretiach, Adjutant General de Sa Majeſté 
Imperjale, & M. de Zenneg de Scharffenftein, - 

Conteiller- Secretaire du Confeil. Aulique de 
Guerre; & de la part de M. le Marefchaldu 
Bourg, M, Gayot fils, commiffäire ordonna- 
teur des guertes du Roy Trés · Chreſtien, a con» 
venir des articles fuivans: _ — | 

ARTICLE PREMIER. 

 QUE:toutes les terres & feigneuries d’Empi. 
te, ſituces le Jong du Rhin, qui fe trouvent 
aujourd’huy n’avoir pas acquitt& totalement les 
ommes; qu’elles s’sftoient fohmifes, à payer pen- 
dant l’annee 1735. tant pour kes contributions 
dües au Roy, que pour les fourrages en argent 
des Officiers generaux , demeureront defcharg£es 
du huitieme du montant des dites contributıons 
y.compris les deux fols pour livre, & pareille- 
zent du huitieme du montant fourrages en ar- 
Ee 5 ‚ , gen, 


\ 


gent, des officiers generaux y compris le,fot 
4 Inning 5 








pour livre, 


he 7? . 


QUE !a diminutiön accordee par Para 


‚ticle precedent, ne vaudra que pour les 
terres & feigneries d’Empire, fitueestelong 
du Rhin, qui fe trauvent Aujourd’huy, 
n’avoir pas acquitte totalement l&s-formmes 

quꝰelless eſtoient engagees, à payer endant, 
Pannde 1735: & he pourra avolr dei t re⸗ 


— 


. »wroactif pourles terres & ſeigneuries d’Em-. 


pire , fitu&es le longduRhig,, qui auroient 
‘ precedemment paye en entier cẽ à qloyel- 
u s’eftoient foumifes.; lefdites terres & 
feigneuries ne pouvant, fous guielqüe pre- 
texte, que ce puiffe eftre, fe croire en droit 

de repeter la reſtitution de la huitieme par; 
tie de ce quelles. aufoient. precedeminent 
ayé: bien entendu auſſi, que celles def- 

\ Sites terres & feigneuries d’Empire qui, par 

_ prevoyance, ou par hazard, fetrouveroient 

. "alyoürd’huy.ne devoir precifement; que le 
huitieme exaftement pris du: montant-tota 
des contributions ou fourrages en argent, 
auquel:elles fe font fotimifes; -demeureront 
deſchargées du dit huitieme , pour lequel ib 
ne’ pourra eſtre formed contre elles aucune 
pretenfion, - ' | “rn 
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:. ML: | — 
QUE toutes lesterres & feigneurieg 
A’Empire, fitudes le long du Rhin, qui fe 
trauveront aujourd’huy n’avoir pas acquit- 
t£ les fommes, auxquelles elles s’eftoient _ 
oümifes , tant pour les contributions „ 
que pour les fourages en argent, pendant 
Pannde 1735 .feront tenues,de payer ce qu’el- 
Jesredoivent desdites contributions & four- 
rages, à la dedudtion du huitieme — 
desdites contributions, y compris les deux “ 
ſols pour livre, & fourage en argent y com- 
Pris le fol pour livre; Je ditpayement de- 
devant eftre par ellesfait dans le courant du 
Prefent mois pour tout delay, & le mon- 
tant de leurs dettes remis &s mains du Re- 
ceveur general des contributions eftabili & 
Strasbourg, qui leur en fournira quitancg 
valable: que pour ne laifler aucun pretexte 
à la refiftance des redevables, $. A. S. M. 
le Duc: de Wirtemberg donnera les ordres 
les plus pofitifs aux dites terres & feigneu- 
ries, desquelles il fera joint à la prefente 
gonvention un eftat certifid, portant en de- 
tailles fommes , auxquelles“eHes ‘ont eſté 
impofees, celles qu’elles ont payees, & ce . 
quellesredoivent encore aujourdhuy: bien 
‚entendu que s’il fe trouvoit dans le- dit 
eftat, erreur de calcul, ou obmiffion de re- 
eette,, juftifide par des quitances legitimes, 
ilen ſeroit de bonne foy, fait raifon, oute- 
| R RT, “ " nu 
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nucomptg à celles defditesterres& feigneu- 
ties, quiles reprefenteroient. | 





UE s’il fe trouve — terres & 
feigneuries d’Empire , ſituées le long dü 
Rhin, qui n’ayent pas, fatisfajt. entierement 
ice, quwelles s’eftoient ſoũûmiſes de payer 
. pour les contributions ou fourrages. en ar- 
. gent, pour les annees de la derniere guer- 
re, anterieures à 1735. lefdites terres & 
feigneuries feront tenues, de payer ce qu’el: 
les redoivent, fans aucune diminution; & 
Peſfet de quoy , S. A. S. M.le Duc de 
Wirtemberg leur donnerales ordresles plük 
preflans. BE 
| V. 


W ſera joint à la preſente conven- 
tion, un eftat des ſommes, qui reſtent $ 
payer des impofitions faitesen Pannee 1735... 
fus les’ eftats voifins du fort de Kehl, pour 
le payement des reparations faites a Pepi 
du pont du Rhin, pres du dit fort; lef- 
quelles reparations 'auroierit dü, en toute 
regle , eftre payées par les fujets d’Empire 
voifins de la dite place, qui n’ont acquitte 
qu’une partie defdites impafitiens, pour le 
» reftant des quelles S. A.S. M. le Duc de 
Wirtemberg ordonnera ce, qu?il jugera 2 
propos, Pintention de Sa Majefte eftant, que 
cet article foit remis à la decifion de ce 
Prince; er Se 

| | | VI. 
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: QUE töütes les teires & ‚Teigneuries 
d’Empire, qui, par les träitez faits entrel- 
des& le fieur Hatzel, aux mois de Juillet & 
d’Aouft 1735. fe font fohmifes, Aliyrei dans 
les magafıns du Roy; en Alface, qui leur 
eftoient indiqueZ, une quantité d’un million 
huit cens vinge-un mille tations de- foin,, 
dont la premiere moitie. devoit, eftre gra- 
tuite, devant leür eftre, de Pautre.moitie 
dela.dite fourniture , tenu Compte fur leur 
part des contributions, Araifon de vingr- 
<ing fols du quintal, demeureront defchar- 
Bees & difpenfees de taut ce, qu’elles pour⸗ 
töient redevoir aujourd’huy fürle montant 
de la dite pfemiere möitie de Cette impofi- 
tion, Petr caufe de laquelle il ne. pourræ 
leur. eitre rien zeßete ,. fous quel Pietexte. 
‚que. ce puiffe eftre; pareillemeht defchar- 
. gees & difpenf&es.de la feconde moitie de 
‚la dite impofition, regardee aujaurd’huy 


‘ 


komme non avenue, & denuleffet, 


hd | ART. VII. 

QW Ia diſpoſition pörtde par P’article 
Precedent, en faveur des terres & feigneu- 
‚ties d’Empire, comprife dans les traitez y 
Enonetz ‚ne pourrä avoit d’effet retroachif 
POur cellos ‚des terres & feigneuries dEm- _ 

ire, qui fe trouveroient avoir fourni dans 
©: magaſine du Roy, en Alface , des:quan- 


4 
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\ 


titez de rations de foin, audelä de ce quels 
- Jes devoient pour la.dite premiere moitié, 


lefdites terres & feigneures ne devant, ſous 


\ quelque pretexte quece foit, fe croire ‚en; 


droit de repeter, ou reftitution , ou dedom- | 


_ magement pour ce qu’elles auroient fourni 
d’excedent au montant de la dite premiere. 


moitie, foit en nature de foin, foiten argent 
pär forme de rachat, mais les chofes refter 
pour toutes &t ehacune defdites feigneuries;, 
en tel & pareil eftat, ou elles fe trouveront 
aujoufd’huy, foit qu’elles ayent, par.leure. 
baillifs ou:officiers, fait arrefter leurs eomæ- 
ptes pourlä foufniture portde au dit trais. 
te par.le diredtetir general desfourages d’Ala. 


face, foit’queelles ayent fimplement retire, 
des quitances particulieres de-leurs.livrais; 


fons 3 lesquelles quitances, ou autres picesi 
refpedtivemerit delivrees demeureront ans; . 


‚nulldes, & ne pourront fervir A former au?, 


cune pretenfion departni d'autre. 
u ART. VII. u — 
- QUE dans la diſpoſition du precedens 
article, ſera comprife Pobligätion pafl&e & 
Huningue le 18. Juillet 1735. par les Pre- 


ED 


pofez des Communautez. ‚de.Schonau & 
d’Ottenau, fitudes.dans la Foreft -.noire:. 


la dite obligation portant promefle, de la 


‚part defdits Prepofez, aunom defdites Com- 
munautez, de fourair dans les —— 
ee — - "Roy 


— 


| 
X 


Nim Ii ‚Bäsdeepzehehbe Lapteel,_ IE 
— 
Roy ; a Hunningue‘; dans le temps d’un.. 
oh de la date; vingt mille ratıohs ‚de foin 
Kanne ‚gavoine, pour tenir lieu de con- 
botions defdites ‘deux, TCommunautez, 
pendane Panne < 1734. laquelle obligation - \ 
devarit, AMxvertu de la'prefehte‘convention, 
eftre regardee come ſans effet, ſera ren= 
due, — nulle aux parties contractantes, 
‚sequi,aiehte execute, u. 7 


BIOS rag u 
u sl zart. 2 IX. — OL A 
‚+ QUE des ratifications.de la prefente con=- 
ventien‘;; fetent fourniessdans .Pefpace de 
quinze jours, tant.delapartde SA, SM 
. k'Ducdes Wirtemberg; , 4 que.de .celle de 
M.le Marefchai > du Bourg — &:qu’en 
attendant W’efchange :defdites ratifications, 
les ordres feront donnez de part & d’autre, 
ep tant,quag;hefein.eft,, pour, que la prefen- 
te.convention ait ſon entiere execution dans 
jestemps ;marquez.:. Ze 
F 


Ar double, à ðttasbours. le treize No= 
Vembtemilfept cens trente ſix, Signe le Ba- 
ton de BRETLACH, de ZENNEG. 

.  P2@E SCHARFFENSTEIN, & 
Su)-Bı, ent on 
OR WIHELE Türe 
5 au U SR un pr Bis _ 1 ;E8 


—E TEN | 
» — 


= -., 
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* 
% 


Adte fait entre lesGeneraux des 


 Armecs de Sa Mejeft£ Impetlale &de SA 

‚Majeftd Tr&s-Chreftienne, — — 

+!) J— 
ee 


CHoudhuy fon Excellence Mile-Coms 
| te de Khevenhüller General des trou-⸗ 

pes de Sa Majefte Imperiale Catholigüe, & 
'» Jon Excellence M. Se Marefchäl Düc de 
Noailles:General des trönpes de:Sh. Mäjefte: 
Tres - Chreftienne;;: s’cftant affemblez au 
lieu de Zorleſque, pour terminer æe qui on⸗ 
‚eerne les dettes dui Milanez, en conſe- 
quence des ordres, quꝰ ilb ont rocus reſpecti-· 


* 


vement. de leurs:Govirs;.font-convenusdece 
ST N 211570 zul 


gui ſuit: EU INFAHOH ' > 
NQue pour applanir toüte diſſicultẽ & 
aprés avoir murement examinè les diffe- 
rens moyens, de terminer définitivement 


Particle de ce, qui ꝑgut eſtre dũ par,le-Mi- 


lanez, aux. Rois.älliez, — 
article fecond de le convention ‚figner 4 
Vienne le onze.Ayril dernier, on a6 devoit 
point entrer dans aucun detail de liquida- 
tion, ce qui ne pourroöit, qu' occafiönner de 
lus longs delais: Sa Majeſté Tres- Chre- 
ſtienne fe contente pour tout, de la fomme 
de deux millions cing cens mille livres; au 
— ne moyen 


— 
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moyen de laquelle' fomme , tputes preten- 
fions ou repartitions quelconques „ fous , 
uelque nom & à quelque titre que ce-puil- 
k eflee , demeureront & feront efteintes de 
part &d’autre,älaquelle ſomme le Novarois 
& le Toftonois contribueront dans leurs- 
portions, een 
Sa Majeft® Imperiale fera payer ladite 
fomme de .deux millions cing cens mille - 
livres, à la déduction de ce, qui competean 
Novarois &an Tortonois, dans le cours de 
troisanndes, par portions €gales, de.fix mois 
en fix mois; engageant äcet effet expref- 
fement, fa .parole Imperiale,, pour l’exadte 
& pondtuelle execution de ce’ que deflus. 
En foy de quoy, nous LouisComte deKhe- 
 venhüller, General deSa Majefte Imperiale, 
_ &Nous Adrien- Maurice Marefchal Duc de 
Noailles, General de Sa Majeſté Tres-Chre- 
ftienne, en confequence despouvoirs à nous 
donnez, & en conformite du projet d’adte 
à nous envoye a cet effet, le quatrieme du 
prefent mois d’ Aouſt, dont la teneur eft 
cy - deffus, nous nous fommes promis & en- 
gez reciproquement, au nom de Sa Maje- 
————— & Catholique, & de Sa Majeſté 
Trèés-Chreſtienne, à Pentiere & pleine exe- 
cution de tout le contenu au dit acte. Fait 
à Zorlefque, le-feizieme jour d’Aouft mil 
fept tens trente-[ix, nn 
€L.S.)Le MarefchaldeNOAILLE, , 
(L;S.) LOUIS Comte KHEVENAULLER. 
79, Theil, ©. F£ Sui- 


— 
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Suivant les eſtats fournis par Charles- 
Joſeph Frigerio, Ragionato dela Treforerie 
‚ generale de !’Eitat de Milan, en date du.ı2, 
du prefent mois d’Aouft, ilreftoit dü fur la 
Diaria, depuis que les Rois alliez font en 
poffeflion du Milanez, jufq’au 11. May der- 
nier, la zus de neuf millions huit cens 
trois mille neufcens quarante-quatre livres 
huit fols neufdeniers, cy | 


9, 603, 944; 18,1,9. d, 


- Sur laquelle fom- 
me,les Alliez ont ac- 
corde des Panné 1735. 
une remife de dix- 
neuf cens fix mille fix 

cens quarante- huit 
livres quatre deniers,_ 
en confideration des 
pertes & domages que’ 
- lepaysa foufferts,fui- 
vantlarepartitioncy- 
apıes, | 


| 
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| LT . 
| SCAVOR. 
Ia totalitẽ pour tont’Eftat de Milan,pen- 
dant les mois de Novembre & Decembre 
1733. montantälafomme -. ,cooo,l | 
“Alavillede Novare, & au Nova- Ei... | 
rois, pendant je mois de Janvier F 
1734. la fomme de | 39727, .d er 
Alaville de Tortöne, & au Tor- | F 
tonois, ycompris Serravalle & Ca- ie 
ftel-Nuovo di Scrivia, pendant les 
mois de Janvier & deFeviier 1734 
2 | 29090, 13,[11,d 
AlavilledeCremene,le Ceremo- | 
ndis Cafal-Magwiore, & toutes les — 
terres fepar&es qui ſont au de-là del 
Ada, pour fixmois , à commencer 
de la moitie du mois de Novembre 
1} 


1,906, 648,1 za’ | 
1734. jusqu’a la moitie de May N et 
j Mn 


735... 747630. 
Aux communautez de la provin- 

ce de Lodi, qui font au delade e 
Ada, y'comprisles Intereflez Lo- 5 
dezans, pour les fix mois Enonces. 
ey-defluüs 12600, 


r 
> , 
4 a. 
u... 
” & 
4 
® > — $ 
— 
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"Aux communadtez du Duche y ar 
compris Ies Intereffez Milanois au | 
de-la de PAda, pendant lesfixmow 
enoncez cy-deflüs . . . „ 101600. 3 
PARTANTlIa dette generale du Milanez, fe E 
trouvereduite à la ſomme de feptmillions hut 
cens quatre - vinst-dix-Tept mille deux cen-- 3* 
quatre - vingt-feize liyres huit ſols quatre des —— 
niers, cy Je — | 7,897,29618,1,4.8 
Sur laquelle ileftdu par les provincesduNo- 7 v8 > 
yarois & du Toortonnois, 8%80,729.18,12.d 
Etparle reſte del’Efat 7,01 367.— 2. 


rg 
we) 


— — — — 


 9897,296.8. 


a 


-  SOMME PAREILLE.  7:397,296118.6.44 
Laderte generale de PEftar ae reduite , , vo. 
— accord fait entre les Cours de Vienne & 
de France , à la ſomme de deux millions cinq De 
sens mille livzes,cy. z4. 500 2 
2 F fa ; : ? De 


X A 


“ ,._ 


’ N 


\ 
N 
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De laquelle fomme il compete auNovarois & 2,500,000.l, 
au Tortonois, en egard Ace quelles redoivent, 


> cellede 278, 807.15.f 
Et au reſte de lElat 2,221, 192.15. 
| 5 2,509, 000,1, u 


_ SOMME PAREILLE. zes” 


CHowdhuy fon Excellence M. le Com- 
| te de Khevenhüller , General de Par- 
mee de Sa Majeftd Imperiale, fon Excellen- 
ceM.le MarefchalDuc de Noailles General 
de Parmée de Sa MajefteTres - Chreftienne, 
ayant pafle un acte en confequence des or- 
dres, quiils ontregusrefpedtivement de leurs 
Cours, par lequel tous les arrerages düs par. 
PEftatde Milan, auxRois alliez, ont efte ré- 
duits & fixez ala fomme de deux millions 
cing cens mille livres, dont le Novarois & 
le Tortonois doivent payerleur quote-part; 
au moyen de quoy, toutes pretenfions, de 
part & d’autre, .demeurent efteintes: &s’ 
agiffant de fixer laportien, quicompeteäces 
deux provinces, fur la dite fomme de deux 
millions cing cens mille livres , leurs Excel- 
lences- fe font fait. reprefenter les differens 
eftats faits par les Raggionati de Prftat 
de Milan, de ce quieftoit dü pour raifon: 
defdits arrerages, par toutes les provinces 
deP’Eftat, en general & en particulier, def- 
Quels ils ont fait extraire le bördereau rap- . 
porte cy-deffus ; par lequel il refulte, que, 
ſuivant la proportiondece qui reftoit düpar 


Maque Provinee, ant la reduction = la 


J 


- 
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dette generale ‚par 'acte de ce jour, leſdites deux 
provinces du Novarois & du Tortonois doivent 
ſupporter pour leur part ſur la dite ſomme, celle 
de deux cens foixante-dix-huit mille huit cens 
Sept livres cinq fols; ce qui r&duit la derte, dont 
Sa Majeft& Imperiale s’engage, de precurer le 
payement fuivant ditadte, à la fomme de deux 
- millions deux cens vingt-un mille cent quarre- _ 
vingt- douze livres quinze fols, _ J 
En foy de quoy, nous Louis Comte de Khe- 
venhüller, General de Sa Majeft Imperiale, & 
nous Adrien-Maurice Marefchal Duc de Noail- 
les, General de Sa ‚Majefte. Tr&s- Chreftienne; 
avons fign& le prefent efcrit, pour eftre execurt 
fuivant fa forme &teneur. Fait% Zorlefque, 
le feize Aouft mil fept cens-trente fix, 
Le Marefchal de NOAILLES, 
ie 2 KEN) en | 
LOUIS Comte de KHEVENHULLER* 
... Nos infraferipti Miniftri Plenipotentiarii, de- 
. <laramus præſentia hæc apographa, autographis 
ſuis collata, & de verbo ad verbum efle confona, 
Adtum Viennz, decimä odtavä Novembris anno ’ 
millefimo. feptingentefimotrigehmo octavo. 
 (£. S.) PHILIPPUS LUDOVICUS 
- XLS.) GUNDCARUS ComesSTAR- 
| HENBERG. — 
F f 3 | ‚ (L, $,) 


f n 


— . 


un 
r 
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7 (L. 5.) ALOYSIUS Comgs-ab HAR- 


RACH ©. 

2: , (5) .JOAN. ADOLPHUS Comes 
152.4 de METSCH. | 1t 
— | Num. V. u 


Ratificatio Cxfarea, 


Icuti proinde, tum Plenipotentiarum noftra- 
rum tabulis tum pr&inferto articnlo vigefimo 
fidem. noftram obſttinximus ea quæ itä:conclufa, 
Jubfcripra. ad ſignata fuerint, noftro Sacrique Ro- 
mani Impetü nomine, ratihabendi;; ita, vigore 
pr&fentium tabularum,, noftco ejusdemgue Im« 
perii noming, omnia & fingula quæ in præinſer- 
to tradtaru, adjunctoque in fine articulo fepara- 
to, continentur, pr&habitä maturä ac diligenti 
confideratione, ex certa noftra fcientia approba- 
mus) tatihabemus & confirmamus, ratadud & 
firma eſſe & fore virtute pr&fentium declaramus, 
ac.fimul pro nobis, noftrisque fuccefloribus ac 
‚Imperio Romano, utpote a quo Yigore fupraci- 
tati Conclufi omnimoda in Nos translata fuit po⸗ 
teftäs; cundta, qu& ad plen® perficiendum, auf 
executioni dandum pacis negotium adhucfuper: 
eſſe videri poſſeut, ejusdem namine petradtandi 
-concludendi‘: cujusque ſpeciale Conchufium 
ratihabitorium Nos, quam primum fieri poterit, 
obtentursas promittimus. ‚- Verbo-Noftro Im- 
periali ac Regio fpondemus, Nos omnes & fin- 
— F— E — — gules 


» — J— 
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gulos ſupra memoratos articulos , & quiequid 
-totä häc Pacis Conventione continetur, firmi- 
ter ; conftanter & inviolabiliter fervaturos at= 
que €xecutioni mäandaturos ; nulläque ratione 
“ut, vel per alios contraveniatur, pafluros, quo- 
modocumque id fieri poſſit, omni dolo & frau 
de exclufis, In quorum omnium fidem majus- 
"due robur, figillum Noftrum Cæſareum majus 
Ruic diplomati, manu Nofträ fubferipto ‚ ap- 
pendi fecimus, Datum in civitate Noftra Vien- 
na, die trigefimä primä Decembris ,„ anno mil- 
Jefimo trigefimo octavo, regnorum Noftrorum, 


-Romani vigelimo odavo , Hifpanicorum tr» 


* 


gefimo fexto, Hungariei & Bohemici verö pa- 
riter vigeſimo octavo. Zr en 


Vidie JOANNES ADOLPHUS 
| “ Comesde MEISCH. 
Ad Mandatum Sacræ Czfarex Majeltatis 

j proprium. Et — 
| . | | FREE: Num.Vl. 9 1J F— | 
Ratification du Roy T.C. 
„T OUIS, par la-Gräce de DIEU , Roy de 
MBErance & de Navarte : A’tousceux qui 
ces prefentes lettres vertont, Salut«. Comme 
„noftre cher & biem aime le -fieur Marquis_de 
_„Mirepoix, Marechal de.nos camps'& armees 
Ze .. Ffa FR de 
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— & noftre Ambailadeur aupres de noftre eres 


„scher & tr&s-aime& frere Empereur des Ro- 


„mains, en vertu du pleinpouvoir que Nous 


- 


‚„‚luy en avens donnè, ayroit, en qualité de no- 
„ſtte Miniftre plenipotentiaire , conclu , atre- 


ft, & figne le 18. du mais de Novembre der- 


„niet, à Vıenne en Autriche, avec le fieur Com- 
„te de Sinzendorff Treforier h£reditaire de 1 
„Empire , :Chevalier de la toilon d’or &c. le 
„ſieur Comte de Starhemberg Marefchal. h£re- 
„‚ditaire.de P’Archiduche d’Aurriche, Chevalier 
de la toifon d’or, &c, le fieur Comte de Har- 
Atach, Grand-Efcuyer de la haute & baſſe Au- 
„„triche,, Chevalier’ de la toifon d’or, &c, & le 
„fieur Comte de Metſch Vice- Chancelier de 
„Empire, tous confeillers intimes actuels de 
„noſtte dit frere, pareillement munis de ſes 
„‚pleins-pouvoir , tant en fon nom qu’en celuy 
„de FEmpire, confarmement a la refolution de 


yla diete-du dit Empire, du 18. May 4736. la 


„paix , & l’article fapar& dont la teneur s’en« 
„ſuit: · ·· en | 
Icy font inferez le Trait& & I’ Article fepa- 
re, conclus à Vienne,le 18. Novembre 
„1738 ' = 
N TOUS, ayanı agreäbles les ſuſdits traité de 
IN. paix, & article fepare, en tous & cha- 
cuns les points & artiches qui y font contenus - 
& declarez, avons iceux, tant pour Nous,'que 


pour Nos hfritiers, fucceffeurs, royaumes, pays, 


tertes 


— 





\ \ | Re: | 
| 
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— 
terres, ſeigneuries & ſujets, accepté, approu- x 
ve, ratifie & confirme, & par.ces prefenes fig- - 
n&es de noftre main , acceptons, approuvons, 
ratifions & confirmons 5 & le tout promettons 
en foy & parole de Roy, fousl’obligation & 
hypotheque de tous & un chacun nos biens, 
prefens & a venir, garder & oblerver inviola- 

. blement;, fans jamais aller ni venir au contraire, 
direftement ou indireltement, en quelque ſor- 

te & maniere, que ce foit. En tefmoin dequoy, 
Nous avons fait mettre noftre fcel & tes preſen⸗ 
tes. DONNE à Verfailles , le feptieme jour 

“ deJanvier , lan de grace mil fept cens trente- 

neuf, & de noftre Regne de vingt-quatrieme. 


Signe LOUIS, 
 Etplus bas, Par le Roy, AMELOT 


ScellE du grand ſceau de cire jaune, für  \ 
lacs de ſoye bleue , treffez. dor, le ſceau en- 
fermè dans une boifte dargent, ſur le deffus 
de laquelle [ont empreintes & grauces les ar⸗ 
mes de France & de Navarre, fous un pas 

villon Royal, ſodtenu par deux anges. 


06 Num, VI. 
- Plenipotentia Cæſarea. 


Os Carolus VI, divinä favente Clementiä, 

Electus Romanorum Imperator fempr 
Auguftus, & Rex Germaniz , Caftelle, Arra- 
ee Ffc gonis, 


j 
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gonis, Legionis , utriusgue Sicilix , Hierufa- 
lem, Hungari@, Bohemiz, Dalmatix , Ctoa- 
tiæ, Slavoniz, Navatræ, Granatz, Toletj, Va- 
lenciæ, Gallicix , Majoricarum , Seviliæ, Sardi- 
nix, Corduba, Corſieæ, Muricz, Giennis, Al- 
gärbiz, Algezirz, Gibraltaris, infularum Ca- 
natiæ & Indiarum ac terre-firmz, maris ocea- 
ni, Archidux Auftriz, Dux Burgundiæ, Bra- 
bantiæ, Mediolani, Styrix ‚-Carinthie, Carnio- 
liæ, Limburgiz, Lucembureiz, Geldriz, Wür- 
temberg®, fuperiorls & infe ioris Silefie, Ca- 
labrie,: Athenarum & Neopatti&, Prinseps Sue- 
vie, Cataloniz & Aſturiæ, Marchio Sacri Ro- 
manilImperii, Burgoviz, Moraviz , fuperio» 
\ris & inferioris Lufatiz ,„ Comes Habfpurgi, 
Flandriæ, Tyrolis , Ferretis, Kyburgi, Gori- 
vie) & Arthefix; Marchio Orifthani , Comes 
 Goziani, Namurci, Rofhilionis & Cerretaniz, 
Dominus Marchix Slavonicz, portüs Naonis, 
Biſcayæ, Molinz, Sälinarum, Tripolis & Mech- 
liniæ &c Notum teltatumque vigore præſen- 
tium facimus : Reftauratä feliciter per articulos 
‚przliminares tertiâ Octobris die , anno millelt- 
mo feptingentefimo trigefime quinto, canclu- 
ſos, ritèque pofthzc tatihabitos, Nos inter & 
Serenifimum ac Potentifimum Prineipem Do- 
minum LUDOVICUM XV, Franciz & Na- 
vartz Regem Chriftianifimum , almä pace; 
noftra ex parte nihil omittendum cenfuimus, 
‚quö, quantùm penes nos ftarer, pacis firman- 
dæque publicz tranquillitatis magnum ac falu- 
— — tare 


—— 
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tare opus acceleraretur. Cüm,proinde Sacri quo- 
que Romani Imperii Eledtores , Principes & 
Ordines , in comitiis per deputatos congregati, 
yigore Conclufi de die decima octava menfis 
Maji, anni milleſimi (eptingentefimi trigefimi 
fexti, non modo præfatos articulos pr&limina- 
res approbärint, & ratihabuerint , fed & in nos 
omnimodam facultatem tranftulerint , cunda 
quæ ad plene perficiendum , aut executioni 
dandum pacis negotium , adhuc fuperefle vide- 
ri poffent, Imperii quoque nomine pertradtandi 
& concludendi. Hinc Nos, ejusdem comple- . 
mentum promovere fatagentes , ac confifi plu- - 
rimùm toties expert fidei, prudentiz, acre- 
tum traftandarum ufuis virorum illuftrium & 
magnificorum, nimirum, Philippi Ludovici, 
Sacri Romani Imperii "Thefaurarii'hereditarii , 
Comitis a Sinzendorff,, liberi Baronis in Ernft- 
brun, Domini, dynaftiarum Gföll , fuperioris 
Selowiz, Porliz, Sabor, Mulzig, Loos, Zaan 
& Droskau, Burggravii in Rheineck, fupremi 
hæreditarii Pincernz in Auftria.ad Anafüm, au- 
_ rei yelleris equitis, noftri confiliarii actualis in- 
timi, ac primi aulæ Cancellarii; Güundacari 
Thomæ, facri Romani Imperii Comitis de Star= 
hemberg in Schaumburg & Waxemberg, Do- 
mini ditionum Efchelberg, Liethtenhag, Ro- 
'tenggg , Freyftatt , Haus, Oberwals&z, Senft- 
tenberg, , Bedendorff , Hatwan, aurei velleris 
equitis , noftri confiliarii intimi actualis, Archi= - 
ducatũs Auftriz fuperioris & inferioris Me, 
2 2 nn“ ’ BELIZE J ee Pe fc alls 
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Ichalli hzreditarii; Aloyfıı Thomæ Raymundi, 
facri Romani Imperii Comitis ab Harrach de 
Rorhau, Domini dynaftiarum Stauff, Afchach, 
Freyftatt & Pruck ad Leytham , Dynaftz hæ- 
reditarii in Pranna , Starckembach, Wikava , 
Stoefer , Homile, Boharna & Namieft, hære- 
ditarii inferioris & fuperioris. Auftrie ſtabuli 
Præfecti, aurei velleris equitis, noftri confilia- 
rii actualis intimi, ac Statuum proviacialium in- 
ferioris Auftrix Marefchalli ; & foannis Adol- 
phi, facri Romani Imperii Comitis a Metfch, 
noftri confiliarii actualis intimi , noftri ac facri 
Romani Imperiü Pro- Cancellarii : Eos omnes 
ac fingulos, tum conjundtim , tum feorfum , 
aliquibus forfan abfentibus aut impeditis , no» 
minavimus, elegimus ac conflituimus, ficuti 
pr=fentibus nominamus, eligimus ac conſtitui- 
mus miniftros noftros plenipotentiarios’s iis- 
dem committentes, plenamque ac omnimodam 
facultatem dantes , ut fuper rebus omnibus 
quæ ad eum quem Ti fpe- 
Aant, cum ferenifimi & potentifimi_ Gallia- 
rum Regis Chriftianiffimi miniftris plenipeten- 
tiariis, aut miniftro plenipotentiario, fufficien- 
te pariter mandato munitis, aut munito , con- 
filia conferunt, conveniant, & pro Nobis ſa- 
erogue Romano Imperio, noſtro*& ejusdem 
nomine, quos & re vilum fuerit, definitivos 
pacis tradtatüs articulos-ad conventiones’conclu- 
dant, fignentgue ; atque in univerſum omnia 
ea agant, promittant & ftipulentur, quæ fir- 
oo. mandz 


* 
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mandæ undiquaque publicæ tranquillitati quam 

maximè convenire videbuntur, idque æquè li- 

berè, ac fi nosmetipſi præſentes ea perageremus, 

quantumvis mandato forfan ſpecialiore, quam, 
quod prefentibus hilce continetur , negotium 
quoppiam indigere videri poſſet. Promitten« 
tes inſoper, verbo noftro Imperiali & Regio, 
nos ratum gtatumque habituros quicquid per 

prafatos noftros miniltros plenipotentiarios , 

{eu conjundim, feu.& tribus ex illis, vel duo- 

bus, aut uno etiam folo, c&teris abfentibus aut 

impeditis, actum, conclufum, fignatum , ex- 
traditum & commutatum fuerit; ac ratihabitio= 
num tabulas, noftre, Imperiigue nomine, in- 
trä tempus prouti convenerit, in folemni decen- - 
tigue forma expedituros effe, In quorum fi« 
dem roburdue, præſentes manu nofträ fubfcri- 
ptas , figillo noftro Imperatorio firmari jufli- _ 
mus; Quæ dabantur in civitatennoftra Vienna, 
die decimä Novembris , anno millefimo ſeptin- 
entefimo trigefimo odtavo , Regnorum no- 
rorum Romani vigefimo octavo, Hifpanico- 
rum trigefime fexto, Hungarici & Bohemici 

verò vigefimo odtavo, a 

CAROLUS 

Ye. JOANNES ADOLPHUS 
Comes de METSCH. 

Ad mandatum Sac. Cal. Regizgue Cathol; 
Majeftatis proprium. 
a M H de LEV. 

Num. 
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5 Num, VIII. ae 

‚Plein-pouvoir du Roy T. Chr, 
" T OUIS: par la Grace de Dieu, Roy 
de France & de Navarre : A tous 
ceux, qui ces preſentes lettres verront, 
Salut. La guerre qui S’eftoit allumee 
entre Nous, & noſtre tr&s cher & tres- 
aime frere ’Empereur des Romains, & 
P Empire, ayant eſtéẽ heureufement ter- 
minee; &ne voulant rien obmettre de 
ce, qui peut eftre jugé neceflaire pour 
_ confirmer, d’une maniere encore plus 
authentique, legrand & falutaire ouvra- 

+ ge de la paix , & affürer la tranquilite de 
Europe: Nous conflant entierementen 
la capacit&, zele, experience & fidelite: 
pour noftre fervice, de noftre cher & 
bienaim& le fieur Marquis de Mirepoix , 
Marefchal de Nos camps & armees, 
Pour ces caufes, & autres bonnes con- 
fiderations A ce Nous mouvant , Nous 
avons commis, ordonne & depute , & 
par ces prefentesfign&es de noftre main, 
commettons, ordonnons & deputons le 
dit fieur Marquis de Mirepoix, & luy 
avons donns & donnons plein-pouvoir, 
— com- 


a 
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commiſſion & mandement ſpecial, pour, 
en qualite de noftre Miniſtre plenipo- 
tentiaire, arrefter , conclurre & figner 
avec les miniftres plenipotentiaires, mu- 
‚nis de pleins-pouvoirs, en bonne for- 
me, de noftre dit frere ’Empereur des 
Romains , tant en fon nom, qu’en ce- 
luy des Eledeurs, Princes & Eftats de 
Empire, tel trait& folemnel, generäl & 
definitif de paix, quil avifera bon eftre: 
comme aufli, d’admettre des acceflions 

& garanties des diverfes Puiffancesayant 
en part ou interelt a la guerre , & qui 
voudront prendre part a ce trait& ainfi _ 
conelu 5 & d’icelles acceflions & garan- 
ties, donner &.delivrer en noftre nom, 
les altes reciproques : Voulant qu'en 
tout ce que deflüs, ilagiffe.avec la mef- 
me authorit&, que Nous ferions, ou 
pourrions faire, fi Nous eftions preſens 
en perfonne , encore qu’il y eüt quel- 
que chofe, qui requit un mandement 
plus fpecial, non contenu en ces dites 
prefentes. Promettant en foy & parole 
de Roy, d’avoir agreable, &tenir fer- 
me & ftable à toljjours , accomplir & 
executer pontteellement tout, ce > 
Fe | 5 it 
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dit fieur Marquis de Mirepoix aura fii- 
pul& , promis & fign& en vertu du pre- 
fent plein-puvoir, fans jamais y contre- 
venir, ni permettre quil y foit contre- 
- venu, pour quelque caufe, & fous quel- 
que pretexte, que ce puifle eftre; com- 
me.aufli, d’en faire expedier nos lertres 
de ratification, en bonne forme, & de 
“les faire delivrer, pour eftre eſchangées 
dans le temps, dont il fera convenu, 
CAR TEL EST NÖSTRE PLAISIR. 
En tefmoin de quoy, Nous avons fait 


mettre noftrefcel‘ä ces prefentes. Don- 


ne a Fontaineblau ‚ le vingt-cinguieme 
jour d' Octobre, l’an de grace mil fept 
cens-trente-huit, & de.noftre-Regne le 
“vingt-quatrieme. 0000 
Signe LOUIS. Et für le reply: 
Parle Roy, AMELOT, avec paraphe; 
Et fcell& du grand fceau de cire jaune. 
| Nom. IX, | 2 et 
' Ratificatio Cxfarea Inftrumenti 
Acceflionis Regis Sardinix , Ducis Sa- 
baudiz, & Pedemontium Principis ad Tradtae 
tum definitivum Pacis cum Rege Galliæ 
= initum Vienn& die 18. Nov, 
173%" BR. 
0 Nos 


= 
mn * 
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AN Os CAROLUS VI. Divisä favente.cle« 
‚® ‚mentid , eledtus Romenorum Imperator 


‚hu 4, bh» 


patriæ, Princeps Suevix, Cataloniæ & Aſtu- 
‚sig, Marchio Sacri Romani Impefii) Büigoviz, 
Moraviz, fuperioris, &,inferioris Lufatiz, Co- | 
mes Habfpurgi,, 'Flandtiz, Tyrolis, Ferretis, 
Kyburgi ,„ Goritie & Artheſiæ, :Marchio O- 
rifthani „ Comes -Goziani.,. Namureis Roſſilio- 
nis & Cerretanix, Dominus Marchiæ Slavoni- 
cz, portüs Naonis , Bilcayz, Molin®, Salina- 
zum, Tripolis & Mechlini@ &c. Notum te= 
ftätumdue yigore prefentium facimps, ., Cl 
pro ſigcero ftudio „quo in publigam quietem 
fartam tectamque fervandam fsrimur, ‚phil nor 
bis magis in votis fit, quam ut quamplurımä 
rincipes in partem operis venite velint, quod 
obis cum Serenilimo & Potentiffimo Princi- 
pe Ludovico XY, Gallarum Rege Gheifianif 
sd; | GG . Sims, 
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-fimo, eft commune, folennis nimirum & de- | 
- “finitiviy-utinuncupant, Pacis Tradtatüs ; hine 
æſt, quòd ſcopo tam falutari aſſequendo omnis 
tam a nobis, quam à modò memorato Rege 
‚opera hucusque fuerit impenfa 5 quæ qvidem | 
opera fruftu , qui inde fperabatur, haud ca- 
-zuit; Sereniflimo quippe & Potentiflimo Prin- | 
cipe Garolo Emänuele , Sardiniarum -Repe, | 
‚Sabaudie Duce, & Pedemontium Principe‘, 
‚Sublatis, qu& fuper:genuino fenfu odtavi Artici» | 
li fuprä memorati Tradtatüs exort& fuerant, dif- 
fcultatibus, ad eumdem vigore Inftrumenti tet⸗ 
tia 'hujus menfis die ſubſeripti & ſignati folen- 
‚iteraccedente 5 cujus quidem: Inftrumenti’te- 





— 


„nor ſequitur 


— 
*21 J ’”i 
Zr ur a T— —4 


il i£x 2 wiieläin Silo 4 * > Fa 2 
Au.nom.deila-Tres-Sainte & ins 
 Jel-oprlle arh,2P8. SELL: 

-divifibile, Trinite, Pere, Fils, 
& Saint-Elpris Ainfi ſoit il 
les plenipotentiäiresdel’Empereur, 

I en fon nom & en celuy’de ’Empire, & le 
plenipotentiaire du Roy Tr&s- Chreftien , ‘ont 
conclu & figne, avec les formalitez fequifes, & 
Vienne, le 18, Novembre dernier, un traits 
folemnel & döfinitif de paix, & un Article fepa- 
re; & komme les plenipocentiäires de leurs Ma- 
joſteꝛ Imperĩale & Trés Chreftienne, münis de 
—— à cet effet, aurdient enſuite fir 
gné à Vetſailles, le vingtieme Janvier derniet, 
une declatation für Patticis VER du mefme = 
543 gi i&<- 


\ 
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t€, defquels traité, article fepark 5) & declara- 
tion , la teneur senfuit:) ot 


exy lont inferez le Traite &e Particikfepas 


re, conclus & ſignez à Vienne le 1%, Novembre! 
2 ud son 22: 0y 


738%. “ 5 L ınn.,192049 str Balee 
Wi * ey. Aral A x: 3 2454 23 

Declaration des Miniltres plent 
‚potentiaires de. "’Empereurs&.du:Roy.. ;; 
J Ttres· Ohteſtien. el ,4 

SA Majelt€ Imperiale, &usa Mhjeſtt Vreea⸗ 


Chreſtienne, ayant;, Türdss’reprefenrätions ! 
de Sa Majeſté le Roy de Sardaigae , examine: 
avec attention Partide VIII. du zraik.de prix déę- 


Enitif, &s’ellant fait rappokter les pieces qui. 


Ont fervi, à drefler le dir artiele,, ‚ons seconnuz , 
que. ge qui y elt dir de Ja pretendue;conyention 
faic entre lefdits Generaux, pAr tapport à Serra», 
valle, & au reglement des limites, n’eft pas 
entierement conforme 3 ce,qui s’y.eft pafft; & 
en conlequenee , declarent, qu'il n’y' a efte fair 
aucbne conventioh Au Yujer de Sertävalle, n’. 


afant eu d’autre ee fdtonformer 


auts preliminaitesc; & Sa Majett Tres-Chre: 
fäenne declare, que Sa Majeltl£ IE Roy de Sar« 


daigne luy a fait declarer par fon Ambaffädeur; ’ 


que Sa MajeltE Imperiale fera eh droit. de re- 


elamer le dit Serravalle; quand elle auta pü Eclairs: 


cir ce qui a eilt propoit de ſa part; fcavoir; que’ 
Serravalle ne: fait point partie du Tortonois ; 


puifque le. Roy .de Sardaigne ‚ne d’a par aucun 


GE +. nnd 
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autfe:ticrey- que partla ceſſion, qui lui aeit£ faire. 
du Tortonoi. NONE 
Najeſtẽ Impꝑeriale & Sa Majeſtoᷣ Ires- 
Chreltienns font auflı convenues , que les eſcri- 
tures, dont if eft parl& dans ledit article VIII. 
font celles, qui concernent les eftats cedez à Sa 
M jelt4 le Roy-de Sardaigne ‚par ja prefen 
Da quelles employeront tous leurs foihs,! 
pout᷑ que tout ceiqui reſte executer. à ces dif. 
ferens égards, ‚tant pour la remiſe deſdites 
eſcritares, que pouxle reglement des limites. 
ſoito tetminẽ a Aamiable dans le terme de: fix’ 
mois. — 20 *is. Uuy : a ‚2 J 
VDeclarant au ſurplus, comme il a eſtẽᷣ die 
' dähe Particle MI, que la preſente paix a eſtẽ con⸗ 
chiẽ, & Loit lubſiſtet fur le fondement des trai⸗ 
teꝛ de: Wehphälie, de Nimegue, Ryfvvick „ 
Bide & de celuy defigne fous le nom de I 
quadruple Alliance, dans tous les points, aux⸗ 
quels il n’a pas eſtẽ dẽrogẽ pär le prefent traite, " 
, 1’Empereur deilare auf) due ll een, 
res & les papierss, sancernant.les pays cedez 2.58, 


Majelte le Roy de ‚Sardaigne,, par le traité de 


F 


r %; 2* 


1703. de luy deront temis dans le meſme terme 
 :En foy de quoy ‚Nous, Miniſtres ple- 
nipotentiaires.de/l’Empereur & du. Roy Tres- 
Chreftien ,. munis; des pouvoirs neceflaires à cet 
effer, avons figne la prefente declaration, 8 P° 
avons munie du .cacher de nos armes. 2 a 
uns — er- 


\ 


| 
| 


| 
— 
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Vertailles,. le, vingtieme jour de Janvier de. lan ı 
mil fept cens trente neuf. | 


(LS.)JOSEPH Prince (L:5.) AMELOT: 
de Lichtenſteiea. 
* | an era T 
SA Majeft& le Roy de Sardaigne var vö les | 
dits fräite, article ſeparé & declaration, & 
toljours animee d’un fincere defir, de cöncoufir 
‚de fa part, au plus ferme eftabliffement de la 
paix , elle accede au fufdit article VIII, du, div 
trair, felon qu'il eſt explique par. la fufdite de- 
‚ elaration „ & ce, conformement à l.accellion ,, 
‚quelle a.donnee aux articles.pre&liminaires ‚: par. 
Pade du 16. Aouft 1736. Sa Majefl£ Imperiale, 
& Sa. Majeflt Ties-. Ahreltienne acceptent. la. 
prefente acceſſion de Sa Majelte le. Roy de Sat- 
daigne, DR Du re BE * | 
. "Er ledit ade d’accefion du Roy de Sar- 
. daigne, & d acceptation de.l"Empereur & du: 
Roy Tres-Chreftien., fera ratiſié pat Sa Maje- 
ſte Imperiale, Sa Majeſtẽ Tres-Chreftienne, & 
Sa Majeſté le Roy de Sardaigne ʒ& les ratifica- 
tions expediges en, bonnc-forme, feront efchan-. 
gées & delivr&es à Verfailles, dans Pefpace de fıx 
femaines, compter de cejourd’huy, ou pluſtoſt 
faire e peut. 0: — 
Ern foy.de quoy, Nous, plenipotentiaires: 
de ’Empereur, du Roy Tr&s-Chreftien, & du 
- Roy de Sardaigne , munis des pouyeirs ſuffi- 
fans , que nous nous fommes reciproquement 
communiquez, & dont copies feront & la fin 
a Gg3 “ du 


7 


* — — —— — 





He s bieyseheöbe Capitel; Näin.bE; 


du preſent acte, l*avons ſigné de noſtre main, 
& y avons appofe le cacher de nos armes, .Fait: 
a Verfäilles., le/trdifhieme jour de Fevrier de P° 


an mil fept cens trente-neuf. 


Q-S) [OSEPH (LSJAME- (LS) LeCom- 
PrincedeLich-e “LOT.  mandeue 
tenſteinn. SOLAR. 


Sleut proinde tum Plenipotentiarum Noftra- 
‚ =" rum Tabuks, tum Articulo Pacis Tradtatüs‘ 

definitivi vigefimo fidern noftram obfltinximus, 
quæ ita conchufa, ſubſcripta ac ſignata fuerint, 
Nofttö Sacrigue Romani Imperit nomine rati- 
habendi ; ità vigore præfentium Tabularum, No- 
ftro ejusdemgue Imperii nomine omnia & fin- 
gula, qua in prieinferto Sardiniarum Regis, Sa- 
baudiz Ducis, & Pedemontium Principis Ac- 
cefionis ad f@pe-nominatum definitivum Pacis 
Tradtätum Inftrumento, adjundtague in fine fu- 
per- Articulo ejusdem odtavo Declaratione con» 
tinentur , pr&habitä maturã ac diligenti conlie 
deratione ex eerta nöftra feientia approbamus, 
ratihabemus & confirmamus , ratague & firma 
effe & fore virtute prefentium declaramus , ae 
fimul pro‘ Nobis Noftrisgue Succefloribus ac$a=. 
ero Romano Imperio verbo Noftro Imperiali ac: 
Regio fpondemus,, Nos quidquid in fuprame« 
moratis Accefionis & Decharationis Inftrumen« 
tis continetur, firmiter, tonftanter & inviola” 
bilirer fervaturos, atque executioni mandaturos, 
nullâque ratione, ut vel ex naftta patte vel — 


3 
* 


J 


alios contraveniatur, paſſuros, quomodöcun, 

ue id fieri poffir omni dolo & fraude exclü- 
Ber In quorum omnium fidem majusdue ro- 
burSigillum noftrum Cæſareum majus huic Di- 
plomati manu noſtrã ſubſcripto appendi fecimus. 


Datum in Civitate noſtra Vienna die 28. Feb- 


ruarii, anno millefimo ſeptingenteſimo teigeſi. 


mo nono, Regnorum Noſtrorum Romani vi-⸗ 


geſimo odtavo , Hifpanicorum trigefimo fexto, 


Hungarici..& — ver⸗ — — 


— 


_ CAROLUS. 


WVt. JO. ADOLPHUS Comes de 


Ad Mandatum. — Cfarez Maja Ä 


proprium. 
Wie! dLEN, 


\ 


Be du Roy T, G 


Le: par la grace de Dieu, Roy de 
&.de Navarre:: A tous ceux, qui ces pre=: 
fentes lettres verront , Salut. Commenoftrei 
aim &-feal Confeiller en tous nos Confeils 5! 
Miniftre & Secreraire d'eſtat & de nos com«“ 
mandemens & finances, le fieur Amelot, en: 

vertu du pleinpouvoir, que Naus luy en avions; 
donné, aurait conclu, atreſtẽẽ & fignt Je troi⸗ 

090: Gg4 — ſieme 


— 
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ſieme | jour.de Fevrier dernier , avec le fieur 


Prince de Lichtenftein en Nicolfpourg, Due 


de Tropau & J&gerndorff en Silefie, Con- 
feiller intime actuel, Chambellan, General- 
Marfchal - Lieutenant, Colonel d’un des Re- 
gimens de Dragons de noftre tres - cher & 
tres aime frere P’Empereur-des Romains, & 
fon Ambaflädeur auprés de Nous, pareille- 
ment munı de fon plein-pouvoir , &avec le 
fieur Commandeur Solar Ambafladeur au- 
pres de Nous, de noftre tr&s-cher & tres- 
aimè frere & oncle le Roy de Sardaigne, 
auſſi muni de fon plein-pouvoir , Padte 
 d’acceflion de noftre ditfrere & oncle leRoy 
de Sardaigne, au traite & à Particle fepare 
conclus a Vienne en. Auftriche le dix - hui- 


tieme Novemhre dernier, en noftrenom & 


enceux de noftre dit frere ’Empereur Ro- 
mains, & de ’Empire, desquels traite, article 
ſeparé & acte d’acceflion,la teneur s’enfuit: 
(Icy eft inferde PAcceflion duRoyde Sar- 
daigne.) . | | 
OUS, ayant agreäble le fufdit Adte d’ 
LN Acceflion ,entout ce qui yeftcontenu, 
avons iceluy, tant pour Nous, que pour nos 
heretiers, fuccefleurs, royaumes, pays, ter- 
res feigneuries & fujets, acceptd, approuve, 
ratifie & confirme,& par ces prefentes figndes 
de noftre main, acceptons, approuvons, ra- 
tifions & confirmons 5: & le tout promet- 
tons en foy & parolede Roy, fous l’obliga- 
SU. Be, Nr ton 
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tion &hypotheque de tous & un chacun nos 
biens, prefens & & venir, garder & obferver- 
inviolablement, fans jamais aller ni venirau 
contraire, diredtement ou indiredtement, en 
guelque forte & maniere que ce foit. En 
tefmoin de quoy, Nous avons fait mettre: 
noftre fcel A ces'prefentes. Donné à Ver- 
_fäilles, le vingt- quatrieme jour de Fevrier, 
lan de graeemil fept cens trente-neuf, & de 
noſtre Regne le virgt- quatrieme,  Signe 
LOUIS. Et plus bas, Par leRoy PHELY- 
PEAUg. „© m. a 
"Scelle du grand feeau de cire jaune, fur- 
lacs de foye bleue, treffez d’or, le fceau en-- 
fermé dans une boifte d’argent , fur le def- 
fus de laquelle font empreintes & gravees 
les armes de France & de Navarre, fous un 
pavillon Royal foütenu par deux anges. | 
| | Num, XI. 
Ratification du Roy de Sardai- 


gne. 
CEES EMANUEL par la grace de 
„ Dieu, Roy de Sardaigne, de Chypre, 
& de Jerufalem, Ducde Savoye, de Mont- 
„ferrat,ü’Aofte, de Chablais & de Genevois ; 
„Prince de Piemont, & d’Aofte, & d’Oneille 
„Marquis d’Italie,deSaluce,de Suze,d’Yvree, 
„de Ceve, du Marö, d’Oriftan & deSezane;; 
„Comte de Maurienne, de Geneve, de Nice, 
„de Tende, de Romont, d’Afti, d’Alexan- 

Bu Gg 5 drie | 
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„Arie, de Gocean, de Novarre, & de Tor- 
„tohe, Baron de Vaud, & de Faucigny, Sei-. 
„gneur de Verceil, de Pignerol, de Taran- - 
„taife, de laLumelline, & de la Vallde de 
„Sehia, Prince & Vicaire perpetuel du. Saint 
„Empire Romain en Italie ; A tous ceux, 
„qui ces prefentes verront, Salut. Comme 
„ainfi foit, quele Commandeur Solar noſtre 
„Ambafladeur ordinaire auprez du Roy 
„Lres-Chreftien ait en, vertu du Plein-pou- 
- „voir, que nous luy-en avons dannd, figne 
„a Verfailles letroifieme du mois-de Fevrir- 
[de cette annce Pacte de noftre Acceſſion 
„a un Traite definitif de paix, quiavoit eſté 
conclũ & figne avec les formalites requi- 
Iſes à Vienne le dix huit du mois de. No- 
„vembre de l' année derniere entrelesPleni- 
„potentiaires de ’Empereur en fon nom, & 
„en ceuly del’Empire, & le Plenipotentiai- 
„re duRoy Tres-Chreftien; & ce enfuite de 
„la Declaration fur Particle huitieme du.dir: 
„, Traite de paix fignde à Verfäilles le vingtie- 
„m Janvier de cette annde par les Mini- 
„ftres Plenipotentiaires de fa Majeft€ Impe- 
riale & de Sa Majelte Tres - Chreftienne 
„müunis.desPleins-pouvoirs a cet.effet, des 
„quels Traite, Declaration, & Acte d’Accoef- 
„fon la teneur s’enfuit, | | 


Ucy eſt inferde P’Acceffion du dit Royde 
Sardaigne Jʒ. 


Nous 


* 3 
) 
ys v 
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»N] Ous ayant agreablele fusdit Adte d’Ac- 
„VR ceflion entoutfon contenu avons ice- 
„luy aprouve, ratifie, & confirmed, aprou- 
'„vons,ratifions, & confirmons , promettant 
„enfoy &parolede Roy, dele garder & ob- 
„ferver inviolablement, fans aller, ny venir 
„au contraire diredtement ou indiredtement, 
„ny permettre , qu'il y foit contrevenu en 
„quelque forte ou maniere Que ce foit, 
„Enteimoin de’quoy, nous avons ſigné ces. 
„prefentes denoftre main, icelles fait con- 
trefigner par nnoftre Coufin le Marquis d’Or- 
„inea, Chevalier de noftre Ordre de PAn- 
„nonciade, & noftre Miniftre & premier Se- ' 
„cretaire d’Etat, & y fait appofer lefceau de 
„nos armes. Donnees a Turin le neuvieme 
„de Mars Pan de grace mil fept cens trente- 
„neuf, & de noftre Regne le dixieme, 
CHARLES EMANUEL, 
Plenipotentia C&farea pro Ac- 
ceſſione Sardiniarum Regis, | 
| N°® CAROLUS Sextus, Divina favente 
clementia, Eledtus Romanorum Impera- 
tor femper auguftus, ac Germaniæ, Hifpa- 
niarum, utriusque Sicilix, Hungariz , Bo- 
me 0 Memie 


% 
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}hemiz ,„ Dalmatiæ, Croatiæ, Stavonizäik ve | 
&c. Rex: Archi-Dux Burgundiz, Brak 
tie, Mediolani, Mantuz, Styriz, "ar ir 
thiz, Carnioliz, Limburgi, Lucemburgi, Gel- 
driz, Würtembergz, fuperioris & infefin- 
ris Silefiz, Calabriz, Princeps Sueviz, Mar- 
chio Sacri Romanilmperii, Burgoviz, Mc 
raviæ, fuperioris & inferioris Lufatiz, Ca om 
- Habfpurgi, Flandriz, Tyrolis, Ferretis, Ky- 
burgi, Goritix & Namurci, Dominus Mar 
chiæ Slavonicz , portus - ‚Naonis, & Salin * 
rum, &c. &c. Notum teſtatumque igt öre 
prefentium facimus : Cum pro fincero {tu 
' dio,quo in publicam quietem fartam te 
&amque fervandam ferimut, nihil nobis 
magis in votis fit, quam ut quampku 
Principes. in partem operis venire velint 
quod nobis cum Sereniflimo & Potentiffimi 
Principe LUDOVICO XV. Galliarum Re 
ge Chriftianiimo.eft commune, a 
mirum.. & definitivi, uti nuncupant, pa 
tradtatus ; hinc eff, quod fcopo tam ſa- 
lutari affequendo , omnis , tam à nobis 
quam a. modo memorato Rege, opera 
hucusque fuit impenſa. Nec impet 
operæ fucceflus defuit : Ineo quippe jam 
ı 'es eft, ut Sereniflimus Potentifh mus Prin- 
cehs CAROLUS EMANUEL , Sardinia- 
run. Rex, Sabaudiæ Dux & Pedemontit 
Priıiceps , {ua quoque ex parte‘ ad nc 
itpfu an, finem concurrere velit. Quo tig ergo 
omnia, 


—*8* 


—— 
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‚ omnia ;:qu& ejusdem acceflionem concer + 
nunt; rit& peragantur, neceflarium nobisvi-r 
ſum eſt, virum Hluftriffimum ;fincere, nobä s. 
dilectum, JofephumXenceslaum Principen ı * 

de Lichtenftein inNjcolfpurg,Ducem Oppa: + 
vix & Carnoviæ in Sileſia, Comitemtitber - 
genſem, Conſiliarium noſtrum Actualem in- 
timum, Camerarium, ęampi Mareſchalli lo- 

cumtenentem, legionis deſultoriorum mili- 
tum tribunum, ac noſtrum ad aulam Galli- 
cam Legatum ordinarium, plena facultate 
munire, quemadmodum vigore præſentium, 
quo fieri poteſt meliore modo, munimus, ut, 

cum uno, velpluribusminiftris;velminiftro,; 
tam Antefati Chriftianifmi, quam Sardinia- 
rum Regis, plenaad ipfum facultate pariter 
imunitis, vel munito, declarationes aliaque 
inftrumenta.ad prædictum fcopum tenden- 
tia, & fpeciatim articulum odtavum füpra- 
memorati definitivi pacis tractatus, pro tol- 
lendis dübiis fuper ejusdem tenore exortis, 
dilucidantia}'noftro nomine fignare, fubfcri-- 
bere &.extiadere , tum abaliis fubfcripta & 
extradita accipere ,dtque uno verbo, omni;a 

‚eaperagere poflit ac valeat, qu& pro com - 
plemento operis,cui tanta curahucusquefuit 
impenfa, plene nimirum perficienda $erenit.-i 
fimiäc Potentifimi Sardiniarum Regis ac- 
ceflione , neceflaria, pel’proficua exiftima- . 
buntur,idgue zque libere, ac ſi Nosmetipfi 
Pıafentes 0a perageremus; Verbo Cafasec, 

RT | 0 
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Regio atque Archiducali promittentes, Nos, 
quzeumque prædictus oratornnofter ita ege= 
rit, concluferit, conferipferit atque extradi- 
derit; rata grataque habituros, atque ratiha- 


bitionum noftrarum tabulas intra convens 


tum tempus--extradituros effe; In quo- 
tum omnium fidem majüsque tobur, præ⸗ 
fentes manu noftra fubferipfimus, figillo- 


(que noftro pendente firmari jufimus, Da=- 
tas in -civitate »noftra viennæ, die decimo:: 


nonoNovembris, annomillefimo feptingefi- 


mo trigefimo-octavo ,. Regnorum noftres . 


tum Romani vigeſimo odtavo, Hifpaniarum 


trigefimo fexto, Hungarix verò &-Bohes ı 


mix pariter vigefime octavo. 


. CAROLUS, 


0.9 PAIEIPPÜS LUDÖVICUS 
comes à SINZENDORFF, 


Ad Mandatum Sacræ Cxfarex Regiæ- 
quecCatholicæ Majeſtatis proprium. 


JOANNES CHRISTOPHORUVS 


_ BARTENSTEIN, 
| Num; KIT, ie I EEE 


Plein ponvoirduRoy T.C.pout 


Acceſſion du,Roy de Sardaigne, 


— | pre. 


J par la graee de Dieu, Roy de Frans’ 
a ec & de Navarre: A: tous ceux, qui ces 


43— 
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preſentes lettres verront, Salut, Dans lede- 
fir, que Nous avons du plus parfait affermif- 
‚Jeiment du repos public , Nous,ne pouvions 
voir rien de‘ plus fatisfaıfant , que lärefolu- 
‚tion de noftre tres-cher & tres aime frere 
&oncle le Roy.de Sardaigne,, de concourir 


à la mefine fin, en prenant part au träite de- | 


“finitif de paix, conclu & ũgné à Vienne en 
"Autfiche le 1 8. du mois de Novembre der- 
"nier, entre.Nous & noſtre tres cher & tres- 
aimè frere ’Empereur.des, Romains ‚en fon 
Nom en celuy de l’Empire. Rien n’eftant. 
aufli plus convenable, que de pröceder au 
Pluftoft aux actes de cette acceilion,& Nous 
‚confiänt entierement en la ‚capacit@, zele, 
"experience & fidelit€ peur ı oftre Tervice,de 
'noftre aimd,& feal C one: en tous Nos 
Confeils, Miniftte & Secretaire d’eftat, & de 
Nos commandemens & finances , le. ſieur 
"Amelot: Pources‘ 


R dB : 1,7 A SEE er I j ‚ 
B caufes, & autres tres bon- 

nes confiderations. 2 ce Nous mouvant, 

Nous ävons commis, Ordonne &depute, & 


par.ces prefentes ‚Tigndes de noſtre main, 


, Da id ——. — Cor a a u ae ‚> 
cammetröns, Ordofnons dr Aepyrons.Ie.dit 
heur Amelot, & Juyavons donne& donnons 
pleinpouvoir , commiffion & mandement 
24,3% 4, Il - DD.‘ yo, iii « Mn. - 
pecial, pour en qüälite de nöftre. Miniftr 
plenipötentiaire ,„ figher telle declaration 
qu’il avifera bon eſtre, concernant Particle 
Au dit traitẽ, qui intereffe noftre dit frere 
æ oncle le Roy de Sardaigne;; conme auf, 
j * — — ur « u. r N arte⸗ 
— 


* 
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— — 
arreſter, conclurre & ſigner avec les Mini- 
ſtres plenipotentiaires munis de pleiris-pou- 
voirs en bonne forme, tant de noftre dit fre- 
‚ re P’Empereur des Romains, que de noſtre 
dit frere & oncleleRoy de Sardaigne, Pac- 
ceptation de la dite acceflion, & tels auties 
actes qui feroient jugez neceſſaires: Vou- 
lant qu’entoutce que deffus,il agiffe’avec la 
mefine .authorite. que Nous ferions' , "ou 
pourrions faire. Perfonnellemient , encore 
quil y eüt quelque chofe qui requit un 
mandement plus fpecial, non contenu eh 
ces “dites prefentes. Promettänt en foy 
& parole deRoy, d’avoir agreable, & tenir 
ferme & ftable atoüjours, accomplir & exe- 
. cuter pondtuelement tout ce, que ledit 
‚heut Amelot aura ftipule promis & figne, 
en vertu du prefenit plein-ponvoir ‚fans ja- 
maisy contrevenir, "ni permettre qu’il'y foit 
‘contrevenu, pour quelque täufe, ou. foüs 
quelque pretexte que ce puiſſe eitre ; com- 
me aufli, d’en faire expedier Nos lettres de 
ratification en bonne forme, & de les faire 
delivrer, poureftre efchangees dans le ternps 
dont il fera cohnvenü: Car telef noßrepläffir, 
En tefmoinde, quoi Nous avons fait mettre 
noftre fcel à ces prefentes,' Donn&& Verfaili 
les, le dix-neuf Janvier , Fan de grace mil 
ſept cens trente-neuf,-& denoftreRegne le 
vingt-quatrieme. Signd LOUIS, Et für le 
.teplx, ParleRoy, PHELTPE AUX,Ave para- 
pbe : Et ſcellẽ dü grand Keau de cire jaune. 
u u Num, 





\ 
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| | | Num. XIV, 5 # | : 

Plein-pouvoir du Roy de 
u | Sardaigne. 


( Hasıes "EMANUEL „ par la:grace de 
Wü Dieu, Roy de Sardaigne de Chypre & de 
_ Jerufalem „- Duc de $avoye, de Montferrat, d’ 
Aofte , de Chablais & de Genevois, Prince de 
Pi&mont & d’Oneille , Marquis d' Italie, de 
Saluces, de Suze, d’Yvree, de Ceve,.du Ma- 
ro, d' Oriſtan & de Sezanne,. Comte de Mau» 
rienne, de Geneve, de Nice, de Tende, deRo4 
mont, d’Alt, d’Alexandrie , de Gocean, de 
. Novarte & de. Tortone, Baron de Vaud & du 
Fautigny, Seigneur de Verceil & dePignerol; 
de Tarentaife, de la.Lumelline: & de:la.Valled . 
de Sefla „ Prince & Vicaire perpetuel du faint 
EmpireRomain en Italie: A tous'ceux;'qui ces 
prefentes verront, Salut. Ayant eſté invite de 
la: part de SaMajeftE Imperiale & Catholique, 
& de Sa Majefté Tres-Chreftienne; à vouloir- 
concourir de npftre coft&, au plus ferme eſtab⸗ 
liſſement de la cranquill.t& publique en Europe, 
en {uivant ,. pour cer effer';' da’ voyes"quelles fe 
font ptopofee de rediger dans un'trait&de paix 


definitif‘,; les articles preliminaires fignez a Vien- ⸗ 


ne le 3. Octobre de année 1738; & lesadtes, 
qui en dependent, ::Cormmme Nous n’avons rien 
plus à cœur, que de contribuer de tour noftre 
pouvoir „ a.Paccompliffemient d’un objet ſi ſalu- 
79, Theil, Ah taite, 
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taire „ & de refpondre aiafı au jufte defir de 
leurs dites Majeftez ; voulant abporter tous Nos 
ſoins poür y parvenir le pluftoft qu’ıl fera poſſi- 
ble, & Nous confiant entierement en la capa- 
cite , zele, experience & fidelit€ pour noftre fer- 
- wice, du Commandeur Solar, noftre Ambaſſæ 
deur aupres du Roy Tr&s- Chreftien „ dont il 
' Nous a deja donn® des tesmoignages avanta- 
geux. Pour ces caufes, & autres bonnes con- 
Siderations a ce Nous mouvant ‚' Nous: avons 
nomme,, commis & depute, & par ces prefen- 
tes nommons, commettons-& d&putens Ile .dit 
Commandeur Solar noftre Ambaffadeur , au- 
pres du Roy Tr&s- Chreftien, & luy avons don- 
ne & donnons plein-pouvoir, commifhen. & 
mandement. fpecial, en qualit€ de noftre Am- 
baffadeur plenipotentiaire , de conferer, nego- 
cier & träiter avec les Miniftres plenipotentiai- 
res de Sa Majelt€ Imperiale & Catholique , & 
de Sa Majeft€ Tres Chreftienne, munis pareil- 
lement de leurs pleins-pouveairs en bonne & düe 
forme; artelter, conclurre & figner tels traitez 
de päix „articles & canventions „ quil eftimera 
pouvoir Contribuer au bien & & la canfomma- 

‚tion de la paix. Voulant, qu’il.agiffe, en tout, 
ce qui regardera cette negaciation „ avec la mef- 
me authorite, que Nous ferions & pourriens fai- 
re, fi Nous eltions'prefens en perfonne , encore 
qu'il y eût quelque chofe, qui requit un mande- 
ment plus fpecial, non contenu en ces prefentes, 
Promettaat en foy & parole de Roy, d’avoir 


ee ae 524 agttable, 


fi * 
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agreable, & tenir ferme & ftable à toüjours , 
accomplir & execurer pondtuellement tout ce. 
que.le.dır Commandeur Solär aura ftipult, pro« 
mis & fignE en vertu du.prefent pouvoir,, fang 
jamais y cohtrevenir, ni permerire, qu’il y foic 


contrevenu, pour quelque caufe, ou fous quel= . 


que pretexte, que ce puiffe eſtte; comme auffi, 
.d’en faire expedier nos lerrres de ratification en 
bonne forme, .&.de.les faire delivrer, - pour 
eitre eſchangées dans le temps dont on fera con- 
venu, En tefmoin de quoy Nous avons ſigné 
ces preſentes, & y avons fait appoſer noſtre 
ſceau ſectet & icelles fait contre ſigner par no- 
ſtree tres- cher & bien aimé coulin le Mar- 
guis d’Ormea , Chevalier de nofire Ordre, & 


noftre Minittre & premier Secrerajre d' eſtat. 


 Donntes à Turin, le vingt-neuf de Novembre, 


Pan de grace mil ſept cens trente · ſept, & de 


nöftre Regne le hvitiems, 
CHARLES EMANUEL. 


*14 
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Nom. XV. 

Ratificatio Cæſarea Inſtrumenti 
Acceſſionis Regis Hiſpaniarum ad Tra- 
ctatum definitivum Paciscum Rege Galliæ 

concluſum Viennæ die 13. Nov. 
er en lan 
‚TOS CAROLUS VI, Divinä favente cle- 
mentiä , ele@tus Romanorum Imperator 
femper Auguftus, ac Rex Germaniz, Cattelle, 
Arragonis,. Legionis, utriusque Sicilix, Hie- 
zufalem; Hungariz, Bohemiz, Dalmati&, Croa- 
tiz , Slavoniz, Navarız , Granatz , Toleri n 
Valentiz , Galliciz, Majoricarum , Seviliz , 
Shrdiniz, Cordubz, Corficz, Murciz, Gien- 
nis, Algatbiæ, Algezitæ, Gibraltaris , Infu- 
darum Canariz , & Indiarum, ac terr&-firmz, 
muaris oceani, Archi-Dux Auftriz, Dux Bur- 
gundiæ, Brabantiz, Mediolani, Styriz, Ca- 
zinthiz, Carniolie, Limburgiz, Lucembu - 
gie, Geldriæ, Würtembergz „ fuperioris & 
inferioris Silefiz, Calabriz, Athenarum & Neo. 
patriæ, Princeps Sueviz, Cataloniz & Afturie, 
Marchio Sacri Romani Imperii, Burgoviz, Mo- 
raviæ, Juperioris & inferioris Luſatiæ, Comes 
Habipurgi, Flandrix, Tyrolis, Ferretis, Ky- 
burgi, Goriti® & Arthefiz, Marchio Oriſt- 
hani , Comes Goziani , Namurci „ Rofhlionis 
‚& Cerretani@ , Dominus Marchie Slavonicz, 
— | portüs 


* 
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ortüs Naonis,,Bifcayz, Molin&, Salinarum, 
Tripolis & Mechliniz, &c. Notum teſtatum- 
due. vigore pr&fentium facimus ı Cüm pro din« 
cero ftudio., quo in publicam quietem (artam 
tectamgue fervandam ferimur »..nihil nebis ma- 
gis in votis fit, quam, ut quamplurimi Princi⸗ 
pes in partem operis venire velint, quod Nobis 
cum Sereniſſimo & Potentiſſmo Principe Lu- 
dovico XV. Galliarum Rege Chriſtianiſſimo, eſt 
commune, ſolennis nimirum & definitivi, utt _ 
nuncupant, Pacis Tractatüûs; hinc eſt, quad 
ſcopo tam ſalutati aſſequendo omnis tam à No- 
bis, quàm à modö-memorato Rege opera huc- 
ufque fuerit impenfa ; quæ quidem opera fru- 
&u, qui inde fperabatur, haud caruit;- Sere- 
nilimo quippe & Potentiffimo Principe.Philip- 
po Quinte „ Hifpaniarum & Indiarum Rege 
Catholico, ad eumdem vigore Inftrumenti Ver» 2 
faliis vigefimä primä Aprilis hujus anni fubfsri- 

ti & ſignati folenniter accedente 5 eujus quidem 
ra tenor feguitur ; 5 u | 


In nomine Sacro.-Sand& & in- 
dividuæ Trinitatis , Patris, 
- Fili , &  Spiritüs Sandi. 

Amer ns 


C ACRA Cafarea Majeſtas & Sacra Regia 
I Chriftianiffima Majeſtas, ductæ ſincero ſtu- 
dio conſolidandi pacem Penn erangwil- 


hz : ita⸗ 
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litatem , prouti illa præliminaribus Articulie, 


tertiä Octob. die Anno 1735. Viennæ ſuhſcri⸗ 


ge ftabilitafuie; iisdem Artieu⸗ 
isinhxrentes, folemnem pacis tractatum deci- 


mä odtavä Novembris die , Auno 1738, con- 
eluferunt , cujus tenor fequitur: J 


Viennæ conclaſus.) 


Cumque Sacra Regia Catholica Majeſtas 

ab altefatis contcakentibus „ ur huic ipfi pacig 
tractatai, füa quoque ex parte accedere velit, 
am iciſſimè invitata fuerit; conftitnit denud ma- 
‚nifeflare propenſum fincerumdue defiderium 
fyum., nen folum .continuandi veram amicie 
tiam., “bonamgüe cum Majeftatibus ſuis Cæſa- 
rei & Chriftianiffimä harmoniam . fed & con 
eurtendi ad confervarıonem & Armamentum 


®. . 


| * & quietis publicæ, accodendo ad fuprä 


nſertum tractatum, eo modo & fub conditio- 


nibus, quæ mox explicabuntur, Quem in fi- 
nem „„altefara Sıcra Regia Carholica Majeftas 
virum Nuftnfimum & Exeellentifimum Do& 
minum, Jacobum”Michatlem de Guzman Dava- 
los; Spinola „Palavecino, Santillan , Ponce de 


Leon , & Meſa, Marchiorien de la Mina, Co« 


mitern de Pezuela de las Torres, Dominum de 
Sıntaren, Aursi'Velleris, Sandtf Januarii & Ca» 
Jatravz Ordinum Equitem „ Commendatariam 
de Silla & Venafal Ordisis Montefiaui, Locum- 
tenentem generälem exercituum Sacræ Catholi- 


CHic infersus ef Tractatus 18, Nov; 1738; 
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cz Majeltatis, 'ejusgue Legatum eftraordina- | 
zum &xplenipotentiarium ad Regiam‘Chriftia-: 
niffimam:Majeftatern, denominavit, eique ple=. 
nam dedit. facultatem de acceflione ifta conve» 
niendi. Cumdue eadem de caufi, 1 Sacra Eæ⸗ 
farea Majeftate Illuſtriſſimus & Excellentiffimus 
Dominus Jofephus Wenceslaus Princeps de Lich», 
tenftein in Nicelfpurg, Dux Oppaviz & Car- 
noviæ in Silefia, Comes Rittbergenfis, Conſi- 
liarius actualis intimus , Camerarius‘, equita- 
‚ts Dux, &c. Legatus Sacræ Cafarex Majeſta- 
tis ad Sacram Regiam Chriftianifimam Maje- 
ftatem; Et a Sacra Regia Ohriſtianiſſima Ma- 
jeftate, Illuſtriſſmus & Excelleneiffimus Domis' 
nus Joannes Jacdbus Amelot, Sacræ Regie Ma" 
jeftatis Chriftiniffime a fecretioribus manda- 
tis, ac unus ex Regni Gallici adminiftris , ple- 
nis facultatibüs pariter fuerunt muniti, habitis 
inter fe colloquiis, fegugntem ip modum canve- 
nerunt:. ne ee gen 
-  Quödd Sacta Catholita Majeftas fit acceflus 
ra, ſicuti ſuprâ memoratus Dominus plenipo⸗ 
tentiarius, nomine ipſius, declaravit accedere, 
& jam nunc yigore ptæſentis iaſtrumenti acce- 
dat ad prædictum tractatum, in quantum purè 
& ſimpliciter ſeſe refert ad infirumenta A Maje- 
Nate Sua Garholica, aut nomine ipſius ab kai 
tempore fubferipta, quo. hoflilitates- ultimi belli 
ceflaverunt $ idque ad. litteram. Jigrium! inſttux 
_ meutorum, formädue in illis expreffa, ſuntque 
Hæs infirumenta ſequentia, ſcilicet declaratio 
| Hha am, 
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quam , nomine Sacræ Cæſareæ Majeltaris, Co- 
mes a Sinzendorfl, 30. Januarii die, Anno 1736% 
ſubſcripſit, & qua fequentis eft tenoris: - 


U Hie inferta eft modo dila Declaratio. 


VViciſſim, nomine Sacrz Regie Catholi- 
cer Majeftatis, a defundto Jofepho Patinno, de- 

cimã quintä Aprilis die ejusdem anni extradita 
derlaratio ſequentis tenori. 


09 Que hie eſt inſerta. 

‚ *.. Tum fubferipia 4 Cxfareo in aula Regis 
Chtiſtianiſſimi commorante Miniftro, ‚plenä fa- 
cultate — die quartä Auguſti Anno 1736. 
Compendii declaratio fequentis tanoris: 


— Qua hic pariter ef inferta. ren 


Prætetea, cefliönis & renuntiationis inftru- 
mentum Sacræ Regie Majeltatis, de die, yige- 
fima prima Novembris modo dicu anni, fequen« 
tis tenoris: | RE ER u 


— Quod itidem hic infertum ef, 


4Ac denique, ceſſionis & renunciationis 
inſtrumentum Sactæ Cæſareæ Majeftatis, de die 
undecima Decembris ejusdem anni, prouti ver- 


botenus hic hiſertum reperitur, 


» * 
24 1⸗ dw n F 34 — 
F Hic 
*— 
> " 
. 
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Hic infertu Mm. 


‚Simulgue exprefle declaratum fuit, quod 
prefens Regiæ Cacholicz .Majeltatis. ad ſæpe- 
_ memoratum Tradtatum Acceflionis inftrumen- 
tum, unice. intelligendum fir de iis, quæ pure 
& fimpliciter concernunt & refpiciunt tenorem 
‘antedidtorum inftrumentorum, prouti verbote- 
nus inferta funt, idque, "cum exclufione cujus+ 
cumque alterius rei: Una vero Sua Regia Ca- 
tholica Majeftas, erga Majeltates fuas Cæſaream 
G& Chriltianffimam , ad omne id, qaod in ptæ- 
'infertis, inftrumentis continetur ,, fefe obligat , 
idque, eadem plane ratione, ac fi ab initio cum 
. pra&fatis Majeftatibus Suis contraxiſſet. 

Neque minus Sua Cæſarea Majeſtas, & 
Regia Chriftianiffima: Majeſtas, declarantes 
{uam mentem eandem eſſe, quæ ſupra fuit ex- 
prefla, accepraverunt, atque jam acceptant præ- 
ſentem Regis Catholici acceffionemy:ficuti an- 
tememorati Domini Miniftri Plenipotentiarii 
declararunt· & declarant, nomine & ex paite 
Majeſtatum Saarum Cæſareæ & Chriftianifli- 
mæ, pariter illas obligando ad omne id, quod 
in ſupra inſertis inftrumentum expreſſis eſt, id- 
que , eadem plane ratione,, ac fi ab initio 
cum Sua Regia Cacholica Majeftate contraxif« 

Sent. war re ö 
er Præſens Acceffionis Tractatus approbabi- 
tur & ratihabebitur intra fex feptimanarumidpa=- 
sium, ab :hodierna die computandarum , aut 
ee hs citius 
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— fi fieri poterit nomine Sacræ Cafirex 
Majeſtatis, Sacrz Regiæ Majeftatis Chriftianif- 
Iimz', & Sacr& Regız Majeltatis Gacholica , & 
ratihäbitionum tabule Verfaliis invicem permu- 
tabuntur, 

Nos, Sacræ Cæſareæ Majeſtatis, Faeræ 
Regiæ Majeftatis Chriſtianiſſimæ, & Sacrz Re- 
gie Majeflatis Cacholicz Miniftr: Plenipotencia- 
ri, præſentem Acceſſionis Tractatum, in om- 
nium & ſingulotum inibi contentorum fidem 
majusque robur, propriis manibus fübferiph- 
mus," figillisgue noftris 'munivimus, - Ada 
h&c funt Verſaliis, die vigefima prima‘ Apriie 


1739 

(L.S.) JOSEPHUS Princeps. de. | 
Lichtenftein, are 
(L. 5.) AMELOT.- | J | | 
(L.S,) Marquis DELA MINa. 


ARTICULUS SEPARATUS, 


‚  CUM titularum aliqui ; occafione Tra⸗ 
&atus hodie ſubſcripti, adhibiti, utrinque haud 
agnoſcantur, hinc per præſentem Articulum ſepa- 

ratum conventum eſt, ne tituli, few; adhidici, 

ſeu omiſſi ab una aut altera parte, ullum j jus tri 
buete, vel uni altetive contrahentium patti ul- 
Jum præjudicium — cenſeantut 


| Hojus- 


— 


— 
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nitivi vigefimo fidem,noftram obilrinximus, ea 

quz ita conclufa, fubfcripta ac fignata fuerint , 

nofro Sacrique Romani Imperii nomine ratiha- 
bendi: ita vigore præſentium Tabularum No- 
tro &jusdemque Imperiid nomine omnia & fins 
gula, quæ in pfzinferto Hifpaniarum & India» 
rum Regis Catholici Acceflionis ad fzpememe- 
zarum-definitivum Pacis Tractatum Inftrumen- 
to continentur , pr&habita matura ac diligenti 
- zonfideratione ex certa noſtra fcientia approba- 
- mus ratihabemus, & confirmamus, rataque & 

firma efle & fore virtute prefentium declara= 

mus; ac fimul pro Nobis, Noſtrisque Succef- 
ſoribus ac Sacro Romano Imperio verbo No- 
ftro Imperiali ac Regio fpondemus, Nos quid. 
quid in fupramemoraro Acceflionis Inftrumen« . 
30 cpntinetur, Ärmiter, conftanter & inviola- 


biliter 


8 | 


re ° 
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biliter fervaturgs , atque executioni mandatu- 
ros, nullaque ratione, ut vel ex Noſtra parte 
vel ‚per alios contraveniatut, paſſuros, quo- 
modocumque id fieri poſſit; omni dolo & 


flraude excluſis. In quorum omnium fidem 


majusque robur, ſigillum Noſtrum Cæſareum 
majus huic Diplomati, many Noſtra ſubſeri- 
pto, appendi fecimus, Datym in arge Noftra 
“ Laxenburgi die 21. Maji anne millefimo Teptin- 
gentelimo trigefino nono , Regnorum Noftro- 
rum, Romani vigefimo octavo, Hifpanico- 
rum trigefimo fexto, Hungarici & Bohemici 
vero vigelimo nono, er 


. ra 


CAROLUS. \ 
Vidit JOANNES ADOLPHUS 
Comes deMETSCH. 
Ad Mandatum Sactz Calzrez Majelkais 


propriüm. J 


48 * = | PR z | 
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Mom. XVI. 
Ratificatio Regis Chriſtia. 
| nilſſimi. | 


OUIS par la gräce de Dieu, Roy de 

‚France & deNavarre: A tous ceux, qui 
ces prefentes lettres verront, Salut, Com- 
me noftre aime & feal le fieur AmelotCon- 
feiller en tous nos Confeils, Miniftie &Se- 
cretaire d’eftat & de nos commandemens & 
finances, en vertu du pleinvoir, que Nous 
. luyenavions donne, auroit.conclu, arrefte 

&fignele 21, du prefent mois d’Avril, avec 
le Geur Prince de Lichtenftein en Nicol- 
fpourg, Duc de Tropau & de Jzgerndorff, 
en Silefie, Comte de Ritberg, Confeiller in- 
time adtuel, Chambellan, General de la 
Cavallerie, &c. de noftre tres- cher & tres- 
aime frere ’Empereur des Romains, & fon 
Ambaffadeur aupres de Nous, pareilement. 
muni de fon plein-pouvoir, dt avec le fieur 
Jacques-Michel de Guzman Spinola, &c, 
Marquis de la Mina, Comte de Pezuela den 
las Torres, &c, Seigneur de Santaren, &c. 
Chevalier de la Toifon d’Or, &c. Lieute- 
nant General des Armees de .noftre: tres-. 
‚cher &tres aim& frere & oncle leRoy d’Efpa- 
gne,.& fon Ambafladeur extraordinaire & 
plenipotentiaire aupresde Nous, auſſi er 
= 5 
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de fon plein -pouvoir, le traité d’accefion’ 
de noftre dit frere &onclele Royd’Efpagne, 

au traitd Toncluä Vienneen Autriche; le dix- 
huit Novembre dernier, en noftre nom& en 
celuy de noftre dit frere ’Empereur desRo-- 

. mains, & de l’Empire, & un article fepard; 

‘ desquels traite d’acceflion &article fepard la 

‚ teneur Ssenfüt: 0.000 


- (Icy.eftinferee PAcceflion duRoy Efpa- 
Re: gne.) Su u ee — —— J 
| N OUS, ayant agreables les füsdits- Trai-- - 
N. te d’Acceilion & article fepard,entous" 
& chacuns les points & artieles, qui Y-fone 
contenus & declarez, avons iceux, tantpour 
nos heretiers, ſucceſſeurs, royaumes, pays, - 
terres, feigneuries & fujets, accepfez,'ap- 
prouvez, ratifiez & confirmez, & par ces 
prefentes fignees de noftre main, 'acceptons, 
approuvons, ratifions-& confirmons; & le 
Tout promettons en foy & parole de Roy, 
fous Pobligation &’hypotheque de tous &. 
‚un chacun .nos biens preiens & % -venir au 
contraire, diredtement ou indirectement, en 
quelque forte & maniere que ce foit. En’ 
tefmoin: de‘ quoy -ous- avons fait niettre 
noftre fcel à ces prefentes, -DONNEAVer- 
failles, le vingt-fixierme jour d’Avil, Eande., 
. Brace.mil fept- cens trente-neuf, Säde noſtre 
Su | u KEBNE 


! 


# 
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N EEE N 
regne le vingt- quatrieme, Signéẽ LOUIS: 
Kt plusbas, parle Roy, | 


'. PHELYPEAUX. 


Scellt du grand ſceau decire jaune far lacs 


‘de foye bleue, trejfez, dor, le ſceau enferme 


dans un boifte dargent , [ur le deffus de la- 
quelle font empreintes & gravces les armes 
de France & de Navarre , ſous un pavillon 


Royal, fontenu par deux anges. 


Num. XVII 


. Ratificatio Regis Hifpania- 
= rum. \ 


sl) PHELIPE por la gracia de Dios, Rex 
3 _- 


* de Caftilla, de Leon, de Arragon, _ 
„de las dos Sicilias, 'de Jerufalem, de Navar- 
„ta, de Granada, de Toledo, de Valencia, 
„de Gallicia$ de Mallorca, de Sevilla, de 
„Gerdenna , de Cordoua, de Corcega, de 
ic, de Jaen, de los Algarbes, de Alger- 
„seira, de Gibraltar, de las Yslas de Canaria, 
„de las Yndias Orientales, y Occidentales, 
„Xslas, y Tierrafirme del Mar Oceano, Ar- 


Archiduque de Auftria, Duque de Borgon- 
.„na,de Brabante, y Milan , Conde de Ab- 


„fpurg, de Flandes, Tirol, y Barcellon, 
— | : : | > 


— 


% 


496. ‚Das’fechzebende Capitel. Num.X VIE, 


„Senor de Bizcaya, y de Molina &c, ‚Por 
„guando haviendofe ajuſtado, conclui- 
„do, y firmado en Verfailles el dia veinte 
„„‚y uno de  Abril-provimo paffado por mi 
\ ser Plenipotenciario ,„ y por los del 


-\ „‚Sereniflimo, y Potentiflimo Pıincipe CAR- 


‚LO Sexto Emperador de Romanos, y del 
 „Sereniflimo, y Potentifimo REY Chri- 
„ftianiflimo, el Adto de mi Accefional Tra- 
„tado de Paz que, en confequencia de los 
.„Articulos Preliminares firmados en Viena 
„el dia tres de Odtubre de mil fetecientos 
„treinta y cinco „ fe combino entre los fo- 
„bredichos Sereniflimo, y Potentifimo Em- 
„perador de Romanos, y Sereniſſimo y Po- 
„tentifimo, REY Chriftianifimo en diez y 
„ocho de Noviembre delanno paflado de 
„de mil fetecintos treinta y ocho, como 
„tambien un ärticulo feparado, el qual acto 
„de Acceflion , y articulo feparado, palabra 
„‚por palabra fon del tenor figuiente: 


Hic infertum eſt Acceilionis Inſtrumen-) 
tum.) De Zr # | 


— 


„Por tanto haviendo viſto, y examina- _ 


„do elreferido Adto demiAcceifion al ex» 
prefado Tratado de Paz y articulo fepara- 
„do. He venido en approvar, y ratificar 
„como en virtud de la prefente apruevo y 
„ratifico dicho Acto de Acceſſion y via 

ſepa 


— 


x 
® \ 
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a. „feparado en la mejör y mas ampla forma; | 
„que puedo : prometiendo en fée de mi pa- 
| „labra Real de cumplirlos enteramente co⸗ 





„mo en ellos fe contiene, y expreſa. Para 
„‚cuya major firmezay validacion mandede- 
„sfpachar la prefente firmada de mi maꝑo fel- 
ꝓlada con mi fellö fecreto y refrendada de 
| „mi infrafcripto Confejero de Eftadoy Pri- | 
Ier Secretario de Eftado y del Defpacho, 
| | „Dada en Aranjuez à doze Mayo de mil ſe⸗ 
„ntecientos — yaueye, | 


- 


as ——— 

SL YOELREN. 
E —— SEBASTIAN de la QUADRA. 
ET ee Num, xvm. | 

rn 

i 


Ratificatio Cxfarca — 
ti Acceſſionis Regis utriusque Siciliæ ad 
Tractatum definitivum Pacis cum Rege CGal- 
li conclufum Viennæ die 18 
| . Novembris „1738. 


Nos CAROLVS'YI 


Divina favente clementia , . eie- 
Aus Romanoram Imperator , femper Au« 
—* er er Arra- | 


I: ; 
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gonis, Legionis, urrinsque Siciliæ, Hiern- 
—— 
Croatiæ, Slavoniæ, Navarræ, Granarz, 
Toleti, Valentiæ, Galliciæ, Majorcarum, 
Seviliæ, Sardiniæ, Cordubæ Corſicæ, 
. Nurciæ, Giennis, Algarbiæ, Algezirz, 
Gibraltaris, Inſularum Canariæ & India, 
rum ac terræ- firmæ, maris oceani, Ar- 
chi-Dux. Auftriz,. Dux Burgundiz Bra- 
bantiæ, Mediolani-,. Styris ‚-Carinchiz, 
 Carniolie , Limburgi@ , Lucemburgiz, 
Geldrix , Würtemberg&, fuperioris & in- 
ferioris Sileſiæ, Calabri& ;"Achenarum & 
Neoparriz, Princeps Suevi@, Cataloniz & 

x Auftrie 3;Marchio Sacri Romani Imperii, 
Burgoviæ, Morapiæ, fuperioris & inferio- 

ris Luſatix, Comes Habfpurgi,, Flandri&, 
Tyrolis , Ferretis, Kyburgi, Gortiæ & Ar» 
theſiæ, Marchio.Orifthani, Comes Gozia- 
‘ni, Namurci, Roflilionis & Cerretanix, 
DPDominus Marchiæ Slavonicæ, portüs 
Naonis, Biſcayæ, Molinæ, Salinarum, Tri- 
polis & Mechlinæ, &c. Notum teſtatum- 

que vigore præſentium facimus. Cum 
pro ſincero ſtudio, quo in publicam quie- 

tem ſartam tectamque ſervandam feri- 
ñĩdur, nihil Nobis magisin votis fir, quam 


5 2 24 4 N . ..»- = 
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uc quamplurimi Prineipes-in parteın Ope-' 
ris venire velinc, guod nobis cum Sere> 


niſſimo & Potentiflimo Principe Ludovi- 
co XV. Galliarum Rege Chriltyaniflime, 
eft commune folennis nimirum & defini« 


tivi, utinungupant, Pacis Traftacus; hıinc'. > 
t, Lac — 


et; quod fcopo tam ſaluturi aſſequendo 
omnis cam à Nobis,'guam a.mbdo-me- 
morato Rege opera hucusque fuerit im- 


penfa5 quæ quidem opera frudu;’qui 


Fam 3 ' h a * u BP » 
inde fperabatur, haud carüit :Serenilfis _ 
mo quippe & Porenuflimo Principe CA- 


ROLO, Urriusque Sicilæ Rege, ad eum- 


dem vigore Inftrumenci Verſaliis vigeſi- 


- ma prima Aprilis hujas anni ſubſeripti & 
ſignati folennicer accedente; cujus quis 
demInftrufnentitenorfequitur 


In nomine Sacro-Sande & individuæ 


u Trinicacis, Pacris, Filü, & Spiritus San, 
Ai, Amann u riet urn 


71 


5 Cafarea Majeſtas, & Saera Regia 
Chriſtianiſſima Majeſtas, ductæ fincera 
ftudio conſolidandi. paeem. publicdmgue 


tranguillitatcm, prouti illa præliminaribus 
Articulis tertiä:O&tob. die Anno millefimd 


feptingenteimö -wigefino' qüinto ,-Viennz 
ee. © | li 2 | oo fub 


v 


N 
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ſubſcriptis fignatisque, ftabilita fuit; iisdem 
"Articulis inhzrentes , -folemnem pacis tra- 
ctatum decifima o ava Novembris die, An- 
no ‚millefimo. feptingentefimo trigefimo 


octavo, ‚concluferunt, . tenor Kuh ag | 


un | 


Hic inſe ertus ef‘ Traklatus Pier iennæ 1 18. | 


 Noavemb, 173 8: concluſus. 


Cumque Sacra Regia utriusque Sicilie 


Majeſtas ab altefatis contrahentibus, 
huie ipfi pacis tractatui ſua quoque ex Br 
te accedere velit, amiciflime invitata fue- 
rit; conftituit denuo, manifeftare |propen- 
- fum fincerumgue defiderium fuum, non fo- 
lum continuandi veram 'amicitiam, bonam- 
ue cum Majeftatibus fuis Cxfarea& Chri- 
Aanifima harmoniam , fed & concurrendi 
ad confervationem & firmamentum pacis & 
quietis ze, accedendo ad fupra infer- 
tum tractatum, eo modo & ſub conditio- 
nibus, quæ mox explicabuntur. Quem in 
finem, altefata Sacra Regia utriusgue Sici- 


u 


liæ Majeftas virum Iluftrisfimum & Excel- _ 


. 3entisfimum -Dominum Antonium Carac- 
ciolum, Principem Torellz, DucemLavelli, 


| Marchionem Belle, Dominum urbium ve 


nuſii, Frigenti & ‚Rapollz, &c, ‚Comitem 
Sacri Regü cubiculi, Equitem regalis Ordi- 
mi Sancti Januarü, Prasorianorum: haftato- 

2 3ı runs 


w 


— 
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‚rum Centurionem, Tribunum cohortis re«.- 
gix equitum gravis armaturæ, Prafedtum . 
caſtrorum, ac Legatum extraordinarium & 
plenipotentiarium Regis .utriusque Siciliz, 
‚ad Regem Chriftianisimum denominavit, 
eique plenam dedit facultatem . de accef- 
None iſta conveniendi,” CuMmque eademde 
cauſa, 3 Cxfarea Majeftate Illuftrisfimus & 
“ Excellentisfimus Dominus Jofephus Wen« 
<eslaus Princeps de Lichtenftein in Nicol- 
ſpourg, Dux|Oppaviz & Carnoviz in/Silefia, 
Comes Rittbergenfis‘, Confiliarius aftualis 
intimus, Camerarius ‚'equitatus Dux, &c, 
Legatus Sacræ Cxfarex Majeftatis adSacram 
Regiam Chriftianisffimam Majeftatem ; Et 
à SacraRegia Chriftianisfima Majeftate Illu- 
ftrisfimus & Excellentisfimus Dominüs’ Jo+ 
annes Jacobus Amelot ,Sacrz Regiæ Maje- 
Rati Chriftianisim® 3 fecretioribus man- 
datis, ac unus è Regni Galli ädminiftris, 
plenis facultatibus pariter fuerint muniti, 
nabitis inter fe colloquüs, fequentem in. 
‘modum corivenerunt:: . — 
Quod Saera utriusque Siciliæ Majeſtas 
fit acceſſura, ſicuti ſupra · memoratus Do- 
minus Plenipotentiarius, nomine ipſius, de- 
claravit accedere, &jam nunc vigore præ- 
ſentis inſtrumenti accedat ad prædictum tra- 
ctatum in quantum pꝑurà &afımpliciter ſeſe 
refert ad — Majeſtate Sua utrius- 
que Sicilix, aut nomine ipfius, ab eo tem- 
a a ee ı a por 


- Bu 
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er — — 


ore - fubferipta, quo hoftilitätes ultimi bel- 
i.ceffaverunt ; idque.ad litteram horum in- 
firumentorum , formaque in illis exprefla, 
füntque hæc ‚infiumenta fequentia ꝓſcili⸗ 
get declaratio. quam nomine Sacræ Cæſareæ 
Majoſtatis, Comes à Sinzendorff, trlgeſima 
Januarii die, — — & ai 
Egeends tenoris; 3.2 


„Bi infe erta efl ande diöta Decharai, ; 


| Vicishp. nomins Sasıe Regie utriusque 

| Sicilie Majeftatis; A D, Jofepho Joachimo. 
de Montealegre, prima Maji die ejusdem 
anni Sxtradita, Acclaratio fequentis tend- 
| Eis? (Vu min * 


U hie 7, äufe ta‘ | 

Tum fubferipta } a Cafareo,in aula Regis- 
Chriftianiffimi commorante Miniftro, plena 
facultate munito, die ‚quarta A ugufti- anno 


1 735.. Mompendi staelaratio fegunnei te⸗ 
noris: 


Qu⸗ bie; Pater r in rt. 


— cesſionis & — in« 
firumentum Sacræ Regiæ utriusque Siciliæ 
Majeſtatis, de die undecima Decembtis mo⸗ 
‘do dicti anni ge tenoris:. 


J —— 
i 


” 1 - 
Fe . — 2 Ze *21 n 
. . 
f 
* 
’ 


⸗ L 


1 
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LLQuod atidem hic inſertum eſt. 
Ac denique, ceſſionis & renuntiationis 
inſtrumentum Sacræ Cæſareæ Majeſtatis, de 
die ‚undecima Decembris ejusdem anni, 
‚prouti verbotenus hic infertumreperitur; 
ee Hic infertum. se) — 
Simulque expreſſe deolaratum fuit;quod 
præſens Regiæ utriusque Siciliæ Majeſtatis 
‘ad fzpe- memoratum Tractatum Accesſio- 
nis inſtrumentum, unice intelligendum fit 
‚de iis, qnz pure &fimpliciter concefnunt 
& refpiciunt tenorem antedictorum inftrü- 
mentorum, prouti verbotenus inferta funt; 





. ddque, cum exclufione cujuscumgue: alte- 
rius reizt Unavero Regia:Sua utriusque'Si- 
. ‚eiliz.Majeftas , erga"Majeftates ſuas Cæſa- 


ream & Chriftianiflimam,;ad ormead; quodl 
in preinfertis. inftrumentis:continetur ‚.fefe 
obligat, idque, eadem. plane:rationeız acıfı 
ab initio cum pr&fatis Majeftatibus Suis 
contraxiflet. ;-..- 2:5 17208 (CE. L 
Neque minus ſua Cxfarea Mäjeftas,. 


Regia Chriftianisfima Majeftas, — 


ſuam mentem eamdemi eſſe, quæ ſupra fü 


expreſſa, acceptaveruntzatquejamiacdeptaht 


præſentem Regis utriusque Siciliæ äccesfio- 
nem, ficuti antememorati Domini Miniſtri 
Ple:;ipotentiarii declararunt & declarant, 


‚nomine & ex parte Majeftatum Suarum Cæ- 


. li 4 ſareæ 


⸗ 


4 * ee 9 
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ſareæ & Chriſtianisſimæ, pariter illas obli- 
ando ad omne id, quod in ſupra inſertis in- 
trumentis expreſſum eſt, idque, eadem pla- 
ne ratione, ac ſi ab initio cum Sua Regia 
utriusque Siciliæ Majeſtate contraxiſſent. 
Præiens Accesfionis Tractatus Appröba- 
bitur & ratihabebitur intra ſex ſeptimana- 
rum ſpatium, ab hodierna die computan- 
‘darum ‚aut citius, ſi fieri poterit, nomine 
Sacræ Cæſareæ Majeltatis,; Sacrz Regix Ma- 
‚jeltatis 'utriusgue Sicilie,:&eratihabitionum 
tabulæ Verfaliis invicem permutabuntur. : 
NMos, Sacr& Cxfarex Majeftatis, Sacræ 
Regiæ Majeftatis Chriftianisfim& , & Sacræ 
 Regix.Majeftatis utriusque Sicilie Miniftri 
-Plenipotentiarii, prafentem Accesfignis 
Tractatum ‚in omnium & fingulorum inibi 
<ontentorum fiderı "majusque-sobur ‚;pro- 
priis manibus fub,cripfimus, fAgillisque no- 
ftris.munivimus; Ada hzc ſunt Verfalüs, 
‚die 21, Aprilis 1739. ee, 2 
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ARTICULUS SEPARATUS, 
0 xCUM titulorum aliqui, occafione Tra- 
ctatus hodie fubferipri, adhibiti, utrinque haud 
agnoſcantur, hinc per prefentem Arriculum fe- 
paratum Conventum eft, ne titoli, feu adhibiti, 
feu omiffi ab una aur altera parte, ullum jus : 
tribuere, vel uni alterive contrahentium par- 
ti ullum prejüdicium inferre unquam cenfean- 
sur, ge‘. ms 

 * Hujusque Articuli idem vigor erit, ac ſi 
de verbo ad verbum Tractatui infertus forer, 

I Adım Verhlis vigefima prima Aprilis 1739, 

(L.5.) JOSEPHUS Princeps - 

-“ -deLichtenftein, 3 
(LSJAMEOT. 0... 


\ 


(L.S,) Principe DE TORELLA. : | 


Qleuti proinde tum Plenipotemtiargm: Noſtra· 


— 


sum Tabulis, tum Articulo Pacis Tractatus 
definitivi vigeſimo fidem Noſtram obſtrinximus, 
ea, quæ itaconclufa, ſubſcripta ac ſignata fue- 
rint ,„ Noftro Sacrique Romani Imperii nomine 
ratihabendi, ita vigore prfentium Tabularum 
Noſtro ejusdemque Imperii. nomine omnia & 
fingula ; quæ in przinferto- Utriusque Sicilix 
Regis Accefionis ad ſæpememoratum definiti- 
‘vum Pacis Tratatum Inftrumento continentur, 
J hs præ- 


—* 
— 


ws 
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ee 






pr&habita matura ac diligenti confideratione ex 
certa/Noftra fcientia approbamus, ratihabemus, 
& confirmamus, rataque & fitma eſſe & fore 


virtute præſentium declaramus, ac ſimul pro. 


Nobis Noftrisque Succefforibus ac Sacro Roma- 
no Imperie verbo. Noftro: Impetiali: ac: Regio 
Ipondemus, Nos , quidguid in ſupramemorato 
Acceſſionis Inſtrumento continetur, firmiter, 
conſtanter & inviolabiliter ſervatutos . atque 


€xecutioni mandaturos, nullaque ratione ut 


vel ex Noſtra parte vel per alios contraveniatur, 
Pafluros,.quemodocumgue id,fieri.poflitz omni 
dolo & fraude exclufis,y In, quorum emnium 


fidem majusque robur, Sigillum Noſtrum Cæ- 
- fareüm majus huic Dipſomati manu Noſtra ſob- 


ſcripto appendi fein] 2 Datum ex arce No- 
ſtra Laxenburgi die 21. Maji Anno milleſimo 
ſeptingenteſimo trigeſimo nono, Regnorum 
Noſtrorum, Romani vigeſtmo od4V6, Hifpa- 
nicorum trigeſimo ſexto. Hüngarici & Bohemi- 


ci verò vigeſimo nono. 
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er. | Num, XIX, J — 
Ratification du Roy T.G 


X 
| [os ‚par la — de Dieu, Roy deFran- 


3 „ce& de Navarre: A tous ceux, qui ces 
prefentes leıtres verront, SALUT. Comme 


noftre aim& & feat le fieur Amelot, Conleiller 


en tous nos. Confeils, Miniftre & Secretaire d’ 
eſtat & de nos commandemens & finances, en 
vertu du plein-pouvoir, que Nous luy en avions 
dorine, auroit conclu, arreft & Tign& le vingt- 
unieme du. prefent meis d’ Avril, avec le ſieu 

Prince de Lichtenttein en. Nicolfpourg, Dug de 
Tropau , & de Jegerndorff en Silefie ,. Comte 
de Rittberg, Confeiller intime aduel, Cham« 
bellan , General de la cavalerie, &c. de\noftre 
er&s-cher & tres-dim& frere ’Em pereur des Ro- 
mains, & fon Ambafladeur aupres de Nous, 
pareillement muni de ‘fon plein- pouvoir, & avec 
le fieur Antoine Caräccioli Prince de Torella, 
Duc de Lavelli, Marquis de Bella, Seigneur 
des’villes.de Venufe , ‚Frigente & Rapolla &c. 
Chevalier de POrdre de Saint Janvier, Gentil- 


homme de la chambre, Capitaine de la com- 


pagnie des hallebardiers, Colonel du regiment 


de cavallerie du Roy, Mareſchal de camp deæ 


armées de noftre tr&s-cher & ır&s-aim& frere & 
‚coufin le Roy des deux Siciles, & fon Ambafr 
fadeur extraordinäire & plenipoteniaire aupres 

de 


— 
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de Nous, auſſi muni de fon.plein-pouveir, le 


traitᷣ d’acceflion de noftre dit frere & coufin le 
Roy des deux Siciles, au traite conclu 2 Vienne 
en Auftriche le dix-huit Novembre dernier, en 
noſtre nom & en celuy de noftre dit frere ’Em- 
pereur des Romains, & de ’Empire, & un 


article fepar&, desquels traite d’ acceſſſon, & 


article fepart la teneür genſuit: 
Hic inſertam eſt Acceſſionis Inftrumentum 


— 


ſeparato. 


— NW ‚ ayant agreäbles les luſdits traite d* 


acceſſion & article fepare, en tous & cha- 


fi 


EKegis ütriusque Sicili@, cum- articule - 


cuns les points & articles, qui y font contenus ” 


& declarez, avons iceux, tant pour Nous, que 
pour nos h£ritiers, fuccefleurs, royaumes, pays, 
tetrres, feigneuries & fujets, acceptez, approu= 


Vvez, ratifiez & confirmez⸗ N & par ces prefentes.. 


ſignées de noftre main, acceptons, approuvons, 
ratifions & confitmons; & le tout promettons, 
en foy & parole de Roy., fous Kobligation & 


hypetheque de tous & un chacun nos biens, pte- 


fens & à venit, garder & obferver inviolable- 
inent, fans jamais aller ni venir au contraire, 
direltement ou indiredtement, en quelque for- 
te & maniere que ce foit. En tefmoin de quoy, 


Nous avons fait mettre noftre fcel a ces prefen 
tes, Donne à Verfailles, le vingt-fixieme jour - 
u BE ra " d’Avril, - 


— 


d’Avril, Pan de grace mil ſept cens trente-neuf, 
SGt de noftre Regne le vingt-quatrieme, 


— Er plus bas, Par le Roy, | 
— FHELYPEAUX. 
Scellé du grand ſceau de cire jaune, ſut 


lacs de ſoye bleuẽ, treflez d' or, le fceau en- 
ferm& dans une boiſte d'atgent, fur le deſſus de 


laquelle font empreintes & gravées les armes de 


France & de Navarre, ſous un pavillon Royal, 
 Soütenu par deux anges, Een 


— ur Num. IX 
. » Ratificatio Regis utriusque 


Ä « Rey de las dos Sicilias, de Hierufalem &c, 
"„Infante de Efpanna ,„ Duque de Parma, Pla- 


„de Tofcana &c, 


„fequencia de los Articulos Preliminares firman- 


dos en Viena en 3. de O&tubre del’ anno paf= - 


„fado de 1735. fe. convino entre el Sereniſſimo 
5 Pötentifimo Principe CARLO VI, Empe- 
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De CARLOS por la Gracia de Dios 


— 


„cencia, Caſtro — Principe Hereditario 
| Por quanto ayiendefe Nos 
- communicado un Tratado de Paz, que en con- 


- yrador de Romanos, y el Sereniflimo y Poten- 
ar ae BE „tiſſimo V 


—J 


— — 
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„ꝓtiſſimo Principe LUIS XV. Rey Chriſtianitſi- 
mo de Eranca, y ſe concluiò, y.firma. por 
„Jos reſpectivos ‚Plenipotenciarios en Viena ä 
„18, de Noviembre del:anno proxima.paflado 
„de 1738. ‚Se nos convidò à entrar , y acceder 
‚a el’, yrefolvimos concurrir de nueſtra parte 
„al faludable fin de la quierud publica, acce= , 
„diendo al referido Tratado , y que en confor- 
„midad de eita,nuefira refolucion y deliberada 
„vdluntad. nombramos & Don Antonio Cartac- 
„ciolo Principe de Torella., nueſtto Gentil- 
- „hombre de Camara „ Marifcal de "Campo de 
‘ „nueftros Exercitos, y nueſtro Embajador Ex- 
‘ „traordinario & la. Corte de Paris por nueltro 
„Miniſtro Plenipotenciario, paraque pudieife 
‚ssfirmar el Adto correlativo de-la Accefion al 
-. . „referido Tratado de Paz en quanto pura-y fim- 
„plemente fe tefierg A lus inftrumentos, que 
„por nos, 6 en nuellro nombre fe firmaron en 
. „el tiempo de la ceffäcion de las hoftilidades de 
„la ultima Guerra, yelto ala lettra de tales In« 
„ftrumentos, y en la misma ‚forma expreflada 
„en ellos, yqueel es;unciado! Principe de. To- 
„trella, nueltro Plenipotenciario para efte fin, 
„en vircud del expreflado Plenopoder ha Execu- 
„tado, eoncluido, y-firmado la prevenida Ac- 
„ceſſion 2 tenor de lo prefcripto en Paris el dig 
521, deAbril.del corriente anno, en cancurfo de - 
. „los refpedtivos Miniftros Plenipoteneiarios de» 
„ftinados à efte fin por el Serenifimo yiPäten=. ‚ 
„tiſſimo Principe CARLOS VL .Eimperadar de: 
| —BR 
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„Romanos, y pör'elSereniflimo y Porenufli= * 
„mo Principe LOUIS XV, Rey Chriftianifi- 
. „no de Francia, communicandonos immedia-. 
„tamente'el.referido Tratado de Paz, yel ſub- 
„ſequente Ado de Acceflion, que firmò en nue- 
- "ro nombre , cuio tenor & la letra es. como 
fe ſiegue: Tun nen 


NHiec infertum eft-Acceflionis 
* Inſtrumentum; 
»P OR tanto Nos aviendo examĩnado y conſi- 
„derado maduramente el referido acto de 
Aeceſſion fegun arriba queda traslatado 2 la 
p„letra, e inferto,'y hallandolo conforme en to- 
„do A nueftra mente, y à nueftro concepto,.he- 
„mos venido en aprovarle, y ratificarle, y con 
„efecto en virtud de la prefente le confirma=' 
mos, aprovamos yratificamos pornos ypornue- 
- „„ftros herederos yfucceflores,por nuoftrosVafae _ 
\ j„los,Reynos y Dominos en la mejor y masampla 
„forma que podemos, dando por bueno, fir- 
„me y valedero todo lo, que en el’fe contiene, 
„y prometemos en fe y palabra de Rey feguir- _ 
„ie, y cumplirle inviolablement fegun fu forma 
„y tenor y mandarle’obfervar feguir, y cumplir 
en la mifma manera, fin hazer, ni permitir, 
„que fe haga cofa alguna en contrario, dire- 
 n&a ni indireftamente,’ En, cuja 'mayor'f£e , 
_ „fwerza, y vigor mandamos despachar la pre- 
nen sent ar ar edle 
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„ſente firmada de nueftra mano ſellada con el 
„ſello de hueſtras armas, y reftendada por 
„nueftro infraferipto conſejero y Sectetario..de. 
„æſtado y del defpacho, , Dado“en Napoles & - 
„29. de Mayode 1739... Be Sie se 


(LS) YOELREY, 
osxpr JOACHIM DE MON- 
=. TEALEGRE © 05 007 
— f .. Num.XXl. — ME — 
Plenipotentia Cæſarea pro ac- 
ceſſione Regis Catholici, & Regis utrius- 
que Sicilieæ ad Tractatum 18. Novem- 
btis 1738. Viennæ con- | 
a cluſum. | 
"N IOs CAROLUS VI. Divinä favente de _ 
UN mentiä, eletus Romanorum Imperator 


ſemper Auguftus, ac Germaniz , Hifpaniarum, 
utriusque Sicili@z , Hungariz, Bohemiz; Dal- 


matiæ, Croatiz, Slavonizque, &c. Rex, Ar 


chidux Auſtriæ, Dux Burgundi&, Brabantiz, 
Mediolani, Mantuæ, Styriæ, Carinthiæ, Car- 
nioliæ, Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, Vür- 
tembergz , ſuperiotis & inferioris Sileſiæ, Ca- 
labriæ, Princeps Sueviæ, Marchio Sacri Roma- 
ni Imperii, Burgoviæ Moraviæ, fuperioris & 
inferioris Luſatic, Comes Habſpurgi, er 
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driæ, Tyroiis, Ferretis, Kybutgi, Goritiæ — 
Namurcı, Dominus Marchiæ Slavonicæ, por- 





tus Naonis, & Salinarum, &e, &c. Notum 


teſtatumquo vigore preſentium facimyg ; Cün 


pro fincera , quo in publicam quietem lartam re= - 
Aamque fervandam,, indiesque magis Ärmandame 


ferimur ftudio, nihil nobis magis in yotis fir, 


quani, ut quämplusimi Principes in partem ope= 


ris venire velint, quod nohis cum Sereniſſimo && 
Potentiſſimo Principe LUDOVICO' XV, Gal- 
liatum Rege Chriſtianiſſimo eſt commune ſos⸗ 


lemnis nimirùm & definitivi, uti nugcupanı, - 


‚pacis tractatusꝭ hing eſt, quod 5* tam faly« 


tari aflequendo, omnis, tam d nobis, quam 4 


modo memorato Rege, opera hucusguei Hit ie 
enfa. Nec impenſæ operæ fucceilüs. defir, 
In co quippe jam regelt; ur-Sereniffimus-quge 
que & Powentidimus PHILIPPUS V, His 
fpaniarum Rex Catholicus, ‚tum Sereniſſimus & 
Potentifimus Princeps CAROLVS, utrius- 
TR Rex, ſua pariter. ex parte, ad eundem 
nem Concurzere velint. Quo ergö omnias 
quæ eofundem Arreflionem concernunt, Fite 
pertagantur, neceſſarium nobis vifum eilt, vis. 
tum Wlufrifimum finger nobis dileftum , Io- 
ſephum Wenceslaum Principem de Lichrenftein 
in Nicolſpourg., Ducem Oppaviz & Caruovizin 


Sılefia, Comitem Rittbergenfem , Confiliarium 


‚aoftrum Adtualem intimum, Camerarium; equia 
tatũs noftri Ducem, legionis defultoriorum mĩ- 
litym Tribunum , X.roftrum ad aufäm Gallicam 
‚ 79, Theil. Kkk 0. bega 


. 


* 
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N" Legatum ordinarium, plenâ facultate munire» 
quemadmodum vigore præſentium, quo fieri 
poteſt meliore modo, munimus, ut cum uno, 
Vvel pluribus minifttis, vel miniftro. tum ante- 
“ fatorum. Chriftianiffimi ‚. quam Hifpaniarum 
atque utriusque Sicilix Regum , 'plenä ad id- 
ipfum facultate pariter munitis , vel munitoy 
"qu&cumque ad prædictum fcopum tendunt; in- 
firumenta, declarationes , conventiongs ac tra= 
"&atas Noftro nomine fignare , fubferibere & 
extradere, tum”aß aliis ſubſcripta & extradita 
accipere, atque uno verbo , omnia ea peragere 
poſũt ac valeat, quæ pro complemento operis, 
cui tanta cura hucusque fuit impenſa, plenè ni- 
mirum perficiendã Sereniſſimnorum & Poten- 
tiſſimorum Hofpanıarum atque utriusque Sici- 
ſiæ Regum acceſſione, neceſſaria, vel proficua 
exiſtimabuntur, idqque æque libere, ac ſi Nos- 
metipſi præſentes ea perageremus : Verbo Cæ- 
fared, Regio atque Archiducalı prömittentes, 
Nos, quzcungque prædictus oratör nofterita ege- _ 
rit, toncluferic, fubfcripferit atque extradide- 
rit, rata grataque habituros, atque-fatihabi- 
sionum .noftrarum tabulas intra tempus ‚ prö- 
uti conveneric, 'extradituros efle,- In Quorum 
” omnium fidem majusque robur, Prefentes Ple= 
"nipotentiarum tabulas propria manu fubicripfiz 
"mus, figilloque noftro Cxfareo , Regio atque 
""Arthiducali pendente, firmari jufimus: Da- 
" tüm in-civitate noftra Vienn&, decima die meh- 
"üis Märtüi, "anno milleſimo kptingentelimo ie. 


#7 Belmeo 
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| geſimo nodno, Regnorum noſtrotum, Romani 
‚vigelimo\ odtavo, Hifpaniarum trigeſimo · fexto, 


ungari& vera, & — peiter — 
—* on 2 Bebii 


M , 
* ee — — 
Carolus. tee 
* J 


‚€ 8. Y PHILIPPUS- LUDOVIcUS | 
. Comes’ä ‚SINZENDORFF, 


Ad Mandacum Saere Cafarez Regizque Ca; 
bie * ctholicæ Majeſtatis proprium. 


" IOANNES CHRISTOPHORUS 
=. BARTENSTEIN. 


in = Nom xXXB 


| ‚Plein. -pouvoir du Roy Y & 


“pour Pacceffion du.Roy d’ — 28 & du 
— Mu des deux: Siciles — au — de 
Sa . Vienne. Br et 


- ow. „Par la grace de Dien, ‚Roy: 5 Erane 
ce & de Navatre:. Atous ceux,, ‚qui ces 
preſentes lettres verront ; Salut, Dans le .de- 
ir, ‚que Nousavons du“ plus parfait affermifle- 
!ment du repos public, Nous ne pouvions voi 
2 rien.de plus fatisfaifant , que la refolution de no- 
‚fire er&sl cher & tr&s- aim trere & oncle le Roy 
| WElpagie ; „öcde nolse tres= cher & tres- aim 
— — Rk a fcere 


{ 


i » 
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frere & couſin le Roy des deux Sieiles, de con- 
courir à la meſme fin , en prenant part au traitèᷣ 
denitif de paix, conclu & ſignꝰ à Vienne en 
Autriche le dix- huit du mois de Novenbre 
.dernier „ entre Nous & noftre tr&s= cher & 
tr&s- aim& frere P’Empereur des Römainsy en " 


ſon mom & en celuy de I’Empire, - Rien nie» | 
ſant auſſi plus convenable, que (de proceder au 
pluſtoſt aux. adtes de ces acceflions, & "Nous 


confiant entierement en la capacıit, zele, ex- 
petience & fidehre pout noftre fervice , de no» 


. fire aimé & feal le fieur Amelor, Cönfeiller en 


s nos Confeils; Miniftre. & Secreraire d'e- 


Teer de nos commandemens & finänces, Pour 


ces cauſes, & autres tres= bonnes confidera- 


tions à ce Nous mouvant, & Nous avons com- 
mis , ordonng & député, & par ces prefentes 
fipnees de noftre-main , commettons , ordop- 
jr a & d&putöns edit fieur Amelor ,.:& luy 
avons donnè & donnons plein - ppouvoit, com- 


wiſſion & mandement ſpecial, pour, en quà- 
lité de noftre Miniftre plenipotentiaire , arre- 


fter , conclurre & figner avec les Miniftres ple- 


nipotentiaires munis de pouvoirs en honne for= 
me, tant de nöflre dic frere ’Empereur des 


Romains, que de noftre dit frere. & oncle le 


Roy d’Eipagne , & de noftre dit frere & cou- 
. Sin le:Roy des deux Siciles „ tel, ou. tels adet 
-eöncernant lesdites asceflions & Facceprärions 
g’icelles, quil avifera bon eſtre. Vbulant qu’en 


sgout ce ‚que defius, u agifle aves, la meſme au- 


N / shorite, ⸗ 





Pen 


I\ 
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thorite, que Nous ferions ou pourrions faire 
per(onnellement „ encore y wil y euft quelque 
"chofe qui. requift un. mandement plus Ipecial, 
„non contenu en ces dites prefentes,. Promer-. 


rant en foy & parole de Roy, d’avoir agreable. 


G tenir ferme & ftable à toljours „ aecomplir 
& executer pondtuellement, tout ce quele die 
‚fieur Amelot aura ftipuk£ ;;: ‚promis & figne en - 

vercu du prefent plein - pouvoir ,„ fans jamais y 
contrevenir, ni permettre qu’il y feit contreve= 
‚nu , pour quelque caufe , & fous quelque pre- 
texte, que ce puiſſe eftre i comme aufli, d’en fai- 


re expedier‘nos lettres de ratification en bonne 


forme, & de les faire delivrer „ pour eftre 
———— dans le temps dont il fera convenu: 

Car tel eft noftre ptaifir. En tefmoin de quoy 
"Nous avons fait mettre noſtre ſcel à ces preſentes. 


. Donne a Verfailles , le deuxieme jour d’Avril, 


Pan de grace mil fept cens trente-neuf, & de 
noſtte Regne levingtquatrieme, Sign&LOUIS, 
Et ſur lereply, ParleRoy,PHELYPEAUX. 
avec paraphe ı Et ſcell⸗ du au kezu de eid 
ze — 


| WMum. xn. | ß 
_ Pleipoteni, Regie Cacho- 


D PHILTPPR., s por u gracia de Dios 
Rey Caftilla, de Leon, de Aragon, de las 
‚dos Sicities 3 "de Ierofalem , de Navarra, de 

| — “> 


"Granada .. de Toledo ‚ de Valencia, ds Galicig, 
de Mallorca, de Sevilla," de Cerdenna, de Cor- | 
dova , de Corcega, de Murcia, de:faer, de 
los Algarves, de Algecira, de Gibraltar, de: las 
Islas de Canarias , de las Indias orientales y oc- 
identales , Isla y tierra irma del mar Occeano, 
"Ärchidugse de Auftria, Duque de Borgonna, 
de Brabante, y Milan, Conte de-Absburg, de 
Flandes „Tirol y Barcelona, Sennor-de Vifcaya 

7 de Molina, &c, Por quanto Nos ha fido co- 
municado.un tratado de paz, que enconfequen- 
. eiadelos.articulos .preliminares firmadas enViena 
el dia tres de, Octubre del anno paflado de mil 
‚fetezientos y‚treinta ycinca, fe ha convenido en- 
tre del Serenifinio .y Potentiſſimo Principe 
. CARLOS Sexto, Emperador de Romanos, 
 yel Sereniflımo y.Potentilfimo Principe LUIS 
XV. Rey, Chriftianifimo ', convidando nos x 
entrar en el; y hemos refuelto concurrir de nue- 
ſtra parte , al faludable fin de la quietud y tran⸗ 
quilidad publica, accediendo al dicho tratado, 

en la.forma que fe os previene de.nueftra orden, 
Por tanto, por la fatisfacion que tenemosdevos, 
D. Jayme Miguel de Guzman y Efpinola, Mar- 
ques de la Mina. Conde de Pezuela de las Torres, 
Cavallero del Orden de Calatrava, Comendador 
‘en la de Montefa de Sillay Venafal, teniente Ge- 
neral de nueftros exercitos , y nueftro Embaxa- 
dor extraordinarie y plenipotensiario à la Corte 
‚de Francia , hemos venido en nomhraros , y au- 
torizaros (como en vittud dela pfefence 08 nom 
nn 1° Bramose 
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‚bramos, y autorizamos ) contodoelpoder y fa- 
cultad que fe requiere yes necefario ,„ paraque 
-por Nos., y reprefentando nueftra propria per- 
ona, pedais accederiy.accedais al enunciado 
trarado „ hecho por los, plenipotenctarios del 
Sereniffimo y Potentiflimo Principe CARLOS 
Soxto, Emperador de Romanos, y del Sere- 
 aiffımo y Potentiſſimo Principe LUIS. Rey 
- Ehriftianiffimo , fegun nueltras ordenes , que _ 
a efte fin fe os comunican': obligindonos „eos 
mos nos obligamos , y prometemos bajo de 
nueſtra fey palabra real, que eſtaremos y pafa- 
temos por dichä accefion ‚' como cofa hecha en 
nueſtro nombre, y por nueftra voluntad y au= 
toridad ; y que dentre del termino que fe fenna- 
lare, fegunfe eftila, apröbaremos y ratificare- 
mos en elpecial forma con las fuerzas , juramen« 
tos, y reguifitos necefarios la referida accefion, _ 

para que [ga valida y eftable ahora y en todo 
tiempo. Y para firmeza de.ello, mandamos de- 
“ fpachar la prefente , firmada de nueftra manos 
fellada con el fello fecrero de nueftras armas , y 


refrendada de nueftro infraferito primer \Secre- - 


tario de eftado y del depacho. Data en San- 
Ildephonfo „ à diez de Agofto de mil ferecien- 
tos y treinto y ſiete. | REN 


.YO-ELREY. . 0.0 
.: L. 8.) D. SEBASTIAN de I 
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f "Plenipotentia Regis Utrius- — 
quo sSiciliac. Fe 2, 


Num. xxiv. 


V. wu © Zur 3 

ON CARLOS „. por la gracia de 

I’ DIOS, Rey de; las dos Sicilias , de‘ 

. Hierufalem, &c. Infante de Efpanna, Du- 
que de Parma , Placentia y Caftro , &c. y 

Gran Principe hereditario de Tofcano, &c, 
Por quanto nos ha fido comunicado.un tra» 

tado/de paz, que en eonlequencia de los 
articulos preliminares firmados en Vjena 
el dia tres de Octubre del’anno pafado de 
mil fetecientos y treinta y cinco, fe ha 
eonvenido entre el Scereniflimo y Potentifli- 
. mo Principe CARLOS Sexto , Empera» 
. dor de. Roömanos, y el Sereniflimo y Poten- 
tiſſimo Prineipe LUIS XV. Rey Chrittig- 
niflimo „ convidandonos à entrar en el: y 
hemos refuelto concurrir de nueftra patte, 
al faludable fin dela quietud y tranquilli- 
dad publica , accediendo al dicho tratado, 
en la forma que fe ‚os previene de nueftra - 
orden. Por tanto, ppr la fatisfacion que te- 
nemos de vos D. Antonio Caracciolo, Prin- 
. cipe de Torella, Gentilhombre de nueftra 
Camara, Capitan de nueftra cdmpannia de- 
alabarderos ‚ Colönel del regimiento de ca- 

2. ©3000... Valleria 


” 


22* 


’ 
si 


dalleria del Rey, y Marifcal de campo de 
nueftros exercitos, hemos. venido ennom- 


braros y autorizaros, como invirtud de la — 


preſente, as nombramos y autorizamos, con 
todo el poder y facultad que fe requiere'y 
. es necefario , paraque por nos y repfefen- 


. tando nueftra propria perfana, podais acce- 


der y accedais al enunciado tratado hecho 
por los Plenipotenciarios del Serenisfimg 
y Potentisfimo Principe Carlos Sexto Em- 
erador de Romanos, y del Serenisfimo y 

| ne Principe LUIS XV, ReyChri- 

 ftianisfimo, fegun nueftras ordenes queä 
eſte fin fe os communitan : obligandonos, 
como nos’ebligamos, y prometemos.bajo de 

nueſtra feypalabra real, que eftaremos y pa- 


| ſarembos por dicha accesfion, como cofa he- 


cha en nueſtro nambre, y por nueftra vo- 
Juntad y autoridad , Y que dentro del ter- 
mino que fe fennalare fegun fe eftila, 
aprovaremos y ratificaremos en efpecial 
forma , con las fuerzas , juramentbs y re- 
quiſitos necefarios , la referida accefion, 
paraque fea valida y eftable ahora yen to- 
J do tiempo. ‚Y para firmeza de ello man- 
damos defpachar la preſente, firmada 
de nueſtra mano, fcellada con el ſello de 
nueſtras armas, y refrendada de nueſtro 
infraſcripto Conſejero y Secretario de 
elſtado y.del defpächo, En Napoles,Atres 





de 


3 
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Das dreyzehende Tapteel, Nam. XXYı £ 
Fr Settiembre .de. mi fetccienton, y.treig- | 


F | u yfer. er us #337 
 YOEE REYS“ MEET 0 — 
(L. 8.) — JOACHIM DE 
= MONTEALEGRE. 
Nom. xxv. 


J — Acceſſi onis — 
Ruſſiæ Autocratrieis ad Detinitivum 
Pacis Tractatum. | 
— faxente clementit Nos ANNA, — 
peratrix & Autocratrix Totius Rusfiz, 
Moſcoviæ, Kioviz, Volodimiriz, Neogar- 
die, Cza 1 Cafani, Czara Aftrachani, Czara 
Siberiæ, Domina Plefcoviz , & Magna Dux. 
| Smolenfei, Dux Eftoniz, Livoniz, Careliz, 
Tvveriz, Jugoriz, Permiz, Viatkz- , Bulga- | 
riæ, & aliorum Domina , & Magna Dux 
| Neogardiz, Inferioris Terræ Czernigoviz, 
Refanix, Roftovie Jaroslaviz, Bielo-Ofe- 
ri, Udoriz, Obdoriz, Condiniz, Tottusque 
Septentrionalis Plagz Dominatrix, Iberiz- 
que Domina, Carthalinenfium-& Grufi nen- 
finm Czarorum ac- Cabardinenfis Terrz, 
Czercasfienfium &Montanorum Ducum & 
_ aliorumAvitaDomina, & Dominatrix, . No; _ 
tum, tellatumque facimus per Dunfenden: 
uan⸗ 


a Le b — 
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Seren NosaSua Romano-Cx- | 
farea Regiaque Catholica Majeftate amice 


fuerimus invitatz, ut ad folemnem inter 
Suam Cxfaream Majeftatem , & $Suam Re-, 





| giam Galliarum ‚Majeftatem cönclufum, 


ieque decima odtava Novembrisanno "mil- 
jefimo feptingentefimo trigefimo octavo 
Viennz'permutatum Definitivum Pacis Tra- 
&atum accedere, &ad ca cuncta, quz in“ 


hoc Tradtatu , pr=cipue autem in ejusd m: 


Articulo fexto de rebus Polonis Nos concer- 


nunt, adimplenda, Nos.obftringere pronas 


paratasque efle declararemus;; Exinde vero 


: de ejusmodi Accesfione Noftraper Noftrum 
‚inAulaaltefatzSuxCxfarex Majeftatis com- 


morantem Adtualem Camerarium & Ablega- 
zumExtraordinariumNobis fidelem dilectum 
Liürdovicum Lanezynski ex fpeciali A Nobis 
illi hune:in finem data facultäte Noſtro no- 


mine folemne Inftrumentum confedtum, ats 


— 


que cum Sereniſſimi ac potentiſſimi Princi- 
pis Domini LUDOVICI Decimi, quinti, 
Franciæ & Navartz'Regis in eadem Aula e 
Legato Extraordinario, ad idem negotium 
pari ſpeciali poteftate 'munito, commu- 
tatum fit", teneris fequentis: 


In rkomline Sacrofande ac Indi- 


viduæ 'Frinitatis, DEI Pacris ‚ Fili, & 
"Spiritus Sandti,Amen. - “ _ 

Ci Sacrz Totius Ruffix Imperiali- Ma- 4 

—— Sacız, Calrer: Regiæ- 

ae | ‚que 


| | — 
Das dreyzehende Capitel. Num. XXV. 
que Catholicæ Majeſtatis exemplum defini- 
tivi Pacis- Tradtatus,quo reſtauratæ jam prius 
publicæ tranquillitatis ſalutari operi ultiina 
admota fuerat manus, communicatum, ne- 
que minus altefata facra Totius Ruſſiæ In- 
perialis Majeftas amicifhimis verbis invitate 
Anerit , ut fıcuti Articulos Preliminares.ter- 
tia Octobris die anno 1735. Viennz con+ 
" elufos, quoad omnia & fingula, que de Bo: 
lonis rebus inibi.continentur, ‚pundta, editis 
decima quinta Maji &-vigefima tertia Na- 
vembris die anno 1736. Declarationum In- 
ftrumentis plenè adoptavit, ſuumque illis 
confenfum qua Pars Principalis cantradtans 
præbuit, ita non minus in eadem Partis Prim 
cipalis contradtantis qualitate omnibus iis, 
queArticulaejusdem definitivi Pacis Tracta- 
tus ſexto de Polonis rebus diſpoſita reperiun- 
tur, eaqué plene adoptare, atque ad ea cun- 
cta, in quantum facram Totius Ruſſiæ Im- 
perialem Majeſtatem concernunt, cx affe 
Aadimplenda, atque executioni danda obſtrin- 
| — fefe velit, Definitivus autem Pacis Tra- 
ctatus, cujus ſextus Articulus Polonas res 
concernit, ſequentem in modum conce- 
ptus ſit;::.— EEE 
Fie infertus fuit integer Tra&atus de- 
. fſinitivus. 7 


Hinc eſt, quod Dos infraſcriptas Sa- 


* 


* a B 
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fi er Totius Ruſſiæ Imperialis : Majeftatis 
ri - Minifter Plenipotentiarius, vigore plenz fa- 
in cultatis Nobis conceſſæ, riteque a'Nobis 
* „ exhibitz prefente inftrumente quam vali- 
kb» diimé fieri poteſt declaramus, quod alte- 
is fata Sacra Totius Ruſſiæ Imperialis Maje- 
wntas eodem mode; quo iri partem Prælimina- 
rium Pacis Articulorum venit, ſolemnibus 
quoque Pacis-Tabulis inter Sacram Cæſa- 
ream Regiamque Catholicam Majeſtatem, 
6Sacram Regiam Chriſtianiſſimam Maje- 
b. ſtatem concluſis & ratihabitis accedat, ae 
» „proinde omnia & ſingula, quæ definitivi 
Pacis· Tractatus de Polonis rebus continen- 
ctur , „absque ulla exceptione, aut reſtri- 
ctione adoptet, ſuumque illis conſenſum 
qua Fars Principalis contractans præbeat, & 
quo fieri poteſt meliore ac firmiore mo- 
o ſeſe obſtringat, tum quod ſint ex aſſe 
' radimplinda, & ne a ſuis ullatenus iis con- 
-traveniatur providendum „ tum quod eo4 
‚zumdem Evictionefh, prouti vigore pr&fen- 
tis Declarationis fit, in fe fufcipere „ atque 
Ratibabitionum Tabulas intraduorummen-. 
fium fpatium à die fubfcriptioniscomputan« 
Ä dorum extradere , atque hit Viennz'" per 
WMiniſtrum ſuum Plenipotentiärium permu- 


—000——— 


In. quorum fidem, roburque hoc Decla- | 

' ratienis & accesfionis Inftrumentum manu 
= entf e | Pr@- 
| I « N \ —N 8 


* 


a 
Bi; 
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propria fubferipfimus , ſigillique Noſtri im- 
presſione —— —— 26, Mail 


1739: 
. 8) LUDovicus LANGZUNCKY. 


He, nos — Asceff onis Noftrae Inftrus | 
mentum ad ſupramemoratum eidem 'in- 
ſertum Definitivum Tractatum plene adoptavis 
‘mus , adprobavimus, confitmavimus, &:ra- 
tumhabuimus, prouti lud firmiori, quo fieri 
poteſt modo vigore praefenuium adoptamus, ' 
dprobamus ‚- confitmamus,, ratumhabemus, 
ira, ur Nos omnia & ſingula, quae per hoc. In- 
ftrumentum nomine Noſtro ftarura. & :conelu- 
fa funt, fincere & fideliter ſervare & adimplete 


velimus atque teneamur. : In quotum fidem 


Nos präefentes- Ratificatiönis . Tabulas. manu. 
"Noftra ſabſcripſimus, Sigilloque Impetii No- 
:ftri firmari jufimus. Dabantur. Petropoli 
“guartä,die menfis Juli , millefimo feptingen- 
teſimo trigefimo nono, Regni vero — des 
cimo —— no: — — 


444 
re *1 
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dt 
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Ratificatio Acceſſionis Auguſti 
"HI. Regis Poloniarum ad Defim. 


tivum Pacis Lracta-· 





Poloniæ, Magnus 


F r TUI. £. wi. Pr | \ 
| No 'AUGUSTUS Tertius, DEI gratiaRex 


| ' vaniz Ruſſiæ, 
Pruſſiæ, Mazoviz,Samog#'®, Kyoviæ, Volhy- 


niæ, Podoliæ, Podlachiæ, Livoniæ, Smo- 


lensciæ. Severiæ, Czerniechoviæque, Dux Saxo- 


iæ, Juliaci, Cliviæ, Monrium , Angriæ 


& 


Weſtphaliæ, Sacrı Romoni Imperii Archi-Mar- 


"Schallus &_Eledtor „ Landgravius Thuringiz , 
‚Marchio'Misniz , nec non Superioris ac lofe- 
‚rioris Lufatix,, Burggravius Magdeburgenfis, 
_XTomes Princeps Hennebergenfis , Comes Mar- 


cæ Rayensberg=, Barby & Hannovi@, Domi- 


‚aus Ravenffeinii &c, Norum.teflatumgue 


/ A - 


'cimbs : Cum poft conelulum inter Sereni 


fa⸗ 
(fin 


mum &'Potentifimum Principem, Dominum 
AROLUM Sextum, Romanorum Inperaro- 


& | | 
"rei 4 & Seteniihmun ac Potentiſſimum Prin⸗ 


cihenl Ddainu DICOM Deeimum 


Quintum, Galliarum Regem Chriſtianiſſimum, 
Hee a a Növembtis elapfi anni tolene 


nem & definitivum Pacis Tractatum quo r&- 
ftaurarz per Pr&liminares Articulos die tertia 


Be? quinti Niennæ ſignatos publicæ tranquilli 
—5 — 


 -Däobris bani -millefimi ſeptingenteſimi trigeſi⸗ 


ta- 


w 


— 
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sſente firmada de nueſtra mano ſellada con el 
„ſello de hueſtras armas, y teftendada por 
y„nueſtro infraferipto conſejero y Sectetario..de. 
Eſtado y del defpacho, , Dado en Napoles A 
»29. de Mayo.de 1739,... u er 


(LS) YOELREY,  _ 
=. -JOSEPH JOACHIM DE MON- 
00.00 TEALEGRE 02 090° 
‚ Plenipotentia Cxfarea pro ac- 
"ceflione Regis Carholici, & Regis ucrius- - 

que Siciliæ ad Tractatum. 18. Novem- 


bris 1738. Viennæ con- 


* 


8 


Os CAROLUS VI. Divina favente den 
IN mentiä, eletus Romanorum Imperator 
femper Auguftus, ac Germaniz, Hifpaniarum, 

utriusque Sicilie , Hungariz, Bohemiz; Dal- 


matiæ, Croatiz, Slavonizque, &c. Rex, Ar- 


chidux Auſtriæ, Dux Burgundi@, Brabantiz, 
Mediolani, Mantuz, Styriz, Carinthiz, Car- 
nioliæ, Limburgi, Lucemburgi, Geldriz, Wür- 
tembergæ, fuperioris & inferioris Sileſiæ, Ca- 
labriæ, Princeps Sueviæ, Marchio Sacri Roma- 
ni Imperii, Burgoviæ Moraviæ, ſuperioris & 
inferioris Lufati@ ‚„ Comes Habſpurgi, Flan- 


f 
® d 


W 


tn and es uf 
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driæ, Tyrolis, Ferretis, Kybutgi, Goritiæ & 
Namurci, Dominus Marchiæ Slavonicæ, por- 
tus Naonis, & Salinarum, &e, &c. Notum 
teſtatumque vigore preſentium facımys ; Cùm 
pro fincera , quo in publicam quietem ſartam te- 
&tamgue fervandam , indiesque magis Ärmandame 
‚ferimur ftudio, nihil nobis magis ig yotis fir, 
"Quam,ut quamplusimi Principes in partem ope= 
ris venire velint, quod nahis cum Sereniflumo.ö& 
Potentiffimo Principe LUDOVICOXV. Gal« 
liatum Rege G@hriftianifiimo eft commune, ſo- 
lemnis nimirum & definitivi, ati mugcupanr, - 
‚pacis tradtatus$ hine eſt, quod ie sam faly« 
. tari aflequendo, omnis, tam d nobis „ quam 4 
modo memoräto Rege, opera hucusgueii it im⸗ | 
enfa.. Nec impenſæ oper® Tugcefig sk, 
Ia eo quippe jam regelt s ut-$ereniffiqus;quge 
ve & Porentidimus PHILIPPUS V, Hi« 
paniarum Rex Cacholicus , ‚cum Serenifimus & 
Potentifimus Princeps CAROLYVS, utrius« 
| —— Rex, ſua pariter ex parte, ad eundem 
nem Concurzere velint. Quo ergö omnia, 
quæ eofundem  Arrsllionenm concefnunt , ritè 
peragantur. ,. neceſſarium nobis viſum eit, vis. 
‚tum Ulufrifimum fingere nobis diledtum , Io- 
ſephum Wenceslaum Principem de Lichtenftein 
in Nicolſpourg, Ducem Oppaviæ & Caruovizin 
Sılefia, Comitem Rittbergenfem , Confiliatiumt 
aoſtrum Adtualem intimum, Camerarium; equia 
tatũs noftri Ducem, legionis defultoriorum mĩ- 
litym Tribunum , X.aoftrum ad aufäm Gallicam 
. 29, Theil. kk Lea 
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NRegatum ordinarium, plenä facultate munire; 
quuemadmodum vigore præſentium, quo fieri 
‚poteft meliore mode, munimus, ut cumuno, 
Vvel pluribus miniftris, vel miniftro . tum ante- 
“ fatorum. Chriſtianiſſimi, quam Hifpaniarum 
atque utriusque Sicilix Regum , plenä’ad id- 
"'ipfum facultate pariter munitis, vel munito, 
dquæcumque ad prædictum fcopum tendunt; in- 
ſtrumenta, declarationes , conventiones ac tra- 
&atos Noſtro nomine ſignare, ſubſcribere & 
extradere, tum ab aliis ſubſcripta & extradita 
accipere, atque uno verbo, omnia ea peragere 
poſũt ac valeat, quæ pro complemento operis, 
cui tanta cura hucusque fuit impenſa, plenè ni- 
mirum perficiendã Sereniſſimorum & Poten- 
tiſſimorum Hifpaniarum atque utriusque Sici- 
ſiæ Regum acceſſiope, neceflaria , vel proficva 
exiltimabuntur , idjue zque libere , ‘ac fi Nos- 
metipfi pr&fentes ea perageremus : Verbo Cæ- 
ſared, Regio atque Archiducali prömittentes, 
Nos, quæcunque ptædictus orator nofterita ege- _ 
rit, concluſerit, ſubſcripſerit atque extradide- 
rit, rata grataque habituros, atque ratihabi- 
sionum noſtrarum tabulas intra tempus, prö- 
uti conveneric, 'extradituros eſſe. In quorum 
” omnium fidem majusque robur, Prefentes Ple= 
"nipotentiarum tabulas propria manu fublcripfi«' 
“mus, ſigilloque noſtro Cæſareo, Regio arque 
""Arthiducali pendente, firmari jufimus. Da- 
" rüm in civitate noftra Vienn&, decima die meh- 
"is Märcii, "anno milleſimo Keptingentefimo tri- 
— Aa 70 gehme 
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f 


ſtre ıre 
„&.de nollse Re cher & tres-aim& 
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| gehmo ndno;, 'Regnorum noltrorum , Romani 





vigelimoodavo, Hifpaniaruam trigelimo- - fexto, 
ungarit vero * — Preiter — 
vaã u , Ju 


u 
ige 


" Caröhus AR — * Ei 


or S.): PHILIPPUS- LUDovIcUs \ 
Comes’ 3 a SINZENDORFF, 
Ad Mandatum Saeræ Cæſareæ Regizque Ca- 


* — ctholicæ Majeſtatis proprium. u 
 » TOANNES CHRISTOPHORUS 

0. , BARTENSTEIN. 

‚Num Ki, 


| Pleii- polwoir du Roy 7. — 


pour Paccefion du Roy d’ & du 


, @ „Roy des deux. Siciles 3 "au — de 


— Jienner J * 
| A N ' & 


R Jw IS;, ‚Par la grace — Dieu, — de Frada 
ce & de Navatre:. Atous ceux, qui ces 
preſentes lettres vetront, Salut. Dans le de- 


- - Fir, que Nousavons du‘ plus parfait affermiffe= 


% zent du repos public; .Nous ne pouvions voir 
rien de blu { ſatisfaiſant, que la refolution de no- 
s. cher & tr&s- aimt frere & oncle le Roy 

k 4 ſcere 


1— 
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thorite, que Nous ferions ou pourrions faire . 
perſonnellement, encore - y euft quelque 
choſe qui: requift un. mandement plus Ipecial, 


non <ontenu en ces dites preſentes. Promer-. 


> 


tant en foy & parole de Roy, d’avoir agreable. 


S teniz ferme & fläble 3 totijours , aecomplir 


& executer ponctuellement, tout ce que le dit 


feur Amelot aura ftipuk€ , promis & fignd en - 


vertu du prefent plein - pouvoir,, fans jamais y 
contrevenir, nĩ permettre qu’il y feit contreve=- 


* 


nu , pour quelque cauſe, & ſous quelque pre- 


texte, que ce puiſſe eftre s comme auſſi, d’en fai- 


‘re expedier nos lettres de ratification en bonne 


forme ,: & de ‚les faire delivrer „ pour eftre 


efchang&es dans le temps dont il fera convenu? 
Car tel et noftre phaifir. En tefmoin de quoy 


"Nous avons fait mettre naftre ſcel à ces prefentes, ” 


 Denne a Verfaills , le deuxieme. jour d’Avril, 


fan de grace mil fept cens trente-neuf, & de 
aoſtre Regne le vingequatrieme, SigneLOUIS, 


| 
| - 


F 


⸗ 
4 


Et fur le reply, ParleRoy, PHELYPEAUX. 


avec paraphe : Et fcellt du grand fceau de eis 


⁊⸗ 


ze jaune. 


Num. XXIII. 


} 


lici. 


D. PHILIPPE, por ia gracia de Dios, 
Rey Caftilla , de Leon, de Aragon, de las 


des Sicilias 5 ‘de Ierufälem‘, de Navarra, de 


Kkp 


— 


Plenipotentia Regis Catho- 


N 
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Zu BE TE TEE 
bramos, y autorizamos) contodoel poder y fa- 
cultad que fe requiere yes necefario , paraque 
Ä Br Nos:, y reprefentando nueftra propria per- 

ona, pedais acceder y accedais al enunciado 
tratado „ hecho por los. plenipotenctarios del 
Sereniffimo y Potentilimo Principe CARLOS 
Sexto, Emperador de Romanos, y del Sere- | 

ailhmo y Potentifimo Prineipe LUIS. Rey 
| Ehrittianiffimo | 2 fegun nueftras ordenes , que 
3 efte fin fe os comunican: obligindonos , €o# 
mos nos obligamos ‚ y prometemos bajo de 
nueftra fe‘ y palabra real, ‚que eſtaremos y pafa- 
temos por dicha accefion ‚' como cofa hecha en 
nueſtro nombre, y por nueftra voluntad y au- 
toridad ;'y que dentrö del termino que fe fenna- 
lare, fegun fe eftila , apröbaremos y ratificare- 
mos en eſpecial forma con las fuerzas , juramen« 
tos, y requiſitos necefarios la referida accefion, 
para que [pa valida y eftable ahora y en todo 
tiempo. Y para firmeza de ello, mandamos de- 
“fpachar la prefente , firmada de "nueftra mano⸗ 
fellada con el fello ſecreto de nueſtras armas, y 


refrendada de nueſtro infraferito priiner \Secre- 


tario de eftado y del depacho. Data en San- 
 Tdephonfo „ à diez de naohe. de mil ferecien- 
tos 7 treinto y fiete. 


. Yo EL REY. 


J — ALS. ) D. SEBASTIAN de» 
“ 3 ⁊u zu Eriiin QUADRA. | 


DE Er J u %k 4 | Num, 


4# 


sie 
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dalleria del Rey, y Mariſcal de campo de 


nueftros exercitos, hemos. venido ennom- 


braros y autorizaros, comoinvirtuddela 
preſente, as nombramosy autorizamos, con 


todo el poder y facultad que fe requiere'y 


. es necefario , paraque por nos y reprefen- 
. tando nueftra propria perföna, podais acce- 
der y accedais al enunciado tratado hecho 


por los Plenipotenciarios del Serenisfimg 
y Potentisfimo Principe‘ Carlos Sexto Em- 


erador de Romanos, y del Serenisfimo y 
— Principe LUIS XV, Rey Chri- 


ſtianisſimo, fegun nueftras ordenes que à 





\ 


damos defpachar la prefente , firmada 


efte fin fe os cummunitan: obligandonos, 
como nos’ebligamos, y prometcmos .bajo de 


nueſtra feypalabra real, que eftaremos y pa- 


{aremos por dicha accesfion, como cofa he- 
cha eh nueftro nambre, y por nucftra vo- 
luntad y autoridad , R que dentro del ter- 
mino que fe fennalare fegun fe eftila, - 


' aprovaremös y ratificaremos en efpecial ' 


forma , con las fuerzas , juramentos y re- 


quiſitos necefarios ,„ la referida accefion, 
paraque fea valida y eftable u. en to⸗ 


do tiempo.. Y para firmeza de ello man- 


de nueftra mano, fcellada con el fello de 


‚nueftras armas, y refrendada de nueftro 


infrafcripto Corifejero y Secretario de 


eſtado ydel.defpächo, En Napoles, à tres 
— —— 


de 
4 


Ss 


— 
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Ser ge NosaSua Romano-Cx- 
farea Regiaque Catholica Majeftate amice' 
fuerimus invitatz, ut ad folemnem inter 
Suam Cxfaream Majeftatem, & Suam Re- 
giam Galliarum :Majeftatem cönckufum, 
dieque decima odtava Novembris anno mil- 
lefimo feptingentefimo trigeſimo odavo 
Vienn&permutatum Definitivum Pacis Tra- 
&atum accedere, &ad ea cuncta, quzin 
hoc Tradtatu , præcipue autem in ejusdem . 
Articulo fexto de rebusPolonis Nosconcer-. 
nunt, ädimplenda, Nos obftringere pronas- 
paratasquie efle declararemus ;- Exinde vero 
de ejusmodi Accesfione Noftraper Noftrum 
inAula altefätzSuxCxfarex Majeftatis com- 
morantem Adtualem Camerarium & Ablega- 
tumExtraordinariumNobis fidelem diledtum 
Lüdovicum Lanczynski ex fpeciali a Nobis 
illihune:in finem data facultäte Noitro no- 
“ „mine folemne Inftrumentum confedtum, ats - 
que cum Serenillimi ac potentiſſimi Princi- 
pis Domini LUDOVICI Decimi, quinti, 
Franciæ & Navarrz Regis in eadem Aula 
Legato Extraordinario, ad idem negotium 
pari -fpeciali poteftate munito, commu- 
tatum fit, teneris fequentis: F 
In nomine Sacroſanctæ ac Indi- 
viduæ Trinitatis, DEI Parris , Filii, & 
Spiritus Sandti, Amen, — | 
(.Y® Sacræ Totius Ruſſiæ Imperiali Ma- ( 
4 jeitati,.upmine Sacræ Cæſarex Regiz- 
Ä R . — % ‚que 


X 


ver 
De Free Ze 


Ä | fi 
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que Catholicæ Majeſtatis exemplum defini- 
tivi Pacis- Tradtatus,quo reſtauratæ jam prius 
publicæ tranquillitatis ſalutari operi ultima 
admota fuerat manus, communicatum, ne- 
que minus altefata facra Totius Ruſſiæ In- 
erialis Majeftas amiciflimis verbis. invitate 
Fuerit ,„ ut fiıcuti Articulos Pr&liminares ter- 
tia Octobris die anno 1735. Viennz con+ 
eluſos, quoad omnia & fingula, quæ de Bo» 
lonis rebus inibi.continentur, pundta, cditis 
decima quinta Maji &-vigefima tertia No- 
vembris die anno. 1736. Declarationum In- 
ftrumentis plene adoptavit, ſuumque illis 
confenfum qua Pars Principalis cantradtans 
præbuit, ita non minus in eadem PartisPrin- 
eipalis contradtantis qualitate omnibus iis, 
quzArticulaejusdem definitivi Pacis Tradta- 
tus ſexto de Polonis rebus difpofitareperiun- _ 
tur, eaqué plene adoptare, atque ad ea cun- 
a, in quantum facram Totius Ruſſiæ Im- 
perialem Majeftatem concerrunt, ex afle 
adimplenda, atque executioni danda obftrin- 
| gerc fefe velit, Definitivus autem Pacis Tra- 
atus, cujus fextus Articulus Polonas res 
concernit, fequentem in modum cance- 

 ptusfit: —— Be 





Hie infertus fuit integer Tractatus de- 
finitivus. 


Ninc eſt, quod Nos infraſcriptu· sa· 


* 


— 


—9 
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eræ Totius Rufliz Imperialis : Majeftatis 


- Minifter Plenipotentiarius, vigoreplenzfa- 


eultatis Nobis conceſſæ, riteque A Nobis ’ 


cxdhibitæ prefente inftrumento quam vali- 
‚difhme fieri poteſt declaramus, quod alte» 


fata Sacra Totius Ruſſiæ Imperialis Maje- 
ſtas eodem modo, quo in partem Prælimina- 
rium Pacis Articulorum venit, ſolemnibus 
quoque Pacis-Tabulis inter Sacram Cæſa- 
zeam Regiamque Catholicam Majeitatem, 


- &Säcram Regiam Chriftianiflimam Maje* 


Statem conclufis & ratihabitis accedat , ae 


proinde omnia &. fingula, quæ definitivi - 


Pacis-Tradtatus de Polonis rebus contine · 
kur „»absque ulla exceptione,, aut reftri- 


ddione adoptet,. ſuumque illis confenfum | 


qua: Pars: Principalis contradtans pr=beat, & 
quo fieri poteft.meliore ac firmiore mo- 
o fefe obftringat, tum quod fint cx aſſe 


 fadimplenda, & ne & fuis ullatenus: iis con- 


-traveniatur providendum „ tum quod eo4 - 
rumdem .Evidtionefh, prouti vigore pr&fen- 
tis Declarationis fit, in fe ſuſcipere, atque _ 
Ratibabitionum Tabulas intraduorummen- 
fium fpatium a die fubfcriptioniscomputan« 
dorum extradere, atque hit Viennz' per 
Miniftrum ſuum vlenipotentiärium permu- 


pueyeli >, Pan 
Br 


— 


In. quorum fidem, roburque hoc Decla- 


raʒꝶionis & accesfionis Inftrumentum manu 


ee" ‚ * — 


* 


— —e —— — — — — — | : 
: a ' J 

ne nr : ’ ; u | 

h # : 
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propria fubferipfimus ‚ figillique Noftri ims 
Presfione munivimus;“ Viennæ 26, Maji 


ve Ar ke SE 
(LS) LUDOVICUS LANGZYNCKY. 


‘ 





JH": nos prafens‘ Acceffionis Noſtrae Inftru= | 
AR mentum ad ſupramemoratum eidem in- 
ſertum Definitivum Tractatum plene adoptavi= 
mus , adprobavimus, confitmavimus, &ıra- 
_tumhabuimus , prouti' illud ſirmiori, quo fieri | 
‚poteft modo „ vigore;praefenuiam adoptamus, 
‚adprobamus,- confirmamus, ratumhabemusy 
ita, ut Nos omnia & ſiugula, quae per hoc In- 
firumentum nomine Noſtro ſtatuta & conelu- 
fa ſunt, ſincerè & fideliter ſervare & adimplete 
velimus ätque teneamur. : In quotum fidem 
Nos -präefentes: Ratificatiönis . Tabulas manu. 
Noſfra ſubſcripſimus, Sigilloque Imperii No- 
-firi firmari juſſimus. PDabantur- Petropoli 
quarta die menſis Julii milleſimo ſeptingen · 
teſimo trigeſimo nono, Regni vero Noſtti des 
mb ang a ne 
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kindern NumÄXVL 5.0 
Ratificatio Acceffionis Auguſti 
"MI. Regis Poloniarum ad Defini- 
— uvam Pacis Ttactaæa-· 
Mos AUGUSTUS Tertius, DEI gratia Rx 
Poloniæ, Magnus uaniæ Ruſſice, 
Pruſſiæ, Mazoviæ Samogſiſe Kyoviz, Volhy- 
niæ, Podoliz, Podlachiæ, Livoniæ, Smo- 
lensciæ, Severiæ, Czerniechoviæque, Dux Saxo- 
iæ, Joliaci, Cliviæ, Montium, Angriz & 
Weſtphaliæ, Sacri Romoni Imperii Archi-Mat- 
ſchalius & Elector, Landgravius Thutingiæ, 
Marchio Misniæ, nec non Superioris ac Infe- 
‚rioris Lufatix, Burggravius Magdeburgenfis, 
"Xomes Princeps Hennebergenfis , Comes Mar- 
cæ Rayensberg=, Barby & Hannovi2, Domi- 
‚aus Ravenfteinii &c, Norum ‚teflatumgue fa- 
<imös : Cum poſt conglufum inter Sereniffie 
"mum & Potentifimum Principem, Dominum 
GAROLUM Sextum, Romanorum Imperato- 
ä ya FR Hhmumn ac Poren h Anm ‘Prin- 
„sine! Denlinpi. IUDOVICUM : Deeimum 


: Quiorum, Galliarum Regem Chriſtianiſſim um 
He Aa Wer \ —* elapſi anni — | 
nem & definitivum Pacis Tractatum quo re- 
ſtauratæ per Pr&liminares Articulos die tertia 
-D&obris Iani -millefimi feptingentehmittrigefi- 
mi quinti Viennæ ſagnatos publicæ tranguillita- 


— 7. 
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tis falutari operi ultima admota fuit manus, 
Nos amiciſſimis verbis invitati fuerimus, ut, ſi- 
cuti modd dictis Pr&liminaribus Articulis in. iis, 
quæ res Polonas toncernunt , qua Pars Princi= 
palis contrahens , editis per Plenipotentiarium 

Noftrum' die decima quinta Majı & vigefima 

tertia Novembris Anni ‚millefimi fepringentefi= | 
mi dexti Declaratioaum Inftrumentis, confenfupi 
Noſtrum pr&buimus, ita in eadem qualitate 
in partem quoque Definitivi Tractatus venite, 

ac quæ in ejusdem Articulo fexto de Polonis re- 
bus adta & declarata continentur, per folennes 
Acceflionis Tabulas denud confirmare velimus; 
Nobisque aihil magis curæ cordique fuerigs 
quam eomplementum hujus faluberrimi hego⸗ 
“ti pro firmanda magis undiquaque quiete pu- 
blica, quovis modo, promövere: Hinc eſt, quod 

_ per Miniftrum'Noftrum Plenipotentiärium, r3 | 

" Geienti,Mandato inſtructum, Acceffionem.No+ 

ſtram ad ſæpe memoratum Pacıs Tradtatum pe= | 

euliari Inftrumento declarare conflituimus, mo- 
do & tenore (equenti — ae me 

I. — 





In nomine Sacroſanctæ ac Indi- 
viduæ Trinitatis, DEI Pa. 
tris, Fili, & Spiritus Sandi, 

Amen, m 
a CVMSucaiRegir Poloniarum Majeftati, no- 
nF mins Sacız Clare Begioıe Gabel 


«5 


4 


* 
ec} 


j R E 


u) 
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en 2.0000, 


Majeltatis exemplum Definitivi Pacis Traltätus, 
quo reftauratz jam prius publicz tranquliitatis, 
falutari operi ultima admota fuerat manus , 
communicatum, neque minus altefata Sua Ke= 


gia Poloniarum Majeftas amiciffimis verbis in- 


Yitata fuerit; ut, ſicuti Articulos P xliminares, 
tertia Ollobris die Anni 1775. Vienna conelu- 


fos; quoad omnia & fingula, quæ de Polonis 
rebus inibi continentur Pundta, editis decima 


quinta Maji, & vigefima tertia Novembris die 
* Anno 1736, Declarationum Inftrumentis plene 


adoptavit, ſuumque illıs confenfum , qua Pars. 


Principalis.contraltans præbuit, ita non minus 


in eadem Partis Principalis contraetantis qualie 


tate omnibüs lis, quæ Articulo ejusdem Deſi- 
nitivi Pacis Tractatus Jexto de Polonis rebus 


difpofita reperiuntur, accedere , eaque plene - 
adoptare, atque ad ea cuncta, in quantum ean= 


dem concernunt, ex afle adimplenda atque exe- 
:eutioni danda — fefe velit. Definiti- 
vus autem Pacis Traclatus, cujus ſextus Arti- 


cuius Polonas res concernit, ſequentem in mo- 


dum conceptus ſit: 


— 


hic inſertus fuit integer Tractatus Den 


En 


. Hine ‘ef, 'quod No; , infraferiptus Sedrie Ä 


Reeiz Poloniarum Majeſtatis Minilter Plenipo- 


t 








“ ; Tabulas intra duorum Menſium fpatiug : ade 
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‚Majeftäs eodem modd, quo in parıem prelimi- 
5 aarium Pacis Articulorum venit ;, folennibus 
quoque Pacis Tabulis inter Sacram ‚Czxfarcam 
Regiamque Catholicam Majeftatem ‚ & Sacram | 
‚Regiam Chriftianiffimam Majeitarem conclufis 
& ratihabitis , accedat , ac proinde omnia & 
fingula, quæ in preinfertg Articulo fexto De- 
finitivi Pacis Tra&tarus de Polonis rebus conti- 
‚nentur, absque ulla exceptione aut reſtrictione 
adopter, fuunaque illis confenfum qua: Pats 
Principalis contradtans pr&beat , & quo fieri 
poteft meliore ac fitmiore modo fefeobftringat, 
tum quod fint ex afle adimplenda, & ne à fuis 
nullatenus iis contraveniatur, providendum, 
tum quod ptædicta fingula per folemnem quo- 
que ratihabitionem confirmare veli. In quo- 
“ ‚rum majorem fidem roburque ‚hoc Declara- 
tionis & Accefionis Inftrumentum manu pro- 
pria ſubſcriptum figilli noftri impreffione muni. 
vimus „- infimul promittentgs, Ratificationum | 





- Subfcriptionis computandum,, aut citius etiam, 
fi fieri poteft, Viennæ extraditum atque permu- 
tatum invicem ir. Datum Vienn& die e | 
Menfis Maji 1739. 


| (L. 8.) LUDOYICUS ADOLPHUS, 
 -L.BARO de.ZECH. | 

| („Uzeüngue proinde in prainferto. 

0 =“ Acceflionig Infrumento Noſtro no- 

ae Pepe, Promifl — Km 

 Nos 





A 


- * 
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— — 


Nos prævia matura confi deratione , & 
ex certa feientia, approbamus, ratihabe- 





mus, ’& confirmamus, rataque & firma 


vigore' præſentium dedlaramus,, verbo . 
Regio fpondentes, Nos omnia & ſingu- 
la inıbi-contenta non folum ex aſſe 2d- 
| impleturos, ac inviolabiliter fervaturos, 
fed &, ne’ä Nottris iis Contraveniatur , 
"fideliter provifuros , dolo omni & fraude 
exclufis; "In quorum teftimonium & fi- 
dem, hoc Ratificationis Diploma manu 
Noftra fubferiptum Sigillo Noftro Regio 
muniri juſſimus. Datum Dresde die 
fexta Julii , "anno poft Chriftum‘ natum 


millefimo feptingentefimo trigefimo no» a 


no, Regni Noftri ſexto. 


AUGUSTUS REX.— 
INRICUVS Comes & Brühl, 
— GEORG, GUILEL. WAL, 
ar. 14. 5 — BER. | 
| 2 on} Nm - en 
Ratitation du Roy Tres.Chre 
_ tien ſur Acceſſion de la⸗ | 
. Cꝛar De - | 
Lig ar la gräce de Dien Roy- de 
Frane * de Navarre. A tous ceux, Fi 
Kkk2ar 7 qui 


2 
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- qui ces prefentes Lettres verront, Salat, 
Tomme noftre cher. & bien aime& le Sr. 
‚ Marquis’de Mirepoix ‚Chevalier de .Nos 


Oddres. Marefchal de Nos Camps, & Ar- 





mees, & noftre Ambafladeur. aupres de 
noſtrę tres-cher &tres aime frere P’Em- 


pereur des Romains en vertu du Plein- 


‚ pouvoir , que Nous lui en avions don- 
ne, auroit figne le 26. du Mois.deMay | 


dernier a Vienne en Autriche PAde d 
äcceptation, que Nous avohs faite de 
‚Acceflion de noftre tres- chere & tres- 
aimée Sœur la Czarine au Traite de Paix 
& à l’Article fepare , conclus a. Vienne 


en Autriche le dix huititme Novembre | 
‚dernier en noftre nom, & en ceux de | 
noſtre dit frere PEmpereur des Romains 


.& de !’Empire, du quel Acte dAccepem 
tion la teneur s ’enfuit: | 


Au Nom dela tres-Sainte Trini- 





te, du Pere, & du Fils, & 
du _ pl ; — foit. 


UL 7 


sc; notoirg r tous — *— ſipol 
par !Articie Be du ‚Iraite ‚gene- 


EN ral 


/ “ #r 24 
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ral definitiv de Paix conclu & ſigné à 
Vienne en Autriche le ı8. jour de. No- 
vembre de l!’Annde derniere 1738. entre 
le Roy Tre&s-Chretien d’une part, PEm- 
pereur & P’Empire d’autre, quela Cza- 
rine feroit regard&e comme partie prin- 
eipale Contraftante en ce, qui dans Ie 
dit Trait€ concerne les Affaires de Po- 
logne, & qu’elle feroit amiablement in- 
vitee, à prendre part au dit Traité, && 
confirmer. tout ce qui eft enonce dang 
le dit Article fixitme , & Sa Majeſto Cza- 
'riene, für P’invitation confequente, qui . 
Luienacte faire, ayant par un Adte ſo- 
lennel figne à Vienne le 26. May par fon\ 
‘Miniftre muni des Plein pouvoirs necef 
faires declar&, que de lam&me ‘maniere, 
qu’Elle a pris part aux Articles Prelimi- 
naires de Paix canvenus a Vienne le 3. 
pour X Octobre de!’ Annee 1735: entre 
-Sa Majefte Tr&s-Chrötienne & Sa Maje-. 
ft& Imperiale, Elle accede auflı au ſusdit 
Traité de Paix general & definitif, qu 
Elle adopte fans herren Amen nire- 
ftridion tout ce, qui eft contenu dans Ie- 
fusdit Article fixitme, qu’Elle y donne, 
le. confentement de Partie principale | 
| 00 Kk3*% 90m 


} 
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eontractante, qu’ Elle s engage en la 
meilleure forme, que faire fe ‚peut, & fon 


entier accompliflement, & a empecher | 
qu' il y foit _ aucunement contrevenu 


par les fiens; enfin qwElle en prend für 
foy la garantie, 

Reciproquement nous foufi n&sMinifire 
munides Plein-pouvoirs füfhfants & diie. 
. ment gommuniques tant du Roy Tres- 


Chretien, que du Roy de Poiogne Sta- 





nislas Premier, avons au Nom & del 


Autorit&.de S.M. T. C. & de S.M. Po- 


lonoife accept, &acceptons Pacceflion 


 desa Majefte de toutes les Ruflies, dont 
- ka ceneur 5 'enſuit: — 
1: .y Kon AR Atcelſion de ’ Czarine, 


x 


' Promälant ı en vertu de la AR TER Au- 


toritẽ, que Sa Majeft& Tres-Chr£tienne 
& Sa Majelt& Prolonoife executeront & 


E accompliront entierement&exadtement | 


‚a legard de Sa Majeſté Czariene toutes 
& chacune des. Conditions , Conven- 
tions, Garantie & Obligations contenües 
& exprimäes dans le dit Article fix. 
Les Ratifications de la pre&fente acce- 
Aa feront a ur dans le terme 


sr a ) 





de 


N 
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de deux mois, à compter du jour de la - 
fignature , ou plütot, fi faire fe peut, | 
. En foy de quoy, Nous muni des Pou- - 
voirs exprime&s .ci-deflus avons au Nom 
| * Roy Tres-Chretien & du Roy de Po- 
logne Stanislas Premier fign& de nôtre 
propre main le prefent Acte d’Accepta- 
tion de l’Acceflion de la Czarine, & P 
avons muni du Cachet m Nos armes. 
Fait a Vienne le 26. May 1730: 
(L.S.)GAST.DE LEVISI DE MIREPOIK. m. 
N°®s ayant agr&able le ſuſdit Alte d’ 
Acceptation d’ Acceflion en tout ce, 
qui y eftcontenu , avons iceluy tant 
pour Nous, que pour Nos Héritiers, 
Succeſſeurs, Royaumes, Pays, Ter- 
res, & Seigneuries & fujets , ac- 
cepte, approuv6, ratifid &confirme, & & 
par ces prefentes fignees de noftre pro- 
pre Main acceptons, approuvons, rati- 
fions & cönfirmons; &le tout promet- 
tons en foy & parole de Roy, fous Pob- 
ligation & hypotheque de tous &chacun 
nos Biens, prefents & ä venir ‚garder & 
obferver inviolablement; fans jamais al- 
ler, nivenir au contraire, direttementou 


indiretement, en quelque forte &mä- 


niere e que ce foit, En tefmoin de quoy 
a — NMous 


er 
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Nous avons fait me&tre noftre Scel a ces. 
prefentes. ‚, Donne a Compiegne le 28. 
jour du Mois de Juin P an de grace mil 
ſept cens trente neuf, &de noftreRegne 
le vingt-quatrieme. Sıgne LOUIS.. -Et ° 
- plus bas, Par le Roy, Amelot, avec pa- 
raphe & fcelle du grand fceau de cire 
jaune en lacs de foye, or, & bleu. | 
| Nuwm. XXVIJJ. 
Ratification du Roy Tres Chre- 
ſtien für P’Acceflion du Roy de Po- 
i logre Augutte II. | 
Be par la grace de DIEU Roy de France 
„ & de Navarrei A tous ceux qui ces pré- 
fentes Lettres verront, Salut; Comme noftre 
. cher & bien-aim# le $r, Marquis de Mirepoix, 
Chevalier de nos Ordres, Marefchal des Camps 
& Armees, & noftre Ambafladeur aupres de 
noſtre cher & tres-aime frere I’ Empereur des 
Romains en vertu du Plein- pouveir, que Nous 
Juy en avions donne, auroit fign€ le 26, du 
Mois de May dernier a Vienne en Autriche P 
Acte de P Acceptation , que Nous avons faite 
de P Acceſſion de noftre tres-cher & ır&s-aimd 
frere leRoy de Pologne Augufte Trois au Trai- 
té de Paix & à PArticle fepar€ conclus a Vienne 
en Aurriche le dıxhuiti&me Novembre dernier 
en noltre Nom & en ceux de noſire dir — r 








i 
— 
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— — 
Empereur des Romains & de l'Empire, du quel 
Acte d’Acceptation la teneur s’enfuit: 


Au Nom de la tres.Sainte Tri- 


r nit& du Pere, & du Fils, &du 
Saint Efprit’ Ainfi foit-il, 
Oit niotoire à tous. Ayant '£te ftipulg 
par l’Article fixiöme du Traitd general 


definitif de Paix conclu & ſigné à Vienne. 


en Autriche le 18. me jour du Mois de No- 
vembre de PAnnée derniere 1738, entre le 
Roy Tres Chrötien d’une part, ’Empereur & 


YEmpire d’autre, que le Roy de :’ologne . 


Auguſte Trois feroit regarde comme Partie 
principale contradtante en ce, qui dans le 
dit Traite concerne les Affaires de Pologne 
& qu’ilfergit amiablement invite, aprendre 


. part au dit Traité , & a confirmer tout ce 


qui eft enoncd dans le dit Article fixiöme ; 
Et S. M. le Roy de Pologne Augufte Trois, 


fur Pinvitation confequente, quiluy enacte 


faite, ayant par. un adte folemnel figne 
Vienne le 26, May par fon Miniftre muni 
des Plein-pouvoirs neceflaires, declar€, que 


de la même maniere qu’ila pris partaux Ar- | 
ticles Preliminaires de Paix convenus $ .. 


Viennele 3.me jour d’Odtobre de l’Annde 
1735. entreS.M T. C. & S. M. Imperiale il 
accede auſſi au fusdit Traité de Paix gene- 
ral & deſinitif, — adopte ſans aucuune 
exception ni reſtri 

| . Khs* _  tenm 


ion tout ce,quieft con- . 
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tenn dans le fusdit Article fixieme, qui ly 


* 


* 


donne le confentement de partie principale 


contractante, qu’ils s’engage en la mellieure 


‚forme, que faire fe peut, afon enrier accom- 
pliffement, & à empecher, qu’ily foit aucu- 
nement contrevenu par les fiens 6 
 Reciproquement Nous foüfignes Mini- 
ftre muni des Plein- pouvoirs fufhfants & 
düement communiques tant du Roy Tres 
Chretien, que du Roy de Pologne Stanislas 
Premier , avons auNom & delautorite de 


S.M.T.C. &de S.M. Olonoiſe accepte& & 


acceptons l’Acceflion de S.M:le Roy de 
Fologne Augufte Trois, dontla teneur s’en- 
fuit: '..* v0... — | 

- .Icy &toit inferee P’Acceflion du Roy de 
Pologne Augufte II.) ci: 
Bromettant en vertu de la m&me auto- 


rité, que S. M. T. C. & S. M, P. executeront _ 


& accompliront entierement & exactement 
a Pegard de S.M, le Roy de Pologne Augu- 
fte III, toutes & chacune des Conditions, 
Conventions, & Obligations contenües & 
exprimees dans le dit Article fıx. - . 

, Les Ratifications de la. pröfente Acce- 
ptation feront eganzees dans le terme de. 
deux Mois, à compter du jour de la figna- 


ture ‚Jou plütöt, fi faire fe peut. 


En foy de quoy Nous muni des Pou- 
‚voirs exprimes cydeffus avons au Nom dü 
Roy Tres-Chretien & duRoy de Pologne _ 

nal Sta-⸗ 


N 


— 
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Stanislas Premier, fign& de nötre main le 


refent Acte d’Acceptation de l’Acceflion. 
u Roy-de Pologne Augufte Trois, & P 
avons muni du Cachet de Nos armes, Fait 


à Vienne le 26, May 1739. | 
- (L,S,) GASTONDE LEVIS DE 


MIREPOIX, — 


N“ ayant agreable le fusdit Adte d’Ae- _ 
-N keptation d’Acceflion en tout ce, qui 
y eft contenu, avons iceluy tant pour Nous, 
que pour NosHeritiers, Succefleurs, Roiau- 
mis, Pays, Terres & Seigneuries, & fujets 


‚accepte, aprouve, ratifie & confirme, &par 


ces prefentes fignces de nötre propre main 
acceptons , aprouvons, ratifions & confir- 
mons & le tout promettons en foy & parole 


de Roy fous P’obligation & hypotheque de 


tous &chacun nos Birns prefents & venir, 


garder & obferver invlolablement, fans ja- 


 & de nötre 


— 


‚mais aller ni venir au contraire directemént 


ou indirectement, en quelque forte & ma- 
niere, que cefoit. En t&moin de quoy Nous 
avons fait me&tre nötre Scel à ceg prefentes, 


Donne A Compiegne le 28 jour du Mois de 


Juin PAn de — mil ſept cont trente neuf, 

tegne le vingt- quatrieme, 
Signe LOUIS, & plus_bas, Par leRoy, 
Amclot. Avec paraphe & fcelleE du Grand 
fceau de cire jaune en Lacs de foye, or, & & 
| ; oe... Nam’ 
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| Num, XXIX. 
' Plein- Pouvoir du Roy 7 Chr. 
“ für l’Acceflion de la Czarine, & du 
Roy de Pologne. 
(ER le même que celuy, qui eft inferd 
icy pag. 362.) 
Plenipotentia Ruſſica. | 
| Ivina favente elementiä Nos ANNA, 
Imperatrix & Autocratrix Totius Ruf. 
= he, Mofcoviz, Kioviz, Volodimiriz, Neo- 
gardiz, ‚Cara Cafani, Czara Aftrachani , | 
zara Sibcrix, Domina Plefcoviz, & Magna ’ 
Dux Smolensci, Dux Eftoniz, Livoniz, Ca- 
reliæ, Tvveriz ‚Jugorie‘, Permix, Viatkz, 
Bulgariæ, &aliorum Domina, & Magna Dux | 
Neogardix Inferioris Terre, Cziruigoviz, 
Reſaniæ, Roftoviz, Jaroslaviz, Bielo-Ofe: 
riz, Udoriz, Obdoriz, Candiniz, Totius- 
que geptentrionaů⸗ plagæ Dominatrix, Ibe- 
riæque Domina, Carthalmenſium & Grufi- 
nenſium Czarorum ac Cabardinenfis Terrz, 
Czercaffienfium & Montanorum Ducum & 
-aliorum Avita Domina & Dominatrix, No- 
tum‘ teftatumque vigore præſentium faci- 
mus; 
Cum poft Dielimihares Pacis Articulos tertia 
Odtobris die anni 1735, Viennz conclufos ri- 
teque exin ratihabitos illis Declarationum Inſtru- 
mentis, quæ partim Maji Novembris menſibus 
anno 1736. edita fuerunt, ea quæ Polonas res 
songernunt ad leuidum deducta ſint, nihil 
aliud 








N 
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aliud poft hæc ſupereſſe aut defiderari vifüm eft, 
quam ut folemni feu, utivocant, definitivo vel fi- 
nali Päcis Tractatu, ultima tam falptari operi 
- manus admoyeretur. Ne quid hac quoque ex | 
‚parte firmandz publicz tranquillitaii deeſſet, 
fuerunt tum Serenifimus & Potentifimus Prin- 
eeps Dominus, CAROLVS Sextus , Roma- 
norum Imperator , tum Sereniffimus & Poten-, 
tiſſimus Princeps Dominus , LVDOVICVS 
XV, Franciz & Navarız Rex, finguları cura ſol- 
liciti. ” Sicuri proinde jam,antehac fuerat con- 
ventum , ut Nos in iis,qu& Polonas res con- 
concernunt , pro Parte principali, contrahente 
habendæ fimus ; ita fuimus una amiciſſimis ver- 
bis invitatz , ut in partem tam falutaris , uti 
dietum .eft;, operis venire, & in quantum ad 
Nos ſpectat, confenfum eidem ptæbere Noltra- 
„que illud Acceflione corroborare. pariter veli- 
mus,‘ Hinc eft, quod Nos pari uti priusmas 
gis magisque afferend® publicz quietis fincero 
ftudio continuo ductæ & omnino confifx in 
comperta fzpius fide rerumque gerendarum ufu 
NoftriA Aualis Camerarii & in AulaSux.Roma- ‘ 


' no-Cafarex &CatholiceM jeftatiscommorantig - \ 
Ableguti Extraordinarii Nobis fidelisdiledi Lu- | _ 
dovici Lancynsky, eundem Miniſtrum Noſtrum 


Plenipotentiarium conſtituere plenaque facultate 
munire decrevimus, ſicuti vigore præſentium 
conſtituimus, & plena facultate munimus, ut de 
omnibus iis, quæ Pacis:negotium ejusque com- 
plementum concernunt, cum aliorum, quorum 
antereſt. Frincipum Miniflris aut Miniſtro pati 


f 


l 
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plena facuirate ad id mupnitis vel munito. amica 


colloquia inftituere ‚Declarationum Infttumen- 
ta edere & accipere, & ipeciartim‘de Acceflione 


ald ſolemnem feu definitivum, uti vocant, Pacis 


Tractatum convenire, quæcunque eo ſpedant 
concludere, ſignare, extradere, atque ab alıis 


ſygnata & extradita Noitro nomine accipe:e pol- 


‚Sit ac valeat, idque zque libere, ac fi Nosmet- 
ipſæ ea perageremus,, verbo Noftro promitten- 
tes, Nos ea omnia &fingula, quæ ipfe hoc mode 
aget, tractabit, conſtituet, concluder, fignabir, 


& extradet, non modo rata · habituras acfideli- _ 


ter adimpleturas eſſe, ſed & Ratificationum No- 
ſtrarum Iaſtrumenta deſuper in tempote, de quo 
Conventum erit, rite extradenda fore, In quo- 
zum fidem majusque,robur Nos höc plenz facul- 
tatis Mandatum manu Noftra fubferipfimus , 
i Imperiique Noſtri Sigillo muniri jufimus, Da- 
tum Petropoli die 4, Decembris änno millefimo 


ſeptingeſimo trigefimo octavo, 


6 
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C. ANDREAS OSTERMAN. 


\ 


* 


Plenipotentia Regis Poloniæ, 


N [OS AUGUSTUS Tertius, DEI Gratia 
* Rex Pöloniz, Magnus. Dux Lithuaniz, 


Ruſſææ, Pruſſiæ, Mazoviæ, Samogirix ‚Kyoviz, 


Volhyniz, Podoliz , Podlachiz ‚Livoniz, Smo- 
lenſciæ, Severix , Czernichovizque &e, Dux 


Zr. 
. v⸗ 
— 


» 
— 8 


— 
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\ 
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Sıxoniz , fuliaci, Clivie, Montium , Angriæ & 


Weſtphaliæ, Sacri Romanı Imperü Archi- Mar- 


fchallus & Eledlor, Landgravius Thuringie, 


Marchio Miſniæ, nec non Superioris ac Inferio- 
rıs Lufati& , Burggravius Magdeburgenfis, Co- 
mes Princeps Hennebergenfis , Comes Marcz 

Ravensbergæ, Barbii & Hanovix, Dominus? 
Ravenfteinii &c, &c. Significamus omn.bus & 


fingulis,guorum intereft : Cum nomine Serenif- 


x 


fimi-& PotentiflimiPrincipis ‚Domini CAROLIL 


-Sexti, Romanerum Imperatoris „ Definirivus 


Traktarus Pac's, quo reftaurat& jampriuspublie . 


cæ tranguillitatıs Jalurari operi ultima- admota 
fuit manus, Nobis communicatus neque minus 
amiciffimis verbis invitati fuerimus, ut ficuri 
Articulos Preliminares tertia Octobris die anno 
1735. Viennz eondufos ‚inguantum Polonas res 


concernunt, editis per Miniftrum Noftrum Ple» 
nipotentiarium decima quinta Maji & vigeſima 


| — Novembris die anno 1736, Declarationum - 


* 


— 


. 


nftrumentis plene adoptavimus , Noftrumque 
illis-confenfum qua Pars principalis contractans 
pr&buimus , ita non minus in eadem qualitate 
“omnia & fingula,quz Articulo ejusdem definitivi 
Pacis Tradtatus fexto de Polonis rebus ad liqui- 
dum dedudla reperiuntur, acceffione Noftra de= 


nuo corroborare velimus, Ideo pari firmandz 


magis magisque quietis public ftudio dudi, & 
confiſi plurimum: prudentia » experientia , fide & 


caudore Illuſtris & Generoſi, fidelis & Nobis di- 


Im 


Fu 


lec᷑ti Conſiliarii Status Noftri adtualis intimi, & 


apud Romanorum Imperatorem ‚nec non ad hoc 
BD A 9; ipſum 


21 
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ipluun Paris seyouuin jam conitituu Mıniltsi ple- 
nipotenciarli Ludoviei Adelphi Liberi Baronis 
de Zech , eidem ſufficientem authoritatem & 

plenam poteftatem vigore pr&fentium concedi- 
mus, ut eodem modo, quo nomine Noftre in 
partem pr&liminarium Pagis Articulorum venit, ' 
'etiam deomnibus, iis quæ ad eomplementum fo- 
lennis inter Serenifimum & Potentiffimym Ro- 
manorum1Imperatorem, & Se-eniflimum ac Po- 
- „rentiffimum Galliarum Regem Chriftianisfimum 
concluſæ Pacis pertinere videbitur , cum aliorum 
guorum intereft Principum Miniftris aut Mini- 
ſiro, plena facultate pariter munitis aut munito, 
collöquia inftiruat, fuper Declarationum Inftru- 
ı mentis edendis vel accipiendis, & fpeciatim de 
Acceffione ad folennem illum feu Definitivum 
Pacis Tractatum conveniat,, quzcunque eo ſpe- 
- &tant concludar, fignet & extradat, nec non ab 
aliis fignata &extradita Noftro nomine accipiat, 
verbo Regio promittentes, Nos firma, rata & 
grata habituros eſſe, quaecunque per dictum 
Noſtrum Miniftrum Plenipotentiarium conclu- 
1a, declarata & fignata fuerunt, In quorum fidem 
& robur praefens Mandatum manu Nofträ fub- 
fcriptum Sigillo Noftro Regio munıri jusſimus. 
Dabantur- Variaviae decima ſeptima Decembris 
die, anno Chrifti millelimo feptingentefimo tri- 
geſimo odtavo, Regni vero Noftri fexto. 


AUGUSTUS REX, 
| ‚(L,$.) COMES DE BRüHL, 
7 ERDE. 


\. 


I \ 


Num.l. Das vierzehende Capitel. 529 


„Das XIV. Copitel. 
Von denen zwiſchen dem Wieneri⸗ 
(hen Hof und Chur: Bayern obwalten⸗ 
den Irrungen, wegen der durch die Pragmati⸗ 
ſche Sanction verordneten Oeſterreichiſchen 

Erb: Folge in Continuatione Cap. 
XIV. Tom. LXXVIIL 
en 6 *..*84 
Vorbericht. 

UF das Königl. Ungarifche Eircular-Re-: 
| feript d, d. Bien den 10. Decembr. : 

7.1749, find ob Seiten Ehur- Bayern, 
fo betitulte kurtze Errinnerungen zum Vor⸗ 
fchein gefommen , wovon in Selectis Juris Pu= : 
blici Noviflimis Tom, II. $. XXV. & Tom, 
III. 5.1 Nachricht 5 wie auch) dag weiters hiers 
zu Dienliche <cit, Tom. IL 8. Il. & I) zu 
finden iſt: Da hingegen zwey Circular-Re- 
ſcripta d.d. Wien den 2. und 6. Novembr. 
1740. allhier nachgeholet, und nebſt den Bey⸗ 
lagen, wie auch dem Hartmaͤnniſchen Ableih⸗ 
nunss⸗Schreiben, wegen des gegen ihn, in dem 
vom 6. Novemb. datirten Circular-Refcripg ; 
geaͤuſertem Verdachts, ſub Num.L big -, 
Num. V, mitgetheilet werden. 
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NMNum. J. 


Circular. Refcript Ihro Majeſtaͤt 
von Ungarn und Boͤhmen ꝛc. an alle 
dero bey anderen Hoͤfen ſich befindliche Mini⸗ 
iſttere in — abge⸗ 
laſſen, d. d. Wien den 2. Noe. 
er vi 1749, 1a | 271 


P. P. . 24 
Uch iſt Die Abſchrifft desjenigen Schreibens, 


welches weyland unſers in GOtt ruhenden 
Herrn Vatters Kayſerl. Majeſtat unterm 30, 


Septembr. juͤngſthin über denen. vermeyntli⸗ 
Chur⸗ Bayeriſchen Anſpruͤchen, an den 
hur⸗ Fuͤrſten dieſes Nahmens erlaſſen haben, 
) bereits mitgetheilet, annebſt anbefohlen 
worden, von deſſen Innhalt den gehoͤrigen 
Brauch zu machen. er | | 

Idhr habt daraus zum Voraus zu erfehen 
gehabt , Daß das hieſige Augenmercf beftändig 


Dahin gerichtet ware, von Chur⸗ Bayern Dass 
jenige Ichrifftlich zu überfommen , mas man - 
feiner Seits zur vermeyntlichen Begründung 
befaster Anfprüchen aus dem Teftament und - 
Codicill weyl. Kaufers Ferdinandi F, anzu 
. führen gedencke. Je mehr fich nun Chuͤr⸗ 


Bayern ın Lebzeiten weyl. unfers Herrn Vat⸗ 
De 
——— — —h —— — — 

(*) vid. Europ. Staatd,Cangley Tom LXXVIII. pag. 


„59°, biß pas. «9. mojelbft angeregted Schreiben im 
+ — zu finden. * | 57 r 


9* 
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ters davon 'entfernt bezeiget, je mebr hatte man-, 
unbemeglich Darauf zu beharren Urſach. Dann 
DA man einer Seite ficher war, in ermeldten 
Teſtament und Codicill dasjenige nicht ent⸗ 
halten zu ſeyn, was Peroufa aus der bier vor⸗ 
gezeigten nota abgelefen, und theile von Sei⸗ 
ten Chur Bayern in⸗und auffer Reichs an 
mehrern Orten ausgeftreuet worden; an andes 
ver Seits aber man in dent Fal, da ſich bier 
zum voraus. dariiber berausgelaffen worden 
wäre, einenabermabligen nicht ungleichen Ab⸗ 
ſprung, als in Eingangs erwebnten Schrei⸗ 
ben angeführet wird, zu beforgen hatte; So 
Fönnte wohl nicht anders, als für fehr vortra= 
gend ermefjen werden, fich an das oben ange⸗ 
Deutete Augenmerk zu halten. Nun bat bald 
nad) erfolgten Abfterben weyl. allerhöchſt⸗ ges 
Dacht / Ihrer Rayferlichen Majeſtaͤt Graf von 
Peroufa, bey unſern ſaͤmmtlichen Eonfereng- 
Miniftris ſich tingefunden, und Ihnen aus eis 
ner erhaltenen Depeche eine Stelle vorgeleſen, 
tmorinn: angetragen wurde , Daß zu niemande 
Behuff etwas beichehen mögte, fo zum Abbruch 
Der angegebenen Ehurs Bayerıfchen Anfprüs 
cben gereichen koͤnnte, und diefer Antrag wur⸗ 
De aut den vorgeblichen Innhalt wert. Kayfers 
FerdinandiT. Teftament und Codicill aeartın 
Det, dieſer Innhalt aber ohnaefehr chen ſo an 
gezogen, als ihn die ehedeflen vom Strafen von 
2eroufa vorgewieſene nota beſaget haͤtte. 


| a Feꝛiop⸗ 


er 
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Hierbey hat es vielbefagter Graf von Pe- 
roufã nicht bewenden laſſen, ſondern wie Wir 
nachhero vernehmen muͤſſen, auf den vermeynt⸗ 
lichen Grund die mehreſte hier anweſende frem⸗ 
de Miniſtros dahin angegangen, nicht nur 
uns fuͤr die Erbin und Nachfolgerin in geſamm⸗ 
te von unſers Deren Vatters Majeſtaͤt beſeſ⸗ 
ſene Erb⸗Koͤnigreich und Laͤnder nicht zu er⸗ 
kennen, ſondern auch alle Function ihres Mi- 
niſterii auszuſetzen. Be 

Wie nn , nach allen Nechten ein folch uns 
erhörter zudringlicher Paflus von uns angeſe⸗ 
‚ben werden koͤnnte, redet die Sache von ſelb⸗ 
ften ; Wir haben aber noch den beiten Vor⸗ 
faz , durchaus in die glorreiche Fußſtapffen uns 
ſers Herrn Vatters hoͤchſt⸗ feeligften Anden? 
ckens einzutretten, lieber uͤbermaͤſſige Gedult 
auch hierunter bezeigen, als etwas uͤbereylen 
wollen mithin iſt ſich hegnuͤget worden, von 

der Beſchaffenheit derer Chur⸗Bayeriſchen Ans 
fprüchen und allen, was fid) derenthalben biß 
dahin zutragen hat, Die hier anweſende frems 
de Miniftros durch abſchrifftliche Mittheylung 
oberwehnt hiefigen Schreibens vom 30. Sept. 
juͤngſthin zu unterrichten 5; Den Grafen von 
Peroufa aber. ift auf feinem Vortrag von uns 
ferm erften Hof⸗ Canzler, Grafen von Sins 
zendorff, fo gleich erwiedert worden, ob Erdag 
vorgelefene nicht fchrifftlich hinaus geben wol⸗ 
te? Er hat es damahls zu thun noch Beden⸗ 
cken getragen, ſeithero aber, vermuthlich — 

u . neu 
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neuen von feinem Hof: erhaltenen Befehl, fich 
darvon nicht ientfernt bezeiget, vorgebend, daß 
es zu thun ihm zwar nicht anbefohlen , Doch 
auch nicht verbotten worden waͤre, und Er 
ſelbſten begreiffete, daß von bloſſem Vorleſen 
Die eigentliche Formalia nicht wohl in der Ge⸗ 
daͤchtnuß beubehalten werden koͤnnten. 


Deme zufolge den ıten Diefes der ſub num. 
2. neben anfchlüßige Extradt in unfers erſten 
Hof: Sanzlers, Grafen von Sinzendorffs Bes 
baufung ohneeinigerUberfcheifft geſchicket wors 
der ift. . Mac) diefem Erfolg haben wir der 
Nothdurfft ermeſſen, die Austheilung fämtli> 
cher von der, Erb⸗ Sole in die Länder handlen» 
der Stellen des Teſtaments und Codicills 
weyl. Kanfers Ferdinandi 1. Jänger nicht mehr 
anftehen zu laffen , dieſe Stellen finden fich im 
gegenwärtigen Refcript fub num. 2. angefüs 
get, und habt Se von unfertwegen Eräfftigft 
zu verfichern, daß meiters Fein Wort, fo die 
Erb- Folge in die von weyland Ferdinandi L 
befeffene Erb» Königreiche und Länder betref? 
fete , in forbanem Teftament und Codicill eins 
kaͤme, audy mir Fein Bedencken trügen , zur 
überzeugenden Darthuung des anderfeitigen 
Unfugs und Irrthums, nicht nur dem Grafen 
von Peroufa, fondern aud) allen hier anwe⸗ 
fenden fremdenMiniftris dag Originale ſowohl 
des Teftaments , als Codicills auf Verlan⸗ 
gen einfehen zu laſſen. | 


23 Man 
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Man gedencket ehemoͤglichſt/ die ſubnum. 

2. anſchluͤßige Stellen mit einigen kurtzen und 
nervoſen Marginal - Anmergfungen. erläutert, 
zum öffentlichen Druck zu befördern. »- > 


Inzwiſchen aber Eönnen wir zu Vorkom⸗ 
mung allwidrigen Eindrucks, welchen das in 
num, 1. enthaltene, fo keck als ungegruͤndete 

Vorgeben bey Jähgern hiefigen Stillſchwei⸗ 
gen da und Dorten erwecken dörffte, nicht um⸗ | 
hin , mit wenigem zum voraus bier anzumer- 
cken, daß, was man in ebenermwehnter Bey⸗ 
lag fub num, eldet, in dem Teſtament und 
Codicill “ J. enthalten zu ſeyn, nem⸗ 
lich, que la Me aineé du dit Empereur & 
ſes — doivent immediatement 
fucceder. au defaut de Mäles' de la maifon 
'd’ Autriche, fich nicht nur darinnen abſolu⸗ 
te nicht ausgedruckt; fondern vielmehr. das ges 
rade Wıederfpiel verordnet befinde, nemlich, 
Daf die altefte Tochter Ferdinandi:l., foNB. 
zur ſelbigen Zeit im Leben feyn wide erſt 
alsdann in beyde Koͤnigreiche, Ungarn und 
Boͤhmen zu ſuccediren babe, wann von 
ellen drey Söhnen Eeine Eheiche Leibes⸗ 
Erben vorhanden ſeyn wuͤrden. Daran 
ſeynd nun aber noch gar viele am Leben, un⸗ 
ter welchen nach dem im Teſtament expreflis- 
/ fimis verbis der Erb + Zolge halber ‚gelegten 
Haupt» Grund, diefelbe fo ‚wie es von 

- GBÖrt, der Natux und allen Rechten bike 
Ks it, ordnen zu wollen Uns, als des legte 
ver⸗ 








} 
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verſtorbenen von Manns ⸗Stammen aͤlteſten 
Tochter, der alleinige Vorzug unſtreitig ge⸗ 
Daß nun aber in dem Fall von einer die 
weibliche Defcendenz nicht ausſchlieſſenden 
Erb: Folge die Frage iſt, unter der Benahm⸗ 
ſung derer Ehelichen Leibes⸗Erben, die 
Weiber mit verſtanden werden‘, iſt ein nad) 
der Lehre aller Nechts- Gelehrten , gank aus⸗ 
gemachte Sache, welche alleinige Betrach» 
tung dann mehr dann zureichend iſt, um die 
gantze unpartheyiſche Welt uͤberzeigen zu muͤſ⸗ 
ſen, daß nicht einmahl etwas dunckels, oder 
zweydeutiges in des Ferdinandil, Teſtamen- 
tariſchen Difpofition diß alls vorhanden ſeye, 
muhin dem Chur⸗Hauß Bayern nicht allein 
allgegruͤndeter Anſpruch, ſondern ſo gar auch 
einiger ſcheinbahrer Vorwand ermangele, um 
die uns von GOtt, der Natur und allen 
BRechten/ in ſpeeig auch, nach unſers Erz⸗ 
Hauſſes Herkommen, zuſtehende Nachfolge, 
im geringſten anzufechten, zumahlen allſchon 
in denen im zwoͤlfften Jahr hundert von weyl. 

Friderico J. auf offentlichen Reichs⸗ Tag die⸗ 
ſen Ertz⸗ Hauß ertheilten, und von felben .ti- 
tulo oneroſiſſimo, nemlich gegen Abtrettung 
Des Herzogthums Bayern erworbenen , auch 
ſeithero von gefammten Reich zum öfftern und 
Denen jeweiligen Römifchen Kayſern beſtaͤttig⸗ 
ten Privilegio die Worte zu finden find: 


til | | 214 sit 
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„et fi,guod Deus avertat, Dux Auſtriæ ſi- 
„ne hzredefilio decederet, idem Ducatus 
„ad fenioremfiliam, quam reliqueritzde- 
 „volvatur, nec Ducatus Auftriz ullo un- 
_ „quam tempore .divifionis alicujus rec» 
giat ſectiorem, volumus etiam, ut, ſi Di- 
gIſtrictus & Ditiones dicti Ducatus amplia- 
„ti fuerint, ex Hæreditatibus, Donatio- 


-  „nibus „ Emptionibus , Deputationibus, 


„vel quibusvis aliis devolutionum Suc- 
„ceſſionibus, prefata Jura, Frivilegia & 
„Indulta ad augmentum didti Domini Au- 


Iſtriæ plenari referantur &c, 


Num. IL 


Extrait, quele Comte dePeru. 


{a, Miniftre de Baviere,a fair faire cenir 
auComte deSinzendorf,Premier-Chan- 
cellier de la Cour de Vienne, 


| Als eine Beylage ſub Num. 1. 
I le Seigneur avoit diſpoſẽ de S. M. Impe- 


 riale Pintention de S. A. Electorale eft 
que votre Excellence aille ches tous les Mi- 


‚ niftres de la Conference pour.leurs declarer 


en fon nom, qu’elle espere , qu’on.ne fe pref- 
fera pas de faire quelque demarche en fa- 
veur de qui ce ſoit, Avant que d’avoir meu- 
rement examind les Difpofitions. des Ance- 
wres de S,M,Imperiale &nommement =. de 


h 
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L’Empereur Ferdinand I. qui aregl& Pordre | 


de Succeflion dans fa Pofterit€ parmi les 
femmes aufli bien que parmiles Mäles, qu’en 
vertu de cette Difpofition la fille ainde du 
dit Empereur & fes Defcendants devoient 


immediatement fucceder au defaut desMä- 


les dela Maifon d’Auftriche, que le cas etant 
arriv& S. A, Eledtorale de Baviere reclame 
fon Droit & comme Elle ne'veut rien au de- 
lä de ce, quiluy appartient de Juftice. EI- 
le demande P infpee ion du Teftament & Co- 
dicille de L’Empereur Ferdinand I]. qu’onne 
Scauroit luy refufer, etant des Inftruments 
communs &c, &c. 'Munic ce 21. Octobris 
1740. | 


Num. I. 


Berfchiedene Extradt aus Kr 
| ‚Ferdinand: Zeftament. 
5 | d.d. ı. Junii 1543. ö 
und deſſen Codicill, d.d. 4 Febr. 1547. 


Als eine Beylage fub Num. 2. 


Erſter Extra& , aus Könige Fer- 
dinandi Teſtamem d. d. . 
Junii 1543. 


1m nachdeme Uns der alltmächtige GOtt 

aus ſondern ſeinen Gnaden mit vortreff⸗ 

lichen sroffen Ehren, er — 
5 


— 


$38 Das vierzehende Capitel, Num. IM, 


thumen und Landen begabt, wir auch vermit⸗ 
telſt Goͤttlichen Gnaden mit der Durchlauch⸗ 
tigſten Fürftin, Frauen Anna, Roͤmiſchen 
zu Hungarn und Böhmen Königin, Ertz⸗Her⸗ 
zogin zu Oeſterreich ꝛc. Unſer freundlich hebſten 
Gemahl, in den Stand der Heil. Ehe erwor⸗ 
ben und uͤherkommen, und diefer Zeit 3. Soͤh⸗ 
neund 9. Toͤchter im Leben haben , benannts 
lich Maximilian, Ferdinand, und Carl, Eli⸗ 
fabeth , Anna, Maria, Magdalena, Satharis 
na , Leonora, Marsaretha , Barbara und Her 
dena; So orönenund feßen wir, wie ohne dag 
von GOtt, der Natur und allen Rechten bi 
dig ift „vermeldt unfere liebſte Suͤhn und Toͤch⸗ 
tere, fp wir, wie oblaut, jest im Leben haben, 
‚und aud) die, fo wir noch Eünfftia überfoms 
men moͤgten, zu unſern unmiederfprechlkchen 
mahren und rechten Erben , nad) unfern toͤdt⸗ 
Heben Abgang , unfere KRönigreiche, Fuͤrſten⸗ 
thum, and und Leut, ohne männigliches ts 
- zung und Verhinderung erblichizu befigen, zu 
regieren, zu nieffen und damst zu handenn, wie 
hernach folget, nemlichen foll unfer Sohn Ertz⸗ 
Herzogs Maximillan, als der Aeltefte:;, nach un- 
hey tödlichen. Ybgang eintretten in Die Negier 
rung beyder Koͤnigreiche Hungarn und Pos 
heim, diefelbigen mit allen ihren Zugehörigen 
und anhängigen Königreichen, Fürftenthumen, 
Marggrafſchafften, Land und, Leuten erblich 
regieren, innhaben, beſitzen und nieſſen, von 
denen andern unſern Suͤhnen und Erben dar⸗ 
TIEFE IE | an 


\ 


* 
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an ungeirret und unverhinder. Ob nun ſo 
fern aber bemeldt unfer Sohn Maximilian vor 
oder nach unferm Abfterben ohne Eheliche Lei⸗ 
"bes Erben Todes verginge, alsdann fol un⸗ 
fer Sohn Ferdinand, und im Tall feines gleich» 
‘mäßigen Abgangs, jeder älteft unfer Sohn zt 

erblicher Regierung obbeftimmter Königreiche 


und Landen, ohne männigliche Verhinderung _ 


kommen und eintreften. Go viel aber. unfer 
Mieder⸗Ober⸗ und Vorder - Defterreichtfchen 
Erb⸗Lande, damit Wir vom Allmächtigen 
und unfern üblichen Vor⸗Eltern begabt, deß⸗ 
„ oleichen- auch unſere Gerechtigkeit der 60000, 
Ducaten jährlich” und erbliche Einkommen, 
fo uns von weyl. unfern lieben Anheren, Ko- 
nie Ferdinanden von Hifpanien feel. Gedaͤcht⸗ 
nik im Königreich Neapolis legirt und vers 
Schafft und von der Roͤm. Kayſerl. Majeftät 
unferm-lieben Bruder und Herren auf gemiefen 
Skuͤcken beſchrieben, belaugt, haben- wir gnaͤ⸗ 
diglich und vaͤtterlich zu Gemuͤth geführet und 
betrachtet, welchermaſſen bey bemeldten un⸗ 
fein loͤblichen Vor ⸗Eltern weißlich herkom⸗ 
men‘; bedacht und ethalten worden, daß Sie 
die Zertheilung unferer erblichen Fürftenthus 
. men und Banden je zu Zeiten verhütet, fondern 
Diefelbe durch einftächtige , gemeine und ges 
ſammte Regierung , oder freundliche Auszei- 
gung ungerheilt regiert und verfehen , dadurch 
Dann fonder Zmeiffel unfer loͤblichs Haug De 
ſterreich an Wuͤrden, Ehren, Landen und Pe 
3.:2:9 _ o ten 
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ten fo vielmehr ftartlich aufgenommen , und 
ſich alfo von-den Gnaden des Allmächtigen 
alſo weit erbreitet hat, demnach und Damit 
‚dann folches unfers Hauß Deftgtreichs herge⸗ 
brachte und erlangte Hoheit ud Aufnehmen, 
nach unferm Abgang , nicht weniger dann bey 
unfern und unferer Vorfahren Zeiten erhalten 
und nicht gemindert noch verringert werde: 
-&o wollen Wir unfer liebfte Suͤhne aus rech> 
ter wahrer Treu ganß vätterlich ermahnet und 
erfucht haben , daß Sie unfern und ihrer Vor⸗ 
Eltern Fußftapffen gehorfamlid) und gutreile 
lig nachfolgen, und angeregte Zertheilung ih⸗ 
nen felbft und ihren Land und Leuten zu Ehren, 
Nutz, Troft und Wohlfahrt gleicher Weiſe 
umgehen und vermeyden, fondern fich einträche 
tiger, gefammter , ungetheilter, brüderlich und 
- friedliher Regierung befleiffen und gebraus 
chen wollen : Inſonderheit aber ordnen , fe 
Gen und mainen wir, daß zum mwenigften und 
in alle Weg alle Theilung zwiſchen unfern lieb» 
ften Sühnen, fo viel und lang, biß unfer jüngs 
‚ fter Suhn , fo wir nad) ung verlaffen werden, 
das 18de Fahr feines Alters volllommen er⸗ 
reicht, gar und gänzlich eingeftellet und vers 
fchoben werde. Und damit.obbeflimmt unfere 
Erb⸗Lande mittler Zeit in beruheten Weſen, 
> und Gemach deſto bequemer regiert er⸗ 
alten, und befchirmet werden mögen ; So 
ordnen und wollen wir, wann ung der All⸗ 
maͤchtige nach feinem göftlichen ——— 
ieſe 
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dieſer Welt erfordert, daß alsdann nach un⸗ 
fern koͤdtlichen Abgang beyd unſer geliebte 
Suͤhne, Erz⸗Herzog Maximilian und Erz⸗ 
a 2 deren beyde mannbahre 
Fahre nunmehr täglich herzu nähern, für ſich 
ſelbſt, auch an jtatt und im Nahmen ihrer uns 
miündigen jungen ‘Brüder , fo wir nad) uns 
verlaffen werden , all⸗ und jed unfer Niedere 
Ober⸗ und Border > Defterreichifche Lande 
ſammt allen ihren incorporirten und anhängis 
gen Fuͤrſtenthumen, Marggraffchafften, Land» 
grafſchafften, Sraffchafften,, Herrfchafften, . 
Sclöffern, Städten, Leuten, Güttern , Zoͤl⸗ 
len, Mäuthen , Auflägen, Renthen, Nutzun⸗ 
gen und Gulden, auch denen obbemeldten 
60008, Dutaten Neapolitanifchen Legats,mit 
allen ihrem Zugebörungen, Sewaltfamen und 
Herrlichkeiten, davon gänslich nichts ausge⸗ 
nommen, als ungetheilte Brüder und Erben, 
gemeinlich , gleichlid) und treulich innhaben, 
tegieren , verwalten, nußen , nieffen und bes 
fchirmen , und alfo ihrer jüngern Gebrüdern 
und Schmeftern ‚ unfere Sühne und Töchter, 
Vorgeher, Verforger und Dermefer ſeyn, 
auch. diefelbe ihren Ehren, Würden und hos 
hen Herkommen nach), ftattlic) unterhalten ſol⸗ 
fen, alles nach Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Majeft. und 
Unfer freundlic) liebften Gemahl, Rathe, auch 
fo viel und lang, biß Unfer jünafter Suhn wie, 
oblaut, das 18de Fahr feines Alters erreichet; - 
Air wollen auch bemeldten Unfern (on . 
Kai 6 SC 
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Suͤhnen ernſtlich auferlegt und eingebunden 
haben, alle und jede Heyraths⸗Handlungen 
und, Abreden, fo wir in Zeit unfers Lebens et⸗ 
licher unfer geliebten Töchter halber, unſern 
Landen und Leuten zu gut, Nus und Wohl⸗ 
fahrt angenommen und bewilliget haben, oder 
noch annehmen und bemilligen werden , ger 
ſtracks und ohne alle Wiederrede feftiglich zu 
halten und zu vollziehen. Und fo fich aber zus 
trage , Daß unfern liebften Töchtern, fo wir ' 
nach Uns unverheyrath laffen, vor ‘oder nach) 
Endigung ihrer Vogtbahren Kahren ebrliche 
Heyrath und Ausftattung ihrem Stand und 
Herkommen gemäß, zuftünden , alsdann fol 
len Site durch bemeldt unfere 2. ältefte Suͤhne 
nach Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät unfer gelieb⸗ 
teften Gemahl, auch unferer Königreich und 
Erbs Lande Rath verheyrathet und Ihr jeder 
zum rechten Heyrath- Gutb, Heimſteuer, und: 
für ihren gebührenden Vaͤtterlich und Müts " 
terlichen Erbtheil 100000. fl. Rheinifch und an : 
Kleinodien, Kleidern, Silber⸗Geſchirr, Hauß⸗ 
Rath und andern biß in 20000. fl. wehrt ‚oder 
fo viel Gelds dafür, nad) unferer Sühne Ge⸗ 
fallen , zu ehrlicher Abfertigung bewilligt’ und 
grlegt , und: der. halbe Theil von unfern Königs 
zeichen und derfelben incorporirten Fuͤrſten⸗ 
thumen und der andere halbe Theil von unſern 
Oeſterreichiſchen Erb: Landen Einkommen bes 
| aahlt werden , darein ſie auch berührt. unſer 
Königreich und Erb» Lande um ihr DEN = 
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Steuer, wie von alten Herkommen, Anſuchen 
moͤgen, die ſich ſonder Zweiffel gehorſamch 
erzeigen werden, mit welcher Heimſteuer und 
Abfertigun auch alle und jede unſere Toͤchter 
begnuͤgig ſeyn, und ſich dargegen aller Vaͤt⸗ 
ter⸗ und Mütterlichen Erb⸗Gerechtigkeit ger 
gen unfern Suͤhnen, auch der Kayſerl. Maier 
ſtaͤt, als gebohrnen Er: Herzogen zu Deftero 
reich, Sr. Majeftät und unfern Maͤnnlichen 
 Reibes+ Erben für und für verzeihen ſollen, al- 
lermafjen und geftalt wie es mit Unfern liebe 
ften Töchtern , fo wir bißhero verheyrathet har 
ben -und noch verheyrathen moͤgten, gehalten 
worden , und bey unferm Hauf Defterreich 
loͤbl. Herfommen und gebräuchig ift ; und ob 
gleich von einer oder mehr unfern Töchtern fol- 
che Berzichten aus was Urſachen das mare, 
nicht gefchebe ; To follen Sie Doch gegen Ent⸗ 
richtung und Empfangung obberührter Heim⸗ 
steuer und Abfertigung von aller Vätters und - 
Mütterlichen Erbſchafft aus geſchloſſen und Ih⸗ 
nen unſere liebſte Suͤhne ferner noch weiten 

ht ſchuldig fen. | 


Zgweyter Extra& 


Ausd Königs Ferdinand: Teſtament 
on d. d. t. Junii 15453. 
ee fi) aber „dak nach dem Mitten, 

des Allmäthtigen‘, unfer freundlich Hebfte 
Gemahi und au unſere Suͤhne, ohne = 
liche 
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liche Leibes⸗Erben mit Tod abgiengen, wel⸗ 
ches GOtt der HErr lang gnaͤdiglich verhuͤ⸗ 
ten wolle; So ſolle aus Unſern verlaſſenen 
Toͤchtern eine, obbemeldte Koͤnigreiche Hun⸗ 
garn und Boͤhmen ſammt derſelbigen anhaͤngi⸗ 
| gen Landen, als rechte Erbin innhaben und 
beſitzen, und wiewohl Wir verfchienener Jah⸗ 
ren denen Staͤnden unſerer Cron Boͤhmen, 
aus Umwiſſenheit eine Recognition gegeben, 
daß die Töchter bemeldt Königreich Böhmen: 
nicht erben follen ; So ift doch folgender Zeit. 
in berührt unfers Königreichs Böhmen alten. 
köblichen Freybeiten und fonderlic) weyland 
Carls Bull lauter und klar befunden worden, 
daß nad) Abgang des Männlichen Stamms 
die Königl. Töchtere des Königreichs fähig 
feyn, und das an Sie fallen folle ; Ermah-. 
nen und erfüchen hierauf unfere Eron Boͤheim 
Stände und Unterthanen ihrer Pflicht , daß. 
Sie in ſolchem Fal allein unferer Töchter eis 
ne, und fonft Eeinen andern Deren annehmen, 
noch erkennen, detfelben auch allen Gehorſam 
leiften,, und ob Ihr als getreue, Unterthanen 
balten mwolletzc. ꝛc. — 


Dritter Extract. 
Aus Koͤnigs Ferdinandi Teſtament, 
ddr, Junii 13433. 


DAoghn foten Die Karl. Majeftät oder 
IL derfelben Ehelihe Manns , Erben unſe⸗ 
J— | ce 
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ve geliebte Töchter mit dem hier obveftimmten 
Hevrath⸗ Guth umd Fertigung , wie vbiaut, 
verfehen und abfertigen , und darzu von we⸗ 
gen der Erbſchafften, fo nicht Lehen feyn. une ' 
ter bemeldte unfere Töchter, fo viel der.n aufe 
ferhalb der , fo zu unfern Königreichen kom⸗ 
men und die befigen würden, im Leben ſeyn, 
fuͤr alle Ihr Recht, Serechtigkeit und Anfpruch 
300040: fl, Rheiniſch zugleich ausrheilen ‚ aber 
alle Kleynoder , Silber» Gefchire und am 
dere fahrende Haab follen unfern nachgelaffes 
‚nen Töchtern erbiich zuftehen, folgen und biei⸗ 
ben, Welche dann aus unfern Töchtern nach 
ſolcher Fertigung und Theilung vor oder nach 
dem Sie verheyratht ohne Eheliche Reibes: Ers 
‚ben, Todes vergiengen , die follen von denen 
‚andern ihren Schweſtern und derfelben Kıne 
dern, wie fich gebühret, geerbt werden, obfich 
Dann aus Göttlicher Schiefung zutrüne, daß 
die Kayſerl. Majeftät unfer lieber Bruder und 
Herr auch ohne männliche Leibess Erben abs 
ftürben, der nad) dDerfelben Ableiben Sr. Mas 
jeftät Mann» Stamm vergienge, alsdann fols 
len unfere -Defterreichifche Lande fallen und 
erben an die Orth und Ende, dahin fie 
von Recht und Billigfeits wa 
| » gen gehören ꝛc. 
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Extract, 
Aus Königs Ferdinandi Codicill, 
d.d, 4 Febr. 1547. 
ee mögen aus getreuer Vaͤtterlicher Lie⸗ 
be nicht unterlaſſen, unſere freundlich ge⸗ 
liebte Soͤhne zu erinnern, daß Wir vor Jah⸗ 
ren, um den Anfang unſerer Koͤniglichen Re⸗ 
gierung unſers Koͤnigreichs Boͤheim, auf fleißig 
nhalten unſer Cron Boͤheim Staͤnde und 
aus Unwiſſenheit des rechten Grunds deſſelben, 
unſers Königreichs Böhmen Ständen eine of⸗ 
fen verfertigte Urfund geben, daß Sie uns aus 
freyen Willeu zu ihrem König gewaͤhlet, und 
angenommen hätten, aber verfchihener Zeit, 
als in Befihtigung unfers Königreichs Boͤ⸗ 
heim Sreyheiten und Rechten, unter andern 
und fonderlich unfers Vorfahren weyl. Kay⸗ 
ſer IV. hochloͤblicher Gedaͤchtnuß Bulla lauter 
befunden worden, daß unſer Königreich Boͤ⸗ 
heim ‚ alleweil vom Koͤnigl. Blut Mann: oder 
. weiblichen Perfonen vorhanden ‚ zuder Stäns 
de Wahl nicht Fommen mag, fondern an die 
überbliebenen des Koͤnigl. Gebluͤths Perſo⸗ 
nen fallen ſoll; So haben wir mit ermeldten 
unſerer Cron Boͤheim Staͤnden ſoviel gehan⸗ 
delt, daß Sie Uns obberuͤhrte Urkund und Re- 
cognition wieder heraus gegeben, und erken⸗ 
net haben, Daß folch Königreich nicht Durch ih⸗ 
ve Wahl, fondern Dusch vechte Erin 
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und Succeflion an unfer liebfte Gemahl £bB% - 


Liebden und feel. Gedaͤchtnuß, als Ihre Erbe 
Königin und Frauen, gefallen, und durch fie 
an ung kommen ſeye, weiches Alles Ihre kibd, 
zu wiſſen und ſich darnach iu richten haben ‚ 


wir nuß und aut feyn achten. Und nachdem 
ir in vielberrannten unferm Teſtament gea _ 


fest und geordnet haben , wo all unfer gelieb⸗ 


te Suͤhne ind eheliche Leibes⸗ Erben (dag 


GOtt gnaͤdiglich verhuͤten wolle) abgiengen, 
daß alsdann auch unfern Töchtern eine, un⸗ 


— 


ſere Koͤnigreiche Hungarn und Boͤheim, mit 


ſamt derſelbigen anhaͤngigen Landen ‚alg rech⸗ 


te Erbin innhaben und beſitzen ſolle; Co laſ⸗· 
fen wir es noch dabey beruhen und bleiben, 


mit dieſer angehefften lautern Erkidrung,, die 
it hiermit thun, daß in ſolchem Fall bemeldt 
unſere Koͤnigreiche, Hungarn und Boͤheim, 


ſammt ihren anhaͤngigen Landen, an un —— 


tefte Töchter, ſo zu derſelben Zeit am Leben 


ſeyn wuͤrdet, erben und falten fol. "Und dies | 
weil Wir hiervon in, obberühtten unferm Des 


ſtament värterliche Verordnung und Türfes 
hung gethan, wie unfere geliebte Toͤchtere als 


le ausgefteuert und was ihr jeder an Klaynaden 


und fahrenden Haab gegeben werden ſoll z 


So aſſen wir es nochmahlen daten bleiben, 
mit dieſem Anhang und mehrern Verordnung, 


Daß ir auf mehr benannter unfer freuhdlidy . 


liebften Gemahei feel. und Iöblichet Gedaͤcht⸗ 


nug freundliches 2. biemi eben, ordnen . 


2 und 
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\ 





und wollen daß unfer geliebten Tochter Car 


tharina 10000. fl. wehrt mehr denn der an- 
dern unfern geliebten Föchtern einer, von ung 


verordnet ift, an fahrender Haab, Klaynaden, 


"oder Baarfchafft gegeben und entrichtet wers 
den folle, 


Und nachdeme Wir unferegeliebte Töchter 


‘re Annam und Mariam deg verfchienenen 46 


Jahrs verhenrathet, aber ihr Deyraths- Gut 


Ram 


* 
⸗ 


nicht bezahlet, ſondern zugeſagt und verſpro⸗ 


chen , Ihrer Lod. daſſelbe innerhalb 2. Fahren 
‚demnächft zu entrichten 5 So ıft unfer vätterz 
licher freundlicher Wille und Befehl, mo mir 


nach) der Drdnung GOttes von Todes wegen 
abgiengen , ehedann Ihre Lbd. fold) Ihr Hey⸗ 
rath⸗Guth gänslich vergnügt würde, Daß un? 
fere geliebte Sühne derfelbigen, unfern gelieb⸗ 
ten Töchtern Heyrath⸗ Guch ohnſaͤumlich ent» 
richten und bezublens. 
Wir ordnen und wollen auch, wo unferer 
geliebte Töchter einer oder mehr, zu Zeit ihrer 
Abfertigung , oder hernach in unfern Leben 
über ihr Heyrath⸗ Guth an Klaynaden und fah⸗ 
renden Haab nicht ſo viel gegeben wuͤrde, als 
Wir ihr laut viel beruͤhrten unſers Teſtaments 
und dann auch unſer geliebten Tochter Catha⸗ 
rina, nach Ausweiſung dieſes unſers Codicills 
verordnet und verſchafft haben, daß nach un⸗ 
ſerm toͤdlichen Abgang unſere geliebte Suͤh⸗ 
ne ihr jeder daſſelbige vollkommentlich 
erſtatten und ausrichten ꝛc. 
a | Num. 
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Num. IV. | 
— Extract 
Fernern Circular-Refcripti d. d. 
Wien den sten Povembr. 1740.. 
Ä in Materia præſenti. 
P. P. | a 
ämmtlich oberwehnte Miniftri, fo Der teut⸗ 
) fchen Sprach Eundig, haben hierauf die 
Ihnen zugeftellte hiefige Extradte gegen den: 
Original - Teftament und Codicill gehalten, 
und denenfelben gang gleichförmig befunden, 
auch ſich Darüber fo geäuffert , Daß Feiner den 
gantzen offenbahren Chur⸗Bayeriſchen Unfug 
zu mißkennen geſchienn. - 
Und wie zumahlen in der That unbegteiff- 
lich ift, Daß der Chur⸗ Fürft fo gar fchrifftlich 
hinaus geben ſolle, etwas, fo nicht iſt, im Te 
frament enthalten zu ſeyn, wann Er nicht durch 
‚ fatfches Vorgeben verleitet worden wäre; Als 
fo feynd viele oberwehnter Minidtrorum von 
felbften auf die Muthmaffung gefallen , daß 
Osfyme vielleicht Durch eine Geld⸗ begierige Pers 
fon, eineverfälfchte Abfchrifft mitgetheilet worz - 
den ſeyn dörffte. | N u 
Wir ermeflen diefe Muthmaflung um fo_ 
mehr gegründet, ale uns gar viele dahin eins 
ſchlagende Umftände , den lange Zeitals Ehur- 
Eis .Miniftrum bier geftandenen 
Saremnaun betreffend, bekannt find. . ” 
X — Muz3 Die⸗ 
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Diefer Menſch hat ſich nemlich einige Zeit 
mit Inſtructionen und Agentien hier erhalten, 
auch denen mehreften biefigen fremden Mini- 
Steis, abfonderlich in Neichs-Hof-Kaths-An- 
liegenheiten einen Spionen abaeaeten , zu wel⸗ 
chen Ende Eraus dem Reichs - Canzley⸗ Tax⸗ 

mt den nachhero criminaliter proceſſirten 
Hochauer verfuͤhret, und mittelſt demſelben ei⸗ 
nige, Durch Die Reichs⸗Canzley geloffene In- 
Kructionen, Reſcripta und. Reichs⸗Hof⸗ 
Rathse Gutachten uͤberkommen hat; So iſt 
es mit der von befagter Neichs -Canzlen dem 

Strafen von Kuffftein, ais Er um letzt⸗ vers 
Storbenen Chur» Fürften von Mayntz Das ers 
Penn! abgefihicket worden, mit gegebenen 

uction ergangen. | 


Eben and © Chur⸗ Für bat felbe bes 
n 





fasten Grafen n extenfo, aber in dem einen, 
unct verfälfcht, vorgeleget, und hat man nach, 
Der Hand in Erfahrung gebracht , daß der von 
Der Juͤlich⸗ und Bergifchen Erb Folge hand» 
Iende Articul, um: die Inftrudtiong- Abfeheiff: 
ten deſto theurer an Mann zu bringen , auf 
mancherley Art, nach eines jeden Hofe Ges 
dancken non ihme Hartmann, abgeandert bins 
aus gegeben worden. | / | 
So bald man nur die Worfallenheit mit 
Chur -Mayns durch einem vom Grafen von 
Kuffitein abgefchickten Expreffen innen wor⸗ 
den‘, wurde fich befliffen, auf der Sachen 
©Orund zu kommen; Allein war alle dißfalls 
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angewendte Bemuͤhung in ſo lange vergebens, 
biß ſich endlichen Hartmann bey dem Fuͤrſten 
und Biſchoffen von Bamberg und Wuͤrtzburg, 
damahligen Reichs⸗ Vice⸗Canzler, gemeldet, 
und gegen Ausdingung einer jährlichen Pen- 
fion pro 2000. Rthlr. den unglücklichen Doch» 
bauer , fo Er verführet, felbft angegeben hat. 
Hierauf hat Er dem hiefigen Hof einen Spio⸗ 
nen abzugeben ſich anerbothen. ; Allein da 
‚man gemuft, daß Er Sachen zu verfälfchen 
gewohnt ift, auch folches bey denen von ihme 
mitgetheilten- Nachrichten und Schriften uns 
ſchwer mehrers entdecket hats So iſt zwar die 
Penſion richtig bezahlt, weiter aber ihme Fein 
Gehör gegeben worden. 
2» &r hat fich fodann An verftorbenen Mör- 
mann und Durch denfelben an Chur⸗Pfaltz ge- 
wendet, und überall Glauben gemachet, daß 
Er das Mittel Habe, bier hinter alle Geheim⸗ 
nuͤſſe zu kommen, wodurch Er auch des Paflio- 
nei, Erizzo und mehr anderer fremder Mini- _ 
Strorum Vertrauen erworben , und mittelft des 
Geldes, fo Er für die felbften gefchmiedete 
Stücke bäuffig von allen Seiten gezogen , auf 
einmahl groſſe Figur gemacht hat. 
Ein ſo infames . . . konnte nicht 
lang dem biefigen Hof. verborgen feyn. Uns 
fexe Miniftri, abfonderlich Grafpon Stahren» 
berg , haben den Mörmann verfchiedentlich de 
renthalben gewwarnet. Br 
Da aber alles nichts. gefruchtet, und man 
25 Mm4 von 


* 44 
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von Zeit zu Zeit dieſes Manns /unanftändigen. 
Berrag mehr innen worden / hat man end« 
lich auf deffen Abberuffung , wie auch erfolget 
if bey Chur⸗Pfaltz gedrungen, bey welcher 
Gelegenheit fich der Chur⸗Bayeriſche Hof ſei⸗ 
ner mit folchem Nachdruck angenommen, daß 
ihme die Vice» Canzlerg » Stelle zu Neuburg 
- verliehen. worden. | | 
Mit einem Wort, Wir haben zu glauben 
alle Urfach ‚ Daß eben Diefer Hartmann eine 
Abſchrifft Des Teftaments Ferdinandi I. ir. 
gendswo überfommen, und, um felbe defto theus 
rer zu verfauffen , Dergeftalten verfälfchet habe, 
daß Er überall an ftatt Ebhelicher Leibes⸗Er⸗ 
ben, die Woͤrter Maͤnnliche Leibes Erben 
ſubſtituiret hat, dann auffer deme gar nicht 
begreifflich wäre, daß des Chur» Fürften von 
Bayern Libd. Ihrer eigenen Glaire einen fole 
chen Schandflecken follen haben anhängen 
‘wollen, um etwas in der ganken Welt auszu⸗ 
og , deffen Ungrund in inftanti ermweißlich 
16. Ä 





Num. V. . 


Copia- Schreibens an den Oeſter⸗ 

reichifchen Herrn Comicial- Gefandten 

Freyherrn von Palm, von dem Chur: Pfäl- 

ziſchen Herrn Vice⸗Cantzlar zu Neuburg, d. d. 
gten Decembr. 1740. den auf ihn gefaß⸗ 

ten Berdacht ꝛc. von fich ab⸗ 

| zulehnen. u 
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P. P, 4 | 


Ä ya Fuer Excellenz ich bey dero uͤberhaͤuff⸗ 

ten vielen wichtigen Gefchäfften mit ges 
genmwertigen Schreiben zu bebelligen mich uns 
terfange , hierzu treibet mich ‚ lender ! die Auf 
ferfte Noth, und die mit vorgeftriger Regen⸗ 
fpurger Poft mir gantz unvermuthet zugefoms 
mene weitere Nachricht, als ob fo gar an Euer 
Excellenz von dem Kanferlichen Minifterio 
zu Wien, wegen der meinerfeits beichehen feyn 
follenden Communication des Kanfers Fer- 
. dinandeifchen Teftaments ein und anders ab⸗ 
gelaffen , und hieraus von Hoch derofeiben mit 
ein und andern Dafigen hohen Geſandtſchaff—⸗ 
ten gefprochen worden waͤre. | 


.. Nun ift mir diefer gan ohnermarte Um⸗ 
ftand bißhero ganß unbefandt gewefen, und 
babe ich, mas zeithero in Regenſpurg hievon 
gefprochen worden , nur vor ein in dDafiger 
Stadt herumgebendes Gerücht gehalten ges 
habt, diefe Nachricht aber hat mic) natürlis 
cher Weiſe umb fo mebr in die gröfte Beſtuͤr⸗ 
tzung feßen müflen, als ich hiemit vor GOtt 
Dem Allmächtigen bezeugen, folches auch alle 
Augenblick mit einem Eörperlichen Eyd erhaͤr⸗ 
ten fan, daß ich ein dergleichen Ferdinandei- 
fches Teftamen: Zeit Febens weder in Origi- 
‚ .nali, nody in Copia zu Geficht bekommen, 
vielmeniger aber gelefen , oder hiervon einige 
Zeile, fo nur von weiten in diefe mir gang uns 

Mms . bekann⸗ 
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befandte Teftaments = Sache.einfchlagete, an 
Das Durchlauchtigſte Chur⸗Hauß Bayer 
communiciret habe, und würde ich, wann ja 
folches gefeßten Falls von mir. gefchehen waͤre, 
ſethane Eommunicafion niemahlen in Abrede 
ſeyn können. ch Fan diefemnach demjenigen, 
melcher einem hohen. Kayferlichen, Minifterio, 
folche gottlofe und, ohngegruͤndete Inzicht auf. 
eine Id unverantwortliche PBeife fälfchlich bey⸗ 
gebracht, nicht anders;, als. vor den gefährlid)-. 
ſten Calumnianten. anfehen., muß mich aber 
noch. weit mehrers über deſſen erkleckte Freyheit 
bewundern, als er hierdurch hoͤchſt⸗ gedachtes. 
Kanferlicheg Minifterivum verleitet ‚und ugleich. 
geranlier Weiſe dahin exponiret hat, daß; 
Euer Excellenz babenden allerhöchften Befehl, 
deren auf dem Reichs» Tag verfammleten ho⸗ 
hen Eee folhe Sachen als richtig: 
und ohnmiederfprechlich- eröffnen muͤſſen, wel- 
che Dach bey. näherer der Sachen wahrhafften 
Einficht, und ex fupra deductis nicht den ges 
ringſten Schein der Wahrheit in ſich haben, 
und auf bloffer unverantwortlicher und.nicht er⸗ 
findlicher Denunciation. beruhen, mithin von. 
felbften zerfallen müffen,, welches bey-der ganz 
zen ehrbaren Welt nicht anderft „als denn wies 
Drioften Effe&t nach fich ziehen Fan; Was ein. 
ſolcher gottloſer und hoͤchſt⸗gefaͤhrlicher Calum- 
niant, welcher ein ſo groſſes und hohes Mini- 
ſterium auf ſolche ohnverantwortliche Art zu 
einem Ihro ſelbſten ſehr nachtheilichen Paſſum 
| ur a Ze Ders 
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veranlaffet, und hierdurch vielleicht eine Recom- 
pence zu erhalten gedacht , vor eine empfiend⸗ 
liche und vorder ganzen Welt eclatirende Ahn⸗ 
dung verdiene ſolches ftelle ich höchft- gedach⸗ 
ten Kayſerlichen Minifterii Dijudicatur untere 
thänigftanheim. Entzwiſchen bın ich aller Or» 
ten auf das empfiendlichfte proftituiret und 
ganz Teutfchland iſt hiervon ganz voll. 


Euer ıc. belieben fich als ein aller Drten be⸗ 


Tandter hoch: erleuchtefter und zu gleich equita- 
bier Miniftre bey folcher betrübten Bewandſa⸗ 
me die Wehemuth meines Gemuͤths vonfelbften 
vorzuftellen, und Fan ich mir ohnmöglich bey» 
geben laffen, Daß ein Rauferliches hohes Mini- 


fterium und Euer Eycellenz mit gleichgültigen - 
Mugen anfehen Eönnen, einen gleichtwshl ca-  ° 


racterifirten und mit vielen unerzogenen Rins 
dern begabten Mann auf eine folche entfeßliche 
Art und aufeine bloffe an fich nichtige Denun- 
ciationganz unſchuldig und ohnverdienter Din- 
sen gleichſam biß auf das Blut verfolget zu 


fehen. 

ch fchreibe mit heutiger Poft zu dem Ende 
auch nach) Wien, und muß mich einftiweilen mit 
dem Spruͤchwort teöften: Veritas premitur, 
fed non fupprimitur und die Wahrheit muß 


allezeit noch an den Tag kommen. Euer Ers 
cellenz habe ich mittelft gehorſamſt bitten follen, 
Hoch dieſelbe wollen hochaeneigt geruhen, von - 
Diefem meinem Schreiben, ais deffen fammtliche \ 


Contenta ich miteinem&örperlichenEyd Rind 
R X J . | — | l 


— 
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lich zu beſchwoͤhren mich hiermit wiederhohlter 
anerbiethe, an dag hohe Kayferliche Minifte- 
rium einen, gütigen Gebrauch zumachen. Der 
ich mit ganz diftinguirter- Veneration und 
ſchuldigſten Reſpect Lebenslang din, | 


Euer Excellenz 


Neuburg den gten 
Decembr. 1740. 
u ganz gehorfamfter Diener 
Karl, Freyherr von: 


Hartmann. 


Das XV. Capitel. 


Von demjenigen, was zwiſchen 
Ihro Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt, und 
dem Herrn Fuͤrſten und Biſchoffen zu Ba⸗ 
ſel letzthin verabredet und geſchloſ⸗ 
ſen worden. 
Num L | 


Allianz⸗ Tractat zwiſchen der Kron 
Franckreich und Dem Bißthum Baſel, 
die beederſeitige Sicherheit der Graͤnzen und 
Wiederherſtellung der Ruhe in den Biſchoff⸗ 
Baſeliſchen Landen betreffend, de 
Anno 1739. | 
Käfer Articul: Indeme die Haupt-Abficht 
und Der Zweck dieſes ia | 
e 
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die Wiederherftellung und Erhaltung der inner⸗ 
chen Ruhe in bepderfeitigen Landen zu bewuͤr⸗ 
Fen, und die beyderſeitigen Graͤnzen zu beſchuͤ⸗ 


Ken: fo will man ungefaͤumt ſich über Die kraͤff⸗ | 


tigften Mittel vergleichen, wie man durch Spre⸗ 
zung und Befeſtigung derer Paſeen wodurch 
die unruhigen Unterthanen, oder ändere Feinde, 
bey den Contractanten einfallen , und Schar 
den thin möchten , die Gichetheit gedachter 
Graͤnzen befeſtigen koͤnne. 

Zweyter Articul: Man wird in beyderſei⸗ 
tigen Staaten denen Staats-Verbrechern, 
Moͤrdern, Hauß⸗Dieben und Raͤubern, 


Stoͤhrern der allgemeinen Ruhe und denen | 


Deferteurs derer Kriegs» Völker , den Ein- 
gang nicht geftatten 5 und daferne fie gleich? 
wohl Gelegenheit finden folten , in die Staa 
‘ten des einen und des andern Theils ihre Zus 
Flucht zu füchen und zu nehmen ; fü_verfpricht 
man von der einen und der ändern Seite , fels 
bige reciproce auszuliefetn. I 

Dritter Articul-t Wenn zu Abwendung 
deret innerlichen Unruhen, womit Das Biß⸗ 
thum Baſel zerruͤttet iſt, der Herr Fuͤrſt und 
Biſchoff Trouppen, es ſey an Cavallerie oder 
Infanterie, noͤthig haben moͤchte; ſo verbin⸗ 
den ſich Ihro Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt, ſolche 
Trouppen zu ſtellen, und dem Herrn Biſchof⸗ 
fen mit dero Macht als Beyſtand zu leiſten, wie 
es die Nothwendigkeit der Umſtaͤnde erfot⸗ 
| J Vierd⸗ 


558 Das fechssebende Capitel. Numf. 

Vierdter Artieul: Die Unterthanen dee 
a Fuͤrſtens Biſchoffs zu Baſel follen in 
Franckteich eben derer Privilegien fich zu ers 
freuen haben , deren die Schiveizer , daſelbſt 
genieſſen; am andern Theii ſollen die Unte⸗ 
thanen des allerchriftlichften Köhiges in den 
Sanden des Herrn Fürften und Bifchoffeng 
gleihe Vorzuͤge haben, | | 


Fuͤnffter Articul: Dee Here Fuͤrſt und 
Biſchoff zu Bafel wird bey etwan entjtehen: 
dem Kriege allemahl eine genaue Neutralität 
beobachten, und zu allen Zeiten fortfahren ; 
denen in Dienften ftehenden Dfficiers von dee 
Schiveizer oder einer ändern mit den Schwei⸗ 
zern in Allianz ſtehenden Nation zu geſtatten, 
Daß fie duͤrffen in denen Theilen feines Landes, 
welche nicht zum Roͤmiſchen Reiche gehören, 

Reerouten anwerbem i \ 








Das XVI. Eapitel, 
Von denen Schleflfchen Strittig 
tigkelten zwiſchen Ihro Majeftdt , der 
Koͤnigin don Ungarn und Böhmen ‚etc. und 
Ihro Majeft.demKönig in Preuffen , ete, 
in Continuatione Cap. XVI, 


Te, LXXVIL, 
Num, 
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| | Num. I | | 
Kirculars Schreiben , wie ſolches 
von Ihr. Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen,etc. 
bey erfolgter Einruckung dero Troupen in das 
Herzogthum Schleſien, ſowohl an auswaͤrtige 
Potentaten, als fuͤrnemlich an die Staͤnde 
des Reichs abgeſendet worden, d. d. 
Berlin den 13. Decembr. 
Ze % 1740. | | 
Bon GOttes Gnaden Friedrich, 
‚König in Preuſſen, Margaraf zu 
Brandenburg, des Heil. Römifchen Reiche 
Krb» Cammerer und Ehrr- Fürft, etc, 


Durchlauchtiger Fuͤrſt / 
Freundlicher lieber Vetter. 
(Fe Liebden mögen wir hiermit Freund⸗ 


Vetterlich nicht verhalten, welchergeffalten 
- Mir uns genöthiger gefehen , zu Vindicirung 


der unferm Königl. Chur» Haufe von Seculis  . 


berzuftehender inconteftablen Iurium auf dag 
Herzogthum Schleſien, fo theils auf alte Sue— 


ceflions- Pacta und Erb⸗ Verbruͤderungen 


zwiſchen unſern in GOtt ruhenden Vorfah⸗ 
rernan der Chur und denen Schleſifchen Her⸗ 


zogen, von Lignitz, Bruͤg und Wohlen, 


theils auch auf deren unwiderſprechlichen Fun⸗ 
damentis gegruͤndet, mithin durch Feine want 
ee | Unfern - 
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unſern Königlihen Chur: Haufe, in dorigen 

Zeiten etwa erzrioungen- obgleid) nicht adim- 

plirten Bergleiche ung und. unfern Nachkom⸗ 

men , denen Fundamental- Gefeßen unfers 

Koͤnigl. Chur⸗Hauſes zu wider jemahls entzos 

‚gen werden Eönnen ‚unfere Troupen in bemeid⸗ 

tes Herzogthum einrucken zu laſſen, und ung 

deſſelben Beſitzes bey denen weit» Ausfehenden 

Eonjuncturen , fo viel möglich ‚ gegen alle an⸗ 

dere Beeinträchtigungen zu verſichern. 

Nun hätten wir zwar wuͤnſchen mögen ‚daß 

die gegenwärtige Hefchaffenheit der Umftände 

und die täglich zunehmende Befotgnüffe eines 

innerlich⸗ und Aufferlicheh Kriegs, wegen der 

Defterreichifchen Erbfolge, ling erlauben wol 

len, mit der Königin von Ungarn und Böhmen 

Maieftät , als mit welcher Wir alle nur ew 

finnliche Sreundfchafft und enges Vernehmen 

zu cultiviren veftiglich entfchloffen , ung dieſer⸗ 

halb zuforderft näher zu explicieen und zu ver» 
einftändigen : Weilen aber eines Theils die 
Gefahr auf den Verzug gehafftet und andern 
Theils aber ung fo wenig angemuthet werden. 
koͤnnen, dasjenige ‚, was wir zu Profegvirung 
unferer Mechten anzumenden verbunden , den 
Anfchlag einer zweiffelhafftigen und ungewiſ⸗ 
fen Negotiation zu überlaffen , ald es ung nicht 
zu verdencken ftehet , zu Confervation eines 
Landes , woran wir und unfer Hauß gegrün⸗ 
dete Anfprüche haben, all nur erfinnliche Mite 
tel anzuwenden; So werden Euer Liebden, 

na 
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nach dero hohen Begabnuͤß und der. uns und 
unferm Königl. Chur: Haufe jederzeit bishero, 
zuunferer befondern Berbindlichkeit erwieſenen 
Gewogenheit und Freundfchafft , leicht von 
felbften zu ermeflen belieben , daß wir hierun⸗ 
ter nicht anders , als gefchehen , verfahren koͤn⸗ 
nen. “Euer Riebden werden dabey von ung Die 
oufrichtigfte und bundigfte Verſicherung anzua 
nehmen geruhen, Daß gleichwie wir hierunter, 
als wir vor GOtt conteftiren können , niemane 
den, am alleriwenigften aber das Ertz⸗ Herzogs 
liche Hauß Defterreich zu beleidigen gedencken, 
als mit welchem wir ohnedem uns Aufeine ſol⸗ 
the Art zu vereinftändigen wurckuch im Begriff 
ſeyn, daß daſſelbe feines Dres hoffentlich Damit 
zufrieden zu ſeyn, Urfach paben wird, wir auch 
alle uns von GOtt verliehene Mittel und Kraͤff⸗ 
te mit Freuden dahm anzuwenden trachten wer⸗ 
den, damit das bisherige Syſtema des Reichs 
und unſerer ſaͤmtlichen Höcfl- und haben Her⸗ 
renMitſtaͤnde wolhergebrachte Iura, Freyhelten 
und Privilegien aufrecht erhaiten., dag geliebte 
Vaͤtterland Teutfcher Nation vor allen, feind⸗ 
lichen Überfall gedecket, und dem Reich ein wuͤr⸗ 
diges Ober⸗ Haupt wieder gegeben werden 
Möge ept —— 
Euer Liebden geruhen, an dieſen unſern Das 
ttiotiſch⸗ geſinnten Sentimerits um fo vie weni⸗ 
ger hierunter einen Zweifel zu ſetzen, noch ſich 
— 5* — — ge 
Davon irre machen zu laflen., als wir daven, 
70· Theil, * Rh . 50 
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Gott will, ſolche Proben zu geben gedencken, 
welche die gange unparthepifche Welt, abfons 
derlich aber das Ertz⸗ Herzogliche Haug De 
fterreich von der Droiture unferer, hietunter 
führender aufrichtigen und zu des Reichs wahr 
ren Beten einzig und allein abzielenden Inten⸗ 
. tion genugfam convinciren follen. ar 
2 Die wir übrigens Euer Liebden zu Erwei⸗ 
fung aller angenehmer Gefaͤlligkeiten ſtets ge⸗ 
fliffen verbleiben | u 
Berlin den ı3ten Dec: . 
| 1749. \ u 
ner Liebden 
freundwilliger Vetter. 
Friedrich. 
en NMum. II. 
Kayſerl. Rußiſches Schreiben an. 
Ihro Majeſtaͤt, den König —— 
wegen. dern Einmarſch in das Herzogthum 
+ Schiefien, d.d. St. Petersburg den 16. 
WE. Dec: 1740. | . 
Durchlauchtigiter , Großmaͤchtig⸗ 
ſter König und Fuͤſt 
Freundlich ‚vielgeliebter Bruder 
und Sremd. 
Ew Koͤnigl. Majeſt. werden aus meinem an 
ww Döhfts dieſelbe abgelaſſenen Schreben 
| sz vom 


— 
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hachtung, welche ichvor 


vom 2x. Nov. die H 
dero Freundſchafft hege, und die aufrichtige 


© 


Begierde, mit welcher ic) Diefelbe zu cultiviren 


reits erfehen haben. . 


— 


ohnveraͤnderlich geſinnet bin , mit mehrern be 


In dieſer aufrichtigen Intennon und Abe 


ſicht habe ich auch Eeinen Anftand genommen, 
mit Ew. Königl. Majeftät, die zwiſchen Unſern 


. beeden hohen Häufern von fo vielen Fahren het 


lücklich.und unverbrüchlich fubhftigende, Des 
enfio = Allanz und Verbuͤndnus zuerneuern; 
‚und mid) demjenigen mit aler Bereitwilligkeit 


zu fugen, mas Dabey von Ew. Koͤnigl. Maäjeſt. 
bon mit verlanget worden, und von mir ohne 


offenbahre Offenſion und Beleidigung eines 
Tertii geſchehen und, der Natur einesdefenfis 
ven Buͤndnuͤſſes nicht zu wider ſeyn koͤnnen; 


wie dann die Vollziehung deffen ‚melchesdurch 


 bevberfeitige hierzu. bevollm achtigte Miniftros 
dieſer Tagen alhier erfolget find, mir zum wah⸗ 


Vergnuͤgen, und hoffentlich auch Ein: 


ven 
Koͤnigl. Majeſt. zur neuen überzeigenden Vers 
ficherung: don meiner tedlichen Fntention und. 
aufrichtigen Geſinnung gereichen wird, 


Rohr nun aber das daruͤber von mir ger 
p ft. 


ergnügen gemefen ; N. mehr und 
ſchmerʒucher hat mich Dnsjenigewicher betruͤbt 
was der an meinem Hof⸗Lager fubſiftrende 
Viniſtre Plenipotentiaite und geheimerKriegßr 
Rathvon Martenfeld,, um eben dien 


en! eben brett Brit mer - 
Ben Miniſtris Wegen derison RER | 


/ 
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nommenen Entfchlieffungen , mit einer Armee 
in Schlefien zu gehen, und fich Diefes Fürftens 
thums zu bemeiftern , zu communiciren, beſeh⸗ 
liget worden. j SLR 
Em. König. Majeft. werden fich die Gröffe 
des Schmerzens ‚ welchen ich. natürlicher Weiß 
- über dieſe dero Entfchlieffung empfinden muß‘; 
defto leichter vorftellen, wann ich Derofelben 
gerneund ganz auftichtig eingeſtehe, Daß nach 
dem Vertrauen , fo ich in dero Aequanimtaͤt 
und vielfältig conteftirfe patriotifche Geſin⸗ 
nung gefeßet , ich mir Diefer Entſchlieſſung, und 
dab von Seiten Ew. Königl. Majeſt. etwas 
unternommen werden folte , wodurch die bey 
gegenwärtigen Umftänden fo nöthige Ruhe im 
Roͤmiſchen Reich aeftöhret ‚und das Eben Ge⸗ 
wicht von ganz Europa unterbiochen wird, 
nimmer vermuthen Fönnen ; vielmehr bın ic) 
- Der beftändig fichern Hoffnung gemefen , daß 
wann aud) fonften emand von dieſem dem 
Herzoglichen Hauß Defterreich Durch. das Abs 
sterben des lebtern Kayſers glormwürdicften An» 
denckens, betroffenen Unglück zu profitiren, und 
der fogenannten Pranmatifchen Sanction us 
wider, etwas zu unternehmen füchen wolte, Ew. 
Koͤnigl Majeft. mit aller Macht demfelben fich 
zu widerfeßen , um fo viel weniger ermangeln 
würden ‚ ale fie fich meiner und fo vieler ande⸗ 
zer. maͤchtigen Puiffanzen ohnansbleibliche 
nachdrücklichen Huͤlffe und Aßiftenz: gänzlich 
darunter verſichert bakten koͤnrnten. & 


“w 


» 
- 


\ 







NumIkı Das ſechzehen 
Es iſt nicht ohne reife UL 
ungfame. Einſicht der. Sache 
vor meinen, und Fuer Königl 


© te ruhenden Vorfahren an 7) & N 


gloxwuͤrdigſten Gedaͤchtnuß und | 
zen Roͤmiſchen Neichundgröftene — 


Dünffarzen in Europa Die Sandtio matica· 
auf. ſederlichſte gatantiret worden. . ‚Dieirfas: 


r 


chen, twelche die Ubernehmung folcher, Garan⸗ 
fie damalen angerathen, exiſtiren noch jeßo 5) 
wie man dann ohne Vorurtheil und Praͤven⸗ 
tlon nicht wohl in Abrede ſeyn kan, daß von 


der unzertreunlichen Zuſammenlunft ſaͤmtlich 


Lande das Eben⸗Gewicht 


Heſterreichiſcher Erb⸗Lan NEN 
Hat und die in. einem jeden 


-. von. ganz Europa, 


ie 


r4 







nd Glauben, mit welcher man in Haltung 
gemens zu Werck zu gehen ſchuldig iſt, und oh⸗ 
Nee Ren der Welt nichts mehr. heilig ſeyn 
wuͤrde ſindet ſich einieder zur wircklichen Praͤ⸗ 
Kation der. mehr⸗ erwehnten Pragmarifchen 
— — wegen uͤbernommener Garantie⸗ 

Kerbunden, und kan ſich auch deſſen um. fo viel 


weniger 
5 und, um feine gegenwaͤrtige und 
ni ne —— Sicherheit zu thun iſt. 
gan;z Europa, mithin auch mich und Em, 
TE men e. 


ak: a: 2 













gemachter Tractaten und genommenen Enga- 


—339 als es allhier um fein eigen. 


inde. ohnenitbehrliche Sicherheit, haupt⸗ 
‚allein dependire, Nach der Treue 


und: die hochſte bedenkliche Swi⸗ 


. x 


> 


- * 
⸗ 
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AMceht entgehen. Bon mir aber hat. die aufs , 


richtige Freundſchafft, worinnen ich mit Ew. 
Königlichen "Majetät beftändig zu continuie 
ven , recht fehnlich. wünfche und verlange, 


erfordert „a Derfelben über diefe ihrem Minis 


ſter allhier communteirte, Entfchieffüng, 
meine wohl und redlich gemeinte Gedancken, 
freund? bruͤderlich im mahren Vertrauen 


am eröffneh‘, und bin ich berfichert „ daß, 


wann dieſelbe auch, ſo wie fie gus treuen Her⸗ 


‚sen herruͤhren aufgenommen, und diejenige At- 


tentionund Betrachtung; fo die Wichtigkeit der 


Sachen zu etheifchen feheimet,; Ew Königliche 
Majeftätmeinem inftändigenCrfuchen (tote fübs 
bes hiermit an Sie ergehet) geneigt deferiren, 
mehr oben erwehnte Entfchtieffürg fahren laſſen, 
und Ihro hoͤchſten Orts nichts unternehmen: 
werden, wodurch in dem groͤſten Theil von Eu⸗ 
topa auf einmal ein nicht fo teicht wieder zu loͤ⸗ 
fehendes Kriegs⸗ Feuer angezimdet wird, und. 
Der Ausgang ungewiß nnd in GOltes Anden: 


ftehet. Ich bin ſehr weit entfernet, mich eini⸗ 


er Unterſuchung derjenigen Prätenfionen, wel⸗ 
e Ew. Koͤnigl. Majeftät an das Oeſterreichi⸗ 
ſche Hauß etwan haben mögen, anzumaſſen; 
jedoch völlig verſichert, daß wenn es dererſelben 
Hehällig ſich darüber gegen die Königin non Un⸗ 
garn und Böhmen, etc. vertraulich zu explici- 
ven; Dieſelbe ihnen alle ER zu‘ 
e stur: # 4: ' ge en, 
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geben, ganz willig und geneigt ſeyn werde, wie 
ich dann. meine gute Officia von ganzen Herzen 
und mit aller Sincerität hierunter anzuwenden 
bereit bin, und mich darzu hiermit offerire und 
- anbiete. Man ſchreitet nicht gerne zu Thaͤtlich⸗ 

‚Reiten , fo lange der Weg der Güte noch offen, 
und nicht vorhero gänzlic) erfchöpffet ift. Em. 
Königl. Majeft. bekante Großmuth und Gerech⸗ 
tigkeits - Liebe erforderen folches, nad). welcher 
fie denen Betrübten ihre Trübfal zu häuffen,, 

ewiß fo geneigt feyn werden , als wenig es 
Ott angenehm feyn kan, wann Wir dievon 
ihme uns allein verlicheneMacht,anderft als zu 
unferer eigenen und unſerer Freunde und Alliir⸗ 
en Belchüg- und Vertheidigung anmenden 
‚wollten. Eben diefe Em. Königl. Majeſtaͤt 
Großmuth und Liebe zur Gerechtigkeit, geben 
. mie dieungesmweiffelte Hoffnung, Hoͤchſt⸗ dies 
felbe werden mich mit einer folchen Antwort 
bierauf.erfreuen, wodurch alle meine hier oben 


erwehnten Betrübt: und Beſorgniß gänzlich - 


gehoben wird , und ich um. defto mehr im 
Stand gerathe, nebft meiner wahren Erkännts 
lichkeit , bey aller Gelegenheit, auch die aufe 
richtige Dochachtung zu bezeugen , welche ich 
vor Ew. Könige. Majeft. freundfchafftlich hege, 
und mit folcher zu Erweiſung allmöglichft ans 
genehmen Dienft- Gefälligkeiten beftändig bes 
harte. St. Petersburg den 16. Decems 
bris , 1749, J 


| Pn 4 Num, 
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Arnttvort⸗Schreiben von Ihro Kö, 
niglichen Majeſt. in Pohlen und Chur; 
Fuͤrſtl. Durchl. in Sachſen ıc, au vorherge⸗ 


hendes Koͤniglich⸗ Preußiſches Circular-; 


IH. 





J 17. Decembr. 1740. 
BE: BER — es 
AS. Majeftät haben Uns von dero gefaften 

 Entfehlieffüng , dero Troupen in dag Her 

| am Schleſſen einrucken zu laſſen, und 
deſſelben Beſitzes bey denen jetzigen weit⸗ 
ausſehenden Conjundturen und zu Vindici- 
‚rung derer Euer Majeſtaͤt Chur⸗ Haufe zuftes 
henden Jurium,, fp viel moͤglich gegen alle an- 
dere Beeinträchtigungen zu verfichern,, mittelft 
‚berg freund = Brüder» und Dätterlichen 

Schreibens vom 13. hujus Eröffnung zu thun 

beliebet. Wir laffen vorjetzo die von Euer 

Majeſtaͤt als Bewegungs: Urfachen allegirte 
Anſpruͤche auf Schlefien , und andere dabey 

vorkommende Confiderationes bey Seite ges 
fest , Fünnen abet nicht bergen, daß Wir nach 
“derjenigen Vorſorge, die Uns als dermahligen 
 Vicario por Erhaltung eines ungeftöhrten Fries 
dens und Ruhe Standes Amts halber , bes 
fonders in denen zu. unferm Vicariat gehoͤri⸗ 
. gen Provinzien zu rechnen ‚mit oblieget‘, fehrt- 
Uch münfchen ‚dag Euer WMajeſtaͤt zu a 


\ 
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und Beſitznehmung gedachten Herzogthums, 
oder auch nur eines und des andern Orts nicht 
porzufchreiten ſich gefallen laſſen wolten, als 
wodurch die gantz extra- ordinairen Ombra- 
ges, welche auſſer dem, wie Euer Majeſtaͤt 
‚nach dero erleuchteten Einſicht ſelbſt ermeſſen, 
inn⸗ und auſſerhalb des Roͤmiſchen Reichs 
nothwendig erwecket wird - vermleden bleibe; 
Wir machen Uns die gewieſe Hoffnung, es 
‚werden Euer Majeſtaͤt, da ſelbige zugleich ſelbſt 
in dero beruͤhrten Schreiben zu verſichern ge⸗ 
xuhen, wie Sie niemanden, am allerwenig⸗ 
ſten das: Ertz⸗ Hauß Oeſterreich zu beleidigen 
gedaͤchten, vielmehr alle von GOtt Ihro ver⸗ 
liehene Mittel und Kraͤffte dahin anzuwenden 
trachten, damit das bißherige Syſtema des 


Reichs und ſaͤmmtlicher Herren Mit⸗Staͤn⸗ 


de wohls hergebrachte Jura, Freyheiten und 
Privilegien aufrecht erhalten, und das geliebte 
Batterland teutfcher Nation vor. allem feindlis 
chen Anfall bedecket werden möchte ‚ obigen 
unfern wohl⸗ meynenden Anrath bey Sich Paz 
finden laffen, und, Ung nicht ungütig- deuten , 
daß Euer Majeſtaͤt dieſe dero felbft eigene Der 
Sicherung biedurd) Freund Värters Brüders- 
und Nachbarlich zu Gemuͤthe führen „und die- 
ſelbe von Neichſs⸗Vicariats⸗ wegen hierdurch 
geziemend erſuchen, in der guten Intention 
Fried und Ruhe erhalten zu helffen, beſtaͤndig 
zu beharren, und ſich davon nichts abwendig 
wmachen zu laſſen, indeſſen dero bekannte Ges 
Bi Ang. nmuͤths⸗ 
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müths =» Billigkeit Uns ein ſolches zuverſichtlich 
hoffen läffet, die Wir Euer Majeftät Freund⸗ 
wiüfaͤhrige Dienfte zu erweiſen ftets geflieffen 

verbleiben in: 000 


| Een Num, IV. — 
„Königlich Preußifches Refcript 
d. Berlin den zoten an. 1741. an die 
Chur⸗Brandenburgiſche Sefandfchafft zu Re 
genſpurg. Die Schlefifche Differenzien mit 
dem Ertz⸗Hauß Defterreich infonderheit dieDi- 
ctirung des Königlich- Ungarifchen Circu- 
| lar-Refcripts d.d. Wien den 29. 
Deeemb. 1740. betreffend. 


Von GOttes Gnaden Friedrich, 
Koͤnig in Preuſſen, Marggraf zu 
Brandenburg, des Heil. Roͤm. Reichs Ertz⸗ 
Caͤmmerer und Chur⸗ Fuͤrſt etc. ꝛc. 

Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor, 

WVeſter Rath, lieber Getreuer! 
3% haben aus der Abfchrifft desjenigen 

> Schreibens , welches die Königin von 

Ungarn und Boͤheim Majeftät, fub dato Wien 

den ayten Decemb.jüngfts abgewichenen Jahrs 

1749. , an die Dort anmefende, der Chur Fürs 

ften, Sürften und Stände des Reiche Näthe, 

Bottſchaffter und Gefandte gerichtet und * 

J nn | em 


J 
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dem Chur" Mayngifchen Miniftro übergeben 
lafien, um foldyes denen übrisen befannt zu _ 
machen, dans unyermuthet erfehen müffen, mie 
befftig hochgedacht Ihre Maieftät fich über Die 
Einruckung eines Theils unferer Armee in 
Schleſien beſchwehren, folche als einen unges 
rechten und feindlichen Einfall mit vielen WWorts 
Gepraͤnge ausfchreyen, dem gefammten- Deich 
und allen und jeden deffen-Standten Die dare _ 
aus zu beforgen habende Gefahr Fehr fcheins 
bar vorfpiegeln , mithin ſelbige zur ungeſaum⸗ 

fen vereinigten Hülffe und Rettung wider ling, 
um den. vorgeblich imminirenden gänßlichen 
Umſturtz des Reichs zu verhüten, aufs nach⸗ 
—— erſuchen, auffordern und anfriſchen 
wollen. | | Euro 

Yun finden wir zwar nicht noͤthig, nach⸗ 
deme Wir gleich anfangs die gedachten Moti- 
ven ‚ welche Ing zu der unternommenen Expe- 
ditiomin Schlefien bewogen, durd) ein Cir- 
cular- Schreiben an gefammt Unfere Reichs» 
Mit: Stände eröffnet ‚auch darauf ferner die 
beft / gegründete Serechtfame unfers Koͤnigli⸗ 
een Ehur⸗Hauſſes Preuſſen und Branden- 
burg , auf einen confiderablen Theil des Here 
ogthums Schlefien durch’ eine in offentlichen. 
ruck gebrachte Schrift haben darthun laſ⸗ 
ſen, vor jeßo etwas weiter , zu Juftificirung: 
unſers Vorhabens, dem Reich oder dem Pu- 
blico vorzulegen; Sintemahlen Wir bereits‘ 
genugfam angezeiget Haben, wie Wir bey’ der 
ae — nen 
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Gott will, ſolche Broben zu geben gedencken, 
welche die gantze unpartheyiſche Welt, abſon⸗ 
derlich aber das Ertz⸗ Herzogliche Hauß Oe⸗ 
ſterreich von der Droiture unſerer hierunter 


fuͤhrender aufrichtigen und zu des Reichs wah⸗ 
zen Beſten einzig und allein abzielenden Inten⸗ 


- tion genugfam convinciten follen. 


* Die wir übrigens Euer Liebden zu Erwei⸗ | 


fung aller angenehmer Gefälligkeiten ftets ges 
fliffen verbleiben. | J — 


Berlin den 1zten Dee. 


1740. we. 
Euer Liebden 
ſteundwilliger Better. 
Friedrich. 
Num. II. 


Kayſerl. Rußiſches Schreiben an 


Ihro Majeſtaͤt, den Koͤnig in Dreufen, 

wegen. dern Kinmarfch in das Herzogthum 

Schleſien, d. d. St. Petersburg den 16. 
ec. 1740. 


Durchlauchtigſter, Großmaͤchtig⸗ 

ſter König und Fuͤſt | 

Sreundlich vielgeliebter Bruder 

und Sremd. 

Em Koͤnigl. Majeſt. werden aus meinem an 

ww Döhfts dieſelbe abgelaſſenen Säreiben 
— | —v0 


— 
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vom 23. Nov. die Hoi Achtung, welche ſchvor | —9* 
derso Freundſchafft hege, und die aufrichtige  "W 





bon Mit verlanget worden , und bon mir ohne 
offenbahre Offenſion und Beleidigung eines 
Tertii geſchehen Und, der atur einesdefenfis 
‚ven. Bündnüffes nicht zu wider feyn koͤnnen; 
wie dann die Vollziehung deſſen, welches durch 
beyderſeitige hierzu bevollmaͤchtigte Miniſtros 


ſicherung don meiner tedlichen Intention und. 
aufrichttgen Geſinnung gereichen wird. ung 


1808 der gu meinem Hof⸗Lager Fnbfifttren (Zu 

MinifieNenipotentigire und gebeimerKrieggs 
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nommenen Entfchlieffungen, mit einer Armee 
in Schlefien zu gehen, und fich Diefes Fuͤrſten⸗ 
thums zu bemeiftern,, zu communiciren, befehr 
liget worden. SE 
. Em. Königl. Majeft. werden fich Die ale 
des Schmerzens , welchen ich. natürlicher Weiß 
- über diefe dero Entfchlieffung empfinden muß; 
defto leichter vorftellen, wann ich derofelben . 
gerneund ganz aufrichtig eingeftehe,, Daß nach 
dem Vertrauen , fo ich in-Dero Aequanimtaͤt 
und vielfältig conteftirfe patriotiſche Geſin⸗ 
nung gefeßet , ich mir diefer Entſchlieſſung, und 
daß von Seiten Ew. Königl. Majefts etwas 
unternommen werden folte , wodurch die bey 
gegenwärtigen Umftänden fp nöthigeRuhe im 
Roͤmiſchen Reich aeftöhrer ‚und das Eben Ge⸗ 
wicht von ganz Europa unterbrochen wird, 
nimmer vermuthen koͤnnen; vielmehr bin ich 
- Der beftändig fichern Hoffnung geweſen, daß 
wann aud) fünften jemand. von dieſem dem 
Her;oglichen Hauß Defterreich Durch. das Ab» 
fterben des leßtern Kayfers glorwuͤrdiaſten Ans 
denckens, betroffenen Unglück zu profitiren, und 
Der fogenannten Praamatifchen Sanction zu⸗ 
wider, etwas zu untsenehmen ſuchen wolte, Ew. 
Koͤnigl Majeft. mit aller Macht demfelben ſich 
zu widerſetzen, um fo viel weniger eemangeln 
würden ‚ ale fie ſich meiner, und fo vieler ande⸗ 
zer. mächtiaen Fr anzen obnausbleibliche 
nachdrüclichen Dülffe und Aßiftenz: ganzlich 
darunter verfichert bakten Bönnten, * 


“ 


_ 
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Es iſt nicht ohne reife Überlegung und ges 
nugſame Einficht der. Sachen gefcheh 

von Meinen, und Euer Königliche Majetät in 
Gott ruhenden Vorfahren an der Regierung: 


glorwuͤrdigſten Gedächtnuß und von demgans ⸗ 
zen Roͤmiſchen Reich und gröften auch mehreften 
Puiſſanzen in Europa die Sandtio.Pragmatica. 
auf. teverlichfte Satantiret worden... Die Urſa⸗ 


chen, welche die Übernehmung ſolcher Garan⸗ 
tie damalen angerathen, exiſtiren noch jego 5: 
wie man dann ohne Vorurtheil und Praͤven⸗ 
tion. nicht wohl in Abrede ſeyn kan, daß von 


Der, ungertrennlichen Zuſammenlunfft ſaͤmtlich 


Heſterreichiſcher Erb⸗ Lande das Eben⸗Gewicht 
von ganz Europa, und die in. einem jeden 
Stande ohneritbehrliche Sicherheit, baupfe 


fächlich allein dependire, Nach der Irene, 


und Ölauben, mit welcher man in Haltung 
gemachter Tractaten und genommenen Enga- 


gemens zu Werck zu gehen ſchuldig IR, und. oh⸗ 


ne welche in dee Welt nichts mehr heilig ſeyn 
würde, finder ficheinieder zur wircklichen Praͤ⸗ 


Station. der mehrzermehnten Pragmatiſchen 


Sanct on, wegen uͤhernommener Garantie« 
verbhunden, und kan ſich auch deſſen um ſo viel, 
weniger entſchuͤtten, als es allhier um ſein eige⸗ 


nes Intereſſe und um feine gegenwärtige und 


Fünfftige Wohlfarth und Sicherheit zu thun iſt. 


AB, diefes und die höchftz bedenckliche Swie 


te, toelche daraus. unausbleiblich, entftehen,, 


ı & 


and, Han; Europa,, mithin auch mich und Em, 
Inn BA Curopa, er, 


, 
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a 4 ’ KW 2 


en, als 
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geben, ganz willig und geneigt ſeyn werde, wie 
ich Dann meine gute Officia von ganzen Herzen 
und mit aller Sincerität hierunter anzumenden. 
bereit bin, und mic) darzu hiermit offerire und 
anbiete. Man ſchreitet nicht gerne zu Thaͤtlich⸗ 
keiten, fo lange der Weg der Güte noch offen, 
und nicht vorhero gänzlich erfchöpffet ift. Em. 
‚König. Majeft. bekante Großmuth und Gerech⸗ 
tigkeils⸗ Liebe erſorderen ſolches, nach welcher 
fie denen Betruͤbten ihre Truͤbſal zu haͤuffen, 
ewiß fo geneigt fen werden , ale wenig es 
Gott angenehm feyn fan, wann Wir dievon 
ihme uns allein verliehene Macht, anderſt als zu 
unſerer eigenen und unſerer Freunde und Alliir⸗ 
ten Beſchuͤtz⸗ und Vertheidigung anwenden 
wollten. Eben dieſe Em. Koͤnigl. Majeftät 
Großmuth und Liebe zur Gerechtigkeit, geben 
mir die ungezweiffelte Hoffnung, Hoͤchſt⸗ die⸗ 
ſelbe werden mich mit einer ſolchen Antwort 
hierauf erfreuen, wodurch alle meine hier oben 


erwehnten Berrübt: und Beforgniß gänzlich - 


gehoben wird , und ich um. defto mehr im 
Stand gerathe, nebft meiner wahren Erkän 
lichkeit , bey aller Gelegenheit, aud) Die aufe 
richtige Dochachtung zu bezeugen , welche ih ° 
‚vor Ew. Königl. Maſeſt. freundfchafftlich hege, 
und mit folcher zu Erweiſung allmoͤglichſt an⸗ 
genehmen Dienft- Gefälligkeiten beftändig bes 
harre. St. Petersburg den 16. Decem⸗ 
bris, 1749, Ei | 


N nA Num 
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Anttvort⸗Schreiben von Ihro Koͤ⸗ 
niglichen Majeſt. in Pohlen und Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. in Sachſen ec. auf vorherge ⸗ 
hendes Koͤniglich⸗ Preußiſches Circular-. 
Schreiben, d. d. Dreßden den 
417. Decembr. 1740. 









J 
J 


J P. P. | J er 
As. Majeftät haben Uns von dero gefaften 
Entſchlieſſung, dero Troupen in dag Herr 
—— Schlefien einrucken zu laſſen, und 
ſich deſſelben Beſitzes bey denen jetzigen weit⸗ 
ausfehenden Conjundturen und zu Vindici- 
‚zung derer Euer Majeſtaͤt Chur» Haufe zuftes 
henden Jurium, fo viel möglich, gegen allean- 
dere Beeinträchtigungen zu verfichern,, mittelft 
dero freund = Brüder» und Dätterlichen 
Schreibens vom 13: hujus Eroͤffnung zu thun 
beliebet. Wir laffen vorjego “die von Euer 
Majeſtaͤt als Bewegungs: Urſachen allegirte 
Anſpruͤche auf Schleſien, und andere daͤbey 
vorkommende Confiderationes bey Seite ge⸗ 
fest , koͤnnen aber nicht bergen , daß Bir nach 
derjenigen Vorſorge, die Uns als dermahligen 
Vicario vor Erhaltung eines ungeftöhrten Frie⸗ 
dens und Ruhe Standes Amts halber, bes 
fonders in denen zu. unferm Vicariat gehöriz. 

«“ Provinzien zu rechnen ‚mit oblieger‘, ſehn⸗ 
Uch wuͤnſchen, daß Euer Majeſtaͤt zu ar =" 

| | un 


\ 
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und Beſitznehmung gedachten Herzogthums, 
oder auch nur eines und des andern Orts nicht 
vorzuſchreiten ſich gefallen laſſen wolten, als 
wodurch die gantz extra- ordinairen Ombra- 
ges, welche auſſer dem, wie Euer Majeſtaͤt 
‚nach dero erleuchteten Einſicht ſelbſt ermeſſen, 
inn⸗ und auſſerhalb des Roͤmiſchen Reichs 
nothwendig erwecket wird vermleden bleibe; 
Wir machen Uns die gewieſe Hoffnung es 
‚werden Euer Majeſtaͤt, da ſelbige zugleich ſelbſt 
in dero beruͤhrten Schreiben zu verſichern ge⸗ 
ruhen, wie Sie niemanden, am allerwenig⸗ 
ſten das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich zu beleidigen 
gedaͤchten, vielmehr alle von GOtt Ihro ver⸗ 
liehene Mittel und Kraͤffte dahin anzuwenden 


trachten, damit das bißherige Syſtema des 


Reichs und ſaͤmmtlicher Herren Mit⸗Staͤn⸗ 
de wohl⸗ hergebrachte Jura, Freyheiten und 
Privilegien aufrecht erhalten, und das geliebte 
Vatterland teutfcher Nation vor. allem feindlis 
chen Anfall bedecket werden möchte ‚ obigen 
unfern wohl⸗ meynenden Anrath bey Sich Plays 
finden laffen, und, Ung nicht ungütig- deuten , 
Daß Euer Majeſtaͤt dieſe dero felbft eigene Ders 
ficherung hiedurch Freund» Vaͤtter⸗ Bruͤder⸗ 
and Nachbarlich zu Gemuͤthe führen „und die⸗ 
felbe von Reichs Vicariatssıwegen hierdurch 
geziemend erfüchen ‚:in. der guten Intention - 
Fried und Ruhe erhalten zu helffen, beftändig 
zu beharren, und fi) davon nichts abwendig 
- „machen zu laffen „:indeffen dero bekannte Ge⸗ 
es Nun, mühe 
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muͤths Billigkeit Uns ein ſolches zuverſichtlich 
hoffen laͤſſet, die Wir Euer Majeſtaͤt Freund⸗ 
wiufaͤhrige Dienſte zu erweiſen ſtets geflieſſen 


Nm IV. 
‚Königlich Dreußifches Refcript d. 
d. Berlin’den zoten Jan. 1741. an die 
Chur⸗ Brandenburgifche Sefandfchafft zu Re⸗ 
genſpurg. Die Schlefifche Difterenzien mit 
Dem Ertz⸗Hauß Defterreich infonderbeit dieDi- 
ctirung des Königlich» Ungarifchen Circu- 
lar-Referipts d.d. Wien den 29. 
Decemb. 1740. betreffend. 


Bon GOttes Gnaden Friedrich), 
König in Preuffen , Marggraf zu 
Brandenburg, des Heil. Nom. Reichs Ertz⸗ 
Kämmerer und Chur⸗Fuͤrſt ꝛc. ꝛtc. 
Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor, 
WVeſter Rath, lieber Getreuer! 
3% haben aus der Abfchrifft desjenigen. 
» Schreibens , welches die Königin von 
Ungarn und Boͤheim Majeftät, ſub dato Wien 
den 29ten Decemb.jüngft- abgewichenen Jahrs 
1740. , an die dort anmefende, der Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten, Bürften und Stände des Reiche Raͤthe, 
Bottſchaffter und Gefandte gerichtet und dep 
a un: dem 


| 


J 
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dem Chur⸗ Mayntziſchen Miniftro übergeben 
laffen, um folcyes Denen übrisen befannt zu . 
any dans unvermuthet erfehen müffen, mie 

efftig hochgedacht Ihre Maieftät fich über die 
Einruckung eines Theils unferer Armee in 
Schleſien beſchwehren, folche als einen unge⸗ 
rechten und feindlichen Einfall mir vielen Worte 
Gepraͤnge ausfchreyen, dem geſammten Reich 
and allen und jeden’ deffen- Staͤndten Die dar⸗ 
aus zu beforgen habende Gefahr fehr fcheins 
bar vorfpiegeln, mithin ſelbige zur ungefaums 

fen vereinigten Hülffe und Rettung wider Uns, 
um den. vorgeblich imminitenden gänßlichen 
Umſturtz des Reichs zu verhuͤten, aufs. nach⸗ 

a Ach erfuchen ‚ auffordern und anfriſchen 
wollen. © | | 

Nun finden wir zwar nicht nöthig., nach⸗ 
deme Wir gleich anfangs die gedachten Moti- 
ven, welche Uns zu der unternommenen Expe- 
ditiomin Schleſien bewogen, durch ein Cir- 
cular⸗Schreiben an geſammt Unſere Reichs⸗ 
Mit: Stände eroͤffnet, auch darauf ferner die 
beit / gegründete Gerechtfame unfers Königlis 
chen Ehur⸗Hauſſes Breuffen und Branden- 
burg ‚ auf einen confiderablen Theil des Here 

ogthums Schlefien durch eine in offentlichen 

ruce gebrachte Schrift haben darthun laſ⸗ 
fen , vor jebo etwas weiter, zu Juftificirung 
unſers Vorhabens, dem Meich oder dem Pu- 
blico vorzulegen; Gintemahlen Wir bereits 
genugfam anggzeiget Haben, tie Wir bey der 

* — * nen 
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nen gegenwärtigenConjundturen;da bekannt⸗ 
‚ lich bereits. verfchiedene Prztendenten zu der 
Oaeſterreichiſchen Succeſſion fid) angegeben, 
die Vindicirung Unferer und Unſers Koͤnigli⸗ 
chen Chur⸗Hauſes Gerechtſame, nicht auf den 
ungewiſſen und zweiffelhafften Ausſchlag einer 
weitlaͤufftigen Negociation haben ankommen, 
oder Uns darauf verweiſen laſſen, vielweniger 
Ung, dernicht ohne. Grund zu beſorgen gehab⸗ 
ten Gefahr von andern Durch -Occupirung 
des Herzogthums Schlefien preveniretzumers . 
den, exponiren Eönnen ; fondern nothiwendig 
bey Der. feßigen Gelegenheit diejenige Mittelan 
" Hand nehmen müffen „ die , bey Entfieyung 
eines, Richters, die allgemeine natürliche und 
Voͤlcker⸗Rechte anmeifen , zumahlen da Wir 
Uns von dem Durchlauchtigften Erz⸗ Herzog⸗ 
lichen Hauß Deiterreich in dieſer Sache nicht 
mehrere Juftiz - mäßige. Satisfadtion. haben 
perfptechen doͤrffen, alg die leidige Erfahrung 
in ſo vielen andern gleichen Fällen, da eg nicht 
alkin Auf Repetirung eines oder andern alten. 
.. Patrimonial- Stückes, fondern auch auf die | 
-gefuchte Befriedigung. und Abtragung vieler 
Million Gulden vechtmäßiger und liquider 
» Gchuldforderung angefommen, mehr als zur 
viel ausgewieſen hat, daß von dem Wieneri⸗ 
ſchen Hof niemahls das geringſte, weder durch 
den Weeg Rechtens, noch durch Guͤte, zu er⸗ 
halten geweſen, ſondern die Vorfahren unſers 
Koͤnigl. Chur⸗Hauſes ſich, entweder ſchlech⸗ 
ng 


{ 
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terdings mit denen oe aerechteften. Mrätenfionen. 
haben abweiſen, oder Doch mit leerer Hoffnung 
abſpeiſen laſſen muͤſſen. 


Bey welchen kundbaren Umſtaͤnden Wie | 
uns dann auch. von allen unprzoccupirten: 
Gemuͤthern zuderfichtlich verfehen, daß uns von 
niemanden werde verdacht werden, daß wir 
endlich unſer vor Uns habendes Plate Recht 
durch andere Wege zu verfolgen, uns genoͤthi⸗ 
get. gefunden haben, ohne daß es deßfalls vor⸗ 
—— weitern rechtũchen Ausführung bu 
Drift y 


.  Dienell * eines Theils in dem vor⸗ an⸗ 
regten Koͤnialich⸗ Ungariſch und Boͤhmiſchen 
Schreiben verſchiedene Dinge enthalten, wel⸗ 
he dem: Publico und inſonderheit Unſere 
Keiche: Mit» Ständen einen wiedrigen Be⸗ 
griff nicht fo fehr von der Sache felbft, als de 
ven meritis Caufz , als’vielmehr unferem Be⸗ 
tragen und die Art und Weiſe unfers Verfah⸗ 
tens. gegen hochgedachter Königin Majeſtaͤt, 
anbey eine uͤble Idee von Unſerer Intention 
und Geſinnen gegen das Reich, beybringen 
koͤnnten, andern Theils aber befagtes Per 


fehwehrunag » Schreiben vermenntlich an das’ 


geſammte Reich gebracht werden mollen ‚ gleich 
als 0b die Sache dahin ztır Entfcheidung abs 
hörete : ſo fin den wir Uns gemüffiget auch hier⸗ 
unter eine nähere Erlaͤuterung zu ageben, damit’ 
anf im Sm ſeyn möget, anderen den irri⸗ 
gen 
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gen Wahn, fo man etwain den einem; oder an⸗ 
dern Stück fallen möchte „au.benehmens 1: ah. 
EGs dienet Euch demnach zu wiffen, und iſt in 
facto — och vor Einruckutig 
Unſerer Kriegs⸗Voͤlcker in das Herzögthum 
Schleſien, nicht ermangelt haben, dem an un 
abgeſchickten Königk Ungariſch⸗ und Böhme 
fehen Miniftro de Botta nicht nur unſere recht⸗ 
‚ mäßige Befugnuß an verſchiedene Schleſiſche 
Fuͤrſtenthuͤmer und wie uns nöthig ſolchn ohne 
Zeit⸗Verluſt gelten zu machen gang unverhofen 
zu erfennen zu geben , fondern auch zugleich 
Die allervortheilhafftefte Conditiones an erbot⸗ 
zen, wann der ABienerifche Hof Uns wegen ie 
ner. billige Satisfaction angedeyhen laflenwole: 
len, dahingegen es fo weit gefebler Hat, daß 
obgedachter.Marchefe de Bottä, wie es in dem 
erwehnten Koͤnigl. Ungariſch⸗ und Böhmifchen 
Schreiben zu milde angefuͤhret worden , mit 
einigendem Vorgeben nach, Ihm aufgetrage⸗ 
nen anftändigen-Propofitionen heraus gegan⸗ 
gen, daß er vielmehr es bey bloſſer generalen 
Bezeigung , von St. Koͤnigl. Majeſt. Freund⸗ 
fchafft gegen Uns und dergleichen vaguen Bas 
ficherung mehr bewenden laffen; Worauf ihm 
aber jedesmabl deutlich geantwortet worden)! 
daß es Dermahlen nicht auf blofe Complimen⸗ 





ten, fondern auf Realitäten anfäme... Die 
von Uns abgelaffene eigenhändige Briefe vom! 
sten Decembr. vorigen Jahres , deren in mehr 
gemeldten Schreiben der Königin Erwehnung 
| geſchie⸗ 
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gefchiehet , und die von Unſern Miniftro zu 
Wien, dem von Borck übergeben. worden, 
find. bloß eine Antwort auf die von Ihro Mar 
jeftät Uns mit eigener Hand eröffnete und dero⸗ 
felben am beften bekannte wichtige Defideria 
geweſen, in welchen man die gethane Freund⸗ 
fchaffts-Sinceritates mit eben DergleichenCon- 
teftationen behntmwortet , megen der Daupts 
Puneten aber fich lediglich auf dasjenige bezo⸗ 
gen hat, was obgedachter maffen Unfern an 
dortigen Hof fubfiftirter Minifter , der von 
Borck , vorzuftellen befehliget war. u 
Inʒwiſchen ift von denen techtmäßigen Urs 
fachen , welche Uns veranlaſſet, Uns dasjenige , 
was Unferm Königlichen Chur / Haug biß hie⸗ 
ber durch die vorgedrungene Ubermacht der 
Kanferlichen mit dem Ertz⸗ Herzoglichen Hauß 
Defterreich feith vielen Seculis her verfnüpffte 
Authorität entriffen gewefen, und vorenthals _ 
ten worden, mit beften Recht in hoc flagran- 
ti zu bemaͤchtigen, allen allyier anweſenden Mi- 
niftris auswaͤrtiger Potenzien ſchrifftlich durch 
ein Circulare aufeine uniforme Art Nachricht 
gegeben, und Davon gan kein Geheimnuß ges 
machet, ſolches auf gleiche Weiſe aud) durch 
Circular-Schreibenan Unfere fämmtliche Ho⸗ 
bye und loͤbliche Mit- Stände des Reichs no- 
‚tificiret, mithin darunter Feine differente 
—* wie man vorgeben wollen, gefuͤhret 


⸗ 


Ras 


—— 
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Was aber an denen Hoͤfen in muͤndlichen 


+ Unterredungen zwiſchen unſern und denen Wie⸗ 
neriſchen Miniftris. hinc inde aug Gelegenheit 


der jebigen Läuffte und aus was vormaltenden 


‚vernünfftigen Urfachen,, unfern Koͤnigl. Chur⸗ 


Haufe das. Seinige in. Schlefien nicht länger: 
zu entziehen, vorgefallen ſeyn mag , das koͤn⸗ 
nen Wir ſo eigentlich nicht wiſſen, weil ein 
jeder der. befte Ausleger feiner Worte feyn und 
bleiben muß. 5, Dingegen fan man dem Wie⸗ 
neriſchen Hof, dieſes gans:treufte entgegen: fer 


gen, daß derfelbe niemahls im Stand feyn- 


werde, etwas aufzuweiſen, fo zum Beweiß des 
rer in Dem offt- angegogenen Königlich- Unga⸗ 


riſch und Böhmifchen Schreiben angeführten 


gehäßigen’Befchuldigungen an allerhand fini- 
ftern Infinuationen,, welche von-Unferer Sei⸗ 


te in Wien gefchehen feyn follen, hinlaͤnglich 


feyn könnte. | — 
Dieſes aber haͤtten wir Uns wohl nimmer⸗ 
mermehr beyfallen laſſen koͤnnen, daß man uns 


auch die allerliebreichſte Aeufferungen. von 


Freundſchafft gegen —*— Majeſtaͤt die Koͤni⸗ 
gin von Ungarn und Boͤhmen wuͤrde zur Laſt 


legen, und ungleich ausdeuten wollen, da wir 


unter allen gekroͤnten Haͤubtern in Europa am 
erſten dieſelbe in ſolcher Dignitaͤt erkannt, auch 
zu Erwiederung der Uns durch Abſendung des 
Marchefe de Botta erzeigten Ehre und Hoͤff⸗ 


lichkeit ung die förmliche Notification von dem. 
ſo bedanerns würdigen Ybfterben des in GOtt 


ruhen» 
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xuhenden Roͤmiſchen Kayſers Caroli VlI. M⸗ 
jeſiaͤt zu thun, Denpornehmften Bedienten uns 
ſers Koͤnigl. Hofes, den Obriſt⸗ Hof⸗Mar⸗ 
ſchallen, Grafen von Gotter, hinwieder an 
dieſelbe abgeſchicket, um Ihro wegen dero Ges 
langung zur Koͤnigl. Kron und Regierung zu 
gratuliren, zu einer ſolchen Zeit, da verſchiede⸗ 
ne groſſe Potenzien in Europa, ja gar einige 
Chur⸗Fuͤrſten des Reichs ſelbſt hochgedachte 
Königin in dieſer Dualıtat noch nicht einmahl 
erkennen wollen; Wie dann auch befagter&raf 
von: Better zugleich ale raifonnable Pro⸗ 
poſitiones zu Erhaltung und Beveſtigung eines 
‚guten Bernehmens mit Derofeiben, zu thun ber 
Pehliget geweſen ‚aber damit wenig Gehoͤr ge⸗ 
funden, ob es gleich hochernannter Koͤnigin ein 
leichtes geweſen, Durch unſere billigmaͤßige "Ber 
friedigung allen fernern Weiterungen zuvor zu 


kommen. a | 
- Übrigens ift es dermahlen gat nicht darum zu 
thun, die Pragmatiſche Sanction wegen der 
Erb⸗Folge in dem Oeſterreichiſchen Haufe an⸗ 
zufechten und uͤber den Hauffen zu werffen. 
Ein jeder Vernuͤnfftiger begreiffet leicht, daß 
jene keinem ſein gebuͤhrendes Recht, oder das⸗ 
jenige, was ex pactis et providentia Majo- 
zum erworben, benehmen koͤnnen und des letzt⸗ 
abgelebten Roͤmiſchen Kayſers Majeſt. haben 
ſelbſt, als ſie die in ihrem Oeſterreichiſchen 
Sole gemachte Ordnung der Erb-Folge , im 
Zahr 1731. an das Reich communiciret, augs 
79. Theil, Do druͤcklich 
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druͤcklich erklaͤhret, Daß Did darüber verlangte 
Garantie zu niemands Nachtheil und zu 
keines Wienfchen Beleidigung, folglich auch 
nichtzu Schmälerung oder Kränckung der 
Rechte eines Tertii angefehen ſeye. 

Es kan auch diefe Erb⸗Folgs⸗Ordnung gar 
wohl in ihrem Eſſe beftehen wann Wir gleich 
das Unſerige, wovon unſer Hauß ſo lange Zeit 
her verdrungen geweſen, vindiciren 

Auf die von Unſers in GOtt ruhenden Herrn 

Vatters Majeſt. beſonders verſprochene Ga⸗ 
rantie uͤber obgedachte Oeſterreichiſche Erb⸗ 
Det. wird man von Seiten des Wieneri⸗ 

en Hofs fich wohl nicht allzu ſehr beruffen 
doͤrffen, fondern vielleicht beffer tyun , davon 
still zu ſchweigen, weilen man fünft dDisfeits ge⸗ 
nöthiget feyn würde , derganzen Welt zu ents 
Decken , wie fehlecht man jener Seits einen for 
lennen Tractat, worauf obgedäachte Garantie 
fich gründet, erfuͤllet, und wie fehrman dabey 
zum höchften Praejudiz Unfers Herin Vatters 

Treue und Ölauben welche man anießo zur 
Unzeit reclamiren will, hindan gefeßet babe. 
Nichts deſto weniger aber wollen Wir unfer 
billiges. Reflentiment auch hierüber gerne dem 
Publico zum beften facrificiren und zu einem 
raifonablen Vergleich mit der Königin von 
Ungarnund Böhmen Majeft. die Hand bie 
ten, wann man nur auch von Dero Seiten egvi- 
table —— annehmen und nicht die violen- 
te Rathſchlaͤge derienigen, welche ſchon eine 
\ ge⸗ 


! 
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geraume Zeit her auf nichts anders, als lau⸗ 
ter ſchaͤdliche Extrema verfallen, vordringen 
laſſen will BI 
Indeſſen wird mohl niemand, der unfer ge⸗ 
genwaͤrtiges Höchft-gemüßigtes Berfahren mit 
gleihgultigen. und. unparthepifchen Gemuͤthe 
betrachtet, durch die viele in offt» angeregten 
Schreiben gebäuffte Exaggerationes, um fol 
ches verhaßt zu machen, fich bereden laffen , ale 
ob darüber Das ganze Reich in augenfcheinlis 
cher Noth und Gefahr wäre, über einen Hauf⸗ 
fen zu geben, und man Dahero mit gefamter 
Hand yerbey eilen müfte, folche in Zeiten abs 
zuwenden. — 
Wiir haben ſchon bey einer andern Gelegen⸗ 
beit öffentlich declariret, und ſolches auch indem 
vorgemeldten diefer Schlefifchen Sache halber 





ad Status abgelaſſenen Circular⸗ Schreiben 


wiederholet, wie unſer vornehmſtes Augen⸗ 

werck ſeye, das Reichs Syſtema in feiner Ver⸗ 

faſſung aufrecht erhalten, zu helffen und darzu 

alle unferevon GOtt verliehene Kraͤffte willigſt 
- anzılmenden.  Diefe unſere detlarirte Inten⸗ 
tion iſt aufrichtig, und wir ſind bereit, wann es 
erfordert wird, davon weſentliche und uͤberzeu⸗ 
ze zu geben. Dadurch aber Teider 

er Nexus Imperis nicht den geringften Abs 
bruch ob das Herzogthum Schlefien fich in des 
Defterreichifihen oder des Preußiſchen und 
Khur » Brandenburgifhen Hauſes Händen 
befinde ‚ vielmehr, woferne Das gemeinfame 
ee 802 Band 


% 
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Band , wodurch das Reich in feinem Zufams - 
menhang erhalten wird beſtehen ſolle, muß 
Recht und Billigkeit , das fuum cuique ob- 
ferviret und Fein Reichs Stand. das Seini⸗ 
ge , wovon er mit Gewalt verdrungen worden, 
durch die überwiegende Macht vorenthalten 
werden. | 
Wir begehren uns derjenigen Macht, fo 
ung von GOtt gefchentfet ift , keineswegs zu 
unferer Reichg-Mit-Stände Vergewaltigung 
zu pr&valiren, oder gegenwaͤrtig im Truͤben 
30 fiſchen, ſondern find vielmehr mit allen 
Ernſt dahin bedacht , die Ruhe im Reich zu 
erhalten, und denenjenigen, welche folche von 
auſſen oder innen möchten ftöhren wollen, 
nebft unfern Mit» Ständen. mit vereinigten 
‚ Kräfften entgegen zu. gehen. 
Daß Wir aber unfer Eigenthum in Schle⸗ 
jien fo Unferm Königlichen Chur⸗Haus von 
dem Erz⸗Hertzoglichen Defterreichifchen Haufe 
"Solange Zeit her, wieder alles Mecht entzogen 
worden, und weßhalb unfere Vorfahren: fo 
lange in Gedult geftanden , bey gegenmärtis 
er Gelegenheit und in perpetuum zuruck laf> 
en folten, das wird uns wohl von feinem un? 
ferer billig gefinnten Reichs Mit-Ständen zur 
gemuthet werden tollen. Be 
- Wir werden in andern zweiffelhafften Faͤl⸗ 
len Uns gar gerne an gleich und Recht begnüs 
j gen, auch gebührende Erkaͤnntnuß, nad) des 
ichs Grund⸗Verfaſſung und Satzungen su 
| u unten 


f 


Num. IV. Das fechzehende Capitel. <8r 
untermerffen, Uns nicht entbrechen. In dem 
‚gegenwärtigen Fall aber, da Wir es mit dem 
Haus Defterreich zu thun haben, melches kei⸗ 
nen Richter im Reich erfennen will, und von . 
dem wir feine Juftiz zu gewarten haben , ift 
Uns , nachdeme zumablen auch aller-Lnferer, 

ſowohl allbier, ale zu Wien gethaner Antrag 
zu einem.raifonnablen Vergleich vorgedachters 
maflen Feine Statt gefunden, Fein anderer 
Weeg uͤbrig geblieben , als durch diejenige 
Mittel, welche das Natur⸗und Voͤlcker⸗Recht 
zwiſchen Potentzien, die keinen Richter haben, 
und in Sachen, wo man de Prince en Prin- 


ce æqualiter gegen einander ſtehet, an die 


Hand giebt, Unſere Befugniß zu vindiciren 
und zu behaupten, wodurch ſo wenig die ge⸗ 
meine Reichs⸗Geſetze verletzet, als eines ein⸗ 
m andern Reichs Mit-Standes Gerecht⸗ 
ſame aflıciret oder vernachtheiliget werden. 

Dohero Wir Uns auch feftiglich perfüadiren, 
man werde überall yon ſelbſt wohl begreiffen , 


"Daß diefe Linfere mit der Konigin_voy Ungarn 


‚und Böhmen Moajeftät wegen Schlefien has 
benden Differenzien , welche zumahlen in die 
‚Jura Singulgrum einfchlagen, keineswegs zur 
“Cognition des Meichs gehören, und demnach 
ſo unftatthafft als unnoͤthig und vergeblich an - 
die ohne Dem negenmwärtig in Feiner activitæt 
fich befindende Reichs⸗ Berfammiung gebracht 
worden, infonderheit „da weder dag, Reich 
insgemein, noch einige andere deſſen Stände. 
Dix zus 7 Tee" % 
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ins befondere,, daraus , weder einige Gefahr, 
noch fonft das geringfte Prejudiz zu beforgen 

‚haben, oder ſich Darinn anders, als etwa durch 

Steundfchafftss Interceflion zu meliren ver 
bunden. RE Be: 
Ihr habt Demnach diefe der Sachen wah⸗ 
re Befchaffenheit und Eigenſchafft überall, 
wo ihr es nöthig findet, befannt zu machen, 
und an dortige Reiches Ständifche Miniltros 
in Particulari von der Reintgkeit unferer, Ab⸗ 
fichten und von Unferm Patriotiſchen Enffer 
por die gemeine Wohlfarth Des Reichs, wie 
der Ausgang ſolches bewaͤhren wird, noch⸗ 
mahlen aufs bindigſte zu verſicherrn. Und 

Wir verbleiben euch anbey in Gnaden gewo⸗ 

gen. Berlin den 20. Jan. 1741. | 


- Aus St. König. Majeſtaͤt 
allergnädigften Special-Befehl. 

von Bodevvils, 
az Num, V. . 
Refeript de Sa Majelt€ Le Roy de 

Pruſſe & Son Miniftre Plenipotenti- 
aite à Ratisbonne de Pollmann touchant- 
bes Affaires ” Silefie le 11, Mars 

u TR 


r 


Yal- 
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ee | we... * 
M** la moderation, que j’ai temoigne 
jusques ici contre la Courde Vienne, ayant - 

fait de tems en tems toutes les demarches imagi=- 
nables & les infinuations les plus amaibles, pour 
parvenir a un bon accomodement & pour met- — 
tre fin aux differens, ‘qui fubfiftent entre moi & 
la maifon d’Autriche,& que la derniereeft la mai- 

. treffe de faire ceſſer, quand elle voudra, en me‘ 
rendant juftice fur mes droits inconteftables: II 
Sen faut tant s'qu’on tienne la meme\conduite à 
mon egard a Vıienne, qu'on y oublie plütöt tou- 
tes les attentions, que les tereg couronnées en- 
tredoivent mẽme en tems de guerre, les unes aux 
autres, & on metraite avec fi peu de menagement 
& d’une facon fi indigne, tant par les &crits, que‘ 
‚Seite cour publie contre moi, que par labouche 
de fes Miniftres, qu’iln’y aura poine d’Exem- 
ple , qu' on ait poufle la rage fı lein. Accoutumẽ 
sependant aux hauteurs de laCour de Vienne & 
au peu de menagemenr, qu’elle a pour d' autres 
Puiffances, meme en tems de Paix; j’ai meprif& 
jusques ici ces fagons d’agir Inconnües julques à 
prefent entre des Nations policées & accoutu=" 
mees, de garder un certain decorum dans les 
brouilleries les plus forte. - 

‚Mais on a crü 4 Vienne, dene devoir point 

sen tenir JA aveo moi & fans avoir egard aux. 

Loix de la guerre, pratiqu£es par les peuples les 
plus Barbares, on & eſt laiff® aller aux dereftables 
Extremites de mettre des Emiflaires, des Efpions 
& des Bandits ei Campagne, pour epier toutes 


B 


— — 


— 


J 
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mes demarches, me trahir Aux partis Ennemis 8. 


_ attenter m&me 3 ma Perfonns, N 


Mais ge qui met le comble.de ces norreurs. 


eſt, que Pun de ces Bandits, qu’ ona aitrapẽ. a 


avond, qu'il avoit dere oblig£, de preter meme en - 
prefence du Duc de Lorraine dans le Confeil au- 
lique de Guerre un ferment von pour cela, de — 


la peine à croire, 4 


Pavoue que j en ſuis fache pour Famour du 


u Duc de Lorraine, dont je n’aurais jamais crû, qu’ 
‚ Mauroit ee capable, de permettre de pareilles In» 


dignites, qui doivent ceuvrir la Cour de Viegne | 
de honte & d’ — aux youx de tout Funi- 


Clefkä regret; — je me vois oblige, de pubs- 
lier des choſes ſi peu dignes du nom de la mai- 
fon dꝰ Autrithe & des Auteurs d*un ſi damnable 
attentat, Mais tout cela n’ etant malheurefe- 
ment que trop vrat & trop avatc, * crũ ee 
a Berlin le 11. Mars 1741, 


Au Confeilleur priv _ 


de pP OLLMANN. J 
— vr. N ; 


| Refeript Sa Majefte le. — de 


Pruſſe à fon Miniſtre Pleniporentiaire & 
Ratisbonne, de Pollmann, fous le 31, Mars 
174% woran les affairesde dileſie. ee 


Pu ang, a)  Ayanı 
- ⸗ 
— 
172 
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Vant apprıs, que la Lour üg Vienne confon- 


LE due par juſtice de ma cauſe & delefperant, 
"de pouvoir engager des autres Puiflances daxs fa 
querelle , a fecours aux menfonges le plus groſſi- 
eis, pour me commettre avec tous mes voifins, 

r & quꝰ elle prend a tache, de vouloir noircir ma 
conduite dans PEmpire aufbbien,qu’en dehoirs,en 
faiſant accroite atoutlemonde, que jene me con- 


tente,pas, de pourſuivre mes juſtes Droits ſur la Si- 


! 


lefie, mais que je forme aufli des pretenfions & - 


droit & à gauche, contre plufeurs autres Prin- 


ces & Etats de P Empire, (quo, fen ai manifele 


"entre autres contre PElecteur de Cologne fur P 


‚Eveche.de Hildesheim, & quej’aidemandei ’Eve- 
que deBamberg & de Würzbourg, en menacant 
- le dernier, de m’en mettre en pofleffion les ar- 

 mesalamain: Jai crü étre neceffaire, pour 
mes Interẽts, de vous avertir par celleci, que tout 
ce, qu’on debite fur ce fujer, eft abfolument faux 
& controuvd, n’yayant jamais fongd en aucune 
facon, —— | 5 


% 


tous mes voifins, fur tout dans "Empire, & je 
fuis ſi fore.eloignt, de vouloir former des pre» 
tenſions chimeriques & injuftes fur keurs Etats, 


que je n’epargne pas ceux meme, qui croyent fe 


faire un merite aupres de moi; en m*atıribuant 

des droits, aux quels, jene fonge pas, marque 

de cela eft, que j ai fait confisquer & agit cri- 

—minellement en dernier lieu contte Pautheur d’ 

tn OoF and 
DE 


Jene demande mieux, que de cultiver foig- | 
geufement une bonne amitié & harmenie avec 


E ne 


! 
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une brochure, qui vouloit etablier des pretenfi- 
ons de ma maifon four toute la Lufäce. 

Vous ne manquerez pas, de faire ufage de 
tout ceci la, ou veus étés, pour prevenir le in- 


“ finuations malitieufes, que mes Ennemis "eh 
forcent par tout, de donner dontre moi, contre 


toute apparence de veritt & dans Pintention, 
de me fufciter le plus d’embarras , qu*ıls peuvent 
aux depens de la veritt & & de tout ce, qu’il y 
deplusfacre, Ä — 


Num. VII. 


_ Raifons, qui prouvent evide- 


ment, que l’Expedition de S,M, le KRoy 


de Pruffe en Siliſie n’eft aucunement le cas, du 


. + Ja Cour de Vienne fcauroit reclamer les En- 


gapements & Paſſiſtance des Puiffances 
garantes de la fameufe Pragmatique, 


7% Sandion Pragmatique eft une Difpofition 


de Famille etablie par la Maifon d’ Aurri- 


"che, pour fixer P ordre de Succeffion de fes Def- 


cendans tant mäles, que femelles. Les Puiffances, 
qui ont garantis cette Difpofition, ont pour büt, 
d’empecher, que cet ordre de Succeflion ex Ju- 
re. Sanguinis, comme on l’apelle, ne foit pas 
troubl& ; mais qu' ıl demeure dans fon entier, tel 
qu’ilaete erablie par feu PEmpereur Charles V], 
Toutes les foisdonc, qued’zutres Pretendänts 

| J veulent 


— N. 


. 
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veulent renverler le ſusdit arragement & former 
des pretenfions fur cette Succeffion, pour 
en fruftrer Descendans femelles du  dernier 
mäle, comme fait la Baviere, la Couronne 
d’Efpagne & d’autres, qui ne fe demafquent pas 
‚encore ,. Les Puiffances garantes de la Sanclion 
Pragmatique fe-trouvent dans P obligation, de 
maintenir cet ordre de Succeflion, etabli dans la 
maifon d’Autriche, centre ceux, qui veulent le 
renverler & s’ingerer eux m&mes pour Succeſ- 
feurs de cette. Maifon, u | 
- Voilale cas, ot les Puiflances maritimes, Ja 
France, la Ruffie & d’autres Garants fe rrou- 
vent contre la Baviere, ’Efpagne & d’autresPre= 
- tendants de la, fusdite Succeflion, parcequ’ils 
veulent invertir & aneantir Pordre etabli. Mais 
il n’en eft pas de meme, de ceux, quiex Jure 
' particulari G proprio 9 ex Padis — 
que majorum ont des juſtes pretenſions ſur une 
partie, ou ſur une Province de la Maiſon d'Auſtri- 
che, & quin’en veulent, ni à la totalitè de ſon herita- 
ge,nial’ordredefuccederetablie dans eette famille, 
ll feroit contre la nature, le büt & le verita- 
ble fens de la Garantie generale de la Sandtion 
Pragmatique, fi. les Puiffances, qui s’en font 
charg&es, voudroient l’appliquer à tort & a tra» 
vers aux pretenfiens particulieres, que un ou - 
Pautre peut avoir ala chärge de la Maifon d’Au- 
triche & dont calle-ci fous ’ombre d’une Difpo- 
fition de-Famille peut s’exempter auffi peu, qu‘ 
il et permis 3 quelqu' un de deroger, parce, qu’ 
on apelle factum proprivm, aux Droits acquis 


’ 


. | | d’un 


Pr 


338 Das ſechzehende Capitel. Num. VIE_ 
. @’un troiffime, puisqge fans cela il n* y auroie 
- jamais de joſtice à Efperer, s’il dependoit du bon ° 
plaifir d’une Puiflance de faire des arragemenıs, 
qui en puiffent fermerla porte a quiconque ſe- 
rdit fond& de reclamer,  . | Ä 
‚Telle eft maintenant la Situation, ou fe trou« 
yent kes Puiffances garantes de la Sandtion Prag- 
matique, à Pegard de Sa Majett ke Roy de 
Pruff® , par rapport aux Droits particuliers & 
aux pretenfions tout à fait. fopardes & indepen- 
dantes de P ordre de Succeffion que fa Maifon & 
fes ancetres ont gües a ka charge de celle dꝰ Autri- 
che, Si Sa Majeft& en vouloit a la Succeflion 
entiere de cette Maifon & fi elle entreprennoit, 
d'en reverfer l'ordre etabli en faveur d*un troi- 
ſieme, la Cour. de Vienne feroit fondée, de rex 
elamer la Garantie de la Sandtion Pragmatique 
contre k Roy & les Puiflances garantes de 3a 
. semplir. — | 
‘Mais corame Sa Majefld n“attaque ni Pun 
ni Pautre, & quelle fe borne de pourfuivtre fes 
Droits particuliers, Jura privata, par des vor 
yes ufit&es par les coutumes de toutes lesnations 
entre des Princes, qui n’ont point des fuges, tout 
ce que. d’autres Puiffances peuvent faire Ià de- 
dans ne fauroit confifter, qu'à employer leur en- 
eremiffe & leurs bonnes oflices, pour moyenner 
un accomodemement. Zr 
Lobjet de leur Garantie, qui eft ie maintier de 
Pordre de Succeffion de la Maifon d’Autriche, 
as fouffrant abfolumentaucun tort par fes preten- 
Te ——— . fions 
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fions particuliers de Sa.Majeft€ Prufienne & par  - 
confequent le cas d Alliance & de Pengagement, 
_ qu’on reclame à tort dans cette occafion, nefcau- 
roit exilter» J 
Moum. VII. 
Abrege des Droits de Sa Majefte 
le Roi de Pruffe fur plufieurs Princi- 
02 pautes & Seigneuries en Silefie, ° 
L Maoifon Royale-de Prufe £9 Eleorale de 
#4 Brandenbourg a des Droits incönteftables 
fur pluſieurs Prineipautts & Seigneuries impor- 
täntes en ee particulierement fur les Prin« 
cipaur&s de Jegerndorf, de Lignitz , de Brieg, 
& de Wolau, & fur les Seigneuries & Difride 
de Bzuten, de Liebfcbütz., de Tarnovvitz, d 
Oderberg, & leurs Dependances, Les fonde- 
“ments de ces droits n’etant pas generalemeht con« 
mas au public, il eſt bon de Pen inſtruite.. 
Le Marggrave Geörge de Brandenbourg, 
Couſin du Roi Lotis de Bobeme, & fon Gou- 
verneut, acheta en Pannée 1524: de fon propre 
argent, de la Famille de Schoßenberg, du con«' 
fentement, & même par le Confeil du Roi fon 
Parent,, la Principaute. de Fegerndorff, & en 
recut-PInveltiture en qualit& de Fief hereditaire 
& alienablie. F 
‚Ferdinand I. &tant pärvenu à la Coutonne 
de Boheme, apr&s la.mort du Roi Louis, con= . 
firma cette Inveflicure, & le Marggrave George 
” | oem 


- 
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.. en mourant transmit.la Principaut en ’queltion . 
& fon Fils unique, George Frederic, | 
_  Celw-ci, aprés un long & heureux regne, 
fe voyant fans enfans, difpofa par teſtament de 
la Principaur€ de Jegerndorff, & de fes depen- 
danees, ‚en faveur de fon plus proche parent Jo. 
achım Frederic, Electeut de Brandebourg, de 
qui deſcendent tous les Princes de la Mailon 
Royale de Pruffe & Eledtorale de Brandebourg. 
Après la mort du Marggrave George Frede- 
ric, PElecteur fe mit.en poilefion, (ans oppo- 
fition ni contradiction queleonque, de la Prin- 
cipaut© de Jegerndorff, & de fes dependances, 
& Punit ainfı pour jamais aux Biens datrimo- 
miaux de fa Maifonn | u 
‚ Heft vrai, que peu apres il la donna en apa- 
nage au puisne de fes Fils, le Marggrave Jean 
George. Miis ce ne fur qua. condition, que 
certe Principaute ne pourroit-Etre charpee P’au- 
cune dette, KO qu’apres Vextindion de la Ligne 
- mafculine dudit Marggrave, elle reviendroir a 
la Branche Electorale de Brandebourg, &9 y re- 
Neroit reunie & perpetuit, Les anciennes Padtes 
de Famille & les conventions de la Maifon de 
 Brandebourg, & particulierement celle de Gera 
de Pannee 1603, ou le cas de la Principau« 
t€ de Fegerndorff fut exprim& nomm&ment 
confirmees confecutivement par tous les. Empe- 
reurs 5 ne petmettant pas aux Electeurs ou 
- Marggraves de Brandebourg, d’aliener pou£ 
toujours & dans retour aucun de leurs Etats, 
| | pas 


J 


quꝰib mourüt dans P’exil depouill& de fon patri- 


} 
E F 
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pas nıeme les nouvelles acquiſitions, qu'ils pour- 
toient avoir faites, & reſervant au Succefleur le 


droit, de revendiquer ce qui, auroit étè ainſi alie- 
ne, & de s'en remettre en poſſeſſion. 

Le Marggrave Jean George ayant pris des 
engagemens , durant les troubles de Bobeme, 
avec Frederic I; Eledteur Palatin, ’Empereur 
Ferdinand II, le mit au ban de ’Empire, le de- 
pouilla de.la Principaute de Fegerndorf, & la 
confilqua fous pretexte de feloniee Et bien que 
ce reproche ne püt avoir lieu à Pögard du fils, 
le Marggrave Erneſt, qui n'ayant qu’un an, lors- 


que les troubles de Bobenze commencerent, n'eut 


certainement aucune part au crime, qu'on im- 
v ’ N. . 
puta au.pere, l’Empereur nelaiffa pas, d’etendre 


fur lui la riguer de la fentence, & refifta con-- 


ftamment aux inftances de plufieurs Puisfances, 
qui s’intereflerent au fort de ce Prince , de forte 
moine, en Pannée 1642, BE ee 
- Par la mort de ce Prince infortune la bran- 


\ 


che de Brandebourg rentra dans tous fes droits 


fur la Principautt de Fegerndorff & fes depen- 


denen; droits, auxguels la pretendüe felonie 
u dernier pofleflgur ne püt porter aucune at- 


teinte, comme ne venant pas de lui, mais étant 
* — F 
acquis à la dite Branche ex patcto providen- 


. Kia majorum, en vertu du fideicommis, dont tous 


N 


les Etats de la Maifon de, Brandebeurg font char- 
€s par les conventions ci-deflus alleguees, 
Ces droits &toient inconteftables. Mais il 


néętoit pas aife de les faire valoir, ‚Une ’guerre 


fune- 


4 


4 
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funeſte venoit, de deſoler toute Allemagne, Les 
Etats de laMaifon Ele&torale en avoient particu- 

’ lierement Ienti les ttiſtes effets, & elle n'etoit 
gueres en Etat de donner le poids neceffaire à fes 
_ juftes pretenfions, La Cour Iinperiele fe pres 
valut dela conjondture, & refufa conftamment, 
de donner fatisfadtion la deffus au Grand Ele- 
eteur Frederic Guillaume, trop foible alors pout 
ſe rendre juftice lui whͤne. 


Les Miniſtres de ’Empereut, quelques chi- 
canes qu'ils emploiaflent, pour obſcurcir evi-⸗ 
dence de ces droits, ne pufent pourtant pas 
yempecher de les reconnoitre. S’ils perfiftoient 
dans le refus d’y fatisfaire, ils n’alleguoient que 
des raifons de convenance, aui, felon eux, ne 
leur permettdient pas, de fouffrir Petabliffement 

“ Yun Prince Proteftant au milieu d’un pais, qu’on 
 Touhaitoit, de rendre Catholique, Ils en offrie 
rent des equivalens, Mais en ärgent, & non en 
. territoire: ce que le Grand Eledteur ne vou- 
lant, ni, ne pouvant acceptef, fans enfraindre 
les Confitutions fondamentales de Ta Maifon, 
toutes les negotiations, que l'on entama fur cet⸗ 
te affaiıe, pendant Pefpace.de plus de 40, ans; 
furent infructueuſſ. 
Om en &toit a, lorsqu'en Pannce 1675, la 
Ligne maſculine des Ducs de Zignirz, de Brieg, 
G de Wolau, ‚s’eteignit, par la mort de Georpe 
Guillaume, dernier Duc de cenom. _ | 
Les anciens Princes de cette Maiſon, iffüs- 
de celle des Piafes, Etant Souverains de leurs 
Rate, 
N ü . 


i 


FE 
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Etats , & independants de la Bobeme aufi 
bien, que de la’Polypne, les offrirent volon- 
tairement enfief en l’annee 1329, à Jean de 
.  Lutzelbourg: Roi de Bobeme , mais en fief he- 
reditaire, en fe refervant tous leurs droits . 
& privileges, & particulierement la fäculie, 
de les vendre, kransporter. aliener, ou de les en- 
4ager, comme ils le jugeroient & propos: 
Faculte, que lesRois de Bobeme, Ladislas S 
_ Louis, pour prevenir toute chicane, etabli- 
rent plus clairement par de nouveaux pri= 
- vileges , en vertu desquels il etoit permis $ 
ces Princes, non feulement d’aliener leurs 
fiefs, & d’en difpofer entre vifs, mais enco= _ 
re par voye deteftament & de derniere . 
difpofition, Me IE 
Les Princes ‚de Lignitz aiant done à cet 
- ' egard les mains entierement libres, conclu- 
‚rent en l’annde 1337, le vendredi d’apr&s la 
fete deSt, Gall, un Traite d’Union £9 de Cor 
fraternit€ bereditaire avec JOACHIM II, 
ElelteurdeBrandebourg. Ce Traite, apr&s 
les preliminäires , qui regardent,les raifons, 
qui ont determine les deux parties a pren“ 
‚dre cet engagement, pres une müre delıhera- 
tion , eg du con/entement des Etats du pais, por- 
te en fubftance : „qu’il y auroit une Union 
„„perpetu elleentre les deux maifons coritra- 
„Ctantes, & qu’on fe donneroit mutuelle- 
- „ment lenom de Frere : qu’en cas que-la 
„ligne maf:uline de la maifon deZigniz vint à 
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a RE TEE TEE REN - — = 
„s’eteindre tous ſes Etats feroient de-volus 
„a ’Eledteur de Brandenbourg, & à ſes de- 


ſcendants , &aleur defaut, dux autres 
> . „Marggraves de .la Maifon de Brande- 


„beurg, fauf le droit de relef de la Couron- 
‚ne de. Bobeme, & que les etats& les fujets 


3 FL 
des Principautẽs de Lignitz, & de Brieg, & 


‚de leurs dependances, prêteroient pour 


cet effet ’hommage eventuel a PEledteur: 


qu’en retour la ligne mafculine de Brande- 
boürg venant à manquer, tous les fieft, 
„quelle relevoit de la Couronne ‘de Bohe- 


„me, echerroient aux Ducs de Ligni’z; que 
- „pour,rendre certe Union d’autant plus in- 


‚diffoluble, on Pavoit confirmee de part & 


? j 8 le» 
 „d’autre par un ferment folennel, & qu’on 
. „fe transferoit, reciproquement d’une ma- 


„niere reelle’ & a tout evenement le Domi- 
„nium des Etats ſusmentionéęs pour en jouir 
„de plein droit le cas exiftant, de forte 


3Jquil feroit alors permis à l’Electeur de 


Brandenbourg, de fe mettre aduellement en. 


„pollesfiondes terres de Ligniiz, de Brieg, & de 


„W olau „85 de toutes leurs dependäuces. 

Cette Uniof eut lemalheur, de depläire 
au Roi FERDINAND de BÖHEME, Mais 
le moien, de s’y oppofer diredtement , fans 


‚enfreindre les privileges inconteftäbles des 


; Ducs deLLig it2? ‚Privileg, 9 
..sonfrmes lui meme! Il fa 


willeur avdit 
oit donc $’y 
Eypren⸗ 


—* 
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prendre d'une maniere indirecte, & ‚faire 
intervenirles EtatsdeBOHEME. 
‚Les Etats, fufcites fous main.parlaCour, 
‚proterent..au,Roi; FERDINAND en.lannee 
1546. des plaintes contre ce Traite. & en de- 
manderent cajation. Ils ne Samuſerent pas 
„ale taxer de naullité. Il leur auroit dte bien 
difficile, d’en donner des preuyes: le droit 
„des Ducs de Lignitz d'aliener leurs Etats & 
à plus-forte.raiion, d’en,difpofer par. voye - 
.de pacte de confraternite , Etant trop. bien 
 ‚conftate, -Pour : pouvoir ..£tre revoqud en 
‚doüte, . Ilsfe bornerent donc,ä alleguer des 
.rafons de sonvenance ‚ favoir, ‚qu’il n’etoit 
pas de Pinter&t du Roiaume de Boheme,que 
» des Provinces , :qu’On regardoit comme in- 
.corporees à la Couronne, tombaffent entre 
Jes mainsdela.Maifon.de zuge. 
Rien de plus frivole, que ces raifons; le 
droit de relief,.le feul, quela Couronne de 
.„ Bobeme:pouvoit pretendre fur les Principau- 
„tes en, queftion, lui Etant expreffement, re- 
ſervé, de forte qu’il.pouvoit. Etre quant au 
droit, tres indifferent aux Etats de Boheme, 
„que ces.Provinces fuffent pofled&es, par.des 
„ Ducs ‚particuliers, ou par la Haifon Elefto- 
„ale ‚de Brandehourg, qui tient deja en fief - 
de la Couronne de Bobeme .plufieurs .pais 
confiderables, comme le Duché de Grafen 
& fes dependances, Mais cen’eft:pas la fo- 
Aidito des zaifans;qu’on cherebpit, ;sQnsae 
en -  Ppa ., de» 
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demanndoit, qu’un pretexte, poür annuller 
une Convention, qui n’avoit-d’autre defaut, 
que celui.de ne pas convenir aux vües de . 


la Cour. Ainfi on faifit le pretexte , qui fe 


prefenta, & on precipita tellement lachofe, 
que fans citer feulement PElecteur de Bran- 
debourg alors regnant, pour defendre fa cau- 
fe, (nullit@ capitale, que fes Confeillersne 
manquerent pas de relever dans la protefta-- 
tion folemnelle , qu’ils interpoferent contre: 


cet acte, par devant Notaire, &en prefence- 


du Roim&me, & älaquelle il ne fut rien 


replique, FERDINAND prononga ABreslau- 


‚le 18. Mai 1546. un arret, par lequel il pre- 


tendit, de; fon autoritE Royale , KO comme Sti- 


| gneur fouverain des fiefs de la Silefie ,„ declarer 


nul , caffer, &G mettre auneant le Traite de Con- 


fraternité, & tous ce qui'y étoit contenA, ou „en 


étoit enfuivi. u 
En vain le Duc de Zignitz & fes fils ſe 


plaignirent d’un arret fi injufte, & fi ouver-. 
tement contraire a leurs droits les plus pre- 


‚ cieux. Ilsetoient trop foibles pour refifter 


“as de ’Eledteur, U renouvella faprotefta- 


au Roi, & au Roiappuye par les Etats. 
Contraints par une force- fuperieure , ainfz 
qu’ils !expriment eux m&mes dans une let- 


‚tre a PElecteur, il falut plier, On les obli- 


geam£me, de remettreau greffel’original dus 
Traite, © 5 — 
On ne trouva pas la même docilitè du 


tion 
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_ tion contre tout ce qui.s’etoit pafle fans [a 
‚participation, A Pegard de ce.pretendu ju- 
‚gement, & il declara hautement, qu’il ne le 

regardoit, ainfi que tout cę quis g’en etoit 

„enſuivi, que gamme, res inter alios actas, 

„Qui ne pouvoient en.ancune_maniere in- 

' „valider les droits, qui lui Etoient legiti+ 

„ment acquis ; qu’iln’yrenoncerpit jamais; \ 
„que laprovidence fourniroit 3 fa pofterite - 
„les moyens de les faire valoir; qu’en at; 
„tendant il garderoit foigneufement.les ori- 
„ginaux des altes, qui les mettoichten evi- 
-‚dence, & qu’on tentergit vainement, de les 
„lui ravir, ee Bude en 
Le droit etant widemment du cöte de 
‚T’Eledteur, le .Roj FERDINAND, quoique 
'devenü. Empereur, n’ofa y infifter d’avanta- 
ge.' Il avöit confirme lui me&me tous les 
Privileges, qui donnoient aux Ducs de Sile- 
; fielaliberte entiere,de difpofer deleursEtats, 
comme. bon-leur fembloit & en faveurde 
qui, ils vouloient. Ainfi Vaffaire en“ de- 
veura la jusquꝰà, ce que par Pextindtion de 

Ia maifon de Lionitz, le cas enonce dans le 

Traité en ‚queftion exiftät; ee qui obligea 
PEledteur Frederic Guillaume de Brandebourg, 

de pourfiivrefes droits für les ſuſdites Prin- 
<ipautes, &derenouvelleren m&me tems la 

ꝓourſuite de ceux fur la. Principaute de Jæ- 
gend 

Eet evenement arriva au, plus fort. de 
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Ja guerre qui füt termince enſuite par la 
paix de eg Lä  Conjondture ne 
pouvoit: pas‘ etre plüs favorable à IP’ Ele: 
eur. I lüietoie fort aife, de ſe mettre en 
poffefion des Principautes, qui :lut etoient 
echües, & plus fatile'encore, de’s’y main- . 
‚tenir, sl eüt voulu: accepter le: fecours, 
qu’oh Jui offfit, La-confideration du bien 
public Pemmporta dans Pefprit’ de ce Grand 
Prince.fur celle de, fes‘interets particuliers, 
Craignant, de jetter PEmpereur dans de nou- 
veaux embarras, & de le detourner du foin 
“de la defenfe de lä'patrie , s’il prefloit la 
choſe avec trop de chaleur , il s’abftint de - 
toutes voyes de fait, & remit ala juftice de 
$a Majelte Imperiale, de le’fätisfaıre fur fes 
droits inconteftables,. I s’y >> avec 
d'autant plus de.conftance, que ſes Services 
-confiderables, qu’ilvenoit de rendrea’Em- 
per<ur dänsıla guerre d’alors, & la defola- 
tion, qu’avoient fouffette fes — Etats 
pour Pamoür de ldCöourImperiale, le mettot- 
ent en droit, d’eri attendie’de la. reconnoif- 


ur Had 
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Pargent les droits defa maifon, elle yajou-  - 
ta le territeire de Schvvibus en silehe, = 
Bieh que cette offre n’eüt aucune pro- 
portion avec les Principautes, auxquelles on 
pretendoit, faire renoncer PElecteur, il fe 
trouva tellement fatigue par les difficulees, 
quil avoit efluydes jusquès la de lapart de 
ta Cour de Vienne quiil confentitäla propo- 
On conclut dong à Berlin en Pannée 
1686. un traite entreles deux Cours, par le= 
„quel il fut ftipule „que l’Eledteur renon- 


„ceroit aux prerenfions de fa Maifen für Prin- 


A 


„cipautesde Fegerndörff. de Liynirz,de Brieg, 
„S de Wolau, avec leurs: dependances, 3 
„condition, que l’Empereur, pour le dedo- 
„mager de ces. pretenfions, cedät: à PEle- 
„eteur&äces defcendans males. la territoire 
‘„deSchvvibus avecla fuperiorite territoria-_ 
„le, & les droits, qui en dependent, ſauf le 
‚„droit. de rellef referv& alaCouronne de B= 
„heme; ainfı que les fommes, que la. maifon 
e Lichtenffein avoit à pretendre dansPOß- 
„friſt & pour laquelle les Seigneuries d’Efens,, 
„& de vitmond etoient hypothequees,,:fom- 
mes, dont la Cour Imperiale garantisfait. le 
payement en termes expräęä5sss. 
Les intentions de IXlecteur &toient.fin- 


ceres. ‚Voulant s’unir d’une maniere trés 


intime: avecla Cour Imperiale, pour le main- 
tien du fyfteme de l’Europe, il jugea.necef- 
faire, d’ecarter tout, cequi pouvoit alterer 
Ir Ppa see 
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cette union, ‘Ce fut par un principe auſſi 
. genereux, qu'il fe refolut de bonnefoi, de 
 Sacrifier, pourune acquihition affez legere, 
des droits fi confiderables, uniquementafin 
.de n’avoir plus aucun interet, a demeler 
avec la maiton d’Autriche,& de terminer à 
 perpetuite tous les differents, qu il avoit eũ 





avec elle. | 
En effet il n’eut plus &te parl&, que dans 
Hiſtoire, des droits de la Maifon d* Bran- 
debcduig fur les Principautees de 'Silefie, fila 
Cour de Vienne f& fut prêtde avec autant de’ 
franchiſe, que Eleeteur, à un but auffi ſalu- 
taire.. — 
Mais tandis qu'elle faifoit negotier publi⸗ 
quement = Be:lın Paccommodement, qui vi- 
ent d’etre detaillẽ avec le Pere, elle vouloit 
fecretement tromperle Fils, & à peine avoit 
‚elle conelü ce Traite fimule avec PEledteur, 
qu'elle mit fourdement en ouevre des mo- 
yens, qu’on fedifpenfe de qualifier, pour le 
fruftrer du leger avantage, qui lui en de- 
voitrevenir.. Le BarondeFREYTAG, qui 
etoit charge de cette fecrete negociation, 


E . Te prevalut adroitement de certaines intri= 


* 


gues, qui fe tramoient alors a la Coug,'. 
“pour intimider le Prince Elettoral , depuis 
. Roide Prufe, FREDERIC I. & pour lui 
‚infinuer, quela Cour !mperiale entreroit fu- 
rement dans des interets oppofes aux fiens, 
A moins qu'il ne s’engageatde lui rendre, & 
De | 0... fon 
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fon avenementä la regence, le territoire de: _ 
Schvvibus ; que JEmpereur alloit' ceder à 
l’Eledteur, fon Pere. Mais qu’aumoyen de: 


cette promefle, il pouvoit s’attendre a en 


. Etre fortement protege & appuye. On le 


preſſa la deffus, pour ainfı dire , Pepde däns- 
lesreins, Onne lui permit pas, d’en’com-! 
muniquer avec perfonne, & on :leEmenaca 
d’une inimitié eternelle de la part’de'P’Em- 
pereur‘, (menace, qui düt natürelldinient 


‘porter coup dans les circonftances, ou le’ 


Prince fe trouvoitalors,) en cas, qu'ils s’en: 
fut ouvert à quelqu’un des Miniftres:de fon 
Pere. ‘On avoitraifon, L’Eledteur ‚“pour:. 
peu quꝰ il eũt eũ vent de la Tupercherie, n’au-' 
roit aflurement: pas manque, de rompre&le 
Traite, qu’on .negocioit, ce qui aur6it ex⸗ 
tremiement derange les-projets de Ia Eour'de 
Vienne. _ | Be 
Par €es artifices, le Prince. deftitue' de 
Confeil fut aifement induit A figner la’pro- 
meffe telle, que ls Baron de FREY'TAG la. 


lui avoit demandde. 


Mais apres fon avenement à la regence, 
aiant prepofe la chofe a fes Miniftres,'tout 
„le Confeildeclara unanimement, qu’iln’e- - 
„toit nullement tenü a cette promeffe, tant 
„parce quelle etoit directement contraire 
„aux conftitutions fondamentales de’ fa 
„maifon, qu’acaufe des moyens illicites; 
dont on s’etoit fervi, pourla lui extorquerz 
— Pps a: u 
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„s’eteindre tous fes Etats feroient de-volus 


„al’Eledteur de Brandenbourg, & à ſes de- 


„fcendants , & aleur defaut, dux autres 
‚ „Marggraves de la Maifon de Brande- 


„beurg, fauf le droit derelef de la Couron- 
„ne de ‚Bobeme, & que les etats & les fujets 


e „des Principautes de Zignitz, & de Brieg, & 


‚de leurs dependances, preteroient pour 
„cet effet ’hommage eventuel à PEledteur; 
qu’en retour la ligne mafculine de Brande- 


„bourg venant à manquer, tous les fiefi, 


„quelle relevoit de la Couronne de Bohe- 


„me, echerroient aux Ducs de L:gni’z: que 


. „pour.rendre certe Union d’autant plus in- 


u # 
a ’ 


*diffoluble, onPavoit confirmde de part & 


+ „d’autre par un ferment folennel, & qu’on 
„ „fe transferoit, reciproquement d’une ma- 


„niere reelle & a tout evenement le Domi- 
„nium des Etats fusmentionespoür en jouir 
de plein droit le cas exiftant, de forte 


.„quil feroit alors permis a l’Eleeteur de 


Brandenbourg, de fe mettre aäuellement en 
‚pojesfion des serres de Lignitz, de Brieg, & de 
Wolau ‚85 de toutes leurs dependänces. 


Cette Uniof eut lemalheur, de deplaire 
au Roi FERDINÄND de BÖHEME. Mais 
le moien, de s’y oppofer diredtement, fans 


‚enfreindre les privileges inconteftäbles des 


Duecs de Lig ita? privileges, qu’illeur avdit 
 sonfrmds Iuimeme ! U faloit donc s’y 


pren- 
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‚prendre .d’une maniere indiredte,, & ‚faire 
“ intervenirles EtatsdeBOHEME. . 
‚Les Etats, fufcites fous main.parlaCour, 
‚proterent.au,Roi; FERDINAND en.lannee 
1546. des plaintes contre ce Traite. & en de- 
manderent cajation. - Ils ne Samuferent pas 
‚ale taxer.de nullitéẽ. Il leur auroit ete bien 
difficile, d’en donner des preuyes: le. droit 
„des Ducs de Lignitz d’aliener leurs Etats & 
a plus-forte.raiion , .d’en,difpofer par; voye 
.de pacte de confraternite , etant trop.bien 
conſtatéẽ, ‚Pour pouvoir etre revoquéẽ en 
‚doüte, . Ilsfe.bornerent donc, A alleguer des 
‚rafons. de sonvenance , favoir, ‚qu’il n’etoit 
pas de Pinter&t du Roiaume de Bobeme,que 
» des Provinces ,;qu’on regardoit commein- 
.corporees à la Couronne, tombaflent entre 
.Jes mainsdela.Maifon.de ee 
\ Rien de plus frivole, que ces raifons; le 
droit de relief,.le feul, quela Couronne de 
„„ Bobeme:pouvoit.pretendre fur les Principau- 
„tes en, queftion, lui &tant expreffement, re- 
ſervé, de forte qu'il pouvoit Etre quant au 
. „droit, ;tnes.indifferent aux Etats de Bohemg, 
„que ces-Provinces fuflent pofled&es, par.des 
„ Ducs ‚particuliers, ou par Ja _Haifon Elefto- 
sale .de Brandehourg „qui. tient.:deja en fief 
de la Conronne; de Boheme ‚plufieurs ‚pais 
. eonfiderables, comme le Duche& de Craofßen 
& fes dependances, „Mais ce meſt pas la fo- 
Aidito des raiſone quon cherehoit. n ue 
ee RBB... 0.0, Me 





X 


' 


596 DasfechzebendeCapitel. NumVIIE 
— — — — — — — — — 
demanndoit, qu'un pretexte, pour annuller 
une Convention, qui n'avoit d'autre defaut, 
que celui.de ne pas convenir aux vües de \ 
la Cour, Ainfi on faifit le pretexte, qui fe 
preſenta, & on precipita tellement lachofe, 
que fans citer feulement PElecteur de Bran- 
debourg alors regnant, pour defendre fa cau- 
fe, (nullit€ capitale, que fes Confeillersne 
manquerent pas de relever dans la protefta- 
tion folemnelle,, qu’ils interpoferent contre: 
cet alte, par devant Notaire, &en prefence- 
du Roim&me, & alaquelle il ne fut rien 
replique, FERDINAND prononga à Breslau- 
le 18. Mai 1546. un arret, par lequel il pre- | 
tendit, de, fon autorit& Royale ,„ KO comme Sii- 
gneur fouverain des fiefs de la Silefie , declarer 
Nul, caſſer, oô mettre auneant le Traite de Con- 
'-fraternit&, & tous ce qul'y étoit contenfl, ou s’en 
étoit enſuivi. — U 
En vain le Duc de Zignitz & ſes fils fe 
plaignirent d’un arret fi injufte, & fi ouver-. 
tement contraire a leurs droits les plus pre- 
cieux. Ilsetoient trop foibles pour refifter 
au Roi, & au Roiappuye par les Etats. 
‚Contraints par une force- fuperieure , ainfz 
u’ils sexpriment eux m&mes dans une let- 
tre a l’Electeur, il falut plier, On les obli- 
gea même, de remettre augreffe l’original du 
Traite, © 0. 0 N 
On ne trouva pas la m&me docilite du. 
särg del’Electeur, Il renouvella faprotefta- 
Be tion 





tion contre tout ce qui.s’etoit paſſẽ fans fa 


‚, -Participation, a legard .de ce pretendu ju- 


‚gement, & il declara hautement, qu’ilne.le 


regardoit, ainfi que tout cę quis g’en.etoit 
enſuivi, que comme, res inter alios’adtas, 


„qui ne pouvoient en.ancune_maniere in- 
‘ „valider les droits, qui lui Etoient legiti+ 
„ment acquis ; qu’iln’y renoncerpit jamais ; 


„que laprovidence fourniroit à fa pofterite - 


„les moyens de les faire. valoir ; qu’en at; 
„tendant il garderoit foeigneufement les ori- 
„ginaux des adtes, qui les mettoichten evi- 
-,dence, & qu’on tentergit vainement, de les 


„lui ravir, ' * 
Le droit étant «videmment du cöte de 
TElecteur, le Roi FERDINAND , quoigue 
‘devenü Empereur, n’ofa y infifter d’avanta- 
ge. Il avoit confirme lui m&me tous les 


Privileges, qui donnoient aux Ducs de Sile- 
‚ fielaliberte entiere,de difpofer deleursEtats, 


comme. bon.leur fembloit & en faveurde 
qui, ils vouloient. Ainfi l’affaire en de- 
Meura 14 jusqu’ä, ce que par Pextindtion de 
Ja maifon de Lionitz, le cas enonce dans le 
Traite en ‚queftion exiftät; ce qui obligea 
V’Eledteur Frederic Guillaume de Brandebourg, 
‚de pourfuivrefes droits für les. füfdites Prin- 
<ipautes, &derenouvelleren me&me tems la 
‚pourfuite de ceux fur Ja. Principaute de Jæ- 


| ‚gerndarff. - PER N BF 
Eaet evenement arriva au plus fort. ds 
|  Pp3. la 


Ez 
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la guerre; qui füt terminee enfuite par 14 
paix de Nimvegue, La Conjoncture ne 
pouvoit: pas etre plus favorable al’ Ele: 
eur. I Iietoit fort aife; de ſe mettre en 
poffefflion des Principautes, qui lui Etoient 
echües, & plus fatile'encore, de s'y main+ 
‚tenir, sul eüt voulu: accepter le‘ fecours, 
quꝰon lu offrit, La: confiderätion-du bien 
public Peimporta dans Fefprit’ de ce Grand 
Prince. fur celle de, fes‘interets particuliers, 
Craignant, de jetter ’Empereur dansdenou» 
veaux embarras, & de le detourner dur foin 
“de la defenfe de la patrie, s’ik prefloit la 
chofe avec trop de chaleur ‚il stabftint de 
toutes voyes de fait, & remit ala juftice de 

Sa Majeite Imperiale, de le ſatisfaire für fes 
droits inconteftables, I sy — avec 
d’autant plus de.confiance, que ſes fervices 
-confiderables, qu’ilvenoit de rendrea’Em- 
per£ur dans la guerre d’alors, & la defola- 
tion, qu’avoient foufferte fes — Etat 
pour Famour deldCourImperiale, le mettot- 
ent en droit, d'en attendie’de la. reconnoif- 
fance, Br 
La Cour de Vienne ne negligearien, pour 
le fortifier dans ces iddes. Sans .s’ engager 
‚arien de pofitif, elle le flatta durantlaguer- 
re de mille efperances, qu’elle trouva mo- 
yen d’eluder, quand le danger für pafle, & 
elle en, revint toujours & lui offrir des’ ſom- 
mes d’argent. Voyant A 1a fin, qu'il n'y 
ävoit pas moyen, de lui faire vendre - de. 
—F ar- 


— 
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— — — — — — — — 
Pargent les droits de fa maifon, elle yajou- 
‚ tale territeire de Schvvibus en silche. - 
Bien que cette offre n’eüt aucune pro- 
portionavec les Principautes, auxquelles on 
pretendoit, faire renoncer l’Eledteur , il fe 
trouva tellement fatigue par les difhiculees, 
quwil avoit efluydes jusques la de lapart de . 
 3aCourde Vienne qu’il confentitäla propo- 
DOn conclut done à Berlin en l’annee 
- 1686. un traite entreles deux Cours, par le» 
ſquel il fut ftipule „que P’Electeur renon- 
„ceroit aux pretenfions de fa Maifen für Prin- 
„cipautesde Fegerndörff. de Lignirs,de Brieg, 
„öde Wolau, avec leurs: dependances, 3 
„condition, que ’Empereur, pour le dedo- 
„mager de ces. pretenfions, cedät: à PEle- 
„cteur& à ces defcendans males. la territoire 
de Schvvibus avecla fuperiorite territoria-. 
„le,& les droits, quien dependent, fäufle 
„droit. de rellef referv& alaCouronne de B= 
„beme ; ainfı que les fommes, que la. maifon 
„ie Lichtenfein avoit à pretendre dans? Uß- 
„friſt & pour laquelle les Seigneuries d’Efens,. 
& de vitmond Eetoient hypothequees,,:fom- 
mes, dont la Cour Imperiale garantisfait. le- 
payement en termes expres. Urs: 


* 
A— 


Les intentions de ITIecteur étoient ſin- 
ceres.- Voulant s’unir d’une maniere trés 
intime: avec.la Cour Imperiale, pourle main- 
dien du fyfteme de l’Europe, il jugea.necef- 

. faire, d’ecartertout, cequi pouvoit alterer 

— — PPPpPvoctte 


N De 
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cette union, Ce fut par un principe aufi 
genereux, quil fe refolut de bonnefoi, de ' 
Sacrifier, pourune acquifition aflez legere, 
des droits fi confiderables, uniquementafin 
‚de n’avoix plus aucun interet, A demeler 
avec la maiton d’Autriche,& de terminer & 
_ perpetuite tous les differents, qu’ilavoit eü 
Velen 
En effet il n’eut plus et€ parl&, que dans 
THiftoire, des droits de la Maifon d® Bran- 
debcduig far les Principautedes de Silefie, fila 
Cour de Frenne ſe fut pretee avec autant de 
franchiſe, que Electeur, à un but auffi falu- 
taire. En . u u % j 
Mais tandis qu’elle faifoit negotier publi-* 
quement a Beilın P’accommodement, qui vi- 
ent d’etre detailld avec le Pere, elle vouloit 
fecretement tromperle Fils, & äpeine avoit 
elle conelü ce Traite fimule avec PEledteur, 
qu’elle mit fourdement en ouevre des mo- 
yens, qu’on fedifpenfe de qualifier, pour le 
fruftrer du leger avantage, qui lui en de- 
voitrevenir,. Le BarondeFREYTAG, qui 
‚Etoit charge de cette- fecrete negociation, 
- fe prevalut adroitement de certaines intri= 
gues, qui fe tramoient- alors a la Cour, 
‘ pour intimider le Prince Elettoral , depuis 
. Roide Prufe, FREDERIC I. & pour lui 
‚infinuer, quela Cour !mperiale entreroit ſu- 
tcment dans des interets oppofes aux fiens, 
à moins qu'il ne s’engageat.de lui rendre, à 
Po a 0. fon 


— — 


⸗ 
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fon avenement à la regence, le territoirede: _ 
Schvvibus ; que IEmpereur alloit' ceder à 


TEledteur, fon Pere. Mais qu’aumoyen de: 
‚cette promefle, il pouvoit s’attendre a en 


. etre fortement protege & appuye. On le’ 


preffa la deffus, pour ainfı dire , Pepde dans- 
lesreins, Onne lui peimit pas, d’eh’com-! 
muniquer avec perfonne, & on le menaça 
d’une inimitie eternelle de la part'de P’Em- 
pereur, (menace, qui düt natürelldinient 


'porter coup dans les circonftances, ou le 


Prince fe trouvoitalors,) en cas, qu'ils s’en: 
fut ouvert à quelqu’un des Mmiftres: de fon 

Pere, "On avoitraifon, L’Eledteuf ‚pour‘, 
peu quꝰ il eũt eü vent de la ſupercherie, n’au- 
roit aſſurement pas manque, de romprele 
Traite, qu’on .negocioit, ce qui auroit ex⸗ 
tremement derange les-projets de Ia Eour'de 
Vienne,. _ | J — 


2— 


Par ces artifices le Prince. deſtituè de 


Confeil fut aiſement induit à ſigner la pro⸗ 


meſſe telle, 


x 


que ls Baron de FREY'TTAG la, 


Aui avoit demandee, 


Mais apres fon avenement A la regence, 
aiant prepofe la chofe à fes Miniftres,'tout. 


„le Confeildeclara unanimement, qu’iln’e- 


„toit nullement tenü a cette promefle, tant 
„parce qu’elle etoit diredtement contraire 
„aux conftitutions fondamentales de fa 
„maifon, qu’acaufe des moyens illicites; 


ꝓdont on s’ctoit fervi, pourla lui extorquerz 


J 
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qui, ſelon des loix naturelles auſſi bien 
„que les civiles, la rendoient nulle de tou- 


Iſte nullitẽ. 


On s’addreffa la deſſus à la Cour de Vien- 
ae m&me „ On lui prouva inconteftable- 


‘ - ment linvalidite de cet engagement,, & on. 


tenta vainement tous les moyens imagina- 
bles, pour. Pen faire deſiſter. Il fut ĩmpoſ- 
fıble, de lui faire entendre raifon. Elleme- 
naca m&me,de s’emparerlesarmesä lamain. 
duterritoire de Schuvibus en cas, qu’on.dif- 
ferat, de le luireftituer. De forte.que ce 
Prince,, devenü Eleeteur, fouverainement. 
jaloux de fa parole, fe determina & rela- 
cher le territoire en queflion , en acceptant 
une legere fomme d’argent, qui fufhfoit% 
peine pour payer les meliorations, qui y-, 
avoient ete faites, pendant quil en fut le. 

maitre. 0000000 Ä 
Caeeſt ainfı que la Maifon Eledtorale de 
Brandebours fe vit.arracher Punique aequi- 
fition, que le Trait& de 1686. lui avoit at- 
tribuee, en dedomagement defes grandes & 
. liquides pretenfions fur pluifieurs Princi- 
pautèés & Seigneuries de Sitrfie. Car pour 
ce, qui eft’des pretenfions de la maifon de 
Lichtenftein, lesquelles, felon-la difpofition 
du Traite fusdit , devoient faire partie du 
dedomagement, bien que laCour Imperia- 
le eüt promis expreffement de les garantir, 
elle fongea ſi peu a remplir cet I age 
E = | S ", &elle 


Br & e — 
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& elle-fit-naitre dans la pourſuite de cette dette 

tant d’ incidents & chicanee, que la Maiſon Ele- 

‚ &torale en obtint a peine la dixieme partie. 

Cependänt la Cout᷑ de Vitnne, en faifant per- 
dre par ceite-manaevre. au feu Roy de I'ruffe' 
FRDERICT. & à fa Maifon, un dömaine-d”" >» 
affez petite erendüe; s’eft priv&e volöntairemene 
des avantages-les plus confiderables,'que-Jüiaflu- 
roit le Traite fusmentionne, & particulierement 

"de tour Peffer de larrenonciation ; quelle Yävoik - 

obtenüe en fa faveur, ‚des droits dela Maiſon 

. Ele&torale de Brandebourg für tes quatre Princi- 

paur&s Liegniz,de Brieg, de'Wolau, & delaigern- 
dorft, var Biigpeun, gi en-dependent. | 
C’elk-une maxime'univerfellement reconnüe: 
à ł egard de toutes les conventions, que desqW 
une partie contralkante fe departitdes conditions 
de ha tniagene, hautre weſt non plas- tenũe 
aux fiennes, Or dans le Traité en queſtion il eſt 
ſtipult expreſſement, quꝰ en dedamagement des 
pretenfions-de la Maiſon Eletorale de Brande- 

‚ bourg fur les Principautes &$ Seigneiniies ci · deſ- 
ſus articulees, lui feroit cedè tranſpordẽ le 
territoire de Schovibus.en joir à perpetuite ter- 
ritoriale, qui en dependent, & ce ne fur, qu' à 
cette condition, que P Electeur FREDERIC 
GUILLAUME renonça aux droits, que ſa Mai- 

: Jon avoit fur les Principautés & Seigneuries ſuſ- 
dites. Donc la Cour de Vienne ayant force de _ 
, a maniere ci-deffusdetäillee le Roy FREDERIC . 

+ J, fon fils, de rerroceder le territoite, qui faim 
J. ee ne foit 


\'- 
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ſoit le prix & la condition, ſine qua non, de la 
renonciation- il s’ enſuit inconteſtablement, que 
par lä cette renonciation 'perd abſolument route 
Sa force; & que la Maifon Roiale de. Prouffe & 
Electorale de.Brandebourg.n’y eft,non plus te- 
nüe„ que ſi elle n'étoit jamajsavenüe’; de forte, 
ue, graces aux artifices & à Pavidit€ de la Cour 
x Vienns , la dite maiſon Royale & Ele&torale, 
apres. da retroceffion, ‚forc&e du. territoire de 
Schyyibus,, fe trouve, à P egard.des Principau- 
‚tes&t Seigneuries en queflion, precifement dans 
mẽêmes droits, ou elle &toit , avant quele Trai- 
t&.de-1686. furconclüs. - as 
C’et ainfi, que le feu Roi Frederic I, envifagea 
la choſe, lorsgüe, preff& par la Cour de Vienne, 
il ſe determina à lui.lacher le territoire de Schvvi- 
bus, Auflin’eüt-ilgarde, de promettre quelqu& 
chofe au nom de fes Succefleurs, ni de renou- 
'veller a.cette occaſion la renonciation, que con- 
tenoit le. Traite de la Cesfion; renouvellement, 
qui £toit indifpenfablement neceflaire , fi l!’on 
vouloit „que, non obftant la retroceflion de 
Schvvibus „ la renonciation, qui n'avoit étèé fai- 
te que moyenant un Equivalent, confervär le 
moindre degre& de force. Il s’enexpliqua claire- 
ment envers fes Miniftres,, qui le prefloient, d’in- 
ſter fur fes droits, Te.m’aquiterai de ma paro- 
le ‚dit-il, “ Jeledois, o je leveux. Quant ala 
pourſuite de mes droits fur ba Sitefie, j’en laijfe le 
foinama pofierite, aqui jene pujs, ni ne veux 
Wer les mais dans ces circonfkances, on il faut, 
j — que 


— 
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gae je fouffre injußice. Dieu & le temps ne 
permettent pas, qu’on eMrevienne , il faut fe 
tranquilliſſer. Mais fi Djeu en ordonne autre- 
" ment, mes defcendans [auront & verront ce quꝰ il 
auront a faire, Er 
Paroles memerables, qui femblent prefager la 
conjoncture prefente. LaLigne mafculine 4’ 
Autriche &tant eteinte, cette Mailen, privee de 
Peclat du Diademe Imperial, qui en aifoit re- 
ſpecter ci-devant les volontes & les decifions, 
comme des Oracles,' ayant été Juge & Partie 
- dans fes propres caufes; Cette Maiſon, dis-je, 
étant reduite au niveau des autres, & ne pou- 
vant plusen impofer par fon autorit&, ne fauroit 
trouver à redire, que ceux, qui ont éêté injufte» - 
ment opprimes & fruftrts filong tems, par une | 
force majeure, d’un bien, qui Jeur appartient 
legitimement, tachent d’y rentrer & d’en.re- 
prendre Poffeion. | A 
WVoila le cas, où le.ROY de Pruffe fe trove, 
Sa Majeſté ayant des droits fi clairs & fi incon- 
teftables fur la plus grande Partie de la Silefie, 
‚manqueroit à ce qu’Elle fe doit A Elle memie, 
ainfı qu’afa Maifon Royale & à toute fa pofte-. 
'rite, fiElle les negligeoit affez, pour fe laiffer pre- 
venir par d’autres Pretendants, C’eft ce qui la 
determinée à ufer de promtitude & de vigeur, 
Pour fe mettre en, pofleflion des Etats ufurpes 
. furfa Maifon. | J 
L’intention du Roy n’eft nullement d' enva- 
hir les droits de la Maiſon d’ Autriche,, ni de 
trou⸗ 





J 
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troubler I’ ordre de Succeflion etabli par la San- 
ction Pragmatique. 95 Majefl& neveut, que te- 
couvrer.depuis pr&s d’ un fiecle la Cour de Vien- 


- ne a jultement retenu à fes Äncetres, & fi Elle 


demande un jufte dedomagement pour les reve- 


nus, dont la-Maifon @’Autriche les. a frußres, 


Tas fi long tems, Elle ne s’eloignera jamais 
cet egard d’un accomodement räıfonnable, 


„Nemibi facit i injuriam, qui Jure. ſuo utitur. 
Num. IX, | 


Liter: Reipondriz En Mag 


‘nz Brittaniæ, ad’Reginam Hungarie & 
“ Bohemiz, Jnvalionem Porufficam Ducatus Sile- 


fie conternentes, datæ in Palatio Divi 
“Jacobi d. 29. Januarii 1741. P 


Georgius II. Dei gratia Magnæ 


Brittaniæ, Franciæ & Hyber- 


niæ Rex, Fidei Defenfor, Dux 


Beunsvvicenfis, Lüneburgen- 
ſis SR. ]. Thefaurarius & Prin- 
ceps Eletor. &c. &e, 


| ‚Sereniffim& ac  Potentiflimz - Principi 


Dominz Mariz Therefie eädem gratiä 
. Hungariz, Bohemiz, Dalmaciæ, Cro- 
aciß ——— Br Reginæ, ar | 





\ 
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ci Aufriz, Duci. Burgundi@, Bra- 

vancict, Mediolani;Styri&, Carinthie, 

Carolini & Würeembergz, Comiti 
‚Habsburgi, Flandriæ, Tyrolis, ILocha- 
ringiæ & Magnæ Hetruriz Duci &c. 

. Sorori Confanguinex & amicæ noſtræ 
chariſſime Salutem! 


gSereniſſima ac. Potentiffima 
Princeps, Soror Conſanguinea & amica 
| noftra chariflima! | 


a Ccepimus Litteras Majeſtatis Veſttæ die 29. 

Dec. Viennæ ad nos datas, quibus Regem Bo- 
rum̃e numerofo milite Ducatum Silefiz contra 
Jus fafque invafıffe certiores reddimur, contra 
eundem Majeſtas Veſtra auxilia noſtra efflagitat, 
Nos autem, cum erga Majeftatem veſtram ani- 
mo hmus, ut omnia vobis quam felicifima ex- 
optemus & benevolentiam noftram veriffimis, 
 Teftimoniis cupiamuscomprobare, i in tam ardua 
re tamque inopia idapprime ufui fore putavimus, 
ſi cum cum Republica Fœderati Belgii, pro reci- 
proca, quæ nos invicem conjungit amicitia, pro- 
que Societate Pactorum conventorum., qui- 
bus Statuum ad ajeſtatem Veſtram jam devo- 
lutorum Garantiam in nos mutuo fufeepimus, 
“ Confilia ftatim communicaremus, 

Cumque eadem utrique flaret (ententia, nihil 

- folemnium Iponfionum fidei omnino eſſe dero- 


L m,  gan- 
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quibus falva honoratiffimi Patris Sanctione Prag- 
matica, rem etiam num reftituipofle ſpes ſit. Re- 
ftat igitur, ut Miniftri tam ex noftra quam or- 
dinum Generalium parte, apud Regem prx- 

dictum, munus fibi demandätum exequantur, 
autquè reſponſi Majeftatis fax ultimique propoſiti 
‚certiores facti fimus, quod pro ratione tempo- 
ris, quam primum futurum arbitramur & inte= 
"rim Maieltati' veftr& volumus efle perfuafum & 

‘pollicerinequaquam abfiftimus, Nos, qui poft- 
habitis Confiliis & officiis noftris Boruſſiæ Rex 
‚in, incepto contra Majeſtatem Veltram inimico 
molimine immotus permaneat, Tradtatuum' 
Leges, quibus ad auxilium Majeftati veftrz fe- 
rendum obligamur, fandtiflima fide impletu- 
ros, fupereft, ur Majeftati veſtræ notum facia- 
mus, Miniftro ejus Plenipotentiario Domino 
Comiti de Oftein, ea fuper omnibus, quæ ex 
Mandatis veftris fufius nobis expofuit, refponfa 
reddidiffe, quibus cum illa Minifter dictus pro- 
cul dubio jam retulerit, Majeftatis veſtræ votis 
abundè fatis fatum, nulli dubitamus, atque ita 
Majeftatem Veltram Divini numiais Tutelz ex 
anime reg mus, Dabantur in Palatio no- 
ſtro divi Jacobi die 29, Jan. 1741, Regnique no- 
fi XIV, ° * :  NumX 
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Koͤnigliches Ungariſches Reſcript, 
wegen der Schleſiſchen Angeſegenhei⸗ 
ten inſonderheit —— Preußiſche 
Worgebungen wegen der Rußiſchen 
Alliantz, abgelaſſen d. d. Wien 
den 5. April r741. 
Wohlgebohrne liebe Getreue! 
MI iverden-von allen Orthen her. vers 
ſtaͤndiget, daß Preußiſcher Seits aus⸗ 
beftrener werde, ob wäre zwiſchen Rußland 
und dem Koͤnig dieſes Nahmens, nicht nur 
der bekannte, por dem Einfall in Schieſien 
vorhergegangene, und die altere mit andern 


Maͤchten ſubſiſtirende Bundnuͤſſen ausdruͤck⸗ 
Auich ausnehmender, ſondern auch ein ferner wei⸗ 





ar 
nu“ 
nr 


derer, der kundbahren engen.und Ungertrennlid 


hen Berknüpffung zwiſchen ung: und. Ruß⸗ 
land abbruͤchicher Alliance-Tractat gefchloffen 
IDorden. De — 
Nun ſolten zwar billig , nach der haͤuffi⸗ 
gen von dem vorgangenen habender Erfah⸗ 
zung ‚und'beoprab nady der zur Verunglimpf⸗ 
fung unfers Gemaͤhls Liebden fü unwuͤrdig 
ausgefonnener Erdichtung , die Preußifche 
Borgeben nirgends mehr den mindeften Eins. 
druck. machen. Gleichwie aber dennoch hin 
und wieder einige daran fich ftoffen Dörfften; 
79, Theii. Dog | alſo 
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alfo haben wir nicht krdenſan befunden, den 
gaͤnzlichen Ungrund Eingangs erwehnter Aus⸗ 

ſtreuung unſern geſamten iniſtris an ans» 
waͤrtigen Höfen , mithin auch euch, zu erken⸗ 
nen zu geben. "Damit ihr aber Diefen Uns 
grund ‚überzeugend darthun möget ; fo: fügen 
wir die Abfchrifft des leßtern von Fhret 





\ jeſtaͤt von allen Ruſſen an den König in See 


ſach ba 


fen erlaffenen Ruck-Antwort-Schreibene ‚mit 
demZuſatz abſchrifftlich hieran, daß Wir an der 
Rußiſchen getreueften Bunds-mäßigen Geſin⸗ 
— er — zu zweiffeln gar keine ur 


Bekannt iſt, daß allſchon im Monath e 
cembris vorigen Jahrs ein nach ruckſames 
Abmahnungs⸗ Schreiben von Rußland ‚an 
Preuſſen erlaffen worden. ‚Da nun Preuß 
ſcher Seite eine Anttvort darauf erfolget‘, fo 
den Einfall zu befchönigen abgezielet ſo ſ 
obige Bevlage die Darauf ertheilte fernere Er 
wiederung; woraus auch zugleich erhellet wie 
grund falſch es ſeye was vorhin ſchon Her 
reuſſen der Kuffifchen Vermittlung albe 
hat vorgegeben, werden wollen, ſo daß ſich 
nicht genugfam zu. bewundern, auch nicht w⸗ 
nig zu bedauren iſt, daß man fothanem Bor | 
geben da und dorten Glauben —— 
aͤndurch ſich irre machen laſſen. 
Um allen” deme und kuͤnfftigen | 
Zweıffel noch haͤuffig erdichter tberDen ee 
Den Maren d tzeu zu — nie 
‚ theils 
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theils vorzukommen, fo iſt der Innhalt ger = - 
genmwärtigen Referipts von euch J zu thun 
und wir verbleiben euch ꝛc. | 


Num. XL - ) 


Rayferihes Ruſſiſches Ruck⸗Ant⸗ 
wort ⸗ Schreiben, an Ihro Koͤnigliche 
Majeſtat in Preuſſen wegen der. Schleſiſchen 
‚Soda, abgegangen d. d. St. Peters⸗ 
F „burg den 2°. Febr. 1741. 


Als ee Beylage sum vorher gehenden Koͤ⸗ 
niglichen Ungariſchen Reſcript 


Euer Koͤnigl. Majeſtaͤt an mich abaelaffer 
nes Antwort Schreiben vom 21. Jan. habe 
‚sch wohl erhalten, die mir darinnen gegebene 
neue zn von dero hochgeſchaͤtzten 
Freundſchafft und guten Intentiön gereichen 
zu meiner beſondern Verbindlichkeit und koͤn⸗ 
nen Euer ic, dahingegen vonmir gaͤntzlich per- 
ſuadiret feyn / Daß ich all demjenigen, was zu 
noch: mehrerer Beveſtigung, der wiſchen uns 
erneuerten Defenfiv- Allianz und fubhiftiren? 
Den guten Vernehmens gereichen kan, fo viel 

an mir iſt, und wie bilig ohne meinen , mit 
andern :Puiffancen habenden und zu niemands 
offenfion :gereichenden Engagements einigen 

. Abbruchizu thun ‚mit der aufrichtigften Bea 
gierde ſederꝛeit entgegen gehen —— a 


1594 


— J N "Sie 


— 
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Hierauf gruͤndet ſich das mit Euer ꝛc. gluͤck⸗ 
lich erneuerte Buͤndnuͤß, und bin ic) von derd 
zquaninitzt auch völlig verfichert, daß fie fo 
wenig von mir ein mehrers verlangen werden, 
als wenig ich etwas dergleichen hoͤchſt⸗ dero⸗ 
felben anmuthend zu feyn , meines Orts jer 
mahlen gemennet bin. 


e 


Traͤctaten müffen heilig feyn, weilen ohne 


dieſelben Feine menfchliche Societzt beſtehen 


Fan ; dabero-dann auch niemanden beleidigen 
und Treu und Glauben halten nach dem 
Erempel meiner in GOtt ruhenden Kapſerli⸗ 
chen Borfahrern ‚die Maaß-Regul ſeyn wird, 
worauf ſich wärender meiner ganzen, GOtt 
gebe? glücktichen Regierung , all mein Thun 
und Laſſen gruͤnden fol. Was die von 
Euer ꝛc. ſeith deme gewaffneter Hand unter⸗ 
nommene Unterziehung des Herzogthums 
Schleſiens betrifft; ſo bin ich, nach wie vor, 
ſehr weit entfernet, mich einiger Unterſuchung 
derjenigen Prætenſionen anzumaſſen, welche 
hoͤchſt dieſelbe an das Ertz⸗ Herzogliche Oeſter⸗ 
reichiſche Haus haben moͤgen, und zu dieſer 
Unternehmung die Beramaffung gegeben has 
ben füllen. : Ich bin aber dabey biß hierzu in 
der veſten perfuafion, daß, mann es Euer ic. 
beliebig geweſen, vorhero und ehe fie zu den 
Waãffen gefchritten , uber ermwehnte Præten- 
ſiones fich vertraulich zu expliciren, der Koͤni⸗ 
gin von Hungarn und Böhmen Majeftät 
nicht ermangelt haben würden, ana? = 
u . billig 
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‚billige und gerechte Satisfaction angedeyhen 
‚su laſſen, wie Dann‘, fo wir nie berichtet ift, 
der Märquis de Botta, fo bald ihme Euer ic. 
Abſichten bekannt worden, höchft diefelbe um 
Ä ink u det intendirten Einruckung aufs 
. die Früchte einer gütlichen negociation gaͤnz⸗ 
lich derlohren gehen würden ‚ geziemend und 
‚ Deutlich zu erkennen gegeben haben fol, jedoch 
es ſey Dem wie ihm wolle, fo feheinet es duch 
mehr hit demjenigen , was wir ung felbft 
ſchuldig feyn , uͤbereinzukommen, daß, um zus 
gleich von. unferer Gerechtigkeit, Liebe und - 
‚Aüftechten Sefinnung die ganze Welt zu übers 
zeugen. man zu keinen Thätlichkeiten ſchreite, 
ehe und bevor der Weeg der Güte verſuchet, 
und zu Erhaltung gerechter und billiger ſatis- 
faction nicht auslähglich erfunden worden. 


. + 3u einer befondern Freude wuͤrde es den⸗ 
mnoch auch mir gereichet haben, wann mein 
diefee wegen an Euer. ꝛc. abgelaffenes Freund» 
brüderliches ‚Schreiben und gefchehenes ine : 
ftändiges: Erfuchen denjenigen Ingrefs fins 
den mögen ., welchen ich meiner treu aufs 
richtigen Intention und der Sachen Wich⸗ 
tigkeit nach, mit um deſto mehr zu verfprechen 
Ueſach gehabt ‚, als ein geringer Auffchub der 
refolvirten Unternehmung dero Pr&tenfiones 
‚nicht ‚prejudieiren können, die Gefahr um 
von andern prevenirt zu werden, bißhero nicht - 
exiftiret,, und am — — ‚ daß ſolches 
in 3. in 


4 * * 
* 
m 


ndigfte gebetten, und daß durch diefelbe 
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in Schlefien gefchehen,, und diefes Herzogthum 

von niemanden anders mit gewaffneter Hand 
‚überzogen werden koͤnte, zu beforgen gewe⸗ 


en. > | | 
-. Übrigens fo Fan id) es nicht anders ale 
eine marque Euer ıc. in mic) gefesten ſchaͤtz⸗ 
baren Bertrauens .anfehen ‚daß diefelbe meine 
und des Koͤnigs in Groß-Brittannien Majer 
\ ftät aute officia und mediation zu Herftelung 
Des Friedens anzunehmen fich geneigt erklaͤh⸗ 
.. xen,, und auch wohl -verfichert, Daß Diefelbe 
zur gemeinfamen fatisfadtion und Vergnügen, 
nicht ohnnüßlich gewefen feyn würden, mann! 
ich foiche noch vor der mit gemaffneter Dand 
erfolgten Einrücfung in Schlefien anzumen« 
- Den in. den Stand gefeßet worden, und ob ich 
zwar nicht ermandle mit dem Groß⸗Brittanni⸗ 
ſchen Hof aus diefer Cache weiter gehörig zu 
communiciren, fo. werden doch Euer ꝛc von 
felbften ermeffen , daß durdy oben: ermehnte 
Einruckung die Sache eine-andere Geſtalt ges 
wonnen, und wecen derer übrigen Puiffancen, 
Die nebft mir zu der Garantie Der Pragmati- 
fehen Sandtion verbunden , und auf andere 
Weiſe dabey fo fehr interefhiret ſeynd, viel 
weitlkaͤufftiger und ſchwehrer geworden. Ich 
habe all dieſes in meinem letztern Schreiben 
an Euer x. dergeftalt klar und deutich vorzu⸗ 
ſtellen mir die Freyheit genommen , daß ich 
mich auf felbiges und deffen Innhalt allhier 
nut lediglich beziehen darff. | 
| By 


— 








Be PER | 
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Beſy dieſen allen wird mir zur conſolation 
—** foann Euer ꝛc. felbften die Juftiz 
erweiſen md erkennen werden, wie ich nach 
der Pflicht eines treuen rechtfchaffenen Freun⸗ 
des und Alliirten , es an wohl⸗und redlich ge⸗ 
mepnten-Vorftellungen nichts erivinden laffe WA 

am denen gefährlichen und fich weit ausbrei⸗ — 
ten Eönnenden Suiten, welche aus dieſen von? 
Euer ꝛc. Aequanimitzt und Großmuth nit 
verhofften Unternehmungen entſtehen werden, 
noch in Zeiten vorzubeugen , und zugleich Die 
wahre Hochachtung zu bezeugen, welche ich 
vor dero Freundſchafft hege, und mit ‚welcher 
Ich beftändig berhatte ER . 






Euer Koͤnigl. Majeſtät x. x 


St. Petersburg 
den 25. Februar. 1741. 


An Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt 
in Preuſſen. 


Mum. XL 
Juſtification dela Condüite dela 


Cour de Vienne contre des Imputations 
Frufliennes , par rapport de la guer- 
Te enSilefie. 
— Cut de Vienne na eu , que trop de - 
menagernenn 2 celle de Berlin, Xh . . 
u 40, „Ele 


ur 
“ J 
V 
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— —— — ——— — —— —— — — —— — —— 


Elle avoit quelquechofe, a fe reprocher, ca 


feroit ‚de s’etre trop fied aux aſſurances ami- 
ables & Hatteufes, quelle en a recugeu., 

Ssa Moderation eclate dans taus les ecrits, 

qui ont paru en fon nom, on n’a, qu’&les 


comparer à ceux, qui ont été publies defau- 


tre part, pour en ecre convaincu, La re- 
ponfe remife a Meihieurs le Camte de Got- 
ter & Baran Borck en eft une preuve nülle- 
ment equivaque. er 
La Reine y requiert le Roy de Pruffe 
tres inftamment & ne balance pas merhe, de 
le conjurer.par toutes les confiderations, qui 
peuvent faire impreflion für le coeur .d’un 
grand Prince > de vouloir faire fortir ſes 
Trouppes.deSilefic, & Elle s’y offre, enme- 
me tems à tout ce, qui raifonablement‘ on 

en peut attendre, a 
VUn tel Pangage fentilleshauteurs, qu’on 
luy reproche ? En vain cherche-t-on eẽ me- 
me charadtere ‚dans taut ce, qui a patu de 
Ja part,de la Cour de Berlin. en Ä 
CCette verit& efttrop notoire, pour avoir 
befoin, d’entrer dans aucun detail de preu- 
ves, que I’an pourroit en produire en tres 

grand nombre. ar 

La Moderation de-la cour de Vienne2% 
meme et pouſſẽèe ſi loin quelle eft deve- 
nüe ſuſpecte a plufieurs autres Puiffances & 
les Miniftres Pruffiens ont été les premiers 
à entretenir ce foupgon & à prendre le faint 
EB | nom 


F4 
“ 


2 


| 
| 


7 — 


y 
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nom de Dieu à temoin de la ſincerité des 
$entiments.du Roy, leur Maitre, 


La Reine ne fe repent pas neant moins, 


davoirtenu cette conduite & elle perfifte _ 


dans Pimmuable‘refolution , de n’oppofer 


aux artifices, dont fe fert la Cour de Berlin‘ : 
- que la verite, la droiture & toute Pattention 


pofhble, que les Tetes couronndes, s’entre 
doivent meme en temps de Guerre les unes 
aux autres. Elle ne croit pas,que cette atten- 


tion foit aucunement bleflee par lespartis;qu’ 
on envoye en courfe contre un Ennemi de- 
clar&,le droitde la guerre les authorife. Mais. 

cememe droit n’autorife par les Mande- 


mens publids par Meilieurs les Comtes de 


'Suerin &Schoulembourg & il autorife enco- 
re moins les ravages les incendies, les maf- 
ſacres des Enfans & des femmes, dont la pau- 


vre Sileſieé & une partie de Moravie ne fe 
reffentent que trop. Enfin la Cour de Vi- 
enne fe remet a Jugement de toute l’Euro- 
pe, pour decider, qui peut avoir, lieu, de 
fe voir couvrir de de honte & de £onfufion, 


La Reine & S. A.R. Son Epoux ont de la 
peine à croire, que le Memoire figne par 


‚Monfr. leBaron de Danckelmann foit avoue 
par le Roy fon Maitre. ills en ferdient fa- 


ches pour Famour de cs Prince. Car c'eſt 


affurementun proced& inconmu jusquꝰ à pre- 
fent entre des Nations policdes & accoutu- 
mees de garder un certain decorum dans les 


/ 
f . 


Das -  Brouil« 


+ 








| . J 
. 
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Brouilleries les plüs fortes. - La Maiſon d 
‘ Autriche n’a jamais feu, ce que ee ; que | 





d’employer de Bandits. 
.Lapiete dela Reine &les EA du | 
grand Duc fout trop connus, EEE per 


ſonne sꝰy laiſſe furprendre. 


D’ailleurs lafable du ſerment prete partın 
deces Bandits en prefence au dit grand Due 
dans le Confeil Aulique de Guerre:eft fr mal 
inventee, qu’iln’eftpaspofiible,qwelle trou- 


“ veaucune creance. L’ Impoiture d’un pareil 


aveu, fi jamais ila exiitz, faute aux yeux de 


"quiconque connoitles ufages de la Cour de | 


Vienne, C’en eft afles dire, puiſsque tant la 
Reine, que le grand Duc n’ont pas beſoin, d 

fe juftifier d’une imputation er ne merite, 
que leur jufte mepris. 


Das XVII. Gopirel. 
Von denen Zwiſtigkeiten Sſchen 


den Herren Wild: und Nhein: Grafen 


zu Salm ıc. die Landes - Succefhon und dag 

auf der Graffhafft Salm ꝛtc. hoffende Reichs⸗ 
Votum betreffend in Continuatione 

Cap.V. Tom, LXXVI. 


Voͤrbericht. J 


Sam Kerungen find in rubricietet 
— aa ‚ Die erſte — 


a 
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het darauf; ob der letzt⸗ verftorbene Herr Fuͤrſt 
Ludwig Otto zu Salm ꝛc. die auf Ihn allein 
transmittirte Lehen⸗ und Stamm⸗Guͤtere, 
ſeinem Herrn Schwieger⸗Sohn Nicolas Leo⸗ 
pold, mit Ausſchlieſſung deſſen Patruelium, 
derer Herren Rhein⸗Grafen Joan Dominic, 
Alt, und Johann Philipp Gebrüderen , qua 
æque proximorum Agnatorum , zugumenden, 
de Jure befugt geweſen? Die andere hingegen ' 
gehet dahin ; ob von wegen dererjenigen fans 
de, worüber Litis Pendentia inter Partes 05» 
ſchwebet, ante Cauſæ decifionem einem Theil, 
die Führung des anglebifchen Voti & Seſſio- 
nis in Comitiis zu verftatten ? Was jene bes 
trifft, hat ſich ſolche bereits 1725. angefpons 
nen , nachdeme der damalige Herr Ludwig Ot⸗ 
to Fuͤrſt zu Salm 2c. weilen Er mit feiner Ger. 
mahlin Beine männliche Pofterität erzichlet, das 
mit umgegangen , die aufihn allein transmit- 
tirte Salmiſche Lehn⸗ und Stamm, Güter, 
feinem Deren Schwieger-Sohn Nicola Leo⸗ 
pold, mit Vorbeygeh⸗ und Ausfchlieffung defs 
Jen Patruelium, derer Herren Rhein⸗ Grafen 
Sodann Dominic und Johann Philipp , pri- 
vative zuzuwenden; erft erwehnte Herren 
Rhein» Grafen zu Salm Neuvillifcher Linie 
ninacht) fid) damider ſehr Opponirtet , auch 
fuͤr ſich, Anfangs in Poffeflorio Summariflimo 
zwey favorable Reiche: Hof-Nathe- Conclu- 
fa erhalten : als aber Herr Nicola Leopold, 
nad) erfolgten Ableben feines Herrn Schwie⸗ 
u ger⸗ 


620 Das fiebenzebende Capitel. Vorbericht. 


ger⸗ Vatters, das ergriffene Remedium Re- 
vifionis profequiret, Sadyfällig,, jedoch fal- 


. vo Petitorio., getvorden. Dasienige, mag. 


. dieferhalben von 1725. biß 1738. von beyden: 


Theilen bey dem Kayſerl. NeichssHof- Rath 
ventiliret und: verhandelt worden, iff per mö- 
dum Extractus Adtorum in den Selectis Ju- 
ris Publici € Tom.I. pag. 268. biß pag, 283.) 
enthalten. ben dafelbit ift auch ı Pag. 283. 


biß pag. 319. ) das Refponfum Juris der loͤbl. 


- Suriiten» Facultät zu Gieſen anzutreffen, wel: 


ches die Herren Gebrüdere Rhein »Örafen zu: 
Salm, uͤber folgende’ unff Fragen anbegehret: 
1.) Ob das Poſſeſſorium cum petitorio 


ceumulative in ſubſtrata materia konne deci- 


J 


diret werden? V 

2.) Ob die Exhibita adverſa ſub præſent. 
24. Decemb. 1736. & 11. Aprilis 1737. una 
cum Actis pioris Judicii in Reviſorio £ön> 
nen refledtiret und mit referiret werden ? 

3) Ob die Gegentheilige Additamenta 
cum Adjundtis fub prefent 8..& 14. Octo- 
bris 1737. au dem Libello Reviforio legali- 
ter gehörig, und die Herren Revifi Darauf zu 
antworten, gehalten gemefen ſeyn? | 
4.) Ob die non facta devolutio, defer- 
tio vel extindtio Revifionis nicht vor allen zu 
profequiren feye? | 

<.) Ob Exceptio legis ult. Cod. de Edi- 


ao Div Adriani tollendo pro illuftriflimo 


Domi- 


N 
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Domino Rhein, GrafNicol, Leopoldo Platz 
haben Eönne?. . ee 
Es iſt aber diefer und aller weitern Vor⸗ 
ftellungen der Herren Rhein -Grafen Gebruͤ 
dere zu Salm ꝛc. ohngeachtet, das Definitiv- 
Urthel in Reviforio dahin ausgefallen‘: „Daß 
„non obftantibus Conclufis de 14..Augu 
„& 18. Decembr, 1756, die ohne Dem ſub⸗ 
„& ‚obreptitie aus gewuͤrckte Conclufä-de 8. 
,&16Aprilis (fd viel’ das Poſſeſſorium Sum» | 
marium betrifft) alles ihres Inhalts, geſtal⸗ 
ten Umſtaͤnden nach, nunmehrd wieder auf⸗ 
„zuheben ſeyn, jedoch ſalvo petitorio & vom» 
penſatis expenfis a) „ Die ſolchergeſtalt 
Sachfaͤllige Herten Rhein Grafen Gebruͤde⸗ 
re zu Salmec. hingegen haben nicht unterlaß 
ſen, ſich dawider ſchrifftlich zu beſchwehren (b) 
wie auch wegen der Chur⸗ Pfaͤltziſchen Mann⸗ 
Eehender Grafſchafft Kyrburg,bey Dem Mann⸗ 
heimifchen Lehn⸗ Hof: ein.Immilhions - Decret 
u extrahiren. Als fie folches hierauf den 8. 
Auguſt. 1740. würdflich erhalten (CO), iſt Herr 
Niclaus Leopold Fürft zu Salm ze. bey dem 
Kayſerl. Reihe: Hof⸗ Rath eingelomimen, pro 
decernendo Refcripto.ad Dominum Electo- 
sem Palätinum de revocandis Patentibus, re⸗ 
laxando.a fubditis.extorto juramento , om- 
niaque in priftinum ſtatum reponendo, nec 
ee. ee ee . en 
(a) vid, Selecta J,'P,N. Tom. .2, Cap. io, $.4. .- 
(b) vid. Seleta J.P.N.l.c.$ 2 wo 
(<) vid, Selecta j. P,N, Tom,3, Cap, 4... @ 


f 


\ 
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non ftatuenda in dictos fratres feverrima 
animadverfione, ac.cum rcvocatione & caf- 
fatione adtus immifhonis, illos ad renun- 
tiandumeidem , & reftituendum frudtus per- 
ceptos una cum refarcitionne damnorum 
compellendo ‘d), worauf nicht nur Die Caf- 
ſation des Immiflions- Decret vom 8. Augufk. 
17740, refolviret , fondern die deßfalls nöthige 
Refcripta an Chur⸗Pfaltz und die beeden Her⸗ 
ten Gebrüdere Rhein⸗Grafen zu. Salm, auss 
gefertiget. worden Ce). Indeme aber deſſen 


‚ohngeachtet die Rhein⸗ Sräfliche Beamte dem 


Chur s Pfälsifchen Immiflions - Patent zufol 
ge in dem Zweydrittel verfahren, befagte Ders 


ren Gebrüdere auch.überdieß eben. dergleichen 


Decreta. bey: dem. Chur» Maynsgifchen und 


Churs Trierifchen Lehen Hof; wegen: dervon 


fetbigen relevirenden Lehen, geſuchet: fo hat 


- Here Fuͤrſt Niclaus Leopold bey dem: Kayferl. 


Reichs⸗Hofe Nach. ferner anfuchen laſſen: 


pro’caffandis iftis uti & omnibus aliis adti- 
bus turbativis pofthac exercendis, nec non 
decernendo Refcripto :dehortatorio ad Do- 


winos Eledtores Moguntinum & Treviren- 


fem(f) Alleine dieſer Borftellungen und. der 
darauf erfolgten weitern Reichs⸗Hof⸗ Mäthl. 


Refolution ohngehindert, haben mehrbefagte 


Her 








‘(d) vid, Selecta J. PN. 1, c. 6. 3. 
(e) vid. Selecta J. P. N. lic, 6, 7, 
(E-vid, Seleqa J. PMi. i. c . . 


— 
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| Hersen Gebrüdere Rhein ⸗Grafen u Salm 
auch von dem Chur⸗Mayntziſchen Lehn⸗ Hof 


das angefüchte Immifhons --Decret erhalten 


- (8): Dero der weitere Erfolg dieferhalben abs 


suarten.. Was die zweyte Irrung zwiſchen 


dem Herrn Fuͤrſt Nicolaus Leopold, und beeden 
Herren Gebruͤderen Rhein⸗Grafen zu Salm 


betrift , fo ift dasjenige, was deßfalls in das 


 Publicum. emanitet, in dem LXXVI. Theil 
Cap. V. zu inferiven , angefangen worden; 
. Was hingegen dieſerhalben weiters zum Vor⸗ 


ſchein gekmmen, ſolches erhellet aus dem, was 


b Num L big Num. X. hiernechſt folget des 


mehrern. 
— Num. L — 
— Pro Memoria: . 
Für die Herren Rhein Grafen zu 
Salm Joan Dominic, Albert und 
3 Philipp Gebrüdere, 


Dasauf der Braffwafft Salm hafften⸗ 


de Reichs Votum betreffend. C*) 


Kayſerl. Reichs⸗Lehen, an dem Voge⸗ 


(68) ß p. N. l. c $. 


SI Grafſchafft Salm ift ein uraltes | 


hen 


— — — — — — — —— — 
(*) Gegenwaͤrtiges pro Memoria iſt Anfangs geſchrieben 


on Aug Borfihein gekommen; hernach aber etwas verdns 
dert durch den Biuck weiters befanut gemacht worden: 
welches atjo die urſache, daß, ob ienes ſchon in fele- 
© &is 1, PN: Tom. 1, Cap; 2. 9. 2. befindlich , dicſes 
= — nach Dem gedruckten Exemplar mitgethei⸗ 
ehr wird, 2 | 


’ 
** 
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ſiſchen Gebuͤrg gelegen, welches, extinctis an 
tiquioribus Comitibus Salmenſibus, ex an- 


tiqviſſima ſtirpe Ducum Meſellaniae ortis; 


Puh zwey Erb Töchter an die Grafen von 
Vaudemont und die Wild» und Rhein⸗Gra⸗ 


| je gekommen ; beyde diefe Häufer haben bes 


agte Grafſchafft viele Jahren in einer vollkom⸗ 
menen Gemeinfchafft air Diefelbe zwar in 
Anno 1598. einiger maſſen in zwey "gleiche 


. Theile abgefondert , jedod) qvoad lura ſubli- 


miora et potiorem partem ganz unvertheilt 


belaſſen; der Baudemontifche hernach an das 
Herjögliche Hauß Lothringen gefommener An» 


theil, iſt Dusch den leßtern Wiener⸗ Frieden: 
Schluß, famt dem Herzogthum Lothringen an 


die Cron Frandreich cediret worden, allo daß 
beſagte Grafſchafft bey denen dermahligen zu 


Nancy vorſeyenden Graͤnz⸗ Entfiheidungen 
eines von denen Objedtis principälioribus 
ausmachet, und zu Beybehaltung der Reiche: 
Reiyenbarkeit, quoad medietatem Rhingravi- 
Cam, das hohe Reichs⸗ Intereſſe befonders 
bierinn- mit einflieſſt. — 
Der. per. Fridericum III. gloriofifimz 


| Memoriz Anno 1476.dem Rhein⸗-Graͤflichen 


- Haufe ertheitte Kayſerl. Lehen⸗ Brief enthaltet 


dieſe Formalia. u — 
Wir Fridericus der Dritte, 2.26. So har 
ben wir mit wohl⸗bedachtem Muth, gu⸗ 
tem Rath, und rechtem Wiſſen, dem⸗ 
ſelben Joan Wild⸗ und Ren⸗ Dan 
4 
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— — — — — —— —— 


— 


| als Mannpat anſtatt und von wegen 


der obgemeldter feiner Haus⸗Frauen 


und Rindern obberuͤhrte ihr angefallene 
Eehen, mir. allen. ihren Rechten, Ren 
tben, Nutzen, Guͤlten, und Zugehoͤ⸗ 


rungen, inmaſſen die genannten Gra⸗ 
. ‚fen von Salm die von Uns und dem 


Reiche zu Lehen inngehabt, und nach 


iührem Abgang verlafjen haben; Ans 


liehen, und verleihen ihme hiermit von os - 


tragers. Weiſe, zu Lehen gnädiglich ver 
miſch Kayſerlicher Macht wiffentlich in 


Krafft diefes Briefs, was wir ihme, ale 


Tragern und Mannpar von Demfelben 


= ‚feiner Haus⸗Frauen und Kinder wegen, 
daran von Billigkeit und Nechtd:wegen 


zzu yerleihen haben ‚ alfo daß er die Fürs 


“% 


ſen, und gebrauchen foll und mag; von _ 


ba hin don uns und dem Neil. Reich in 
Lehens⸗ und Traͤgers⸗Weiſe innbaben, 
. and die von der obgenannten feiner Hausa 
* und Kinder wegen, hugen, nieſ⸗ 


F \allermänniglich ungehindert, Doch uns, 


und dem Reiche, an Unſern, und ſonſt 


maͤnniglichen an feinen Rechten und Ges 


Flaf ſou duch darauf, zwilchen bie da 
- - dumm Dies Briefs und Den Heil. Weyhe 
u 
Mi ultheiſſen zu Franckfurt, und 
25, The Re lieben 


- 
ww, 


J 
— 


xechtigkeiten unvergriffen und unſchaͤdlich. 
Der dorgenannte Graf Johann Wild⸗ 


— 


‘ n 
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« 


ſchirung, ihre Vaͤtterlich-⸗ und Nütteeliche 


1321: in der Stadt Worms yom-Kabfer € 
tolo Y. gl. mem. ſowol mit denen Wiſt 
Nhein» Gräflihen als Salm ſchen Leh 
multande beiehnes worden; welche ſimulta- 
—5* Sur, F —B——« ——— 
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nea lnveſtitura, feithero beeder Bruͤdern mann⸗ 


licher Deſcendenz bis auf die heutige Stund 
phnaus ſetzlich beybehalten worden; wie es die 
Lehen⸗Briefe bewehren, und zu ſehen iſt aus 
ceiner Anno 1634. occaſione reunionum præ- 
. tenfarum Gallicarum, in Comitiis ad dicta- 
turam Publicam gegebenen Furf-Catmiichen 
_Didudion, fo zu finden in Adis Londorpü 
publ. Tom. 12, eontin. Cap, 64. Pag. 110. 
3.1. Dbaedachter Philipp, Stifter. der Dhau⸗ 
niſchen Linie, und Beſitzer der Gräffchafft 
Salm (davon dahier die allemige Sig ft) 
binterlieffe zwehy Söhn , nemlichen Philipp 
Frans, und Johann Philip: 
JDiteſer Letztere bekame in det Brüderlichen 
Theulung de Anno 134%, die Grafſchafft 
GSalm da er aber Anno 1566, ohne Erben 
ſturbe, fiele dieſe Grafſchafft feinem altern 


- 


Bruder anheinnn. 
Weilcher 3. Soͤhne hinterlaſſen, als: Fris 
dericumL, Johann Chriſtoph/ Adolph Hein⸗ 
rich, die dann im Jahr i574. die Vaͤtterliche 
Erbſchafft abermal in drey gleiche Theile uns. 
ter ſich partagiret; der Erſtere bekame hievon 
die Grafſchaͤfft Salm, Reichs-Herrſchafft 
Vinſtingen, und. unter ändern die in Lothrin⸗ 
gerri gelegene Herrſchafft Neuville, und ſtiff⸗ 
tete Die Neuvillifche Linie; der Zweyte aber 
erlangte die Grafſchafft Grumbach, und ſteff⸗ 
tete die Grumbachiſche Kine; dem Dritten 
kame die Wild⸗Grafſchafft Dhaun zu, der 
re ut NER fodanı 


— 
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fodann die Dbaunifche Speciak-Linie ger 
Riff. | | 
Dahier iſt abermalen die alleinige Frag 
von befagtem Friderico L, quä poffeflore dis 
ti Comitatüs Salmenfis; Diefer binterlieffe 
6. Söhn, nemlichen : Philippum Ottonem, 
Johann Georg, Erneft, Johann Auguft, 

tto Ludwig , und Fridericum II, expoft di» 
ctum Magnum ; von dDiefen 6, Brüdern bins 
terlieffe abermalen nur der Erftere und Lestere 
Succeflion oder Erben. IL 

Philipp Otto wurde Bormunder über feis 
ne vier jüngere Brüder, und bemächtigte fich 
der ganzen Vätterlichen Berlaffenfchafft,. mo» 
von er fo gar ſeinem zweyten, wiewohl auch, 
die obitüs Parentis Communis, großjährir 
gem Bruder Johann Georg fein ihm gebühr 
rendes Erb-Antheil viele Fahr und fo lang bins 
terhalten, bie dieſer daſſelbe ihme endlic) (wie 
ſein andere drey juͤngere, hernach Geiſtlich ge⸗ 
wordene Brüder, durante adhuc illorum mi- 
norennitate, auch thun muſten) per dona- 
tionem inter vivos zu vermachen veranlaſſet 
worden. | — | 
. - Fridericus H. vel magnus (fd ganz jung 
in den Krieg gienge, und, ob defectum bo- 
norum ftematicorum, in Wiederland die for 
‚genannte Niederländifche Linie geftifftet, und 
der Ur⸗Groß⸗Vatter deren dahter litigirenden 
drey Rhein⸗Grafen ift) war kaum ein Jahr 
alt, da 1608, Parens eommunds gefhorben, 


> — — — — — 


| 
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und muſte er, adinftar fratrum, Anno 1672. 
mit ſeinem aͤlteſten Bruder und Vormuͤnder 
ſich ebenmaͤſſig ſeines Vaͤtterlichen Erb⸗ Theils 
halber, provifionaliter vergleichen, und eins⸗ 
_ weilen mit. einem ihm, vorgebildeten fechften 
Theil in fchlechten Lothringifchen Gütern be⸗ 
gnügen laffen, ohne dag er, noch feine Erben, 
"au einer in befagtem Vergleich ausdrücklid 
Horbehaltenen Definitv- Theilung (non ob- 
ftantibus plurimis judicatis Lotharingicis, 
utpote in foro Domictlii defundti parentis 
communis latis) bis auf die heutige Stund 
"gelangen koͤnnen; bauptfächlidy aber, meilen 
der mehrere Theil befagter Vätterlichen ger 
e> Berlaffenfchafft in Reichs⸗Landen be⸗ 

. "Stunde. Ä 
Obbeſagter Philipp Dtto (qui, cum ex- 
cluſione fratris natu minimi, pretenfus fo- 
lus pofleffor dimidix Comitatus Salmenfis,) 


wurde von Ihro Kayferlihen Majeſtaͤt Ferdi- 


nando IL. glorteurdigften Andenckens per Di- 
ploma de 8. Jan. 1623. wegen vieler denen 
Kayſern und. dem Nömifchen Reid) von dem 
Wild⸗ und Rhein⸗Graͤflichen Daus geleifteten 
erſprießlichen Dienſten in den Fuͤrſten⸗Stand 

erhoben, mit dieſer Clauſul, daß nad) feinem 

0 fein hinterlaffender ältefter Sohn und fürs 
baß alle ſeine Erbens Erben, welche die 
SGrafſchafft Saim innen haben werden, ſich 

„zu ewigen Zeiten Fuͤrſten zu Salm nennen and 
* chreiben allen, 44 —31 52 — 

* — 4. Rr 3’ nid d * Dieſer 


- J 
.. 
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Diefer Philipp Otto hatte fich niemahlen 
beygehen laſſen, vi hujus — Cæſa-⸗ 
rei, in Comitiis das Fuͤrſtlich⸗ Salmiſche 
Votir- und Seſſions-Recht nachzuſuchen; 
Anno 1654. machte ererſt deſſen Sohn dieſen 
Paſſum, welcher durch wiederholte viele Kays 
ſerliches Commiffions - Deereta, betrieben, 
und von denen Neid;e-&tänden , fub cer- 
tis conditionibus , endlich eingeftanden,, und 
durch Degfen Deren Sohn Earl Theodor Ot⸗ 
tg 1668, vollkommen befoigt worden. e 
Da nun deffen Ar. Sobn, der letzt⸗ Herz 
ſtorbene Fürft Salm Ludwig Dttg, wegen Ab⸗ 
gang Mannlicher Erben, wieder auf jene feis 
nes Herrn Ar» Groß: DVatters Philippi Ot- 
tonis twiederrechtliche Principia verfauen, und 
die, zum Nachtheil obgedachten Friederici 
Magri und deſſen Deſcendenz, auf ihn allein 
transmittirte Lehen⸗ und Stamm⸗ Güter ſei⸗ 
nem Herrn Schwieger Sohn, Rhein⸗Gra⸗ 
: ‚fen Nicola Leopold, mir Ausſchlieſſung deſ⸗ 
. fen Patruclium, deren Herren Rhein: Örafen 
. Joarn Domin. Alb. und Philipp Gebrüderen, 
qua æquè proximorum Agnatorum, priva- 
tive zuzuwenden das Abfehen führte, und daſ⸗ 
ſelbe zu befolgen anfchon im Jahr 1725. bey 
—— Majeſtaͤt pro venia difponendi de 
Feudis Imperii intra Domum & Familiam 
ſupplicando einfomnien , davon aber jedoch 
zwey Jahr hernach, um meilen er die ihm per 
Conslufa Cafar, de io, Detembr. a & 
m EA ee 11. Ju- 


. 
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‘rr. Julit 726. auferlegte Commünicationes“ ' 
Agnatis faciendas nicht befolgen doͤrfen, von 
ſelben wiederum abgeſtanden; alſo haben ob⸗ 
geſagte beede Herren Gebruͤder (welche ſeithe⸗ 
ro 1716. pupilli, und circa finem minoren- 
nitatis 173 1. occaſione Succeſſionis Kixbur- 
genſis, zu Wien angekommen waren ſich ge⸗ 
 -rgen obige ererſt im: folgenden Jahr 1732. in 
Erfahrung gebrachte, Fuͤrſtlich⸗ Balmiſche ges 
heime Paflus: zu ſchuͤtzen, den 13. Julii 1733. 
wey Kaͤnyſerl. Reſeripta inhibitoria ausge⸗ 
bracht zieines an Herrn Fuͤrſten von Salm: 
de non contraveniendo Pactis Familiæ, ne- 
que Sueceſſioni in iis præſcriptæ ullum im- 
pedimentum objicisndo &c. das andere an 
den prætendirten hæredem Teftamento in- 
ſtituendum, Rhein⸗Grafen Nicola Leopol⸗ 
den, in welch⸗ letzterem dieſem in gemeſſenen 
Terminis unterſaget wird etc. auch ſeiner ſeits 
denen Pactis gentilitiis nicht entgegen zu hand⸗ 
len, noch im kuͤnfftigen Succeflions‘- Fall de⸗ 
nen Impetranten ‚als naͤchſten Coagnaten, Die 
Compoſſeſſion zu præripiren, ꝛc. Und wo eis 
mige dahin abziehlende Diſpoſition verfaſſet 
waͤre, folcher, als ohnedem ohnbundig ;zum 
Vorwand nicht zu gebrauchen ꝛ c;c. 
Ferner aber ſind, nach unterbliebener Fuͤrſt⸗ 
Aich⸗Salmiſcher und: Rhein» Graͤflicher ir 
‚  tolakespoldinifcher Befolgungs⸗ Anzeig fü 
. 14. Auguſt 17736: noch zwey 'gef@pätffte Re- 
feripta Cꝝſarea, inhæſtua &:Paritoria an’b& 
INH 4 meldte 
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meldte beyde Herren Impetraten nachgefolget, 
. Darinnen eine abermalige ernftliche-Inhibition: | 
von denen qugftionirten Lehen und Fideicom- | 
miſſis nicht zu teftiren , weniger zu prejudiz 
‚deren Herren Rhein: Sräfikchen Sebrudern 
.nullo modo etmas zu. unternehmen „ nebſt 
wiederholter Caflation: der etwa fchon errich 
teten, oder noch’ zu errichten intendirenden | 
Fuͤrſtlich⸗ Salmifchen legt willigen Berords 
‚nung , befchebenifl. : | | 
Woorauf dann am 18. Desembr. 1736. 
noch ein Terminus unius Menfis zu gebuͤh⸗ 
renden Parition anberaumbt, jedoch zugleich, 
in Cafam ulterioris Contumaciz, die gebet⸗ 
tene Executions-Cammifhon auf Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz wuͤrcklich decre⸗ 
tirt , deren Expedition zwar, in Anhofnung 
‚der paritions Leiſtung, damalen noch verfchor 
‚ben ; endlich aber, nachdeme zwar des Heren 
Rheins Grafen Nicola Leopolden erftattete 
allerunterthaͤnigſt gehorfambfte Anzeige einges 
* Janget,der Here Fürf hingegen neue Ausfluͤch⸗ 
ten gefuchet ‚und Die gegebene überflüffige Friſt 
unbefolgt hätte verftreichen laffen, ift per Eon- 
eluſum de 8. & aliud confirmatorium.de 16. 
"April. 1737. die beziehlte Kayſerl Commif- 
fion würcflich angeordnet worden. 
Gegen diefe leßtere Coneluſa hat Herr 
Fuͤrſt zu Salm dag Remedium Reviforium 
| gans allein: ergriffen „Cohne daß Here Rheins 
Graf Nicola Leopold Diefer Reviſion beyge⸗ 
| Te Welten) 
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tretten) die Executions. - Commiſſion, als 
ob fie , illo vivente, zu weit furzufchreiten bee 

. günnete , befchuldiget,, und dardurch den Stils 
fand derfelben erlanget, Der Libellus Revi- . 
- forius ware _communicivet , und von beyden 
Herren Rhein = Grafen Gebrüdern: allfchon 
‚fub prefentatg 17. Martii 1737. excipiendo 

- beantwortet, © Due. 
Immittelſt aber, und da von der Zeit an - 
die Sache Pundto Revifionis refpedtive auf 
Dem Spruch) ftunde; ereignete fich den 23. No⸗ 
vembris ſeq. der Todes - Fall des’ Deren Re- 
videntis , ın feinem Schloß Anhold ohnmeit 
der Stad Cleves gelegen ; e8 waren ex par- 
te illius die Anftalten allſchon länaft vorgefeh> 

- vet, fein (fpreto Confenfü Cxfaris, quem 
dictus Princeps, utpote ad difponendum de 
‚ bonis quæſtionis NB. neceflarium , petierat) 
- conträ tot Jud. Cafar. hoͤchſt⸗ ſtraͤflich ange⸗ 
- maftes Teftament eigenmächtig zu exequiren, 
mithin in Nahmen des darinnen Tolitarie, & 
ı cum exelufione zque Proximorum Coagna- 
torum, inftituirten heredis, Domini Rh. Ni- 
colai Leopoldi, die dieſen per didta & ex Par- 
te ſua, wie obbeſagt, Necht- Eräftig gervordene 
: Judicata Cfar.verbottene einfeitige Poffeffion - 
- indenen quaftionirtenifderrfchafften,viäfadti, 
zu presipiren, ehe. befagte Herren Öebrüdere, 
> wegen. befagten Fürftens ſeithero vieler Jah⸗ 
»: zen andaurender Blindzund Schwachheit, von 
. diefem Tod die geringfte Nachricht haben, und 
— Res ‚bie 
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Die ihrige. Poſſeſſon pro duabus tertiis zu⸗ 
gleich mit ergreiffen konten; dieſes wurde zwar 
gar wenig Tag hernach bewerckſtelliget, aber, 
ohngeachtet der kund gemachten und überall 
angeſchlagenen Kayſerl. allergnaͤdigſten Ang: 
ſpruchen, von Seiten deren Salmiſchen Bes 
‚amten mit allerhand. ärgerlichen Eingriff und 
Gewalt, quovis modo turbiret, und Die Huls 
Digung bey groffer Straff Venen Unterthanen 
unterfage 0. | 
Dieſen Todes: Fall und attentirte Beſitz⸗ 
nehmung dörffte fo gar Herr Rheins Graf 
Nicola Leopold, bey nebft wuͤrcklicher Anneh⸗ 
mung des Fuͤrſtlich⸗· Salmıfchen Tituls, in eis 
nen Exhibito de 4, Decembr. ſeq. bey Reichs⸗ 
Hof Kati), quafirem bene geftam, judicia- 
liter. anzeigen, und bitten bis zu Ausmachung 
deren zwifchen ihm und feinem Heren Bettern, 
obgedachten Gebrüderen ‚ ratione Succeſſio- 
‚nis vorwaltenden Strittigkeiten , in 'Ppofleflo- 
rio. ſummariſſimo geſchuͤtzt zu werden. 
Ihyhro Kayſerl. Majeſtaͤt geruheten, wenig 
Tage hernach, denen litigirenden Partheyen 
durch dero Reichs- Viee⸗Cantzlers Excellen; 
allergnaͤdigſt andeuten zu laſſen, daß keiner 
von ihnen ſich beſagtes Fuͤrſtl. Tituls, bis: zu 
Ausmachung obgedachter Strittigkeiten, be⸗ 
dienen ſolte; und muſte ſo gar Herr Rhein⸗ 
Graf Nicola Leopold, welcher denſelben ſamt 
denen Ehren⸗Zeugen angenommen hatte, ein 
und anderes ablegen. u. 


” “3. 
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Es geruheten jedoch Ihro Kapſerl. Majeſt. 
wenig Zeit hernach eines andern allergnaͤdigſt 
ſich zu entſchlieſſen, und Deren Rhein: Gras. 
fen Nicola Leopolden, ein allergnädigftes De- 
cret füb dato 14. San. 1739. zu ertheilen; 
his formaliıhbus, Be £ ——— 
Wie das von Ferdinand des andern Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt, glorwuͤrdigſten Anden⸗ 
Ickens, dem erſteren Fuͤrſten von Salm, 
Philipp Otto den 8. Jan. 1623. ertheil⸗ 
„te Diploma des Fürften- Stands auch 
Jauf ihn gebe, als wolten Ihro Kayferl. 
WMaijeſtaͤt ihm allergnaͤdigſt erlanben ‚fid) 
„des Praͤdicats eines Fuͤrſten des Reichs 
Jʒzu Salm, , nebft allen daran hangenden 
 „Pr&rosativen und Mechten, NB, nach 
„dem völligen Innhalt befagten Diplo- 
„matis und des bisherigen Obfervanz , in 
„allen Borfallenheiten zu gebrauchen.. _ 
: : . Dbmohlen nun in dieſer alleranddigften Er⸗ 
Härung das Wort. auch deren Herren Rheins 
"Grafen Gebrüderen Jura .concutrentia, ex 
pr=didto.Diplomate de 1623. notorie que- 
ta ſeiniger maffen falvirte, fo geruheten Shro 
Kayſerl. Majeftät obbefagt ihre allergnädiafte 
Erklaͤrung annoch durch ein befonderes Decre- 
tum Confervatorium de eodem dato aller⸗ 
gerechteſt dahin zulimitiren 
Daß die ihme, Herrn Rhein Grafen Wie 
zcola Leopolden allergnaͤdigſt⸗ angedihe⸗ 
ze Fuͤrſtliche Wuͤrde in denen mit fänen - 
—* — * eh⸗ 


— 


J 
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beyden Herren Vettern, Joann Domin. 
„Alb. und Philipp Wild⸗und Rhein⸗Gra⸗ 
„ren habenden Rechts⸗ Strittigkeiten, ins 
„ſonderheit in dem Sacceſſions-Streit, be⸗ 
„ſagten ſeinen Herrn Vettern in keine 
„Weg praejudiciren, oder ſchaͤdlich ſeyn, 
„noch von ihm gegen dieſelbe angezogen, 
„oder in beſagten Strittigkeiten zu ſeinem 
„Behuff angefuͤhret werden folle,xe. 
Dieſen Kayſerl. allergnaͤdigſten Erklaͤrun⸗ 
g jedoch zuwieder, und dieſelbe denen Herren 
hein⸗-Grafen Gebruͤdern gantz und gar un⸗ 
fruchtbar zu machen, hat Herr Fuͤrſt Nicola 
Leopold ſich bald hernach bey einem Hochan⸗ 


fehnlichen Reichs⸗, Convent des wuͤrcklichen 
Salmiſchen, auf befagter Grafſchaft haften⸗ 


den Voti & Seſſionis anmaſſen doͤrffen; wo⸗ 
von er jedoch (Conſtatibus Imperii hanc ſuam 
Legitimationem ex parte Directorii Mogun- 


tini, illis inſciis, admiſſam, üt: & ex aliis 

cauſis, contradicentibus) die activitaͤt von 
ſelbſten ſuſpendiren müffen x dieſen Anſtand 
aber zu heben, hat derſelbe in einem kurtz dar⸗ 


auf diſtribuirten Scripto, ſubRubroRationes, 


per ulteriores Sub - & Obreptiones, ſich 


gantz unbefugt pro vero legitimo Poſſeſſore 


SGlebæ, ſcilicet Comitatus Salmenfis anzu⸗ 


geben, und, mit Verſchweigung des zweyten 


obbeſagten Decreti Cæſarei ſalvatorii, ſeine 
vermeintliche Gerechtſame eintzig und allein 


* 

f 

An 
’ 


auf dag erſtere Rayferliche Decret u ahnd 


| 
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fich angemaffet ; welche gang offentliche Con⸗ 
travention dann die Herren Rhein’ - Graflie- 
che Gebrüdere, ob periculum in mora, und 
damit unter diefem Angeben ein Reichs⸗Echluß 
au ihrem Nachtheil nicht erfolge, zu ihrer in 
allen Rechten ertaubten Gegenwehr, , genöthis 
get, Einem Döochanfehnlichen Reichs⸗ Con- 


vent ihre Jura per Litteras hic fubjundtasfub . - - 


dato Wien 15. April. nup. zu erkennen zu ger. 
ben ; wovon fie Doc) fo gleich ben Ihro Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt, mit Beylegung beſagten 
Schreibens in Copia, die allerunterthaͤnigſte 
Anzeige gethan, mit Bit, pro Clementiſſi- 
ine tuendo confervatorio illis impertito. 
Wie nun aber obbeſagtes Schreiben zu deren 
Herren Gebruͤderen nicht geringen Naͤchtheil, 
ex parte Directorũ Moguntini ad dictaturam 
publicam nicht genommen werden wollen, 
- auch darzu bis auf dieſe Stund nicht zugelan⸗ 
nen iſt Herr Fuͤrſt Nicola Leopold inzwiſchen 
bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt pro Clementiſſi⸗ 
imo Pecreto Commiſſionĩs Cæſareæ einge⸗ 
kommen, als haben beſagte Herren Bruͤder 
dargegen in drey verſchiedenen allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Memorialien ihre Nothdurfft vorge⸗ 
ſteliet, und wie jene in Comitüs ex parte D. 
“ Nicola Leopoldi gemachte Paflus nicht allein 
obgedacht⸗ Allerhoͤchſten Begnaͤdigungs⸗ De» 
cret directo zuwider waͤren, ſondern Auch. jene 
denenſelben allergerechteſt angediehene Clafu-. 
dam interpretatoriam Diplomatis de 1623, 


„“ 


- 
- 
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' una cum ipfo Decreto ClementifiMö ton 
fervatorio gang und zumalen aufhebten, bit 
tend wie zuvor : pro clementiſſimè illos tuen⸗ 
do in Conförmitätem Decretorum Cif, de 
14. Jan. nup,; aber auch dieſes ihr Allerunterz 
thanigſtes Betragen ift denſelben, zu ihrer Auf 
ferften Beſtuͤrtzung, unfruchtbar geweſen, wei— 
len Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt per Decretum 
Commiſſionis Clementiſſimum ſub dictatu- 
za publica in Comitiis de 18. Octobr. nup. 
einem Hochanſehnlichen Reichs⸗-Convent be⸗ 
deuten zu laſſen allergnaͤdigſt geruhet haben, 
Wie daß Allerhoͤchſt dieſelbe befinden , 
„daß das von Kapſer Ferdinando IL, 
„Glorwürdigften Andencken Anno 1623. 
„dem etften Fürſten zu Sälm Philipp 
‚ „ertheilte Diploma auf.Sern Rhein⸗ Gras 
„fen Nicola Leopold gebe, alſo er ſich des 
grædicats eines Fuͤrſten des Reiche zu 
„Sam nebſt allen. daran ‚hängenden 
„Prerogativen nnd Rechten , nad) dem 
„Hölligen Innhalt befagten Diplömatis 
„und der bisherigen Dbfervänz , in allen 
„Botfällenheiten gebrauchen koͤnne, ıc. 


Wie nun in jenem Ranferl. Begnaͤdigungs⸗ 
Decret de 14. Jan. nup. die Particula audy 
deren Herren Rhein⸗Grafen Gebruͤdern Jura 
communia ex Diplomate primitivo de 1623. 
quæſita einiaer maffen, wie obbefagt, mit bey⸗ 
behielte, diefes Diploma aber in gegentmdrti 
. u J * | gt 
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gem Kayſerl. Commiſcions Decret auf · Herrn 
Fuͤrſten Nicola, Leopold gang ‚allein liwitirt, 
und befagte ‚Degeen, Debrub ent Davon gang, 
und zumaͤhlen excludirt, einfolglichen denen« 
felben: ein. folches zu. fernerem Præjudiz deg 
ihnen allergerechteft, angediehenen Kayſerl. 
Confervatorii , zu ihrem unwiederbringlichen 
Schaden gereichen dörffte,alfo haben dieſelbe 
hierüber. Ihro Käpfer, Majeftät abermahlen 
ihre allerunterthänigfte-. Gegen = Vorftellung 
gethan; inzwiſchen der zuberfichtlichströftlichen 
Hoffnung lebend , Eine per viam ordinariam 
nicht zu belangende hoch⸗ anfehnliche Reichen . 
WVerſammlung werde bey obberührter Ihrer 
gerechtfamen Bervandnuß und darüber. ob⸗ 
waltenden Litis- Pendenz nichts Rerfänglis 
ches zu geſtatten, fondern mit Gontinuation 
Des Fürft + Salmifchen Vöti in fo lang hoch, 
bis obgedachte Nechts = Strittigkeit erörtert, 
“und. man bierhächft wiffen möge. weme die 
KReichs⸗Landen, worauf das Jus Voti & Sef- 
Roônis & priftationes oneium Imperü haff⸗ 

ten; eigentlich zuftändig ſeye, zuruck zu halten 
geruhen wollen, zumahlen, nach ber , Durch 
viele Exempla & Præjudicia beftärcfte - Ob- 
Erxrvanz; von Wegen ‚derenienigen Landen, 
worüber. Litis pendentia inter. Partes. obs 
ſchwebet, keinen. Theih, ante decifionem cau- 
Le, die Führung des analebifehen Voti & Ses- 
‚fionis in Comitiis pfleget geflattet zu werden; 
auch im wiedrigen Fall, daß folchen — 





l I 


| 


\ 


ein oder anderer Hoher Reichs⸗ Stand’ dieje 


i PIE h. ? —88 —— 
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Brincipiis in præſenti caftı nicht nachgegäns 
gen werden folte, alerdings zu beforgen , Daß 








nige Vota, welche ob Litis pendentiam bie 
anhero auffer Activitaͤt geblieben , ex eodem 
"Ptincipio & identitate rationis ,' zu behaup⸗ 
. ten fuchen, mithin nur viele Irrung und un⸗ 
gelegenheiten daraus entſtehen duͤrfften; 273 
geſchweigen daß, concedendo hänc conti- 
huatiöriem Voti Salmenſis, die Kapferliche 
Reichs⸗Lehenbahrkeit der Grafſchafft Salm 
um damehr gefaͤhret fein wuͤrde, als der letzt⸗ 
derftorbene Fuͤrſt zu Salm (gegen ſeines 
Herrn Vatters oballegirte, ad Comitia Anno“ 
1684. cum plenisſimo ſueceſſu übergebenen: 
Beweis⸗Beduction) zu vermeintlicher Be⸗ 
hauptung feiner freyen Difpofition;, in curſu 
proceſſus ſo gat paſſim gantz irrig hat: unge 
ben dörffen, als wäre. befagte Graffchafft 
. Sam allodial; und die Regalia allein darin⸗ 











nen Kayferliche Reichs sehen, dieſe aber mur 


als ſimplieia aeceſſoria anʒzuſehen worauf 


dann auch einfolglich des Herrn Fürften Ne 





cola Leopold attentirte Poffcsfiöns = Prerez 
ption häuptfächlich gegruͤndet werden wil 
die geringſte Einraumung aber dieſes notorie 
irrigen Principii bey dermahligen obang 
genen Umſtaͤnden bon einer ſehr 
aueſehenden nachtheiligen Ss. 


ſeyn duͤrffte. 


| Bruni, . Dis inet Eapkeei at | 
| Num Il, : 


ln: eine Höcanfebhliche Reichs⸗ 

—— von denen Herren 
Ä in-Sräfen ju Sal; Sopanit Domitich 
ert und Philipp Gebruͤdern, d: d. Wien 









ae Salmiſche Votum 
betreffend J 


Prefehtätuin zum Sochläblichen Churs 
Maynßiſchen Reichs ⸗PDirectorio. 
— den iS: IR 





BE und Stände A fürwährene. 


eiieinen Reiche : Merfariitts 

—— ——— te Raͤthe, Bott⸗ 

Fr tere ind Geſandten, monde 
ind Bi geehtte Herten! 


* iſt uns wider alles Vermüthen anb 
nei u yernehmen detvefen ; Daß un⸗ 
Je Here Vetter Rhein? Graf Nicola Ar: DER. 
— eig ertheilten u ent 


win or a 

















ni = * til 1739. abgelaſſenes Schreiben 
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— fige Allerhöchfte Intention, vermoͤge der bey 
dieſem Hochanſehnichen Reichs Eonvent at- 
tentirten Legitimation; dahin. bedienen; wo 
len ‚ Daß.ıhme die Führung deg Fürfil. Salmie 
ſchen Voti. unter eiteln Vorwaͤnd Verfe ieder 
ner⸗ in der sanken Roein - Grafflichen Kama. 
lie gang vhnbekannter —————— 1 
den werden moͤge. a 
"Nun Keyrd wir war ohnehm dei Häntilie 
chen Vertrauens , Daß Fuer Excellences, uch 
unfere Hoch nd Bieizeehrte Herren von ſelb⸗ 
ſten, aufhabenden Amts halber, 
lich bedacht ſeyn werden, damit keinem Reichs⸗ 
Stand in ſeinen wohlhergebrachten Gerecht⸗ 
ſamen einige Verkuͤrtzung umahlen ohngehoͤr⸗ 
ler) geſchehen möge ; Jedoch finden Wauns 
bey denen gantz neuerlich ab Seiten gedach⸗ 
- ten unfer® Herrn Dettern bey diefenn: hnchane-. 
fehntichen Reichs⸗Convent — —— 9J — 
ten⸗ ung hoͤch⸗ nachtheyligen pafibus, um mit 
obgedacht ſeiner attentirten Legi nation 
durchzudringen, zugleich ad falvanda furano- 
Stra höchft drinolich gemuͤſſiget, Euer Bi 
benäthigtg, Imploration forderſamſt ſo ehe i 
‚und ale mhatich darunter fuͤruſtellen, daß ⸗ 
kanntermaſſen der Herr Rhein-Graͤf Philipp. 
Due zwap der.erfte,. fo. aus der Rhein⸗ Gr fe, 
ren: Familie ad 1623, von Sr. Kanſerliche⸗ 
ajeftat Ferdinando I. alorwürdiaften Ge⸗ 
— F, in, den Fuͤrſten⸗ RA „ob la 
feinen Fe Eben, M Anfehung,d ee 
3-1 440 
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— Bas —* — Cab 4 


trefflichen igpffern / undee kleflichen Dien⸗ 
— 00 Etrern⸗ denen Romiſchen 
| Kalb: dem Reß geieiftet® hatten‘; er⸗ 
en worden) geweſen A Er hat der⸗ 
ſelbe zu⸗· Einraumung des Firtitlichen Voti % 
Sefhionisiaufdiefem hochat eh Reiche: 
Eonvent , aus denen ohnehin — 
tivis nicht gelangen koͤnnen, fonderi 
| —— eintzzger Herr Sohn) Beopofß' Shi 
Cart, ererſt said 1854 zufolg Reichs + Abfehied: | 
befagten Jahrs 8. 197: bekanntermaſſenzu ber 
i ag 1R3oro., Jebody Yihfet” denen ansdtuch⸗ 
den Bedirignüffen Admuttibet worden daß 
feloer zu genemender u along Diefer Fürit- 
lichen Binde, auf Siehetitekuttg derer abzu⸗ 
füheenut Reiche Beinen gnligfamieohne” , 
en 8 Guͤter darnellen und ver⸗ 
hafften in Nugleich hue borbehalten wor⸗ 
den daß Bertno Flirſtehs Leopold‘ 
Philipp Car. fbigene hund Erben u die⸗ 
ſer Für are uid anklebenden Weibile 
gien ehender nicht, als biß! Felbe'mit. oh Bi 
teibahren Fürffen Moßigen Seid 8 
verſehen zu ſeyn erwieſen haben an Ai | 
— * en en I a biß —* 
gelebten Heren Für alm,“ 
Dres‘, Koritinrite d dene —— 
neratiohemigehau nach ei fr orden 
mn — — 1558. a er) Be 







mdida felber Kind annlicht Er⸗ 
im Meran | 


1* u: beyde 
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bende Ghebrüdere , tangyamı proximi Agnati 
pro Pofle zu der Pofleflion aller deffen hintere 
laffenen Rheingräfflichen immediaten Reiches 
und fid:i-commils Guͤttern gegriffen ‘, und 
folche ergtiffene real-Poffesfion beym Kapferk, 
eich Hof Rat —— 
worinn jedoch Here Rhein⸗Graf Nicola uns 
ter dem nichtigen Vorwand einer von feinem 
ochſeeligen Herrn Schwieger Vatter beſche⸗ 
ben ſehn ſollender Diſpoſition (darinn Er des 
untzige Erb⸗Folger des abgelebten Herrn Fürs 
ſten, wir beyde Gebruͤdere aber ausgeſchloſſen 
ſeyn ſollen) uns durch eine per Zudem pero 
. böthene Prereptionem Poffesfionis hoͤchſi⸗ 
ſtraͤfflich turbiret. Allein, —— be⸗ 
reits in primo Judicio Örey obſiegliche Urthel 
von 16. Aug. 18. Dec. 1736. und 8. April, 
1737. beym Kayſerl. Reichs⸗Hofrath des In⸗ 
halts erhalten, daß ihme/ hoshfeeligen Herrn 
Fuͤrſten alle und jede difpofition von der 
Graſſchafft Sam, Wild « Graffchafft Kyr⸗ 
burg und Herefchafft Vinftingen (als welches 
eigentlich die quæſtionirte Rheingraͤffliche 
immediate Reichs⸗Lehen und Siamm⸗ Güts 
ter find) aufs ſchaͤrffſte verbothen, und bereits 
in anteceflum für, null und nichttg erklaͤhret, 
dnbey. per eadeni Coneluſa Cafates) fo Herr 
Rhem⸗ Graf Nicola in rem judicatam ers 
wachſen laffen ) und. beyden Gebrüdern, auf 
begebenden Fall, in Vorgreiffung der Pof- 
—* unterm ꝑræatext einiget gemachten Di- 
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fpofitiön nicht zu beeinträchtigen ; fondern im 
ainfern gleichen Succefliong-Befugniflen, auf 
ale Weg zu belaflen ; Als erwarten ZIE 
um deito getröfter, mas Gr. Kayſerl. Majeſtaͤt 


‚(revöcandis ante omnia attentatis) nunmeßr 





eo in. dem bereits inftruirten Judicio pofle- 


forio, —— 
den, zweiffeln auch um Jo 
Confirmätione priorum Judicatorum,, alß 
St. Kapferl. Majertäft anieho, role ehmablen; _ 
— beherbigen werden, mas ge⸗ 
liche Folgerungen und Verwitrungen ra- 
tione fücceflionis in denen meiften Fuͤrſtlichen 
und Sräfflichen Häufern des DR. Reichs 
auch was groffe Nachtbeite dem Kapferliche 
Relchs⸗Lehen⸗ Hof entftehen würden, wann 
Die attentirte Verordnungen des hochfeeligen 
—— über deſſen hinterlaſſene Rhein⸗ 
Graͤffuche Reichs⸗Lehen und Sonm Guͤt⸗ 
ter, in favorem unius cum exe ufione reli- 
vorum in eodem gradu exiftentium & peX 
ſæcula timultanee, coinveititorüm. Agnato» 
rum, zur Umfiiegung derer Rheingra chen 
“mit. andern Reichs⸗ Ständen —5 
Famiuen⸗Vertraͤgen jemahls gebiliget wer⸗ 
den ſolten, dabey führobin res meri arbitrii 
feyn wurde , eine fpeciem juris primogeni- 
turz in der that (und zwar invitis Agnatis 
und ohne Das weder Kayferl. Bewilligung, 
noch cauſæ cognitio dabey noͤthig waͤre pro 
— Ss 3, —— lubitu 


entſcheiden wer⸗ 
weniger an det 


— 
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meldte beyde Herren Impetraten nachgefolget, 
darinnen eine abermalige ernſtliche Inbibition: 
von denen quæſtionirten Lehen und Fideicom- 
miſſis nicht zu teſtiren, weniger zu prejudiz 
„deren Herren Rhein⸗ & 
.nullo modo etwas gu. unternehmen „ nebft 
. wiederholtge Caſſation der etwa fchon errich> 
teten, oder noch. zu errichten intendirenden 
Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchrn lest: willigen: Verord⸗ 
‚nung beſchehen iſt.. 
Worauf dann am 18. Desembri 1736. 
woch ein Terminus ynius Menfis zu gebuͤh⸗ 
renden parition anberaumbt, jedoch zugleich, 
in Cafam ulterioris-Contumaciz, die gebetæ⸗ 
tene Exesutiong-Cammiflion auf Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz wuͤrcklich decre- 
rirt, deren Expedition zwar, in Anhofnung 
‚der paritions Leiſtung, damalen noch verſcho⸗ 


räflfchen Gebruͤdern 


‚ben ; endlich aber, nachdeme zwar. des Herrn 


Rheins Grafen Nicola Leopolden erſtattete 
allerunterthaͤnigſt gehorfambfte Anzeige einge⸗ 
Janget, der Here Fürft hingegen neue Ausfluch⸗ 

‚ten gefuchet ‚und Die gegebene uberflüffige Friſt 

unbefolgt hätte verftreichen laffen, ift per Eon- 

‚elufum de.8. & aliud confirmatorium.dg 16. 

April. 1737. die beziehlte Kayſerl. Commil- 

fion mwürcklid). angeordnet worden. :. 

Begen diefe legtere Coneluſa hat Herr 

Fuͤrſt zu Salm das Remedium Reviſorium 

| gone allein: ergriffen „Gohne daß Here Rheins 

Straf Nicola Leopold dieſer Bekone Bent 

er Ä etten 


⸗ * 
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„retten ): die Executions.- Commiffion , ale 
-nb fie, illo vivente, zu weit furzufchreiten be⸗ 

gunnete, befchuldiget,, und datdurch den Stils 
‚ftand derfelben erlanget, der Libellus Revi- 
- forius ware communicivet , und von beyden 
Herren Rhein = Grafen Gebruͤdern allfchon 
ſub prefentatg 17. Martii 1737. excipiendo 

- beantwortet, © | 
AImmittelſt aber, und da von der. Zeit an - 

Die Sache Pundto Revifionis refpedtive auf 
Dem Spruch ftunde; ereignete ich Den 23. No⸗ 
vembris ſeq. der Tods- Fall des Deren Re- 
videntis , ın feinem Schloß Anhold ohnmeit 
der Stad Cleves gelegen ; e8 waren ex par- 
te illius die Anftalten alfchon länaft vorgefeh> 
tet, fein (fpreto Confenfü Caxfaris, quem ' 
dietus Princeps, utpote ad difponendum de 
. bonis quæſtionis NB. neceflarium , petierat) 
- conträ tot Jud, Cæſar. hoͤchſt⸗ ſtraͤflich ange⸗ 
maſtes Teftament eigenmächtig zu exequiren, 
mithin in Rahmen des darinnen folitarie, & 

+ cum exelufione zque Proximorum Coagna- 
torum, inftituitten heredis, Domini Rh. Ni- 
colai Leopoldi, die diefen per dicta & ex par- 
te fua, wie obbefagt, Necht- Eräftig gewordene 
: Judicata Cafar.verbottene einfeitige Poffeffion - 
in denen queftionirtenHerrfchafften,viäfadti, _ 
zu præripiren, ehe.befagte Herven Öebrüdere, _ 
wegen befagten Fürftens feithero vieler Jah⸗ 
» zen andaurender Blind⸗ und Schwachheit,von 
. Diefem Tod die geringſte Fran 
Zu FR | Ar 5 je 
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die ihrige Poſſeſſon pro duabus tertiis zu⸗ 
gleich mit ergreiffen konten; dieſes wurde zwar 


gar wenig Tag hernach bewerckſtelliget, aber, 


ohngeachtet der kund gemachten und überall 
angeſchlagenen Kanferl. allergnaͤdigſten Aus⸗ 
ſpruchen, von Seiten deren Salmiſchen Bes 
‚amten mit allerhand. Argerlidyen Eingriff und, 
Gewalt, quovis modo turbiret, und die Hul⸗ 
Digung bey geoffer Straff denen Unterthanen 
unterlaget 0.0.0 —— | 
Dieſen Tode: Fall und-attentirte Beſitz⸗ 
| „chung boräie fo gar Herr Rhein « Graf 
Nicola Leopold, bey nebft würdlicher Anneh⸗ 
mung des Fuͤrſtlich⸗ Salmıfchen Tituls , in eis 
nen Exhibito de 4, Decembr. feq. bey Reichs⸗ 
Kof- Kar), quafirem bene geftam, judicia- 
liter. anzeigen, und bitten bis zu Ausmachung 
deren zwiſchen ihm und feinem Herrn Bettern, 
obgedachten Gebrüderen ‚ ratione Succeſſio- 
‚nis vorwaltenden Strittigkeiten „in pofleflo- 
rio ſummariſſimo gefhügt zumerden. = 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt geruheten, wenig 
Tage hernach, denen litigirenden Partheyen 
durch dero Reichs- Vice⸗Cantzlers Excellen; 
aliergnaͤdigſt andeuten zu laſſen, daß keiner 
von ihnen fich beſagtes Fuͤrſtl. Tituls, bis zu 
Ausmachung obgedachter Strittigkeiten, be 
dienen ſolke; und muſte fo gar Herr Rhein⸗ 
Graf Nicola Leopold, welcher denſelben ſamt 
denen Ehren⸗Zeugen angenommen hatte, ein 
und. anderes ablegen..." ... a). 


'& 


{ 
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Es geruheten jedoch Ihro Kapſerl. Majeſt. 
wenig Zeit hernach eines andern allergnaͤdigſt 
ſich zu entſchlieſſen, und Herrn Rhein⸗ Gras. 
fen Nicola Leopolden‘, ein allergnädiaftes De- 
cret füb dato 14. San. 1739. zu ertheiln; 
his förmalihus. ' — 
Wie das von Ferdinand des andern Kay⸗ 
FIſerliche Majeſtaͤt, glorwuͤrdigſten Anden⸗ 
Ickens, dem erſteren Fuͤrſten von Salm, 
Philipp Otto den 8. San. 1623. ertheil⸗ 
© „te Diploma des Fürften- Stands auch 
„aufihn gehe, als wolten Ihro Kanferl. 
Maijeſtaͤt ihm allergnädigft erlanben ‚fic) 
„des Pradicats eines Fuͤrſten des Reihe 
ʒu Salm, , nebft allen daran hangenden 
'* „Pr&rosativen und Rechten, NB. nach 
„dem völligen Innhalt befagten Diplo- 
„matis und des bisherigen Obfervanz , in 
„alten Borfallenheiten zu gebrauchen... 
BDdwohlen nun in diefer alleranddiaften Er⸗ 
klaͤrung das Wort auch deren Herren Rheins 
"Grafen Gebrüderen: Jura .concurrentia, ex 
prædicto Diplomate de 1623. notorie quæ- 
Aıtaseiniger maſſen ſalvirte, fo geruheten Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt obbeſagt ihre allergnaͤdigſte 
Erklaͤrung annoch durch ein beſonderes Decre- 
tum Conſervatorium de codem dato aller⸗ 
gerechteſt dahin zulimitiren: | 
Daß die ihme, Deren Rhein-Grafen Wie 
„cola Feopoiden , allergnaͤdigſt⸗ angedihes 
Ine Fuͤrſtliche Wuͤrde in denen hie | 
Ä J | „did 


= 
— 


— — — 


636 Das fiebensebende Capitel. NumJ. 
beyden Herren Betten, Joann Domin. 


„Alb. und Bhilipp Wild⸗und Rhein⸗Gra⸗ 
„fen habenden Rechts: Strittigkeiten , ins 
„‚fonderheit. in Dem Succefhans-Streit,bes 
„fagten feinen Herrn Bettern . in Feine 

Weg prejudiciren , oder ſchaͤdlich ſeyn, 

Woch von ihm gegen diefelbe angezogen, 


\ 


„oder in befagten Strittigkeiten zu feinem 


u Behuff angefuͤhret werden folle, ze... 
Dieſen Kayſerl. alergnädigften Erklaͤrun⸗ 


gen jedoch zuwieder, und dieſelbe denen Herren 


hein⸗Grafen Gebruͤdern gantz und gar un 


fruchtbar zu machen, hat Herr Fuͤrſt Nicola 


Leopold ſich bald hernach bey einem Hochan⸗ 
fehnlichen Reichs⸗ Convent des wuͤrcklichen 


Salmiſchen, auf beſagter Grafſchaft haften⸗ 


den Voti & Seſſionis anmaſſen doͤrffen; wo⸗ 
von er jedoch (Conſtatibus Imperii hanc ſuam 
Legitimationem ex parte Directorii Mogun- 


"tini, illis inſciis, admiſſam, üt..& ex aliis 
; caufis, contradicentibus.) die . activität von 
- felbften fufpendiren müffen ; diefen Anſtand 


aber zu heben, hat derfelbe in einem Eur Dar 


auf diftribuirten Scripto,fubRubroRatianes,. 
per ulteriores Sub - & Obreptienes , 


dantz unbefugt pro vero legitimo Poſſeſſore 


+» Glebz ‚.fcilicet Comitatus Salmenfis_ anzu⸗ 


geben, und , mit Verſchweigung des man | 
obbefagten.Decreti Cafarei ſalvatorii, feine 


vermeintliche Gerechtfame einsig. und, allein 


auf das erſiere Kayſerliche Decret, in. ahnd 





Num. L. Das ſiebenzehende Cäpitel, 637 
EEE UT TE EEE ER 
ſich angemaffet ; welche gantz offentliche Con« 
travention dann die Herren Rhein⸗Graͤfli⸗ 
che Sebrüdtre, ob periculum in mora, und 
Damit unter diefem Angeben ein Reichs⸗Schluß 
zu ihrem Nachtheil nicht erfolge, zu ihrer in 
allen Rechten ertaubten Gegenwehr, genöthis 
get, Einem Dochanfehnlichen Reichs - Con- 
vent ihre Jura per Litteras hic ſubjunctas ſub 

dato Wien 15. April. nup. zu erkennen zu ger 
ben ; wovon fie Doch fo gieich bey Ihro Kay⸗ 
ferlihen Majeftät , mit Beylegung befagten 
Schreibens in Copia, die allerumerthaͤnigſte 
Anzeige gethan, mit Bit, pro Clementifh- 
me tuendo conſervatorio illis impertito. 
Wie nun aber obbeſagtes Schreiben , zu deren 
Herren Gebruͤderen nicht geringen Nachtbeil, 
£x parte Directorii Moguntini ad dietaturam 
publicam nicht genommen werden wollen, 
auch darzu bis auf dieſe Stund nicht zugelane - 
gen iſt, Herr Fuͤrſt Nicola Leopold inzwifchen 
En Fhrd Kayferl. Majeftät pro Clementifli= 
imo Decietö Commiſſionis Cæſareæ einge 
fommen, als haben befagte Herren Brüder 
dargegen in drey verfehiedenen allerunterthaͤ⸗ 
nigſten Memorialien ihre Nothdurfft vorge⸗ 
ſtellet, und wie jene in Comitiis ex parte D. 
Nicola Leopoldi gemachte Paſſus nicht allein 
obgedacht⸗ Allerhoͤchſten Begnaͤdigungs⸗/ De= - 
eret directe zuwider waͤren, fondern auch jene 
denenſelben allergerechteſt angediehene Clafu- 
"lage interpretatoriam Diplomatis de 1623. 


PR 


633 Das fiebensehende Capitel. Num.l. 
' una cum.ipfo Decreto Clementifimö von- 
fervatorio gang und zumalen aufhebten, bit⸗ 
tend wie zuvor : proclementiffimeillostuenz 
do in Conformitatem Decretorum CL, de 
14. Jan. nup,; aber vr dieſes ihr allerunter⸗ 
thanigſtes Beträgen iſt denſelben, zu ihrer aͤuſ⸗ 
ſerſten Beſtuͤrtzung, unfruchtbar geweſen, wei⸗ 
len Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt per PBecretum 
Commiſſionis Clementiſſimum ſub dictatu- 
za publica in Comitiis de 18. Dctobt, nup. 
einem Hochanſehnlichen Reichs = Convent ber 
deuten zu laffen Allergnädigft geruhet haben, 
Wie daß Allerhoͤchſt diefelbe befinden , 
daß das von Kayſer Ferdinando IL, 
Glorwuͤrdigſten Andencken Anno 1623. 
„dem erſten Fuͤrſten B Salm Philipp 
‚ „ertheilte Diploma auf Herrn Rhein⸗ Gra⸗ 
„fen Nitoia Leopold gehe, Alfo er ſich des 
„Predicats eines Fuͤrſten des Reiche, zu 
„Sam , nebft ällen, daran ‚hängenden 
„Pretogativen hnd Rechten , nach dem 
 „Hölligen Innhalt befägten Diplömätis 
„und der bisherigen Obſervanz, in allen 
Worfallenheiten gebräuchen Fönne, 2, 
Wie nun in jenem Kapſerl. Begnaͤdigungs⸗ 
Decret de 14. Jan. nup. die Particula auch 
Deren Herren Rhein⸗Grafen Gebrüderh Jura 
' communia ex Diplomate primitivo de 1623. 
quæſita einiaer maſſen, wie obbefagt, mit bey⸗ 
bebielte , diefes Diploma aber in gegeumärte 
\ Ä = ge 


Num. J. Das ſiebenzehende Copitel, 639, 


. gern Kayſerl. Commilsions Decret quf-Derrp: 
Fuͤrſten Nicola, Leopold gang ‚allein limitirt ,, 
und befagte Herren‘ But davon gantz 
und zumaͤhlen excludirt, einfolglichen denen⸗ 
felben ein. folches zu. fernerem Prajudiz des 
ihnen allergerechteft, angediehenen Kayſerl. 
Confervatorii , zu ihrem unwiederbringlichen 
Schaden gereichen doͤrffte, alſo haben dieftibe 
hierüber. Ihro Käpferh Majeſtaͤt abermahlen 
ihre allerunterthaͤnigſte Gegen = Vorftellung 
gethan; inzwiſchen der zuperfichtlich-tröftlichen 
Bolmund lebend , Eine pet viam ordinariam 
nicht zu belangende hoch⸗ anfehnliche Reichs⸗ 
Derfammlung werde bey obberührter Ihrer 
gerechtfamen Bewandnuß und darüber ob⸗ 
waltenden Litis- Pendenz nichts Berfänglis 
ches zu geſtatten, fondern mit, Gontinuation 
des Fuͤrſt⸗ Salmifchen Vöti in fo lang hoch, 
bis dbgedachte Rechts = Strittigkeit erörtert, 
“und. man hiernaͤchſt wiffen moͤge, weme die 
Reichs⸗Landen, worauf dag Jus Voti & Sel- 
 Hönis & preeftationes onerum Imperii haff⸗ 
ter; eigentlich) zuftändig feye, zuruck zu halten 
geruhen wollen, zumahlen, nach ber , durch 
viele Exeinpla & Præjudicia beftärcfte - Ob- 
Ervanz; von wegen derenjenigen Landen; 
woruber Litis pendentia inter: Partes. obs 
ſchwebet, einen. Theil, ante decifionem cau- 
Ee, die Führung des analebifchen Voti & Ses- 
‚Sionis in COmitiis pfleget geftattet zu werden; 
auch im wiedrigen Fall, Daß foldhen alten. 
l 


l ‚ / be 


fe Capitel. Nuin.t, 





646 Däs fiebenzeben 


-" Principiis in prefenti caſu nicht nachgegan⸗ 


anhero auffer Adtivität geblieben , ex eodem 


gen werden folte, allerdings zu beforgen „ daß: 
ein oder anderer Hoher Neichd- Stand dieje 
nige Vota, welche ob Litis pendentiam big: 
Principio & identitate rationis , zu behaup⸗ 
. sen fuchen, mithin nur viele Irrung und Uns 
‚Helegenheiten Daraus entftehen -Dürfften ; zu 
geſchweigen, daß, concedendö hänc conti- 
fiuatioriem Voti Salmenfis , die Kayferliche 
‚ Meichdr Lehenbahrkeit der Grafſchafft Salm 
: um Dämeht gefähret fein würde , als der legte 
dverſtorbene Fürft zu Salm (gegen feines 
- Herren Batters oballegirte, ad Comitia Anno 
1684. cum plenisfims fueceffu übergebenen: 
Beweis Dedudtion ) ju vermeirtlicher "Bes 
hauptung feiner freyen Difpofition, in turſu 
proceſſus ſo gat paſſim gang irrig hat anges 
ben dörffen, als wäre beſagte Grafſchaͤfft 
Salm allodial, und die Regalia allein darin⸗ 
nen Kayſerliche Reichs⸗Lehen, dieſe aber nur 
als ſimplicia aeceſſoria anzuſehen, worauf 
dann auch einfolglich des Herrn Fuͤrſten Ni⸗ 
cola Leopold attentirte Pofleshöns - Prere=. 
ption bäuptfächlich gegründet werden wills 
die geritigfte Einraumung aber dieſes notorie 
irrigen Principüi bey dermahligen obangezo⸗ 
genen Umftänden von einer fehr weit 
aus ſehenden nachtheiligen Folg 
ſeyn duͤrffte. 


** 


Num. 


Brand. Dis a febnsebenb Erpkei a 
| Num li. : 


An eine Hechanfhtiche Reichs⸗ 
Be aminl ung don Denen Herren 
—R en iu Salm, Johann Dominich 
sert und Philipp Gebkuͤdern, d. 4; Wie 
2 15: he Be 1739. abaelaflengs Shribh | 

Salmiſche Votuũ 
—8— — 


Prefentäturi Ash | Sogplöblichen Churs 
"Mapnkifchen Reichs # Dire&töriö, 
gende ben ben 19: April, 


s und ont e, H 
Di Wohlgebohrne, Ds! Bo 
—5 — Joch; Edle und Höchgeleh 

‚Reichs br Zußrten, 

gi en und Stande auf fürwaährene. - 

€ allgemeinen Reichs⸗Verſamm⸗ 

J ae te Raͤthe, Bott⸗ 

afftere und © —— monde 
Di und Wie ** Herten! 


Es if uns wider alles Leimen. 6 äh \ 
neuerlich zu vernehmen geweſen Daß ums 
5 Better Rhein⸗ Graf Nicoia ich det 


















e allergnaͤdigſt ertheilten Ah ehr Standes 
Na 0 





642. Das fiebenzehende Capitel. Num. I. 
ſtige Allerhoͤchſte Intention, vermoͤge der bey 
dieſem Hochanſehnüchen Reichs⸗Convent at- 
tentirten Legitimation: dahin bedienen: wol⸗ 
len, daß ihme die Fuͤhruug des Fuͤrſtl. Salmi⸗ 
ſchen Voti unter eiteln Vorwand verſchiede⸗ 
ner⸗ in der gantzen Nvein- Grafflichen Fami⸗ 
lie gantz ohnbekannter principiorum zugeſtan⸗ 
den werden moͤge. — 
Nun ſehnd wır zwar ohnehin des gaͤntzli⸗ 
chen Vertraͤuens, Daß Euer Excellences, auch 
unfere Hoch-ud Bieisieehrte Herren von ſelb⸗ 
ften, aufhabenden Amts halber, dahin rechts 
lich bedacht feyn werden, Damit Feinem Reichs» 
Stand in feinen wohlhergebrachten Gerecht⸗ 


. „ Samen einige Verkuͤrtzung (zumahlen ohngehoͤr⸗ 


tee) gefchehen möge ; Jedoch finden Wir uns 
bey denen gan neuerlich ab Seiten gedach⸗ 
ten unſers Herrn Vettern bey dieſem hochan⸗ 
ſehnl chen Reichs⸗Convent fernermeit gemach⸗ 
ten⸗ ung hoch⸗ nachtheyligen paſſbus, um mit 
obgedacht ſeiner attentirten Legitimation 
durchrudringen, zuoleich ad falvanda Jura no- 
Stra. hoͤchſt dringlich gemuͤſſiget, Euer ac; Die 
benoͤthigte Imploration forderſamſt ſo kuͤrtz⸗ 
und als moͤalich darunter fürruftellen, daß be⸗ 
kanntermaſſen der Herr Rhein-Graf Philipp 
Otto map der erſte, fo aus der Rhein⸗Graͤf⸗ 
lichen. Familie ad 1623, von Gt. —— 
Majeftät Ferdinando II. alorwuͤrdigſten Ge⸗ 
dachtnik in, den Fürften- Stand, ‚mit allen: 
feinen Exbes-Erben , in Anſchuns Deren, Late, 
oh az 4MaqqQ* — 


’ 


.. 
- 


Kt Bas ſiebenichende eihtift ap 





trefflichen en’; undeerſptleß Dien⸗ 
it mare; “Erens — 


| Say, den d Ai F 


ven — N ———— zu Hr 


= Beton Mn Bon, jedoch wine? ‚deren 4 ne 


iger et Diefer Grfts 


| — — Id, y ak Sich kntellung derer abzu⸗ 


fuͤhrenden Reiche Beſchwerden ghugſume ohn⸗ 
mittelbahre eek darıtehkt und ver⸗ 


hafften in 9 a —— Dors 


den Daß» "Leof ih r 
Philipp —* Ed ur hie | 
ſer Fu Wuͤrde unð anki et Ptibile⸗ 
gien — nicht, als biß Felde" —— humit⸗ 

tel itften mäßigen Reiches Sue? 
pevfehenips ſeyn erwieſen Haben re a 
laſſen ſeyen; — guch biß at fdeh, | 
abgelebten Seren Fürft = 
Ste‘, Korrtimrüve den — 


deffen dena 1358. etdig —88 e 
Lader , nd da felber * nniſche sd 
en Fer Pyrnng ſicher Weiſ 
—X 






er 


Gar Des fiebensehende Capitel. Num.H, 


beyde Gebrüdere , tanquam Proximi Agnati 
pro poſſe zu der pofleflion aller deffen hinter⸗ 
laſſenen Rheingräfflichen immediaten Reichs» 
und fid:i-commils Guͤttern gegriffen‘, und 


B (ide ergtiffene reäl-Poffeshion beym Kayferk, 


eichs⸗ Hof Rath — — 
worinn jedoch Here Rhein⸗Graf Nicola uns 
ter —— Vorwand einer von ſeinem 
hochſeeligen Herrn Schwieger Vatter beſche⸗ 
hen ſehn ſollender Diſpoſition (darinn Er der 
eintzige Erb⸗Folger des abgelebten Deren Fürs 


ſten, wir beyde Gebruͤdere aber ausgeſchloſſen 


ſeyn ſollen) uns durch eine per — ver⸗ 
bothene præreptionem poſſes 
ſtraͤfflich turbiret. Allein, gleichwie Wir ber 
reits in primo Judicio Örep obſiegliche Urthel 
von 16. Aug. 18. Dec. 1736. und 8: April. 
1737. beym Kayferl, Reichs⸗Hofrath des In⸗ 
halts ‚erhalten, Daß ihme, hochſeeligen Herru 
ürften alle und jede difpofition von der 
Srafihaftt Salm, Wild « Graffchafft Kyr⸗ 
burg und Herrſchafft Vinftingen (als welches 
eigentlich die quæſtionirte Rheingraͤffliche 


immediate Reichs⸗ehen und Stamm —— 


“ger find.) aufs ſchaͤrffſte verbothen, und bereits 

in anteceſſum für,null und nichttg erklaͤhret, 
dnbey. per eadem Coneluſa — fo Herr 

an Graf Nicola in rem judicatam er⸗ 
wachſen laͤſſen) uns beyden Gebruͤdern, auf 
‚be benden Sal, in Rorgrerffung, der Pol 
—* m uinterm ꝑrætexc einigetr gemachten Di- 


‚surd 







ionis hoͤchſt⸗ 


| Num ſ. Da⸗ ſtebenzehende Capitel 6 
ofitiön nicht zu beeinträchtigen , fondern im 
unfern gleichen Succefhions-Befugniffen, auf 
ale Meg. zu belaſſen; Als erwarten Wir 
um deilo getröfter, mas St. Kayſerl. Majeſtaͤt 


" Xrevocandis ante omnia attentatis) nunmeh⸗ 


eo in. dem bereits inftruirten Judicio pofle- 


forio , — hr entfcheiden wer⸗ 
den, jmeiffeln auch um jo meniger an des 
Confirmätione priorum Judicatorum, ale 
St, Kapſerl. Majenaft anietzo, wie ehmahlen _ 
— — beherbigen werden, wäs ge⸗ 
hr! —— — und Verwitrungen ra⸗ 
tione fucceſſioniz in Denen maſet BRUDER | 
und Sräfflichen Haͤuſern des HR. Reichs 
auch was groffe Nachtheile Dem Kapferhchen 
Reichs⸗Lehen⸗ Hof entftehen wuͤrden wann 
Die attentirte Verordnungen des hochfeeligen 
Fyeren Fürften über deffen binterlaffene Rhein⸗ 
Graͤffliche Reich Lehen und —— 
ter, in favorem unius cum eXC ufione reli- 
quorum in eodein gradu exiſtentium & per 
— 2 timultanee coinveſtitorum Agnatos 


“ 


rum, zur Umftürgung derer Iheitaräffüchen 
mit. andern Reichs⸗ Ständen gleichformigen 
Kanilien Verträgen, jemahls gebiliget wer? 
den folten , babev führohin res meri arbitrüi 
fenn wurde , eine {peciem juris primogeni- 
Turz in der that (und zwar invitis Agnatis 
und ohne Das weder Kayferl. "Bewilligung, 
noch Caufz cognitio dabey nöthig wäre, pro 
at Ss 3, en lubitu ° 


848 Bosfisbensehende, Capite. Num.Il, 
Jubiti. KUjUSCUnquE . ofeoris,, oxum 
| # len ji ı HR 
ide deſtowenlger haben wir ilalis hor⸗ 
forglicher — —5— oil ige, 
was die von ihme Ben bein + is 


cola Baker A ion Kia 
r 








eo Mi un EN * 
enu — a 3 | 
en fo fort durch dero’ 9 hi 
—55— die diche 





folge daß auch a er 
a u Ai * a den! 14. 
Ein nl. it olie Inh ei * im girſten⸗ 


— Kapyſerl. Naje ät — 
* aD wie dag — 3 1a 
N aieftät Slorwürdiaften fat 8 
— erſten Fürsten. von Salm , Phllipp 
— 8. oh 1623. erfheilte Diploma 
es IR, des Fuͤrſten⸗ Etands auch auf ihn 
athen tönen. ; dan enders ihm ee 
| | „Dig 


Rum. "Das Rebiensäbendi Eapte.. La 


a Digſt erlauben ih des Predicats eineß, 
1, Fuͤrſten des Reihe zu Salm ‚nebft.allen 
„daran hangenden Prerogativenund Rech⸗ 
ten, nach dem völligen Indalt beſagten 
RPißlomatis und der bifberigen obfer- 
’ „„vanz in allen Vorfalienheiten gebrauchen 
„eönne. 


Damit wir beyde Gebruͤdere aber Seiner 
= Rapferl.Majeftät allerhöchfte Intention (nem⸗ 
lich daß Die befchehene Furften- Stands+ Er⸗ 
hoͤhung bloß aileın jene dieſer Dignitæt ankle⸗ 
bende perfonal Privilegien , im mindeften 
aber die auf deren Zürftl. Selmifchen imme- 
. diaten: Reichs⸗Guͤtern hafftende Füritiche - 

‚ Würde und Reichs⸗Voium beitoffen babe) 
dDeſio Deutlicher Vernehmen mögen ; So har 
ben Sr. Kayſerl. Majeſtaͤt über obbeſagte ale 
lergnadigſte Exprefliones , auch. in einem bee 
ſondern eodem dato zugleich ausgefertigten 

Kayſerl. Decreto falvatorio' fi ch Po alu 
‚yuabigft erklaͤhret; 


Daß die ihme ——— Fürfe, Würde - 
Jin denen mit feinen beyden Herren Dets 
tern Johann Dominico Albert und Phi⸗ 
vu ZIlipp, Wildsund Rhein⸗Grafen habenden 
* iechts Siritigkeiten inſanderheit in dem 


* Succeſſions⸗Stritt feil, fuper Comitatu - ° 


95 ,Salmenfi & Dynaftia Vinftingenfi) befage 
haft „ten feinen Herren Vettern in Feine Wege 
> — — ſchaͤdlich ſeyn ‚no 


„ “ 
+ 
. 


\ 2 


. | 6 Das ſtebenzehende Capitel, Numf; 
— Some augen Difbe angesge, 

„Oder in befagten Gteittigkeiten zu feinen 

Behuff angeführer werden folle, 


. Wann aber nunmehro der Herr heine 


raß. Nicola. ſich einer Fürftt,. Calmifchen“ 





Würde fo ſamt dem Votq auf dem fubjecto 
ui hæ qualitates inhzrent, neuetlic) anıhafs 
Ten will; So fan daffeibe nothwendiger MWeife 
„ gnderft nicht , dann mit gigenmächtiger Zueie 

gung des fubjedti, worauf diefe sürftliche 
Dignitzt. berühet,, befcheben, mohlfolglich 
wurde Derfelbe Durch obbefagte feine neuere 
ide Anmaffung jimmediate gegen Sr, Kayf.. 
Majeftät Buchftäbliche allergerechtefte Inten-. 
Aon deßwegen deſto offenbahrer handeln, dies 

veiien Allerhoͤchſt diefelbe fo nachdrücktid) ber 
fohten, daß NB, Er, Herr Rhein⸗Graf Nicola 
fin befagten Streitigkeiten die Fuͤrſtl. Stande“ 
ndobuns zu feinem Behuff nicht anführen 

7 Pin 


„ Quibus fundamentis preliminariter & 
füceindte dedudtis wird zu Euer Excellen- 
. ges &c. fernen zquitablen Überlegung an« 
2 gehn eſtellet, daß unferm in codem gradu 
dem bochfeel. Herrn Sürften anverwandten 
‚Deren Vettern Rheine Öraf Nicola an dee 
Rheingräfflichen Grafſchaff Sam (melde 
‚ eontra Acta pyblica niemahlen , tie unge 
reimt vorgegeben werden ollen, gefuͤrſtet 
worden) item an der Reichs⸗ valide: Bine 
| | ttingen 


— 





wWam U, Des fiebensebende Capktel, 6) 


| Aa nur ein einiges Drittel, uns bendem 

Sebrüdern aber die übrige ar driftel zukom⸗ 
men , und auch alfo von Sr. Kayſerl. Majes 
hät allerhoͤchſt Nichterlich in prigri Judicio 
erkannt worden , hac fuppofita zqualitate 
gradus & nobis obveniente potiori portio- 
ne. dictorum Bonorum , iſt ferners eine im 
sangen Rheingräfflichen Daus ausgemachte 


Sache, daß niemablen aus der nunmehro eo 


loſchenen Fuͤrſtl. Linie einiges Jus Senioratug 
Primogeniturz &c. bergebracht, oder derglei⸗ 


hen einzuführen , jemanden von denen übre 





en Nheingräfflichen Linien eingefallen waͤre, 
ſondern extindta una Linea, davon die neu⸗ 
erlihe Prob in denen 1688. ausgeftorbenen 
— « Kurburgifchr und Moͤrchingi⸗ 
chen Linien fürhanden ift, kommen Die Agnati 
proxlini in zquali gradu exiftentes Jun 
fanguinis & coinveffiturx, folglich da Wir 
mit gedachten unfern Deren Vettern in eodem 
gradu alg mit dem Fuͤrſten verwandt geweſen 
us von des Graſſchafft Salm und übrigen 
eichs⸗Lehen mit ihme, von Sr. Kayferlihen 
-Majeftät wuͤrcklich und zwar erf Anno 1714, 
coinveftiret worden ‚ja fo gar Die auf beſag⸗ 
ten Graf und Herrfchafften haftende Reichs 
onera Pro rata mittragen muͤſſen, Fein Jus 
Prxcipuum Seniorgtus vel Primogenitur&, 
abet in unferer-und. übrigen Rheingräfflichen 
Einien herkommen tft‘, noch jemahls geweſen, 
die Guͤter quzftionis ung zum Uherfluß m 
Zen 1 EZ Rd 
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Judieio poſſeſſorio pro vuabus tertiis hochſt⸗ 
rächterlich zuerkannt, mithin die contra; Judi- 
cata cæſarea neuerlich ptæripirte poſſefſion 
des Herrn Rhein⸗Grafen Nicola propter ob- 
ſtantem & antecedentem annulſationem & 
Inhibitionem Cæſaream gegen ibn“ ftatt des 
aus dem nehmlichen facto illicito ſuchenden 
Vortheils ð diametro das Urthel von ſelbſten 
ſpricht, und derohalben deſſen ex his. & fimi- 
libus ſiniſtris princiꝑiis atentirte Legitima- 
tion zum Fuͤrſtl. Salmiſchen Voto nichts dann 
ein abermahliges nichtiges enormes und ge⸗ 
gen die ſelbſtige allergerechteſte Kayſerl. In- 
tention lauffendes attentatum iſt; Als har 
ben Wir beyde Gebruͤdere forderſamſt Euer 
Exeellences ꝛc. von dieſen deren Sachen wah⸗ 
ren Umſtaͤnden die ausführliche Anzeig thun 
ſollen, der gaͤntzlichen Hoffnung lebend, die⸗ 
ſelben werden jene, ihm Deren Dihein- Gras 
. fen Nicola : allergnädigft ertheilte Fuͤrſten⸗ 
Wuͤrde und’annexa perfonaha nicht zum præ⸗ 
judiz unferer. fo klahren Befugniſſen, in bes 
ireff des Fürftl. Salmiſchen Voti gegen felb- 
ſtige allergnädiafte Kayferk Intention zu ſtat⸗ 
- „ten fommen , und biedurdy in-unfern wohlher⸗ 
‚gebrachten Gerechtfamen einigen Eintrag: zus 
‚fügen laffen‘, fondern vielmehr in conformi- 
tate jenes und. allergnädigft ertheilfen Cæſarei 
‚Decreti ‚falvatorii nad). dero anliegenden 
Reichskuͤndigen zquanimitet auf die Bey be⸗ 
baltung-unferer fo gegründeten Jurium von 
— u 7 feibften 
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—— ſeyn; idrigen und ohnver⸗ 
hofften Falls Wir —— unſerer Ge⸗ 
geghtſamen aufg foͤrmlichſte, wie hiermit in 








eventum | bi ice fi a verwabten, Fern | 

ſiget fehen A m. Mir unfer Goͤttli⸗ 

— nadens Crlaffung, yhnderanderlch 6 ver⸗ 
arren | 


le Excellenzen- In : Fi 
auch unferer hochund Biel. 
geehrten Herren‘: 


TE Sehe Bien und“ Ä 
— a‘ 21 greund⸗willige — 


*8 | 
a 1. Sohannes, Zheinraff 
3,13% u:& 


Ppitbhn Si 


512 nd ne Num iN. 


apfel. Peeretum — 


ai Derten an. —— und 
ilipp Rudolph; Rhein n zu Sale; 
wegen Fürſtl. Standes⸗Erhoͤhung Herrn : 
— erthejlet — . 
— aA, dr, — — 
F — opälfge Staats „Eankin Tom-LERYI | 
„Cap, V; Num, IV. alıug Mi 7 Kg s eit m 
yalk ni fen sa 





nsebende Capitel, Num. 
FR Num, W, 

Kayſerl. Decretum die Fürftliche 
Standes: Erhöhung des Herrn Nico⸗ 


la Leopold, Wild-und Rhein⸗Grafen zu 
ESalm, belangend(b), — 


Kine Devlogg zum vorhergehenden 


Dr, Dasfiebe Y, 





1 


Schreiben. 
in u Nam Va use 
Kayſerl. Commiffions- Decret 


- des Herrn Nicolaus Leopold Nhein 


Orafen zu Sam Fuͤrſtuche Standes⸗ 
Erhöhung und was Derfeibenam · 
hangig betreffend, . 


\ 
Dictatum Ratisbonæa die. 

19. 0&0br.1739. 
per Moguntinum, iR 


EL Hro Kayfert. Majeſtaͤt laſſen derer Chut⸗ 
R} irften , Fuͤrſten und Ständen I, der 
fürrsahrenden Reihe, Berfantmiung Gepolr 
mächtigten, Rathen, Bottfchafften und Ger 
andten —5 ohnverhalten: mas maſſen 
Nerhädhft- dieſelbe Den Deren Niclas Leopold 
Wide und Rheins Grafen guf ſeyn bey Ih⸗ 
ro wegen des Salmiſchen Fürsten, Standg 
bee aut nt uhee 
b) vid. Europaiſche Staats -Cangiep 4.c. Num. LI, 

\ woſelbſ dieſes gieichfallg — 4 


— 


Nam, V. Dasflebenzebende Capitel. &E. 
übergebenes Memorial dero gnädigfte Refa- 


lütion und Erfiärung „dahin-ertbeilet haben, | 


Dad nachdeme Ihre Kapſerliche Majeſtaͤt bes 
unden, daß das nom Kayfer Ferdinando IL, 
- glerwürdigften Andencfens Anno 1623. dem 
erſten Fürften zu Salm, Philipp Otto, ertheils 
te Diplomia auf Ihn gehe, Er fich des Praͤdi⸗ 
- ats eines Fuͤrſten des Reichs zu Salm, nebſt 
allen daran bangenden Prærogativen und 
echten nach dem völligen Inhalt befagten - 
Diplomatis und der bißherigen Obf&rvanz, in 
alten? Vorfällenheiten, Hebrauchen _ Eünne« 
Reiches alfo_ Seine Hchfürtiihe Gnaden 
Serr Joſeph Wilhelm Ernft, gefürfteter Lande 
draf ju Fürftenberg ze. mehr allethoͤchſt er⸗ 
nanut Ihro Kayſerl. Majeftät wuͤrcklich ger 
heimder Rath und hoͤchſt anfehnlichet ptinci- 
pᷣã Commilarius, empfangenen allergnaͤ⸗ 







derer ChürsZTürften , Fuͤrſten und Ständen 
fürtrefflichen Raͤthen, Bortfehafften und Ge⸗ 
Aidten hierdurch Fund thun wollen; dene“, 
in mit freuindliche'geneigt- und | naͤdigen 
inen ſtets beygethan verbleibend⸗ Prag den 
Ste Ociobr. 1735353. 
Joſeph Fuͤrſt zu Fuͤrſtenberg 
0. Inferiptiß ©, 0° 
Dem hochloͤblichen Chur⸗Mayn⸗ — 
nziſchen Reiche/Directoxis ei ꝝꝰᷣ 
aAnbandigen. Nu, Yıı 










4 


digften Befehl gemäß , Eingangs ertuchnten - 
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EEE Te 
Num. VI. 


Schteiben an die hochanfehnliche 

Reichs Verſammlung vom, Herrn Nis 

| cola Leopold Für a und Rhein s Grafen zu 
Salm, das Giß- und Stimm⸗ Recht 

in Comitiis —— | 


Dictatum Ratisbonæ die 
186. Decembr. 723 
per Moguntinum. 


Von GOttes Gnaden Nieläeßeon 
. pold, Fuͤrſt zu Salm, Wild; Graf 
- zu Dhaun und Kyrburg , Mheinz: 
+ Graf zu Stein, Graf zu & alm und 
Hochſtratten, Herr au Bingen, 
und Anhold :c. = 

Unfern freundlich“ zu guͤnſtigen — * mit 
gantz geneigtem Willen zuvor. 

Hoch und Wohlwurdige, Hacks. und: 
Wohlgebohrne, auch wohlgebohrne, 
Hoch⸗Edle, Veſte, Hoch⸗ und Wohl⸗ 
gelehrte, beſonders liebe Herren und 
liebe Beſondere .” - 

Den⸗ Herren Und: ea vorhin 

LE) nice unbemwuft, was maſſen Fhre Kays 
ferliche Majeſtaͤt auf zeitlichen: Din mysz 

Iand unfers moon ruhenden Dad — 

412 iu 


— 


u. wi 
An tr 
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ger⸗Paters, Ludwig Otto, Fuͤrſten zu Salm 
Gnaden, in Anſehung unſerer, durch ein Kay⸗ 
ſerlich Reichs⸗ Cansley» Deerer alefgnädigftt 
sy, declariven geruhet z wie Daß das weyland⸗ 
dem Fuͤrſten zu Salm, Philipp Otto, Den: 8.r 
Jenner 1623. ertheilte Fuͤrſtl. Diploma. mit a 
allen davon abhangenden Prerogativen und: 
Rechten, nach deſſen volligen Anhalt und biß⸗ 
heriger Obſervanz auch auf ung Cdie mir. ſo⸗ 
hin nunmehriger Beſitzer der Grafſchafft Salm 
cum appertinentiis find ) gehe, folglich wir 
als Senior: inter proximos Agnatos in Linea ; 
ſambt unfer Eyelichen- Defcendenz darunter ; 
begriffen. find ‚ ſolches auch ſeithero mittelſt ei⸗ 
nes an den hochloͤblichen Reichs⸗ Convent er⸗ 
laſſenen⸗ und den ı sten, Detobr. a. c. dictir⸗ 
ten. Kayſerl. Commiſſions- Decreti, Chur⸗ 
Fuͤrſten, Fuͤrſten und Ständen allergnaͤdigſt 
btkannt gemacht haben. — 
Wann nun aber unferm Ihro Kapſerliche 
Majeſtaͤt und dem geſamten Heik Roͤm. Reich 
jedereit treu⸗ und devoteft- Fuͤrſtlichen Hauſe 
bereits Anno 1664. die hohe Ehre zugewach⸗ 
ſen, daß daſſelbe in dem hochloͤblichen Fuͤrſt⸗ 
lichen Collegio zur Stimm und Sitz willfaͤh⸗ 
rig zugelaſſen worden / wir auch ung nicht whe 
beeiffern werden, hierunter, wie in all = 


— — 


andern Dorfallsnheiten in die Fußſtapffen uns 
ſerer Vorfghrern zu trettenn 
Als erſũchen die Hexren und. Dieſelbe auf 
das angelegentlichike, es bey Dero hd — 
ER he: 


zalaiid 


.. j 
\ * 
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hohen Herren Principalen mittelſt Erſtattung 
favorablert Relationen dahin in die Wege rich⸗ 

ten zu helffen, damit wie mit gedacht oͤnſerẽer 
Ehelichen Defcendenz diefed unſerm Fürftiis 
chen Hauſſe ſchon einmahl fü milfährig ge⸗ 
goͤnnten Sitz⸗ ind Stimm⸗Rechts gegen Übers 
nehmung des Fuͤrſtüchen Reichs » Mätricular- 
Anſchlags uns erfreuen, und daſſelbe in dem 
bochlöblichen, Reichs » Fuͤrſten⸗ Rath conti⸗ 
nuative fortfuͤhren mͤgen. .\. 

Dieſe Uns hiebey bezeigende Willfͤhrig⸗ 
keit werden Wir gegen Dero hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
he Herren Printipalen mit ſchuldigſt geflieſſen⸗ 
ſten Dienſten bey allen andern Begebenheiten 
zu demeriren aufs aͤuſſerſte uns bemühen ; ge⸗ 
gen die Herren und Diefelbe aber mit glier 
ancknehmigkeit zu erkennen befleiffen, Wien 

den cten Noy. 13z33. 
Deren Herren und Dererfelben 

Dienſt⸗ Freundwilliger 
Nicolas Leopold, Fuͤrſt 

zu Salm. 


Schreiben an die Hochanſehnliche 
Neichs⸗Verſamlung von denen Herreit 
Soda Somit u —5 — — 
zu Salm, wegen Fuͤhrung des Furſtlich⸗ 
| . —— — in 
omitãis, abgelaſſen. 
a 





\ 
— 
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Dictat. Regenfpurg den 30, 


Januarii 174%. 
per Moguntinum, 


Hoc und Wohltwürdige, Hoc 
und Wohlgebohrne, Hoch-Edelges 
bohrne, Hoc) Aa und Hoch⸗ 

gelehrte, BR 


Des Heil. Römifchen Reichs 

Chur⸗Fuͤrſten, Sürften ud Stan . 
de,auffürmährender allgemeinen Reiche» 
Verſammlung  bevollmächtigte Raͤthe, 
Bottſchafften und Geſandte, | 


Inſonders Hoch: und vielgeehrte 
Herrn! 0 


Sat ohne fonderes Befrembden ha⸗ 
7% ben Wir beyde Gebrüdere jenes, von 
Heren Fürften Rhein⸗Grafen Nicola an vers 
fehiedene hohe Neichs- Stände abgelaffeneg 
Circular-Schreiben Cum mit feinen dag Fürfts 
lich Salmiſche Votum & Seflionem betreffen» 
den unftatthafften Geſuch durchzudringen) für 
wenig Zeit in Erfahrung gebracht, darinnen 
unter andern folgende Formalia enthalten: 
Wie Cr Here Fürft Nicola nach Ableben 
des letztern Fürften u Salm, ‚Ludwig 
Otto als proximus in Linea & Senior in 
der gefuͤrſteten Grafſchafft Saim cum 
79. Theil, Tt ap“ 


N 
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appertinentiis (als worauf nicht nur al⸗ 
lein von Kayſer Ferdinando II. allerglor- 
wuͤrdigſten Andenckens, Weyland dem 
Fuͤrſten Philipp Otto zu Salm in Anno 
1623. die Fuͤrſtliche Wuͤrde, ſondern auch 
hernach in Anno 1654. der Fuͤrſt Leopold 
Philipp Carl zu Salm, in Anſehung ſo⸗ 
thaner Grafſchafft das Sitz und Stimm⸗ 
Recht in dem Hochloͤblichen Fuͤrſtlichen 
Collegio ertheilet worden iſt) die wuͤrck⸗ 
liche Pofleflion ergriffen, und Ihme da⸗ 
ſelbſt von feinen Unterthanen gewoͤhnli⸗ 
cher maffen rn lafien, bald hernach 
auch Ihro Kadferl: Majeftät durch ein 
Kanferliches Reichs⸗Cantzley⸗Decret als 
lergnaͤdigſt zu declariren gefallen hatte, 
wie Daß das dem Fürften zu Salm Phi⸗ 
lipp Otto den 8. Jener 1623. ertheilte 
Fuͤrſtliche Diploma mit allen davon ab» 
bangenden Prerogativen und Rechten, 
nach deflen völligen Innhalt und bishes 
tiger Obfervanz auch auf Ihn gebe, folge 
lich Er (Herr Rhein-Graf Nicola) als 
nunmehriger Beſitzer der Oraffchafft 
Salm cum appertinentiis darunter bes 
griffen feye; So habe Er zwar nicht vers 
muthet, daß gegen Die Continuirung des. 
obgedachten von Fhro Kayferl. Majeftät 
dem Fürftl. Haus Salm fo willfährig ges 
goͤnten Sig-und Stimm-Rechteng etwas 
movirt werden füllte, da aber giekcömobe 
| | len 


I 


\ 


en . . 
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BE a 

fen nad) der Hand hin und wieder ein An⸗ 
ftand ſich geaußert, und darvor gehalten - 
werden wollen, Daß ſowohl wegen der, 
von Fhro Kayſerl. Majeftät erlangt, dem 
eich aber noch nicht legaliter befannt 
gemachte Furftliche Wuͤrde, als auch we⸗ 
gen obgemelter Continuirung diefes Car 
tholiſchen oti in Comitüs und refp. Kays 
ferlichen Notification und Commithons- \ 
Decret unumgänglich vonnoͤthen wäre, 
fo habe Er feines Orts fich, um nur al« 
les , was hierunter von Ihm verlangt wers 
den könnte, bis auf den legten Buchſta— 
ben zu erfüllen, Aufferft angelegen ſeyn laſ⸗ 
fen , beſagtes Commiflions-Decret vor 
Seiner Abreife nah Hungarn theils pers 
ſohnlich, theils aber nach der Hand durch 
die feinige auszuwuͤrcken, ſolches auh 
nunmehro in gewöhnlicher Form erhalten, 
alfo daß nun ein mehreres nicht übrig wer 
gen Continuirung feines auf die ohnmit⸗ 
telbahre Reichs⸗Grafſchafft Salm und ei» 
nem jeden Beſitzer derſelben vorhin radi- 
cirten Sitz⸗ und Stimm Rechts gegen 
Ubernehmung des Fuͤrſtlichen Reichs⸗ 
Matricular-Anfchlags vorhin nichts in 
Weeg legen au laffen.,. a 
un fünnen Wir Em. Excellences auch 
unfern Hoch⸗und vielgeehrten Herren nichtbers 
sen, wie unter diefen wenigen Zeilen faft nicht 
ein einige ,. welche da nicht etwelche gegen al⸗ 
nr Ta. Reiche 


— 
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Reichs⸗kundige Wahrheit und Notorietaͤt 
lauffende principia mit ſich fuͤhret, als nem⸗ 
lich unter andern 1.) daß ſich Herr Fuͤrſt Ni⸗ 
cola pro proximo Agnato des verſtorbenen 
Herrn Fuͤrſten darſtellet, da jedoch wir beyde 
Gebruͤdere einen gemeinſammen Groß⸗Vat⸗ 
‚ter und Groß⸗Mutter mit Ihme gehabt, folg⸗ 
lich uns nicht einfallen laffen Eönnen ,- warum 
felber ex proximitate gradüs das geringfte 
Bor: Recht ſowohl zu der Fürftlichen Feudal- 
Succeflion, als darauf hafftenden Fürftlich- 
Salmiſchen Sitz⸗ und Stimm⸗Recht haben 
wolte? dergleichen Andichtung iſt 2.)-das fürs 
gegebene Seniorat, davon, ſo lang die Rhein⸗ 
Graͤfliche Familie ſtehet, in hoc genere keine 
Spuhr, viel weniger ein Exemplum authen- 
ticum beyzubringen feyn wird , 3.) wird in 
bemeltetem Circulari in Tag hinein gefchries 
ben von NB. der gefürfteren Grafſchafft 
Salm , da jedoch Neichs-Fundig felbe niemal 
gefürftet worden noch geweſen, 4.) darff Here 
Fuͤrſt Nicola in bemelteten Circulari Sich pro | 
vero & folido pofleffore Comitatüs Salmen- 
ſis darſtellen, ohne zu gedencfen noch zu mels 
den , daß bey Kanferl. Reichs⸗Hof⸗Rath bey 
nunmehr wuͤrcklich vorfeyenden Relation ehe⸗ 
free Tagen gefprochen werden wird, ob Here 
Fuͤrſt Nicola gegen die wider Ihn de non præ- 
ripiendä proximis Agnatis compofleflione irk 
caſum mortis ergangene-und NB. Rechts⸗ 
Erafftig gewordene Kapſerl. Parisoriam, —* 
ni Ä 2 3 
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der gewaltthaͤtiger Weiß vorgegriffener Pos- 
fefhön zu "befaffen feve oder nicht? melches 
dann den anmäßlichen verum & folidum Pos- 
fefforem Comitätüs Salmenfis in gang andes 
zer Geſtalt einer gefamten hohen Neichs- Ders 
ſammlung eheſten darftellen wird, und mie Dies 
fer prætenſus Titulus poffeflionis auf einer 
denen univerfalen Kayſerl. Reichs» und Lehen» 
echten, wie auch Fadtis Familiæ directè zus 
mider lauffender „ auch qua tali per tot judi- 
cata Cxfarea in pofleflorio. höchft verbotten, 
und in anteceffüm annulirter= dieſem allen 
ohngeachter. höchft-fträflich angemaſter letzt⸗ 
williger Difpofition und per Attentatum ad- 
huc gravius, auf einer gegen. unfern Herrn 
Better in. Causä feparat% ergangene wieder⸗ 
hohlte und Mechtg-Eräfftig gewordene Kay⸗ 
ferliche Ausfprüche, inaudito & peflimo ex-- 
emplo, ung wieder rechtlich precipitte Com- 
-poifeflion einsig und allein beruhe, 5:) ift der 
Mißbrauch Des dem erftern Deren Gürften zu 
Salm Philipp Otto Anno 1623, ertheilten - 
Diplomatis gantz offenbahr , fintemal Reichs» 
Fündig, daß ſolches Diploma: für fich Fein Jus 
Voti & Sefhonis attribuiret, fondern folches 
erſt der nach der Hand Anno 1654. erfolgte. 
“ Confenfus Statuum felbiges in Wuͤrcklichkeit 
ei, andere dergleichen in Tag hinein ges 
ehriebene ‚ohngleiche Dinge - zu gefchmweigen, 
follen Wir Ew. Excellences auch) unfere Hoche 
und. bielgeshrten Herren nur occafione jenes 
FE Tt3 ſogar 
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—* ungeraumten Circular-⸗Schreibens, die⸗ 
es wenige zu hocherleuchteter Dijudicatur ee _ 


laſſen, wie nemlihen 


- Der Here Fürft Nicola-in befagtem Cir- 
eulari fein Daupt-Fundament darauf gründez 


daß weilen Er dermahlen die Grafſchafft Salm 
Cals worauf das Fuͤrſt⸗ Salmiſche Votum und 
- Seilion hafftere ) "innen haͤtte alſo man ihn 


hierdurch pro ſufficienter legitimato halten, 
und zu Fortführung dieſes Sürftlichen Voti be» 
laſſen möge, welches nemliche Principium, 
dann Wir Gebrüdere in fo weit für uns ans 
nehmen ‚ und retorquendo Fürglich melden: 


daß weilen ſolches Fürftl. Salmſche Votum, 
 gigenem gegentheiligen. Angeben zu Folg, auf 


er Graſſchafft Salm hafftet, an diefer nem⸗ 
lichen Graffchafft Salm aber ung beyden Ge— 
tüdern duz tertix,, confequenter potior 
ars, wuͤrcklich in poffeflorio vor Cr, Kaya 
erlichen Majeſtaͤt zu geurtheilet worden , alſo, 
wann man nicht unferer Linie die Mitfuͤhrung 
des Fürftlich Salmıfchen voti provifionaliter 


„ eingeftehen will, wenigſtens nicht Dem -fuc- 


cumbenti primi Judicii ante decifionem cau- 


+  privative, einsaumen fönne, davon dann; 


ad eft, daß dergleichen Fürfliche Vota lite 
re keinem Theile zu fuͤhren erlaube wera 
De, Die, przjudicia bey diefer hohen Reichs» 
Berfammlung alfo Eundbahr feynd, daß man 
deren einige dahier zu erwoͤhnen für überfiüßig 
crachtet, umd jenes mag des Sahta-toktnn 

* | bur⸗ 
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burgiſchen Voti halber ererſt Anno 1716. bes 
ſchehen, zur alleinigen geſchwinden Einſicht 
heylegen wollen; Es haben auch Se. Kayſerl. 
Majeſtaͤt dieſem Loͤbl. Reichs⸗Herkommen zu 
Folg allerhoͤchſt Ruhmwuͤrdig in Dero letz⸗ 
tern an eine hohe Reiche» Verfommlung eva 
gangenen Kayferl.Decreto Declaratorio felbft 
"ein, allergnaͤdigſtes billiges Bedenken getra« 
gen, und deffen. (damit Herr. Fürft Nicola zu 
Continuirung des Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchen Sitz⸗ 
und Stimm⸗Rechts zugelaſſen werden möge) 
mit feinem Wort gedacht , fondern vielmehr. 
in conformitate des ung Gebruͤdern ertheile 
ten. Rayferl. Decreti Salvatoxii (vermög weſ⸗ 
fen ‚die Fuͤrſten Stands-Erhöhung des Herrn 


SKhein Grafen Nicola die Litis pendentiam 


yuzftionis in keine Weiſe benachtheiligen ſol⸗ 
le) von der Zulaſſung ad Votum & Seſſionem 
xolikommen abſtrahiret, und Die allermildeſte 
Sürften Siands⸗Erhoͤhung eintzig und allein 
allergnädigft zu wiffen gemacht, diefe Aber ſo 
wenig als jene de 1623. das Jus Voti & Ses-. 
Honis. nad) fich ziehen , vielweniger das Ob-. 
jectum, worauf felbe radicirt , denen recht⸗ 
mäßigen allſchon per Judicata declarirten: 

Micbefigern benehmen tan. | | 


ta Es 
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Es leben dannenhero Mir Gebrüder der - 
getröfteten Zuverſicht, Ew. Excellences auch 
Unſere Hoch⸗ und vielgeehrte Herren werden 
dieſer Allerhoͤchſt⸗ pro Juſtitia ausfulegender 
Kayſerlichen Intention von ſelbſten beytretten, 
und Bey ſolchen Umftänden für allem andern 
jene verwirrte Folgerungen, welche in derglei⸗ 
chen, Lite pendente, beſchehene Einraumung 
des Sitz⸗ und Stimm⸗ Rechts ben andern in 
codem Caſu & Cauf@’'verfirenden hohen 
Reichs» Ständen ohnfehlbat nach ſich ziehen 
wuͤrde, Hocherleuchtet erwegen, und ſo fort, 
weilen Wir Gebrüder dermahlen ih Cuuſe 
Jaftitiz verliren (der welcher durch dergleichen 
einſeitigen Eintaumung ohnwiederbringlich 
Prejudicirt wuͤrde) dem nächft erwartenden 
 Kavferlichen Ausfpruch nicht bevorgreiffen, 
ſondern vielmehr nach, feibftigen Art. 32. Cap. 
Car. 6. Vermoͤg deſſen wo ein und ande⸗ 
rer Stand erweißlich darthun würde, daß. 
er gegen folches biß daher gravivt , und an 
feinen gerechtſammen durch neie Stanz _ 


des⸗Erhebungen beeinträchtiger worden, 
derfelbe mit feinen habenden Beſchwerden 
gehoͤret, ‚und das obnbillig vorgegangene 
gesndert und abgeftellet werden folle: 
Durch volltommene Belaffung der Status in 


quo, 


aut 
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quo, allen übten Folgerungen bevorfommen, 
und dardurch uns Gebrüder bey unfern wohl⸗ 
hergebrachten gerechtfamen biß zu Ausgang dee 
Sachen ohnverlegter zu erhalten geruhen ters 
den. Der wir unter göttlicher Önaden-Erlaf 
fung underänderlich verharren. 


Ew Excellences auch Unſe⸗ 
rer Hoch⸗und PR 
| Herren. u 
Wien * 26. Decembris 1739. 


| Gehorſamme Dienſt / und = 
nF Freundwillige 


Joan Nein zu Salm. 
= Ph; Salım 


8* 


* — New ym. 


2.5, 
Be y (a g e sum: vorherftehenden: 
"Ph ein: Graͤflich en&chreiben,beftehend 
in dem.d. rr. Decemb. 1716. dictirten Rays‘ 
relichen, Commiffi ons-Decret , die damali⸗ 
ge Fuührung des Sachſen⸗ Lauenburgifchen 
‚Vötii in Comiti is betreffend. 


is Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Unſers allergnaͤ⸗ 
ae * = allergnädigften Bes 
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fehl , laffen Ihro Durchleuchtigfte Eminenz 
der Hochwuͤrdigſte Durchleuchtigfte Fürft und 

Herr, Herr Ehriftian Auguft, der Heil. Roͤm. 

Kirchen Priefter, Cardinal, Nationis Germa- 

nicz Protector, Erg» Bifchoff zu Crain, und 

Des Heil. Roͤm. Reichs Fürft, Des Heil. Apo⸗ 

Rolifchen Stuhls Legatus natus, des Königs 

reiche Ungarn Primas, und Obrifter, Geheis 

mer Cangler , Adminiftrator des Biſchoff⸗ 
thums Raab, wie auch det Eran-und Raa⸗ 
berifchen Sefpannfchafften Ober⸗ Defpann, 

Herzog zu Sachſen Guͤlich, Cleve, ‘Berg, 

auch Engern , und IBeftphalen , Landgraf in 

Thuͤrmgen, Marggraff uMeiffen, auch Ober⸗ 

und Nieder Laußnitz, Gefuͤrſteter Graf zu 

Henneberg, des hohen Ertz⸗ und Churfuͤrſtli⸗ 

chen Dom- Stiffts zu Coͤlln Dom⸗Probſt, 

und Theſaurarius, Graf zu der Marck, Ra⸗ 
venſperg, und Barbi Here zu Ravenſtein, der 

Balley Thuͤringen Stadthaiter, Ihro Roͤm. 

Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrcklich Geheimer Rath, 

und zu fuͤrwaͤhrender allgemeiner Reichs⸗Ver⸗ 

ſammlung Gevollmächtigter hoͤchſte anfehnli⸗ 
cher Principal- Commiflarius der Ehurfuͤr⸗ 

ſten, Fuͤrſten, und Ständen des Heil. Nömis 
ſchen Reichs anmefenden fürtvefflichen Raͤthen 

Bottſchafften, und Gefandten ohnverhalten : 

Es hatten allerhöchft ermeldt Ihro Kanferl. 

Majeſtaͤt Ihro in Unterthänigkeit bortragen 

laſſen, welchergeſtallten weyland Dero in 

Ott tuhenden Deren Vatters Kapferl. * 

| eſtat 
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jeſtaͤt allerglorwuͤrdigſten Andenckens im Aus. 
uſto 1699. Jahrs, als das Fuͤrſtliche Haus 
— ‚und bevorab des Herrn Her⸗ 
tzogen zu Zell Durchl. obngeachrer des nach 
Abfterben des lesteren Herrn Hertzogs zu: 
Sachſen Lauenburg Durcht. Dero Succeilion 
halber unter verfchiedenen- bey St. Kapferlis 
Majeftät fich angebenden Pr&tendenten ent- 
ftandenen Rechts » Streits bey damahlen im 
Nieder⸗Saͤchſiſchen vorgemeften Creyß⸗Ver⸗ 
ſammlung das Exercitium des Sachſen- 
Dauenburgifchen Succeflionis , & Voti viä 
facti fortzufegen getrachter babe, Ihro aller⸗ 
glorwuͤrdigſte Kanferl. Majeftät aber. es lite 
pendente vermoͤg Dero Kanferl. Ober⸗Rich⸗ 
ter und Lehen = Nerrlichen Ambts ein ſolches 
. nicht.geftatten voollen , und dahero nicht nur 
an die Hochlöbl. Diredtoria gedacht Nieder 
Saͤchſiſchen Ereyfes , fondern auch bey der 
hiefigen-hodylöblichen Reichs⸗ Verſammlung 
ein allergnaͤdigſtes Kayſerl. Machts Inhibito- 
rium erkannt, auf keine Weiſe geſchehen zu 
laſſen, daß das Haus / Braunſchweig, oder je⸗ 
mand anderer biß zu Eroͤrterung der Sa⸗ 
chen wegen ermeldten Sachen Lauenburgi⸗ 
ſchen Laͤnder Sefionem & Votum indem Nie⸗ 
der⸗ Sächfifchen Creyß, und im Sürftl. Col- 
legio bey allgemeiner Reichs « Derfamms 
lung ergreiften ‚noch fonften etwas innovi- 
ver. tondern alles in ftatu quo zu Abwendung 
alles przjudicii .deren Dabey-interefhirren 
——— übrie 





— — — 


24 
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uͤbrigen Prædententen von Reichs wegen ge⸗ 


laſſen wuͤrde. Nachdeme Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
jeftät nun als Kom. Kayfer „und Obriſter Le⸗ 
hen» Richter. Fhro Königliche Majeftätin-Ene 
geland, als Herzog zu Braunſchweig⸗ und fü 
neburg ‚nach Dem Befund der Rechtlich, und 
boſten dahey vortwaitenden erheblichen Grun⸗ 
den, und Urſachen gegen Dero gerichtlichen: 
Revers, und ſalvo petitorio & cujuscunque 
jure mit vorgedachten Sachſen⸗ Lauenburgis 
hen Land fambt dem dazu gehörigen Recht, 
und Gerechtigkeit jüngftens alergnadigft- bes 
lehnet; So hätten Ihro Kayſerl. Majeftäe 
deme zu Folge vorerwehntes Inhibitorium 
Seſſionis, & Voti, auch ſo weit allergnaͤdigſt 
aufgehebt, und gleichwie allerhoͤchſt Dieſelbe 
deme zu Folge es an das dermahlig Hochloͤbl. 
Directorium des Nic der⸗ Saͤchſiſchen Creb⸗ 
feg erinnert haͤtten, daß Ihro Kanferl. Maje⸗ 
ſtaͤt Ihro Königliche Majeſtaͤt in Engeland, 
- als Dersogen zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg als 
lergnadigft verftattere , krafft ſothaner Doero 
allergnaͤdigſt Kayſerl Belehnung bey. Fünfftig 
zu wuͤnſchen ſeyenden baldigen Verfammlum 
gen des Nieder⸗ Saͤchſiſchen Creyſes wegen 
des Land⸗ und Fuͤrſtenthum Lauenburg Sefho- 
nem, & Votum biß zu. Austrag bes Petitorii 
ergreiffen „ynd führen zu kͤnnennnnn 
Alſo wurde Eine Hochlöbliche Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung. ‚in -conformität folc) angeführter. 
Kapferlichz allergerechtefter. Erfanntnuß feinen. 
n Anftand 
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Anftand, haben, hoͤchſtgedacht Ihro Königlir 
chen Mageftät in Engeland, als Hertzogen zu 
Braunfchmeig, und Lüneburg zu angeführten 
Sachſen⸗Lauenburgiſchen Siß- und Stimm 
im, Hochlöbl. Fürftt. Collegio ebenfalls zu 


laſſen. Womit Ihro Durchleuchtigfte Emie 


nenz der Ehurfürften, Fürften, und Ständen 
- des Heil. Roͤm. Reichs anmefenden fürtrefflie 
chen Raͤthen, Bottfchafften,, und Gefandten 
mit Freund geneigt, und gnädigen Willen 
wohl zugethan verbleiben. Signatum Regen» 
fpurg den 7. Decembrig 1716. en 


(L.S.) Sardinalvon Sachfen. J 
Num. IX. = 


Anderweites Kayſerliches Com- 
miſſions - Decret des Herrn Nicolas 
Leopold, Fuͤrſten und Rhein-Grafen zu 
Salm wuͤrckliche Admiſſion ad Votum 
& Seſſionem im Fuͤrſtlichen 
Collegio betreffend. 
Dictatum Ratisbonæ per Mo- 
guntinum d. 26. Julii 1740. 


On der Roͤmiſch Kayſerliche Majeſtaͤt un⸗ 
ſers allergnaͤdigſten Herrn Herrn wegen, | 


laſſen Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche Gnaden, Here 


Joſeph Wilhelm Ernft, Gefürfteter Landgraf 
zuzuͤrſtenberg, Graf zu Heyligenberg = Br 
2 | nberg 


— 
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denberg, Land-Graf in der Baar, und zu 


Stuͤhlingen, Herr zu Hauſen im Kiminger 
Thal, des Heil. Roͤmiſchen Reichs Fürft, 


Vitter des Guͤldenen Vlieſſes, der Roͤmſc 


Kayſeruchen Majeſtaͤt wuͤrcklich Geheimder 


VRath und zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 


Verſammlung gevollmächtigter hoͤchſt⸗an⸗ 


ſehnlicher Kapferiicher ‚Principal- Commil:- 
rius, des Heil, Römifchen Reichs Chur⸗ Fürs 
ſten, Fuͤrſten und Ständen allhier verfſamm⸗ 
leten vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und 
Geſandten, hiermit ohnverhalten: 

Es waͤre Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt aller⸗ 
unterthaͤnigſt vorgetragen worden, aus was 
Urſachen bey annoch fürmährend = hieſiger 
Reichs⸗Verſammlung wegen des jetzigen Fürs 
ſten Herrn Niclas Leopold von Salm Fuͤrſi⸗ 
liche Gnaden, zu feines Deren Borfahres Siz 


und Stimm in den Fürftlichen Collegio, fi 
ein Anftand ereignet habe. Nachdeme nun 
felbiger Durch das für Hochgedacht Sr.Fürfte 
liche Gnaden bey dem’ Hochpreißlich⸗ Kahſer⸗ 
lichen Reichs⸗Hof⸗Rath juͤngſt ausgefallenen 


Urthel Claus davon hierben liegenden Abs 
Ihrifft) gehoben worden ; Als würden Ihre 


- Kanferliche rung ah. > gerne fehen, dag 


bon mehrernannten Herrn Fürften von Salm 
vorige Sig und Stimm diefes Hochfürftiis 


hen Daufes , in Fürftlichen Collegio fortges 
führer, und derfelbe hierzu admittiret werde, 


um 
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um durch getreue Teutſche Patrioten, dem 
wehrteſten Vatterland gute Rathſchlaͤge und 
Dienſte zu leiſten, mithin den Fuͤrſtlichen An⸗ 
ſchlag zu allgemeinen Beſten beyzubehalten. 
Und wie Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt keineswegs 
zweiffelten, daß mit Ihro Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤndte dißfalls gleicher Meynung 
ſeyn, und zu dem Ende dieſen um das Reich 
wohl meritirten Fuͤrſten alle willfaͤhrige Be⸗ 
foͤrderung zu vorgemeldter ad miſſion ad Vo- 
tum & Seſſionem im Fuͤrſtlichen Collegio zu 
erweiſen, von ſelbſten geneigt ſeyn wuͤrden; 
Alſo wuͤrde es auch allerhoͤchſt deroſelben zu 
beſondern gnaͤdigſten Gefallen gereichen. Wo⸗ 
mit des Herrn Principal- Commiſſarii Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden, des Heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Chur⸗Fuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnden 
vortrefflichen Raͤthen, Bottſchafften und Ge⸗ 
fandten mit freundlich geneigt⸗und gnaͤdigen 
Willen wohlzugethan verbleiben, Signatum 
Regenſpurg den 24. Julii 1740, 


LS) 
Joſeph St zu Fuͤr⸗ 


ſtenberg. 


Num, 
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Num. X, | 
Beylage ad Decretum Com- 


* 


miſſionis Cæſareæ d. 24. Julii 
1740. 


Copia Sententie. 


RR Stritt Sachen ſich verhaltend zwifchen 
Johann Albert Dominicus und PDbilipp, 
Wild/⸗ und Rhein Grafen zu Salm , Neu: 
villifcher Lnie, Klägern eines , entgegen und 
wieder weyland Heren Ludwig. Dtto Fürften 
zu Salm, modo deffen Succefloren , Herrn 
Niclas Leopold, Fürften zu Salm, Beklagten, 
andern Theils, in pundto veniz teftandi, 
nunc vice verfa revifionis, ift allen An= und 
Vorbringen nach , nach vorgängiger Vers 
werffung aller von beyden Theilen hinc inde 
in Reviforio unzuläßiger novorum , biermit 
zu Recht erfannt, daß, non obftantibus Con- 
clufis de 14. Auguft. und 18.Decembr. 1736, 
Die ohnedem & obreptitie ausgewürckte Con- 
clufa de 8.& 16. April. 1737. (fo vieles dag 
Poffefforum fummariiffimum betrifft) alleg 
ihren Inhalts, geftalten Umfränden nach, nun» 
mehro wieder aufzuheben ſeyn, jedoch falvo 
“ petitorio, maffen dann erfagte Conclufa als 
les ihres Inhalts, falvo petitorio, alfo wie⸗ 
der aufgehoben , und die Öerichts-Koften , fo 
derentwegen bey dieſem Kapferlichen a 
’ DIs 


a . 
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| Hof Kath. aufgeloffen. ‚aufgeloffen ‚ aus ‚aus bewegenden Ur 

n-, ‚gegeneinander compenſiret Und: ver⸗ 
An werden Von Rechts wegen. Sie 
5 zu Laxenburg unter Ihro Kayferlichen 






ajeſtaͤt hervorgedruckten Kapferl; Seeret jan. 
ge den 24 May 0% ur | 
(3) 
3.A. Graf von Metſch. 
J Matth. ih, Hahn. 


Dax vi Capitel. 


Ron, der an des Herrn Herzogs 
au Lothringen, Groß Herzogẽ zu So: 
ſcana Königk: Hoheit überträgeet Mit: eo 
geniſchafft ſaͤmtlich Oeſtetreichiſcher Koͤnigrei⸗ 
wu Lande überhaupt, dann Det Ihme uͤber⸗ 

laſſenen Vertreuung der Boͤhmiſchen 
Chur⸗Wuͤrde und Stimmen ⸗· 
er? fonderbeit: 
‚In. Continuatione Cä RR VIE, 
J5 Tom. — 





| . 
Voͤrberiht. 2 
Br ; 108 fuͤrwaltender Angele⸗ 





heit halber, im vorhergehenden Theil 
der —2 taats⸗ Cantzley 
4728 · Cheil. Cap. 


— 





j' J — 
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(Cap, XVIL) enthalten, finder man in den Sea 
dectis Juris Publici Noviflimis Tom,2.Capl 





Wr re ı, en 
ur vs la ?, 





‚92 $.4.. . Scriptum per Informatiofie wegen 
geſchehener Übertragung der Boͤhmiſchen 
Chur⸗ Würde und Stimme ꝛc. an den 
Serrn Berzog von-Löthringen und Baar, 
 Broßserzog zu — Koͤnigl. Hoheit 
$, 5. Ibidem, Nachricht die Chur⸗Boh⸗ 
mifche Function ‘bey: Rötnifchen Rönigs> 
Wahlen betreffend „infonderbeic dererje⸗ 
nigen Herren/ ſo durch Dermählung zu 
dieſer Cron und.Chur«Dignitzt-gelangee: 
, $ 6. Ididem, Rurze und bündige Reflexion 
in matekia, — IRUr& .,. 
So danhı ferner ſiehen Tom, 3: befagter 
‚Selettörum &e, -&, 1. Anmerchime uf 
Die Liechriche , die Chlie-Böhmifche Fun- 
Eu bey. Boͤm. Röniglicher YOabl betvefb 
:TENV IC, a "ante 
9.2 Rurtze Gegen: Anmerckungen übe 
"die, Acten⸗ mäßige Nachricht wegen:der 
Boͤhmiſchen Chür⸗Functionen: 
. 5 Unvorgreiffliche Sentiments übe» 
‚ die füngft « herausgeEommene.Bedäncken, 
. oder Puncta, das Exercitium der Boͤhmi⸗ 
ſchen Chur betreffend. Was hingegen wei⸗ 
ters dieſerhalben verabfaſſet und auf expref- 
fen Befehl hoͤchſt⸗ und hoher Orten publieiges 
worden, ſolches erhellet des mehtern, aus dem 
was hiernechſt von Num. Lbiß Num. V. ſoh 
—õBA 
— u Num. L 


⸗ 
> 


— 


ev i 
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= EN ud react. , 
Schreiben des Herrn Srafendott 
Syhoͤrings an den Königl. Böhmifchen: 
Odbriſten Cantzler, Deren, Grafen von Kinsty, 
‚wegen der Böhmifhen Wahl⸗Geſand 
und Dee fichern Selait, abgelaffen 
d.d. München den 7. Febr, 
EHE TEL 7 1029 Bias 


Hochgebohrner Reichs Graf. 


us Bert Sr, Chur⸗ Fuͤrſtlichen dug 
Eh ieucht/ meines Gnaͤdigſten Herrns ten 
mittire ‚Euer Exxellenʒz bier anliegend jenes 
Schreiben, welches mit der letztern Ordinari⸗ 
Poſt allhier eingelauffen, und unter audern 
mehrern Brieſſchafften ohnverſehens eroͤffnet 
worden iſt, und ſolle dabey anzumercken nicht 
unterlaſfen, daß, wann auch durch das Reichs⸗ 
Fundamental-efe der goldenen Bull, eine 
F tau ab Exercitio Jurium lectotalium von 
ſelbſten nicht ausgeſchloſſen wäre ; Euer Epr 
 eeltenz in Erinnerung der , Ihro durch Den in 
Wien geſtandenen Chur⸗Bayeriſchen Geſande 
zen, Grafen von Perouſa, vor deſſen Abteiſe 
gugefchickter Churfuͤrſtl. Proteſtation zrleiche: - 
ermeflen werden ‚daß Ihre Ehurfürftliche‘. 
Durchlancht bey dieſen Umſtaͤnden die nache 


Srauckfurth zur bevorſtehenden Kabſer⸗ Wahl 
. Uu 2 abzu⸗ 


abzufchicken vorhabend Böhmifchen Befandte 
in Diefer Qualität nicht erkennen Eönnen: Wo⸗ 
. mit nebſt meiner Empfehlung mit befonderer. 
Hochachtung verharre. Münchenden 7. Zehn 
1741. td el, i 
Euer Excellen 
— gehorſamſter Diener 
I .· Graf von Thoͤring. 
/ | u N um, 1 1, 
Antwort Schreiben des Hertn 
Grlrafen von Fuen an den Chur—⸗ 
Bayeriſchen Geheimen Kath ꝛc. Herrn Gras 
fen don Thöring in eadem materiä,-d, d, 
Wien den⸗Febr. 17414 
Hoch. und Wohlgebohrner 
Mei 
| € — an mich zu erlaſſen beliebtes 
N Schreiben vom 7. dieſes, iſt mit vorletzter 
oft eingelauffen, Nun weiß mid) gar wohl 
es Inhalts der von Herrn Grafen don Per 
z0ufa mir zugeſchickten Schrift zu erinnern, 
ich konte Aber dennoch die Zurückiendung Zhe 
70 Majeftät dee Königin Erſuchungs⸗Schrei⸗ 
ee Capi⸗ 
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Capitul der goldenen Bull iſt klar verordnet, 
daß, wann gleich einiger Streit, Uneinigkeit 


oder Irrung von was Natur ſie auch im⸗ 


‚mer ſedn moͤge, obwalten ſolte, dennoch das 
ſichere Geleit ſo wenig aus dieſer, als einig 


anderer Urſache verſaget werden koͤnne. In⸗ 


gleichen vermag das 7. Capitul beſagter gul⸗ 
denen Bull ausdruͤcklich daß, mas darinnen 
von der auf dem maͤnnlichen Stamm bey an⸗ 
dern Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmern eingeſchraͤnckten 
Erbfolgs⸗Gerechtſame gemeldet wird , denen 
Privilegien, Gewohnheiten und Rechten 


‚Des: Ronigreichs Böhmen im: geringften 


nicht -abbrüchig feyn folle. Worinn nun 


diefe Privilegien, Rechte und Gewohnheiten, 


ſo viel die Weibliche Erb Folge anbelanget, 


beſtehen, kan nach der kurtz vorher emanir⸗ 
ten, und ſothanen Koͤnigreichs Grund⸗Ver⸗ 
faſſung in ſich begreiffenden feyerlichen Con- 


ſtitutionen deg nehmlichen Kayſers Carl des 


A einigem Anſtand unterworffen 
Und endlich iſt in dem 20. Eapitul der 


R aut nen Bull, j Verhuͤttung alles Streits, 
5 übte d 


ber der Führung oder Ausübung einer 
urs Stimme fich ereignen koͤnte, mithin 


zu Vorkommung, daß andurch ein dem ganzen 
eich ſo hoch angelegenes Geſchaͤfft, als die 


das Fas⸗ Tlectorale, vox, oficiem 89 diynitas 


Wahl defien Oberhaupts ift, nicht verzögert 
werden möge ‚ gar weißlich vorgefehen ; daß 


=... Mu3 | niemand 
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zer Rebe aa 





N; ——— er — Br 
a gervd Be —— . 


std lasse 


ur Wonn alſo obige. Stellen, * goldenen 
Bu theils unten ſich und theils zum Uber⸗ 
fluß mit eben aerwehnter Reichs⸗Gewaͤhrung 
vereinbahret werden ⸗ ſo iſt zu mißlennen nicht 
wohl moͤglich, daß wo ein ſo buͤndiger Reichs⸗ 
Schluß und: ein:fobeiteres Reichs⸗ Grumdr 
Gefes vorhanden iſt, darwieder weder Frag, 
Anſtand, Zreiffel,.noch.Gerupel;, ohne gene 
chen Unterbruch dei ganzen Reichs ⸗ Werfaſ⸗ 
ſung, ‚eb 9 *— — möge * al Bl; * 
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Ihrd Churfuͤrſtliche Gna 
u von dem Koͤnigl. Pohlniſchen 






und Chur guͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen Abgeſandten 


seen Heinrich von Buͤnau, wegen des 

1 Konigl, Böhmifchen Voti übergeben, 

1 1: Mayng den 4. Martli 1741- | 
alu alergnädigften Befehl Ihro Könialichen 
5, Majeftät in Bohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. 


ainserjeichneter höchftgedachter König. Maje⸗ 
ſtat wuͤrcklicher geheimer Rath und Miniftre 
Plenipotehtiaite‘ unterthaͤnig und geziemend 
zu reptæafentiren, wird auch Ihro Churfuͤrſtl. 
Gnaden und dero Miniſterio ohnehin bekannt 
Rn; was maſſen der Wieneriſche Hof, im 
Sachen die dermahlige Vertrettungder Boͤh⸗ 
miſchen Chur betreffend ‚eine Auskunfft Das 
durch ii erlangen gedencke, wann der Künigii, 
— öhmen Maieſtaͤt Dei DI- 
faus an dero Gemahls/ des Herzogs vun Lo⸗ 


——a—1 beſchehenen Adminiftrations-\ 


uftrage dem Schein nad) abgehe, und 
feibſt eine nach Frauckfurth am Mayn abju⸗ 
ſchicken de vermeynilſche Geſandtſchafft bevoll⸗ 


im eheigte wie daun —— A apbein 


an hro Churfuͤrſtl. 
833 
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in Sach ſen hat bey Ihro Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
Den zu Mayntz und deren Miniſterio Endes 


Bed 
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zugleich — worden, ob hätten Ihro 
Königie-Majeitat allein in ſothaner Angelegens 
beit einen Diffenfum und Wiederfprneh bes 
Zeuget, da hoͤchſte gedacht Ihre König, Maja 
fat aber auf die höchft- denenfelben in neuerer 
Zeit. befchehene Reprzfentationes eine beyfäl« 
Ugere Dieynung hierunter faffen Dörfften, twürs 
de num fo. weniger eine Erörterung der Przju- 
Cicial- Frage über Vertrettung der Böhnıka 
fen Chur vonnöthen feyn ;. Splchemnadh 
at Ihro Churfuͤrſti. Gnaden und.dere Minis 
fterio Endesbenannter Minifter unterthänig 
und gebührend zuerkennen zu geben, daß Ahre 
Könial, Maieftät, fein‘ aleranddiafter er, 
auf hoͤchſt⸗ deroſelben bißhero ſattſam declarir« 
ken Meynung beharreten, daß nemüch der Kia 
nigin au Ungarn und Böhmen Majeftät, ais 
einer TrinzeBin,Die Unfähigkeit zu Yeripaltung 
‚der Boͤhmiſchen Chur, nach.der goldenen Bull 
und Dem Reichs Herfommen,eben fowohl ent» 
gegen ſtehe, ale es unftatthafft gemelen , Diefe 
Berxechtigkeit die fie feibft nicht haben Fan, eis 
nem Adminiftratori oder Vertretter zum Ex« 
ercitio zu übertragen, . . 8 
Bey Diefen Umbftänden und Momentis 
wäre des Churfuͤrſtiichen Collegii Erörterung, 
vie es dermahlen mit Führung der. Böhmie 
fehen Ehur- Stimmen und mas dem anhäng 
p halten ? fhlechterdings abzuwarten, auch 
inzwiſchen keine Chur⸗ oͤhmiſche Geſandt⸗ 
ſchafft, ſie moͤge in ſoicher Qualisdt —X 


' Num. IM. Das achtzehende Capitel. "687 
‚yet feyn , von wem fie wolle ‚zu agnofeiren, 
oder zu admittiren , oder derfelben ber Boͤh⸗ 
‚mifche Quartiers⸗ Hiſtrict anzuweiſen. 

‚Sp unrichtig demnach ſeye, daß Ihre Koͤ⸗ 
nigliche Majeſtaͤt in dieſer Angelegenheit mit 
dem Wieneriſchen Hof verſtanden, fo wenig 
koͤnne behauptet werden, daß Ihre Koͤnigliche 

ajeſtaͤt allein Benfal anderer Herren Chur⸗ 
Fuͤrſten dergleichen Sentiments hegeten ; 
Chur» Coͤlln habe gegen den Königlichen Mi- 
niftrum/in Bonn fich in conformität mit Ih⸗ 
vo. Könblichen Majeftät vernehmen laſſen/ das 
‘des Deren Shurfürften zu Bayern Durchl. eis 
ne Prinzeßin von Dem Exercitio Jutium Ele- 
&roraliam ‚ausgefchloffen erachte , erhelle aus 
dem Brief des Grafen von Thöring an den 
Grafen von Kinsky ‚den man felbften dem Kos 
‚niglichen Miniſterio in. Wien communiciret 
habe, gantz deutlich; Chur⸗Brandenburgi⸗ 
fcher Sais ſeye bißher ein gleiches geaͤuſſert 

_ woorden ; Die Thur⸗Pfaͤltziſe Gedancken da/⸗ 
von mären aus.dem dortigen Schreiben an Ih⸗ 
ro Churfürfl. Snaden wegen prorogation des 
‚Kayferlichen Wahls Tages genuglam abzu⸗ 

nehmen, und was für unumfchrändkte Erktähr 
tung ‚hierunter das Chur» Braunſchweigiſche 
.Minifterium in zwey Schteiben gethan ſeye 

dem allhieſigen am. beſten bewuſt. LE 
Zhhre Königliche Majeftät hoffen alfo, Ib⸗ 
ve &hurfürfti. Gnaden wuͤrden die Berathſchla⸗ 
gung über ſchon angensgie Prejudicial- Quæ- 
| B.% ſion 
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Kion im allwege unumgaͤnglich noͤthig finden, 
wie Ihre Churfuͤrſtliche Gnaden dann -aud 
felbften, daß eine Prinzehßin zu Führung ei 
Churfurſten⸗ Amts nicht habil, fchon dadur 
 ‚erfannt, daß fie. der-Königin Maseftär zu den 
‚Kapferl. Wahl Tag nicht mit con v geirel ha⸗ 
fen, ‚Datum Mayntz den aten Martu 1741. : 
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Schreiben von Ihro Churfuͤrft. 
Durchl. zu Coͤlln an dero Geheimdeh 

«. Rath, und beenlimächtigten. Minifter zu , 
ers. HER Marti 174% = 4.4000 

(US if vorhin befannt was zwiſchen wert. 

Nr. Sr. Kapſerl. Majeſtaͤt und Uns wegen 
Gewaͤhrung der Erbfolg vorhin gehandelt und 
vereinbahret worden, Nun finden: mir zwar 
keinen fernern Anſtand, hoͤchſt dere: hinterlaf 
fene aͤlteſte Frau Tochter als Königin. von 
Hungarn und Boͤheim, jedoch dergeſtalten u 
erkennen / daß gleichwie Ihre Kahſeruche Dias 
jeſtaͤt Glorwurdigſten Andenckens in ihren deß⸗ 
halb an geſamtes Reich gebrachten Kayſerl. 
Commifhoris -Bicret:Daf eben diefe anges 
- Sonnen Gewaͤhrung zumiemanden Tachcheil 
gereichen folle ; erklaͤhret haben , alfa; auch die⸗ 
fſe unſere Erkennung nach ſoichem Besnict 

| | r ul | und 
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und Verftand , genommen, verfolglid) in kei⸗ 

nem dabin nicht einſchlagenden Betracht des 
. Böhmifchen Chur: Voti, ſowohl wegen Sr. 
Majeftär hohen Perſon, als der künfftigen Abs 


fiammng ohne Umerſcheid des Männlihsode 


Weibuchen Geſchlechts, biß zur ordentlichen 
der. Sachen Erledigung der geſammten Ders 
zen Churfürften Gollegial-Deliberation, auch 
fonften vorbehaltenen Geſchaͤfft, weder unſers 
eigenen Chur: Haufes Nechten (deren Werth 
wir niemahlen etwas zu benehmen gedenden ) 
sank ohnverfänglich angefehen , übrigens ung 
in feine Wege zugemuthet weniger erwartet 
werden folle, daß wir, wo allenfallß , wieder 
 beffexes hoffen, derhalben ein Krieg. entftehen 
satte mit unſern eigenen Troupen, ob ſonſt 
nis Rath und That gegen unſers Hexren 
Bruders, des, Chur, Fuͤrſten in Bayern Lbd 
an Hand gehen mögen ; Indeme Wir abet 
gualeich gnädigft wollen, daß wie unfere in Sa⸗ 
den genommenen Eusfehlie un, af auch di 
Umftande und in Weyl. Sr. Kaͤwſerlichen Mar 
jeftät felbitigen. Antrag; enthalten und begriffe⸗ 
ne Clauſul und ni bekannt werden 
möge. ; Als befehlen Wir Euch hierdurch) ſol⸗ 
ches nicpt.allein St. Maieftät in einer. euch 
des Endes geziemend erbittender Audienz, 
nebft Uberreichung hier anhängigen Condo⸗ 
lenz „ Schreibeng „ Jondern auch dem dortige 
fämtlichen Minifterio, alfo gleich nuch 14 | 
sinn ang r * — = ' ’ De A — 9 
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684. Das achtzehende Tapitel, "NumlV, | 
pfang dieſes; Gebührend zu erklaͤhren um 
ob den Erfolg gehorfampt zu berichten en, - 
u 7 
Koͤnigl. Ungarſſches Refcript an 


Regenſpurg und ſonſten befindliche Miniſter, 
die übertragene Mit + Regentſchafft ſaͤmtiich⸗ 
Oeſterreichiſcher Königreiche und Lande, wie 
auch die Adminiftration: der Boͤhmiſchen 
. Ehur + Würde und Stimme ar des Herrn 
Herzogs zu Lothringen nd Baar, Groß-Here 
zogs zu Tofcana Königl.Hobeit x. 
IH muͤſſen Aufferlich vernehmen ‚daß ger 
gen Die in Abſchrifft anſchluͤßige Ur⸗ 
kund (*) übertragene Verwaltung der Chur 
| — Stimm und Würde, an Unſers 
Gemahls Liebden verfchiedene Einftreuungen 
beſchehen, und eines Theils zwar will vorger 
geben werden, als ob das Mecht, einen Roͤ⸗ 
mifchen. König zu ertwählen , ein auf: denen 
Perſonen derer Ehur-Fürften Hafftendes, und 
auf ihren Erz⸗Aemtern alein gegründetes 
Recht waͤre, mithin meder durch ein Ertz⸗ 
Stifft, ſede vacante, noch durch die Boͤh⸗ 
miſche Staͤnde, bey Abgang eines Koͤnigs 


und Churfuͤrſtens von Boͤhmen, vertretten 


werden koͤnte, auch kein eintziges Præjudicium, 

he mr 

u — —ñ— — — —— — — 

(*) vid, Staats⸗Cantzley Tom, LXXVII. cap.XVn. 
Mom, II. Ppa. 712. F — 


- * 


io das letztere erfolget waͤre, zu finden ſeyn 
dorffte: andern Theils ingegen wird zwar 
tingeftanden , daß. Die Chur⸗ Würde denen 
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olge in das Konigreich Boͤhmen unſtrittig zu⸗ 
Pomme.,, aber Die Ausuͤbung ſothaͤner Chur⸗ 
ude zuoleich ẽerſonam babilem erheiſchete 


anden auerding anklebe , uns Auch Die Nach⸗ 


wofür keine aus unſerm Geſchlecht geachtet 


werden, konte. In der goldenen Bull ware 
die General Verordnung vorhanden , Daß die 


ch.mafculos ju exerciren , und bey 


Chur d a zu © 
je ereignender Unfähigkeit des Beſitzers das, 
 Exercigium Dem reg ‚Agnato gebühre,, 
indem die Chur Würde überhaupt auf die 


männliche Linien gegründet waͤre, tie ein ſol⸗ 


rg nicht allein Die indolca feudorum Ger; 

‚mäniz , fondern aud) ins befondere Die Bes 

— derer Chur⸗ ——— und 
eren damit verknuͤpfften 

brächte , die Befugnuß Durch Abgeſandte Die 

Stimm verführen , und das Zimt verwalten 

zu. laffen , Tünte um deswillen nicht ſtatt har 


ben , weil anfonften das neinliche aud) von el⸗ 


ner, Vormuͤnderin gefagt werden fönte , wo 
doch das meibliche Geſchlecht von der Chur⸗ 
| srftlihen Vormundſchafft ausgefchtöflen, und 
lbe durch die guldene Bull dem proximo 

agnato ausdrücklich zugetheilt worden waͤre. 


Din andere, koͤnte ebenfalls das Exercitium = 


einer Gerechtſame, fo man felbften nicht hätte, 





1 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


rtz⸗-Aemter mit ſich 


meswegs übertragen werden; Bey der Read- 
Be in, miſſion 
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miſſion der Chur; Böhmen wäre nichts bes 
ſonders für das weibliche Geſchlecht vorbe⸗ 
halten worden, der Sanctioni Pragmaticte ent 
gienge von darumen nichts, noch wuͤrde an⸗ 
durch der Verluſt der Chur» Würde dein Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen zugezogen; indeme auch jene, 
welche ſothane Pragmatiſche Sanction zu ver⸗ 
theydigen übernommen allein darauff verfie⸗ 
fen, daß die Chur allenfalls dem Gemahl 
übertragen werden Eönte, wohin auch die vor⸗ 
handene Erempel einfchlagen , welche- aber in 
gegenwärtigen Fall von darumen vorgeblich 
nicht applicable wären ‚, weilen überhaupt alle 
derley Übertragungen dem‘ Inhalt und Vers 
ftand der Pragmatifehen Sanction ſchlechter⸗ 
Dinge zuwider laufe. “ 0. 
Diefer leßte Sat nun iſt ohne Zweiffel, 
dasjenige, worauf in diefer Sache es haupt⸗ 
fachlich ankommet, dann fo bald die Übertras 
gung ohne Abbruch der Pragmatifchen Sans 
ction befchiehet, das. gange Fundament, wor⸗ 
auf die zuletzt angeführte Einwendungen ge⸗ 
bauet ſeynd, von felbften zerfällt ; Die vermög 
fothaner Sanction im Fa der gänzlichen Er⸗ 
löfhung der Carolinifchen Defcendenz bes 
euffene Anwarterinnen und Anwartere, haben 
ein ganz offenbares eigenes Intereſſe, Die 
Chur⸗ Boͤhmiſche Stimm und Würde, ihret 
ganz befondern,, in der guldenen Bull ſelbſt 
beftsgegründeten Eigenfchafft nach, vor fo-bes 
ſchaffen zu achten „ daß fie bey dem * 
| | en 


/ 
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chen Geſhhlecht nicht für etloſchen du achten 
ſeyn, ſondern durch ſelbes übertragen eo 
rn 


Bönte‘, dann ja die nach erloſchener Caro 


ſchen Deſcendens zur Nachfolge beruffene, 
Perſonen/ von was Geſchlecht, fie, gleich ime, 


mer ſeynd, kein anderes Recht als durch Wei⸗ 


ber haben ‚und von dem Authore obiger Ein⸗ 


wendungen , wie es auch an fich richtig iſt, 
felbſten bemercket wird, dag niemand ein Recht, 
fo er ſelbſt nicht hat, einem dritten mittheilen 
pder zukommen laffen koͤnte. Go bald des‘ 


Dcterreichifhe Manns - Stamm völlig auf⸗ 
gehoͤret, Fan Fein Agnatus möglicher Dingen. 


mehr vorhanden , noch mithin , nach denen. 
eigenen zulest angeführten Principiis, ale nach 
welchem der Sandtioni Pragmaticz nichts ent⸗ 
‚sehen ſolle, das, was vom Agnato in der gul⸗ 
denen Buß gemeldet wird , dem Königreich 
Böhmen, abfonderlich in gegenwärtigen Um⸗ 
Ränder?) wo keiner mehr iſt, noch feyn kan, 
appliäitet: werden. Wie läffer ſich alfo mit⸗ 


einander vereinbahren, Daß diefe Chur⸗Wuͤr⸗ 


de; felbft geftändiger maſſen nicht folle erlo⸗ 


ſchen feyn , und gleichwohl durch Weiber‘ | 


micht übertragen werden künmen ? Die Sache 


redet von id) ſelben, und bedarff Feiner wei⸗ 
seen Erleuterung, dann fo baid man fid) an 


den anderfeitigen Plan haltet, unvermeidlich 


iſt In offenbahre Cöntradidtion zu verfal⸗ 


len; Wo herentgegen man nur Den Inhalt 
beeder bertraguns⸗ Urkunden‘, forohl ber 
u 327 Hi 


I 
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Rit - Regikrung als. Verwaltung der Chur 
oͤhmiſchen Stimm und Würde, lefett Darf, 
um dolftändig überzeugt zu fepn , Daß denen 
darinn beruffenen Anwarterinnen und An 
wartern (wie auch von Unſerer und Unſers 
Gemahls Lbd. Willens Mehnung ungemein 
weit entfernet iſt) durch Feine aus beeden Uber⸗ 
tragungen der mindeſte Abbruch beſchehen 
koͤnne; Nachdeme durch ſothane Urkunden 
nichts in proprio, ſondern nur die Verwal⸗ 
tung alieno nomine übertragen ‚und lediglich 
Auf Die Zeit eingeſchraͤncket wird, wo ihr ‚des 
tet Anwarterinnen und Anwartere, Kventual- 
Recht, nach der ſelbſt erkannten Vorſchriff der 
Pragmatiſchen Sanction, annoch nicht ſtait fins 
det; ja fie die Anmwarterinnen und Anwaͤrtere, 
wuͤrden fich felbften fhaden ‚ mofern fie ein oder 
andere. Urkund folten aufechten wollen, indeme 
fämtliche Defcendenten derer übrigen Erzher⸗ 
oginen Bein anderes Necht, ais durch Wei⸗ 
er haben, und wann diefe ſo wohl Öeffen uns 
faͤhig, ale unvermoͤgend feyn ‚ein ihnen ſelbſt, 
wie vorgegeben merden will, nicht zuftehen 
tommendes Recht öder auch nür deffen bioffe 
Verwaltung einem Dritten nur auf eine Zeit 
aufzuttanen , um tie biel tweniger Fan das 
— ſelbſten durch Sie einem dritten zus 
allen. —— — u 
Gleichwie man nun felbften geftehen muß, 
daß die vorhandene Excmpel und Præjudicia 
dem Gemahl der Erbin das Wort inrespen s 
| | — alſe 
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alſo kommt es am Ende, fo viel die letztere 


Einftreyungen anbelanget, lediglich darauf an, 
daß jenes, was nach Maaßgab ſothaner Obæ 


fervanz beſchiehet, gegen Die Pragmatiſche 


Sandtion ohnanſtoͤſſig ſeye. Dieſe Sandtion 
nun giebt ein bloſſes Rventual-Recht, woraus 
alſo nach der Sachen unſtrittigen und gantz 
offenbaren Natur, ſich von ſelbſten ergiebt, 
daß eine lediglich auf die Zeit, wo ſothanes 
Eventual⸗Recht annoch nicht ſtatt finder, eins. 


geſchranckte Verwaltung ante eventum jenem, 


was noch nicht exiſtiret, nicht abbrüchich ſeyn 
koͤnne. Von noch mindern Werth ſehn die 
zu erſt in gegenwaͤrtigen Reſcript angefuͤbrte 


Einwendungen, fo ſich auf gantz contradicto-⸗ 


riſchen ſuppoſitis, als die letztere gruͤnden, 
zum Plären Kennzeichen, wie wenig die Sach 


ſelbſten ſich anfechten laſſe, nachdeme Many. 
um fie anzufechten, auf contradictionen vera 
fället, Einerſeits wird, daß Piaxjudicia und >. 
Exempel der an dem Gemabl der Erbin übers 


tragenen Chur⸗Wuͤrde dem Land feibjten an» 
kleben, eingejtanden 5 andererfeitd aber ein⸗ 
und anderes wiederſprochen. Wie wenig aber 
dieſer rer Grund babe, erhellet 
zur Senuͤge Aus Dem neben änfchlüfigen 


Exträct des im vorigen Monath an Gras 


fen von Cöllöredö und Andere ünfere Mini= 
ftrös ın dieſer Materie. erlaffenen Refcripts 
fo zugleich zu erfennen giebt, daß man dieß 
Dres auf das Beyſpiel der Capitulorum, fe= 

FI Theil, | Er de 
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de vacante, fich zu beruffen nie gemeinet waͤ⸗ 
xe. Gleichwie hingegen gegen die offenbare 
nötorität lauffet, Daß das echt, einen Ro» 
mifchen König zu erwaͤhlen, allein auf die ber 
Feidende Erz⸗ Aemter fich gründe , zumahlen 
nach dieſem Suppofito davor gehalten wer⸗ 
den muͤſte, daß e8 mit der Chur⸗Pfaͤlziſch⸗ 
amd ee Stimm, die 
nemliche Bewandtnuͤß, als mit dem zwiſchen 
ihnen noch unabgethanen Erz⸗Amt babe , fo 
aber zu behaupten, niemanden einfallen wird. 
Dun hält zwar obangezogener Extradt die 
vpollſtaͤndige Wiederlegung derer zu erft anges 
führten Einwendungen ohne das in fih, als 
Deren gantzes Fundament durch das Beyſpiel 
Deffen , was bey der. Wahl Kayfers Carl des 
Künfften fich zugetragen bat, hinweg fällt. 
Es wurde nemlidy nach Maximilianil. Tod 
DerunmündigeLudovicus, Königs Sigismun- 
di in Pohlen Bruders Sohn, durch die ger 
woͤhnliche Denunciation zur Wahl beruffen; 
Er refidirte damahls nicht zu Prag, mithin 
befchahe die Infinuation denen alldort ange 
ordnet gerveften Regenten und Räthen. Hier, 
naͤchſt, haben fic) bey denen übrigen Chur - 
Fuͤrſten zweyerley Gefandtfchafften angeges 
ben, deren eine von denen Ständen des Kür 
nigreichs und dem König felbften , die andes 
re aber von dem nÄchften Agnato König Si- 
gismundo in Pohlen begmwaltiget ware. Ges 
gen dieſe letztere nun wurde im Namen — 

| | — 
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Boͤhmiſchen Staͤnde eingewendet, daß NB. 
die Crone und der Koͤnig von Boͤhmen, noch 
por Errichtung der guldenen Bull ein beſon⸗ 
Deres Privilegium erhalten, vermög welches 
alenfalls die Dralaten, Herren und Ritter die 
Wahl haben follten, alfo, daß es Refpedtu. 
Böhmen nıcht auf den nächften agnato, mie 





Refpectu anderer Churfuͤrſtenthuͤmer ankom⸗ 


me, Dann. hierinnen beſtunde Die befondere 
Freyheit der Eron Böhmen, welcher das 


ahl⸗Recht dergeftaiten anklebete, daß in.- 


fotyanen Privilegio der Crone fo gar vorzüge 
lich vor dem König Meldung gefchebete, und 


diefe gefammte Motiva nebft mehr andern - 


wurde vom Uladislao von Sternberg fomohl 
elten gemacht, Daß deree Ständen Geſandt⸗ 
chafft der Vorzug, und zwar nach Ausweiß 


derer Adten und dem Anhang, wie die Gule 


dene "Bull vermöchte, von denen übrigen 
Chur» Fürften zuerkannt worden if. * 


- Doch gar vieles koͤnnte aus Altern Urkuns - 
den und Befchichten angezogen werden 5 Als 


lein wird fich der Zeit nur, mas folget, anzus 
mercken begnuͤget. Es bemeifet nemlich ſo⸗ 
wohl der Eare Inhalt der Guldenen Bull 
felbften, als die vor- und nachherige Obfer- 
vanz untiederfprechlic), daß es mit dem Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen zwar an deme, daß Die 


Ehur- Würde dem Land anklebet, als welches 
zu mehrmahlen ausdrücklich darinnen mwiedera - 


— 


Hohlet wird, eine gleiche, ſonſten aber in mehe 
F R*æx 2ern 
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rern Stuͤcken eine gantz beſondere und unter⸗ 
ſchiedene Beſchaffenheit habe. U 
Alle uͤbrige Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer ſeynd der 
weiblichen Nachfolgung unfaͤhig, das Könige 
reich Boͤhmen aber nicht. Da nun aber deſ⸗ 
fen ungehindert verordnet wird: quod Regno 
Bohemie dignitas Electoralis perpetuo inbereat ; 
So folget hieraus per neceſſariam confe- 
quentiam, daß wann diefes Königreich einem 
HReibe zufället , von darunten die Chur⸗Wuͤr⸗ 
de nicht erlofchen , noch demſelben dasjenige, 
was fonften de proximo Agnato, quippe qui 
tali cafu non datur, gemeldet wırd, appli- 
Cable feye, ja was noch mehr iſt, vermag die 
Guldene Bull ausdrücklich, daß wann es auf 
dem Fall käme, da dortige Stande einen Kür 
fig zu ertoählen , die Chur⸗Wuͤrde den neus 
ermählten König gleichwohl zukaͤme, auf die⸗ 
ſem Fall aber Fan e8 nicht kommen , fd lang 
eine weibliche Defcendenz von einem jeweili⸗ 
gen Böhmifchen König vorbänden iſt, wie 
ſolches von dem nemilichen Earl dem vierten, 
DBerfäffer dei Guldenen Bull, in dem dortigen 
Ständen im Jahr 1348. ertheilten-vorlängit 
gedruckten Privilegio gang Flar gemeldet wird, 
wobey zu benbachten ift , daß nicht nur die» 
fes Privilegium vor Errichtung der Guldenen 
Bull ertheilet, fondern fich duch per expres- 
fum und zwar namentlic) in der von der Nach⸗ 
folge ſowohl in Das Koͤnigreich, als die davon 
anzertrennliche Chur⸗Wuͤrde handlender —— 
| | 





* 


"Num.V. Das schtzebende Capitel. 693 


I u u 
le darauf bezogen wird; kommt nun einem erſt 
nach Erlöfchung des weiblichen Stammes neu⸗ 
eelich erwaͤhlten König juxta expreflam difpo- . 
fitionem aurex Bulle das Wahl⸗Recht un: 
firittig zu; Wie fan denn eine Jure Sangui- 
nis ein näberes, ſtaͤrckeres, und vorzuͤgliche⸗ 
tes Mecht habende Erbin davon ausgefchlofe 
fen feun ? Solle mittlerweil Die Chur⸗Wuͤrde 
aufhören und erſt bey Erloͤſchung des weibli⸗ 
chen Stammes gleichfam wieder revivifeiren ? 
So fällt dierin der Guldenen Bull fo klar 
ausgedruckte Regul über den hauffen; quo⸗ 
Regno Bohemieæ dignitas kledoralis perpetuo in- 

herest, und laufft auf mas ungereimteg bin« 
aus , eine dergleichen Abwechslung zu Statuis 

ren, Solle fie aber nicht aufhören, fo muß 
fie entiveder von der Erbin felbften ausgeubt 

oder Die Verwaltung einem andern überiraz 

gen werden; von feinem Agnato Fan, oben 

dDargethaner maffen , Die Srage feyn , und it 

in Anfehung Böhmen fo gar auch in dem Fall, 

wann ein Agnat borhanden wäre, daßjeni⸗ 

ge was funften von proximo Agnato m ber 

in der Guldenen Buß verordnet wird, nicht 

beobachtet worden, indeme mehreftentheils 

Die Verwaltung des Königreichs. waͤhrender 

Minderjährigkeit des Beſitzers, von dortigen 
Staͤnden beforget worden , derer Bottſchaff⸗ 

ter wie ſchon oben angemerckt fich befindet, 

von gefammten Mit⸗ Chur⸗Fuͤrſten bey Der 

Wahl Kayſers Karl des V. ohnbedencklich er⸗ 

xy 3 kannt 


— 


— 


694 Das achtzehende Capitel. Num,V, 





kannt und zur Wahl mit zugelaffen worden, 
um unmiederfprechlichen Beweißthum, daß 
corruente fundamento, worauf fich die Di- 
fpofitio aurez Bulle“quoad tutclam. Agna- 
- ‚ticam, gründet, und Stante impoilibilitate die 
tutel einer. jeden Minderjahrigen Perfon , fo - 
Des Königreichs Beſitzers fähig ift,einem Agna- 
to jederzeit aufzutragen, gedachte Difpofition 
von der Koͤniglich⸗ Böhmifchen Chur⸗Wuͤrde 
ohnnmöglic) verftanden werden könnte, dahero 
nichts anders ubtig verbleibet , als das , da 
Die Chur: Wuͤrde ohnftreitig fürdauret und nad) 
erlofchenen Manns⸗Stamm Fein Agnatus per 
‘ impoflibile fie ausüben Fan, von der Erbin 
Willuͤhr abbanget, für die Zeit, als Ihr al⸗ 
lein das Königreich , mithin auch die. demſel⸗ 
ben anklebende Chur⸗Wuͤrde zuftehet, felbe 
Durch ihren Gemahl, Stände des Königreiche 
oder Bottichaffter vermälten und ausüben zu 
mögen, anerwogen die Urfach warum anfons 
ften , das ift, bey andern allen der männlis 
chen Nachfolge fähigen Chur Fürftenthümern, 
Die Mutter als Bortnünderin ihres minderjähe 
rigen Shur- Fürftiihen Sohns, die Chur 
Stimm durch Hottfchaffter und Gefandte 
nicht zu vertretien vermag, bey Böhmen, als 
ber meiblichen Nachfolge geftändigermaffen 
faͤhig, nicht Statt findet, 

Solle nun wieder Werboffen, bey fo Elar 
ger der Sachen Bewandnuß, der allermindefte 
Anſtand gegen Die in Eingang gegenwärtigen 

en 2 


r 
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Reſcripts erwehnte er} da wo Ihr 
o 


ſeyd, gereget werden wolle: tragen wir 


kein Bedencken, daß Ihr daſſelbe ſamt deſ⸗ 


ſen Beylagen zu vollſtaͤndiger Hebung all nur 
immer erſinnlichen Zweifels, abſchrifftlich mit⸗ 
theilen moͤget, und haben des Chur⸗ Fuͤrſtens 
zu Maynz Liebden die Cron Boͤhmen um ſo 
weniger dermahlen vorbeygehen koͤnnen, als 
aus der Hiſtorie bekannt iſt, daß, als zu der 
Wahl Maximiliani J. den damaligen Koͤnig 
in Hungarn und Boͤhmen, Ladislao, um wil⸗ 


fen er fich mit denen Tuͤrcken vereiniget hat ⸗ 


te und in die Kayferliche Erb⸗Lande eingefallen 
ware, die behörige Denuntiation nicht befcher 


ben; diefer es ſehr hoch angezogen und die 


Sache dahin gebracht habe , daß Ihme von 
den Damahligen EhursFürften Pertholdo im 
Fahr 1489. ein feperlicher Revers, oder Re- 
‚cognition, ausgehändiget worden, daß ſol⸗ 


ches der Eron Böhmen enprejudieinich feye,. 


und wann dergleichen Nicht-Finladung mehr 
porgehen wuͤrde, die in Böhmifchen Privile- 
gio enthaltene Poen an Böhmen bezahlet wer⸗ 


* 


den ſollte ꝛtc. 


— 


! 
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Das XIX, Copitel. 
Von dem Churfuͤrſtl. Wahl: Con 


vent zu Franckfurth/ inſonderheit die 
Prolongtrung des Kayſerlichen Wahl⸗ 


Tags betreffend. 


Num, I, 


. Copia - Schreibens von Ihre 
Cbhuͤrfurſtligen Durchl. zu Pfaig an 
Ihre Ehurfürftl. Gnaden zu Mayng in 
rubrieirter Angelegenheit d, d. 

. De sten Jan, 1741: 
P,P, * | 
Uer Lbd. if die von dem König in Preufe 
- fen mit gewaffneter Hand unternommene 
Uberziehung des Hertzogthums Schleſien vor⸗ 
hinaus bekannt, mithin ohnſchwer zu errathen, 
was dieſer Friedbruͤchige Einfall für weit-auss 
ſehende und in den wehrteſten teutſchen Vater⸗ 
| = höchfle gefährliche Folgen nach) ſich zies 
en werde. Ä 
Euer Liebden Fan auch nicht verborgen feyn, 
was fie geoffe und noch zur Zeit faſt unüber- 
win dliche Schmwürigkeiten ſich wegen des Boͤh⸗ 
miſchen bey der bevorſtehenden Kayſer⸗ Wahl 
abzulegenden Voti hervor thun. 
Nach⸗ 
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Nachdeme nun fehr bedenklich ſeyn will, 
ehe und bevor die in Schlefien ausgebrochene 
Geindfeeligkeiten , enttveder in der Güte, oder 
in andere Wege abaethan,, nicht meniger des 
Chur⸗ Böhmifchen Voti halber, binlängliche 
Auskunfft und Mittel ausfündig macht, und 
man dißfalls verftanden fenn werde, die zur 
Kayſerlichen Wahl aufden ıten Martiinechft« - 
Fünfftig feftaeftellte Zufammenfunfft zu eroͤff⸗ 
nen, umablen leicht vorzufehen tft, daß biß 
daran obiges porhergegangen , fich nicht Die 
alermindefte Hoffnung zu machen ſey, ben for 
thanen Wahl Tage etwas gedenhliges zu ſtiff⸗ 
ten, fondern im Gegentheil alerdings zu bes 
fahren ftehet „Daß die fich bereits geaufferte Un⸗ 
einigkeit und daraus erwachſende Unruhen ſich 
mercklich vermehren und endlich der Kanfete 
fiche Wahle Tag , wo nicht gaͤntzlich zerſchla⸗ 
gen, dennoch über Fahr und Tag ſich hinaus 
ziehen , mithin die Zeit und viele Koften dere 
gebens werden gufgewendet merden ; Alſo ha⸗ 
ben Ew. Lbd. hocherieuchteter Uberlegung mir 
anheim geben wollen, ob nicht ben vorerwehn⸗ 
ten hoͤchſt⸗ nachdencklichen Umſtaͤnden zu des 
Reichs allgemeiner Wohlfahrt gerathener ſeye, 
den Kayſerlichen Wahl⸗Tag auf 3. biß 4 
Monathe auszuftellen , als folchen bey dermah⸗ 
figer Bertoirrung vor ſich geben zu laſſen, und 
dadurch zu annoch geöfferer Zerrüttung Anz ,- 
laß zu geben. Von Euer Liebden bitten Wir 

&rS Uns 


1— 
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Uns hierüber dero hochvernünfftige Gemuͤths⸗ 
Meynung ehebaldigft ausund verbleiben ge, 


Num, IL, 


Copia Antwort ⸗ Schreibeng von 


Ihro Churfurſtl. Gnaden zu Mayg an 
Se Churfürfl. Durchl. zu Dfalß, d.d, 
73. an. 1741. in eadem mate- 
| ria abgelaffen. 
P. P.? | 


Aus⸗ Euer Liebden geſtern erhaltenen Schrei⸗ 
"ben vom sten dieſes haben Mir mit bes 


ſondern Nachdenken vernommen, was geſtal⸗ 


ten dieſelbe ſich bewogen finden, ben der bes 


kannten Einruckung der Königlich: Preußiſchen 
Voͤlcker in das Hertzogthum Schlefien ‚dann 


bey Denen wegen der Boͤhmiſche Wahl⸗Stim⸗ 
me entſtehenden Schwuͤrigkeiten uns wohl⸗ 


meynend anheim zu geben, ob nicht biß zu eis 


nes ſo andern Auskunft, raͤthlich feyn wolle, 
Den von Ung auf den ıten Dart. nächftsinftes 
hend ausgefchriebenen Mahl: Convent auf 
3. biß 4. Monath hinaus zu fegen. u 
„Nachdeme Wir nun nicht haben umgehen 


koͤnnen, hierüber, als in einer Sache von auffer 


er Wichtigkeit, und es der goldenen Bull nad) 


hoher Gebuͤhr iſt, mit unſern uͤbrigen Herren 


Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten zu cammuniciren ; Als 
ehnermangeln Wir, Euer £bd. davon a 


— 
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Abſchrifft hiebeylegen zu laſſen, worab dieſelbe 

u erſehen geruhen werden, wie ſehr Wir bes 

lagen muͤſten, wann die anſcheinende Hinder⸗ 
nuͤſſe nicht ſchleunigſt zu erledigen waͤren. Mit 
Euer £bd, Erlaubnuß thun alfo Uns dabinbes 
slehen und Uns vorbehalten, Ihro demnechff 
das weitere mitzutheilen und verbleiben ic, - 


Num. IIL$ 


u em. | 
Copia- Sr. Churfürfti, Durchl. 
zu Mayntz an Ihre Königl. Hoheitden 
Herrn Dergogen von Rothringen ‚d.d. Mayng 

den 12. Fun. 1741, die Prolongirung 
des Kayſerl. Wahl⸗ Tags 

| betreffend. \ 

F. Fa 2 . 


Uer Koͤnigliche Hoheit ſollen Wir Hiermit 

* Amtsmäßig eröffnen, wie daß des Herrn 
Ehurfürften von Pfaltz Ebd. Uns unterm Sten 
dieſes zu fehrifftlich zu vernehmen gegeben, daß 


nachdeme eines theils des Könias im Breuffen - 


Maieftät mit dero Nölckern das Herbogthum 
Schlefien überzogen hätten, andertens wegen » 
der Chur» Böhmifchen Wahl Stimme die 
befannte Schmwührigkeiten entſtuͤnden, ehe und 
bevor ein fo anders in feine Wege gebracht 
ſeye, fich nicht die mindefte Hoffnung zu mas 
chen wäre, bey dem aufden 1. Martii nächft« 
Tunfftig von. Uns anggehüribenen.ZEnbl: 

— | AN« 


t 
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Convent etwas gedeyhliches zu fEifften , fon- 
dern im Gegentheil allerdings zu befahren ſte⸗ 
he, daß die ſich bereits geaͤuſſerte Uneinigkeit 
und daraus erwachſende Unruhen ſich merck⸗ 
lich vermehren und endlich der Wahl: Tag, 
. wo nicht ſich ganslich zerfchlagen , Dannod) 
Zeit⸗und Koft- Spielig hinaus ziehen würde; 
Welchemnach Sr.Lbd. Uns auch anheim ge 
- ben wolten, ob nicht bey vorermehnten hoͤchſt⸗ 
nachdruͤcklichen Umftänden zu des Reichs all 
emeiner Wohlfahrt gerathener feye, den Rays 
erlihen Wahl» Tag auf 3. biß 4. Monaih 
auszuftellen , als folchen bey dermahliger ers 
wirrung vor fi) gehen zu laſſen, und Dadurch 
zu annoch gröfferer Zerrüttung Anlaß zu geben, 
‚ worüber dann mehrgedacht Gr, Lbd unfere 
Meynung verlangen, 
Allermaſſen nun dasjenige, was des mehr 
hochgedachten Deren Ehur-Fürftens von’ Pfals 
Ebd, , wie jeßt ermehnet, an Uns gelangen lafs 
fen , von auffert wichtiger Bewandnuß iſt, da 
dem Roͤm. Reich und wehrteſten Vatteriand 
nichts angelegener ſeyn Fan, als mit einem al- 
lerhoͤchſten Ober⸗-Haupt hinwieder baldigft 
und in der durch deffen erfteres Grund = Gefes 
ge, der guldenen Bull, beftimmten Friſt, ver- 
fehen zu werden, als worinnen dag allgemeis 
ne Heyl fp unumgänglicher beftehet, je mebe 
fonften zu mehrern Weiterungen der Weg of⸗ 
fen bleibet; fo waͤre wohl zu beklagen, wann 
nicht alles dasjenige fehleunigft zu _— 
en Mi; eyn 
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ſeyn mögte, was einem folchen Entzweck ent 
gegen zu ftellen fcheinet. ee 
Mit Euer Königl: Hoheit , ald Admini- 
ſtrator der Chur Böhmen, haben Wir das 
hero hierüber die erforderlich Communication’ 
gegentuärtig zu pflegen, Beinen Umgang nehmen 
oͤnnen, Hleich von Uns auch an Unfere Hers 
ven Mits Chur Fürften fämtlich obliegender 
— beſchiehet, deroſelben Hocherleuchtung 
anheim ſtellend, wohin. fie der Sachen Zus 
ftand und Dero su. Meynung Uns 
zu derftändigen um do forderfamfter Belieben 
wollen, als die Zeit deß Termini legalis hers 
bey zurucken beginnet,, und zu deſſen Abans 
derung allenfalls bewuſtlich derer übrigen Ders 
ren Chur⸗Fuͤrſten Des Reichs mit einverſtan⸗ 
dene Entfchlieffung erfordert werde. Indeſ⸗ 
fen Erwartung Euer Koͤnigl. Hoheit zu Erwer⸗ 
fung all angehmer freundlicher Dienſt⸗ Gefal⸗ 
ligkeiten ſtets hin bereitwillig verbleibend. 
Mayntz den 12. San. 1741... 


Philipp Carl 
Churfuͤrſt. 


Num. 
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Copia Anttvort: Schreibens bon 


Ihro Königliche Hoheit den Herr 


Hertzogen von Lothringen an Ihro Churfuͤrſt⸗ 


— 


liche Gnaden zu Mayntz d. d. Wien den 
24ten Jan. 1741. in beruͤhrter 
| ngelegenheit. 


Eier Ehurfürft. Wuͤrden und Liebden ſeynd 


ir vor die guͤtige Mittheilung deſſen, 
was an dieſelbe, des Ehurfuͤrſtens von Pfaltz 
Ebd. untern Sten dieſes wegen Verſchiebung 
Des Wahl⸗Termini eriaſſen haben, zu vielen 
Danck verbunden. 
Wie Euer ꝛc. ſelbſt erleuchtet anmercken, 
werde bey denen im Reich entitandenen ſchwe⸗ 
ren und weit ausſehenden Umſtaͤnden wohl 


hoͤchſtens zu bebauren feyn, wann ein fo beilfas 


mes Werck aus einiger Abficht folte verſcho⸗ 
ben werden wollen. | 
Je offenbar und ungerecht der Rand- Fried⸗ 


hruͤchige Preußiſche Einfall in Schlefien, und 


je höher das innerliche Unweſen bereite ange 
wachſen ift, jeunentbehrlicher. muß Ihro Majes 


ſtaͤt der Königin und Uns fdyeinen,daß dag wer- 


the Vatterland nicht lange ohne Dber- Haupt 
berbleibe. Wann es deflen nicht fo frühzeitig 
beraubet worden wäre; So würde bermuthlich 


zu fo hoch verpoenten Gemwalthätigkeiten nicht 


geſchritten worden feyn, mithin ift gang nas 
| | tuͤrlich, 
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tuͤrlich, daß um des Reiche innerlicher Ruhe, 
wovon deffen allgemeine Wohlfahrt und nes 
jeden Sicherheit unftreitig abhanget, ehemögs 
lichft wieder herzufiellen, nichts vorträglichere 
als die baldige Erfegung der Kayſerl. Würde 
feyn könne. Dahero nebft Ihro Majeftät der 
Königin, Wir allerdings dafür halten müffen, 
daß die erftere in des Heren Chur» Fürften von - 
Pfaltz Ebd. Schreiben angezogene Beweg⸗Ur⸗ 
fach) ehender der Wahl⸗Beſchleunigung, alg 
Verzögerung nad) fich zu ziehen hätte, und Eon» 
nen Wir Uns nicht beygehen laffen, daß, bey 
genauer der Sachen Erwegung, gedachten 
Herrn Ehurfürftens Lbd. mißkennen folten, 
was hierunter, nebft des Vatterlandes allges 
meinen Beften , zugleich auch dero eigene 
Wohlfahrt und Sicherheit erheifchen. - | 
- Keine Dindernuß Ean deme der zweytens 
in fothaner Zufchrifft angezogene Anftand in 
eg liegen, fo ein und andern Dris , der 
Ehur - Böhmifchen Stimm halber , Anfangs ° 
gereget werden wollen ; Es mögte gleich Dies 
fer Pundtfopiel die Modalität anbelanget ‚ars 
gefehen werden , wie er immer wolle. Denn 
wenigſtens ohne offenbaren Unterbruch der gul⸗ 
Denen Bull und der darinnen fo heiter und Elar 
erwehnter befondern Verfaſſung des Königs 
reichs Böhmen nicht in Zweiffel gezogen wer⸗ 
den mag, daß fothane Stimm nicht erlofchen, 
mithin fo wenig, als der Beſitz des vom ges 
ſammten Reich feyerlichſt garantirten — 
— — rei 
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reich ſelbſten, Ihro Majeſtaͤt der Konigin in 
Zweiffel gezogen werden möge, als von welcher 
Wahrheit auch diejenige uͤberzeugt zu ſeyn 
ſcheinen, welche Anfangs, aus nicht vollſtaͤn⸗ 
diger Erkunntnuͤß der hieſigen aufrichtigſten 
und zugleich vor das allgemeine Wohlſeyn auf⸗ 
merckſamſten Intention, det Vertrettung hal⸗ 
ber, einigen Serupel geheget haben; Fan alſo 
‚garnicht ſchwer fallen, dieſen Serupel auf ein⸗ 
oder die ändere Weiſe zu heben, ohne daß; dar⸗ 
umben die Wahl zu berſchieben, noͤthig waͤre. 
Wir koͤnnen aber unter einſtens hier Orts 
unangemercket nicht laſſen, daß uns biß nun 
zu, däs mindeſte nicht au Geſicht gekommen, 
wodurch die in den hieſigen Schtifften, ſotha⸗ 
ner Bertrettung hälber angeführte Srunde,hut. 
in etwas entkräfftet worden. 
Was die Obfetvanz voriger Zeiten ‚-Die 
ans befondere Befchaffenheit der Königlich 
3 Chur: Würde , und die ſetzt be 
agte Beſchaffenheit Deutlich beftättigte guldent 
ull dißfalls vermoͤge, iſt in verſchiedenen 
uer dc. jedesmahl mitgetheilten hieſigen 
Schrifften uͤberzeugend bereits dargethan wor⸗ 


den, ind würde es um das werthe Vatterland 
noch mißlicher, als Der Zeit, ftehen, wann ſo 
untviederfprechliche Wahrheiten die behörfge: 


Wuͤrckung, wie Wir Doch weder vermuthen 


_ Wollen noch Pönen ‚nicht nach Tich ziehen dl 


ten. Die Verivirrung müfte folchergeftalt zus - 


und hicht abnehmen; und welche oefugniß | 


onte 


‚Num.IV. Des neunsebende Capitel. 205 | 
koͤnte man wohl hoffen , Zünfftighin unanges 
‚fochten verbleiben zu doͤrffen. 


Bey. der fürgemeiten Wahl , Wenland 
Kayfers Carl des fünfften baben , nad). Aus⸗ 
weiß damahliger Acten , derley Umftände fürs 
getaltet, welche ehender ‚als jetzo einiges Be⸗ 
‚denken hätten erwecken koͤnnen. Der dar 
‚mahlige König von Boͤhmen mar unmindig 
und ein Proximus Agnätus vorhanden, fo defs 

fen Stimm vertretten wollen, worgegen fi) 
‚ober die Stände dafigen- Königreichs geſetzet, 
und eine andere Bottſchafft abgefandt ‚fo. chne 
‚Anftand in Ihrem Rang zugelaffen und von 
darumen weder der Wahl Termin noch) die 

Waͤhl felbften verfchoben roorden iſht. 


Nunmehro ift und kan, bey erfolgter Ders 
oͤſchung des Oeſterreichiſchen Manns⸗ 
: Stammes, fein Agnatus obhanden ſehn, mit⸗ 
im auch der Zweiffel nicht ftatt haben, ſo dies 
ferthalben anfonftvon der guldenen Bull- Ders 
dednung etwan dörffte herneteitet werden wol⸗ 
Jen. ° Daß nun dieſe Verordnung das Koͤ⸗ 
nigreich Böhmen nicht betroffen , ift fehon zur 
‚felbigen Zeit vom gefammten Chur-Fürftlichen 
Eollegio etfannt worden, wie kan alſo nun 
mehrs/ wegen Ausuͤbung der Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Stirn, der mindeſte Anſtand, möglich 
Dingen ftätt finden ‚ nachdeme der Befig des 
Königreichs, welchem fothane Stimm, ver 
moͤge der ai Bull unſtreitig anblebet, 
he Dy Br) Se 


— ) 
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Ihro Majeſtaͤt der Königin vom geſammten 
Reich gewehret worden? Und wie kan endlich 
die Uns, Adminiſtratorio nomine, aufgetra⸗ 
gene Vertrettung vielbeſagter Stimm einigen 
nur ſcheinbaren Zweiffel unterworffen ſeyn, 
nachdeme derſelben ehedeſſen von dortigen 
Staͤnden behauptete Vertrettung, mit Aus⸗ 
ſchlieſſung des Proximi Agnati, von geſamm⸗ 
ten Churfuͤrſtlichen Collegio in voller Maaß 


anerkannt worden ? So fatale Umſtaͤnde wa⸗ 


ren damahls, wie nunmehro, nicht obhanden; 
die Erſetzung des Reichs Oberh gupts zu ver 
ſchieben, wuͤrde dem werthen Vatterland ſo 
groſſes Unheil, als der Zeit —5 zu beſor⸗ 
gen ſteht, nicht zu beſorgen haben der Anſtand 
konte wenigſtens fuͤr/ ſcheinbahr geachtet were 
Dden; Anjetzo aber Fan ‚nachdem damahls er⸗ 
folgten Schluß des Churfuͤrſtlichen Collegii, 
gegen die erkannte Obſervanz Feiner möglichen 
ingen mehr ſtatt finden. 


Aus welcher beft « gegründeten Parabel 
Euer ꝛc. nach dero erleuchten. Einficht ohne 
ſchwehr ermeffen werden ‚ mas, von denen fo 
hoch erhoben werden wollenden Schwuͤrig⸗ 
$eiten zu halten feye ?. Und laͤſſet Uns dero 
Ruhmwuͤrdigſter Patriotiſcher Eyffer Feines» 
wegs zweiffeln, daß Euer ꝛc. bey des werthen 
Vaͤtterlands fo Hoch andringender Noth, als 
deſſen erſterer Chur⸗Fuͤrſt und Ertz⸗ Cantzlar, 
das heilſame Wahlgeſchaͤfft moͤguichſ be⸗ 
Mc P Aahrdbdern, 


x s 


* 
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foͤrdern, von ſelbſten geneigt und beſlieſſen 
ſeyn werden, und. Wir verbleiben ꝛc. Bien 
Den 24. Jan. 1741» | re 


Num. V. —— | . 


Copia - Schreibens An Ihro 


hro Ehurfürfttichen Gnaden zu Trier: d. d. 
hrenbreitftein den 20. Januari 1741. wegen 


— Guaden zu Maynz von 


— laͤngern Aufſchub des Kayſerl. vahl⸗ 


Tags abgelaſſen. 

P. P. Pa 2 * 
ruer Ebden ift gefällig gervefen, ung untern 
N 12: diefes zu benachrichtigen , es bätten 
Ihro des Herrn Chur⸗ Fürftens zu Pfaltz 
Loden untern 6. hujus zuſchrifftlich zu verneh⸗ 
nehmen gegeben, Daß in Anſehung des Koͤnigl. 
Preußiſchen Finfalls in Schleſien, ſodann 


Deren tiber die Chur-Böhmifche Wahl⸗ Stimm⸗ 
me entftandener Schwuͤrigkeiten, der aufden 


x. nechften Martii ausaefchriebene Wahl⸗ 


Eonvent-auf 3. biß 4. Monathe ausgefiellet 


wetrden möge, weilen Feine Hoffnung , Daß ehe 
und bevor jene Incidenzien in ihre Wege ges 
bracht, was gedenbliges auf dem Wahl Tag 
geftifftet werden Fünne, | 
Sun hätten wır mwünfchen mögen ‚daß uns 


Bine Abfebrifft ermeldten Chur⸗Phfaͤltzuchen 


Anſinnens beliebig. mit beygeleget worden wa⸗ 
rin. r | Vy a re, 


t 


—— 
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. ze, um.die Darinn angeführte Berveg= Urſa⸗ 
chen-unbefchränickter ermeflen zu Eönnenz So 
aber vermögen Wir anderft nicht , dann: Uns 
auch überhaupt zu eröffnen, daß Unfers Bes 
duͤnckens der Preußiſche Einfall ehender eine 
VUrſach ſeye, auf baldige Exfegung des Kaps 
ferthums vielmehr zu gedencken, als felbige 
dem erften Reichs⸗Grund⸗Geſetze grad: uuwi⸗ 
der, ins weite und ungetoiffe zuruck zu gehen, 
wo zumahlen erinnerlich, daß auch . beum 
Wahl⸗Tag de anno 1658. bey der Zeit fit 
... gewährten noch fehrwehren Kriegs Unruhen, det 
legale terminus Eledtionis nicht verſchoben, 
fondern gütliche Behandlung darauf zugleich 
verſuchet, und ſo gar ex parte Collegule- 
ctoralis Die -Mediation darunter unternom⸗ 
- men worden. Die Ehur- Böhmifche Wahl⸗ 
‘ Stimme aber betreffend koͤnnen Wiranderk 
nicht finden , als daß felbige in unbinteetreibs 
licher Sicherheit ftehe , dann , wann gleich dke 
Königin wegen ihres weiblichen Gefchlecbts 
und deren Cefhonarius ,„ um millenee. n 
wuͤrcklich gecrönter König , deren um 
waͤre: So koͤnnte felbige demnach denen Chu 
Böhmichfen Regnicalis , oder. Reichs⸗GStaͤn⸗ 
den allenfalls nicht verfaget werden; immaſ⸗ 
& folches in der güldenen Bull an mehreren 
tellen nicht nur ausdrücklich verfehen,, fon» 
dern auch derhalben das Benfpiel vom Wahl⸗ 
ag Maximiliani I. mürcflich Har vor Augen 
Weges, als woruͤber fich allenfalls in loco Ele- 
| Be ctionic, 









— 


&tionis eben wohl vorlaͤuffig wird ſprechen laſ⸗ 
ſen, und keineswegs noͤthig oder rathſam iſt, 
daß forderſamſt, wie das Haupt» Abfehen zu 
feyn fcheinet,, Eine Churfürftl. Collegial⸗Ver⸗ 


ſammlung zu fchädlichfter Verzögerung des 


mürcklichen Wahl» Wefens fürgehe , aller» 
maſſen derer Herren Reichs Chur > Fürften 


vornehmſte Obliegenheit it, daran zu ſeyn, 
- damit das Reich baldigft wiederum mit einem 


Oberhaupt verfehen werde, dergeſtalten, def 
bey bey. deffen Unterlaffüng gegen felbige ein 
empfindliche Ahndung nach Berlauffdes aus? 
gemeffenen Termini in der güfdenen Bull ih 
angeordnet befindet , mithin feynd Wir mit 
Euer Lbd. hocherleuchteten Meynung allera 
dings einverſtanden, daß es bey Dem nady 
Maͤaßgab des erftern Grund⸗Geſetzes wuͤrck⸗ 
geſchriebenen Termin des bevorſtehen ⸗ 


| a 
den Wahl⸗Convents zu belaffen. feye. Wir 


lo nieht an mehr übriger Herren Mite 
hurfürften ihrer Beykimmung, als woruͤber 
von Euer £bd. ung die zeitliche Benachrichtir 
gung hierdurch triefteft ausbitten., und Ihre 
zu Exrmweifung ıc. | 


; . 
2 
Per. 


95, 3 WMum. 
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-Copiaä Schreibens. von - Ihro 
Chur Fur mchen Gnaden zu M ntßz 

cm Shre, Königliche; Mäjeftät in Preuffen it 
iin materia queftionis, d. d. 20%. Tom 












I, za. * 2a ae 
P. P. et er 
te en ta WR 

Ale au! sta. Ya ange 


Davor er daß na Des Tal 8 Hi ur⸗ 
ſten von faltz £bd. letzlichen Antrag, * 
dem erſten des nechſtkommenden 
Martii herannahende Sefek > ma MS 
des Kayſerl. Wahl⸗ Conpents an — 
uſetzen ſeyn moͤgte, um die hierinnen i 
Bei im ne liegende; indernüffen,, w 
ter jedoch der Vorgang in Schlefie ur 
epchnen 1% waͤre, —R auf die Seiter 5 N 
räumen ‚und PAS er Haupt⸗ Sache 
forießlich vorzuſchreiten; Weßhalb alfo Euer 
Königliche Majeftät erwarten wollen, *5* 
die Meynung des mehrern Thells derer hoben 
Darren Mit » Churfürften ansgefallen Teun. 
wuͤrde. 
Nun werden Euer Königliche Majena 
immittelſt unſers weiters Amts⸗maͤßiges Aus⸗ 
ſchrelben vom 4 * ſamt Denen u 


ae 
* 
2 
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an uns eingelangten verſchiedenen Erklaͤhrun⸗ 
gen erhalten forthin erſehen haben, wie, be⸗ 
wandten Dingen nach, Wir nicht umgehen 
koͤnnen, nach unſerer ſchwehren Amts⸗Oblie⸗ 
genheit deme beyzupflichten, daß auf gedach⸗ 
ten legalen Wahl⸗Termin zu halten feye, mit⸗ 
bin. Denfelben Wir allerdings zu beobachten 
ung fchuldig. finden, dergeftalten „daß Wir bes 
reit ſtehen Uns febalden perfühnlich *5* 
den, als zu dem Haupt⸗Werck die Hand 
Nugen anzulegen iſt, mitlerweile aber Unſere 
- nad) Vorſchrifft der guldenen Bull hevollæ 
‚mächtigte Sefandfchafft in gedachten Termi- 
no fich ‚einfinden wird, um. dieſer hochwichti⸗ 
gen Sache „gumahlen durch die gewöhnliche, 
Preliminar- Wahl Handlung ; nach) jetziger 
Umjtänden Erheiſchung, den nöthigen Ein⸗ 
und Fortgang zu geben; immaſſen auch Euer ic. 
Dero hieſiger feinen tvefflichen Eigenſchafften 
nad), ung ſehr angenehme Geſandte, hierab 
des weitern berichtet haben wird, Dieſelbe ſo 
fort ihrer groſſen Erleuchtung nach „zu ermeſ⸗ 
fen. geruben werden, wasgeftalten auf folche 
Weiß dem Gefeg ſowohl, als: jegtmahliger. 
Befchaffenbeit ein völiges. Genuͤgen gefche« 
ben, und all dasjenige vermieden, bleibe, fo im 
wiedrigen höchft-beforglich entſtehen koͤnnie. 
Aus denen weitern abſchrifftlichen Anla⸗ 
gen erhellet fernerhin zur hochbeliebigen Ein⸗ 
ſicht, wie zwar des Herrn Churfuͤrſten von 
Bayern Liebden annoch vor Empfang des er⸗ 
a ri) 4 wehn⸗ 


mie 


mn 
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Mehnten unfers jüngern Ausſchreibens, Dem 
Chur⸗Pfhfaͤltziſchen Antrag mit beyzutretten 
für gut anfehen wollen, Dero Wir aber die 

Nothdurfft wiederholter zu erkennen gegeben; 
Dannenhero nicht zweiffeln können: , daß 
felbe: die: Erfordernüß ebenermaſſen patrio⸗ 
tiſch mit zu erfüllen. nicht entſtehen werden, 
dazumadlen auch: von des Königs in Groß⸗ 
Britannien Majeftät , als Chur sFürften 
zu Braunſchweig, vermoͤg des dato eingelang« 
ten copialiter hierneben folgenden Schrei⸗ 
bens, auf Beobachtung Des. gedachten Termind 
allerding beftanden wird, Euer Königliche Mas 
jeſtaͤt, anbey unverborgen iſt, wie bedencklich 
es ſeye, von deme ſich zu entfernen, was das 
— ea Grund⸗Geſetze fo gemeſſen vor⸗ 

reibet. ee te 
Wir leben folchemnach zu Euer Königlis 
chen Majeftät der veften Zuverficht , erfüchen 
‚Diefelbe ‚auch nochmahlen Darum Amts⸗maͤßig 
beftens , fothane Drdnungs «mäßige Einhalt 
und Anhebung des Höchft- wichtigen Wahl 
Geſchaͤffts gleichergeflalten mit einzuhalten , 
wie dazu mir unfere Sefandfchafften inner mes 
nie Tagen würdlich abgehen laffen, um in 
on zur Stelle zu ſeyn, und- verbleis 
bmw 0. 


- Num, VIE, 
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Copia Antwort Schreibens von 


Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuflen an 
- Chur Mayng ‚d.d. Berlin den 31. Fan. 
ar 1741, in eadem materia, 


BR 
Dfus Su: Chur »Fürftlichen. Wuͤrden und 








\ 


tebden hochwerthen Collegial-Commu- - 
nications-Schreiben vom 12. diefes.abflieffen» : 


den Monaths, haben Wir die Urfachen erfer 


hen‘, aus welcher des Chr» Fürften zu Pfaltz 


Liebden bey derofelben auf die Ausſtellung des 
Auf:den. 1. Martii nächftkünfftig anberaumten 


WahlzEonvens auf 3.bif 4. Monathe haben 
Euer ic. 


anfragen, , und wie darüber Unfere 
Meynung, gleich übriger Unferer Herren Mits 
hurfürften vernehmen wollen. 
Wiewohl Wir nun unfers Orts fehr wuͤn⸗ 
fcheten , daß das Römifche Reich. und wer⸗ 


abeße teutfehe Vaterland aufs baldiafte undin 


durch die goldene Bull darzu beftimmten 
Zeit ; wiederum mit einem Oberhaupt verſe⸗ 
ben werden Fünnte, die Sachen wegen. Schle⸗ 
fien aud) Feine Hinderung oder Aufenthalt an 
Der Zufammenfunfft machen würden, indeme 


es allein von dem Hof zu Wien dependiret, - 


auf die-Demfelben von Uns zu mwiederhöhlten 


mahlen gefchehenen- vortheilhafften Offerten ; 
nn Vy * fd 


(Zn 


⸗ 


— 
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ſich desfalls auf raifonnable und billige con- 
 ditiones mit Uns zu ſetzen; So halten Wir 
aus aqndern erheblichen: Urſachen, mit des 
Chur⸗Fuͤrſten zu Pfaltz Liebden davor , daß 


es rathſamer ſeyn doͤrffte, Den angefeßten le- 


galen Termin zum Wahl-Tag lieber noch auf 


3: biß 4. Monathe hinaus zu ftellen ; und ins 


deſſen Die bier und dar annoch obwaltende ſehr 


erhebliche , und Euer ıc. felbft bekannte harte 
Schmwürigkeiten gu applaniten, und hernach 


deſto ruhiger an dem Wahl⸗Capitulations⸗ 


Geſchaͤffte arbeiten , und zur Wahl ſelbſten 
fchreiten zu Pönnen. Welches Mir demnad) 


Euer ꝛc. bierdurchin ſchuldiger und freundii« 


cher Antwort ohnverhalten wollen, und wie 


Wir mit naͤchſten ferner zu vernehmen erwar⸗ 
warten, wohin dießfalls die Entſchlieſſung des 
mehrern Theils Unſerer Herren Mit⸗Chur⸗ 
Fuͤrſten ausgefallen 
ben Wirꝛc. 


eyn wird, alſo verblei⸗ 


Num. VII. 09 .: 


"Copia. Schreibens an Se. Kb 
mnigliche Mojeft. in Preuffen von Chur⸗ 
Bayern; Das Wahl⸗ Geſchaͤft u 


Franckfurth betreffend. 


Durchleuchtigſter. 
Uer Koͤnigliche Majeſtaͤt werden von des 
Herrn Chur⸗ Fuͤrſten zu Mayntz Lbd. we⸗ 

4 = | | gen 
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gen weiterer Hinausfeßung deszur Roͤmiſchen 
Koͤnigs⸗Wahl angefegten Tages ein um⸗ 
ftändiges Schreiben erhalten haben, wann Wir 
uns nun gern anderer Unferer hohen Herren 
Mit⸗ Churfürften Meynung zu’conformiren 
gedencken, und dißfalls die Urfachen ſolch wei⸗ 
terer Hinausfetzung angezogen ſich finden; Sp. 
haben von Euer ꝛc. Wir hierinnen falls die € 
reund⸗ vetterlich anſuchen ſollen; Wir 


ang Ant führenden bocherleuchteten Mey⸗ 
nung Freun ruch 
verbiejben ꝛc. Muͤnchen Den ıgten Januar. 


1 

LH NETT nn. FE 

H rufe A ‚ip ’ 
er TE Num. IX; 


Copia Antwort; Sihreibens von 
Sr Koͤmgl. Majeſtaͤt in Preuſſen 


x; an Chur⸗Bayern, in materia dicta. 


Durchlauchtigſterꝛꝛc. 
3 Ehergeßalten Ewer Durchl. und Ebd. 
LI imfere 'Mepnüng wegen des von des 
en — — Loöd gefchehenen und von 
Chur⸗ Maynt durch ein· Collegial· Schreiben 
commumnibeltten Anttags zu Ausſtellung des 
auf den iten Martii angeſetzten Wahl Tags 
eines Roͤmiſchen Königs zu vernehmen verlan⸗ 
gen, das haben Wir aus Dero Freund⸗ vet⸗ 
terlichen Schreiben vom roten Jan., ſo jedoch 
erſt den zien Diefes be uns: eingelauffen,, erſe⸗ 
hen, und verhalten darauf Deroſelben m. | 
— | u eis 


\_ 
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Vetterlich ergebenſten Antwort nicht, wie Daß, 
Wirunſere Erklärung auf das Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſche Communications» Schreiben bereite uns 
term 3ıten. an. des Inhalts wi „Daß, 
obwohlen Wir fehr wunfchten „DaB das Roms 
Reich aufs baldefte und:in der Durch Die. goldes 


ne Bull darzu beftimmten Zeit, wiederum mit 


einem Ober⸗Haupt verſehen werden koͤnnte, die 
Sachen wegen Schleſien auch, ſo als eine ver⸗ 





ruinirte Urſach des vorgeſchlagenen Verſchubs 
mit angefuͤhret werden wollen, keine Ande⸗ 


rung oder Aufenthalt an der Zuſammenkunfft 
machen doͤrfften, Wir dennoch aus andern er⸗ 
eblichen Urſachen mit des Churfuͤrſten zu Pfalz 


Durchl. Davor hielten, dab es rathſam ſe 
wuͤrde, den war Termin iR ah 
Tag lieber noch auf 3. biß 4 Monathe hin⸗ 
aus zu ſetzen, um indeſſen die hier und dar an> 
noch obwaltende ſehr wichtige und Sr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Würden und bLiehden ſelbſt⸗ bekannte 
Schwuͤrigkeiten aus dem Weg zu raumen/ ung 
ſodann hiernach deſto ungehindtrter‘; an dem 
Capitulations Geſchaͤfft arbeiten, und darauf 
zur Wabi felbften ſchreiten zu konnen · IBie- 
Weiffein nicht, Ewer 26. werden gleich ſalls nach 
Dero erleichteten Begabniß die gegenmärtige. 
Beſchaffenheit der Sachen, ahſonderlich das 
annoch im Weg liegende groſſe Obſtaculum 
wegen des Boͤhmiſchen Chur⸗ Voti von ſo⸗ 
cher Erheblichkeit anſehen, daß Sie den Auf⸗ 
ſchub des Wahl⸗Convents auf 3. biß 4 —* 
er | nathe 
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nathe ebenmäßig vor ohnumgänglich noͤthig | 
-und dienfam erachten, und demnach fi) Dare 
unter mit Chur⸗Pfaltz und Uns zu conformi- 
‘ren Feinen Anftand haben werden... Wir vers 
bleiben ꝛc. Berlin den gten Febr. 1741. 


Num, X, 


Copia - Schreibens von Chur⸗ 


\ Mayntz an Chur Bayern d. d. 


:ı5ten Febr. 1741. 


J Die mehrerwehnte Verlaͤngerung des 


Wahl⸗Tags belangend. 
F. P. 


‚Ver Liebd. hat gefallen, vermittelſt Dero 
fchägbahreiten Antwort» Schreibens vom 


“sten Diefes Uns zu verffändigen , wasmaſſen 


‚fie auf das don Ihro Uns Amtsmäßig mitge⸗ 
theilte Sefinnen Des Deren re von 
ae £bd., um den herannahenden Kayſerl. 

abl» Convent aus angeführten: Urſachen, 


“auf 3. biß 4. Monath hinaus zu feßen, gleicher 
geſtalt davor halten vorträglich zu feyn, wen 


Die. im Weg liegenden Anftände vorgängig ges 
hoben , als fo aleich fürgegangen und Damit 
Diefes fo wichtige Gefchäfft entweder zu allers 


ſeitiger Beſchwehrnuͤß hinaus gezogen, oder gar 


in Gefahr geſetzet werde, ſich fruchtloß zu zer⸗ 
fchlagen ‚ dannenhero Euer Lbd. des gedachten 


Deren Ghugfünten von !Dfalg E60. befibeher 


— 
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nen Suchen allerdings beytretten und Uns bes 
langen, ſothane Prorogirung des Wahl⸗Con⸗ 





vents Unſers Orths zu befördern, damit um 


fo mehrers_die gemeinfame Einheligkeit und 
vertrauliche Verftändnüß, mie e8 jest zumah⸗ 
len der Sachen meit ausfehende Umftände 
hochnothwendig erfordern mwolten, unter ſaͤmt⸗ 
lichen. Herren Churfürften unzertrennlich ers 
halten werde. ZU 6: 
Mun wird Euer Liebden immittelft unfern 
‚ freund» dienftlichen Schreiben vom sten dieß 
- zu. handen gefommen und daraus hochbeliebig 
su vernehmen geweſen ſeyn, was geftalten Wir 
bewandten Dingen nach, Uns Venen 
halten zu ſeyn finden, den Gefeßmäßigen Ter- 
min des ertvehnten Wahl⸗ Convents zu bes 
obachten, alfo zwar, Daß mir vors erftelinfere 
nach Borfchrifft der goldenen Bull Gevoll⸗ 
mächtigte Sefandten dafelbften fich einfinden 
laffen werden, um zumahlen anforderift Die noͤ⸗ 
thige Preliminar- IBahl- Handlung anzuge 
ben und guter Ordnung fürzufchreitten , mo 
hernaͤchſt/ und wenn zur Haupt» Sache mit 
Nutzen die Hand anaeleget werden fan, Wir 
uns perföhnlich einzufinden entfchloffen blei⸗ 
ben. Mit Fuer Lbd. ben uns befindlichen, 
feinen trefflichen Eigenfchafften nach , ung fehr 
angenehmen Gefandten ift in diefem Verfolg 
auch das nähere nefürochen worden, wie Ders 
ſelbe inzwifchen bereits einberichtet haben wird. 
Da nun auf ſolche Weiſe Das Geſetz pug 
J — ti 


— 


| \ | 
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tiſch befolget, und zugleich auf Dasjenige ‚ges 
fehen wird , mas vorgaͤngig zu erledigen fe 
gebübret ‚mithin diejenige Bedencken und Fol⸗ 
gem vermieden bleiben ‚.melche bey einer Pro- 


rogirung fonft höchlichft zu beforgen feynd; 
So verſprechen zu Ener Ebd. groſſen Erleuch⸗ 
tung und Behertzigung des Reichs Heyl und 
Wohlfahrt, Wir uns gaͤntzlich und zuverſicht⸗ 
lich, Selbe geruben werden, folch Unfern hier⸗ 
obgedachten Amtsſchuldigen Entſchluß zu billie | 
gen, als deme auch Ihres hohen Orths aller⸗ 
dings beyzuſtimmen und alfo patriotifc) beys 
zuwuͤrcken: geftalten Euer Liebd, wir darum 
nach unferer. Obliegenheit nochmahlen beſtens 
erſuchen annebenſt ſie belangen, auch Des Deren - 
Shurfürftens von Pfaltz £bd.an welchen Wir 
Unſere Amtsmäßige Erklärung und ne | 
ebenfalls gethban haben , gleichrühmlicher ‘Bee 
zeisung im anvermandlichen hohen Vertrauen 
und Vermoͤgenheit beliebigft mit bewegen zu 
helffen und Wir ze. | 


nr | Num. XL Bye | 
Extra& Königl, Dreußifchen aller⸗ 
onädigftenRefcripri, d.d. Berlindenzo. - 
Martii 1741. an die Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſche Geſandtſchafft zu Regenſpurg des ans 
geregten Wahl-Gefchäftshalber. 
SEX St laſſen Euch ‚hierdurch in Gnaden un« 
UV verhalten, dab Wir Uns Den von m | 


Pr f 
* 
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nigs in Pohlen Majeftät aus bewegenden Urs 
fachen gefchehenen Antrag, den Termin zur 
Noͤmiſchen Kayſer⸗Wahl auf 6. Monathe aus- 
uſtellen, noch zur Zeit haben mitgefallen laſ⸗ 
fen, und koͤnnet Ihr ſolches gelegentlich denen 
dort anweſenden Churfuͤrſtlichen Geſandten er⸗ 
‚öffnen, anbey Euch erkundigen, wohin dieln 
tention ihrer Höfe dißfalls gehe ac, 
Num. XII 

| Copia Refcripti, 

Megen Prolongirung des Kayſerl. 
Wahl⸗Tags von Ihro Chur: Furflis 
then Gnaden zu Maynz an Dero zweyt⸗ und 
Dritten Wahl⸗Geſandten zu Sranckfurt. 

d. d. 13. Marti 1741. abgelaffen. 

ir en gnaͤdigſt vernommen und feis 

ner Nichtigkeit nach erwogen, wasge⸗ 

ftalten ein fo andere Anftände fich hervor thun 
tollen, welche vorzüglich zu erledigen feyen, 
um das hohe Wahl-Gefchäfft mittelft der jetzo 
vorgaͤngig zu pflegenden dieferhalbigen præli- 
minar-Handlung erforderlich anzugeben, ges 
ftalten du unfer Vice-Sanzler darüber ung des 
mehrern Perfönlich' gehorfamft referiret haft, 
So viel nun euer obhabenden Characterem 
primi ordinis betrifft, da ergiebt unfer jünges 
res Amtsmäßiges Ausfchreiben an unfere bos 


be Herren Mit Chur Fuͤrſten vom aten des 
| | vori⸗ 
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borigen Monaths, was maffen Wir Unferer 
Dbliegenheit nach, erkläret baben , den auf 
Den ıften dieſes von ung ausgefchriebenen le- 
galen Termin des Abahl-Convents , nah .. 
Dem * der Goldenen Bull ‚und zwar zur 
Zeit mit Ausjtelung und Vorbedalt Unſerer 
ſelbſtigen Hinkunfft durch genugſame, das iſt, 
nach der Goldenen Bull gevollmaͤchtigte Ge⸗ 
ſandten einzuhalten, und durch dieſelbe die 
Nothdurfft beobachten zu laſſen; worauf denn 
auch denen Chur⸗Fuͤrſtlichen Hoͤfen diejenige 
Vollmacht enges. m Anschrifft mitgetheilet 
worden, weiche Wir fowohl auf die gedachte 
Pr&liminar- Handlung, als auf das Haupt 
Wahl⸗Geſchaͤfft, nach ausdrücklicher Vor⸗ 
fchrifft der Goldenen Bul erforderlichermaffen 
haben abfaffen und auf unfern Dohm⸗Saͤn⸗ 
gern Grafen von Elz, als Unſern Primarium, 
Sder eritern Wahl⸗Bottſchafftern, dann auch 
Euch, als Unſere Secundarios oder zweyt und 
Dritte IBahl-Bottfchaffter cum claufula ſamt 
und fonders, gleichen Innhalts ftellen laffen, 
wie folches anderft nicht ſeyn koͤnnen, und 
morab offenbar geweſen, und hoch iſt, daß 
Ihr Legati primi ördinıs in Krafft nemlicher 
olimacht und nach Maaßgab des Geſetzes, 
eben wohl ſeyet; wobey fodann bekanntlich der 
Entſchluß genommen worden, geftälten Din⸗ 
en nach , gedachten Unſern erſtern Wahls 
Rottfchafftern mit zugehörigen geöffeen Aufzug, 
und Gefoig zu ſothanen ven —— 
| 





"29, Theil, 


* 


ra - \ | 
722 Das neunzehende Capitel. Num.XIL 


a nur gen ae, 
gen Anfang und die Preliminar-Syan dlung an⸗ 
noch nicht abgehen, ſondern es bey euerer Eins 
ſendung, wie Die mehrgedachte Goldene Pul 
freuftellet,, für nun beivenden zu laffen , jedod), 


daß ihr Gemäß fothanen Charadter und zu 


Folge des Geſetzes, bevorab um dem Publi- 
co wegen des beobachtenden Termini legalis 
Satisfaction zu leiften, und diefe anftöfige 
Borbildung eines befondern Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Collegial-Tages zu benennen , unter dem euch 
beygegebenen auf die Umſtaͤnde gemäßigten 
Geſfolg und Bedienung in das Publicum zu 
tretten hättet, wie von euch initrudtiong,mäfs 
fig wohl gefchehen ift, auf weiche weiß Wir al 
fo allenthalben ein Genuͤgen zu leiften gefuchet 
und verhoffet, Daß ein gleiches , wie von des 
Herrn Chur» Fürften von Trier Liebden mit 
telſt Dero unter Geſetzmaͤßiger Bevollmady | 
tigung erfchienenen aten Wahl-Botrfchaffters 
befchehen ; Alfo auch an Seiten Unferer übris 
gen hohen Herren Mit⸗Chur⸗Fuͤrſten werde 
believet werden; 


Allermaſſen Wir nun von dem Anhalt 
gedachter der guldenen Bull gemäßer Voll⸗ 
macht abzugehen ‚nicht vermögen ‚und uns bils 
lig verfehen, e8 werde von hochgedacht Unfern 
übrigen Herren Mit-Ehur-Fürften annoch fors 
derfamft ein gleiches gefchehen,, in erleuchtefter 
Ruckſicht auf Die rechtliche Erfordernuͤß und 
Obliegenheit, welche erheifchet, das rer 

| toie 


% 


[ 


” 
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tofe Wahl⸗Geſchafft auch. in feinen Eingang 
und der, ‚der geitalten Dingen nach nörhigen 
Pr&liminar-Handlung;, gebührend anzuheben, 





und hierzu den Gefeßmäßigen rund zu legen; 


Alſo wollen wir dDahingegen zu der Sachen 
Beförderung Uns nicht entgegen feyn laffen, 
Daß , nach dem in das Mittel gekommenen 
Temperament, und wie der Ehur-Trierifche 
dermahlen dafelbft anwelende gedachte Wahl⸗ 
Bottfchaffter ein gleiches mit belieben wird, 
einftweilen und um den. Umaang zu unterhale 
ten, ihr Das Ceremöniale Charadteris primi 
ordinis info weit beruhen und es bey einem 
cönvenienten decoro zur: dannoch nöthigen 
diftinetion der Gefandtfchafft und des durch 
die Przliminar-Handiung eigens gleichwohln 
Aangetangenen Wahl⸗Geſchaͤffts laffen mögerz 
Wobenebſt Wir biligermafjen nicht zweifeln, 
daß die übrige —— Geſandtſchaff⸗ 
ten: ihre Vollmachten euch, als Denen Ord⸗ 
nungs / maͤßigen Diredtorialibus ad ædes ori«- 
ginaliter uͤbergeben zu laſſen, ſo fort gedach⸗ 
te Preliminar-IBahl-Handlung auf den Roͤ⸗ 


mier⸗ obzwar nicht in dem Haupt⸗Wahl⸗Zim⸗ 


mer, dannoch in einem Deren Meben-Zimmer _ 
dafelbften mit anzutreten, nicht anſtehen, und 
gemennet fenn werden , dermahlen wohl beys 
zuwuͤrcken, auf daß biernächft zu der Haupt⸗ 
Sache einer beglückten Kanfers- Wahl ein- 


| wy. gefchritten werden koͤnne, wie folches 
08% 


eyl des Haupt⸗ loſen Vatterlandes ſo 
; 3; 2 hoͤch⸗ 
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hoͤchlich erheiſchet; In weſſen Verfolg hs 
alſo Euch zu erklaͤren, und zu verhalten, mit 


bin Uns des tveitern geborfamft zu berichten 
hattet; und Wir verbleiben dc. - _ 


Ä | | e 
Das XX. Capitel. 
Von einigen Verordnungen, Aus, 
ſchreiben und Patenten, wie ſolche bey 
Gelegenheit in Policey⸗ und Staats⸗Sachen 
. Jesthinpubliciret worden, in Continua- 
| tione Cap. X1X, Tom, | 

| LXXVL 


“ i ‘. Num, T, i 

Ihro Königliche Majeftät in Poh⸗ 

Ien , al8 Chur; Sürftens zu Sachſen 

Mandat wegen Abftell - und Einſchraͤnckung 

der übermäßigen Trauer. Ergangen de 
dato Dreßden der 29, Julius 
1739 


W Friedrich Auguſt, von GOttes 
Snaden, König in Pohlen, Groß⸗Her⸗ 
809 in Litthauen, Reuſſen, Preuffen, Matzo⸗ 
vien, Samogitien, Kyorien, Vollhinien, Po⸗ 
dolien, Podlachien, Lieffland, Smolenſco, 
Severien und Zſchernicovien ir Denn e 

| ⸗ 





r 
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Sachſen, Zülih, Eleve, Berg , Engern und 
Meftphalen , des Heil, Roͤm. Reichs Ertz⸗ 


Marichalt und Churfürft, Landgraf in Thuͤ⸗ 
ringen, Marggraf zu Meiffen, aud) Ober⸗und 


Niederrfaußnn, Burggraf zu Magdeburger 
h 55 — Graf zu Henneberg, Graf zu der 


Natck Ravbensberg, Barby und Hanau, 
Hua an 


|  Entbiethen allen und jeden Unſern Praͤla⸗ 

tin, Grafen, Herren, denen von det Ritter⸗ 
Schafft ,;Dber Creyß⸗Haupt⸗ und Amt⸗Leuten, 
Schoͤſſern und Verwaltern, Burgermeſſtern 
und Raͤthen in Städten, Richtern, St ni 

— Gemeinden it Flecken und Dürfe 
fern',auch. allen Unſern Unerhand 
ften jedermänniglich ind Lande Unfern Gruß, - 

"Gnade und genetgten Willen, und fügen ihnen 
— zu wiſſen, was maſſen Fon nachdem 

e 


Beithero zu verſpuͤhren geweſen, dag von Un? 


‘ 
— 


— 


Fern unterthanen bey denen uhter den Ihrige 






und ihren Angehörigen ſich begebenden Krater 
Fallen, viele unndthige Stande 
nicht gemäße Koſten aufgewendet / und ſie das 


durch in merckuichen Schaden/ auch zum Theil 


In Berfalk ihres Vermoͤgens geſetzet worden’, 


Diefem weiter nachjufehen ‚nicht gemeinet find, 
und dahero vor nöthig befunden haben „ſol⸗ 
chem verderblichen Ungebuͤhrnus zu begegnen, 
und, oie hinfuͤhro bey ſich ereignen den Sterb⸗ 
Faͤllen es wit Der Trauer zu halten, yerzu⸗ 


Ä Re f | 
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ſchretben; Ms wird hiemit zu —— 
Vachachtung und Wiſſenſchafft bekannt ge⸗ 

mat, 35377 
In aufſteigender Linie bey Abſterben 
„derer Eltern und Groß⸗Eltern, auch Schwier 
‚ger-Eitern , ingleichen Son denen liberis ad- 
‚optivis uber diejenigen, von welchen fie an 
Kindes ſtatt angenommei morden laͤngſtens 
neun Monath, über einen Ehe⸗Mann oder ein 
Eheweib ebenfals neun Monath ‚und wegen 
derer Stiefs Eltern nur vier Monath; hinge 
2. In der abfteigenden Linie uͤber Kinder 
Enckele, auch liberos adaptivos, die unter din 
sahr, gar nicht, Die unter 7. Fahr, nicht als 
hietzehen Tage, Die über 7, Fahr und biß in 
Das ı5.ihreg Alters, einen Wonach, bey des 
nen, Die uber funffzehen Jahr alt worden, auf 
wey Monath über -Stief- Rinder aber, wyenn 

der eine Ehegatte deſſen leibliche Kinder fie ge⸗ 
weſen ‚nicht mehr am Leben, nur auf die heifte, 
als reſp. acht Tage, vierzchen Tage, und vier 
Wochen; dann ferner * 
z3. Beym Abſterben derer. Freunde vor 
der Seiten⸗Lime als über Brüderund Schtves 
ſtern „fie ſeyn vollbürtig oder nicht + wie au 
über. Schwaͤger und Schwägerinnen, jedoch 
nur im erſten Grad, aufgleiche Weiſe mie im 
borhergehenden 2. $. derer Defcendenten bals 
ber ; reſpectu des Alters und Fahre, _ 

| Au Dr ung 


* 
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De. 
hung geſchehen, die Trauer anzulegen, erlaus 


bet eyn ſolle. So ift aud) 


4. Auf den Todes⸗Fall derer Bluts⸗Freun⸗ 
de und nahen Anverwandten, als uͤber derer 
Eltern, Geſchwiſtere, nur ſechs Wochen lang, 


und uͤber die Geſchwiſter Kinder untereinan⸗ 


der, jedoch anderer Geſtalt nicht, als wenn 
das Verſtorbene uͤber 15. Jahr gelebet, nur 
drey Wochen lang, zu trauren. Ubrigens 
aber, und | | 


s. Laffen Wir wegen der Kirchen- Trauer, | 
wo und in fomweit hierdurch) nicht ein. anderes: 


verfehen wird, e8 bey Denen ergangenen Ders 
ordnungen bervenden 5; Jedoch mis der Erläus 
terung,, daß Eünfftig die Einftelung des Orgel⸗ 
Schlagens und der Mufic länger nicht, ale fo 
lange dag Läuten waͤhret geſtattet, Die Bet» 
Suͤbgen oder Empor Kirchen, role nicht wer 
npe: die Kanzeln , Altäre und Orgeln aber 
ſchwarz zu befchlagen „ ganz eingeftellet , und 
in derien $. x. angemerckten Trauerz Fällen 


nur in denen Capellen oder auf denen Empore. 
Kirchen ſchwarze Stühle zu. feßen , vergönnet 
fev. Woben, fo viek das Läuten betrifft, Wie. 


gefchehen laſſen koͤnnen, Daß unter denen. Ein» 


gepfarsten Gerichts» Obrigkeit des Orts, wo 
die Kirchen find, wenn gleich ihr dag Jus Pa- 


tronatus nicht zuftehet , das Laͤuten allenfalls 
vierzehen Tage lang verrichtet werden möge, 
au dasienige, was hier und überhaupt derer 

2.0344 Ge⸗ 


—— 
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Gerichts⸗Obtigkelten halber verordnet, fich 
ebenfalls auf deren Ehewelber erſtrecke. | 

z 6. Die ichwarze Bekleidung erlicher Zim⸗ 
mer , Öebrauchung derer fchwarzeüberzogenen 

- Wagen und Trage⸗Seſſel, auch Pferde Ges 
urr/ ingleichen derer Trauer: Decken auf die 
Pferde , nicht minder Trageng derer Pleureu⸗ 
fen., und Gebung derer Adhfel- Bänder , wird 
denen welchen ſolches, ihrer Geburt, Stande 
oder Charge nad) , zukommt , anderergeſtalt 


nicht, als in denen $. 5. berührten-Trauers 


allen ‚wovon jedoch die Stief-Eltern ausges 
ſchloſſen bleiben, nachgelaſſen, welche Zeichen 
der tteffen Trauer jedoch länger nicht, als nach 
Unterſcheid und Proportion der 8. ı. feſtge⸗ 
ſtellten Trauer⸗Zeit beyzubehalten. Dahn⸗ 
gegen diejenigen, welchen ſolches nicht zuſtehet, 
dergleichen, bey unnachbleibender toilführlis 
her Straffe , fich nicht anmaffen follen , ge⸗ 
ſtalt Wir auch dasjenige, was Wir wegen de⸗ 
rer Fiochi deren Führung Wir nur bis auf un⸗ 
fere wuͤrcklichen Geheimen’ Raͤthe und Genes 
rals inclufive erftrecfer haben , berotönet, alle 


a “u 


bier wiederholen. Es wird hiernaͤchſt 

7. Um niemanden, als nur uͤber leibliche 
Eltern und Sch wieger⸗Ettern, und über Mann 
und. Weib die Beditnsen ſchwaͤrz zu Heiden, - 
permittiret, und ob zwar denen Ißirtben, vor’ 
ihre Perſon, um ihre Chemaͤnner länger, ais, 
neun Monathe, ſchwarze Kleidung su fragen, 
unverwehrt bleibet; So ſſt jedoch ehenfe ben, 

rs = = Fänge 


ey 
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länger ſchwarze Llvre zu geben keinesweges er⸗ 


laubet, wenn — 
8. Jemand von einem Fremden zum Er⸗ 
ben eingeſetzet wuͤrde, ſo mag er um ſelbigen 
drey Monathe hindurch die Trauer anlegen; 
Wann aber einer nur ein Legatum bekommt, 
oder wenn ein remotior ab inteftato ſuccedi- 
tet ſo iſt es in beyden Fällen nur ein Monath, 
biß —55 — ſechs Wochen lang erlaubet. 
8Wenn anch gleich das Abſterben eines 
Anverwandens bey denen Freunden in der Fa⸗ 
miilie angeſaget und bekannt gemachet worden, 
ſo wird dennoch deshalber, auſſer denen in 
vorhergehenden Puncten erlaubten Faͤllen, ei⸗ 
nige Trauer anzulegen, nicht geſtattt. 
ie Zeit der Trauer wird in denen 
allen „300, über drey Monath au trauren, 
nachgelaſſen, von dem Tage des Abſterbens, 
in. denen übrigen. fämtlichen Fällen. aber von 
dem Tage, angerechnet,,da der Todes⸗Fall 
Denenjenigen ‚To die Trauer anzulegem haben, 
befannt geiworden. u 
Damit nun diefem. allen, nach Unfeterhiers 
bey führenden Landes⸗ vätterlichen Abficht, zu 


—⸗ 


Abſtaͤll⸗ und Einſchraͤnckung des bey dem Traue 


ren wahrgenommenen übermaͤßigen Gepraͤn⸗ 
ges (als weiches wir hierdurch ſchlechterdings 
unterſagen) und des dadurch verurſachten Auf⸗ 
waͤnds /genau nachgelebet, und hierwieder auf 
Peinerley Art und Weiſe gehandelt werden 
moͤge; So ſetzen Wir, daß zwar einem jeden 

Ri wenn 


’ 


— or 4 
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tvenn:er- geringer und kuͤrtzer, ale vorftehend 
permittiret „die Trauer anlegen wolle, ſolches 
frey bfeibet, hingegen Daß die Contravenien- 
ten, welche Diefem Mandat entgegen handeln, 
und der Trauer länger oder tieffer fich dumaf- 
fen, nach Befchaffenheit derer Umftände und 
des Vermögens , mit rotliführlichen Unferm 
Fiſco gewidmeten Geld» Straffen unausbleis 
bentlich beleget werden , die Beamte , Raͤthe 
in Städten und übrigen Unter-Dbrigkeiten im 
Lande auch darauf genaue Dbficht führen, und 
bey angemerckten Ubertrettungen zu Unſerer 
Landes⸗auch Stiffts und anderen Regierun⸗ 
gen jedesmal Bericht erftatten und Refolution 
erwarten folen. | | 
Urkundlich haben Wir gegenmärtiges 
Mandat unter Unferer eigenhändigen Unter, 
Schrift. und vorgedruckten Königl. Chur: Ser 
ceret ſins Land ergehen und publiciren , aud) 
affigiren zu laſſen, anbefohlen. So gefches 
ben zu: Dreßden am 29. Julii 1739. 


; Auguftus Rex. | 
EChriſtian von Laß. 
Heinrich Sigmund von 


Num, ll, 
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| Er | Num. II. F 
Eines Hochloͤblich Schwaͤbiſchen 
Kreoß: Ausfchreib + Amts ernſtuches 
atent , Die bey der Erenf- Minsk» Stadt 
Langenargen gank. neuerlich: ausgemüngte 
Montfortifche fogenaninte Renth⸗Kreu⸗ 
tzer⸗Stuͤck, und deren völlige Bere ⸗ 
ruffung betreffend. 
Won GOttes Gnaden Johann Franz, 
Biſchoff zu Coſtantz und Augſpurg, 
des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſt Herr 
der Reichenau und Dehningen ꝛc. 


Von GOttes Gnaden Carl Friedrich 
Herzog zu Wuͤrtenberg und Teck, 
auch Oelß und Bernſtatt in Schle⸗ 
ſien Graf zu Moͤmpelgard / Herr 
zu Haydenheim, Sternberg, Med⸗ 

gZibohr, und des Freyen Königlichen 
Burg: Lehens Auras ꝛc. Adminis 
ſtrator und Ober: Wormunder ꝛtc. 


Fuͤgen hiemit zu toiffen : toeldjergeftalten Ung 
U die zuverläßige Anzeige gefchehen, daß die 
Trevß⸗ Müng- Stadt Langenargen fich aber⸗ 
mablen unterfangen , neue Kreutzer⸗ Stuͤcke 
mit der Umſchrifft: Montfortifche — 
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tzer famt der Jahr⸗ Zahl 1739. und einem uns 
ter den Bruft » Bild ftehenden H. gang unbe 
fugter Dingen — „womit es auch 
fo weit gekommen feye; daß ſolche Kreutzer ſich 


bereits hier und dar in das Eommercium eine 


“» 


ann nun aber ſothanem Unweſen mit 
‘ allem Nachdruck zu.begennen „Die Nothdurfft 
um fo ınehr erfordern: will , ‚ale ſich nicht als 
lein bey deren fürgenommiener ‘Probe geäuffer 
vet ; daß an 100, fl. dergleichen Kreutzer ein 
Verluſt pon 12. fl. 20. Kr. feye, ſondern auch 
zu. beſorgen, Daß weilen ſolche ring⸗ haltige 
Muͤntzen bereits hin⸗ und wieder in den Creyß 
eingeſchlichen, deren etwa eine Quantität auch 
guswaͤtts verſchickt worden ſeyn dorffte, imo fie 
ſo dann „wie vormahls geſchehen, auf einmal 
wiederum in — 5 groͤſtem Unſtatten 
Det Publidi zuruck kommen möchten: So ha⸗ 
beit Wir bon tragenden Creyß⸗Ausſchreid⸗ 
Amis wegen/um die fernere Ausmuͤnhung zu 
Aſtiren, das moͤthige War bereits fuͤrgekehtet, 
wollen aber auch geſamte Hoch aund Loͤbliche 
Staͤnde hiemit wohlmeynenb erinnert. haben, 
ſich mehrerwehnter neuen Montfortiſchen 
Renth⸗Kreutzzer gaͤntzlich zu enthalten, und Dies 
ſelbe in dero Lanen und Gebieten, bey Straf 
der Confiſcation, in Handel und Wandel um 
Sb weniger einnehmen, oder Ausgeben zu lafe 
fen, als.jederinätiniglich der Daran antfichen? 
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de Schaden vorhin in die Augen faͤllet, mit⸗ 
folglich allerſeits Hoch⸗ und Loͤbliche Ständen, 
und deren Burgeren und Unterthanen von 
felbſten daran gelegen, ſich vor dererley Verluſt 
in Zeiten ſicher zu ſtellen. Uhrkundlich iſt die⸗ 
ſes Patent behoͤrig zu verkuͤnden, und damit 
ſich jederman vor Straff und Schaden zu hits 
ten wiſſen moͤge, an denen gewoͤhnlichen Or⸗ 
ten zu affigiren. Signatum den 10. Marti 
1740. — * 
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Karl Friedrich, Herzog zu 
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 Convocations- Schreiben Ihro 


Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schmeden an ſamt⸗ 

> ‚liche Neichs » Stände des Königreiche 

Schweden, d.d. Stockholm den 
— 25. Auguſt. 1740. 


Leichwie Wir aus wahrer Liebe und Sorg⸗ 
falt vor das Reichs Beſte nichts mehr 


PR 
zu Hertzen nehmen, als bey allen Zufaͤllen an 


deſſen Wohlfahrt Sicherheit und Aufkommen 


mit Des Senats⸗Rath zu arbeiten, und zu⸗ 
gleich die von den Reichs- Ständen bey ih 


‘rer Zufammenfunfft gefafte Schlüffe ihrer Ab⸗ 


ſicht nach zu bemerckftelligen : Alfo Fan aud) 


- nichts Unfere Sorgeund ſchwehre Regiments 


Bürde mehr erleuchtern , als das Vergnügen, 


die Reichs» Stände verſammlet zu ſehen, mit 


ihnen die zu des Reichs Beſchuͤtz⸗ und Erhal⸗ 
tung gehörige Sachen meiter zu überlenen, 
und darüber ihre reife Rathaebung und Ges 
dancken zu vernehmen, auch ibren vielgültis 


gen Beptritt Dabey zu haben. Wir fehreiben 


e8 billig dem Seegen GOttes zu, mann uns 
terfchiedliche Dinge feit dem legten Reichs⸗ 
Tag zu einem fo glücflichen Fortgang gedie⸗ 
ben, daß davon fehon eine gute Wuͤrckung vers 
Een fpühres 


rn 
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ſpuͤhret wird, und mit der- Zeit noch groͤſſerer 
Autzen zu gewarten ſtehet. Inſonderheit ſchaͤ⸗ 
tzen Wirs für eine groffe Göttliche Wohlthat, 
daß das Königreich ,. ‚welches ſich ſowohl 
durch innerliche Verfaſſungen, als auswaͤrti⸗ 
ge maͤchtige Buͤndnuͤſſe in Stand ſiehet, nicht 
leicht von jemand beunruhiget zu. werden, biß⸗ 
her Ruhe und Friede genoſſen. Bey dem al⸗ 
ien finden Wir gleichwohl, dag Unſere Bors 
forge dahin geftelt werden muß, dasjenige, 
was zu des Reichs Sicherheit und Auffoms 
men bereits fo gut angelegt roorden , durch nde 
here Berathſchlagung mit den Ständen aus⸗ 
druͤcklicher zu beftättigen. Und mweilen auch 
die Vorfichtigkeit erfordert, bey Dermahliger 
Befchaffenheit der Sachen in Europa und bey 
den Veränderungen, die fich theils zugetragen, 
theils Fünfftig zutragen mögten , in der Zeig 
auf alles zu des Reichs Wohlfahrt gehörige, 
_ wachfam und auf Mittel bedacht zu feyn ‚fee 
biges nebft des höchften Beyſtand in eine bes 
ftändige Sicherheit und gebührendes Anfehen 

zufegen , fo halten Wir dabey den Mitrath 

und Beytritt der Stände für unentbehrlich, 

Zwar erwegen Wir gar mohl, daß es Ihnen 
boſtbar und beſchwerlich fallen werde, noch 
| vor 
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vor det, durch letzte Reichs⸗ Tage Schluß an⸗ 

geſetzten Zeit, wieder zuſammen zu kommen, 
zumalen ſie die Unbequemlichkeit von dem ver⸗ 
wichenen fo lange gewaͤhrten Reichs⸗Tag ge⸗ 
fuͤhlet haben werden: Dannoch und da Uns 
wohl bekannt, mit was Treue, Eifer und Liebe 





ein jeder Uns und dem eich zugethan, und 


baß die getreue Unterthanen vor des Reiche 
Wolfahre famt Benbehaltung deſſen Sicher 


‚heit, weder Blut und Leib, vielweniger Gut 


und Eigenthum zu ſpahren verlangen, fie auch 
fo wohl in der Negierungs » Form als Reiche 
Drdnung ; befonders aber im lebten Neid 


Tags⸗Schluß, fich‘ verbunden haben , auf 


e 


Königl. gnädigen Ruff fich einzufinden, wenn 
zwiſchen der ordentlich angeſetzten Zeit einige 
wichtige Sachen oder unvermuthete Faͤlle ſich 
ereigneten, woruͤber man ihres Raths und 
Beytritt benoͤthiget ſeyn koͤnte; ſo haben Wir 


Ans ſeit des Senats⸗Rath veranlaſſet befun⸗ 


den die Zeit zu verkuͤrtzen und die Stände auf 
den 15. Tag nechſtkommenden Monaths De⸗ 
cember jetztlauffenden Jahrs zu einen allgemei⸗ 
nen ReichssTag in Die Haupt⸗ Stadt Stock⸗ 
holm zu beruffen, in Gnaden vermuthend, 
daß fie nach der Sachen Gewicht und Anges 

legenheit 








— 


Igggnhejt mit, Defip,mgbr. Eintracht und. Ferti | 


keit einen erforderli en Schtuf zuſammen faſ⸗ 
ſen werden, folgends die Verſammlung kuͤr⸗ 


Ber und weniger koſtbaͤt ſehn; mithin ein jeder 


ben BR röfeder nach Hauß vedfiegen fans 
str Abiethen und, befehlen demnach ſamtli⸗ 
Din Reis, Stränden. hier mit In An 
ohne Votwand und. Verzug guf vorbeſ 
34, De mber einzufinden Und zipar, follen 
Die Brände, melde ihre Heputirte zufenden 


ie 









yore ind Rechs⸗ Tags⸗ Ordnung thum und 
hifeiben nie Gefetzmaͤſfigen Wyllmachten ver⸗ 


ſehen. Inſonderheit ſoll von jedem Regiment 
Der-Reiege- Macht zu Land, dee. Dberftnder 
in deſſen Abweſenheit der Obxiſt⸗ Ligutenang 
nebft einem Rittmeiſter odet Capitain; und 


von der Eee « Macht, nemligh von der Admi⸗ 


J 


ralitaͤt zu Tarigeron ein Ingginann 


— — 


der Eſtadre zu Stockholm Der Chof und von 


der Efeadre zu Gottenburg — — | 
eeadı ): 


nebft einem Tommandeur oder Cäpitäin ers 


ſcheinen. Alsdann wird mit dem gl Tag 
der Anfang gemacht, der Königliche Vortrag 


an ſie Ansgelgmt — nah gend 


J 
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vbrb ae . 


pflegen sfütches nach Anleitung Der Regiments ⸗ 


imeen Commandenes oder Taptraldes non 
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ten Schluß ein jeder wiederum beurlaubet 
werden BET OS 
gen ehe NDR: I. a. 
Obſchon die hierauf gehaltene Deliberatio« 
— — —— Reichs⸗Tags ſehr 
geheim gehalten. vorben ;. fo. bat. ſich 
doch in dem Verfolg gar verſchiedenes 
geaͤuſſert ; welches verdienet an gemercket 
zu werden. Indeme aber der annoch 
dbrige enge Raum hiezu nicht hinlaͤng⸗ 
Ilich ſeyn will; als wird ſolches nebſt ande⸗ 
Sotxen importaoten Europaͤiſchen Staats⸗ 
Sachen biſn in den folgenden Cheil per⸗ 
ſpahret. nnd un 
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berührter hochwuͤchtigen Materie nicht nur ei⸗ 
ne gründliche, fondern auch, fo diel moͤglich, 
eine volftändige Abhandlung mitzutheiltn ; als 
ift ſelbiget entſchloſſen/ zu demjenigen, wovon 
in dein XXI. Capitel des vorhergehenden To», 
mi Erwehnung geſchehen, den zweyten Theil 
beſonders zu verfertigen, und ſelbigen ebenfalls, 
wie deurerften alſo einzurichten; Damit er der 
Europäifchen Staats⸗Canzley füglich beygen 
bunden werden Eönne. Nicht nur die Noth⸗ 
wendigkeit der anießo fürfallenden wichtisften 
Materien erfordert folches ; fondern es wird 
auch :auffer. deme, ein jedweder gerne fehen, 
daß er Diefe importante Sachen una ferig mit, 
ee durchlefen ‚.mie auch bey vorfals 
Sender Gelegenheit defto bequemer nachſchla⸗ 

en und georauden Eye Diejenige Beſi⸗ 
* der Europaͤiſchen Staats⸗Cantzley, wel⸗ 
che den erſten Theil von beſagten Tractat 
dem LXXVIII. Tomo nicht haben anbinden 
laſſen, werden dannenhero erinnert, ſolches 
nicht auſſer Acht zu laſſen; weilen beruͤhrter⸗ 
maſſen ein gleiches mit dem zu edirenden zwey⸗ 
ten Theil vorzunehmen, weniger nicht in dem 
Regiſter über die weitere Theile der Europdis 
ſchen Staats» Kanzley darauf mit reflectiret 
werden wird. — 
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Das XXII. Capitel. 
ceſſions⸗Angelegenheit des Herzoglich⸗ 


Wuͤrtemberg⸗Stuttgardiſchen Hauſes gegen 
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die illegitime Wuͤrtemberg⸗ Moͤmpelgar⸗ 
diſche Pofterität in Continuatione 
07 Cap, XVI. Tom. LXXVIII. 
— ET Ce 
E⸗ haben bereits: verſchie dene andere wichti⸗ 
N ge Materien den Platz eingenommen; das. 
hero das weitere in zubricirter Angelegenheit 
"in dem folgenden. Tomo der Europaͤiſchen 
EStaats⸗Can gley fol mitgetdeilet 
a werden, Beinen ( 
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uber den LXXIX. Theil 
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Der Europaiſchen 
Staats⸗Cantzleyh. 
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Von denen Religions⸗Angelegen⸗ 
heiten derer Herren, Grafen zu Leinins 
gen, Heydensheim und Leiningen, Harten⸗ 
burg gegen den Herru Grafen zu 
neiningen Emiheburg, — 
nn * 


Hiſtoriſcher Vorbericht. 1 
I: Pro Memoria dereg Hochgebohrnen Gra⸗ 
fen, Chriſtian Carl Rheinhard, Grafen 
_ hu Feiningen- Deydensheim, und Heren Frie⸗ 
dtick Magnus, Grafen zu Leiningen⸗Har⸗ 
| —— „über die Reichs⸗Ge⸗ 
/ . feße widrige Religiong’Eingriffe Dero reſp. 








. N‘ 


Reiters und Bruders ‚des auch Hochge⸗ 


hapınen Grafens, Herrn Carl Ludwigs Gra⸗ 
5 Zu Anaz fen 
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fen zu Leinigen⸗ Emichsburg, zu Grof⸗ 
Bockenheim und ſonſten betreffend. 2 


L Hoch⸗ Graͤflich⸗ Leiningiſch⸗Hartenburgi⸗ 
ſche Lehen» Veverfallen de An. 1700. U 


III. Copia-Schreibens von Iuſtriſſ· Emichs⸗ 
burg an Chur⸗ Pfaltz erlaſſen, de dato den 
14. Martu 1733. 14 


IV. Copia- Schreibens von gedachtem Herrn 
Grafen zu Emichsburg qn Ihro Churſuͤrſtl. 


Durchl. zu Pfaik fernerweit ſuh dato am 


& — 


7. Junii 1732. erlaſſen. 16 


V. Copia Chur ⸗ Fuͤrſtlich⸗ gnaͤdigſtes Referi- 
pti an die Chur⸗ Pfaͤltziſche Regierung. 17 


VI. Copia-Schreibens in Materia quzftio- 
nis. 


VII. opia-Schreibens des Pfarrer Dem⸗ 
lers zu Duͤrckheim, an des Herrn Grafen 

u Leiningen⸗Hartenburg, in fuͤrwaltender 
Angelegenheit. | 22 


VII. Aomahnungs⸗Schreiben Ihro Koͤnigl. 
Groß⸗Zrittanniſchen Majeſtaͤt und Chur 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Braunfchweig- Lüneburg, 
an den Katholifchen Deren Grafen Earl 
wis zu Eeiningens Emichsburg, d. d 26. 


u) 1741. | u 25 
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Das II. Capitel. 
on Sachen die Keligions-An⸗ 
gelegenheiten uͤberhaupt betreffend. 
XHiſtoriſcher Vorbercht 7 
L Copia Röniglic) » Preußifthen allergnaͤdis⸗ 
ſten Reſcripti d.d. erlin,den 9. Septembr. 
- 17740. Die Smigranten-Cafla zu Regenſpurg 
betreffend. ee 0 
11: Bericht an das Königl. Preußifche Eabts 
-.net8-Minifterium, von dem auch Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Generals Ober⸗ Finanz Kriege 
und Domainen-Collegio, wegen der Emi⸗ 
granten⸗ Caſſa zu Regenſpurg / d. d. 31. Au 
guſti 1740. — 31 
UL, Pro Memoria an das Kayferliche Mini- 
. Sterium ju Wien, yon dem Groß⸗Britta⸗ 
niſchen Minifter dafelbft‘, wegen Det Reli-. 
_ gions-Gravaminum im Neil, Roͤm. Reich 
Anno 1748. inſinuiret. 33 
ee reis. 
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Von Denen Religiong-Angelegen- 
Der Evangeliſchen Burgerſchafft zu 
WEronenberg in Continuatione & Conne⸗ 
xione Cap. IJ. Partis CXXVIII. 
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Von der Juͤlch⸗ ind Bay giſchen 
Sucsefiong ; Angelegenheit‘, und mag 
dieferhalben weiter mercftvürdigeg. publici- 
tet: worden, in, ‚Continuatione & Can-, 
. de ‚Rexione ‚Cap; | N FE, LAXVUR 
Nun: ” 44 —9*— ic — Pag. 
| hl chreiben Eu Se 1098 Leobbldi an den 
eh af fen ee * 4. Juͤliq 
a 1x Augufti Anno 1609, >’ SD" 
| u Ectract dus dem der einen. HN reiben 
der unirten Evangeliſchen Chur s Süeiten, 
— und Stände des Heil Shel 8, aus 
was Urfachen fie. den.beyden poflilirenden 
Br en in Fülichifchen Landen huͤlffl⸗ 









and zu | bien beivogen worden, a“ 
ruckt Anno 161g, 
I, Kurger Inhalt Be fürnehmften Puricte, 
ſp dem Chur und Fuͤrſti. Haufe — Dun, 
Herrn Marggraf Chriftians und Landgraf 
Ludwigs Fr. G. ®:i in mat. quzft, vortta⸗ 
BI Kavferliche Dislaration n, über. die wegen 
Juͤlich⸗ und Bergen getroffene ‚geisltiche 
‚und daß ſolche Chur-Sachen nid)t prej u- 
diciren follen, d, d. Wien den 28. Odtöbri 
41628. Da, en 48 
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Yr Wenere Kayſerliche Declaration in ea- 
dem Materia d. d, Wien den 5. Maij. 
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V. Extrataus einem SchreibenKayferg Fer- 
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Fuͤr | 


.„pal-gommiffarii ‚Jürftlichen Gpaden durch 
Daß ut und Fürflich: Sachfte € Befand» 


ten den 27. Nov. 1678. angebrarht und 
—— en. 455 
VIII. Muͤndli er Vortrag bei) ded Herrn Prin- 
- ipal-Commilfarii Fürftlichen Gnaden von 
"denen Chursund Fütftlich-Sächfifehen Co- 
- mitial-Gefandten in eadem Mäteria. 59 
IX, Schreiben an Ihro Kayferl. Majeſtaͤt von 
Chur⸗ Sachſen diefer Angelegenheit halber 
ebgelaflen d. d, Dreßden den 29. wert 
1678. | ne 2 3 
x. Dale  bropokigion in den Juͤlichiſchen 
Sachen. — — 
XL Des engen und. weiten Ausſchuſſes Bes 
dencken in der Guͤlichiſchen Sache. 76 
XH; 'Ex’diario Electorali Saxonicg, fü bey 
denen. Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Handlun⸗ 
gen gehalten worden, den 9. Febr, 1647. 


N . j j . e dar | 14 8 
XII. Copia des Trierifchen Einnahms⸗Brot 
= 85 


* u Ag a 5 XV. Co- 








Regiſtet. 





— — 7 
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BE Pike Das V. Capitel. 
Von der ftrittigen Reichs Irnme⸗ 
dietaͤt Ber Stadt Gelnhauſen/ und was 
dieferhalken-von Chur- Pfalz und Heſſen⸗Ha⸗ 
nau als Pfand⸗Herrſchafften, vos farpen 
publiciret worden, in Connexione 
J Cap. V. Partis LXXVIL | 
1. Weiterer Verfolg und Beſchluß von der ſo 
-  betitulten gründlichen Vorftellung an eine 
Hochlöbliche allgemeine Reichs⸗Verſamm⸗ 
. kung zu Negenfpurg in Sachen Chur, Pfalz 
und Hanau eines: fodann Burgermeiſter 
und Kath der Stadt Gellnhaufen andern: 
wie auch Ehur- Mann; als Intervenienten 
dritten Theile, die Reichg-Immedietät be 
‚ fagter Stadt Gelnhaufen betreffend. _ 98 


Das VI. Kapitel. 

Von Muͤnz⸗Sachen, und was 
dieſerhalben weiters zum Vorſchein ge⸗ 
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tione & Connexione Cap. VL - 
Partis LXXVIL. | — 36 
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Von denen ſtrittigen zwiſchen dem 
regierenden Herrn Furſten zu Anhalt⸗ 


Coͤthen, und der verwittibten Frau Fuͤrſtin ju 
Anbalt-Eöthen , jego vermählter Reichs⸗ Graͤ⸗ 
fin zu Schaumburg Lippe in fpecie dag vers 


forochene Dotalitium und die hierauf desfalls 


gefüchte Revifion & pro obtinenda Execu- 
tione offerirte Caution in Continua- 
ıtione & Connexione Cap. VI. Part. 
LXXVIII. &S&c.. 
I. Kurtzer Anhang zu der fogenannten Acten⸗ 
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1745. in beruͤhrter Angelegehbeit. 762 
V. Copia-Schreibens an Fhro Chut⸗ Fuͤrſtu⸗ 
chen! Gnaden zu: Trier,’ did. — 
‚Rdn den 20, Jans 1741, wegen lien 
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ſchub des Kayferlichen Wahl Tags abges 
‚laffen. Tre on 00 | 707 
Vi. Copia-Schteibens von Ihro Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden zu Maynz an Ihro Koͤnigli⸗ 

che Majeſtaͤt in Preuſſen ꝛc. in materia 
quæſt. d. d. 20. Febr. 1741. 710 


Vu. Copia Antwort⸗ Schreibens von Ihro 
Koͤniglichen Majeftät in Preuſſen an Chur⸗ 
Maynz, d. d. Berlin 31. Jan. 1741. in ea- 
dem’materia, 2 5: 
VIL: Copia-Schreibens an Se: Königlichen 
" Mayeftät in "Preuffen von Chur» Bayernz 
das Wahl: Gefchäfft zu Franckfurt betrefa 
fd. — 714 
IX.- Copia Antwort⸗Schreibens von St. Kö» - 
niglichen Majeftät. in Preuſſen an Chur— 
Bagbern in materia dit, 71 
X. Copia-Schreibens von Chur⸗Maynz an 
Chur⸗Bayern, d. d. 19, Febr, 1741, 717 


XI. Extradt Königlich Preufifchen allergnaͤ⸗ 
digſten Referipti d.d, Berlin den 30. Martii 
1741. an die Ehur-Brandenburgifche Ges 
Jandtſchafft zu Regenfpurg des angeregten 
Wahl Geſchaͤffts halber abgelaffen. 719 
XII. CopiaReferipti wegen Prolongirung des 
Kayſeruchen Wahl Tags_von Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Gnaden zu Maym an Dero 
79. Theil. Ece weyt⸗ 
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zweyt⸗ und deitten.. Wahl Gefandten, zu 


Franckfurt, d. d. 13. Martii 1741. abge 
laſſen. | 729 


Das XX. Capitel. 


Von einigen Verordnungen, Aus⸗ 
ſchreiben und Patenten, wie ſolche bey 
Gelegenheit in Policey⸗ und Staats-Sachen 
letzthin publiciret worden in Continuatione 
Cap. XIX. Tom. LXXVI. J 
L. Ihro Königliche Majeſtaͤt in Pohlen als 
Chur⸗Fuͤrſtens zu Sachſen Mandat wegen 
Abſtell⸗ und Einſchraͤnckung der uͤbermaͤßfi⸗ 
gen Trauer ergangen d. d. Dreßden den 
4 29. Julii 1739. 74 
1. Eines Hoch-löbl. Schwaͤbiſchen Crapyß⸗ 
Ausſchreib⸗Amts ernſtliches Patent, die bey 
der Crayß⸗Muͤnz⸗ Stadt Langenargen gantz 
neuerlich ausgemuͤnzte Montfortifche ſoge⸗ 
nannte Renth⸗Kreutzer⸗Stuͤck, und deren 
voͤllige Verruffung betreffend. 731 
II!. Convocations-Schreiben Ihro Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt in Schweden an ſaͤmtliche 
Reichs-Staͤnde des Koͤnigreichs Schwer 
den, d, d. Stockholm den 25. Auguſti 
1740, he ek 
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Das XXI Kapitel, 


Don denen hohen Neich6- Vica- 
riat8; Gerechtfamen und was dieferhab 
ben auf erfolgtes Ableben Ihro Rom. Kayſer⸗ 
ferlihen Mojeftät Carl, des VI. Glorwuͤrdig⸗ 
ſter Gedaͤchtnus weiter merckwuͤrdiges zum 
Vorſchein gekommen in Continuatione 
Cap. XXI. Tom, LXXVIL 738 


Das XXIL Capitel. 


Born der Moͤmpelgardiſchen Suc- 
nf Ha Herzoglichs 
Wuͤrtemberg⸗Stuttgardiſchen Haufes gegen 
die illegitime MWürtember-Mömpelgars 
difche Pofterifät in Continuatione 
Cap. XVIL Tom, LXXVIU. 740 
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Anmerckung. | 

Wegen dißmaliger Abweſenheit des Verfaſ⸗ | 

fees, find_einige Druck» Fehler eingefchlis 

chen , welche der. geneigte Leſer bey Gele⸗ 
genheit zu emendiren, Die Guͤte haben wird, 
“infonderheit ift Pag. 221. lin. 20, das Ru- 

. brum vergeffen worden und alfo zu fuppli- 

ren wie foiget: | 


NMum. J. 


Kurtze Erlaͤuterung circa Factum 
die Heli et: Caſſeliſche Recurs⸗ Sachen 
contra Heffen» Darmſtad, insbefondere den 
punctum Auftregarum und Mißbrauch 
des Mandat-Proceflus bes 
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